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Vorwort 


Als  ich  im  jähre  1877  einer  au^forderong  des  heim  pro- 
feesors  Zacher  folgend  mich  zur  herausgäbe  von  Lamprechts 
Alexander  entschloss,  vermochte  ich  nicht  za  übersehen,  welche 
grossen  hindemisse  mein  beruf  der  bewältigung  dieser  arbeit 
bereiten  würde,  bei  26 — 28  wöchentlichen  Unterrichtsstunden 
und  der  correctur  deutscher  arbeiten  von  drei  oder  vier  gefüll- 
ten klassen  (neben  einer  lateinischen)  konnte  ein  werk  nur 
langsam  und  bruchstückweise  gefördert  werden,  das  m^lichst 
ungestörte,  zusammenhangende  arbeit  erfordert  hätte,  wenn  es 
dem  gesteckten  ziele  nahe  gebracht  werden  sollte,  wie  weit 
ich  hinter  demselben  zurückgeblieben  bin,  ist  mir  wol  bewusst. 
zu  besondrem  danke  bin  ich  dem  herausgeber  dieser  Sammlung 
verpflichtet,  welcher  mich  in  aufopfernder  weise  mit  rat  und 
tat  gütigst  unterstützt  hat.  leider  verhinderte  ihn  eine  schwere 
kraiüüieit  der  druckrevision  des  texted  seine  teilnähme  zuzu- 
wenden, doch  haben  die  anmarkungen  wesentlich  durch  seine 
bemerkungen  gewonnen,  ohne  dass  ich  dies  in  allen  einzelheiten 
kenntlich  machen  konnte,  in  diesen  anmerkungen  stellte  ich 
mir  die  aufgäbe,  neben  der  Interpretation  den  Sprachgebrauch 
des  Alexander  möglichst  vollständig  und  im  zusammenhange 
mit  der  gesamten  litteratur  des  11.  12.  Jahrhunderts  zur  dar^ 
Stellung  zu  bringen,  besonders  da,  wo  unsre  wöi*terbücher  im 
stich  lassen,  was  lEkr  diese  periode  nur  allzu  häufig  der  fall  ist 
zu  dem  zwecke  ist  die  ganze  litteratur  dieser  zeit  durchforsdit 
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and  ein  ziemlich  nmfangreiches  material  verarbeitet,  dessen  wei- 
tere aosnutzung  durch  das  register  erleichtert  wird,  ich  hoffe 
hierdurch  einen  ersten  umfassenderen  anfang  Air  die  kenntnis 
des  Sprachgebrauchs  und  des  epischen  Stils  in  der  vorklassischen 
Periode  gemacht  zu  haben,  als  es  durch  behandlung  einiger 
Wendungen  in  der  einleitnng  hätte  geschehen  können;  Jänickes 
anmerkungen  zum  Biterolf  und  Martins  zur  Eudrun  waren  mir 
Vorbilder,  möglichster  knappheit  habe  ich  mich  befleissigt,  um 
das  buch  nicht  unnötig  anzuschwellen. 

Von  einer  textconstruction  abzusehen  schien  mir  durchaus 
geboten,  dem  in  V  nur  bruchstückweise  erhaltenen  gedieht 
Lamprechts  den  ursprünglichen  dialect  aufprägen  zu  wollen, 
halte  ich  für  ein  wertloses  kunststück,  so  lange  es  nicht  gelingt, 
seine  heimat  genau  zu  bestimmen,  ich  betrachtete  es  also  als 
meine  aufgäbe ,  bei  der  Überlieferung  im  allgemeinen  zu  beharren 
und  diese  von  fehlem  und  groben  schreiberwillkürlichkeiten  zu 
reinigen,  und  zwar  in  der  richtung  zum  md.  hin.  die  Vorauer 
handschrift  zeigt  ein  gemisch  von  md.  und  hd.  formen;  dieses 
war  beizubehalten,  doch  ist  u.  a.  für  ö  immer  ü  gesetzt,  weil 
es  mit  u  wechselt,  dem  original  angemessen  war  und  durch- 
aus nicht  immer  wirklich  uo  bedeutete;  für  eu  ist  immer  tu 
geschrieben,  weil  dies  oft  daneben  vorkommt  und  dem  original 
näher  steht  aufBUlige  formen  wie  wUsehsü,  toertlieh  sind  nicht 
beseitigt,  wenn  sie  sonst  nachweisbar  waren,  wirkliche  ent- 
stellungen  des  Schreibers  wie  geieit  :  nid  für  getciet  sind  cor- 
rigiert,  während  sonst  die  reime  wie  samt :  namen  für  9amm  etc. 
unverändert  beibehalten  wurden,  überall  war  ich  bestrebt,  auch 
im  kleinsten  die  handschriftliche  lesung  unter  dem  texte  zur 
anschauung  zu  bringen,  um  die  erneute  benutzung  des  Diemer- 
schen  abdrucks  oder  auch  der  handschrift  möglichst  unnötig  zu 
machen,  die  abschnitte  sind  meist  beibehalten,  weil  die  Über- 
einstimmung der  handschriften  beweist,   dass  sie  dem  original 
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entstammen,  auch  im  Strassbnrger  Alexander  sind  alle  abwei- 
chongen  yon  der  handschrüt  anter  dem  texte  bemerkt,  ausser 
dem  Wechsel  yon  u  v  nnd  •'/  und  den  abkürznngen  für  n,  er, 
tu  etc.  der  text  Ton  B  mnsste  wegen  seiner  selbständigen 
fiBMsnng  tiberall  yollstftndig  gegeben  werden,  die  Zählung  des 
Toraner  Alexander  ist  neu,  Diemers  daneben  yerzeichnet  im 
Strassbnrger  folgte  ich  der  Zählung  Massmanns  nach  seinen 
^Gedichten',  um  nicht  durch  eine  neue  die  yerwirrung  zu  yer- 
grössem,  Weismanns  ist  am  rande  angegeben. 

So  hoffe  ich,  das  yollständige  material  zum  ersten  male 
ond  möglichst  correct  zusanmiengestellt  zu  haben,  und  dies  wird 
dem  zwecke  der  Zacherschen  handbibliothek  am  meisten  ent- 
sprechen. 

In  bezug  auf  die  Historia  de  preliis  war  ich  genötigt, 
mir  eigne  wege  zu  bahnen,  einen  wertyoUen  teil  des  materials, 
welchen  ich  der  gute  des  herm  directors  Yolkmann  yerdanke, 
durfte  ich  nur  benutzen,  wenn  ich  auf  eine  ausgäbe  derselben 
yerzichtete.  eine  solche  konnte  aber  auch  nach  läge  der  sache 
nicht  in  meinem  plane  liegen,  dagegen  musste  ich  yersüchen 
auf  beschränktem  räume  alle  mir  zugänglichen  recensionen,  soweit 
dies  inhaltlich  und  formell  fOr  Lamprechts  gedieht  yon  bedeutung 
war,  zur  anschauung  zu  bringen,  hierbei  besonders  im  ersten 
teil  die  erweiterte  fiassung  zu  gründe  zu  legen  und  daneben  die 
abweichungen  der  älteren  texte  zu  yerzeichnen,  soweit  sie  fflr 
unsem  zweck  in  betracht  kamen,  schien  mir  auch  um  deswillen 
den  yorzug  zu  yerdienen,  weil  der  Basler  text  zu  berflcksich- 
tigen  war,  welcher  eine  interpolierte  Historia  benutzte,  und  weil 
auch  Alberich -Ltamprecht  nicht  mehr  einen  reinen  text  der- 
selben yor  sich  hatten. 

Die  einleitung  endlich  beschränkt  sich  darauf,  die  nächst- 
liegenden fragen  zu  erörtern,  für  manches  konnte  ich  auf 
einzeluntersuchungen  y erweisen,  welche  ich  dieser  ausgäbe  hatte 
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vorangehen  lassen,  ich  war  auch  hierin  bemüht,  den  umfang 
des  bnches  zu  verringem.  den  ansprach,  in  einem  solchen  alle 
auf  den  dichter  nnd  sein  werk  bezüglidien  fragen  gelöst  oder 
erörtert  zu  finden,  halte  ich  für  unberechtigt 

Allen,  die  mich  sonst  noch  bei  meiner  arbeit  unterstötzt 
haben  wie  herr  dr.  Enieschek  durch  mitteiloBgen  aas  dem 
cechischen  Tristram,  meine  freande  professor  Paal  Piper  darch 
collation  der  Yoraaer  handschrift,  dr.  Löschhom  bei  dorchsidit 
des  französischen  und  dr.  Bolte  des  lateinischen  textes,  sage  ich 
hiermit  meinen  verbindlichsten  dank. 

Berlin,  Sonnabend  vor  Palmaram 
1884. 

KinzeL 
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Einleitung. 


I.    Die  handselirifteii  und  das  yerhUtnis  der  texte. 

Lamprechts  Alexander  ist  nns  in  drei  handschriften  über- 
liefert: 

V  codex  no.  XI  der  bibliothek  des  regulierten  chorherm- 
stifts  Voran  in  Steiermark,  die  handschrift  besteht  ans  183 
pergamentblättem  in  breitem  folio,  format  47  cm.  :  33  cm.,  mit 
je  zwei  sechsundvierzigzeiligen  spalten  nnd  nnabgesetzt  geschrie- 
benen versen.  während  der  2.  teil  fol.  136**  — 183  das  leben 
kaiser  Friedrichs  I.  von  Otto  von  Freising  enthält,  ist  der  erste 
nach  Scherers  vermntnng  (Geistl.  Poeten  II.  QFVn,  28)  aus  vier 
Sammelhandschriften  entstanden ,  denen  die  Eaiserchronik  (DEchr. 
heransgegeben  von  Biemer  Wien  1849)  vorangestellt,  andre 
gedicbte,  wie  die  jüngere  Judith  nnd  der  Alexander  eingefügt 
wurden,  dieser  findet  sich  foL  109^ — 11 5 '^  und  ist  mit  den 
andern  deutschen  gedichten  abgedruckt  bei  Diemer,  Deutsche 
gedichte  des  XI.  und  XU  Jahrhunderts  Wien  1849.  die  hand- 
schrift ist  im  wesentlichen  von  ^iner  band  um  die  mitte  des 
12.  Jahrhunderts  geschrieben;  da  nun  Voran  1163  gestiftet  wurde, 
so  werden  wir  die  entstehung  derselben  wenig  später  anzusetzen 
haben,  vergl.  Diemer  einl.  s.  3.  6.  10.  11.  Z.  f.  d.  a.  2,  223  flg. 
eine  collation  des  Alexander  verdanke  ich  der  gute  meines  ver- 
ehrten freundes  Prof.  Paul  Piper  in  Altona. 

8  Strassburger  pergamenthandschrift  C.  V.  16.  6.  4^ 
nach  fol.  2  einst  eigentum  des  CoU.  Soc.  Jesv  Molshemy  in 
Nider-Elsass,  das  erst  1618  gestiftet  wurde.  vergL  Massmann, 
Denkmäler  deutscher  spräche  und  litteratur  aus  handschriften 
des  8.  — 16.  Jahrhunderts  München  1828  (s.  1),  wo  der  Alexan- 
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der  znerst  abgedruckt,  und  Massmann,  Deutsche  gedichte  des 
12.  Jahrhunderts  Quedlinburg  und  Leipzig  1837  (s.  YII),  wo  der 
abdruck  mit  den  übrigen  stücken  der  handschrift  wiederholt 
wurde,  dieselbe  bestand  aus  30  blättern,  zweispaltig  zu  je  56 
Zeilen  beschrieben,  die  reimzeilen  nicht  abgesetzt,  aber  durch 
punkte  getrennt,  blatt  1***  unbeschrieben.  1* — 9**  (zwischen  8 
und  9  fehlt  ein  blatt)  Vom  glouben.  9*  — 13**  Letanie.  13"— 
29^  (zwischen  14  und  15  fehlt  ein  blatt)  Alexander.  29^—30** 
Pilatus,  unvollständig.  darunter  von  der  band,  welche  alle 
gedichte  schrieb: 

Captiuante  Saladino  irotitanos  (1.  Hierosoljmitanos) 

Annos  miHenos  centenos  octoagenos 

Septenosque  revoluerat  incamatio  verbL 

An  stelle  der  verbrannten  handschrift  benutzte  ich  eine, 
anscheinend  sehr  sorgfältige  coUation  des  Alexander  von  Franz 
Rdth,  im  besitz  der  kaiserlichen  universitäts-  und  landes- 
bibliothek  zu  Strassburg,  welche  mir  von  derselben  gütigst  zur 
benutzung  überlassen  wurde,  diese  war  im  jähre  1847  für 
Weismanns  ausgäbe  des  Alexander  (2  bände  Frankfurt  1850) 
angefertigt,  der  herausgeber  druckte  hiemach  die  Strassburger 
handschrift  mit  einigen  Verbesserungen  ab  und  gab  in  einem 
anhange  die  ab  weichungen  der  Yorauer  handschrift  an,  deren 
text  er  (gegen  Diemers  aufbssung)  füir  jünger  und,  abgesehen 
von  seiner  unvoUständigkeit,  fOr  durch  ^ungeschickte  Verstümm- 
lungen und  zusammenziehungen  entstellt'  hielt  die  lücke  in  S 
füllte  er  durch  die  verse  von  V  510—804  (nach  seiner  Zählung) 
aus,  indem  er  ihre  Orthographie  der  von  S  smähnelte.  die 
Strassburger  handschrift  war  offenbar  sehr  sorgfältig  geschrieben 
und  durchcorrigiert.  correcturen  sind  so  selten  wie  fehler,  und 
wo  sie  nach  Roths  angäbe  gemacht  sind,  wird  durch  die  von 
Roth  facsimilierten  stellen  die  Sorgfalt  sichtbar. 

B  Basler  papierhandschrift  aus  dem  anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts E.  VL  26,  bestehend  aus  217  folioblättem,  enthält 
eine  weltchronik,  in  welche  der  erweiterte  und  umgearbeitete 
Alexander  Lamprechts  fol.  22 — 67  so  eingeschoben  ist,  dass 
dadurch   ein    satz    entzweigeschnitten    wird    (vergl.   Die   Basler 
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bearbeitong  von  Lambrecbts  Alexander  herausgegeben  von 
R.  M.  Werner.  Tübingen,  Litt  Verein  CUV.  1881.  s.  216). 
den  hanptinbalt  der  handschrift,  auf  welcbe  zuerst  W.  Wacker- 
nagel (Die  altdeutschen  handschriften  der  Basler  Universitäts- 
bibliothek. Basel  1836  s.  31  flg.)  aufmerksam  gemacht  hatte, 
bildet  die  Repgauische  chronik  (cf.  A.  Bemoulli,  Anzeiger  f. 
Schweiz,  gesch.  13,  25  fl.),  welcher  auch  ein  bisher  unbekann- 
tes Trojanerlied  foL  14—17  (cf.  Germania  28,  30  fl.)  einge- 
fügt und  ein  auszug  aus  Rudolfs  von  Ems  Weltchronik  fol.  1  — 14 
(cf.  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  10,  89)  vorgesetzt  ist  ich  benutzte  eine 
abschrift  Zachers,  welche  ich  mit  Werners  abdruck  genau  ver- 
glich, abweichungen  und  zweifelhafte  stellen  konnte  ich  aus  der 
handschrift  selbst  corrigieren,  die  mir  1882  auf  der  hiesigen 
nniversitäts-bibliothek  gütigst  zur  benutzung  gestellt  wurde,  vergl. 
Z.  f.  d.  ph.  14,  383  flg.  über  die  Schicksale  der  handschrift 
vergl.  Werner,  Die  Basler  bearbeitung  von  Lambrecbts  Alexan- 
der untersucht,  Wien  1879  s.  44. 

Nachdem  Diemer  im  jähre  1841  die  Vorauer  handschrift 
des  Alexander  entdeckt  hatte,  trat  er  sogleich  in  seiner  ausgäbe 
der  frage  nach  dem  Verhältnis  des  textes  zu  dem  seit  dem  jähre 
1824  bekannten  Strassburger  nahe  und  entschied  sich  p.  XLII 
für  die  Priorität  von  V.  in  demselben  sinne  äusserte  sich  Wacker- 
nagel in  der  litteraturgeschichte  (1848 — 55)  1.  a.  s.  171,  wäh- 
rend zuerst  Weismann  in  seiner  ausgäbe  p.  XXI,  dann  Holtzmann 
1857  (Germania  2,  32  flg.)  die  entgegengesetzte  ansieht  vertra- 
ten, dieser  noch  nachdem  1852  das  fragment  des  Alberich  von 
Besannen  durch  Paul  Heyse  (Romanische  inedita,  Berlin  1856)  be- 
kannt gemacht  worden  war.  eine  gründliche  Widerlegung  gab  1873 
J.  Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  1  flg.  er  wies  zugleich  s.  11  flgd.  nach, 
dass  V  und  S  auf  zwei  verschiedene  recensionen  des  deutschen 
Urtextes  zurückgehen,  'unter  denen  die  quelle  voi;i  S  dem  arche- 
typon  höchst  wahrscheinlich  näher  stand  als  die  von  V  benutzte 
handschrift'.  ich  habe  in  der  Z.  f.  d.  ph.  10,  16  darauf  hin- 
gewiesen, dass  sich  ein  zwingender  beweis  für  diese  annähme, 
zn  welcher  man  nur  durch  die  feinsten  distinctionen  gelangt, 
nicht  erbringen  lässt,  und  dass  dadurch  der  wert  von  V  keines- 
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wegs  geschmälert  wird,  die  fibereinstimmimg  der  vorläge  von 
y  und  der  von  S  mass  immerhin  sehr  gross  gewesen  sein,  nnd 
y  steht  daher  dem  nrsprOnglichen  gedieht  sehr  nähe,  meine 
abhandlang  a.  a.  o.  stellte  sich  die  aufgäbe,  mit  berflcksichtigang 
aller  einzelheiten  ein  bild  von  der  entstehung  des  Strassburger 
textes  zu  geben  und  zu  zeigen,  vrie  der  ttberarbeiter  gegen  den 
wenige  Jahrzehnte  älteren  text  vorgieng,  welche  anforderungen 
der  Vertreter  der  fortgeschrittenen  kunst  stellte  und  wie  er  ihnen 
gentige  zu  leisten  verstand. 

Die  yorauer  handschrift  schliesst  das  gedieht  Lamprechts 
mit  der  Sammlung  des  Persischen  heeres  ab,  f(lgt  in  unklarer 
darstellung  einen  kurzen  schlachtbericht  aus  einer  späteren  stelle 
desselben  an  und  endigt  mit  fünf  ziemlich  unpassenden  versen, 
welche  den  schein  erwecken  wollen,  als  sei  sowol  Alberichs  als 
auch  Lamprechts  gedieht  hier  zu  ende,  während  doch  der  schluss- 
vers:  'hier  ist  zeit  aufzuhören'  das  willktlrliche  verfahren  verrät 
ob  dies  dem  Schreiber  von  y  oder  seiner  vorläge  zuzuschreiben 
sei,  wird  sich  nicht  entscheiden  lassen,  zumal  da  auch  die  selb- 
ständigen schlusdverse  aus  lauter  reminiscenzen  froherer  verse 
zusammengesetzt  sind,  dass  Schreiber  so  plötzlich  abbrachen, 
kam  auch  sonst  vor,  man  vergleiche  die  handschrift  h  der  Eneit 
(s.  Behaghel,  Eneit  p.  ym),  welche  v.  12599  plötzlich  aufhört, 
'tlber  den  schluss  in  wenigen  dürftig  zusammengestoppelten  ver- 
sen referiert*  und  mit  den  werten  schliesst:  'hier  hat  das  buch 
ein  ende',  dafür,  dass  dem  Schreiber  von  y  die  tat  nicht  zur 
last  zu  legen,  könnte  vielleicht  sprechen,  dass  in  den  selb- 
ständigen versen  mitteldeutsche  reime  übernommen  sind,  wie 
V.  1514  gesehen  :  niet  für  geschiet  :  niet,  die  er  doch 
sonst,  wenn  auch  wenig  geschickt,  zu  ändern  verstand  wie  v.  989. 
doch  wird  auch  diese  Vermutung  hinfällig,  wenn  wir  schon  der 
vorläge  von  y  den  oberdeutschen  character  zuschreiben  müssen, 
wie  dem  auch  sei,  'die  unvollständige  Überlieferung  wird  auf 
mangel  an  geschmack  und  liebe  für  den  gegenständ  beruhen' 
(Scherer  QF  7,  60);  aus  den  Übereinstimmungen  aber  mit  der 
in  S  im  richtigen  Zusammenhang  stehenden  stelle  S  v.  3248  flg. 
geht  hervor,  dass  der,  welcher  hier  abbrach,  ein  vollständigeres 
gedieht  Lamprechts  vor  sich  hatte,     über  den  schluss  handeln 
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Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  3,  meine  abbandlung  ib.  10,  46  und  Wer- 
ners Untersnchong  über  den  Basl.  AI.  s.  45  flg. 

Ober  das  Verhältnis  des  Basler  textes,  welcher  eine  Ittder- 
liehe  abschrift  einer  yielfach  als  dfirfüg  sich  darstellenden  Über- 
arbeitung ans  dem  ende  des  13.  Jahrhunderts  ist,  za  den  beiden  \ 
andern  texten  handelte  ich  zuerst  Z.  f.  d.  ph.  10,  47  -  89  mit 
dem  resnltat,  dass  die  vorläge  der  Basler  handschrift  trotz  ihrer 
häufigen  nahen  Übereinstimmungen  mit  Y  auf  eine  gemeinsame 
vorläge  mit  S  zurückweise,  denn  die  Übereinstimmung  von  BS 
g^en  y  beruht  zwar  an  einigen  stellen  darauf,  dass  BS  das 
ursprüngliche  haben,  an  andern  aber  bietet  Y  gegen  BS  den 
text  des  Originals,  während  die  lesart  von  BS  sich  als  überein- 
stimmende bessrung  erweist;  diese  flUle  können  allein  beweisend 
sein,  in  einer  gleichzeitigen  Untersuchung  war  Werner  (Unters, 
üb.  d.  Basl.  AL)  zu  dem  entgegengesetzten  resultat  gekommen, 
doch  ohne  die  Zustimmung  seines  recensenten  zu  finden  (cf. 
Rödiger  Anz.  f.  d.  a.  5,  416 — 425).  eine  ausführliche  Wider- 
legung brachte  ich  Z.  f.  d.  ph.  11,  385—395,  bd.  14,  380  fl. 
und  endlich  gegen  Christensen^  Beiträge  zur  Alexandersage  (pro- 
gramm,  Hamburg  1883)  in  derselben  zs.  16,  121  flg.  das  Ver- 
hältnis der  texte  wird  also  durch  folgendes  Schema  dargestellt: 

L 

Li  L, 

I  I 


Bi  S 


Der  text,  welchen  der  compilator  der  Basler  weltchronik 
in  sein  werk  aufnahm,  nimmt  in  sofern  eine  selbständige 'Stel- 
lung ein,  als  er  Lamprechts  darstellung  wiederholt  verlässt,  um 
der  ihm  vorliegenden  fassung  der  EQstoria  zu  folgen,  und  zu- 
gleich das  so  umgestaltete  gedieht  dadurch  erweitert,  dass  er 
die  fabelhafte  Nectanebus-geschichte  vorweg  und  eine  anzahl 
andrer  sagen  hinterher  erzählt  über  den  ersten  punkt  handelte 
zuletzt  Christensen  a.  a.  o.  s.  15  flg.  die  von  ihm  besprochenen 
steDen,  in  welchen  B  der  Historia  direct  folgt,  lassen  sich  reichlich 
vermehren,  wie  meine  ausgäbe  zeigt,    in  der  Z.  f.  d.  ph.  16,  120  flg. 
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wies  ich  nach,  dass  B  keinen  der  älteren  texte  der  Historia  vor 
sich  hatte,  sondern  einen  üherarbeiteten,  wie  er  durch  die 
dmcke  etc.  repräsentiert  wird,  diesem  entnahm  jener  bearbei- 
ter  aach  den  Stoff  zn  den  zasätzen.  veranlasst  wurde  er  dazu 
gewiss  schon  ganz  allgemein  durch  die  sucht,  welche  mit  dem 
13.  Jahrhundert  hervortritt,  in  möglichster  Vollständigkeit  alles 
erreichbare  über  den  beiden  zusammenzubringen  und  die  erzäh- 
lungen  zu  einem  riesigen  umfang  anzuschwellen,  die  Alexander- 
dichter jener  zeit  legen  davon  zeugnis  ab,  Rudolf  von  Ems  an 
der  Spitze,  dessen  gedieht  schon  im  6.  buclle  (-=  Curtius  Vn,  7. 
cf.  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  10,  95)  auf  21483  verse  angewachsen  ist 
dann  aber  waren  die  Kectanebusgeschichte  und  die  übrigen 
fabeln  durch  die  Historia  selbst  und  durch  andre  darsteUungen^ 
weit  und  breit  bekannt,  setzt  doch  die  polemik,  welche  Lam- 
precht nach  der  französischen  quelle  in  seinem  gedichte  übt, 
grade  die  bekanntschaft  mit  der  geburtsgeschichte  voraus;  denn 
er  hofite  doch  mit  seinen  werten  Y  71,  229  flg.  verstanden  zu 
werden,  und  der  umdichter  S  würde  bei  seiner  Selbständigkeit 
schwerlich  den  protest  in  solcher  ausführlichkeit  aufgenommen 
haben,  wenn  er  zu  seiner  zeit  unnötig  gewesen  wäre  (vei^l. 
Zs.  f.  d.  ph.  10,  54).  dem  geschmacke  des  Überarbeiters  im 
13.  Jahrhundert  mochten  aber  diese  fabeln  genehm  sein,  welche 
den  geistlichen  wegen  des  ehebruchs  und  der  Zauberei  (vergL 
Alex.  V.  2990  flg.)  anstössig  gewesen  waren,  woher  der  Basler 
text  dieser  stücke  stammt,  lässt  sich  nicht  feststellen;  möglich 
wäre  es,  dass  ihn  der  compilator  aus  einer  älteren  Alexander- 
dichtung nahm,  deren  namen  wir  durch  Rudolf  von  Ems  kennen, 
eino^  Vermutung,  welche  Zacher  a.  a.  o.  aussprach,  er  handelt 
auch  über  die  herkunft  der  übrigen  sechs  abschnitte:  taucher- 
glocke,  luftfahrt,  bäume  der  sonne  und  des  mondes,  missgeburt, 
Alexanders  Vergiftung,  testament  und  tod  und  Alexanders  statur 
und  lebensjahre,  welche  wir  hier  als  mit  der  dichtung  Lam- 
prechts in  keinem  Zusammenhang  stehend  übergehen,  die  Necta- 
nebus-fabel   findet   sich  s.  3  —  24  dieser  ausgäbe  abgedruckt, 


1)  vergl.  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  10.    einiges  auch  schon  im  Anno  und 
der  Kaiserchronik  vergl.  Z.  f.  d.  pk.  16,  224. 
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einmal  um  Lamprechts  beziehungen  auf  dieselbe  zum  vollen 
Verständnis  zu  bringen,  dann  um  den  anfang  der  Historia  mit- 
zuteilen und  zu  zeigen,  wo  unsre  gedichte  dieselben  zu  benutzen 
anfangen. 

n.    Die  Historia  de  preliis  Alexandri  Magni. 

Über  die  sogenannte  Historia  de  preliis  (Historia^  oder 
Liber*  Alexandri  Magni  regis  Macedonie  de  preliis;  Liber^ 
oder  Vita*  Alexandri)  des  Neapolitanischen  archipresbyters  Leo 
gab  zuerst  genauere  auskunft  auch  in  bezug  auf  das  französische 
und  deutsche  gedieht  Zacher  in  seinem  Alexandri  Magni  Iter  ad 
paradisum ,  Regimonti  Pr.  1859  s.  8  flg.  und  in  seinem  Psendo- 
kallisthenes ,  forschungen  zur  kritik  und  geschieht^  der  ältesten 
aufzeichnung  der  Alexandersage,  Halle  Waisenhaus  1867  s.  108  flg. 
einige  weitere  notizen  brachte  Toischer  Über  die  Alexandreis 
Ulrichs  von  Eschenbach,  Wien  Gerold  1881  s.  58  flg.  und  zu- 
letzt Ausfeld,  Über  die  quellen  zu  Rudolfs  von  Ems  Alexander, 
Programm  (no.  545)  von  Donaueschingen  1883  s.  2  flg.  das 
Verhältnis  der  beiden  hauptsächlichsten  texti*ecensionen  habe  ich 
im  einzelnen  dargelegt  in  dem  programm  (no.  51)  des  Berlini- 
schen g3rmnasiums  zum  Grauen  Kloster  1884  betitelt  Zwei  recen- 
sionen  der  Vita  Alexandri  Magni  interprete  Leone  archipres- 
bytero  Neapolitano,  Berlin  Gärtners  Verlag  33  s. 

Folgende  handschriften  und  drucke  sind  benutzt: 
I,  1.  B.  Bamberg,  E.  HI,  14.  die  benutzung  einer 
abschrift  derselben  wurde  mir  von  herm  director  dr.  Volkmann 
(Scbulpforta)  gestattet,  über  die  handschrifl  handelte  G.  Waitz 
in  Pertz'  Archiv  f.  alt  d.  gesch.  IX  673  —  703  (vergl.  ebenda  VI, 
48  f.).  es  ist  eine  sammelhandschrift  in  gr.  4®,  351  bl.,  2  co- 
inninen.  zwei  Schreiber  des  11.  Jahrhunderts,  heimat  Italien. 
auf  Paulus  Diaconus  folgt  fol.  192  —  219:  Incipit  prologus  libri 
Alexandri.  Certamina  vel  victorias  excellentium  virorum  infide- 
Kum  etc.      193  incipit  nativitas  et   victoria  Alexandri  M.  regis. 


i)  Strassborg^r  druck. 

2)  Utrechter  druck. 

3)  Bamberger  handschrift. 

4)  Münchener  handschrift. 
Kinzel,  Alexander. 
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Sapientissimi  namqae  Egiptiorum  scientes  mensuram  etc. 
schlass:  Dnodecima  Alexandria  qne  dicitnr  Egyptas.  hie  finit 
vitam  saam  Alexander  magnns  et  mirabilis  rex.  es  schliessen 
sich  hieran  die  verwandten  oft  zusammen  abgeschriebenen  stücke: 
f.  219  incipit  commonitorinm  Palladii;  f.  222  Dindimos  nomine 
Bragmanomm  magister  vitas  eorum  referens;  f.  223  incipit 
epistola  Alexandri  regis  ad  Dindimnm  regem  and  antwort;  f.  226 
item  responsio  Alexandri  ad  Dindimnm.  ad  hec  respondit  Din- 
dimas;  fo].  227  antwort  Alexanders.  Waitz  sah  in  diesem  texte 
eine  Überarbeitung  des  ursprünglichen  Werkes  in  barbarischem 
latein,  während  jetzt  Ausfold  a.  a.  o.  nachweist,  dass  B  dem 
original  sehr  nahe  steht 

2.  M.  Cod.  Monacensis  23489  sec.  Xü/XIII  in  S^  nach 
einer  in  Schmellers  auftrage  gefertigten  und  von  ihm  vergliche- 
nen abschrift  in  Zachers  besitz,  beginnt  mit  dem  Prologus  in 
vitam  Alexandri:  Certamina  vel  victorias  excellentium  viromm 
infidelium  etc.  pag.  3^  beginnt  die  vita  Alexandri:  Sapien- 
tissimi namque  Egiptiorum  scientes  mensuram  terre  etc. 
schliesst  fol.  33  a:  Dnodecima  Alexandria  que  dicitur  Egiptos. 
explicit.  hoc  descripta  lib""  patet  omni  vita  legenti.  regis 
Alexandri  victoria  pugna.  l  ortus.  scripsit  Udalricus  huic  pmia 
Sorte  superna.  det  deus.  et  requie  mentis  viteque  salutem.  dies 
ist  nach  Ausfeld  a.  a.  o.  p.  4  die  abschrift  einer  unmittelbar  nach 
der  Bamberger  hs.  gefertigten  bearbeitung  der  Hdpr. 

n.  P.  Pariser  handschriften.  die  von  prof.  Wendelin 
Foerster  gefertigte  abschrift  resp.  collation  mir  zur  einsieht 
überlassen  von  dir.  dr.  Volkmann. 

1.  Par\  Cod.  lat.  paris.  nouv.  acq.  174  sec.  Xn/Xm. 
46  fol.  ohne  prologus.  beginnt:  Sapientissimi  namque 
Egiptii  scientes  mensuram  terre  atque  undis  maris  dominantes 
et  celestium  ordinem  agnoscentes  id  est  stellarum  cursum  com- 
putantes  etc.  die  handschrift  ist  lückenhaft  und  unvollständig, 
zu  ergänzen  aus  den  folgenden  im  wesentlichen  mit  ihr  Ober- 
einstimmenden handschriften. 

2.  Par\  Cod.  par.  14169  sec.  XIII  (?  nach  R.  Suchier 
eher  XI.  als  XII.  sec).  ohne  prologus.  beginnt:  Sapientis- 
simi   Egipcii    scientes    mensuram    terre    atque    undas    maris 


Digitized  by  VjOOQ IC 


n.     Die  Historia  de  preliis.  XIX 

• 
dominantes  et  celestia  cognoscentes  etc.     am  Schlüsse  fehlt  wie 

in   der  folgenden  handschrift  die  anfzählang  der  von  Alexander 

gegründeten  12  stSdte  Alexandria;  es  folgen  statt  dessen  einige 

hexameter. 

3.  Par".  Cod.  par.  2477  sec.  XIV.  ohne  prologus. 
beginnt:  Sapientissimi  namqne  Egyptii  scientes  mensoram 
terre  atque  nndas  maris  dominantes  et  celestinm  ordinem  cognos- 
centes id  est  etc.     schliesst  ohne  die  hexameter^). 

m,  1.  Be,  eine  soviel  ich  sehe  bisher  nicht  benutzte 
Berliner  Handschrift:  Alexandri  Magni  historia,  cod.  lat. 
49  in  8^  sec.  XY  pap.  es  sind  96  blätter,  mit  bleistift  von 
1  — 94  numeriert,  dazu  2**  und  nach  19  ein  blatt  übersprungen. 
24  Zeilen  auf  der  seite.  die  Überschriften  sind  später  einge- 
fügt, dazu  ein  eigner  prologus:  Tractatus  philosophorum  super 
bis,  que  gessit  Alexander  rex.  Quoniam  tam  philosophorum 
quam  poetarum  dogmata  pronuntiant  antiquorum  vitam  formam 
(?  normam)  esse  posteris  etc.*).  —  fol.  2%  ende  der  ersten 
zeile:  Incipit  historia  Alexandri  Macedonis  de  vita  artibns  et 
nativitate  eins  translatum  de  greco  in  latinum.  Sapientissimi 
quippe  Egyptii  scientes  mensuram  terre  undasque  maris  et 
celestium  ordinem  cognoscentes  id  est  stellarum  cursum,  motum 
etiam  firmamenti  tradiderunt  ea  universo  orbi  per  altitudinem 
doctrine  et  per  noticiam  artium  magicarum  etc.  schliesst  fol.  87": 
Daodecima  Alexandria  dicitur  Egyptus.  explicit  historia  Alexandri 
pneri  magni  Phylippi  Macedonis  de  nativitate  actibus  et  morte 
ipsius.  dann  folgt  bis  94^  ein  nachwort,  enthaltend  allgemeine 
betrachtungen,  moralisierend,  mit  mehreren  gedichten  auf  Alexan- 
ders tod.  fol.  90  •  flg.  ein  brief  des  Mardacheus  judeus  anti- 
qoissimus  cupiens  ab  ydolorum  cultura  ad  cognitionem  dei  altis- 
simi  revocare.  auch  dieser  brief*)  ist  de  greco  in  latinum 
conscripta.      die   einteilung  in  abschnitte   entspricht  meist  dem 


1)  über  eine  4.  Pariser  hs.  Bibl.  nat.  lat  No.  8514  vergl.  Morel- 
Fatio  Romania  lY  S.  67  f. 

2)  abgedruckt  in  meinem  programm  s.  4. 

3)  er  findet  sieb  auch  in  der  ndd.  Übersetzung  der  Hist.   (Berliner 
Kgl.  Bibliothek)  vcrgi.  Z.  f.  d.  ph.  16,  125. 

b* 
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• 
folgenden  druck,  nicht  so  der  wortlant  der  später  hinzugefügten 

Überschriften,     die  handschrift  wird  gegen   ende  lüderlich   und 

lückenhaft.  —     der  text  von  Be   stellt  sich  meist  zn  dem  der 

folg.  Strassburger  drucke,    s.  mein  progr.  s.  5. 

2.    D,  die  drucke.     Str,  Strassburger,  37  zweispaltige 

blätter,   in  capitel  eingeteilt,  mit  Überschriften,  je  drei  zeilen 

eingerückt  für  die  zu  malende  initiale,  enthalten  unter  einander 

nur  geringe  abweichungen.     ohne  prologus. 

a)  Str.  druck  von  1486.  titelblatt:  Historia  Alexandri  m. 
regis  macedonie  de  preliis.  beginnt:  Sapientissimi  Egipcii 
scientes  mensuram  terre  undasque  maris  et  celestium  ordinem 
cognoscentes  id  est  stellarum  cursum,  motum  etiam  firmamenti 
tradiderunt  etc.  schliesst  nach  aufzählung  der  städte  Alezandria 
mit  einem  capitel  de  sepultura  Alexandri,  in  welchem  die  aus- 
Sprüche  der  Philosophen  an  seinem  grabe  aufgezählt  werden: 
alius :  heri  habuit  amicos  et  inimicos ,  hodie  habet  omnes  equales. 
dann:  üistoria  Alexandri  Magni  finit  feliciter.  Impressa  Argen- 
tine  Anno  domini  MCCCCLXXXYI  finita  in  die  sancti  Calixti 
pape  et  martiris.  gemalte  initialen  in  dem  exemplar  der  Ber- 
liner Königl.  Bibl,  keine  buchstaben  vorgedruckt. 

b)  Str.  druck  von  1489.  stimmt  zeilengetreu  mit  dem 
vorigen,  enthält  nur  wenige  abweichungen  in  abkürzungen  und 
buchstaben,  wie  fol.  2%  1  zeile  21  incantation6  f.  incantationes, 
z.  26  Anectabi  f.  Anectanabi,  z.  28  Artaxerses  f.  Arthaxerses. 
notiz  am  schluss:  üistoria  Alexandri  magni  finit  feliciter.  Im- 
pressa Argentine  Anno  domini  MCCCCLXXXIX.  Finita  in  die 
sancte  Gerdrudis  virginis^). 

c)  Str.  druck  von  1494,  fast  genau  seitengetreu  mit  dem 
vorigen;  den  initialen  sind  kleine  buchstaben  vorgedruckt,  hat 
weniger  abkürzungen,  einige  abweichungen  vom  vorigen,  wie 
2^  1  zeile  11  de  astrologia  für  in  astr.,  z.  23^  claves  navium 
f.  classes  navium,    z.  28  Anectabe   f.  Anectanabe.      noüz   am 


1)  eiu  buchstäblicher  nachdruck  dieser  ausgäbe  soll  sein:  Historia 
A.  m.  regis  macedonie  de  preliis  etc.  am  ende:  IQat.  A.  m.  finit  feli- 
citer Anno  salutis  MCCCCLXXXX  finita  vero  die  XVI  mensis  Novembris. 
Laus  deo.     64  Bl. 
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schluss:  Historia  Alexandri  magni  finit  feliciter.  Impressa  Ar- 
gentine  Anno  domini  MCCCCXCIIII.     Finita  altera  die  ürbani. 

3.  Utr.  Utrechter  dmcke.  Incipit  liber  Alexandri  Magni 
regis  Macedonie  de  preliis.  beginnt:  Sapientissimi  Egipcii 
scientes  mensuram  terre  atqae  undas  maris  dominantes  et  cele- 
stium  ordinem  cognoscentes  id  est  steUarum  cursnm  com- 
patantes  dicant  de  Neptanebo  etc.  schliesst  wie  die  Strass- 
burger  mit  dem  zusatze  nach  equales:  Snfficit  hoic  tumolus  cui 
non  suffecerat  orbis.  dann:  Explicit  hystoria  Alexandri  magni. 
ohne  ort  und  jähr,  einspaltig,  die  capiteleinteilong  von  den 
Strassbnrgem  abweichend,  die  Überschriften  kürzer,  z.  b.  1)  in- 
cipit liber  Alexandri  m.  regis  Macedonie  de  prei^iis  umfasst 
cap.  1  —  2;  2)  de  victoria  Philippi  regis  Str.  cap.  3  — 6*; 
3)  de  nativitate  Alexandri  Str.  cap.  6*";  4)  de  equo  Bucephalus 
Str.  cap.  7 — 8*;  5)  de  exitu  Alexandri  ad  coronandmn  se  Str. 
cap.  8**— 10  etc. 

Utr.  druck  editio  princeps  rar.  1473.  auf  der  Berliner 
Königl.  6ibl.  Incun.  no.  777.  ausserdem  enthält  diese  bibliothek 
noch  zwei  exemplare  eines  andren  drucks  Incun.  no.  777*  und 
no.  1397  ex  bibl.  Dieziana.  einteilung  und  Überschriften  stim- 
men, doch  finden  sich  im  text  abweichungen,  z.  b.  auf  dem 
ersten  blatt:  tenensque  in  manu  virgam  enenam  f.  eneam,  siriis 
f.  syriis,  argis  f.  arginis,  princips  f.  princeps. 

Ich  benutze  im  folgenden  ein  exemplar  des  Str.  drucks 
von  1489  aus  Zachers  bibliothek  mit  einer  von  demselben 
gefertigten  collation  der  letzteren  ütrechter  ausgäbe. 

Eine  eigentümlichkeit  der  älteren  texte  scheint  schon  der 
prologus  zu  sein  mit  dem  anfange:  Certamina  vel  victorias 
excellentium  virorum  infidelium  ante  adventum  Christi,  quamvis 
extitissent  pagani,  bonum  et  utile  est  omnibus  Christianis  ad 
aadiendum  et  iAtelligendum,  tam  prelatis  quam  subditis,  videlicet 
secularibus  et  spiritualibus  viris,  quia  cunctos  ad  meliorem  pro- 
vocant  actionem.  nur  vorreden  mit  diesem  anfang  sind  echt. 
die  jüngeren  texte  haben  sie  entweder  fortgelassen  oder  durch 
andre  ersetzt,  wie  oben  gezeigt  ist.  der  echte  prologus  aber, 
gedruckt  in  Alexandri  Magni  iter  ad  paradisum  ed.  J.  Zacher 
Regimonti  Pr.  1859   (einl.   pag.  8),   ist  dadurch  so  interessant. 
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dass  er  nach  der  allgemeinen  einleitong  mitteilung  über  die  fast 
zufällige  entstehnng  des  büches  macht,  dem  es  vorbehalten  war, 
die  Alexandersage  über  das  ganze  abendland  zu  verbreiten. 

Ist  so  das  fehlen  des  prologos  für  die  zosammengehörig- 
keit  der  texte  charakteristisch,  so  scheint  es  aach  der  wortlaat 
des  anfangs,  die  älteren  texte  haben  Sapientissimi  Egyptioram, 
die  erweiterten  der  groppen  II  and  III  aber  Sapientissimi  £gyptii. 


£ine  Übersicht  über  den  inhalt  und  die  abweichnngen  der 
texte  I  und  in  versacht  folgende  tabelle  za  geben: 


M-B 

reihen- 
folge. 


Inhalt  der  kürzeren  fassong. 


Lamprecht 

D 

S  vers. 

cap. 

1 

2 

3* 

3^ 

(cf.  159  fl.) 

4 

5 

125-180 

6* 

270-307 

7 

262-269 

•6»» 

308—420 

8» 

421-445 

446—451 

8^  9» 

452— (519*)) 

9^ 

(546—585) 

10 

(586-605) 

11* 

(606-637) 

IP 

12 

(638—689) 

13 

(690—741) 

14 

(742  flg.) 

15* 

15»»— 16 

fehlt  ütr. 

bis  1421 

1422-1487 

17.  18. 

no.  1 
2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 

11 

12 
13 
14 

15 
16 
17 


18 


flucht  des  Nectanebus      .    . 

Nectanebus  bei  Olimpias  .    . 
[drachenerschemung  bei  Phil] 

Philipps  träum  und  rückkehr 

drache  beim  mahl   .... 

schlänge  aus  dem  ei   .    .    . 

Alexanders  geburt  und  gestalt 

Bucephalus  gebracht    .    .    . 

Ph's  Unzufriedenheit.   N's  tod 

Bucephalus  gebändigt  .    .    . 

Alexanders  ausrüstung     .    . 
und  kämpf  mit  Nicolaus  . 

hochzeit  der  Qeopatra,  lisias 
tod,  Olimpias  Versöhnung 

gesandte  des  Darius     .    .    . 

Armenia  beruhigt    .... 

Philipp  ermordet     .... 
und  bestattet 

regierungsantritt  Alexanders 

zug  nach  Italien,  Airica, 
Aegypten,  Syrien,  Tyrus  . 
[lyrtis  {expedition  fuich  Jeru- 
salem.) castell.  kämpf  (Jeru- 
salem)]      

Darius  brief  mit  geschenken     . 


I  1-3 
4-7 

8—9 

10 

11 
12.  13» 

13»» 

14 
15.  17 

18.  19 

20—22 
23* 
23»» 
24 

25.  26 
29.  30 
31-35 


36 


*)   Die  eingeklammerten  sahlen  bezeichnen  das  nur  in  der  Vor.  ha.  über- 
lieferte nach  Weismanns  Zählung. 
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M-B 

Lamprecht 

D 

Psk.-Val. 

reihen- 

Inhalt  der  kürzeren  &ssimg. 

folge. 

S  vers. 

oap. 

cap. 

19 

Soldaten  beruhigt,  boten  begna- 

1  

digt     

1488  —  1514 
1515—1592 

19 
20 

I   37 

20 

antwort  Alexanders      .... 

38 

21 

Darius  an  die  Satrapen    .    .    . 

1593—1611 

21 

39* 

22 

antwort  derselben 

1612—1642 

22 

39»» 

23 

Darius  brief  mit  mohn    .    .    . 

2044-2062 

23 

(40) 

24 

empfang  desselben  und  nachriebt 

von  Olimpias 

2063-2087 

24 

— 

25 

Alexanders  antwort  mit  pfeffer 

2088—2110 

25 

— 

26 

kämpf  gegen  Aminta   .... 

2129—2156 

26 

(41) 

Darius  empfängt  den  brief    . 

2111-2128 

— 

bestattung  der  toten     .    .    . 

2157-2172 

— 

27 

Achai2L[ DCiUcia.  Savinia].  Taurus. 

— 

27 

~ 

Persorpolis.  Prigia.  Scamander. 

— 

42 

Olimpias  gesund 

2173—2185 

28 

rückkehr  nach  Persien:  Abdira. 

2197-2242 

28 

43 

Molitho.    Caldeopolis.   Xenis. 

— 

44 

29 

Locri.    Apollotempel    .... 

— 

29 

45 

30 

Theben  

2243—2294 
2295—2307 

30 
31 

46 

31 

Corinth 

47 

32 

Platea 



32 

n,  1 

33 

Athen 

2308-  2318 

33 
34 

2 

34 

rede  des  Demosthenes      .    .    . 

3-4 

35 

geschenke  der  Athener  u.  brief 

Alexanders 

— 

35.  36 

5 

36 

Lacedemon-    brief   Alexanders. 

kämpf 

2319-2432 

37  —  39 

6 

37 

Persien,   beratung  des  Darius  .    2433—  2546 

40.  41 

7 

38 

Alexanders  bad  und  heilung     .    2547  —  2609 

42.  43 

8 

39 

Medien,    Armenien,    Andriaci. 

brücke    

2610—2641 

44 

9* 

40 

brücke  nach  dem  Übergang  zer- 

stört    

2642—2699 

45 

9»» 

41 

kämpf  gegen  Darius'  generale.  | 

Alexanders  lebensgefahr   .    .  j  2700—2804 

46* 

d' 

42 

Bactra  erobert.    Darius'  familie  i 

gelangen 

2805—2823 

46" 

[cf.  I  41] 

43 

Verräter  des  Darius  von  A.  ab-  ' 

gewiesen 12824—2851 

47 

10* 

44 

brief  der  Satrapen  an  Darius    . 

12852-2875 

48        . 

10»» 
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M-B 

Lamprecht 

D 

PBk.-Val. 

reihen- 

Inhalt  dor  küizoren  fl&ssniig. 

folge. 

S  vers. 

cap. 

cap. 

45 

brief  des  Darius  an  Alexander. 

2876-2910 

49 

n  10« 

46 

Alexanders  antwort     .... 

2911-2923 

50 

10- 

47 

Alexander  an  die  unterworfenen 

Satrapen 

— 

51 

11' 

48 

meidung  des  satrap.  Nostadi  an 

Darius 

— 

52 

11»» 

49 

Darius  antwort  u.  bitte  an  Porus 

— 

53 

11« 

50 

antwort  des  Porus 

2924—2943 

54 

12* 

51 

Darius'  mutter  an  ihren  söhn  . 

— 

55 

12»» 

52 

list.    Alex,  als  böte  bei  Darius 

2944-3181 

56 

13  —  15 

53 

A.  ermutigt  die  seinen     .    .     . 

3182—3201 

57 

16* 

54 

Darius  geschlagen  flieht  .    .    . 

3202-3383 

58 

16»» 

55 

Darius'  klage  u.  brief  an  Alex. 

3384-3483 

59.  60 

16«.  17» 

56 

rat  des  Parmenius.    pflege  der 

verwundeten 

3484—3532 

61 

17b 

57 

palast  des  Xerxes.    gräber.   ge- 

fangne      

3533-3585 

62 

17«;  18 

58 

Darius  zweiter  brief  an  Porus . 

3586—3661 

63 

19* 

59 

an  Alexander  verraten     .    .    . 

3682—3689 

64 

19»» 

60 

Darius  ermordet,  von  A.  gefunden 

3690-3768 

65.  66 

20 

61 

rede  A.'s  u.  Darius'  bestattung 

3769-3889 

67.  68 

21' 

— 

[beachreibung  des  throns.] 

— 

Str.  69 

— 

62 

edict  Alexanders  an  die  Perser    3890—3911 

70 

21»» 

63 

bestrafung  der  mörder     .    .    .    3912—3981 

71 

21« 

64 

Darius  oheim  dux  in  Persien  .            — 

72 

22' 

65 

A.'s  Vermählung  mit  Roxane    .  j  3982—4057 

73 

22»» 

66 

zug  gegen  Porus.     rebellion  in 

Alexanders  beer !  4058—4188 

74 

111,1 

67 

briefwechsel  mit  Porus.  Soldaten 

ermutigt '4189—4315 

75-77 

2 

68 

Porus  beer 

4316—4327 

78 

3' 

69 

kämpf 

4386—4609 

79 

3»» 

[jpallast  des  Porus  erobert 

Jt^r^^V^               ^b^V/^1/ 

80 

— 

[Amazonen,  briefwechsel  s.  u. 

— 

81^83*) 

-— 

[zweiter  zug  gegen  Porus.  s.  u.] 

— 

84^89 

70 

Zweikampf  mit  Porus  und  sieg 

Alexanders 

4610—4761 

90 

4' 

*)  Die  cursiven  zahlen   sind  solche,   welche  in  BM  an  andrer  stelle  ihren 
platz  finden,  also  noch  einmal  dastehen. 
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M-B 

Lamprecht 

D 

P8k.-Val. 

reihen- 

Inhalt  der  kttrzeren  fassung. 

folge. 

S  vers. 

cap. 

cap. 

71 

1 
1 

Oxidraces-gymnosophiste     .    . 
[Säulen  des  Hercules,   weiber, 

4762-4889 

91-93 

4^-6 

1 

ungeheuer 

[elephanten  in  Indien,  mulie- 

— 

94.  95 

— 

res  barbate 

[nackte,    kt^cephali,    stürm. 

— 

96.  97 

— 

käUe.    regen 

[Brctgmanen,    hippopotami. 

— 

98 

m  17»^ 

— 

cocodrilli 

scorpiones,     briefwechsd   mit 

99 

[cf.  Zacher 
p.  145] 

— 

Didimus — 

100-104 

— 

[siegessäide  errichtet .    .     .    . '          — 

105 

72 

brief    an    Aristoteles:     bitter- 

wasser 

4928-4943 

84 

m  17« 

73 

Stadt  im  flösse,    bestien  .    .    . 

4944-4959 

85 

m  17- 

74 

süsswasser  und  wilde  tiere  .    . 

4960-5019 

86.  87 

m  17' 

75 

Schweine,    sechshänder,    odon- 
tirannus.     fächse.    crocodile. 

[cf.  n  34] 

fledermäuse 

5020-5055 

88 

m  i7«f»» 

76 

Acia.    giganten 

5056-5098 

106 

[n32] 

77 

bomo  agrestis  pilosus  .... 

5359—5410 

107 

[n  33] 

78 

bäume  mit  der  sonne  wachsend. 

[n  36] 

dämonen.    kleine  vögel    .     . 

5099-5142 

108 

— 

[basüiscus 

— 

Str.  109 

79 

fines  oceani.     griech.  insulaner 

5489-5510 

126 

[n  35.  38] 

80 

bäum  ohne  laub.    Phoenix  .    . 

5143—5156 

IIP 

81 

palast  der  sonne 

5411-5472 

110.  111 

m28 

— 

[arbores  solis  et  hme    .    .    . 

— 

112 

m  17' 

— 

[zwei  denksäulen  errichtet,    . 

— 

Str.  113 

1 

82 

land  Prasiaca.    fischhäute    .    . 

5473—5488 

114 

1  m  17 

83 

Candacis 

5511-6464 

115-121 

;in  18—24 

84 

Amazonen 

6465-6579 

81-83 

1  m  25.  26 

— 

[wilde  tiere,    flussweiber    .    . 

— 

122-124 

1 

1 

— 

[X?    konige    besiegt:     Gog, 

1 

Magog  etc 

— 

125 

1 

! 

— 

[von  greifen  in  die  luft  getragen 

— 

X87 

— 

[die  tiefen  des  meeres  erforscht 

— 

128 

— 

[einhomer,  gehörnte  schlangen 

— 

129.  130 

1 

1 

— 

[rinocepJidli.  Bucephalus  stirbt 

— 

131.  132 

1 

— 

[fluss  Tyrus 

1          - 

133 

1 
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M-B 

Lamprecht 

D 

PBk.-VaL 

reihen- 

Inhalt  der  Icürzeren  fassong. 

folge. 

S  vere. 

cap. 

cap. 

85 

palast  des  Xerxes  mit  wundem 

_ 

134 

m  28 

— 

[Babylon,    brief  an  Olimpias 

und  Aristoteles     .... 

— 

135 

— 

[antwort  des  Aristoteles     .    . 

— 

136 

— 

[thron  und  kröne  Alexanders 

— 

137.  138 

86 

wanderkind.    bitte  an  Jupiter  . 

— 

139.  140 

m  30 

87 

Antipaters  verrat 

— 

141.  142 

m  31 

— 

[Vergiftung  Alexanders  .    .     . 

— 

143,  lU 

88 

brief  an  Aristoteles:  testament 

— 

145 

89 

naturerscheinungen      .... 

— 

146* 

90 

antwort  des  Aristoteles    .    .     . 

— 

136 

m  27 

91 

brief  A's  an  Olimpias :  Säulen  des 

m  27 

Hercules,  weiber,  ungeheuer 

— 

94.  95 

92 

von  greifen  in  die  luft  getragen 

— 

127 

[n4i] 

93 

die  tiefen  des  meeres  erforscht 

— 

128 

[n38] 

94 

Vergiftung  Alexanders      .     .     . 

— 

143.  144 

in  32 

95 

abschied  von  den  Soldaten   .     . 

— 

146—148 

m  32 

96 

Vermächtnis  Alexanders   .    .     . 

— 

149 

in  33 

97 

begräbnis 

— 

150 

m  34 

98 

leben  und  taten  Alexanders 

— 

151  —  152 

in  35 

— 

[gedächtnisreden 

— 

153 

Es  ergiebt  sich  folgendes :  die  beiden  fassungen  gehen 
zusammen  bis  zum  kämpfe  gegen  Perus  no.  69.  D  hat  einen 
doppelten  zug  Alexanders  gegen  den  könig  und  mitten  hinein 
geschoben  die  geschichte  der  Amazonen  und  die  wundererzäh- 
lungen,  welche  den  anfang  des  briefes  an  Aristoteles  bilden.*) 
' Säulen  des  Hercules,  weiber,  ungeheuer*,  in  MB  am  schluss 
no.  91  in  einem  besondem  briefe  Alexanders  an  Olympias  ent- 
halten, sind  in  D  nach  den  gymnosophisten  no.  71  eingeschoben, 
ebenso  finden  sich  in  MB  '  erst  weiter  gegen  schluss  die 
geschichten  von    den   greifen   no.  92,   von  der  erforschung  der 


1)  dieser  doppelte  zug  gegen  Porus,  welcher  durch  einschub  der 
Epistola  Alexandri  de  situ  Indiae  zu  stände  kommt,  findet  sich  merkwür- 
diger weise  auch  in  einer  bandschrift  der  Epitome  Julii  Valerii  ans  dem 
12.  jh.     Zacher  Epitome  p.  54  anm. 
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meerestiefe  no.^3,  die  antwort  des  Aristoteles  no.  90  und  die 
Vergiftung  Alexanders  no.  94.  ausserdem  enthält  D  eine  anzahl 
von  geschichten  mehr,  keine  derselben  findet  sich  bei  Lam- 
precht, einige  stehen  schon  in  gewissen  texten  des  Pseadok., 
die  meisten  aber  sind  als  jüngere  zataten  in  D,  nicht  als  aus- 
lassongen  des  kfbrzeren  textes  zu  betrachten. 

Während  der  Wortlaut  des  textes  in  den  Pariser  band- 
Schriften  mit  dem  der  drucke  mehr  übereinstimmt,  weicht  die 
anordnung  des  Stoffes  sehr  ab.  Übereinstimmung  zeigt  sich  zu- 
nächst nur  bis  no.  27*),  worauf  in  P***'  (in  P*  lücke)  die 
eroberung  Thebens  etc.  folgt  cap.  30  —  39.  darauf  erzählt  P* 
(fehlt  P",  lücke  P')  einen  zug  nach  Cizeum,  Bizancium,  Cal- 
cidonia.  es  folgt:  cap.  28  Abdira,  Olinth,  Calceopolis,  Senis; 
29  Locrii;  40 — 41  die  beratung  des  Darius,  44  Armenien, 
Andriaci,  die  brücke  und  45  ihre  Zerstörung,  dann  cap.  52  die 
meldnng  des  Nostadi  und  53  Darius'  antwort.  cap.  47  der  Ver- 
räter abgewiesen,  48  brief  der  Satrapen  an  Darius,  49  Darius' 
brief  an  Alexander  und  50  Alexanders  antwort.  dann  cap.  56 
Alexander  als  böte  bei  Darius,  57  rückkehr  zu  den  seinen-,  ein 
kämpf  des  Darius  und  cap.  51  Alexanders  edict  an  die  unter- 
worfenen Satrapen,  cap.  53  brief  des  Darius  an  Perus  und  54 
antwort  dann  erst  cap.  42.  43  Alexanders  bad  und  heilung. 
es  folgt  nun  cap.  46  und  zwar  so,  dass  nach  einem  kämpfe 
der  könige  die  gefangennähme  der  familie  des  Darius  durch 
Alexander,  dann  die  lebensgefahr  Alexanders  erzählt  wird, 
cap.  59  —  61  klage  des  verwundeten  Perserkönigs  und  sein  bri^f 
an  Alexander,  rat  des  Parmenius  und  pflege  der  verwundeten. 
ci^.  63.  64  zweiter  brief  an  Perus,  an  Alexander  verraten, 
daran  schliesst  sich  cap.  55  der  brief  der  mutter  des  Darius 
an  ihren  söhn  und  von  cap.  56  die  list  des  heeres  mit  den 
banmzweigen.  cap  58  Darius  geschlagen  flieht  cap.  62  pallast 
des  Xerxes,  gräber,  gefangne  im  türm.  cap.  65. — 73  von  Darius' 
ermordung  bis  zu  Alexanders  Vermählung  mit  Roxane,  ausgenom- 
men die  beschreibung  des  throns. 


1)  die  angaben  mit  *no.'  beriehen  sich  auf  die  laufende  zahl  unter 
MB  der  abersicht,  die  mit  'cap.'  auf  die  capitel  der  Drucke. 
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Hierauf  folgt  eine  grössere  interpolation :  Unterwerfung  der 
Hyreani,  Magli,  Parthi.  die  gens  immnnda^)  wird  aus  dem 
Orient  in  den  norden  verwiesen,  schlangen  bei  Portae  caspiae. 
Albani  mit  furchtbaren  hunden  werden  durch  vorgehaltene 
Schweine  überwunden. 

Dann  cap.  74 — 90  die  besiegung  des  Perus  in  zwei  zügen, 
eingeschoben  die  wunder  und  der  Amazonenbriefwechsel,  es  folgt 
cap.  94  Säulen  des  Hercules,  danach  viele  wunderbare  Völker: 
Chorasmos  und  Dagas,  Restas  et  Cantienthas,  Persidas  et  Gan- 
garides, Cophites  etc.  dann  cap.  95  —  98  weiber,  ungeheuer, 
elephanten,  mulieres  barbatae,  nackte,  stürm,  kälte,  regen, 
cap.  91  —  93  Oxidraces,  cap.  108  bäume  mit  der  sonne  wach- 
send und  kleine  vögel.  cap.  99  — 104  Bragmancnbriefwechsel. 
cap.  106  Acia  und  107  homo  agrestis  pilosus.  cap.  110.  111 
palast  der  sonne,  bäum  ohne  laub  mit  dem  phoenix.  cap.  112 
arbores  solis  et  lunae.  cap.  114  land  Prasiaca.  cap.  115 — 121 
Candacis.  femer  cap.  122  —  124  wilde  tiere,  flussweiber.  cap. 
126  fines  oceani.     griechische  Insulaner. 

Kampf  gegen  Mardi.  inselkönig  Ambira.  erscheinung  des 
Ammon. 

cap.  127.  128  erforschung  der  lufb  und  des  meeres.  cap. 
129  —  131  ungeheuer  rinocephali.  dazu  riesenameisen,  cyclopen 
und  andre  ungeheuer,  cap.  132  tod  des  Bucephalus.  cap.  133 
fluvius  sol.  cap.  134 — 136  palast  des  Xerxes,  Babylon.')  brief 
an  Olimpias  und  Aristoteles,  antwort  des  letzteren,  cap.  113  zwei 
denksäulen  errichtet,  cap.  139 — 152  vom  wunderkinde,  tode 
und  begräbnisse  Alexanders. 

Aus  dem  angegebenen  ist  klar,  dass  wir  in  den  Pariser 
handschriften  eine  dritte  besondre  bearbeituug  der  Historia  vor 
uns  haben. 

Ftlr  unsren  zweck  genügt  es,  bei  diesen  resultaten  stehn 
zu  bleiben,  um  den  Pseudokallisthenes  und  Julius  Valerius  zum 
vergleich  heranziehen  zu  können,  sind  in  der  letzten  reihe  die 
capitel  derselben  angegeben,  soviel  dies  die  MÜUersche  ausgäbe 


1)  TgL  Zacher  Psk.  p.  165. 

2)  Ton  hier  an  fehlt  P*. 
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(Parisiis,  Didot  1846,  hinter  Arriani  anabasis  ed.  Dübner)  und 
2^chers  schrift  (Pseudokallisthenes  Halle  1867)  p.  112  flg.  ermög- 
lichten, wer  sich  besonders  mit  der  quelle  der  Historia  de  preliis 
beschäftigen  will,  wird  dazu  noch  eines  anderen  materials  als 
des  bei  Müller  veröffentlichten  bedürfen,  denn  die  texte  des 
griechischen  Werkes  weichen  eben  so  stark  von  einander  ab, 
als  die  des  lateinischen.  Won  seinen  nachweislich  noch  vor- 
handenen zwölf  handschriften  scheint  nur  eine  einzige,  die  Pariser 
nr.  1711  (Psk.  cod.  A),  noch  die  älteste,  die  alexandrinische 
textgestalt,  und  auch  sie  nicht  mehr  in  ursprünglicher  fassung 
darzubieten,  alle  übrigen  gewähren  —  soweit  sich  aus  den 
freilich  meist  nur  spärlichen  über  sie  vorhandenen  nachrichten 
erkennen  lässt  —  entweder  eine  zweite  jüngere  und  mannigfach 
veränderte,  wahrscheinlich  in  Griechenland  entstandene,  oder 
gar  eine  dritte  noch  jüngere,  durch  änderungen,  auslassungen 
und  Zusätze  noch  mehr  entstellte  recension.'  ^) 

m.    Das  yerhaitnis  des  Alexanderliedes  zu 
seiner  quelle. 

A.    Lamprecht  und  Alberich. 

Lamprecht  berichtet  im  eingange  seines  gedichts  vers  13: 
Alberich  von  Bisinxo  der  hrähte  uns  dt»  lit  zu;  er  het  ez  in  toal- 
Jusken  getihtet.  dieses  werk  ist  bis  auf  ein  kleines  bruchstück 
von  105  versen  verloren,  welches  von  Paul  Heyse  im  cod.  35 
Flut.  LXIV  der  Laurenziana  in  Florenz  aufgefunden  und  zuerst 
in  seinen  'Romanische  Inedita  auf  italienischen  bibliotheken 
gesammelt  Berlin  1856'  veröffentlicht  wurde.*)  ein  vergleich 
des  romanischen  mit  dem  deutschen  texte  ergiebt  folgendes: 
den  105  versen  Alberichs  entsprechen  etwa  200  verse  Lamprechts 
in  der  Vorauer  handschrift.    die  sechs  weisen  meister  sind  bei 


1)  Zacher  Julii  Valerii  epitome  p.  UI. 

2)  weitere  Utteratarangaben  bei  £.  Stengel,  Ausgaben  and  abband- 
longen  aus  dem  gebiete  der  romanischen  pbilologie  I.  Marburg  Elwert 
1881  8.  72.  diese  arbeit  kam  mir  erst  bei  der  druckreTision  meines 
tcxtes  zu  gesiebt,  welcher  Heyses  abdruck  mit  den  bessrungen  von  Rochat, 
Tobler,  Hofmunn,  Bartsch  Germania  I  und  II,  und  Stengel  giebt. 
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Lamprecht  umgestellt;  das  bruchstück  reicht  nur  bis  zum 
fOnften,  es  fehlt  ihm  aber  die  astronomie,  Lamprechts  vierter; 
also  genau  200  weniger  8;  davon  gehen  18  verse  der  ein- 
leitung  ab. 

Die  darstellung  ist  von  Lamprecht  im  aUgemeinen  ins 
breite  gezogen,  so  gleich  im  anfange:  (kein  könig  war  so 
bedeutend)  Alb.i  'wie  Alexander  Magnus,  welcher  aus  Griechen- 
land gebürtig  war'  =  Lamp.i  'wie  der  wunderbare  Alexander; 
niemand  gleicht  ihm,  der  in  Griechenland  geboren  und  zum 
könige  auserwählt  war  und  der  berste  mann  war,  den  Griechen- 
land zum  könige  gewann.'  sie  enthält  aber  auch  sachliche 
erweiterungen.  dahin  gehört  der  vergleich  Alexanders  mit 
Salomos  herrlichkeit,  zu  dem  diu  frawe  regtna  austri  kam:  'als 
sie  seinen  hof  sah,  sagte  sie  mit  recht,  dass  es,  seit  ein  mann 
geboren,  nie  einen  so  tüchtigen  könig  gab  (wie  Salomo):  ihn 
aUein  muss  man  ausnehmen;  Alexander  war  ja  auch  ein  heide' 
(V  vers  62  —  70). 

Während  uns  dies  die  ausführung  eines  geistlichen  dich- 
ters  zeigt  und  die  möglichkeit  eröffiiet,  dass  auch  mancher  der 
späteren  geistlichen  zusätze  ihm  zuzurechnen  ist,  weist  eine 
erweiterung  mit  Sicherheit  darauf  hin,  dass  Lamprecht  seine 
französische  quelle  nicht  ohne  selbständige  auffiassung  übertrug 
und  entweder  im  allgemeinen  eine  weitere  kenntnis  der  Alexander- 
sage hatte  oder  neben  der  dichterischen  ausgestaltung  derselben 
durch  Alberich  sogar  die  quelle  dieser  vorläge  die  Historia  de 
preliis  selbst  kannte  und  benutzte. 

Alberich  erzählt:  'gelb  hatte  er  das  haar  wie  eines  fisches; 
ganz  lockig  (orispus)  wie  die  mahne  des  löwen;  ein  äuge  hatte 
er  bläulich  wie  des  drachen  und  das  andere  schwarz  wie  des 
falken.'  Lamprecht  F  126:  'emporstehend  und  rot  war  sein 
haar  wie  einem  fische,  den  man  im  meere  fängt:  es  war  ziem- 
lich dicht,  kraus  (ßrispe)  wie  eines  löwen  locke,  nun  will  ich 
euch  von  seinem  gesiebt  erzählen:  ein  äuge  war  bläulich  wie 
eines  drachen  beschaffen.'  und  nun  fügt  der  deutsche  dichter 
hinzu  V  134:  'das  kam  daher:  als  seine  mutter  daran  war 
ihn  zu  tragen,  da  trat  ihr  eine  furchtbare  erscheinung  ent- 
gegen.'    wenn  man  nicht  annehmen  will,   dass  diese  worto  aus 
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der  auf  uns  gekommenen  französischen  handschrift  ^)  zufällig 
aasgefallen  sind,  so  moss  man  hierin  eine  reminiscenz  an  die 
in  der  Historia  erzählte  geschichte  erkennen,  mit  der  diese 
schilderong  von  Alexanders  gestalt  in  der  tat  zusammenhängt, 
die  aber  aus  abneigong  gegen  die  Nectanebasfabel  von  Alberich 
aasgeschieden  war.  es  ist  die  in  der  Basler  bearbeitang  vers 
315  flg.  stehende  fabel  (vgl.  den  Wortlaut  der  quelle  dort  unter 
dem  texte):  als  Philipp,  aus  dem  kriege  heimgekehrt,  einst  beim 
mahle  sitzt,  erscheint  Nectanebus  in  drachengestalt,  legt  sein 
haupt  der  schwangren  Olympias  in  den  schoss  und  küsst  sie; 
der  könig  erkennt  in  ihm  denselben  drachen,  der  ihm  schon 
Yordem  im  kämpfe  erschienen  war.  ausser  Lamprecht  hat  keine 
unsrer  quellen  bei  der  Schilderung  von  Alexanders  gestalt  eine 
beziehung  auf  diese  geschichte  vergL  Basl.  bearb.  425  und  die 
Historia:  oculi  eins  sicut  stelle  micantes,  sed  colore  dispari 
radiabant  unus  niger  alter  vero  glaucus  apparens.^) 

Bei  den  übrigen  abweichungen  ist  ein  wichtiger  grund 
nicht  nachweisbar.  V  96  wird  von  Olympias  bruder  Alexander 
gesagt,  er  herschte  über  Epirus.  Lamprechts  '%e  Ferse'  wird 
auf  einem  missverständnis  beruhen.^)  F  120  Mb.:  'er  hatte 
mehr  kraft  von  drei  tagen  als  andre  Idnder  von  vier  monaten' 
«=  Zamp.:  'als  drei  monat  alte  Mnder.'  F  154  Alb,:  'er  läuft 
besser  mit  dem  ersten  jähre  als  andre  kinder  im  siebenten'  » 
Zamprr.  'im  ersten  jähre  wuchs  ihm  macht  und  sinn  mehr  als 
einem  andern  in  drei  jähren.'  F  123  JJb.:  wenn  ihn  etwas 
ärgerte,  blickte  er  wie  ein  gefangener  wolf  «  Lampr.:  'wie  der 
wolf,  wenn  er  über  dem  essen  steht.'     F  139  Alb,:  'ein  äuge 


1)  dass  dem  deatschen  dichter  ein  vollständigerer  französischer  text 
vorgelegen  habe,  nimmt  Stengel  a.  a.  o.<8.  72  ohne  nähere  hegründung 
an.  er  hat  sich  aber  nicht  einmal  um  den  ältesten  text  des  deutschen 
gedichts  gekümmert,  sondern  henutzt  ohne  weiteres  zum  vergleich  mit 
Alberich  den  text  S  nach  Weismanns  ausgäbe. 

2)  strüb  S  150  (Y  125)  fehlt  bei  Albr.,  es  findet  sich  aber  in 
Str.  Hist.  aspera.  auch  dies  lässt  auf  eine  benutzung  der  Historia  durch 
Lampreoht  schliessen. 

8)  vgl.  Harczyk  Z.  f.  d.  ph.  4,  148.  Miller  ib.  10,  10.  und  meine 
anmerkung  zu  der  stelle. 
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war  schwarz  wie  des  folken'  =  Zampr.:  'wie  einem  greifen/ 
die  künste,  in  denen  Alexander  anterrichtet  wurde,  sind  ver- 
schieden geordnet  Alb.:  1  lesen  und  schreiben,  2  waflfen, 
3  recht,  4  mnsik,  5  arithmetik.  Zampr,:  1  lesen  und  schreiben, 
2  musik,  3  arithmetik,  4  astronomie,  5  waffen,  6  recht  ^)  end- 
lich ist  zu  bemerken,  dass  nach  V  84  die  bemerkung  fehlt 
Alb,:  Philipp  war  der  söhn  des  Amint  da  sie  in  der  Strass- 
burger  bcarbeitung  steht,  so  dürfen  wir  annehmen,  dass  sie  in 
V  nur  zufällig  ausfiel.*) 

Die  aufgefOhrten  unterschiede  zeigen,  dass  wir  keineswegs 
dem  deutschen  dichter  eine  sklavische  Übertragung  aus  dem 
französischen  zutrauen  dürfen,  doch  gestattet  uns  das  dürftige 
bruchstück  der  vorläge  keine  ausreichend  sichere  beurteilung 
der  arbeit  Lamprechts,  ebenso  wenig  können  wir  uns  eine  zuver- 
lässige Vorstellung  von  Alberichs  Verhältnis  zu  seiner  quelle 
machen,  um  eine  solche  überhaupt  zu  versuchen,  müssen  wir 
Lamprecht  mit  Alberich  identisch  setzen  und  (unter  der  abkür- 
zung  A-L)  mit  der  Historia  de  prelüs  vergleichen,  da  wir  aber 
für  die  zweite  hälfte  des  deutschen  gedichts  abermals  auf  eine 
Umarbeitung  angewiesen  sind,  so  wollen  wir  einen  vergleich  des 
Vorauer  und  Strassburger  textes  in  sachlicher  beziehung  vorauf- 
schicken, um  zu  sehn,  ob  wir  diesem  im  zweiten  teile  ohne 
weiteres  folgen  können,  oder  ob  wir  auch  dem  Strassburger 
bearbeiter  eine  benutzung  der  Historia  zuschreiben  müssen. 

B.    Vorauer  und  Strassburger  Alezander. 
Die  sachlichen  unterschiede  zwischen  F  und  S 

mit  berücksichtigung  des  Basler  textes  (-5),  des  französischen 
bruchstücks  und  der  lateinischen  quelle  sind  der  reihe  nach 
folgende : 

1)  Zusätze  in  S, 
70  —  77  ausmalung  der  herlichkeit  Salomos  S, 
99  — 100  Philipps  ahne  0min  S  (in  V  ausgefallen,     s.  o.) 


1)  man  kann  hierin  eine  bessrung  Lamprechts  sehen.     Tgl.  Miller 
Z.  f.  d.  ph.  10,  4.    Stengel  vermutet  s.  73  cormption  des  französ.  textes. 

2)  yergl.  Zacher  in  seiner  xs.  10,  29  arnn. 
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• 

276  —  279  S  das  ross  hat  ungeheure  kraft,  beisst  und 
schlägt  die  leute.     ansfühmng  und  Wiederholung  aus  v.  354. 

330—  333  S  Alexander  tiberlegt,  als  er  das  ross  schreien 
hört,  was  es  wol  sein  mag. 

484  —  485  S  Lysias  war  mit  der  braut  dahin  gekommen; 
davon  hatte  er  wenig  frommen,  fehlt  auch  in  B,  in  der  Historia 
und  im  Valerius,  während  uns  Psk.  I,  21  cod.  B  das  Verständnis 
vermittelt,  dort  sagt  Lysias:  0iXi7C7tB  vdv  ydfxov  aoi  relo^iAev 
Kleo/coTQag  Tfjg  ddelq)S](;  6jU%.  woher  die  notiz  in  S  stammt, 
ist  nicht  nachzuweisen. 

504  —  507  S  auf  die  andre  seite  fiel  die  braut,  kein 
spielmann  verlangte  da  etwas,  fehlt  B.  im  Str.  druck  der 
Historia  findet  sich  folgender  zusatz,  welcher  im  Utr.  druck, 
in  den  Pariser  hss.  und  in  der  kürzeren  fassung  MB  fehlt: 
Alexander  itaque  omnium  discumbentium  mensas  eiecit.  ipsa 
etiam  Cleopatra  turpiter  de  triclinio  prosiliit. 

Es  folgt  nun  nach  der  lücke  in  S  die  belagerung  von 
Tyrus  959  — 1421,  in  welcher  die  besondren  Übereinstimmungen 
mit  der  darstellung  der  Historia  spärlich  sind. 

966  —  977  S  (wenn  sie  sich  ihm  ergäben)  wollte  er  sie 
leben  lassen  und  ihnen  gnädig  sein;  wenn  nicht,  wollte^ er  alles 
zerstören  und  sie  töten,     fehlt  B. 

1011 — 1022  ausftihrung  des  gedankens  in  S  ohne  beson- 
dren Inhalt     fehlt  B. 

1029—1032  S  Alexander  gewinnt  eines  zornigen  löwen 
mut.     ähnlich  B. 

1035 — 1042  S  die  Tyrier  bereiten  ihre  Stadt  zum  kämpf 
und  gehen  an  die  zinnen.     fehlt  B. 

1045—1048  ausführung  von  S. 

1052  S  100000  mann  besatzung  gegen  VB  20000. 

1059  — 1063  S  es  ^war  der  in  den  büchem  genannte 
Boreas,  der  die  wellen  am  meisten  reisst.  B  der  wester- wind, 
der  das  meer  oft  reisst. 

10^5  S  viele,  VB  100  schiffe. 

1073 — 77  S  Alexander  klagt  seinen  schaden,  seine  kampf- 
genossen,  doch  muss  er  sich  des  Schadens  trösten,    fehlt  B  lücke. 

1165  flg.  ausführungen  in  S. 

Kinzel,  Alexander.  C 
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1206—8  S  belagernngswerke  auf  Scheiben  wie  1241.  B 
lückenhaft. 

1225  S  ^gemosete'  steine  an  der  mtmer.     B  lückenhafL 

1251  S  Alexanders  schwert.  B  lückenhaft,  ebenso  1254 
S  ein  von  gold  gedrechselter  (ger). 

1311 — 13  S  soviel  lagen  tot,  dass  die  wellen  des  meeres 
rot  wurden,     fehlt  B. 

1319  —  24  S  dio  pfeile  flogen  wie  schnee  und  regen,  fehlt  B. 

1339  —  40  S  Alexander  nahm  den  heimlichen  rat  der 
fürsten.     fehlt  B. 

1347—48  SB  (sie  raten  ihm)  über  see  nach  Verstärkung 
zu  schicken,  in  den  lat.  drucken  findet  sich  eine  ähnliche  stelle 
(gegen  PMB) :  Alexander  autem  attendebat  quomodo  posset  urbem 
invadere.  cepit  itaque  exercitus  indigere.  mox  Alexander  misit 
literas  ad  pontifices  Judeorum  etc. 

1354  S  (mangen)  mit  bürden  behangen  und  gemannet, 
fehlt  B. 

1357  —  59  S  mangen  an  die  bürg  getrieben,  kein  friede, 
werfen  in  die  bürg,     fehlt  B. 

1418  -  21  und  1428  -   29  ausführung  von  S. 

1441—51  S  brief  des  Darius  im  Wortlaut:  Alexander 
handelt  wie  ein  unerfahrener  kindischer  mann;  dadurch  wird  er 
zu  faUe  kommen,  denn  er  wird  seine  ehre  verlieren  oder  sein 
leben,  wenn  er  nicht  alsbald  heimkehrt,  fehlt  B.  V:  Danas 
schätzte  den  könig  gering  und  sandte  ihm  etc.  Historia  MB: 
rex  regum  terrenorum  parens  solis  qui  lucet  una  cum  Persidis  diis. 
famulo  meo  dirigo  gaudium.  audivi  de  te  quod  pro  mea  inimi- 
citia  venias  per  vanam  gloriam.  quapropter  precipio  tibi  terminare 
gressum  et  redi  ad  matrem  tuam  et  requiesce  in  sinn  eius. 
direxi  enim  tibi  spheram  etc.  in  den  drucken  ist  der  brief  viel 
breiter,  zeigt  aber  auch  keine  ganz  ^sichren  Übereinstimmungen. 

1570  S  oder  ich  werde  meines  lebens  und  meiner  lente 
beraubt,    fehlt  B. 

1574  S  so  gelobe  ich,  dass  mir  femer  weder  freude,  gut 
noch  ehre  werde,     fehlt  B. 

1591  S  dass  ers  ninuner  mehr  tue,  denn  er  erhebt  sich 
zu  früh,     fehlt  B. 
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1635 — 38  S  er  will  ansem  herrn  aller  seiner  ehren  Ver- 
stössen, Darius  soll  sich  bedenken,     fehlt  B. 

1663  —  76  S  (die  herzöge  würden  geschändet)  vielleicht 
am  leben,  an  kind  und  weih  und  gut  so  glaube  ich.  dlQ  her- 
zöge wurden  traurig,     sie  berieten  sich,     fehlt  B. 

1695  -  96  S*  Alexander  ärgerte  das.     fehlt  B. 

1740  —  50  S  wenn  es  wirklich  so  war,  so  kann  es  uns 
mit  recht  wundem;  auf  beiden  selten  drangen  die  leute  vor; 
grosse  bedrängnis  entstand,  dichter  staub  flog,     fehlt  B. 

1765  —  71  (V  1278  der  stand  ihm  des  tages  sehr  nah.) 
S  als  er  von  den  feinden  überfallen  war,  hatte  er  sein  schwert 
bloss,  eilte  herbei,  hieb  um  sich  wie  ein  held;  dafQr  dankt  ihm 
Alexander.  B  er  sprang  sogleich  über  Alexander,  weil  er  sein 
herr  war  und  half  ihm,  dass  er  am  leben  blieb. 

1776  —  78  S  er  war  ein  edler  jüngling,  auf  der  andern 
Seite  im  kämpf,     fehlt  B. 

1888  —  89  S  er  ritt  von  dannen,  wo  er  die  seinen  wusste. 
fehlt  B. 

Die  letzten  stücke  von  1663  an  haben  ihre  quelle  nicht 
in  der  Historia.  die  zusätze  in  S  sind  aber  auch  wol  alle  als 
selbständige  erweiterungen  auffassen,  die  ausführliche  dar- 
legung  zu  geben  war  zur  characteristik  der  selbständigen  Stel- 
lung nötig,  welche  S  seiner  vorläge  gegenüber  einnahm. 
Wir  lassen  nun 
2)  diejenigen  stellen  folgen,  wo  Y  plusverse  hat: 

359  V  299—306  Alexander  lässt  sich  den  Schlüssel  brin- 
gen; keiner  wagt  das  ross  herauszuziehen,  sie  giengen  alle 
ungern  hinein;  Alexander  zornig  brach  die  tür  nieder,  hiess 
alle  zurücktreten,  er  wollte  allein  hineingehen,  ebenso  B.  die 
geschichte  fehlt  in  der  Historia  von  S  vers  334  an,  steht  aber 
im  Psk.  und  Val.,  mit  ausnähme  von  V  299  -  303,  während  sich 
die  Schlussworte  von  V  304  —  6  in  beiden  finden  (cnstodibus 
evitatis,  daustrisque  dimotis).  Harczyk  (Z.  f.  d.  ph.  IV  150) 
vroUte  daraus  schliessen,  ^dass  Y  zum  griechischen  texte,  zum 
YaL  und  der  epit  mehr  stimmt,  während  S  dem  Lib.  näher 
steht'  Werner  stimmte  dem  zu  und  machte  aus  diesem  einen 
falle   sogar  einen  allgemeinen  satz  (Basl.  bearb.  87).     da  aber 
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S  in  den  25  versen  vorher  dem  Val.  folgt,  so  ist  der  beweis 
hinfällig  und  vielmehr  aus  der  Übereinstimmung  von  BY  in  S 
eine  lücke  anzunehmen. 

1476.  y  1051  —  56  denn  ein  Schuhband  benutzt  man 
täglich;  also  sollte  er  wie  seine  vorfahren  Dario  Untertan  sein, 
in  B  nur  noch  eine  spur  davon  (s.  zu  S  1470)  den  man  nüczet 
alle  stund,    fehlt  in  den  quellen,     ebenso 

1479.  V  1061  — 62  dass  er  führe,  ihm  den  zins  zu  brin- 
gen,   fehlt  B. 

1526.  V  1103  er  zeigt  ihm  die  kehle  (?)    B  z&hne. 
1729.   V  1252  —  56   er  stach  Mennes  durch  den  schilt, 

dass  das  blut  rann;  Mennes  stach  durch  den  seinen,  der  war  von 
elfenbein,  dass  das  blut  am  spere  sichtbar  wurde,  ebenso  B. 
quelle  fehlt. 

1737.    V  1261  —  64  beziehung  auf  Samson  fehlt  auch  B. 

1822.  V  1303  —  4  so  streute  Alexander,  das  konnte  kein 
andrer,    fehlt  B. 

1929.  V  1406  —  7  dass  er  vor  einem  geringeren  fäDt 
und  sich  nicht  bei  zeiten  warnt,     fehlt  B. 

3)  Diejenigen  stellen,  in  welchen  die  darstellung  in 
S  von  der  in  V  abweicht: 

416.  y  sieht  er  sich  schuldig,  so  versäume  er  sich  nicht. 
S  wer  dir  zins  geben  soll ,  darf  dir  nicht  widerstreben  etc.  auch 
in  B  vom  zins  vertanden.    fehlt  in  der  quelle. 

1452.    S  ball  für  YB  stützel. 

1527.  y  eures  herm  brief  gefällt  mir  nicht,  denn  er  passt 
nicht  zur  gäbe,  die  gäbe  ist  zu  loben  und  der  brief  zu  ver- 
stehen (nicht?);  er  hat  einen  andern  sinn.  —  S  so  hat  Darius 
getan:  er  bereitet  sich  gefahr,  aus  der  er  nicht  entrinnen  kann, 
die  gäbe  hat  einen  andern  sinn.  —  B  so  ist  eures  herm  sinn; 
ich  sage  euch,  was  eures  herm  brief  meint,  er  macht  eine 
andre  deutung  sichtbar.  B  stimmt  zu  S.  in  der  quelle  kein 
anhält. 

1595.  S  stellt  die  namen  Marius  und  Tybotes  voran,  die 
in  yB  erst  später  folgen,  ebenso  hat  die  kürzere  fassung  der 
Historia  MB  hier  keine  namen,  wol  aber  PD. 
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1631.  V  er  will  ihn  in  seinem  eignen  lande  fangen.  S  will 
ihm  Darios  entgegenkommen,  er  will  ihn  männlich  empfangen. 
B  schliesst  sich  an  S. 

1656  —  59.  y  sie  dürften  nimmer  vor  seine  angen  kom- 
men« —  S  laster  nnd  knmmer  wächst  ihnen  darunter,  und 
schade  und  schände.  B  fehlt  beides,  doch  zeigt  es  schon  die- 
selbe reimbessrung  wie  S. 

1700 — 1706.  V  (der  donner)  vor  dem  sich  niemand  be- 
wahren kann,  wer  ihn  von  fem  sah,  ehe  er  hinter  sich  blickte, 
hatte  er  einen  schlag,  dass  er  sein  blut  alles  spie  und  danach 
nicht  mehr  lebte,  hiezu  stimmt  B.  —  S  was  ihm  vor  die  bände 
kam,  der  blieb  nicht  am  leben,  niemand  konnte  sich  vor  sei- 
nen schlagen  bewahren;  denn  er  hatte  ein  seltnes  schwort. 

1719  —  24.  V  100  ritter  mit  guten  Schwertern  ...  zu  ihm 
konnte  niemand  brechen ,  als  wer  sein  leben  aufgeben  wollte.  — 
S  zehn  hundert  aus  einem  hoere  ausgesondert,  die  ihn  beschützen 
sollten  mit  kraftvollem  sinn,  der  (Mennes)  zog  Alexander  ent- 
gegen, als  Alexander  das  hörte.  —  B  nur:  er  hatte  sich  mit 
100  rittem  beschützt. 

1756  —  60.  V  wäre  er  nicht  so  gut  bewaffiiet  gewesen,  er 
hätte  das  tageslicht  nicht  widergesehen,  abgesehen  davon,  dass 
sein  tod  noch  nicht  sein  sollte;  ein  ritter  hiess  Daklym.  — 
S  als  er  dalag,  litt  er  bittre  not,  er  war  beinah  tot,  doch  half 
ihm  seine  gute  bewaffhung,  dass  er  am  leben  blieb;  alsbald  kam 
ihm  Daklym  zu  hilfe.  —  B  Alexander  war  sorgfältig  bewaffnet; 
das  half  ihm,  dass  er  am  leben  blieb;  nun  kam  ein  ritter. 

1802  —  8.  V  er  war  in  grosser  erregung,  er  drehte  sich 
um:  wehrt  euch,  herr  könig,  sprach  Daklym,  heute  zeigt  eure 
kraft  —  S  seine  (Alexanders)  glieder  waren  zerbläut;  das 
merkte  Daklym  und  rief  mit  lauter  stimme:  Alexander  herr  könig, 
gedenket  heut  an  eure  tüchtigkeit  und  mahnt  eure  gesellen,  dass 
sie  dies  beer  schallen  machen.  —  B  seine  kraft  war  ihm  zur 
zeit  genommen;  jetzt  kam  er  zu  sich:  nun  wehrt  euch,  herr, 
sprach  Daklym,  zeigt  eure  kraft 

1965.  y  die  fürsten  will  ich  zählen  und  die  menge,  die 
mit  ihnen  kam,  wie  dem  Darius  ziemte,  denn  er  war  der  ge- 
waltigste könig,   von  dem  man  las.     weit  gieng  seine  gewalt. 
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32  könige  etc.  —  S  so  viel  sollen  in  einer  schar  sein,  zn 
Darius  zogen  32  könige.  —     fehlt  B. 

Das  resaltat  ist  folgendes:  auch  hier  ergiebt  sich  zu- 
nächst die  Unsicherheit  über  die  textgestalt  der  von  den  dichtem 
benutzten  quelle  als  ein  grosses  hindemiss  für  sichere  schlösse, 
dazu  kommt  die  verhältnismässig  grosse  gewandtheit  und  Selb- 
ständigkeit, welche  S  seiner  vorläge  gegenüber  einnahm,  end- 
lich werden  wir  nicht  aus  dem  äuge  verlieren  dürfen,  dass  wir, 
auch  ohne  die  annähme  einer  directen  benutzung  der  Historia 
neben  dem  deutschen  gedieht,  dem  umarbeiter  eine  genauere 
kenntnis  der  Alexandersage  zumal  bei  seiner  gelehrten  bildung 
zutrauen  können  und  müssen,  kannte  doch  auch  Yeldeke  den 
Vergil  neben  seinem  französischen  roman.  aus  dieser  kenntnis 
können  speciellere  züge  wol  geflossen  sein,  wie  484  von  Lysias, 
504  von  Cleopatra,  1347  hilfe  über  see.  am  schwersten  wiegt 
die  stelle  1441  vom  briefe  des  Darius,  welche  eine  directe 
benutzung  der  Historia  durch  S  vorauszusetzen  scheint  leider 
lässt  uns  hier  B  im  stich,  so  dass  die  möglichkeit  nicht  aus- 
geschlossen bleibt,  in  Y  liege  eine  kürzung  vor. 

Mangelt  es  hier  also  an  einem  festen  resultat,  so  mahnt 
das  ergebnis  doch  zur  vorsieht  in  den  Schlüssen,  wenn  wir  im 
vergleich  Lamprechts  mit  der  Historia  jenen  an  die  stelle  Alberidis 
setzen,  einmal  wird  weder  jede  abweichung  noch  jede  Überein- 
stimmung mit  dem  lateinischen  auf  Alberichs  rechnung  zu  setzen 
sein;  dann  aber  wird  man  auch  nicht  bei  jedem  zuge  der  dar- 
stellung  ängstlich  nach  der  quelle  zu  suchen  haben,  die  arbeit 
ist  eben  durch  drei  resp.  zwei  bände  gegangen,  welche  ihre  aof- 
fassung  nicht  immer  der  der  quelle  unterordneten. 

0.  Alberioh -Lamprechts  lateinisohe  quellen. 

Nach  der  oben  gegebenen  inhaltsübersicht  der  drei  uns 
zugänglichen  textgestalten  der  Historia  folgt  A-L  der  kürzeren 
fassung  derselben,  jedoch  mit  folgenden  ändrungen. 

Die  Vorgeschichte  der  Alexandersage  no.  1  —  5  vom  Necta- 
nebus  ist  als  lügenhaft  (v.  82.  266)  abgeschnitten  und  eine 
allgemeine  einleitung  über  Salomos  und  Alexanders  herlichkeit 
voraufgeschickt  v.  20  — 124.     diese  bezugnahme  aufdenAegyp- 
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tischen  könig  setzt  voraus,  was  Krch  -  Hirschfeld  Über  die 
epischen  stDffe  der  Troubadours  (Leipzig  1878)  s.  20  flg.  nicht 
hervorhob,  dass  die  fabel  dem  publicum  Alberichs  bekannt  war. 
dies  wird  bestätigt  durch  die  worte  Bertrans  de  Paris,  welcher 
dem  spielmann  vorwirft:  Ni  lo  sabetz  d'Aripodes  Tefan  . .  ni 
del  bon  rey  Neptanabus  prezan,  per  que  laisset  sos  homes  sos 
capdel  (Bartsch  Denkm.  d.  prov.  lit.  87.). 

125  — 180.  Alexanders  geburt  und  gestalt  no.  6.  hinzu- 
gefügt ist  die  ausführliche  erzählung  von  den  sechs  meistern 
181  —  261. 

Während  in  MB,  dem  Psk.  und  Val.  gemäss,  der  anfang 
der  Buccphalusgeschichte  no.  7  (v.  270  —  307)  vor  dem  tode  des 
^ectauebus  (no.  8)  eingeschoben  ist,  folgt  die  erzählung  des  letz- 
teren in  A-L  (v.  262  —  269)  entsprechend  den  drucken  und 
Pariser  handschriften  unmittelbai*  nach  Alexanders  gestalt.  vom 
Bucephalus  (no.  7  und  no.  9)  wird  also  bis  420  im  zusammen- 
hange gehandelt. 

(606) — 1642  ist  eine  abweichung  in  der  anordnung  nicht 
zu  verzeichnen,  von  1643  an  verlässt  A-L  die  darstellung  der 
Historia  und  wendet  sich  ihr  erst  v.  2044  wieder  zu. 

An  die  sendung  des  pfeflfers  no.  25  v.  2088 — 2110  wird 
in  A-L  der  empfang  derselben  durch  Darius  2111  —  28  ge- 
knüpft, welche  die  Historia  erst  nach  dem  kämpf  gegen  Aminta 
(no.  26.     V.  2129  —56)  erzählt. 

Im  folgenden  stimmt  A-L  im  allgemeinen  mit  der  Ordnung 
der  erzählung  in  MB  bis  Acia  und  giganten  no.  70  v.  505  (i  — 
5098.  der  homo  agrestis  pilosus  (no.  77  v.  5359  —  5410)  ist 
hinter  die  in  der  Historia  fehlenden  blumenmädchen  (5157  bis 
5358,  oder,  wenn  man  diese  abrechnet,  hinter  die  bäume  ohne 
laub  no.  80  v.  5143 — 5156)  gerückt,  und  die  bäume  mit  der 
sonne  wachsend  (no.  78  v.  5099  —  5142)  sind  vorgezogen,  dage- 
gen sind  die  fines  oceani  und  griechischen  Insulaner  no.  79  hinter 
den  palast  der  sonne  no.  81  und  das  laid  Brasiaca  no.  82  ge- 
stellt nach  den  vom  angegebenen  nummern  der  geschichten 
sfeht  die  Ordnung  bei  Lamprecht  so  aus:  76.  78.  80.  —  77.  81. 
82.  79.  es  folgt  83  die  geschichte  der  Candacis  und  der  Ama- 
zonen bis  V.  6579. 
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Diese  anordnung  findet  sich  in  keinem  der  uns  vorliegen- 
den texte,  und  es  wäre  müssig,  Vermutungen  darüber  auf- 
zustellen, wie  sie  zu  stände  gekommen  ist. 

Denn  wenn  auch  ein  text  der  kürzeren  fassung  dem  fran- 
zösischen gedieht  zu  gründe  lag,  so  muss  doch  derselbe  schon 
mannigfache  interpolationen  enthalten  haben,  welche  wir  z.  t.  in 
den  erweiterten  texten  wiederfinden,  es  ist  schon  oben  p.  XXXIII 
auf  die  stelle  S  504  und  p.  XXXI  anm.  auf  S  150  aufinerksam 
gemacht,  hier  schien  die  darstellung  auf  Str.  zurückzugehen, 
darauf  führen  noch  folgende  beobachtungen : 

2724  heisst  es  in  der  schlacht  bei  Issus:  Darius  und  stm 
fursten  fäkten  freülichen  (fehlt  B),  während  der  Perserkönig  gar 
nicht  in  der  schlacht  war,  sondern  nach  2852  durch  einen  brief 
von  ihrem  ausgang  benachrichtigt  wurde,  derselbe  irtum  findet 
sich  nun  in  den  Pariser  hs.  und  dem  Str.  druck:  conveneruut 
Darius  et  Alexander,  während  BMÜtr.  lesen:  Alexander  cum 
suis  et  principes  milicie  Darii.     siehe  den  text  s.  202.  206. 

3471.  die  erwähnung  von  Batra  (fehlt  Basl.)  stimmt  za 
Str.,  gegen  Utr.BM.  —  3571  und  3583  die  angäbe,  dass  jene 
gefangne  im  türm  von  Darius  bewahrt  wurden  und  dass  man 
ihren  besitz  eingezogen  hatte  (fehlt  Basl.)  findet  sich  nur  in  Str. 
und  der  Berliner  handschrift  —  ebenso  schliesst  sich  die  er- 
zählung  3702  $%  gingen  in  daz  palas^  da  Darius  eine  inne  wom 
(Ba-sl.  in  den  palas  komen)  offenbar  an  die  nur  in  Str.  Be  vor- 
handenen werte:  ascenderunt  f)alacium  et  ante  Darium  etc.  — 
3763  do  wart  ime  gezaU^  wt  iz  Dario  was  irgän  (fehlt  Basl.) 
findet  sich  nur  DBe  audiens  Alexander  interitum  Darii.  —  die 
form  Tholomeus  für  Ptolomeus  5613  wie  Str. 

5027  iz  hete  dri  stangen  (fehlt  Basl.)  findet  sich  nicht  in 
BM,  sondern  nur  in  den  erweiterten  texten:  in  fronte  eins  tria 
comua  armata.  —  ebenso  4116  Alexander  giene  üf  einen  herc 
stän  (auch  Basl.)  =  BeDP  ipse  vero  ascendit  in  eminentem 
locum. 

3326  wird  die  zahl  der  in  der  schlacht  gefallenen  auf 
200000  angegeben  ohne  die,  welche  im  flusse  ertranken  (ebenso 
Basl.).  dies  findet  sich  nur  in  den  erweiterten  texten  (siehe 
s.  231):   in  hoc  siquidem  prelio  mortui  sunt  ex  Persis  trecenta 
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inilia  hominum  exceptis  Ms,  quos  profunditas  fluvii  suffocavit. — 
4393  lässt  Alexander  die  ehernen  bildsäulen  erst  anfertigen, 
wie  Be  Str.  fecit  stataas  ereas  fabricari,  während  er  sie  nach 
den  kurzen  texten  mit  sich  führte. 

In  der  beschreibung  der  äugen  des  königskindes  S  158 
(y  132)  hält  sich  Alberich  genau  an  die  von  den  drucken  gebotene 
fassang  vers  62  Fun  glauc,  63  Valtre  neyr  »  unns  niger,  alter 
vero  glaucus,   während  BM  haben:  unus  nigär  atque  albus  alter. 

Diese  reihe  von  stellen,  welche  sich  vermehren  lässt, 
beweist,  dass  keiner  der  bis  jetzt  bekannten  texte  die  vorläge 
Alberichs  bildete,  einige  male  hat  es  den  anschein,  als  müsste 
dieselbe  ans  der  Münchener  hs.  oder  aus  derselben  grundlage 
wie  diese  geflossen  sein,  so  v.  6396,  wo  allein  M  wie  Lamprecht 
berichtet,  dass  die  königin  Candacis  den  Alexander  in  die  götter- 
versamlung  geführt  habe,  während  B  und  die  andern  dies  dem 
Candaulus  zuschreiben,  die  form  des  namens  Candaulus  5599 
steht  in  M  wie  in  den  andern  texten  gegen  Candaulis  in  B. 
aspindei  6094  stimmt  mit  M  aspitis  mehr  als  mit  B  asiptis.  der 
irtom  3449  könnte  eher  auf  M  als  auf  B  zurückgehen  etc. 

Von  den  in  MB  überlieferten  erzählungen  fehlen  in  L 
folgende:  no.  27  ereignisse  auf  dem  rückmarsch  nachMacedonien: 
Taums,  Persopolis,  Frigia,  Scamander.  von  no.  28  Molitho, 
Caldeopolis,  Xenis.  29  Locrus,  ApoUotempel.  32  Platea. 
34.  35  Demosthenes  und  Alexanders  brief  an  die  Athener.  47  bis 
49  Alexanders  brief  an  die  Satrapen,  Nostadi,  Darius'  bitte  an 
Poms.  51  Darius'  mutter  an  ihren  söhn.  64  der  oheim  des 
Darios  Statthalter  in  Persien. 

Es  kann  wol  keinem  zweifei  unterliegen ,  4ftss  wir  es  hier 
mit  ausscheidungen  des  französischen  dichters  zu  tun  haben, 
denen  wie  bei  der  Verwerfung  der  Nectanebus-sage  ethische 
resp.  religiöse,  oder  aesthetische  gründe  untergelegen  haben 
mögen,  da  die  kenntnis  des  dichters  von  der  Alexander -sage  aber 
über  die  Historia  hinausgieng,  so  mag  auch  dies  dazu  beigetragen 
haben,  wie  es  ihn  auch  veranlasste  zusätze  zu  machen,  solche 
sind:  die  erziehung  Alexanders  181—261,  zug  gegen  Antonia 
520  —  545.  kämpf  gegen  Mennes  1642  — 1904.  eroberung  von 
Sardes  1905  — 1924.     samlung  der  beere  des  Darius  1925  bis 
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2035  und  des  Alexander  2036  —  2043.  antwort  des  Porus  auf 
Darius  zweiten  brief  3662  —  82,  die  elefanten  4328  —  85. 
blumenmädchen  5157 — 5358. 

Für  einige  dieser  grösseren  zusätze  ist  eine  quelle  bisher 
nicht  nachzuweisen,  der  zug  gegen  Antonia  weist  uns  auf  Pseudo- 
kallisthenes-Valerius.  in  allen  uns  zugänglichen  texten  der 
Historia  folgt  auf  die  aussöhnung  des  Philipp  und  der  königin 
die  gesandtschafb  des  Darius  und  die  Unterwerfung  Armeniens, 
letztere  mit  den  werten:  et  post  hec  rebellata  est  Armenia  et* 
direxit  illuc  Philippus  Alexandrum  [ut  pugnaret]  cum  hoste  ut 
(et)  expugnaret  eam.  Yalerius  1 ,  23  dagegen  erzählt  nach  der 
Versöhnung:  at  his  ferme  diebus,  quibus  hec  acta  videbantur, 
descivisse  obsequio  Mothana  civitas  nunciabatur,  ad  quam  animo 
Philippus  incitatus,  cum  adhuc  viribus  corporis  deficeretur,  Opti- 
mum ratus  ultionem  non  distulisse,  numerum  qui  forte  adesset 
militum  ducere  Alexandrum  iubet  idque  adolescens  properanter 
exsequitur  diligenterque :  subactam  enim  populatamque  ad  vin- 
dictae  ostentationem  raptim  Mothanam  reversus  annunciat.  am 
Schlüsse  des  capitels  findet  sich  nach  der  gesandtschaft  des  Darius 
nur  die  notiz:  igitur  cum  vicina  rursus  civitas  de  obsequio 
vacillaret,  datur  Alexandre  expeditio  pergitque  quo  iussus  est 
genauer  ist  die  darstellung  im  Psk.:  ndhv  div  higag  Ttöleiog 
äuccKitoiarjg  xChf  QQ(pußiv  r(p  0tXi7t7t(i)  Ttif^iTtet  6  (DlXiTtTcog 
TÖv  '^iH^avdqov  ^exä  Tthfjd-ovg  atqcaiuntfiv  TtokefÄfjoai  cxvn/p/. 
mit  dem  zusatz  in  cod.  A.  6  öe  TtaQayevöfisvog  X6yi^  eiteiae 
cevTOvg  hrrjKÖovg  eivai ,  rfj  rdv  Ihtkwv  öwdixei  dTtora^d/jevog, 
yual  Xaßwv  7iaQ  autCdv  (pdqovg  dviarqexpBv,  es  erscheint  zu- 
nächst unwahrscheinlich,  dass  die  in  den  aUgemeinsten  aus- 
drtkcken  sich  bewegende  erzählung  des  Psk-Val.  directe  quelle 
für  die  an  einzelnen  zügen  reiche  darstellung  des  A-L  gewesen 
seL  da  sie  sich  im  Psk  findet,  so  wäre  es  möglich,  dass  eine 
ausführliche  darstellung  auch  in  dem  Alberich  vorliegenden  texte 
der  Historia  gestanden  habe,  wir  werden  erst  an  eine  wirk- 
liche benutzung  des  Yalerius  von  selten  A-L  zu  glauben  ge- 
zwungen, wenn  wir  eine  stelle  finden,  in  welcher  A-L  gegen 
die  übereinstinmiende  darstellung  der  texte  der  Historia,  wo  mög- 
lich in  Verbindung  mit  Psk.,  dem  Yalerius  folgt 
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Prüfen  wir  also  die  stellen,  in  denen  sich  A-L  mit 
Yalerins  berührt. 

201  —  261.  der  Unterricht  der  sechs  meister.  fehlt  Hist 
in  Psk.  Yal.  werden  fünf  namen  genannt  als  der  magister  lite- 
raturae,  masices,  geometriae,  oratoriae,  philosophiae. 

261  —  269.  zu  vers  263  den  sti%  er  ze  tale  ubir  einen 
stein y  daz  ime  stn  hals  in  zwei  brach.  Hist:  proiecit  eam  in 
foyeam.  Psk.  Yal.:  precipitat  ibique  letali  ictu  cervicis  Nectana- 
bos  afflictos  etc. 

270  fl.  Hist.  berichtet:  princeps  Gappadociae  adduxit  eqnum. 
ebenso  Psk.  cod  A.;  im  Psk.  cod  CB  und  Yal.  sind  es  IrtTtocpOQßoi 
ix  r&y  \7tnoq>OQßiwv  avrof} . . .  roürov  töv  innov  h  röig 
ßaoiXiiiöig  \7t7toq>OQßiotQ  edQO^iev  yewrj&hra. 

378  fl.  es  wird  dem  Philipp  gemeldet,  dass  Alexander 
den  Bucephalus  gebändigt  hat;  Philipp  geht  ihm  entgegen  . .  . 
begrüsst  ihn:  du  wirst  könig  werden  etc.  Hist:  AI.  ascendit  illum 
et  equitans  cepit  exire;  cumque  ergo  vidisset  eum  Philippus  dixit 
oL  Psk.  Yal.  I,  17  quod  cum  admirationi  visentibus  foret,  ex 
cursa  quidam  rem  periculi  huius  nuntiat  Philippe,  sed  .  . .  occur- 
rit  ad  puerum  et  salutat  inde  ut  orbis  integri  dominum. 

462  fl.  AI.  setzt  dem  vater  die  dem  Nicolaus  entrissene 
kröne  auf.  fehlt  Hist :  recipe  a  me  de  prima  pugna  mea  victo- 
rialem  coronam.  Yal  I,  20  et  una  coronam  in  caput  patris 
transtulit  diese  werte  stehen  in  keiner  der  bei  Müller 
benutzten  hss.  des  Psk.  —  in  gegensatz  dazu  steht  die  oben 
p.  XXXIII  besprochene  stelle  484  —  85,  welche  ihre  erklärung 
ans  Psk.  allein  zu  finden  scheint 

510  fl.  Alexander  schlägt  mit  dem  schwert  um  sich;  nie- 
mand, der  ihm  widerstand  leistete,  kam  mit  dem  leben  davon, 
fehlt  Historia.  Psk.  Yal.  I,  21  et  cum  dicto  rapit  gladium 
omnesque,  qui  forte  sese  veluti  ad  comprehendendum  irruerant, 
dissicit 

558  fl.  AI.  ärgerte  sich,  dass  Philipp  dem  Darius  tribut 
zahlte,  fehlt  in  Hist  und  Psk.  doch  Yal.  I,  23  dolebat  ergo 
altiusque  adolescentuli  vim  carpebat,  quod  viri  Graeci  nominis 
ac  dignitatis  vectigales  barbaris  fierent.  —  572.  der  tribut  wird 
ihm  nicht  mehr  geschickt    Hist.:  Darius  tributis  et  censibus  est 
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privatns.  die  worte  fehlen  nur  in  MB  vergL  Harczyk  lY,  153. 
doch  fehlt  in  der  Hist  die  drohong  578  fl.:  wenn  Darios  den 
zins  nicht  entbehren  wolle,  so  solle  er  ihn  daheim  mit  seinem 
köpfe  yerteidigen.  Psk.  YaL  I,  23  nnaqne  com  his,  quae  ante 
dispensa  sint,  propria  qnaecomque  sint  Persis  Alexandmm 
petitnram. 

620  fl.  AI.  sticht  den  Paosanias  nieder,  fahrt  ihn  gebun- 
den vor  Philipp;  der  befiehlt  ihn  zu  töten.  Hist:  vibrata  hasta 
percQssit  Pausaniam  et  statim  mortnns  est.  Psk.  YaL  I,  24  com 
spirare  etiam  tone  patrem  Phiüppnm  comperisset,  eondem  ad- 
vehi  illorsom  iubet  gladinmqne  qnem  gerebat  ipse  conlatom  in 
dexteram  patris  misit,  quo  manu  eins  oppeteret  Paosanias,  cni 
poenam  qoamque  pro  ftkcto  debnerat 

648  fl.  Alexanders  rede  an  die  Soldaten  bei  der  thron- 
besteignng:  auf  zur  ehre  Griechenlands  and  befreiung  von  der 
schimpflichen  tributpflicht  Hist.:  blicket  anf  mich,  fürchtet  ench 
nicht  vor  den  barbaren,  wir  wollen  sie  besiegen  und  den  rühm 
erwerben.  Psk.  Yal.  I,  25  in  eos  qnippe  militabimus  barbaros, 
qui  nos  iampridem  re,  nunc  vero  spoliare  pergnnt  etiam  libertate. 
igitor  eamas  dncere  in  servitntem  Persas.  hl,  quibns  torpe  erat 
servientibas  non  snbvenire,  enim  nnnc  etiam  ipsi  servimus. 

696  fl.  fahrt  nach  Sicüien  fehlt  Hist,  aber  Psk.  Yal.  er- 
wähnen I,  26  Thracien,  29  pergit  ad  Lycaoniam,  coi  nunc  aetas 
recens  nomen  Lucaniae  dedit . . .  transmittit  protinus  ad  Siciliam 
atque  ibi  si  qua  forte  ab  obsequio  refragarentur  oppida  recepit 
exinque  Italiam  transiens  legatione  pariter  et  honore  potitur 
Romanorum.  ebenda  findet  sich  auch  die  stärke  des  heeres  ad 
LXX  milia  militantium  angegeben. 

716  fl.  dass  Alexander  von  Rom  Soldaten  mitnahm,  erwähnt 
nicht  die  Hist,  wol  aber  Psk.  Yal.  I,  29  addunt  tamen  Romani 
militum  duo  milia. 

744  fl.  die  grtindung  Alexandrias  wird  zwar  in  der  Hist 
erwähnt  (gegen  Harczyk  lY,  155),  es  fehlt  aber  der  vergleich 
mit  Babilon,  Troja,  Gapadotia,  Pede,  Karthago,  Rom,  Antioch. 
dieser  findet  sich  Psk.  cod.  A  und  Yal.  I,  31  wo  zum  vergleich 
die  grössenverhältnisse  von  Antiochia,  Carthago,  Babylon,  Rom 
angegeben  werden. 
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« 
780  flg.    belagerang  von  Tyros.  die  Verhandlungen  mit  den 

Tyriem  fehlen  in  der  Hist,  werden  aber  Psk.  Val.  I,  35  (nicht 
nur  in  der  Epitome;  gegen  Harczyk  lY,  155)  ausführlich  er- 
wähnt: die  bewohner  der  Stadt  weisen  die  botschaft  Alexanders 
ab  und  schlagen  die  boten  ans  kreuz. 

1513.  den  kleinen  zug,  dass  AI.  den  boten  das  von  Darius 
ihm  in  der  lade  geschickte  gold  beim  abschied  schenkt,  finde 
ich  nicht  in  der  Hist,  auch  nicht  im  Psk.,  wol  aber  bei 
Val.  I,  37:  donati  auro  omni,  quod  secum  in  loculis  advezerant, 
ad  regem  cum  litteris  remittuntur. 

1654  fl.  Darius  antwortet  den  Satrapen,  ihre  feigheit 
scheltend  und  sie  bedrohend,   ähnliches  nur  in  Psk.  und  Val.  I,  39. 

2173  fl.  rückkehr  nach  Macedonien:  manche  Stadt  wird 
unterwegs  zerstört,  ein  grosses  beer  von  hundert  tausenden  ge- 
sammelt, während  die  Hist.  eine  reihe  von  orten  auMhlt,  die 
samlung  des  heers  aber  verschweigt,  haben  Psk.  Val.  von  einer 
rückkehr  überhaupt  nichts,  aber  die  fassung  ihrer  erzählung 
and  die  angaben  über  das  beer  haben  mit  L.  ähnlichkeit  Alexan- 
der befiehlt  dem  Cassander  in  Macedonien  ein  beer  zu  sammeki 
VaL  I,  42  (fehlt  im  Psk.):  quae  dum  pro  commodo  festinan- 
tur  ipse  una  exerdtu  Achaia  peragrata  multisque  praeterea  civi- 
tatibus  receptis  aut  quaesitis  etiam  centum  et  septuaginta  milia 
collegit  armatorum  Taurumque  transducit. 

2553  fl.  Alexanders  bad:  die  sonne  schien  heiss,  der 
sjchweiss  quälte  sie  sehr,  fehlt  in  der  Hist,  auch  im  Psk. 
doch  Val.  n,  8  Alexander  cum  multum  spatii  sub  aestivo  sole 
armis  onutus  pedibus  exegisset  ....  quippe  calente  etiam  tunc 
et  sudante  corpore  incidens  aquae  illius  vehementiam  vel  rigo- 
rem  . . . 

3099  fl.  bewirtung  Alexanders  bei  Darius:  man  befahl  A. 
dem  könige  gegenüber  platz  zu  nehmen,  damit  Darius  selbst 
sähe,  ob  man  ihn  ordentlich  versorgte.  Hist.:  Darius  una  cum 
Alexandro  in  triclinium  discubuit,  wozu  andre  texte  fügen: 
sederunt  et  principes  eins  facie  ad  faciem.  im  Val.  II,  15 
(nicht  im  Psk.)  steht  folgendes:  ubi  tempus  coenandi  fuit  rex- 
que  accubuit  ceterique  secundum  ordinem  dignitatis,  ut  Ulis  mos 
erat,   discubuere,   adversum   tarnen  Darium  coenare   sedentarius 
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• 
inssns  Alexander  hoDore   legati  omniam  ocolos  in  se  &cile  con- 

vertebat. 

4891  fl.  einen  ähnlichen  Übergang  zum  briefe  an  Olym- 
pias  nnd  Aristoteles  finde  ich  nur  im  Yal.  III,  17  (nicht  im 
Psk.):  bis  talibns  com  sese  tnnc  Alexander  obl^ctavisset,  exim 
iter  prorsus  obseqoitnr  ardnnm  quidem  illud  et  laboriosissimnm 
inviis  locis  asperitate  natnrae  et  colentinm  vastitate.  deqne 
labore  hoc  Aristoteli  scribens  magistro,  ut  vel  maximom  sibi 
testimoninm  dicit:  eiusque  litterae  sententia  talis  fnit 

Hiemach  ist  an  einer  beeinflnssnng  des  A-L  oder  seiner 
lateinischen  vorläge  durch  die  Übersetzung  des  Julius  Yalerius 
nicht  zu  zweifeln,  ob  aber  diese  selbst  oder  nur  der  unter  dem 
ütel  Julii  Valerii  epitome  bekannte  anszug  derselben  benatzt 
sei,^  ist  eine  schwer  zu  entscheidende  frage,  da  bis  jetzt  nur 
zwei,  noch  dazu  lückenhafte  handschriften  des  Julius  Yalerius 
bekannt  sind,  dieses  werk,  sagt  Zacher,  ^mag  wol  überhaupt 
nicht  häufig  abgeschrieben  worden  sein,  da  ein  beträchtlicher 
teil  seines  Inhaltes  allmählich  sein  Interesse  verloren  hatte  und 
auch  an  sich  schon  abendländische  leser  nur  wenig  ansprechen 
konnte/  dagegen  fand  der  auszug,  welcher  ^  schon  vor  dem 
9.  Jahrhundert  entstanden  sein  muss'  grosse  Verbreitung.  Zacher 
führt  zehn  handschriften  auf  und  ist  der  meinung,  dass  durch 
die  Epitome  ^die  vollständige  Übersetzung  des  J.  Yalerius 
allmählich  ganz  verdrängt  wurde  und  völlig  in  Vergessenheit 
geriet' 

Eine  abhängigkeit  der  darstellung  in  A-L  von  der  Epi- 
tome ist  nun  nicht,  wie  Harczyk  will  Z.  f.  d.  ph.  lY  149  u.  ö., 
dadurch  zu  erweisen,  dass  beiden  gewisse  züge  und  erzählungen 
fehlen,  denn  die  Epitome  ist  eben  ein  auszug,  dessen  kürze 
^eine  grosse  beschränkung  und  Verkümmerung  des  inhaltes 
bedingte.'  und  eine  sorgfältigere  vergleichung  hätte  Harczyk 
gelehrt,  dass  die  in  seiner  arbeit  angegebenen  beziehungen  zu 
vers  672  fl.,  712  fl.,  785  fl.  (lY,  154  flg.)  sich  wie  in  der 
Epitome  auch  im  J.  Yalerius  finden,     dasselbe  ergiebt  ein  ver- 


1)    Zum    ersten    mal    herausgegeben    Ton   Julius    Zacher.      Halle, 
Waisenbaus  1867. 
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gleich  mit  allen  von  mir  aufgeführten  stellen  mit  folgenden 
ausnahmen: 

zu  558.  die  drohung ,  Alexander  wolle  alles  hezahlte  geld 
und  das  eigne  dazu  den  Persem  abnehmen,  ein  gewicht  ist 
auf  diese  stelle  nicht  zu  legen. 

zu  744  flg.  der  vergleich  Alexandrias  mit  den  grössten 
Städten  VaL  I,  31. 

zu  1654  fl.    die  antwort  des  Darius  an  die  Satrapen. 

zu  723.  Alexander  verliess  Karthago-,  sehr  wenige  der 
bOrger  ritten  mit  ihm:  Yal.  I,  30  hinc  igitur  pergens  paucis 
admodum  comitatus. 

An  diesen  stellen  Ifisst  die  Epitome  im  stich,  dagegen 
könnten  folgende  zwei  stellen  für  eine  directe  anlehnung  an  den 
aoszug  sprechen,  wenn  die  Überlieferung  des  Yalerius  hier 
zuverlässig  ist: 

der  brief  des  Darius  schliesst  mit  den  worten  yers  i486: 
wenn  er  gegen  seinen  willen  handelte,  würde  er  ihn  mit  ruten 
schlagen  lassen.  Yal.  I,  36  quodsi  hisce  monitis  ac  praeceptis 
ulterins  refragare,  mittam  protinus  qui  te  comprehensum  huc 
transferant;  non  enim  nt  Philippi  filius  coercebere.  Epit:  sin 
autem  iussionibus  nostris  obaudire  distuleris,  protinus  mittam 
vlros,  qui  te  vinctum  atque  contumeliose  verberibus  affectum 
maiestati  nostrae  deducant. 

über  den  empfang  Alexanders  bei  Gandace  5859  —  5882 
findet  sich  in  der  Historia  kein  wort  Yal.  III,  21  erzählt,  als 
die  königin  ihren  söhn  umarmen  wollte ,  habe  dieser  sie  zurück- 
gehalten und  auf  Antigonus  verwiesen,  den  gesandten  Alexan- 
ders, welcher  ihm  die  gemahlin  widererobert  habe.  Epit:  occnrrit 
adventanti  fiUo  Gandace  regina  congratulans  ei,  quod  amissam 
coniugem  recuperasset  et  cum  super  Alexandre  quaereret, 
quisnam  esset,  respondet  Gandaules,  hunc  esse  Antigonum, 
Alexandri  intemuntium,  qui  sibi  quoque  auxilium  uxoris  recu- 
perandae  praebuerit.  at  illa  bis  cognitis  complexans  deoscula- 
batur  illum  gratias  ei  referens. 

Wenn  schon  hier  bei  den  nächsten  lateinischen  quellen  von 
A-L  nach  ihrer  beschaffenheit  oder  infolge  mangelhafter  Über- 
lieferung  eine   entscheidung  sehr  schwer  ist,   so  ist  dies  noch 
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mehr  bei  den  oben  angeführten  haoptstttcken  und  vielen  kleineren 
episoden  (wie  416  -37.  726—729.  6235  —  6259  u.  a.  m.)  der 
fall,  welche  dort  fehlen,  wir  werden  uns  begnügen  müssen 
ähnlichkeiten  bei  den  historikem  nachzuweisen,  ohne  damit 
directe  entlehnung  behaupten  zu  wollen. 

Sehr  auffallend  ist  es,  dass  grade  die  Schlacht  am  Granicus 
in  allen  uns  zu  geböte  stehenden  lat  quellen  fehlt,  während 
bei  Lamprecht  1667  — 1908  ein  anschauliches  bild  derselben 
erhalten  ist.  von  den  bei  ihm  genannten  namen  lehnt  sich  frei- 
lich kaum  einer  an  die  historische  Überlieferung  an.  in  Mennes 
könnte  man  Memnon  sehen,  welcher  bei  Arrian  I,  15  Diodor. 
XVn,  19  unter  den  persischen  führem  genannt  wird.  Überein- 
stimmung mit  der  deutschen  darstellung  ist  in  folgenden  zügen 
nicht  zu  verkennen,  die  wir  nach  Diodor  geben  (vergl.  hinten 
s.  144  flg.  des  textes  Arrian  und  Plutarch) :  kämpf  um  den  Über- 
gang über  den  fluss.  Spithrobates  kämpft  mit  erfolg,  deshalb 
greift  ihn  Alexander  an  und  tötet  ihn,  nachdem  des  königs  schild 
und  panzer  durchbohrt  worden.  Rosaces  konmit  ihm  zu  hilfe 
und  verwundet  Alexander  durch  den  heim  am  köpfe.  Klitns 
eilt  herbei  und  schlägt  dem  Perser  die  band  ab. 

Harczyk  verwies  far  den  zug  Alexanders  gegen  die  'am 
Libanon  wohnenden  Araber'  vers  1090 — 1129  auf  Curtius  IV,  2 
und  Christensen,  Beiträge  zur  Alexandersage  s.  26  wies  auf 
einige  andre  bertthrungen  ebenda,  ein  genauerer  vergleich  aber 
lehrt  (man  vergl.  das  lateinische  unter  dem  text  s.  99),  dass 
die  darstellung  der  belagerung  von  Tyrus  ohne  zweifei  direct 
oder  indirect  aus  Curtius  geflossen  ist.  es  ist  das  auch  gar 
nicht  auffallend,  wenn  wir  bedenken,  dass  Rudolf  von  Ems  in 
seinem  Alexander  die  geschichte  des  Curtius  zur  hauptquelle 
machte,  daher  liegt  die  Vermutung  nahe,  dass  auch  die  Schlacht 
am  Granicus  aus  dieser  leider  unvollständig  erhaltenen  quelle 
stanune,  ebenso  wie  die  einnähme  von  Sardes.  über  das 
nähere  vergleiche  man  das  lateinische  unter  dem  text  und  die 
anmerkungen. 

Mit  dem  ende  des  briefes  Alexanders  an  Olympias  und 
Aristoteles  v.  6596  verlässt  der  dichter  die  darstellung  der 
Historia  völlig  und  folgt  dem  Iter  ad  paradisum,  herausgegeben 
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von  Zacher,  Rcgimonti  Pr.  apud  Theile  1859,  32  s.,  dessen  text 
ich  mit  gütiger  erlaubnis  des  horaosgebers  vollständig  s.  357  flg. 
abgedruckt  habe,  über  die  ausgäbe  und  das  werk  selbst  äussert 
sich  derselbe  in  der  einleitung  s.  15 — 18  folgcndermassen: 

^Denique  Alb^ricus  fabulae  exitum  mutavit.  rejectis  enim 
üs  qnae  Leo  archipresbyter  narraverat  de  Alexandri  fatis  ultimis 
atque  morte  in  locum  eorum  substituit  commentum  de  Alexandri 
itinere  adParadisum.  quod  cum  latine  exstare  comperissem 
in  Bibliothecae  Regiae  Parisiensis  cod.  lat.  n.  5819  saec.  XIII, 
formae  quam  dicunt,  octavae,  membranaceo,  continente  Vitam 
Alexandri  (fol.  1*— 31),  epistolam  de  mirabilibus  Indiae  (fol.32-  49), 
et  de  itinere  ad  Paradisum  (fol.  49 — 56),  rogavi  Gervinum,  ut 
describendnm  illud  mihi  curaret.  ille  vero  non  solum  voto 
comiter  satisfecit,  sed,  qua  est  liberalitate  eximia,  descriptum 
a  Michelantio  dono  mihi  dedit.  deinde  ipse  cum  Guelferbyti 
Codices  perlustrarem  ad  Alexandri  historiam  spectautes,  idem 
commentum  deprehendi  in  cod.  lat.  Extravag.  n.  163,  saec.  XIII, 
formae  octavae,  membranaceo,  continente  1)  Alexandri  M.  iter 
adParadisum  (foliorum  9);  2)  artis  poeticao  Uoratii  fragmentum 
glossatum  (fol.  3);  3)  fragmentum  ex  Chalcidii  Timaeo  Platonico 
(fol.  3);  4)  tractatum  de  Sibyllis  (fol.  4);  5)  laudem,  ut  videtur, 
musicae,  notis  musicis  ornatam  (paginarum  4:^1^),  incipientem: 
Vti^  dolor  omni  f^)  factor  (f »  natur^  fomuUor  mundi  glohü  sub 
potenti  clatuT  volubiUm  palmo  in  factwra  sua  splendet  magnifious.,,. 
codicis  ultima  folia  rescripta  sunt,  cum  sub  quarto  quintoque 
tractatu  pallida  conspiciantur  vestigia  unius  vel  poüus  duorum 
erasorum  tractatuum  theologicorum  latinorum.  —  Quam  in  cod. 
membr.  Collegii  Corporis  Christi  Oxoniensis  1549,  82  ex  catalogo 
codd.  mss.  Angliae  et  Hibemiae  .exstare  didiceram  "Epistolam  de 
adveutu  Alexandri  ad  Paradisum**,  eam  ut  descriptam  adipiscerer 
maxima  quidem  data  opera  nullo  tarnen  modo  inipetrare  potui. 

Dedi  igitur  Alexandri  itineris  ad  Paradisum  narrationem, 
qua  Albericum  usum  esse  ex  Lamberto  nostro  (v.  6446  sqq.) 
manifestum  est,  adhibitis  codicibus  quos  modo  dixi  duobus  saeculi 
XUI,  et  Parisino  (A)  et  Guelferbytano  (B),  utroque  satis  bono, 
sed  Parisino  aliquantum  integriere,  ita,  ut  Parisini  libri  menda 
manifesta,  quantum  fieri  hoc  posset,  Guelferbytani  ope  corrigerem. 

Kinzei,  Alexaadwr.  J 


Digitized  by  VjOOQ IC 


L  Einleitung. 

Latinae  narrationis  et  argomentam  et  color  aperte  produnt 
originem  hebraeam.  et  re  vera  antiqaissima,  quam  novi,  hains 
commenti  commemoratio  occurrit  in  tractatu  Talmadico  Tamid 
(IV.  fol.  32),  ubi  bis  fere  verbis  relatom  dicit  EisenmeDger  ^) : 
'^Als  derselbige  kam,  sass  er  an  ein  fliessendes  wasser,  und  ass 
brod,  und  hatte  kleine  gesalzene  fische  in  seiner  band,  da 
man  nun  dieselbigen  abwusch,  bekamen  sie  einen  guten  geruch'); 
darauf  sprach  er:  hieraus  kann  man  abnehmen,  dass  dieses 
quellen -wasser  vom  Paradeis  herkomme,  einige  sagen,  er  habe 
von  demselbigen  wasser  genommen  und  sein  angesicht  damit 
gewaschen:  andere  aber  melden,  er  sei  so  lange  dem  wasser 
nachgegangen,  bis  dass  er  zur  pforten  des  Paradeises  gekommen 
sei,  und  daselbsten  habe  er  gerufen:  öfoet  mir  die  pforte;  man 
sprach  aber  zu  ihm:  dieses  ist  die  pforte  des  herm,  die  gerech- 
ten mOssen  da  hinein  gehen. ^)  da  sagte  er:  ich  bin  auch  ein 
könig,  und  bin  hoch  geachtet;  gebet  mir  etwas,  hierauf  gaben 
sie  ihm  einen  totenkopf,  und  er  nahm  ihn  mit  sich,  und  legte 
ihn  auf  eine  wageschale,  und  all  sein  gold  und  silber,  das  er 
bei  sich  hatte,  legte  er  auf  die  andere  wageschale,  und  der 
totenkopf  war  doch  schwerer  als  das  gold  und  silber.  da  fragte 
er  die  rabbinen,  was  solches  wäre;  und  sie  antworteten  ihm, 
es  wäre  ein  totenkopf,  und  dass  das  äuge  des  fleisches  und 
blutes  (i.  e.  des  menschen)  nicht  könne  gesättiget  werden,  und 
als  er  sie  weiter  fragte,  woher  er  es  wissen  könnte,  dass  dem 
also  sei,  nahmen  sie  ein  wenig  staub,  und  bedeckten  den  toten- 
kopf damit,  und  alsbald  war  das  gold  und  silber  schwerer, 
denn  es  stehet  geschrieben:  das  grab  und  die  hölle  werden 
nimmermehr  gesättiget,  und  die  äugen  des  menschen  werden 
nicht  satt."*) 

In  Pseudo-Callisthenis  codicibus  quibusdam  graecis^)  legitur 
fabula,  quae  huic  commento  rabbinico  respondet,  de  Alexandro 


1)  Entdecktes  Judenthum.     Königsberg  1711.    2,  321. 

2)  Cf.  Pseudo-Callistb.     Mülleri  lib.  2  o.  39. 
Ps.  118,  20. 
Proverb.  27,  20. 

6)  Pseudoc.  ed.  Müller  lib.  2  0.39  —  41.    Cod.  Lugd.  245«»  — 249\ 
vergl.  noch  Zaober  Psendocall.  s.  140  flg.  und  besonders  s.  142. 
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Terram  Beatorum  Foüteraque  Juventatis  frustra  quaerente,  et' 
de  coquo  eins,  cui  nomen  fuit  Andreas,  qoi  com  piscem  sale 
conditom  (raQixov)  lavando  fontem  illum  invenisset,  eumque 
dominum  celasset,  hausta  fontis  aqua  in  daemonem  marinum  est 
mutatus:  quae  quidem  fabula  efficta  videtur  ad  similitudinem 
illius,  quam  de  Glauco  refert  Schol.  Piaton.  p.  421  (in  Rempubl. 
p.  611  D.  ed.  Steph.  Lugd.  1590).  graecam  hanc  fabulae  for- 
mam  ut  aetate  pauUo  priorem  dicas  illa  rabbinica,  idem  tarnen 
concedes,  transfiguratione  ista  rabbinica  plane  aliam  novamque 
cam  factam,  multoque  et  venustiorem  et  augustiorem  quasi  red- 
ditam.  Sed  interpretatio  nostra  latina  cum  nimis  tarnen  distet 
ab  ista  talmudica,  necesse  est  aliam  etiam  fabulae  relationem 
item  rabbinicam  inter  utramque  fabulae  formam  mediam  inter- 
cessisse,  cuius  etiamsi  vestigium  nondum  invenerim,  non  tarnen 
dnbito,  quin  in  decimi  vel  undecimi  saeculi  bagadicorum  librorum, 
quos  dicunt,  aliquo  lateat,  unde  baustam  eam  saeculo  fere  un- 
decimo  doctus  aliquis  judaeus  vel  cbristianus  Galliae  australis 
latinam  fecerit.' 

IV.    Die  spräche  der  deutsehen  texte. 

Die  spräche,  in  welcher  uns  der  Vorauer  Alexander 
überliefert  ist,  trägt  im  allgemeinen  einen  oberdeutschen  character. 
Scherer  (Geistl.  poet  11  60)  wies  denselben  der  vorläge  zu,  aus 
welcher  der  Schreiber  der  handschrift  abschrieb,  weil  'die  hand- 
schrift  die  Orthographie  ihrer  vorlagen  im  allgemeinen  sehr 
genau  fiberliefert.'  diese  vorläge  bewahrte  eine  anzahl  dialec- 
tischer  eigentümlichkeiten,  welche  in  Verbindung  mit  den  reimen 
auf  die  heimat  des  Originals  führen,  wie  V  182  hmen,  (939  auer), 
228  geuen  :  geliegen,  989  gesiht  (1.  gesciet)  :  niekt  vgl.  279.  1514; 
317  zom  für  zoum,  696  höhet,  561  wos  für  wuohs,  659  hräten 
für  hrakten  wie  990  forten  für  fcrUm,  585  ielich  für  teile  ich 
wie  Juden  1016  für  heiden,  753  mit  grahp  für  craft,  wie  scaph 
1378,  384  ensaht  für  ensat  :  etat  (neben  396  sassthe  :  hde),  620 
encarph,  626  erhapte  neben  erhaß  611  u.  a.  m.  demgemäss  wies 
Pfeiffer  Germania  3,  494  flg.  das  original  in  die  gegend  von 
Köln,  d.  h.  er  vermutete  mit  recht  die  mittelfränldsche  heimat 
des   dichters.     dieselbe   näher  zu  bestimmen   ist  auch  der  ein- 

d* 
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gehenden  Untersuchung  von  Rödiger  Anz.  f.  d.  a.  1,  78  flg.  nicht 
gelungen,  seine  am  schlusa  ausgesprochene  Vermutung:  'vielleicht 
haben  wir  ihn  doch  mehr  nach  osten  zu  rücken'  zeigt,  wie  wenig 
sicheres  sich  über  die  sache  ausmachen  lässt,  ist  aber  insofern 
ohne  bedeutung,  als  der  rechtsrheinische  teil  des  mittelfränkiscben 
zwischen  Neuss  und  Bonn  einen  ziemlich  schmalen  streifen  bildet 
stünde  das  schw.  praet  gesckiede  von  geschehen  für  Alex.  Y  1322 
(S  1842)  fest,  das  Weinhold  mhd.  gr.*  424  trotz  meines  ein- 
wandes  Beitr.  z.  d.  ph.  61  nicht  aufgegeben  hat,  so  wären  wir 
wenigstens  auf  den  nördlichsten  teil  von  Mittelfranken,  die 
gegend  von  Köln  Jülich  Limburg  mit  einiger  Sicherheit  beschränkt, 
allein  dafür  spricht  weder  das  Verhältnis  der  texte  noch  der  sinn 
der  stelle,  eine  festere  bestinmiung  der  heimat  Lamprechts  aus 
dem  gedichte  zu  erreichen  ist  vermutlich  noch  dadurch  erschwert, 
dass  derselbe  sein  werk  nicht  daheim  verfasste,  was  gewiss  auf 
seine  dialektischen  eigentümlichkeiten  nicht  ohne  einfluss  gewesen 
ist.  Scherer  wies  zuerst  (Geistl.  poot  II  62)  auf  die  gründe  hin, 
welche  'für  Baiern  zu  sprechen  scheinen,  keiner  davon  durch- 
schlagend, aber  alle  erwägenswert',  und  rückte  das  gedieht  in 
den  litterarischen  Zusammenhang,  welchem  es  auch  abgesehen 
von  dieser  Vermutung,  zweifellos  angehört. 

Wie  sich  der  Strassburger  bearbeiter  in  formaler 
beziehung  zq  seiner  vorläge  verhielt,  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  10, 19  flg. 
ausführlich  dargetan  und  auch  seine  reimbessrungen  ib.  s.  20  flg. 
dargelegt,  eine  eingehende  Untersuchung  der  spräche  und  reim- 
kunst  des  umdichters  veröfifentlichte  ich  Beitr.  z.  d.  ph.  s.  27  flg. 
fassen  wir  hier  zunächst  die  frage  ins  ange,  ob  derselbe  reime 
seiner  vorläge  aus  dialectischen  gründen  änderte,  wir  dürfen 
ihm  ja  nach  seinem  ganzen  verhalten  zur  vorläge  bis  zu  einem 
gewissen  grade  auch  die  reime  zurechnen,  welche  er  derselben 
entlehnte;  vom  grössten  gewicht  wäre  es  jedoch,  wenn  wir  nach- 
weisen könnten,  dass  er  gewisse  eigentümlichkeiten  absichtlich 
gemieden  habe,  dies  ist  aber  im  grossen  und  ganzen  nicht  der 
fall,  die  reime  getan  :  vähen  V  127  und  getan  :  gesähen  V  139 
sind  zwar  in  S  geändert,  dort  getan  :  gän  S  151,  hier  getan  :  tcän 
S  165,  doch  der  erste  reim  ist  z.  b.  S  235  erhalten  und  ähn- 
liche finden   sich   bei    ihm  auch  sonst  (Beitr.  s.  41).     wenn  er 
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geliegm  :  gesden  V  227  in  :  betrügen  S  259  ändert,  so  dürfen 
wir  darin  wol  nur  entfernung  eines  unreinen  reimes  erkennen 
wie  oft.  wenn  er  oraß  :  v(M  S  101  gegen  mäht  :  vaht  V  85 
und  craft  :  maU  S  276  gegen  craft :  haß  V  241  schreibt,  so 
müssen  wir  darin  ändrungen  aus  andern  als  dialectischen  gründen 
sehen,  da  auch  V  selbstverständlich  ß  :  M  reimt  wie  V  309  u.  ö. ; 
ebenso  wie  S  andrerseits  mäht :  scaf  V  1377  in  craß  :  schaß 
S  1895  umformt,  was  gescüt  :  niet  V  279  ist  in  S  entfernt, 
während  er  sonst  die  form  wenigstens  übernommen  (nie  selb- 
ständig eingesetzt?)  hat  (s.  Beitr.  s.  61).  dem  reim  hete  :  gelehte 
V  371  ist  S  ausgewichen  durch  hete  :  geeezte  S  436  (vergleiche 
?Mtten  :  sazten  VS  1199,  cf.  Weinh.  196),  welche  bindung  er 
selbst  wiederum,  aber  aus  andern  gründen  S  462  vermeidet. 
tpol :  sal  V  763  ist  in  S  1049  geändert  in  sMle  :  tale,  während 
der  reim  ihm  sonst  genehm  ist  (Beitr.  s.  38).  wenn  er  präht  : 
gesaget  V  1123  in  :  gedähl  ändert,  so  entfernt  er  wol  nur  den 
unreinen  reim,  auch  endwart  von  erdwürJcen  ist  nicht  aus  dialec- 
tischen gründen  beseitigt,  da  sich  gewart  (=  geworht)  :  hart  6390 
findet  (vergl.  V  705  harte  :  geworhte).  ebenso  verhält  es  sich 
mit  Brief  :  lieb  V  1129  und  warf  :  «^ori  V  1349,  an  beiden 
stellen  in  S  vermieden,  doch  ihm  sonst  gebräuchlich,  vgl.  S  1593 
und  Beitr.  s.  39.  es  bleibt  von  allen  fällen  nur  zu  urgieren, 
dass  die  form  deit,  welche  sich  auch  in  V  nur  als  nebenform 
von  tut  findet  (wie  V  1087  tut  :  müt  u.  a.  beweisen),  in  allen 
stellen  bis  auf  eine  (deit  :  steit  S  147)  ausgemerzt  ist.  diese  form 
scheint  in  der  tat  specifisch  mittelfränldsch  zu  sein,  während  geit, 
steit  auch  sonst  im  md.  vorkommen,  Weinh.  mhd.  gr.^  362.  doch 
ist  für  die  Verbreitung  der  form  zu  bemerken,  dass  sie  auch 
einmal  im  Amsteiner  Marienieich  2,  8  steht,  also  auf  der 
äussersten  südostgrenze  gegen  Südfranken  und  die  Wetterau  hin. 
wir  sehen  also  hieraus,  dass  der  dialect  des  Strassburger  Alexander 
sich  nicht  wesentlich  von  dem  Lamprechts  unterscheidet,  ich  war 
daher  in  meiner  Untersuchung  in  den  Beiträgen  f.  d.  ph.  berechtigt, 
die  Überarbeitung  nach  der  sprachlichen  seite  als  ein  einheit- 
liches ganze  aufzufassen,  um  so  mehr  als  dieselbe  ergab,  dass 
der  Schreiber  der  Strassburger  handschrift  keine  dialectischen 
änderungen  mit  dem  gedichte  vorgenommen  habe. 
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Dennoch  ist  es  von  wert,  dies  hier  noch  einmal  dadurch 
zu  erweisen,  dass  wir  voraussetzungslos  zu  werke  gehen  und 
nur  diejenigen  reime  zusammenstellen,  welche  aus  einem  ver- 
gleich mit  dem  erhaltenen  hruchstück  von  V  sich  sicher  als 
eigentum  von  S  ergeben,  vorangestellt  werden  die  reime,  welche 
lediglich  als  unrein  zu  betrachten  sind,  ohne  anhält  für  den 
dialect  zu  geben  ^):  stat  :  lach  1203.  Alexander  :  lande  1424, 
:  scande  1659.  1945,  :  wunder  1245,  :  tumber  1440.  Alexandren 
:  scanden  1563.  müter  :  guten  474,  :  ungemuU  454.  stimme  : 
sinne  332,  :  innen  1803.  huninge  :  lugene  117.  1967.  hebet  : 
liget  1929.  velde  :  seihen  1901.  huninc  :  tugint  1805.  ingagen  : 
scaden  1689.     cumher  :  under  1657.     kinden  :  gienge  1466. 

Es  folgen  die  dialectischen  reime:  umlaut  gaste  :  vaste 
(adv.)  1185  neben  geste  :  beste  1227.  slagen  (subst.)  :  sagen  1799. 
wäre  (conj.)  :  zwäre  1279.  —  sinewal  :  hal  1452,  Weinh.  mhd. 
gr.*  49.  sal :  val  1444,  Weinh.  30.  sagete  :  hahite  =  säte  :  häte 
1669,  Weinh.  33.  —  hrähten  :  ahten  1997. 

e  :  i  rede  :  lide  1801,  Weinh.  46.  vememet  (3.  sing.)  :  ergre- 
met  1523.  —  e  :  e  bedehten  :  rehte  1015.  —  sibenzich  :  rieh  1971. 

i  :  i  sih  :  geltch  1769.  —  ie  :  i  ginc  ijungelinc  1775. 

0  :  ö  gehörte  :  antworte  1861. 

0  :  ü  mohte  :  bedühte  1151,  :  besühte  1458,  neben  mciÄ^  wie 
(*(fÄ$Ä^  :  /w«Ä^^  1187)  (^A^<J  :  mohte  330.     Weinh.  410. 

0  :  u  enboten  (praet.  plur.)  :  roten  995. 

ö  :  uo  dö  :frd  (/ruo)  1359.  z6  :  Alexandra  1781,  :  Dario 
2011.  —  6  :  tte  zestören  :  z^w^  974.     Weinh.  141. 

Consonantische:  'b  im  inlaut  für  v,  das  an  stelle  der 
tonlosen  labialspirans  f  getreten  ist.  das  eigentliche  gebiet 
dieses  b  ist  das  südliche  Franken,  Hessen  und  Thüringen;  in 
Ripuarien,  wo  die  spirans  ihre  herschaft  behauptete,  bieten  es 
die  Schriften  nur  ausnahmsweise,  wie  das  inlautende  b  überhaupt' 
(Weinh.  162).  vergl.  libes  :  zwtbel  1303.  dies  b  im  inlaut  ist 
der   handschrift   sehr   geläufig  (Beitr.  33)   und  wird  auch  sonst 


1)  in  betracht  kommen  etwa  387  plusverso  in  S,  wenn  wir  die 
lücke  in  S  Ö08  —  959  und  die  entsprechende  stelle  in  V  430 — 728  ausser 
acht  Iftssen. 
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durch  den  reim  gestützt  (Beitr.  41.  45).  an  den  stellen,  wo  S 
mit  y  übereinstimmt,  müssen  wir  annehmen,  dass  S  sich  den- 
selben reim  dialectisch  umgestaltete,  so  ist  S  1947  grähen  : 
gäben  gemacht  aus  Y  1419  gräven  :  gäven.  der  andre  derartige 
reim  in  V  595  luve  :  hrieven  fällt  leider  in  die  lücke  von  S 
(vergL  auch  Rödiger  Anz.  I  82).  hier  ist  freilich  ebenfalls  keine 
Sicherheit  für  die  bestimmung  des  dialects  zu  erreichen,  da  die 
dialecte  auch  hierin  schwanken.  Weinhold  führt  §  176  sehr 
viele  belege  dafür  an,  dass  sich  die  spirans  v  gemeindeutschem  b 
gegenüber  auch  im  südlichen  Franken,  dem  Mosellande,  Hessen, 
Thüringen  findet,  wenn  sie  auch  grade  besonders  fest  in  Ripu- 
arien  wurzelt 

^  Jenem  inlautenden  b  aus  f  entspricht  in  denselben 
gegenden  ein  auslautendes  b  für  f  (Weinhold  163),  während 
wiederum  das  umgekehrte  Verhältnis  besonders  in  den  nördlich- 
sten gegenden  von  mittelfiranken  statthat  (freilich  mit  derselben 
unsicheren  einschränkung,  s.  Weinhold  177^)).  hier  haben  wir 
keinen  selbständigen  reim  in  S  zu  verzeichnen,  unter  den  vier 
fällen,  die  in  betracht  kommen,  steht  V  611  huof  (von  heben) 
:  scuoph  in  der  lücke  von  S,  V  1349  restarf :  warf  (von  werfen) 
und  V  1129  h'ef :  brief  sind  in  S  vermieden,  doch  ist  lieb  :  brieb 
S  1593  aus  lief :  brief  Y  1159  mundgerecht  gemacht,  und  so 
noch  oft  (Beitr.  39). 

d  im  inlaut  für  oberd.  t  ist  allgemein  md.  (Weinh.  188), 
erden  :  »werten  1731.  —  daz  :  saz  1695.  über  diese  reime  habe 
ich  ausführlich  gehandelt  Beitr.  52.  der  reim  etat  :  ensat  V  384 
ist  mit  der  orthographischen  ändrung  enteatzt  S  449  übernom- 
men. Weinhold  197  setzt  ohne  weiteres  bat  (=  baz)^  vermut- 
lich für  das  original  an. 

n  im  auslaut  schwindend  behandelt  Weinh.  217,  Bödiger 
Anz.  I  79.  —  m  :  n  in  S  häufig:  began  :  quam  71.  gwan  :  nam 
1913.    tnan  :  guam  506,  1815,  1889.  :  gezam  1325.  :  nam  1793. 


1)  Weinhold  scheidet  leider  auch  in  der  2.  aufläge  seiner  so  wert- 
Yollen  mhd.  grammatik  nicht  zwischen  dem  gedichte  Lamprechts  und  der 
Strassburger  bearbeitung,  sondern  citiert  ohne  weiteres  nach  Weismann, 
io  stehen  bisweilen  reime  nebeneinander,  yon  denen  der  eine  nur  in  S, 
der  andre  in  Y  steht. 
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»vangelütam  1923.  heim  :  inein  1448.  vemam  :  stdn  460.  un- 
dertän  :  quam  1021.     fehlt  Weinh.  218. 

g  geschwunden  zwischen  i  und  e:  Armenü  :  menige  2001 
fehlt  Weinh.  225.  —  cht  für  ft,  in  Sachsen  und  ndfr.  allgemein, 
hegegnet  im  md.  hesonders  in  Ripuarien,  und  kommt  sonst  im 
westlichen  md.  nur  vereinzelt  vor  (Weinh.  236).  auch  hier 
zählt  Weinhold  ohne  unterschied  die  reime  cTes  Alexander  S  auf. 
über  die,  welche  sich  in  V  finden,  s.  Rödiger  Anz.  I  83. 

S  allein:  hwrch  :  dwht  1367.  Beitr.  45.  53.  vergl.  warf  i 
hurh  1379.    —   c  (g)  :  ch  sprach  :  mac  334.  342.     Weinh.  237. 

h  im  inlaut  geschwunden  flihe  :  geschte  (coiy.)  1573  (dies 
ie  für  ehe  am  häufigsten  in  Ripuarien,  doch  auch  sonst  Wein- 
hold 53).  niet  :  flihet  1525.  umhevän  :  getan  1035.  forhten  : 
Worten  1408.     Weinh.  244. 

Endlich  ist  zu  verzeichnen  totie  (3.  sing.)  ;  vile  1053, 
namentlich  ripuarisch,  doch  auch  sonst  (Weinh.  422),  z.  b.  Am- 
steiner  Marienlcich  255. 

Hieraus  ergiebt  sich,  dass  wir  die  heimat  des  Strassburger 
Alexander  im  südlichsten  teile  von  Mittelfranken,  auf  der  grenze 
von  Südfranken,  also  etwa  im  Mosellande  zu  suchen  haben 
werden. 

Auf  diese  bearbeitung  des  gcdichts  bezieht  sich  die  bemer- 
kung  Lachmanns  zu  Iwein  4928,  dass  dem  Alexander  der  Eraclius 
örtlich  nahe  stehe.  Graof  hat  dies  in  seiner  ausgäbe  des  gedichts 
(Strassburg,  Trtibner  1883)  s.  26  mit  beifall  wieder  aufgenom- 
men, doch  merkwürdiger  weise  ohne  auf  die  frage  einzugehen, 
während  ihm  doch  das  material  zur  prüfung  zu  geböte  gestanden 
hätte,  er  begnügt  sich  mit  der  bemerkung:  'in  der  tat  stimmen 
die  reime  des  Alexanderliedes  (welches?)  mit  denen  des  Eraclius 
im  wesentlichen  überein.  da  der  Alexander  jedoch  seinerseits 
örtlich  nicht  bestimmt  fixiert  ist,  so  ist  es,  um  den  Eraclius  in 
bezug  auf  seinen  dialect  an  einem  bekannten  und  giltigen  masse 
messen  zu  können  notwendig,  eine  dichtung  zu  vergleichen,  die 
innerhalb  Mitteldeutschlands  eine  feststehende  bekannte  heimset 
hat',  dies  ist  Herborts  von  Fritzlar  liet  von  Troie.  Graef  stellt 
die  reime  desselben  übersichtlich  zusammen  und  giebt  am  schluss 
die  differenzen  beider  gedichte.     ein  vergleich   mit  dem  Strass- 
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burger  Alexander  ergiebt,  dass  zwar  fast  alle  dialectischen  reime 
des  Eraclius  im  Alexander  vorkommen,  nämlich  diejenigen,  welche 
ziemlich  allgemein  md.  sind,  dass  aber  viele  grade  der  charac- 
teristischen  reime  des  Alexander  sich  nicht  im  Eraclius,  wol  aber 
bei  Herbort  finden,  ich  erwähne  von  den  vokalischen  ie  :  i, 
iu  :  ou,  iu  :  ü,  o  :  u,  o  :  uo,  ö  :  uo  (üe  ;  uo  zufällig  nicht  im 
Alex.,  doch  üe  :  ö)  und  uo  :  u.  femer  sämmtliche  consonantische, 
wie  hrieh  :  lieh,  hohe  :  lobe,  huoh  :  slttoc,  stichen  :  heffriffen  etc.;  alle 
diese  sind  bei  Otte  nicht  vorhanden,  auch  die  Übereinstimmung 
mit  Herberts  gedieht  ist  natürlich  nicht  vollständig;  wichtige 
dinge,  wie  z  :  t  fehlen,  soviel  ich  sehe,  bei  dem  Hessen,  das 
erwähnte  aber  wird  genügen,  die  behauptung  von  der  lands- 
mannschaft  des  Eraclius  und  Alexander  ins  rechte  licht  zu  stellen, 
auch  wenn  ihre  Wahrheit  zu  erweisen  wäre,  würde  uns  das 
ergebnis  der  Untersuchung  Graefs  in  der  frage  nach  der  heimat 
des  Alexander  nicht  fördern,  da  er  nur  zu  der  sehr  allgemeinen 
bestimmung  gelangt  ist,  dass  die  heimat  des  Eraclius  ^auf  einer 
wagerechten  linie  zu  suchen  ist,  die  ein  stück  südlich  von 
Fritzlar,  etwa  durch  das  heutige  Nassau,  Oberhessen  und  Unter- 
franken  läuft'  (s.  30).  die  wagerechten  linien  sind  in  solchen 
Untersuchungen  wol  zu  finden,  aber  die  senkrechten!  ihr  fehlen 
macht  sich  vielfach  auch  in  Wenkers  Sprachatlas  recht  fühlbar. 
Über  die  art  der  Umgestaltung  des  gedichts  im  Basler 
texte  und  über  den  dialect  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  10,  50  bei- 
läufig gehandelt,  weil  gleichzeitig  R.  M.  Werner  an  einer  special- 
untersuchung  arbeitete:  'die  Basler  bearbeitung  von  Lambrechts 
Alexander  untersucht  Wien  Gerold  1879',  wo  s.  56  —  75  eine 
genaue  laut-  und  flexionslehre  gegeben  ist. 

Y.    Abfassniigszeit  des  gedichts  und  seiner 
fiberarbeitung. 

Die  Chronologie  der  litteraturgeschichte  des  12.  Jahrhun- 
derts ist  zuletzt,  wie  mir  scheint,  wesentlich  gefördert  worden 
jdurch  Edw.  Schröder  in  der  Z.  f.  d.  a.  27,  70  flg.;  nicht  dass 
hier  neue  überraschende  resultate  zu  tage  gefördert  wären,  solche 
werden  auf  diesem  gebiete  überhaupt  schwerlich  zu  erwarten 
sein,   sondern   dass  hier  eine  oft  besprochene   Vermutung  dprch 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Lvm  Einleitung. 

eine  reihe  feiner  beobachtungen  festgelegt  worden  ist,  das  ist 
das  wichtige:  jede  solche  etappe  auf  diesem  wüstenwege  ist  mit 
freuden  zu  begrOssen.  Scherer  hatte  zuletzt  überzeugend  nach- 
gewiesen, dass  Kaiserchronik,  Roland,  Rother  eng  zusammen- 
gehören (Z.  f.  d.  a.  18,  30),  dass  jene  unter  Lothars  von  Sachsen 
(1125 — 1137)  regierung  in  Baiern  verfasst,  nach  seinem  tode 
und  vielleicht  erst  nach  dem  der  ^seligen  köiügin'  Richenza 
(1141)  vollendet  wurde,  dabei  ist  nicht  ausgeschlossen,  dass 
teile  der  Kaiserchronik  schon  früher  bekannt  geworden,  in  die- 
selbe zeit  nach  dem  tode  des  kaisers,  vor  dem  tode  Heinrichs 
des  Stolzen  (1139)  setzte  er  auch  die  entstehung  des  Roland 
(vergl  auch  Bartsch  einl.  au  Rol.  s.  XII.).  Schröder  weist  nun 
zunächst  in  einer  reihe  von  stellen,  welche  Konrad  seiner  quelle 
hinzufügt,  beziehungen  auf  personen  und  Verhältnisse  aus  der 
zeit  Heinrichs  des  Stolzen  nach  und  geht  für  die  datierung  des 
Roland  auf  die  unmittelbare  folge  des  jahres  1131  zurück,  in 
welchem  der  herzog  von  seiner  reise  vielleicht  in  begleitung 
Konrads  das  französische  gedieht  mitbrachte,  er  legt  dabei  n.  a. 
aufs  neue  gewicht  darauf,  dass  Lothar  Rol.  9025  (309,  18)  noch 
nicht  kaiser  genannt  wird,  was  nach  dem  j.  1133  unwahrschein- 
lich wäre,  das  Verhältnis  des  gedichts  zur  Kaiserchronik  aber 
sucht  Schröder  dahin  zu  bestimmen,  dass  er  annimmt,  Konrad 
habe  ^das  hinterlassene  werk  eines  ihm  vielleicht  persönlich 
bekannten  dichters'  überarbeitet  und  fortgesetzt,  wir  zweifeln 
kaum  bei  der  oft'  auffallenden  verwandschaft  beider  werke ,  dass 
ihm  der  nähere  nachweis  dieser  engen  Zusammengehörigkeit 
gelingen  wird. 

In  diesen  kreis  gehört  nun  auch  Lamprechts  gedieht  es 
zeitlich  zu  fixieren  ist  schwer,  da  es  keinerlei  geschichtliche  oder 
persönliche  Züge  enthält,  die  uns  zu  Vermutungen  anlass  böten, 
dass  das  gedieht  auf  die  Zeitgenossen  grossen  eindruck  gemacht 
und  auch  nur  annähernd  solchen  einfluss  auf  einen  dichter 
geübt  habe,  wie  die  Str.  Überarbeitung  auf  Yeldeke,  lässt  sich 
nicht  nachweisen,  selbst  bei  einem  nach  Stoff,  stil  und  dialect  so 
verwandten  gedichte  wie  Ernst  A,  lässt  sich  irgend  ein  abhängig- 
keitsverhältnis  nicht  statuieren  (man  vergl.  etwa  Alex.  Y  568 
mit  Ernst  A  lY  43);  auch  bei  den  reisen  und  morgenländischen 
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abenteuern  des  Alexander  und  Ernst,  wo  sich  mannigfache 
gelegenheit  zu  berührungen  gefanden  hätte,  scheinen  solche  nicht 
vorhanden  gewesen  zu  sein,  wie  man  ans  Ernst  B  schliessen 
darf:  selbst  bei  der  erwähnung  derselben  dinge  wie  der  gigan- 
ten,  Babylons,  ja  Alexandrias  ist  keine  bekanntschaft  mit  der 
Alexanderdichtong  zu  merken. 

Anders  ist  dies  beim  Roland:  derselbe  zeigt  eine  ganze 
anzahl  berfihrungen  mit  dem  Alexander,  und  es  ist  wahrschein- 
lich, dass  wir  bei  dem  fortschritt,  welchen  Konrads  gedieht  dem 
Lamprechts  gegenüber  in  der  entwicklung  des  stils,  dem  reich- 
tum  der  gedanken  und  Situationen,  dem  fluss  der  diction  zeigt, 
Lamprecht  die  priorität  zuschreiben  müssen,  die  Untersuchung 
ist  sehr  verwickelt,  da  uns  V  nicht  vollständig  vorliegt,  da  S 
vermutlich  den  Roland  gekannt  und  benutzt  hat  und  endlich, 
da  die  Eaiserchronrk  vielfach  hineinspielt,  über  deren  ursprüng- 
lichen von  Konrad  unabhängigen  bestand  wir  nach  Schröders 
andeutungen  im  unklaren  sind. 

Eine  directe  anspielung  auf  Lamprechts  gedieht  sehe  ich 
in  den  worten  Rol.  3974: 

unt  lebete  ther  tüunderltche  Alexander  (:  einander) 

wolle  er  tha  thwrh  thringen^ 

er  mähte  Uhte  scaden  gewinnen. 
zwar  findet  sich  DKchr.  10,  10  des  wunderlichen  Alexanders  man 
entlehnt  aus  Anno  324,  doch  ist  hier  sowol  der  Wortlaut  als  die 
gedankenverbindung  eine  durchaus  andre;  es  wird  nicht  wie  im 
Roland  auf  Alexanders  persönliche  tapferkeit  angespielt,  sondern 
es  ist  vielmehr  von  seinem  tode  in  Babylon  die  rede,  in  einer 
weise ,  welche  durchaus  von  Lamprecht  unabhängig  ist.  dagegen 
steht  derselbe  reim  wie  im  Rol.  Alex.  V  932  in  einer  kampfes- 
Schilderung: 

da  hete  jämer  ein  also  der  ander 
äne  der  tvunderliche  Alexander, 
er  slitch  des  Hutes  die  menige  etc. 
und  das  einzige  mal,  wo   er  ausserdem   erscheint  Y  45,   ist  es 
Übersetzung  von  Alexander  Magnus  (bei  Alberich),     in  Konrads 
französischer  vorläge  fehlt  aber  die  anspielung,  während   er  an 
diese  stelle   den   ausdruck  durch  dringen  gebraucht,  (vers  4464 
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wiederholt),  der  sich,  so  viel  ich  sehe,  sonst  nur  noch  Alex. 
3170  findet:  er  dranc  durch  Darien  man.  wir  dürfen  also  an- 
nehmen, dass  Lamprecht  bei  seiner  Übersetzung  sich  an  den 
ausdruck  der  Eaiserchronik  resp.  des  Anno  anlehnte,  während 
Eonrad  zugleich  an  das  Alexanderlied  erinnert  wurde. 

Im  folgenden  stelle  ich  zusammen,  was  mir  bei  wieder- 
holter lesung  aufgefallen  ist;  allgemeine  berührungen  im  Sprach- 
gebrauch, welche  die  anmerkungen  reichlich  beibringen,  sind 
fortgelassen: 

Alex.  V  1244  Rol.  4954 


riter  mit  swerten  vil  guUn 
die  täten  si  im  ze  hüte. 


maneh  heÜ  guoter 
wären  gescaffet  ze  huote. 


dagegen  weicht  S  ab  und  nähert  sich  Rol.  7873 


di  sin  solden  hMen 
mit  eUenthaften  muten. 


thie  sin  in  allen  uten  hucten, 
thie  helethe  wären  so  gemucte. 


Alex,  y  1312  also  der  daz  hras  nider  slett,  so  strouwet 
Alexander,  der  ausdruck  findet  sich  zunächst  nur  Rol.  8370  helethe 
gestrout  after  velde  vergl.  ib.  5141.     er  steht  nicht  Alex.  S. 

sih  sGiffen  über  V  622  und  V  1218,  nicht  S,  findet  sich 
nur  noch  Rol.  8608.  —  V  356  scheint  der  früheste  beleg  für 
sih  versümen  in  absoluter  bedeutung  wie  Rol.  8623.  8812.  9069, 
—  redehaft  V  412  (S  483)  findet  sich  nur  noch  Rol.  1371,  8788, 
womit  man  Eneit  8533  vergleiche. 

Bei  den  folgenden  stellen  muss  es  unentschieden  bleiben, 
wie  weit  Qtwa  S  erst  die  anlehnung  an  den  Roland  voll- 
zogen hat: 


Alex.  2553 
die  sunne  schein  vil  lieiz, 
harte  mute  si  der  sweiz. 


Rol.  395 
tker  tah  was  vile  heiz: 
harte  muote  sie  ther  sweiz. 


die  letzte  zeile  wiederholt  Konrad  2057. 

Alex.  3981    daz  er  were  ein  rehter  rihtere,   wie   Rol.  702 
er  was  ein  reht  rihiäre^  in  Kehr,  meist  guoter  riktere, 
Alex.  2146  Rol.  4151 


di  helede  wdten  in  den  blute 
vaste  hiz  an  di  hni. 


sie  wuoten  in  theme  hhtate 
unz  an  thie  knie. 


danach  Eilh.  6036;  ähnliche  Wendungen  sind  zwar  volkstümlich, 
doch  findet  sich  nirgends  solche  Übereinstimmung. 
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Rol.  3481  wider  got  streben  vergl.  Alex.  6638.  —  vole  'ros 
im  12.  Jahrhundert  nur  Alex.  3032,  Rol.  4711  Eneit  und  Oren- 
del.  —  Alex.  4698  di  grünen  wieen  wurden  rot,  vergl.  Rol.  5026. 
—  der  ausdruck  tmgenozzen  sterben  Alex.  5014  scheint  nicht 
ohne  Zusammenhang  mit  genozzen  hine  vam  Rol.  4295.  5433.  — 
goU  äne  wäge  Alex.  3619.  6370  findet  sich  im  12.  jh.  nui-  noch 
Rol.  6282.  —  Alex.  2359  mit  einer  ellenthaften  hant,  Rol.  6300 
mit  eUenthafter  hant,  dann  Eilh.  und  Eneit.  —  Alex.  6984  der 
ne  geniset  nehein  bam  »  Rol.  6322  there  ne  genas  nie  nehein  bam, 
dann  Eneit,  s.  anm.  zu  1703.  —  Alex.  4058  di  brutloft  was 
gelant  »  Rol.  7453  da%  ungemaoh  ist  gelendet,  der  ausdruck 
kommt  vorher  in  übertragener  bedeutung  nicht  vor. 

In  der  erzählung  vom  träume  des  kaisers,  in  welchem 
sich  derselbe  von  wilden  tieren  angegriffen  sieht  Rol.  7092  flg. 
finden  sich  mehrfach  anklänge  an  Alex.  4983  flg.:  Alex.  4987 
den  lewen  moste  wir  uns  were  =  Rol.  7092  näh  thiu  komen  lewen 
unde  beren,  thaz  sie  sih  niht  entrüweten  erweren,  A.  5002  slangen  : 
lange  «  R.  7096.  A.  5012  harte  miiweten  si  min  here  ==  R.  7100 
Me  muoten  sie  vile  sere,     vergl.  A.  5020  fl.  mit  R.  7114. 

Dass  der  Strassburger  Alexander  vom  Roland  abhängig 
ist,  wird  durch  folgende  stelle  bewiesen: 


Rol.  1121  (cf.  6228) 
t?ia  wären  ie  thie  reichen 
mit  ire  searpen  ekken. 


Alex.  S  (fehlt  in  V) 
do  singen  di  recken 
mit  den  brünen  ecken. 


eine  ältere  stelle  mit  dieser  reimbindung  ist  mir  nicht  bekannt. 
ecke  ond  recke  kommen  auch  in  den  Nibelungen  vor,  aber  nie- 
mals gereimt  und  in  dieser  Verbindung. 

Rol,  6454  sin  herze  was  harte  ergremet  =  Alex.  S  1699 
erlernet  was  wie  sin  müt  (vergl.  4423  und  anm.  zu  1524).  das 
wort  fehlt  in  Y  und  kommt  auch  sonst  im  12.  Jahrhundert  nicht 
vor.  —  ebenso  scheint  S  365  das  verbum  unsiten  aus  R.  5520 
entlehnt. 

Auf  die  beiden  gedichten  gemeinsame  Verwendung  dos 
Salomo  und  der  heldensage  hat  Scherer  (Geistl.  poeten  II  63) 
hingewiesen,  aufmerksam  zu  machen  ist  auch  darauf,  dass 
Konrad  wie  Lamprecht  zwölf  edelsteine  aufzählen:  Rol.  1553, 
Alex.  7042. 
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Die  berühningen  des  Alexander  mit  dem  Sprachgebrauch 
der  Kaiserchronik  sind  sehr  zahlreich,  wie  die  anmerknngen 
zeigen,  selten  aber  sind  solche  Wendungen,  die  sich  nicht  zu- 
gleich aus  dem  Roland  belegen  Hessen,  das  für  unsem  zweck 
verwendbare  material  ist  daher  sehr  gering,  dennoch  glaube  ich 
die  abhängigkeit  Lamprechts  von  der  Kaiserchronik  erweisen  zu 
können,  zunächst  indirect  aus  der  schon  oben  erwähnten  stelle 
vom  wunderlichen  Alexander,  femer  auch  Lamprecht  nimmt  auf  die 
prophetie  Daniels  V  473  bezug,  und  trotz  der  abweichung  (s.  die 
anm.  zu  der  stelle)  von  der  Kaiserchronik  17,  13  fl.  zeigen  sich 
berührungen  in  den  werten  Y  A7S  daz  hezeichent  die  ztoene  ckunige 
mit  DKchr.  17,  20  diu  hezeichent  vier  hmincrichey  aber  der  dichter 
der  Kehr.,  welcher  die  ganze  stelle  dem  Anno  entlehnt,  zeigt 
mit  keinem  worte,  wie  doch  Konrad  tut,  dass  er  eine  Alexander- 
dichtung kennt  dann  folgt  die  abhängigkeit  aber  direct  aus  der 
angäbe,  wie  gross  eine  schar  sein  soll  Y  1430.  die  Alexander- 
quellen haben  nichts  der  art,  die  Kehr,  aber  giebt  nicht  nur  in 
breiter  Ausführung  eine  deutung  der  zahl,  sondern  sie  enthält 
auch  ausdrücklich  200,  3  die  berufüng  auf  ihre  quelle. 

Diese  annähme  wird  durch  folgende  stellen  gestützt  : 
DKchr.  184,  13  Alex.  V  831 


si  slugen  unde  viengen 
al  da%  si  ir  hegiengen. 


si  slügen  unde  fiengen 

alle  die  si  drüffe  legiengen. 


K  16,  15  in  engegene  :  mit  minre  menige  «=  V  1501  in 
zegegene  :  mit  einer  minner  menige.  gleich  darauf  in  beiden 
gedichten  die  bemerkung,  dies  sei  der  grösste  kämpf  gewesen. 
—  K  42,  16  ^  sprane  üf  al  gerihte  =  V  485  Alexander  sprang 
üf  al  gerihte  %ü  der  boten  gesihte;  vergl.  V  658  und  denselben  reim 
geriJde  :  zu  ir  aller  gesihte  K.  391,  25  cf.  63,  21.  —  ebenhohe 
kommt,  wie  es  scheint  K  525,  30  zuerst  vor,  wird  auch  als  etwas 
neues  eingeführt,  danach  V  785  und  in  der  Eneit.  —  st(U  stiften 
K  12,  19  u.  ö.,  dann  V  1010.  —  K  34,  29  (223,  2)  gruntfeste 
brechen  V  836.  —  geset  'belagerung*  K  137, 14.  V  816  (nicht  S). 

Es  folgen  die  stellen,  in  welchen  V  nicht  erhalten  ist: 
K  34,  28  (Jos  wären  jäinerlichiu  dinc  :  kint  =  Alex.  3357.  — 
vermofret  K  59,  5.  Alex.  2310  sind  die  frühesten  belege.  — 
werltseande  K  357,  26  kommt  nur  noch  Alex.  7009  vor. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


V.     AbfasBungszeit  der  deutschen  gedichte.  LXm 


DKchr.  79,  28 


Alex.  6139 


»ih  verwandelöte  garwe 
min  »in  und  mtne  varwe. 


elliu  sine  varwe 
verwandelte  sih  garwe. 

DKchr.  160,  6  i  Alex.  3218 

kelde  di  jungen 
vil  vaste  si  zesame  drungen. 
ähnlich  Rol.  4814,  doch  nicht  derselbe  reim 

DKchr.  181,  8.   417,  11  Alex.  7238 

Witwen  und  waisen 
wil  ick  lösen  von  ir  fraisen. 


di  alden  mit  den  jungen, 
da  si  zesamene  drungen. 


lidige  von  f  reisen 
wituwen  und  weisen. 


scar  durhbrechen  K.  160,  9.  217,  2.  226,  26.  Alex.  4549.  — 
K.  238,  25  diu  wih  dühte  si  vil  lanc  Alex.  5206.  —  K.  239,  30 
heimliche  holden  Alex.  6807. 

Zugleich  berührung  mit  Roland  zeigen  u.  a.  folgende 
stellen:  einmuot  s.  zu  V  568.  —  K.  54,  26  handelest  duz  mit 
sinne  -.gewinnen,  Rol.  592.  1413.  Alex.  1639  u.  ö.  —  K.  135, 18 
da  wart  manic  heim  scart  =  Alex.  3287,  s.  zu  d.  st.  —  K.  217,  22 
da  viel  man  über  man  =»  Alex.  4730.  —  K.  226,  3  sich  geniischen 
vom  kämpf  wie  Alex.  4694.  —  weitin  siehe  zu  158. 

Nach  den  dargelegten  Verhältnissen  kommen  wir  zu  dem 
schlnss,  dass  Lamprecht  sein. gedieht  um  1130  verfasst  habe, 
and  da  vermutlich  die  alte  Kaiserchronik  vor  ihrer  Überarbeitung 
nach' Lothars  tode  keine  Verbreitung  gefunden,  der  Alexander 
aber  bald  nach  seiner  Vollendung  dem  pfaffen  Konrad  bekannt 
war,  so  kann  dies  zur  bestätigung  der  annähme  Scherers  dienen, 
dass  der  mittelfränkische  dichter  sein  werk  in  Baiem  gedichtet 
habe. 

Für  die  datierung  des  Strassburger  Alexander  haben  wir 
auszugeben  von  seinem  Verhältnis  zur  Eneit.  die  p.  XII  erwähnte 
notiz  in  der  handschrift  lehrt,  dass  er  vor  1187  abgefasst  ist; 
die  tatsache,  dass  er  Heinrich  von  Yeldeke  bekannt  war,  nötigt 
uns  ein  etwas  höheres  alter  anzunehmen,  über  diese  abhängig- 
keit  der  Eneit  von  unserm  gedichte  handelte  ich  Z.  f.  d.  ph.  14, 
1 — 18  und  Behaghel  einl.  zur  Eneit  s.  180 — 185.  der  beweis 
moss  als  erbracht  gelten,   dass  Heinrich  nicht  die  Vorauer  fas- 
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sung  resp.  Lamprechts  gedieht,  sondern  die  tiberarbeitang  benutzt 
hat.     die  £neit  ist  um  die  mitte  der  achtziger  jähre  vollendet 
worden  (vergl.  Behaghel  einl.  s.  163);  aber  nicht  dies,   sondern 
der  beginn  der  arbeit  kommt  in  betracht     es  ist  nicht  möglich 
hierfür  einen  einigermassen  sicheren  Zeitpunkt  anzusetzen,  doch 
scheint  der  grösste  teil  des  gedichts,  welcher  dem  Verfasser  auf 
jener  hochzeit  Ludwigs  III.  entwendet  wurde,  um  1175  vollendet 
gewesen   zu   sein,     also   haben   wir  die  entstehung  des  Strass- 
burger  Alexander  in   den   anfang   der   70ger  jähre   zu   setzen, 
dazu  nötigt  uns  seine  eigne  abhängigkeit  vom  Thstran  Eilharts 
von  Oberge,  welche  zuerst  Lichtenstein  (einl.  zu  Eilhart  s.  154  flg.) 
überzeugend  nachgewiesen   hat,   und  welche  trotz  des  von  Wil- 
manns  erhobenen  Widerspruchs   (Z.  f.  d.  a.  27,  294  flg.)    aufrecht 
zu  erhalten  ist.     einer  erneuten  Untersuchung   bedarf  die  sache 
deshalb,   weil  durch  Kniescheks  arbeit  (Der  öechische  Tristram 
und  Eilhart  von  Oberge,   Wien   Gerold   1882)   neues  licht  über 
die  beschaffenheit  des  ursprünglichen  gedichts  Eilharts  gekommen 
ist.     über  das  abhängigkeitsverhältnis  der  dichtungeu  ist  zunächst 
nur  festgestellt,   dass  Eilhart  und  Veldeke   in  keiner  nachweis- 
baren beziehung  zu  einander  stehen:  ein  Überarbeiter  des  Tristran 
hat  erst  die  anlehnung  an  die  Eneit  vollzogen,     für  das  original 
Eilharts   aber   ergab   sich,   dass  schon  die  uns  erhaltenen  alten 
bruchstücke  des  Tristran  no.  I  —  IX   (Eilhart  s.  3  —  23)   inter- 
poliert  sind,  und   dass   die   bearbeitung  X    im  allgemeinem  das 
ältere   biete,   wo    es    mit   dem   öcchischen    (C)    übereinstimmte, 
der  vergleich  mit  G  ist  also  vorläufig  massgebend,     hr.  dr.  Knie- 
schißk   hat  daher   auf  meine   bitte   die  grosse  gute  gehabt,    mir 
die   folgenden   hier   in   betracht    kommenden   stellen  aus   C    zu 
übersetzen. 

Zunächst  ergiebt  sich,  dass  die  beziehungen,  welche  Lich- 
tenstein einl.  s.  152.  153  aushob  (freilich  ohne  einen  schloss 
daraus  zu  ziehen)  fast  sämtlich  einer  stelle  entnommen  sind,  welche 
in  C  fehlt:  Eilh.  X  6022  —  6072  sind  in  C  292,  2  —  5  durch 
nur  vier  zeilen  wiedergegeben:  ^so  stüseen  sie  denn  zusammen  \ 
und  warfen  dadurch  viele  feinde  zu  boden,  \  so  dass  von  ihnen  viele 
gefangen  wurden  \  und  von  hundert  kaum  der  zehnte  am  leben  bl$eb' 
es   fallen   hierher  die  angezogenen  verse  X  6025.  6028.  6046. 
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6058.  6043.  —  X  6006.  6011  gehören  in  die  vorhergehende 
partie,  welche  in  C  291,  1  — 292,  1  lautet:  ^Trütram  wandte 
sieh  gegen  eine  dichte  schar  \  und  richtet  unter  ihnen  ein  trauriges 
gemetzel  an,  |  dass  gar  mancher  ritter  prächtig  in  der  riistung  \  vor 
ihm  schmählieh  entweichen  musste,  \  indem  er  dadurch  seine  seele  zu 
retten  suchte.  \  auch  des  kö'nigs  Schwester  söhne,  junge  herren,  \  ritten 
unter  die  feinde  hierher  und  dorthin  \  und  schlugen  auf  dieselben  los 
schrecklich  und  ohne  erbarmen,  \  so  dass  ihrer  da  umkamen  mehr  als 
genug.  \  Tristram  und  die  ihm  dienstlich  untergebenen  machten  da 
manche  frau  xur  witwe  |  und  Hessen  ihrer  genug  wenig  am  leben.  \ 
die  feinde  töteten  auch  unter  ihnen  \  ihre  pferde,  hengste  und  ihre 
rosse,  I  weshalb  sie  grosse  not  erlitten;  \  denn  sie  mussten  xu  fusse 
gehn,  \  und  sie  sagten:  ^ schon  müssen  wir  mit  ihnen  kämpfen  auch 
gegen  unsem  willen ,  \  unser  leben  und  unsre  ehre  schütten  y  \  unsre 
feinde  schwer  verwunden.  \  denn  wenn  wir  auch  von  da  gerne  davon 
liefen,  \  so  können  wir  das  nicht  tun  und  wenn  wir  wütend  unirden.  \ 
und  sollte  es  geschehn  nach  ihrem  willen,  \  so  unrd  von  uns  keiner 
lebend  sein  auf  dem  felde^ 

Nur  zwei  stellen  werden  wirklich  aus  dem  alten  Tristran 
stammen,  nämlich  X  891  und  X  5964: 


Alex.  V  945  =  S  1317 
V  si  fuhten  also  wildiu  swin. 
S  di  fuhten  so  die  wilden  swin. 

Alex.  V  920  =  S  1282 
da  hüb  sich  der  bitteriste  strit, 
da  ich  noch  ie  abe  horte  gesagen. 

S  wie  V. 


Eilhart  891 
vacht  ah  ein  wilde  swin. 
C  29,  1    wie  ein  tailder  eber  in 
der  not.  " 

Eilhart  5964 
do  wart  die  herteste  strit 
den  mannes  ouge  i  gesach. 
C  289,  10     sie    fielen    vor    ihm 
zahlreich^ 
dass  nicht  bald  ein  so  schwerer 

kämpf  war 
wie  er  dort  stattfand; 
denn    es   wurden   ihrer    nicht 

wenig  niedergehaun. 

wenn  in  diesen  stellen  an  eine  entlehnung  zu  denken  wäre,   so 
könnte  man  sie  nur  auf  selten  £ilharts  sehen. 

Kinzel,  Alezander.  e 
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Dasselbe    (entlehnnng   Eilharts    aus   Lamprechts    gedieht) 
nahm  Lichtenstein  s.  154  auch  an  für 


=  Alex.  V  353  =-  S  414 
unt  swer  eigen  tugent  ienur  «a/ 

geunnnenf 
der   sal   itn   in   siner  jugends 


Eilh.  509  flg. 
sal  ich  ummir  lop  gewinnen, 

ich  müz  des  in  zit  heginnen. 


und  in  der  tat  finden  sich  die  werte  aach  in  C  16, 8:  'sei  ver- 
sichert davon  ohne  scherz,  \  dass  wenn  ich  irgend  Ich  einmal  erwerben 
sol,  I  so  muss  ich  das  in  der  Jugend  versuchen^  \  und  zwar  noch 
mehr  zum  Alexander  stimmend  in  den  werten  *in  der  jugend\ 

Hieran  schliessen  sich  nun  in  S  4:16 — 420  die  viel 
besprochenen  verse.  Wihnanns  (Z.  f.  d.  a.  27,  294  flg.)  ist  der 
ansieht,  dass  die  Verderbnis  der  verse  in  V  auf  die  vorläge 
zurückgehe,  d.  h.  dass  anch  schon  in  der  vorläge  von  S  eine 
Unklarheit  vorhanden  gewesen  sei.  ähnlich  hatte  ich  mich 
Z.  f.  d.  ph.  10,  31.  57  ausgesprochen,  der  gedanke,  welchen 
S  hat,  ist  sicherlich  ursprünglich:  'ich  will  meine  tflchtigkeit 
früh  beweisen  daran,  dass  ich  dir  widerspenstige  tributzahler 
zum  gehorsam  zurückbringe.*  aber  niemand  kann  annehmbar 
machen,  dass  er  mit  ähnlichen  worten,  wie  sie  S  zeigt,  schon 
in  der  vorläge  von  Y  gestanden  habe;  dagegen  zeugt.  B.  dies 
würde  nur  glaublich,  wenn  sich  die  Verderbnis  von  V  irgendwie 
aus  S  erklären  liesse.  nun  schliesst  sich  aber  der  Wortlaut  von 
S  ziemlich  genau  an  einige  nahestehende  stellen  des  Tristran  an, 
aus  welchen  er  wahrscheinlich  zusammengeflickt  ist: 


Alex.  S  416 
unt  swer  dir  zins  sol  gehen, 

wil  er  iht  derwider  streben, 
der  müz  en  dir  mit  scanden 

senden  von  einen  landen 

und  ouh  leisterliche. 


Eilh.  417 
daz    he    mime    heren    uns   sal 

gehen: 
und  wil  he  da  wedir  strebin.,, 
388  mir  ist  gröz  ungemach,    daz 
dir  Marke 
niht  ensante  den  zins  von  einem 
lante, 
394    er    müz    dir   in    laeterHehe 
senden. 
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und   diese   stellen  standen  im   alten  Tristran,  wie   C   beweist: 

13,  5   dass  er  meinem  herm  den  zins  soll  gehen,  |  das  will  ich  an 

fÄiw  beweisen  (flickvers);  |  wenn  er  aber  hierin  etwas  andres  tun 

fciH  etc.     12,  2   ich  ärgere  mich  darüher  sehr,  dass  könig  Mark 

uns  zurOehbehaUen  hat  in  seinem  lande  den  zins.  12,  7   ^  muss 
dir  ihn  mit  schände  schichen. 

Aus    derselben    stelle    des    Tristran    ist  dann    wol    auch 
Alex.  4483  —  85  geflossen: 


Eilh.  391 
ich  verlöre  eir  nunen  Itp 


Alex. 
ih  ne  bringe  niemer  wider 
heim  gesunt  minen  Üb 
oder  ih  mache  sühtende  wtb. 


oder  ich  mache  süftende  wtp. 

die  stelle  fehlt  in  B,  ist  also  vermutlich  eigentum  von  S  und 
findet  sich  in  C  12,  5  wenigstens  dem  hauptgedanken  nach:  *ioh 
mache  genug  leidvoller  witwen  \ 


Über  die  stelle 
Eilh.  8495 
dich  enhilfet  niht  al  din  list: 
ich  weiz  wol,  wer  du  bist. 


Alex.  6161 
ich  weiz  wol,  wer  du  bist, 
dih  ne  hilftt  neheine  dine  list. 


Iftsst  sich  nicht  urteilen,  weil  C  hier  Heinrich  von  Freiberg 
folgt  der  gedanke  scheint  Lamprechts  gedieht  angehört  zu 
haben  (vergl.  B  zu  6185),  ob  aber  dieser  Wortlaut,  mi^ss  unent- 
schieden bleiben. 

Die  andern  stellen  (Lichtenstoin  s.  155)  sind  nicht  ent- 
scheidend, um  der  Vollständigkeit  willen  erwähne  ich,  dass  sich 
Eilh.  4455  (=-  Alex.  6299)  auch  in  C  213,  2  findet:  'dass  er 
sein  leben  dafür  gebe  \  oder  diesen  spürhund  töte.'  —  Eilh.  914  ^  slisg 
mit  ellenthafter  hant  in  dorch  einen  stälhüt  etc.  C  30,  7  'gab  ihm 
eine  tounde  durch  den  heim  eine  grosse'  zeigt  im  Wortlaut  etwas 
mehr  ähnlichkeit  mit  S  1884  als  mit  V*  1368.  —  Eilhart  5873 
(=-  Alex.  2151)  fehlt  in  C.  endlich  Eilh.  3909  (Eilh.  1473, 
wo  derselbe  ausdruck  steht,  fehlt  in  C)  =  C  185,  21 :  'das  war 
eine  grosse  unilugheit  \  und  mancherlei  Unverstand*  findet  sich  auch 
V  1346. 

Demgemäss  dürfen  wir  vorläufig  von  Lichtensteins  hypo- 
these  nicht  abgehen,    und  es  wird  bei  der  reihe  sein  bewenden 

e* 
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haben:  Kaiserclironik  —  Lamprecht  —  Roland  —  Eilhart  — 
Str.  Alexander  —  Veldeke.  Eilharts  name  scheint  urkundlich 
bis  ins  zweite  Jahrzehnt  des  13.  Jahrhunderts  bezeugt  (Lichten- 
stein einl.  8.  49.  52),  es  ist  also  unwahrscheinlich,  dass  er  sein 
gedieht  viel  vor  1170  verfasst  hat;  und  so  gewinnen  wir  auch 
von  dieser  seite  den  anfang  der  70ger  jähre  als  abfassungszeit 
des  Strassburger  Alexander. 

VL    Metrik. 

A.     Vorauer  Alexander. 

In  dem  Anz.  f.  d.  a.  6,  225  will  es  Rödiger  dahingestellt 
sein  lassen,  ob  Amelung  Z.  f.  d.  ph.  3,  253  fl.  zweisilbige  Sen- 
kungen in  md.  gedichten  nachgewiesen  habe,  wie  er  sich  im 
gegensatz  zu  ihm  die  alt  -  mittelhochdeutsche  metrik  in  diesem 
punkte  vorstellt,  hatte  er  zur  Litanei  Z.  f.  d.  a.  19,  288  aus- 
gesprochen: 'ehe  so  zu  sagen  gewerbsmässige  dichter  auftraten, 
übertrug  der  dilettant,  der  sich  einmal  zu  poetischen  ergflssen 
getrieben  fühlte,  ohne  scheu  seine  dialectische  redeweise  in  die 
dichtung.  er  sprach  die  verse  mit  all  den  verschleifungen ,  Syn- 
kopen, Verkürzungen,  die  er  sich  im  täglichen  verkehr  gestattete 
und  welche  die  schrift  nicht  immer  widerzugeben  vermochte, 
indes,  wo  sie  es  an  sich  fehlen  liess,  half  der  Vorleser  nach 
und  machte  wieder  gut,  was  sie  verdarb.'  dies  ist,  wie  ich 
glaube,  nur  eine  scheinbar  verschiedene  autfassung  der  sache, 
die  im  wesentlichen  auf  dasselbe  hinausläuft.  Amelung  gieng 
von  der  beobachtung  der  tatsache  aus  und  stellte  das  beobachtete 
methodisch  dar.  Rödiger  nimmt  von  vornherein  das  gesetz 
der  einsilbigkeit  für  die  gedichte  des  12.  jahrh.  in  anspruch  und 
sucht  in  der  angegebenen  weise  die  abweichungen  zu  erklären, 
deshalb  fügt  er  hinzu:  'es  liegt  darin  gar  nichts  gewaltsames, 
wenn  wir  von  starken  kürzungen  reden,  so  nennen  wir  sie  so 
im  hinblick  auf  das  kunstmässige.  mit  etwas  naturwidrigem 
haben  wir  es  dabei  nicht  zu  tun.'  man  wird  seiner  erklärung 
beipflichten  können  und  doch  behaupten  müssen,  dass  diese 
dichter  sich  in  anwendung  von  zweisilbigen  Senkungen  viel  grössere 
freiheit  gestatten,  als  die  späteren. 
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Amelong  weist  zweisilbige  Senkungen  nach  im  Rother, 
Glauben,  Tundalus,  Ernst,  Rudolf  und  Alexander,  was  diesen 
anbetrifft,  so  hat  er  sich  in  der  Untersuchung  auf  den  Strass- 
burger  text  beschränkt,  die  gleiche  metrische  eigenttimlichkeit 
aber  auch  fftr  den  Vorauer  behauptet  (a.  a.  o.  s.  270).  es  genügt, 
dies  mit  einigen  beispielen  zu  belegen,  andre  ergeben  die  weiter 
unten  angeführten  verse. 

I.  doppelte  Senkung  durch  praofixe,  suffixe  und  zweite  glie- 
der  von  compositen  angefüllt :  künege  gewdn  50.  wds  er  gewdl- 
tic  80.  dannen  gewan  169.  fursten  genüge  44.  Alexander 
genant  95.  mannes  geburte  67.  selben  gedanc  32.  wdlhisken 
getihtet  15.  dütisken  be-  16.  müter  bestunt  135.  gelichet 
nehein  46.     sunne  ver-  112.      s^zzen  an  eineme  perm^nt  173. 

n.  selbständige  werte  in  doppelter  Senkung:  tihte  der  4. 
himel  der  111.  wände  des  29.  starke  daz  110.  jungelinge 
daz  146.  —  chömen  ir  136.  was  ime  ze  Idnc  noh  ze  145. 
andren  in  154.  begunden  in  165.  lerten  in  167.  —  gerne 
ze  5.  pilde  ze  136.  furste  von  162.  —  wolte  niht  27.  deheiner 
so  38.     wären  ouh  51.     willen  ie  58.     nach  sinen  113. 

Wie  wir  also  hierin  nichts  den  klassischen  gesetzen  im 
princip  widersprechendes  sehen,  so  verhält  es  sich  auch  mit 
einem  teile  der  scheinbar  zu  langen  verse.  es  ist  ja  freilich  bei 
Otftid  und  in  der  klassischen  periodo  im  allgemeinen  das 
gesetz  vom  vierhebig- stumpfen  resp.  dreihebig- klingenden  verse 
durchgeführt,  wird  aber  dies  geeetz  nicht  im  gründe  durch 
jeden  zweisilbigen  auftact  durchbrochen,  und  versteigt  sich  nicht 
Hartmann  zum  dreisilbigen  und  Otfrid^  zum  viersilbigen?  wenn 
man  bei  diesen  strengsten  dichtem  solche  freiheiten  beobachtet, 
die  den  stumpfen  vers  zum  fünfhebigen,  den  klingenden  zum 
vierhebigen  erweitem,  wird  man  an  die  versmacher  der  Über- 
gangszeiten einen  milderen  massstab  anlegen. 

Der  Vorauer  Alexander  enthält  1533  verse.  von  diesen 
fügen  sich,  die  zweisilbigen  Senkungen  und  auftact  bis  zu  drei 
gilben  vorausgesetzt,  den  gesetzen  Hartmanns  nicht  160  verse, 
also  10,4  ®/o.     unter  diesen  haben  4  hebungen  klingend  91  verse. 


1)  Lachm.  z.  Iwein  2170.     Abriss  II,   1. 
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ziehen  wir  diese  ab,  als  die  leichteste  freiheit  enthaltend,  so 
sind  es  nur  4,6^0.  mit  Stampfern  ausgange  5  hebig  sind  30 
verse,  5  hebig  klingend  19.  .  es  bleiben  7  verse  mit  sechs 
hebongen,  darunter  wie  es  scheint  drei  mit  klingendem  ansgang. 
man  vergl.  die  nntorsuchongen  von  Rödiger  über  Heinrich 
Ton  Melk  and  die  Litanei  Z.  f.  d.  a.  19,  288.  er  zählt  (s.  301) 
in  der  Grazer  Lit.  208  verse  von  4  behängen  klingend,  die  er 
za  den  regelmässigen  rechnet  'überschritten  wird  das  mass  des 
erlaubten  durch  5  hebungen  mit  stumpfem  reim  64  mal  und  5 
hebungen  mit  klingendem  38  mal.  sogar  bis  zu  6  hebungen 
schwillt  die  zeile  an.  dabei  findet  sich  stumpfer  ausgang  Jlmal, 
klingender  nur  dreimal,  das  höchste  sind  7  hebungen  klingend . . . 
überlang  sind  12,3  **/o  der  verse.'  ein  unmittelbarer  vergleich 
mit  unsrer  Zählung  ist  nicht  möglich,  da  Rödiger  wie  es  scheint 
u.  a.  dreisilbigen  auftact  nicht  anninmit.  in  der  'Erinnerung' 
Heinrichs  von  Melk  finden  sich  nach  Rödigers  annähme  unter 
1000  versen  208  vierhebig -klingende;  mit  diesen  zusammen 
913  regelmässige,  also  91,3  %.  vom  reste  haben  51  zeilen 
5  hebungeu  bei  stumpfem,  22  bei  klingendem  reim;  9  sechs 
hebungen  stumpf,  1  klingend;  1  sieben  hebungen  stumpf,  also 
8,6%  überlange  Zeilen,  das  'Priesterleben'  ist  unregelmässiger; 
es  hat  nach  Rödiger  (p.  306.  309)  12,5  %  tiberlange  verse. 

Schwankend  in  der  beurteilung  des  auftactes  und  ohne 
genauere  zähluug  handelt  Rödiger  vom  Trierer  Aegidius  Z.  f.  d. 
a.  21,  381  flg.  vergl.  s.  410.  .  anders  zum  Trierer  Silvester  Z.  f. 
d.  a.  22,  170  fl.  hier  kommt  er  zu  dem  resultat:  'von  den 
erhaltenen  515  zeilen  fügen  sich  95  dem  masse  der  vier  hebungen 
nicht,  d.  h.  18,4%.  darunter  sind  jedoch  50  verse  von  4 
hebungen  mit  klingendem  ausgang,  und  rechnen  wir  diese  ab, 
so  ergibt  sich  ein  procentsatz  von  8,7.  im  versbau  steht  also 
der  Silvester  hinter  dem  Aegidius  zurück.'  diese  angaben  bedür- 
fen natürlich  nach  den  lesungen  von  Bartsch  Germania  26,  1  bis 
63  erneuter  prüfung.  Sonst  vergl.  man  noch  Busch,  Legen- 
där Z.  f.  d.  ph.  10,  406  flg.  und  Rödiger  dazu  hn  Anz.  f.  d. 
a.  6,  225. 

L  Vier  hebuugen  mit  stumpfem  ausgange  und  dreisilbigem 
auftact: 
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86  awi  wi  manic  volcwic  er  vaht 
107  d6  wart  Ir  ein  vil  michel  nötfal 
163  die  meister  die  Alexander  ouch  gewan 
194  zerchennen  daz  gestime  unt  oach  sinen  ganc. 
242  fon  siner  gescephte  joch  von  siner  chraft. 
der  aoftact  also  amphibrachisch.    ebenso  252  an  sinen.    261  man 
hiez  daz.    264  wan  umbe.    270  er  sptach;  man.     273  er  sprach, 
daz.     401   wan   eines.     417   do   hete   der.     473  diz  was  Da-. 
475  diz  was  den.     490  wan  daz  er.     510  von  einer.     529  da 
wider-.     544  er  sprach:  dis.     566  er  nam  sin.     574  die  aller. 
633  ont  eine.    654  er  hiez  si.    665  unt  Mrte.    696  da  Judith. 
726  niewan  si.     749  unt  sante.     776   er  thete  die.     856  unt 
hiz  den.     950  unt  wichen.     959   des  mordes.     1010  die  stifte. 
1054  unt  wäre.     1096  er  sprach:  a-.    1129  diz  saate.    1130  daz 
was  dem.     1132  er  wart  dem.     1139  ze  Babi-.     1191  daz  em 
in.      1219   an   eime.      1242  ein   hundert.      1250   unt  liez  iz. 
1273  unt  w&rer.     1280  der  sich  vil.     1351  er  sprach:  ge-. 
1403  er  tete  al-.     1518  da  Ale-.    1520  unt  also.    1522  da  ir 
▼iL  —    hierher  gehören  auch  308  unt  ez  Ale-.     835  daz  man 
si  in.      1459   also   si  in.      767   also  vil.      536  daz  wart  ime. 
504  des  waren  die.     799  wider  einen       298  niwiht  er  ne.  — 
669  er  ne  ge-.     922  d&  ne  ge-.     1274  er  ne  be-.    zweisilbig 
sind:  80  ubir  al,  1076  hSre  tut.     ergänzt  sind:  33  unt  ich  ne. 
208  unt  wie  er.    durch  conjectur:  731  unt  sprach  ob;  389  (wenn 
es  stumpf  ist)  sin  fater. 

n.    Drei  hebungen  mit  klingendem    ausgange   und  drei- 
silbigem auftact: 

71  und  233  nü  sprechent  böse  lugenäre. 
166  unt  zugen  in  zii  grdzen  §ren. 
180  daz  alle  thöni  dar  in  giengen. 
203  unt  wie  er  den  erchiesen  mahti. 
217  unt  lertin  wie  er  daz  bedahte. 
ebenso:  135  dd  in  sin.    337  unt  also.    370  daz  sim  eins.    378  unt 
(a  dem.     398  daz  ich  mit.     420  unt  slüg  en.     511  von  sinen. 
563  daz  er  mit     564  sin  riche.     589  si  sprächen.    596  er  sante. 
610  daz  er  sin.     635  diu  gäbe.    737  si  sprächen.    771  daz  siner. 
772  unt  sine!    806  die  Tyrin.     863  der  chunich.  ,  869  die  ie 
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de-.  875  die  w&ren.  884  dö  hiez  er.  992  gewunners.'  994  er 
hiez  die.  1014  daz  er  mit.  1029  daz  er  in.  1030  dö  er  ir. 
1040  nnt  tet  des.  1083  daz  ander.  1084  neheiner.  1115  ont 
ich  is.  1173  der  hoste.  1208  sie  wurden.  1224  ß  Ale-. 
1294  da  er  der-.  1336  unt  die  euch.  1370  daz  hoobet  1399  in 
sinem.  1406  daz  er  fhr.  1414  des  er  sich.  1421  nnt  chömen. 
1480  si  nämen.  1486  gereitech-.  —  hierher  gehören  auch: 
250  ich  wäne  ez.  286  die  mit  ime.  1188  die  unseren.  70  wände 
Ale-.  296  wände  ez  er.  801  wände  im  die.  1106  wände  er 
zer.  1034  er  sante  im.  1039  unt  sante  im.  213  unt  wie  er 
zen.  1194  ich  wäne  ers.  357  der  chunich  ne.  397  er  sprach 
fater?  —  46  im  ne  ge-.  608  und  881  also  sie.  726  niewan 
sie.  —  zweisilbig  sind:  214  umbe  daz.  221  umbe  diz.  1181 
ubar  Je-. 

£s  liegt  auf  der  band,  dass  man  diese  beiden  kategorien 
auch  anders  auffassen  und  für  5  hebig  stumpf  resp.  vierhebig 
klingend  halten  kann,  ich  habe  jedoch  dazu  nur  die  rechnen 
zu  müssen  geglaubt,  welche  sich  durchaus  nicht  anders  ansehen 
Hessen  und  schliesse  daher  hier  zunächst  an  die 

ni.    Vier  hebungen  mit  klingendem  ausgang 
a)  mit  zweisilbigem  auftacte,  wie 

16  nü  sol  ich  es  üch  in  dütisken  berihten. 
27  er  ne  wolte  niht  langer  ledec  sitzen. 
45  so  der  wunderliche  Alexander. 

ebenso  222.  255.  256.  291.  301.  302.  347.  361.  372.  485.  516. 
545.  553.  590.  625.  626.  661.  712.  755.  756  786.  827.  853. 
858.  862.  908.  918.  932.  957.  975.  991.  993.  1018.  1042. 
1046.  1055.  1066.  1128.  1161.  1187.  1207.  1238.  1254. 
1287.  1388.  diese  angeführten  zeilen  können  meist  ohne 
Schwierigkeit  so  gelesen  werden,  natürlich  lassen  einige  auch 
eine  andre  einteilung  zu.  unter  allen  sind  mir  nur  drei  verse 
aufgestossen,  welche  zur  annähme  einsilbigen  auftactes  nötigen, 
nämlich 

136  dö  I  chö'men  ir  freislich  pilide  ze  g^gene. 

923  da  I  mähti  man  mänegen  d^gen  scö^ten. 
1453  si  I  chömen  mit  funzich  tüsint  chnehten. 
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Dagegen  ist  die  zahl  derer  gross,  welche  zugleich 
b)    dreisilbigen  aoftact  haben: 

162  aiser  ein  forste  von  allen  landen  wäre. 

211  nnt  wie  er  stnen  vtanden  lägen  solte. 

218  daz  er  von  deme  nnrehti  beschiede  daz  rehte. 
und  so  in  allen  folgenden  ßOlen  immer  amphibrachisch:  314. 
316.  375.  395.  419.  505.  513.  515.  546.  603.  636.  741.  742. 
785.  879.  931.  967.  1049.  1157.  1158.  1171.  1174.  1189. 
1209.  1214.  1267.  1384  (si  ne  ge-).  1397.  —  673  Trojä  ne. 
1266  Menn^  der.  295  mit  tilgong  des  er  sprach:  here  ez  ne. 
805  nü  de  Ära  |  bat!  (mit  umstellang).  schwer  fügen  sich  nur 
folgende  verse: 

278  tö  alrSrst  heter  sine  meister  verläzen. 

371  al  me  wil  als  er  so  vil  chunichrtches  niuht  hete. 

514  si  beten  zeim  anderen  gevangen. 
Biese  fälle  berühren  sich  noch  mit  den  fünfhebigen  yersen 
bei  klingendem  ausgange.     deshalb  mögen  diese  hier  folgen. 

lY.  Verse  von  fünf  hebungen  und  klingendem  reime : 

72  daz  er  eines  goukeläres  sun  wäre. 

99  er  ne  wolte  ouh  n!  üz  neheineme  stürme  geflihen. 

103  nü  wil  ich  in  sagen  von  Alexanderes  gebnrte. 

131  umbe  sin  gesüne  wil  ich  inch  bereiten. 

313  also  chundeclich  was  dem  rosse  al  sin  gebäre. 

353  ont  swer  eigen  tugent  iemer  sol  gewinnen. 

354  der  sal  sin  in  siner  jagende  beginnen. 
403  daz  ir  mine  müter  liezet  iuwers  willen. 

860  von  den  aller  lengisten  ponmen  die  sie  baten. 
948  sie  ne  dorften  sich  des  slges  niemer  gerümen. 
1059  daz  daz  t^r  zins  wäre  den  ime  sin  vater  ehalte. 
1090  wände  wir  getorsten  die  botscaf  niet  läzen. 
1105  er  sprach:  iwers  h^ren  brief  mir  niuht  gevellet 
1135  er  sprach,  er  ne  wolte  niaht  langer  lengen. 
1400  d6  er  sante  Johannes  dar  ze  poten  sante. 
In    allen   diesen   kann    zweisilbiger   auftact   angenommen 
werden,     sie    sind   nicht   alle    gleich   zweifellos;    z.  b.  die   mit 
er  9praeh  beginnenden  legen  es  nahe  den  auftact  zu  beseitigen. 
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und  die   form   nüvM  ist  gewiss   nicht  immer  zweisilbig  niwiht^ 
sondern  oft  niet  zu  lesen. 

Hieran   reihen   sich    nun    einige    verse    mit   dreisilbigem 
anftact: 

348  vil  lange  müzet  ir  iuwer  riche  mit  genäden  bAwen. 
851  nü  willich  sagen  allen  die  des  niene  chunnen. 
917  da  brächen  sie  die  besten  mAre  zu  der  erde. 
996  der  aller  richisten  bürgere  die  in  der  burch  s&zen. 
1069  unt  deter  iwiht  mere  wider  sinen  willen. 
1101  s6  ne  getar  er  sich  dar  naher  niuht  geziehen. 
1193  si  sprächen:  unser  here  hantil  iz  noch  mit  sinne. 

•  y.    Dieselben  formen  zeigen  die  verse  mit  fünf  hebongen 
und  stumpfem  reim: 

64  d6  diu  frowe  regina  anstri  zu  im  konlt 
ebenso  mit  zweisilbigem  auftacte  30.  155.  281.  289.  434.  499. 
528.  562.  569.  643.  984.  1005.  1196.  1220.  1275.  1283. 
1396.  1411.  mit  tilgung  von  er  sprach  489.  —  einsilbigen 
anftact  enthalten  die  zeilen  531.  877.  891.  983.  483  Darius 
wart  (?).  zu  186  vgl.  unten  zum  Strassb.  texte  no.V  vers  216. 
•  ohne  anftact  wäre  nur  349,  wenn  man  tilgte:  er  chot,  zweifel- 
haft ist  407  nu  wSwen  sd  mir  die  ougen  da  ich  mit  kesihe. 

Dreisilbigen  auftact  haben  200.  229.  294  (under  der  stüt?). 
348.  477.  969.  1111.  1120.  1198.  1206.  1321.  1371.  1412. 

VI.    Verse  mit  sechs  hebungen  sind  in  sehr  beschränkter 
zahl  vorhanden. 

98  er  ne  wolte  neheinem  kunige  wesen  undertän. 
471  der  den  zins  von  sinem  fater  Philippus  wolde  eni&n. 
1264  daz  er  mit  eines  eseles  backen  ein  tüsiat  liutes  erslüch. 
506  unt  wären  harte  riuwich  daz  er  ir  heren  wolte  verdwäsen. 
591  daz  er  mit  genäden  vil  lange  müze  leben  in  sinem  riebe. 
1190  der  chunich  Alexander  hat  sich  noch  eines  mSren  vermezzen. 

B.     Strassburger  Alexander. 
Dass   der  überarbeiter  des  gedichts   einen   grossen   fort- 
schritt  in  der  technik  zeigt,  habe  ich  schon  Z.  f.  d.  ph.  10,  20  fl. 
nachgewiesen,     dort  ist   erwähnt,   dass  er  die  zweisilbigen  Sen- 
kungen zum  teil  beseitigt     dennoch  steht  er  nicht  an,  dieselben 
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freiheiten  zu  gebrauchen,  als  beispiele  dienen  folgende  fälle 
nach  Amelongs  Ordnung: 

I.  meister  gewan  227  (ich  stelle  den  leichtesten  fall  voran, 
das  e  ist  oft  in  der  scbrift  ebenfalls  getilgt,  doch  nicht  immer 
an  richtiger  stelle),  listic  gewaldic  254.  fursten  genüge  46. 
mannis  geburte  79.  selben  gedanc  34.  wilhem  gedanken  21. 
sinen  gedanc  223.  alten  geziten  41.  walischen  getichtet  15. 
datischen  be-  16.  müter  be-  161.  rechten  beschiede  daz  249. 
geliche  ne-  48.  karte  ne-  184.  himel  ver-  135.  sunne 
ver-  136. 

n.  tichte  der  4.  alse  der  147.  meister  d^n  207.  verre 
diu  216.  alle  di  221.  —  begunden  in  193.  —  alliz  ein  25. 
—  stüte  wil  ich  A  nü  sdgen  270. 

Es  wurden  100  verse  mehr  herangezogen,  als  oben;  die 
ausbeute  ist  viel  geringer,  übrigens  vergleiche  man  Amelung 
a.  a.  o.,  dessen  aufistellungen  ich  freilich  nicht  in  allen  fällen 
zustimmen  kann. 

Von  den  c.  6850  versen  des  Strassburger  Alexander  fftgen 
sich  unter  diesen  Voraussetzungen  nur  sehr  wenige  den  mhd. 
gesetzen  über  die  anzahl  der  hebungen  nicht,  mehr  als  f&nf 
bebungen  wird  man  in  keinem  verse  zu  zählen  haben-,  no.  VI 
fällt  also  aus.  auch  die  übrigen  auffallenden  erscheinungen 
sind  verhältnismässig  sehr  viel  seltener. 

I.  Vier  hebungen  mit  stumpfem  ausgange  und  dreisil- 
bigem auftacte: 

20  dö  heter.  65  an  eine.  140  alsus  ge-.  220  was  Ari-. 
224  zerkennene.  255  nü  allir.  283  di  nasen.  317  wandiz  noh. 
433  si  grüzten.  444  so  mugit.  448  ze  Gesa-.  1019  und  iz  ne. 
1095  üf  einen.  1403  di  stifte.  1413  dar  Ghana-.  1488  dö  Ale-. 
1524  durh  sine.  1547  daz  er  sih.  1565  er  sprach:  sint.  1686 
si  schififeten.  1703  der  ne  ge-.  1763  der  was  mit.  2111  dd 
reit  der.  2622  in  eine.  2797  swaz  er  ir.  2867  und  daz  iz. 
2936  urlouge^  und.  2980  dö  troumete.  3159  sd  machtu.  4397 
und  wären.  4472  mir  ne  ge-.  4675  und  Ale-.  4690  si  ne 
ver-.     4785  daz  Ale-.     4882  di  wile  ih.     6596  und  sinem. 

Dass  ne  die  hebung  tragen  kann,  bezeugt  unter  anderm 
5286  s6  süze  stimme  ne  vernam.     auch  im  auftact  erscheint  es 
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vor  minder  betoDtem  ge-.  doch  ist  auch  möglich  verschleifang 
anztmehmen.  schwerere  fälle  sind  nur:  18  alse  daz.  32  z6 
dem  libe.  33  dar  ane  ge.  169  sine  arme.  230  wi  er  sih  mit. 
237  unde  da  mite.  1372,  2143  wände  si  ne.  1493  here,  ne 
tut  uns  nehein  nngemach.  —  wenn  es  nicht  erlaubt  wäre,  zwei- 
silbige Senkung  anzunehmen,  würde  eine  anzahl  fölle  mehr  durch 
dreisilbigen  auftact  zu  erklären  sein,  als  beispiel  diene  Air 
stumpfen  ausgang:  3462  und  läzes  si  dir  sin  undertän,  und  f&r 
klingenden:  3938  der  kuninc  ne  wolde  niht  beiten. 

n.  Drei  hebungen  mit  klingendem  ausgange  und  dreisil- 
bigem auftacte: 

16  ich  hän  is.  40  daz  ie  di-.  48  ime  ne  ge.  82  wände 
Aler.  83  noch  sprechint.  88  wände  er  was.  127  von  Ale-. 
161  dö  in  sin.  162  dd  quam  ir.  194  und  zugen.  266  nü 
sprechent.  289  ih  wöne  iz.  313  sin  kuninc-.  333  wes  were. 
426  sd  man  si.  435  daz  si  ime.  440  an  einem.  443  und 
üz  den.  467  daz  ih  mit.  479  ih  swere  ü.  494  hete  Ale-. 
495  den  slüch  er.  1088  und  lange.  1103  wand  ime  di. 
1152  da2  er  unt-.  1221  di  wären.  1229  daz  si  zer.  1253 
und  an  der.  1386  er  hiz  di.  1460  und  hiz  von.  1500  daz 
under.  1501  neheincr.  1530  er  zuckit.  1554  daz  ih  den. 
1572  und  ob  ih.  1617  und  der  di.  1687  ze  erist.  1694  k,  Ale-. 
1902  und  ne  ge-.  1908  daz  ime  ge-,  1919  daz  si  der.  1941 
Darius.  2021  si  gunden.  2026  mit  zvelif.  2052  also  ne. 
2062  in  lide.  2126  und  wolde.  2201  gewaldic-.  2224  ih 
ne  ge-.  2405  dd  si  des.  2467  dem  unge-.  2671  daz  wir  ne-. 
2864  und  sine.  3043  wand  er  ge-.  3446  wand  ih  ne.  3615 
und  State.  4109  si  sprächen.  4319  ime  w6re.  4365  wand 
iz  ne.  4879  daz  mere  ne.  4942  dö  was  iz.  5037  di  iz  ir-. 
5186  der  üz  den.  5420  ein  scöne.  5479  ouh  brähten.  5516 
mit  eime.  5665  näh  Ale-.  5963  unde  elfen-.  6081  in  eine. 
6303  vor  sinem.  6638  und  wider.  6803  neheine.  7046  der 
naht  ne.     7207  nA  merket.     7292  wände  ir  ne.   . 

Es  sind  hier  möglichst  alle  fälle  aufgeführt,  welche  die 
annähme  dreisilbigen  auftacts  zu  gestatten  Schienen,  auch  hier 
sind  manche  abweichende  auffassungen  möglich,  einige  würden 
bei  Zulassung  grösserer  freiheit  in  der  zweisilbigen  Senkung  ver- 


Digitized  by  VjOOQ IC 


VI.    Metrik.  Lxxvn 

schwinden,  andre  mögen  nach  strengem  mhd.  gesetz  für  zwei- 
silbig gelten,  nach  demselben  grundsatze  in  beiden  Überlieferun- 
gen zn  verfahren,  schien  hier  die  hauptsache,  um  den  vergleich 
zu  ermöglichen,  der  Strassborger  enthält  I  45  and  II  75  fälle 
gegen  I  61  und  n  65  des  Vorauer  textes,  während  er  4Ysmal 
mehr  verse  zählt 

III.    Vier  hebungen  mit  klingendem  ausgange 
a)  mit  zweisilbigem  auftacte: 

119  er  ne  wolde  onh  ze  neheinen  ziten. 

243  unde  wi  er  z6  den  riteren  solde  gebären. 

248  wi  er  von  dem  unrehtcn  beschiede  daz  rehte. 

250  und  wi  er  lantreht  bescheiden  künde. 

295  alse  daz  da  tobit  zallen  stunden. 

404  allis  gütis  ih  ü  wol  getrüwen. 

414  swer  diheine  tugent  sol  gvrinnen, 
der  salis  in  siner  juginde  beginnen. 

436  s6  er  kunincriches  nit  ne  bete, 
daz  er  sinen  vinger  üf  gesezte. 

442  und  ih  ime  di  cr6nen  abe  gezihen. 

1619  ubir  Jerusalem  und  ubir  Tyre. 

6016  lägen  vier  und  zw^nzich  bläsebeige 

Auch  einige  dieser  Schwierigkeiten  sind  durch  annähme 
starker  kürzungen  zu  beseitigen,  so  würde  man  in  der  folgen- 
den gruppe  auf  die  annähme  von  4  hebungen  bei  klingendem 
reime  verzichten  können,  wenn  man  einen  überladenen  drei- 
silbigen auftact  zuliesse: 

245  der  sehste  bestünt  in  mit  grözen  witzen. 
1385  Alexander  wölde  sih  vollen  rechen. 
1486  oder  täte  wider  sinen  willen. 
1602  und  ubir  daz  wäzzer  nit  ne  liezen. 
1608  daz  er  ubir  älliz  daz  da  lebete. 
3147  wi  iz  Alexander  selbe  wSre. 
3288  und  manige  bruiye  durhstochen. 
5123  wände  si  ne  gesä'hen  niemanne? 
6769  des  obizis  si  wol  genozzen. 
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Dass  es  aber  nicht  möglich  ist,  sich  der  annähme  vier- 
hebig  klingender  verse  ganz  zu  entziehen,  scheinen  mir  folgende 
fälle  mit  dreisilbigem  auftact  zu  beweisen  b): 

367  alsiz  des  kindes  vil  wo!  gewone  were. 
154  und  crisp  als  eines  wilden  lewen  locke. 
1389  der  richestin  bürgere  di  dar  inne  säzen. 
1601  and  sines  höbmütes  widerstiezen. 
Hier  muss   freilich  bemerkt  werden,  dass  nur  1389  eine 
kttrzung  gegen  V   aufweist:    der  aller  richisten  burgare  die  in 
der  burch  säzen.     Die  übrigen  zeigen  auffallender  weise   eine 
Verlängerung;    367  vil,    154  eines  wilden,    1601   lautet:   unde 
daz  si  in  wider  stiezen. 

IV.  Dies  mass  scheinen  nur  folgende  verse  zu  über- 
steigen : 

29  er  ne  wolde  niwit  langer  ledich  sitzen. 

84  daz  er  eines  goucheleres  sun  were. 
Im  ersten  verse  hat  V  niht  für  nitoit ;  damit  wird  er  vier- 
hebig.  im  zweiten  wird  der  auftact  durch  Verkürzung  von  eim 
dreisilbig  zu  lesen  sein,  für  goucheUreB  9Ün  und  1601  Hochmutes 
vAder stiezen  wage  ich  mich  njcht  mit  Amelung  (a.  a.  o.  s.  271) 
zu  entscheiden. 

V.  Dem  entsprechend  wird  man  auch  nicht  nötig  haben, 
verse  von  5  hebungen  mit  stumpfem  ausgang  anzunehmen. 
60  ir  ne  wart  aber  nie  nehein  sin  genöz;  in  V  fehlt  aher. 
66  Salemon  der  was  aleine  üz  getan;  in  V  fehlt  aleine,  170  allis 
sines  mütes  was  er  wol  bedächt,  in  V  gleichlautend,  ist  mit  zwei- 
silbigen Senkungen  zu  lesen.  171  sin  buch  ne  was  ime  nit  ze 
lanc  noh  ze  breit;  in  V  fehlt  nU.  216  wi  verre  diu  sunne  von 
dem  mänen  geit,  in  V  gleichlautend,  ist  durch  dreisilbigen  auf- 
tact lesbar.  218  wi  verre  von  den  wazzeren  zd  den  himelen  ist; 
V  schreibt  %en^  also:  wäzzern  zen.  308  dem  kuninge  wart  ein 
böte  d6  gesant;  V  fehlt  do. 

Im  übrigen  finden  alle  freiheiten  der  späteren  dichter 
reichlich  Verwendung,  es  erhellt  dies  am  besten  aus  den  kür- 
zesten versen,  welche  jeden  zweifei  ausschliessen.  verse  von 
fünf  Silben  sind  verhältnismässig  häufig,  es  kommen  folgende 
formen  vor: 
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1)  stumpfe. 

a)  aaftact:    1758  er  was  vil  näh  tot. 

4252  begdgene  von  mir. 

b)  Senkung  nach  erster  hebnng: 

371  wand  er  was  vil  wls. 

1522  sulih  ist  sin  art. 

1784  da  er  in  bl6z  sach. 

2557  baden  iti  den  w&c. 

4021  weder  sint  noh  ö. 

4644  des  getroster  sih. 

c)  nach  zweiter: 

54  her  unde  mehtich. 
1319  ir  lebenes  dö  me. 

d)  nach  dritter: 

1157  nie  ntren  gesach. 
1269  daz  er  näh  der  stnnt 
1351  mit  Sturmes  gwalt 
1421  ir  tohter  gesunt. 
1579  nnd  er  in  gelas. 
1769  der  hin  umbe  sih. 
1913  dö  er  si  gwan. 
3035  da  D4riu8  lac. 
3864  din  eliche  wib. 
5022  daz  sint  oder  & 

2)  klingende. 

a)  nach  erster: 

1701  sine  viande  cf.  2004,  wigande  2441. 4612. 

1041  in  der  burch  innen. 

1186  in  die  burdi  vaste. 

1322  flogen  dl  philo. 

1381  wesen  vil  türe 

b)  nach  zweiter: 

70  alle  besonder 
128  wi  diu  gewarte. 
464  bete  geroubit 
973  ir  lant  zevören. 
1129  hin  z6  dem  walde. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


LXXX  Einleitung.     VI.   Metrik. 

1298  freisliche  wunden. 

1435  niwit  ze  helfe. 

1436  schire  ne  queme. 
1950  qoimen  ze  helfen. 

Und  80  ofL     folgende  viersilbige  verse  kommen  vor 

1)  stumpfe  280  ime  was  sin  munt 

1651  di  sanier  d6. 

2658  sän  an  der  stnnt 

3706  ir  swert  ale  bare 

5089  an  sehs  hundrit 

5597  und  ouh  ir  kint  cf.  5641 

2)  klingende     1668  wart  vil  leide. 

2512  din  zinsSre. 

2517  an  ime  queme. 

2611  sin  her  leiten. 

2842  dinere  helfe 

3746  zwd  verhwunden. 

4233  von  im  landen. 

5989  sus  hßrliche.     cf.  7268  vil. 
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Einleitung  des  Basler  Alexander. 


Zno  £gipten  Nectanibns  kttng  was, 
als  ich  von  im  geschriben  las. 
in  astronomi  sinne  rieh 
was  er  und  sin  gelich 
5    niendert  noch  in  nigramact, 
die  wont  im  eigenlichen  bi. 
eins  tages  kam  es  als6, 
das  dem  kOnge  Nectanib6 
botten  wurden  gcsant 
10    von  dem  fürsten  üs  Persarum  lant, 
das  er  im  wolte  schaden, 
mit  herskreften  überladen. 


6  atifgeWttt  ü  getrennt  in  ia  und  ü,  für  j  immer  i,  ßir  ci  immer  s 
cder  ti,  irir  =■  frouw,  ds  in  das  aufgelött^  weil  nie  auelauUnde»  z. 
1  eftiptten.  8  astronimj  sinem  rieb,  beaterung  Wackemagels.  5  nigra- 
maeje.       6  bj.        8  dz  und  immer,    nettanibo.         10  den.        11  wollte. 

I>ie  Historia  de  prellis  beginnt:  Sapientissimi  [add,  BMParA  ftam- 
que.  Be  quippe]  Eg^pcii  [BM  Egiptiorum\  scientes  mensuram  terre  irndas- 
qne  maris  [BM  atque  domantee  (M  divinantes)  undas  mari».  add,  PUtr 
dominante»]  et  celestinm  ordinem  cognoscentes,  id  est  stellanun  oursam 
[PUtr  odtf.  eomputante»']  y  motum  etiam  firmamenti  [dafür  BM  et  eel,  id 
est  eieüarum  ordinem  computantet]  tradiderunt  etiam  [Be  ea]  aniTerio 
orbi  per  altitadinem  [Be  doetrine,  P  doetrine  et  per  magieae  virtuUe]  et 
per  noticiam  artinm  magicarum  [dafür  BM  trad,  universo  mundo  altitudinem 
doetrine  in  magieit  virtutibue  (M  artüms)']. 

1  —  6.  dicnnt  enim  de  Anectanabo  [BM  Neetanebo ,  ParA  Nactanebo. 
ütrParC  Neptanebo.  ParB  Neetanabo.  Be  Neetabo]  rege  ipsomm  [fehlt 
BM,  dafür  gleich:  quomodo  hotte»  »ubito  »ieut  nttbe»  veni»»ent  euper  eum, 
»ed  in  hoc  non  movit.  ».  m.],  quia  fuerit  [Be  fwt  homo]  ingenioius  in 
aitrologia  [al.  a»tronomia'\  et  mathematica  eruditus  [ParB  nigramatica,  add. 
P  etiam  magici»  virtutibu»  plenu»"]. 

7  —  22.  qnadam  autem  die  dum  nuntiatum  fnisset  ei,  quod  Artazerxes 
Pertamm  rex  cum  Talida  manu  hoBtium  super  eum  veniret,  non  movit 
mHitiam  neque  preparayit  exercitum  [BM  «.  oben:  quomodo  hoste»  subito 
»ieut  nube»  venissent  super  eum,      sed  in   hoc  non  movit  miliciam  nee  arma 

1* 
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dar  Af  acht  er  klein, 

er  gie  in  sin  kamer  ein 
15    and  satzte  f&r  sich  ein  bekelin, 

regenwasser  gos  er  dar  in. 

in  die  hant  nam  er  ein  §rin  raot, 

die  im  was  zem  zon£fer  gnot 

die  begnnde  er  besweren  ze  hant, 
20    das  im  wurden  die  erkant, 

die  in  in  sin  lant  solten 

nnd  in  betwingen  weiten, 

das  er  d4  wider  satzte  ze  huot 

forsten  und  ritter  gnot. 
26    dd  körnen  im  mere, 

das  der  küng  Persamm  were 

komen  in  sin  lant 

nnd  in  ronbt  and  brant 

Nektanibns  der  ward  anfrö. 
so    zno  dem  betten  sprach  er  dö: 

^du  solt  wider  hein  vam, 

die  vesti  heis  wol  bewam.'    . 

ze  hant  sprach  der  hotte  dd 

zno  dem  kUng  Nektanibö: 
86    'da  redest,  her,  gar  forchtltch 

and  nicht  als  ein  fürst  rieh, 


18  z&ffer  vgl,  v.  43.       21  soltten.      22  betrügen  woltten.      23  sacstt«. 
26  mer.         28  brafit.        80  den. 


nee  artißcia  ferri,  eed  intravä  palaeium],  sed  intrsTit  cubioulum  paUcii 
soi  (eet:  eohtt),  et  deprendens  concbam  eream  [eet:  et  apprehendit  e.  e.] 
plenam  aqua  pluTiali  [PBe  mititque  in  eam  (BM  ponent  iii)  mquam  plu- 
vialem]  tenensque  in  manu  Tirgam  eream.  hlo  per  magicam  incantationem 
[demonee  eonvoembat  et  per  magieae  ineanlationee  fehlt  eet.  «iM«#rBeBM]  in- 
telligebat  in  ipsa  concha  dasses  navinm  snper  enm  potentissime  Tenientes. 
23 — 40.  erant  enim  principes  in  cnstodiam  militie  positi  Aneotabi 
[P  a  Neetanebo]  a  conflnibus  Persamm  [dafür  BM  erant  enim  epeeula4or09 
in  partilme  Romanie"].  Tenit  qnidam  ex  eis  dicens:  maxime  Anectanabe, 
insurgit  in  te  Artaxerxes  rex  Persamm  onm  multitudine  hosünm  et  gen- 
ülium  [Be  genübue']  infinitis  [daßir  BM  venit  super  te  muUitudo  non  parva 
dena  miHa  immieorum.  sunt  ibi  ete!\.  sunt  enim  Parthi  etc.  etc.  cum  keo 
audisset  Anectaoabas  suspirans  [ParB.  UtrBe  eubridens]  dixit:  cnstodiam, 
qnam  [BM  euetodi  aquam\  tibi  eondidi  [eet.  exe.  Be:  credidi],  bene  obaerrm. 
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sid  da  dich  dar  an  last, 

das  da  der  Hat  yil  hast; 

die  mengi  der  liaten  ist  selten  gaot, 
40    sine  haben  den  vereinten  maot' 

ze  der  rede  sweig  er  dö, 

in  sini  kamer  gieng  er  dö 

and  wolt  mit  zoaber  vinden, 

ob  er  sin  vigent  möcht  überwinden. 
45    dö  er  des  nicht  enyant, 

ab  sneid  er  sin  hör  ze  hant 

er  verwandlet  sin  gestalt 

sinen  schrin  hies  er  füllen  halt 

mit  schätz  and  mit  golde, 
50    als  ers  dan  haben  wolte. 

da  mit  wolt  er  sich  fristen 

ze  andren  sinen  listen. 

hie  mit  rümet  er  die  veste  sin 

and  kam  zao  der  statt  Belasin, 
55    d4  nach  ze  Ethiopi  in  daz  land. 

an  leit  er  wis  linin  gewant, 

das  er  ze  Macidoni  ward  erkant 

für  einen  wissagen  dar  gesant 

darch  der  Ethiopen  ^r. 
60    wr  dm  Kriechen  saz  er  dö  vil  hir 

39  lütten,  seltten.  40  si.  yereintten.  48  i&ber.  50  den. 
woltte.         56  beinin.         59  thjopen  od$r  chyopen. 

sed  non  tarnen  sicnt  princeps  militie  egisti  [BefiM  reapontmn  äedUH^ 
P  r49pondisH  oder  loqueritl^  sed  sicnt  homo  timidus.  yirtas  enim  non 
hec  Talet  in  mnltitudine  populi  sed  in  fortitadine  animonun.  an  neacis 
quod  nnus  leo  maltos  oerros  in  fngam  vertit? 

41  — 59.  et  heo  dicens  iterum  intravit  cnbiculnm  solus  et  fecit  nayi- 
cnlas  ereas  [PMB  eereas  et  potuit  eaä\  in  concha  cum  aqua  plena  pln- 
Tiali  tenensqne  in  mann  virgam  palme  et  respiciens  in  ipsam  (aqnam) 
ineepit  totii  Tiribns  incantare,  et  yidebat,  qnaliter  Egjptil  stemebantur 
impeia  dasainm  barbarornm.  statimque  mntato  habitu  [äaßtr  BM  ut 
trmuJUfuraret  t$\  radens  sibi  capat  et  barbam  (et)  tnlit  aurnm,  qnantum- 
enmqne  portare  potnit  et  qnecnmqne  erant  sibi  necessaria  ad  astrologiam 
et  ad  artes  magicas  [6e  mathematicas\  exercendas  [quecumqtte — exwo$ndM9 
fMt  BH],  fugit  prope  Pelnsinm  de  Egypto.  denique  (deinde)  veniens 
Eddopiam  \d9nique—'Bth,  fehU  BM]  indnit  linea  vestimenta  [PUtr  hoe 
ttt  Hndofus  albat],  egipoias  quasi  propbeta  intrayit  Maoedoniam. 
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und  wissagte  wislichen 

armen  und  riehen. 

si  bäten  in  sagen  dd 

von  dem  künge  Niktanibö. 
65    als  er  die  frdge  vemam, 

er  rette  als  ein  wtser  man. 

sin  laster  wolt  er  nicht  sagen, 

die  wil  er  es  mocht  vertagen. 
Dö  kam  es  zuo  den  ziten 
70    das  küng  Philip  wolte  nten, 

der  des  landes  ein  here  was. 

durch  nrliege  faogt  sich  das. 

und  dö  er  gereit, 

Nektanibns  nicht  vermeid, 
76    üf  den  balast  gie  er  durch  schonwen 

Olimpia  die  schöni  firouwen, 

die  d&  küngine  was, 

als  ich  von  ir  geschriben  las. 

ze  haut  als  er  sie  sach, 
80    ir  mine  schds  in  sere  stach, 

das  sich  von  ir  mine 

verk^rten  sine  sine. 

g^n  ir  huob  er  üf  sin  haut, 

mit  sinem  gruos  ward  si  ermant 
86    (er  sprach):  ^gegrüesset  sigest  du  mit  sinne, 

Macidonie  h^re  küngine/ 


62  rieh.         63   hatten.  66  wisser.  69  zitten.  70  woltte 

ritten.  76  alimpja.         76  sohüoni.        79  sich  sach.         82  verkertten. 

86  herr. 

60  —  68.  sedensque  manam  [palam,  Pfie  incopmtut]  Grecis  coram 
omnihos  palam  videnübus  diTinahat.  Egiptii  vero,  nt  yiderimt,  qxüa 
Anectanahos  non  inveniebatur  fragen  den  Serapü  [BM  perrex^nmt  ad 
festum  [t.  e,  Hephae*tum\  deum  iüorum  et  rogaverunt  etun,  ut  manifmUaret 
iis,  quid  ^^i  <^'  ^^eet  rex  EgipHorum,  UU  autem  dixit  ete.'l,  die  aniwort 
wird  auf  eine  bildeäule  des  königs  getehrieden,  Aneotanabus  autem  manait 
Macedonie  incognitus. 

69  —  ISO.  cap.  2.  interea  Phüippas  rex  Macedonie  abiit  in  pre- 
linm.  Aoectanabus  autem  ascendens  palatium,  ut  reginam  Olimpiam  con- 
spiceret  et  videret  pulcritudinem  eins,    hie  cum  yidet  eam,  iaoulatum  eat 
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Basler  einleitung  87 — 114.  7  ' 


er  wolt  nicht  sprechen  'frouwe  min.' 

das  mnote  enteil  die  küngin: 

zuo  sinem  gruos  si  stille  sweig, 
90    iedoch  züchtinklichen  si  im  neig. 

si  empfieng  es  nicht  in  has, 

si  sprach:  ^meister,  gänd  harzao  bas, 

sitzent  zuo  mir  nider.' 

dö  was  er  niat  wider. 
95    dö  er  nnn  gesas, 

die  iroaw  ir  zacht  nit  Tergas. 

si  hie  im  schenken  iren  win 

in  einen  köpf  guldin. 

der  tnrst  in  nit  yil  sere  twang, 
100    es  stnond  anders  sin  gedank. 

die  ktlngine  sprach  alsns: 

^zwär  da  bist  ein  Egiptus.' 

des  namen  was  er  M 

und  antwnrt  ir  also: 
105    *du  sprichest  küngine  wort.' 

den  namen  er  gerne  hört. 

wer  werden  wil  der  tören  gesel, 

der  rede  stetes  was  er  wel. 

aber  sprach  Nectanibus 
110    zuo  OUimpia  alsns  : 

^got  las  dich  mit  seiden  leben, 

da  hast  mir  rechten  namen  gegeben. 

Egipten  küenen  (wol)  den  Unten 

ire  trüeme  wol  betiuten. 


88  m&tte.       90  züohttinklichS.    meig.       102  egipttus.       108  stettes. 
112  reehtten.         113  egiptan.    lütten.         114  betütten. 


COT  eins  [PBe  et  exarait]  in  concupisoentiam  eins,  eztendensque  manom 
fuam  salntaTit  eam  dicens:  ave  regina  Macedonie,  dedignatns  ei  dioere 
domina.  ad  hec  respondens  ei  Olimpia  [PUtr  0timpiadi8]:  ave  magister, 
aeccde  propios  et  sede.  sedente  autem  ipso  interrogavit  eum  Olimpia:  ne 
est  quin  Egiptns  sis?  respondit  Uli  Anectanabus:  verbum  regale  dixisti, 
qnando  Egiptios  [P  JSffiptium]  nominasti.  sunt  enim  Egiptii  sapientes, 
qui  etiam  somnia  solynot  [PUtr  tnttrpretantur],  signa  monstrant,  volatilia 
inteliigimt ,  seereta  aperiunt  et  cognoscant  fata  nascentia.     de  his  omnibns 
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8  Btaler  einleitung  115  — 141. 

115    si  erkenen  oach  an  langen 

und  offnent  des  mönschen  langen. 

ich  beken  wol  iren  höchen  sin, 

wand  ich  der  besten  einer  bin. 

ich  bin  ein  wissage  genant, 
120    von  den  götten  üs  gesant' 

die  wil  er  alsns  sprach, 

die  kflngin  er  yast  ansach. 

ai  sprach:  'meister  was  meinen  ir, 

das  ir  so  vast  sehen  har  zno  mir?' 
125    des  antwort  ir  Nektanibns, 

er  sprach:  ^fronw,  dem  ist  alsos: 

ein  rede  hän  ich  wol  hedäohty 

die  mir  an  inch  ist  brächt 

ich  wil  dir  ftlr  w6r  jehen, 
ISO    die  götte  heissen  dich  an  sehen.' 

dö  er  geret  die  wort, 

er  z6ch  üs  dem  bnosen  ein  hört, 

das  was  ein  taffei  klein 

gewirket  von  helffenbein, 
185    gezieret  wol  mit  golde, 

als  man  es  wienschen  solde. 

als  die  taffei  ward  Af  getan, 

drt  crais  vand  man  dran, 

als  mir  die  geschrift  hat  geseit 

140  in  dem  ersten  was  geleit 
zwelf  tiatnisse  mit  sinne. 

127  od0r:  einer  rede  gedAcht.       128  mich.       132  b^en.       138  dr(L 

141  t^t\S. 


nt  propheta  cognosco  [PUtrBe  nam  tt  ego  sgnw  tubUlUnmo  de  his  ommbut 
cognitMt  ntm  sieut  prophtta  atque  divinui].  hoe  autem  cum  dizisset,  aspexit 
eam  sensu  concnpisoibili.  videns  Olimpia ,  quod  sie  aspezit  eam^  dizit: 
magister,  quid  cogitasti  me  taliter  inspioiendo?  respondit  Anectanabus: 
recordatus  sum  plurima  [e€t:  pidchetrima]  responsa  deorum;  etenim  reepon- 
sum  accepiy  ut  deberem  intueri  reginam. 

131  — 158.  bec  eo  dioente  statim  protolit  de  sinu  sno  purificam 
[cet:  mnißam]  tabulam  eream  [ütr  eneam\  et  ebnmeam  miitam  auro  ei 
argento  tres  in  se  olrculos  continentem.  primus  oondnebat  in  se  intelli- 
gentias  duodecim.  (BM  decem,  —  cet:)  seoundus  ciroulus  babebat  animalia 
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Basler  einleitUDg  147  —  172.  9 

der  ander  wtste  dar  inne 

zwelf  Her  erhaben. 

in  dem  dritten  schöne  ergraben 
145    sunne  und  möne  was, 

als  ich  an  einem  baoche  las. 

dar  nlU;h  zttegte  er  ein  fesselin, 

das  was  helfenbeinin. 

dar  üs  schnof  er  den  besten  sin, 
150    der  mocht  von  den  siben  Sternen  sin. 

Ton  den  zeihen  ward  im  bekant, 

wie  vil  tage  ein  j6r  was  genant, 

als  der  mönsche  was  gebom. 

hie  mit  der  tiofel  ward  beswom. 
155    üs  dem  selben  helfenbein 

nam  er  siben  stein, 

die  wären  harte  wol  ergraben, 

die  mnoste  er  zuo  dem  gestime  haben. 

dö  das  OUimpias  ersach, 
160    zuo  dem  meister  si  dö  sprach: 

'meister  min,  sage  mir, 

wiltta  das  ich  geloabe  dir, 

mins  h^ren  brütlich  tag; 

anders  ich  dir  nint  gelouben  mag/ 
165    in  TÜ  kurzen  stunden 

hat  ers  mit  zouber  funden. 

142?  hs.  wit.  145  monne.         148  helffen  beinin.         149  soh&ff. 

154  tüffel.  155  helffen  bein.  157  hartte.  159  olli  pyas.  162  gel&be. 
163  vgl,  virt  4ii  ^=  burtUch.         166  z&ber. 

dnodecim  (f€hU  Str.).  in  tertio  [BM  tnedius]  Tero  sol  et  Inna  parebant.  post 
hee  apparebat  cathena  eburnea  [ParA  et  BeBM  apertdt  eantram  ebumeam] 
•t  ex  ea  protolit  septem  splendidissima  astra  horas  explorantia  et  natiTi- 
tatei  hominom,  et  septem  lapides  sculptos  (PUtr  ad  »epUtn  a$tra  perti- 
nmttt.)  et  dnos  lapides  {fehlt  PUtr)  ad  castodiam  bominom  oonstitutos 
[db^  BM  »eptem  hteidiseimas  etellat  exploratrieee  horarum  ex  octo  lapüHbut 
mrHjIcmtüf  per  qwu  eompotuit  hominem.'] 

159  — 176.  videns  hec  Olimpia  düjdt  illi:  magister,  si  Tis  ut  cre- 
derem  tibi,  die  mihi  annum  diem  et  boram  nativitatis  regis.  [BMParAB 
mdd:  ad  hee  Neetanebue  eepit  eomputare  per  mathematieam  artem  et  dieere 
ammtm  et  diem  et  horam  nativitatie  regte,  cumque  hoo  fedeset,']  cum  boc 
dizisset  [Be  fecieeet"],  ait  regine:   visne  aliud  a  me  audire?   regina   ait: 
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10  Basler  einleitung  167— A90. 

Ollimpias  aber  sprach, 

d6  si  das  zeihen  sach: 

^meister,  mir  ist  geseit 
170    ein  mer,  das  ist  mir  sere  leit: 

als  min  h^r  kome  her  hein, 

das  er  min  niut  mer  mein, 

er  wel  ein  ander  kttngin  hän. 

wie  es  dar  nmb  süel  ergän, 
175    duos  tu  mir  das  knnt, 

das  danket  mich  ein  sp^cher  funt/ 

er  sprach:  'froawe,  zwar 

sin  ist  ein  wort  nicht  war. 

du  siehst  in  kurzen  tagen, 
180    das  du  solt  höche  wirde  tragen/ 

Ollimpia  die  gemeit 

sprach:  'meister,  sag  die  wärheit* 

Nektanibns  sprach  ze  hant: 

'es  ist  also  dar  nmb  gewant, 
185    das  dir  in  kurzer  zit 

ein  hdcher  got  bi  gelit, 

der  beschirmet  dich  vor  dem  künge  wol 

Philipö,  als  er  biDich  sol/ 

dö  sprach  die  edle  kOngin: 
190    'wer  ist  der  gesläfe  min?' 

167  oUipyaa.       170  merr.       177  frÄwe.       181  ollipya.      188  Pilipo. 
bilioh.         190  geslaffe. 


Yolo  at  renimoies  mihi,  quid  inter  me  et  Philippum  acoidere  debet.  refe- 
nmt  enim  homines,  quod,  cum  yenit  Philippus  ex  prelio,  eiiciet  me  aliam- 
que  connubit  uzorem. 

177  — 190.  cui  Aneotanabus  alt:  falsa  multa  loquuntur,  sed  anto- 
qaam  multa  tempora  elabuntar,  eyeniet  quod  dizisti  [UtrP:  tu  pmteiM 
diebu»\.  sed  tandem  te  PhiUppus  habebit  in  uzorem  [Be  et  itemm 
Valens  noUnsque  habebit  te  Ph,  uxarem.  fehlt  BM].  ad  hec  regina  ait: 
obsecro  te,  magister,  ut  omnem  aperias  mihi  yeritaiem.  cui Anectanabus 
ait:  unus  ex  potentissimis  diis  concumbet  tecum  et  te  [in  cunetie  protp€' 
ritatibus  et  adversitaübus  fehlt  BMPUtr]  adiuyabit.  Olimpia  respondit 
[PUtrBM:  regina  dixit:  quis  est  ille  deus^  qui  concumbet  meeum?  Neetanebu» 
reepondit:  est  deus  Hamon  potentissimus  ^  qui  largitur  divicias  in  ommbus. 
regina  respondit]:  obsecro  te  magister,  ut  mihi  referas,  quam  figtiram 
geht  ille  deus. 
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Basler  einleitung  191  —  216.  11 


'frouw,  ich  wil  dich  wissen  l&n, 

wie  er  ist  getan: 

er  ist  ze  jung  noch  ze  alt, 

in  rechter  mos  gestalt. 
195    er  hat  an  der  stime  sin 

zwei  hom  widrin. 

onch  ist  im  der  hart  sin 

gestalt  als  einem  kitzin. 

ouch  si  dir  geseit: 
200    da  solt  im  hinacht  sin  bereit, 

so  wil  er  hesläfen  dich, 

daz  geloub,  frouw,  üf  mich.' 

OUimpia  sprach  aber  d6 

zuo  dem  meister  Nektanibö: 
205    ^beschicht  es,  als  du  mir  hast  geseit, 

so  wil  ich  üf  min  wärheit 

dich  fOr  einen  got  hän 

und  dich  gerne  zuo  mir  län.' 

als  er  der  küngin  ernst  sach, 
210    Nektanibus  nint  me  sprach. 

Ton  dem  palas  er  gie  ze  haut, 

da  er  ein  wüesti  vant. 

dö  gruob  er  krüt  und  wurzelin. 

den  saff  nam  zuo  dem  zouber  sin 
215    Nektambu»,  da  schuof  er  mit, 

das  nach  künstlichem  sit 


194  rechtter.       196  zwe  vergl.  v.  SM.       201  beslaffen.      202  gelüb. 
203    olipya.  208   laden.  212   ^esty   ef,  v.  272.  213  wurzelen. 

214   der  »äff.     z^ber.       215  ergänzt  Werner. 


191  —  240.  respondit  Anectanabus :  neque  iuvenis  neque  senex  (est), 
{eet.  aää.  aed  in  media  etate  conaittit  habena  in  fronte  eomua  arietina  duo)  et 
barbam  canis  habens  omatam.  unde  si  placet,  esto  illi  parata,  quia  in  nocte 
Tidebis  enm  et  in  somno  concnmbet  tecum.  regina  dixit:  si  hec  videro,  non 
nt  prophetam  nee  divinum,  sed  nt  deum  ipsum  adorabo  (te).  statim  Anec- 
tanabus dicens;  yale  regina.  post  hec  descendens  de  palacio  et  exiens 
eontinuo  castra  civitatis  [Be  extra  eivitatem]  in  desertum  locum  et  evellit 
herbas  terensque  eas  et  saccos  illarum  tulit  et  feoit  incantationes  per 
diabolica  figmenta,  nt  in  eadem  nocte  Olimpia  deum  Hamon  concumbentem 
secum    yideret  dicentemqne  ei   (sibi)    post   concubitnm   [BM   et  poatquam 
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12  Basler  einleitung  217  —  248. 

Olimpia  troumte  schön, 

wie  der  got  Ammön 

des  selben  nachtes  bi  ir  ISg 
220    und  ir  minne  pfleg. 

d6r  des  morgens  gie  von  ir, 

er  sprach:  'frouw,  geloube  mir, 

du  hast  enpfangen  den  schirmer  dtn, 

des  solt  du  von  mir  gewis  sin.' 
225    des  andren  morgens  ze  hant 

dö  wart  noch  Nektanibd  gesant 

als  er  nun  komen  was, 

iren  troom  wolte  sagen  Olimpias. 

er  sprach:  'Olimpia  küngin, 
230    mir  ist  wol  knnt  der  troum  din. 

wiltta  sin  gestatten  mir, 

den  selben  got  zeigi  ich  dir, 

der  selbe  got  wilde 

in  eines  traken  bilde 
235    knmet  er  geslichen  zuo  dir.' 

'meister,  so  hab  von  mir 

in  minem  palas  ein  gaden. 

dk  släf  in  an  allen  schaden. 

macht  da  bew^ren  die  wort  din, 
240    du  muost  des  kindes  vatter  sin.' 

sost  ward  er  gewiset  an  sin  gemach. 

nnd  dö  der  ^rst  slöf  geschach, 

217  tr&mte.  219  nachttes.  221  des  Des  morgens  kam  er  s&  ir. 
ef,  V,  247.  222  und  sprach,  gelfibe.  226  nectanabo.  228  tr&m 
woltte.  ergänzufig  von  Werner.  229  olipya.  230  trüm.  288  den 
lelben.     wilt.         234  bild.         237  ming.  238  do  slaff.  242  aloff. 


Burrexü  ab  ea,  dixit  Uli]:  mnlier,  concepisti  defensorem  taum.  mane  autem 
facto  cum  esset  Olimpia  a  somno  excitata,  conyocabat  Anectanabum  eique 
somnium  quod  Wderat  recitayit.  tunc  An.  dixit:  [PUtrBe:  at  ille  duni  «»': 
(Pütr)  teio  hoc  quod  dioiSf  sed]  si  locnm  mihi  dederis  in  palacio,  denrn  ipsmn 
facie  ad  faciem  contemplaberis  [PUtr :  ostendam  Übt],  nam  ille  deus  in  flg:ara 
draconis  ad  te  yeniet  et  exinde  bumanam  formam  aocipiens  et  mea  similitudine 
apparebit.  ad  hec  Olimpia  dixit:  sicut  dixisti,  magister,  recipe  tibi  cubiculom 
in  palacio  et  si  yeritatem  probare  yalebis,  te  quasi  patrem  pueri  babebo. 
241 — 252.  et  beo  dicens  iussit  sibi  (ei)  cubiculum  in  palacio  fieri. 
circa  autem  primam  yigiliam  noctis  cepit  Anectanabus  per  incantationes 
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Basler  einleitang  248  —  266.  13 

dd  kam  (er)  in  eines  traken  wis 

Nektanibns  zuo  der  kflngtn  lis 
245    und  volbrächte  den  willen  sin 

mit  Ollimpia  der  kflngin. 

des  morgens  dö  er  Ton  ir  schied, 

er  sprach:  'nun  lisse  ich  dir  ein  grosse  miet: 

das  wisse,  edle  küngin, 
250    din  geburt  s6  gros  sol  sin, 

das  ir  dehein  man 

mit  strit  mag  gesigen  an.' 

von  ir  schied  er  an  der  stand. 

dö  si  non  grossen  begnnd, 
266    dö  besante  si  in  wider 

und  bat  in  bi  ir  sitzen  nider. 

d6  das  geschehen  was, 

dö  sprach  ze  hant  Ollimpias: 

'meister,  ich  hän  gesant  n&ch  dir 
260    dar  umb,  das  da  sagest  mir, 

s6  nan  knnt  der  here  min, 

was  sin  rede  harzao  müege  sin. 

ich  f&rcht,  daz  er  mir  tue  den  d6t 

oder  ich  käme  sus  in  ndt/ 
265    als  er  ir  yorchte  sach, 

Nektanibns  dd  sprach: 

246  oUinpya.       247  scheid.      248  meit.      249  wise.       253  ollipjas. 

magicas  transmutari  in  fig^am  draconis  et  sibilando  contra  oubionlum 
Olimpie  oepit  transTolare  (eet:  ire).  ingressnsque  cubioulum  ascendit  in 
leetnm  eins  et  cepit  eam  fortiter  osoulfui  et  post  oscnla  cognovit  eam. 
cum  antem  a  concabitu  snrrexisset,  percussit  eam  in  utero  et  dixit:  hec 
conceptio  sit  ultrix  [Be  vietrix,  PTJtr:  vietorialis]  et  nullatenus  conTinoator 
[Pütr:  nMtffoöüur]  ab  homine.  taliter  decepta  Olimpia  cum  homine 
taaquam  cum  deo  concubuit.  {nach:  patrtm  pueri  haben  BM  nur:  uäi 
mutem  f^ehtm  fuit  hoc  ngnum^  pott  eoneubitußn  pereuttit  utirum  eins  dixUque 
üU :  h€e  eoneepHo  ßi  inetorialis  et  non  ndnugabüur.  cum  autem  eepüset 
uUrua  eiuM  mtumetcere  etc,  ef.  dat  folg!] 

258 — 288.  mane  autem  facto  descendit  Anectanabus  de  palacio. 
reg^a  itaque  pregnans  erat,  cum  autem  cepisset  tumescere  Tenter  eins, 
YoeaTit  ad  se  Anectanabum  et  dixit  Uli:  mag^ter,  toIo  ut  dicas  mihi, 
quid  de  me  faciet  Philippus,  si  redibit.  cui  Anectanabus  ait:  noli 
ezparescere,  quod  deus  Hamon  auxiliator  tibi  erit.    et  bis  dictis  exiit  de 
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14  Basler  einleitang  267  —  290. 

'frouw,  der  rede  getage, 

deheiner  slachte  verebte  trage. 

ich  sebaf  dir  helf  an  miner  stat 
270    von  Amöne,  des  ich  in  bat.' 

da  nach  gieng  er  ze  bant, 

da  er  ein  wiesti  vant 

and  scbnof  mit  den  listen  sin, 

das  küng  Pilip  von  der  küngin 
276    troumt,  wie  der  got  Am6n 

si  hetti  geminet  schön. 

des  andren  morgens  so  ze  bant 

sinen  stemenseher  er  besant. 

der  küng  seit  im  den  troom  sin 
2S0    von  Olimpia  der  küngin. 

si  sprächen  alle:  'zwar 

dire  tronm  wirt  vil  war. 

sin  muot,  den  min  frouw  wirt  tragen, 

des  toil  ich  dir  für  war  sagen, 
285    mit  strite  niemer  ende  hat 

bis  da  bin,  da  die  snn  üf  gat, 

er  schafft  mit  siner  band, 

das  im  dienen  witi  land.' 

da  nach  in  kurzen  ziten, 
290    solt  küng  Pilipns  striten. 


267  getag.  273  schüff.  274  Bilipus  vtrgl,  v.  70.  276  trümt 
kQng  für  got.  279  trüm.  280  Olinpya.  282  träm.  284  vergL 
r.  314,  412.         286  stritte.         288  witti.         289  litten.         290  stritten. 

palatio  extra  ciTitatem  in  desertnm  iocum.  et  evellens  herbas  tritnraTit 
eas  et  tulit  succom  illanun,  apprehendensqne  aTem  marinam  cepit  super 
eam  incantare  illam  de  sncco  herbamm  liniens  [PUtr:  unsere],  hec 
tarnen  faciebat  per  dyabolica  figmenta,  nt  deciperet  regem  Philip pnm  per 
somninm.  factumque  est.  [in  BM  nur  folg.:  noli  expavtaeerif  ego  ero  in 
adiutorium  tut.  tediter  persuasa  Olimpiadia  adulterata  ett  ab  homine  qua» 
a  deo.  inter  hec  apprehendit  marinam  navem  [B  avem  Psk  I  8  Ugttxa  mldyiov. 
Yal  aedpitrem]  et  apparuit  Philippe  per  tomnium.']  eadem  nocte  apparuit 
Phüippo  in  somoio  deus  Hamon  concnmbens  cnm  OUnipia  uxore  sna.  et  post 
concubitum  etc.  .  .  ezurgens  autem  Philippus  a  somno  rocavit  ariolnm  et 
somninm  quod  yiderat  intimaylt  [Be  indieavit.  ütrP:  narravit'].  at  ille  ariolos 
dixit:  Philippe,  non  ab  homine  sed  a  deo  uxor  tua  concepit...  qni  naaci 
dehet  ex  ipsa,  pertinget  {cet:  pugnando)  nsque  ad  orieotem,  nnde  sei  egre- 
ditur.    et  per  gladinm  acntnm  nniverse  sibi  debent  subingari  nationes. 
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Basler  eiiileitung  291 — 316.  15 

and  d6  er  stritens  begnnd, 

d6  kam  zno  der  selben  stand 

ein  tragk,  der  vor  im  gieng. 

was  der  siner  vienden  gevieng, 
295    den  det  er  allen  den  d6t, 

and  half  im  üs  siner  not. 

dö  er  die  vient  überwant, 

dd  faor  er  hein  ze  land. 

als  er  kam  in  sin  palas, 
300    dö  begegenete  in  Olimpias 

die  edel  küngine  ze  stand. 

die  knst  er  an  iren  röten  mnnd. 

als  er  ir  krankheit  ersach, 

gezogenlich  er  dö  sprach: 
305    'froaw,  da  bettest  übel  getan, 

bettest  da  genomen  ander  man. 

dis  ist  nicht,  das  weis  ich  wol. 

din  maot  niat  trüren  sol.  * 

din  gebart  ist  von  eines  gottes  gewalt, 
310    kein  übel  sol  dir  sin  gezalt 

von  den  liaten  noch  von  mir. 

das  na  ist  geschehen  dir, 

das  hän  ich  alles  in  trüemen  gesehen, 

des  wil  ich  dir  fttr  wör  jehen.* 
315    eins  tages  faogt  sich  das, 

das  Pilipas  ob  dem  tische  sas 

291    strittens.  300    OlipTas.  302    rotten.  311    lütten. 

314  jbehen. 

889  —  314.  cap.  3.  interea  Philippus  rex  pugnaTit  et  Ticit.  apparuit 
namqne  ei  in  ipso  prelio  draco,  qai  antecedebat  eum  et  inimicos  eins 
pTOstemebat  [apparuit — prostemebat  fehlt  BM].  cumque  rediret  Macedo- 
niam,  obviayit  ei  {cet:  in  palaeio)  Olimpia  et  oscnlatus  est  eam  [Be  osculata 
eMt  eum\.  intaens  eam  Pbilippus  rex  et  dixit  ei :  coi  te ,  Olimpia ,  tradidisti } 
peccflsti,  inquit,  et  non  peccasti  [BM  in  quem  peeeasti?  sed  non  peecatti,  quod 
«Ml  tte.  Uir  peecavif  inquit,  non  peccasti  ^  aitf  quia  vim  sustinuisti  a  deo\ 
qaia  riolentiam  a  deo  passa  es.  ego  aatem  boc  totum,  quod  in  te  factum 
eit  a  deo,  per  somniom  Tidi.  proinde  a  me  ac  ab  bominibus  irrepreben- 
sibilis  esse  rideris. 

315  —  336.  cap.  4.  quadam  die  epulabatur  Philippus  cum  princi- 
pibas    et   primis  Macedonie    una    cum  Olimpia   uxore   sua.     Anectanabus 
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16  Basler  einleitung  317  —  342. 

mit  siner  herschaft  alle, 

und  man  dar  tmog  mit  schalle 

bMe  br6t  und  euch  win: 
820    d6  gie  ein  trak  zuo  der  tttr  in 

mit  frevelichem  gehören. 

die  ob  dem  tische  wdren 

erschrUcen  vil  geswinde. 

wispelnd  zwischen  liut  und  kinde 
325    gieng  er  zuo  der  küngin 

und  tet  ir  mit  küssen  schin, 

das  er  ir  friont  w^re 

an  aller  hande  sw^re. 

als  küng  Pilipas  das  ersach, 
830    ZOO  den  rittren  er  dö  sprach: 

'ir  h^ren,  ich  wil  iuch  verjehen, 

ich  hän  den  traken  e  gesehen; 

dd  ich  mit  mtnen  vienden  streit, 

dö  half  er  mir  üs  arbeit 
835    er  brächte  min  vient  in  grössi  not 

was  er  ir  begreif,  die  wärent  döt' 

kürzlich  dar  nach  geschach  ouch  das, 

das  küng  Pilipns  alleine  sas: 

ein  klein  huon  kam  geflogen  dar, 
840    das  er  sin  nie  wart  gewar. 

es  sas  in  die  schös  sin 

und  leit  vil  eben  ein  ei  dar  in. 


318  schall.  324  weschza;  besterung  von  Zacher,  kint.  325  küügin. 
326  mit  halsen  und  mit  k&ssen  tet  er  ir  schin.        827  wer.  328  swer. 

829  als  daz  vergl,  v.  399.  331  Terjheheii.  832  ee.  886  begr^iff. 
337  korchlich.         840  «=  ex  improviso.     Werner  vermutet:  des  er  sSt 

autem  per  artem  magicam  induit  forroam  draconis  et  per  medinm  tridi- 
nium  disonmbentinm  transiens  fortiter  sibilabat,  ut  conviTantes  omnes 
pavore  et  perturbatione  mazima  torquerentur.  et  appropinqoans  Olimpie 
imposuit  in  gremio  sno  caput  et  osculabator  eam.  Tidens  hec  Philippiu 
dizit  Olimpie :  tibi  dico  et  omnibus ,  draconem  hunc  vidi ,  qnando  inimieos 
meos  prostraTi  [eet :  quando  preUatut  sum  cum  inunicit  mm]. 

837 — 366.  cap.  5.  post  paucos  autem  dies  sedens  Philippus  rex 
in  palacio  sao  (ParAUtrBM  «o/m«),  apparuit  ei  parra  ac  mitissima  «Tis 
volans  [ParA  Utr   sedena]   in   gremio   eins    et   generavit  omm  cadenaque 
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Basler  einleitang  343  —  368.  17 


US  siner  schds  viel  das  ei 

M  einen  stein  and  brach  enzwei. 

345    dö  das  ei  den  bruch  enpfieng, 
dar  üs  ein  gefüeger  slange  gieng 
und  wolt  onch  wider  sin  dar  in. 
das  mocht  vom  bruch  niut  gesin. 
d6  er  sin  houbt  dar  gebot, 

350    dd  lag  er  vor  dem  ei  d6t. 
der  geschieht  ward  er  unfrö. 
nach  sinen  meistren  sant  er  dö. 
er  nam  si  besunder 
und  zeigt  in  das  wunder. 

355    dö  ieklicher  das  wunder  sach, 
ir  einer  under  in  dd  sprach: 
'küng,  lä  dir  niut  wesen  zom, 
ein  sun  wirt  dir  gebom, 
der  nach  dir  gewaltig  wirt 

360    und  euch  niemer  verbirt, 

er  bringe  mit  gewalt  in  sin  haut 
grössi  mengi,  wite  laut 
86  er  denne  volendet  sine  not, 
^  er  kume  ze  land,  s6  lit  er  döt 

365    dis  betiutet  disiu  sache, 

die  habe  niut  ze  ungemache/ 

Nun  begunde  nächeir  die  zit, 
als  es  die  nattüre  git, 


343  schlis.  344  enz^e  une  v.  i96»        346  gefÜege.    vwgl,  v,  350, 

349  ee  sin  h&bt.  351  gesohlt.      359  gewaltdg.      362  witte.      363  dene. 

sin.        364  ee.  865  betüttet  die  geschach.     besaerung  von  Zacher,  vergh 
TriH,  1864  ßg. 


(Be  in  terram,  tJtrP:  ipsum  ovum  de  gremio  eins  in  terratn)  diYisnm  est. 
et  statim  ex  eo  parrissimas  serpens  egressus  est.  congiransque  intrare 
oTum  Tolnit  et  antequam  ibi  caput  immitteret,  est  extinotus.  vidensque 
li«c  Philippas  turbatus  est  valde  et  Tocavit  ariolum  eique  monstrum  quod 
Tiderat  monstraTit.  cui  ariolus  dixit:  rex  Philippe,  nascetur  tibi  filins, 
qni  regnatams  est  post  taum  obitom,  oircumibitqae  totum  orbem  gentes 
uniTersas  obtinendo.  et  antequam  reyertator  in  terram  nativitatis  sne, 
morte  veloolssima  morietnr. 

367 — 418.    cap.  6.    appropinquans   autem   tempus    pariendi  Olimpia 
cepit  dolere  et  torquebatur  venter  eins  et  yocari  feeit  ad  se  ariolnm  [cet: 
Kinzel,  Alexander.  2 
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18  Basler  einleitung  869 — 894. 

das  die  küngine  solt  gebem 
870    and  die  wetag  si  des  beganden  bewem: 

si  bat  mit  heimltchen  sinen 

ir  Nektanibam  gewinen. 

als  der  dö  komen  was, 

zao  im  sprach  OUimpias: 
375    'meister,  mir  ist  Hnmässen  wS, 

rät  wie  das  au  mir  zerge/ 

an  der  selben  stunde 

der  Sternen  louf  begunde 

er  messen  und  reiten: 
880    'von  den  arbeiten  . 

kumst  du  schiere  küngtn. 

riebt  dich  üf,  küngtn, 

wand  all  diu  ding  an  dire  frist 

betrttebet  sind,  sint  das  nteht  ist' 
385    dd  nun  das  für  kam, 

der  frouwen  es  aUe  wS  benam. 

er  sprach:  'sitz  wider,  frouwe  min.' 

des  was  gehorsam  die  küngin. 

als  si  dd  gesas 
390    des  Mndes  schiere  si  genas. 

d6  das  zer  weit  was  komen, 

an  der  zit  ward  yemomen 

erdbidem  und  domblik. 

das  beschach  sd  stark  s6  dik, 

869  geberen.  373   als  do  der.  874  Ollipyas.  875  wee. 

877  den  s.  stunden.       878  lüff.       379  reitten.       380  arbeitten.  381  knnat 

da  soheire.  382  uff.  i$t  einmal  frouwe  min  eu  Uten  wie  887  f  884  V0r^, 
p.  807  dis  ist  nicht.         886.  887  fr&we.        890  soheire. 

HeeUmebum']  et  dizit  iUi:  magister,  venter  mens  maximis  doloribaa  tor- 
quetur.  Aneotanabus  cepit  (PUtr:  eomputare  et)  dicere:  subleTa  te  pau- 
lulum,  regina,  a  solio  tuo,  quia  hao  hora  elementa  a  sole  turbata  avnt. 
factomque  est  et  recessit  ab  ea  dolor,  et  post  paululum  dixit  ad  eam 
Aneotanabus:  sede,  regina.  et  sedens  [faetumque  eet — eedem  fehlt  BM] 
peperit.  statimque  puer  cum  cecidisset  in  terram,  faotus  est  [Be  Urr^ 
motut  validue  et  ftdgwra  etc.']  tonitruus  ralidus  et  fulgura  et  signa  et 
choruscationes  üacte  sunt  per  unirersum  orbem.  [PUtr  faetus  eet  terrt 
motue  et  fulffura  et  Umitrua  magna  et    aignm  per  totum  mMntkm\.     tone 
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Basier  einleitung  895  —  420.  19 

895    das  alle  liate  begnnden  jehen, 

es  wer  ein  grosses  wunder  beschehen. 

die  nacht  hleib  unz  üf  primzlt, 

das  beschach  niemer  std. 

als  küng  Pilipns  das  ersach, 
400    er  erschrak  and  het  sin  nngemach. 

doch  geltchet  er  froelich  ze  stn, 

er  gie  f&r  das  bei  hin  in, 

er  wnnste  in  bMen  sSlic  sin, 

der  ironw  und  dem  kindlin. 
405    er  sprach:  'ich  han  gedächt 

alle  die  zit,  s6  das  kind  wurde  brächt 

zer  weit,  das  man  es  züge  nicht 

in  minem  namen  durch  die  geschieht, 

das  es  eins  gottes  ist, 
410    das  man  mag  merken  sunder  list 

wand  an  sinem  brütlichen  tag  — 

das  ich  för  w6r  sagen  mag 

und  sin  offenlichen  gich  — 

die  ellimenten  verkerten  sich. 
415    doch  ziuch  es  mit  flise  und  mit  zart 

und  als  min  eigen  kint  bewart 

la  dir  nicht  wesen  swer 

und  heis  es  Alexander/ 

als  das  yemam  die  kOngin, 
420    si  zdch  mit  flis  das  kindelin. 

395  lütte,  jhehen.  397  brim  zit.  399  Pilip  vergl.  v,  329.  401  /.  ge- 
liehset?  404  die  fr.  u.  das.  405  gedach.  407  es  nüt  zug.  besar.  von 
Werner.      414  ellimentten  verkertten.      415  nüt  zart.      417  nich  wessen. 

dilatata  est  noz  et  usque  ad  penultimam  \cet:  plurimam]  partem  diel 
extansa  est  pariter  et  divisa  [ütr  ext4ndi  vim  ett,  —  ttme  in  IttUia  partes 
dt  nuHbu9  ceddenmt  fehlt  ütr.  Be  petre,  P  easca,  BM  etaiim  facta  eunt 
fvigura  et  Umtrua  eeu  ierre  motus,  quod  emn  vidieeet  Fhüipptte  ete,\ 
Tidens  antem  Philippns  rez  hec  signa  tremefactos  ingressns  est  ad 
Olimpiam  et  dixit:  cogitaTi,  qnod  infantulos  iste  nullatenus  nntriatur;  non 
eBim  ex  me  oonceptom  sed  a  deo  creatam  intelligo  [PUtr:  pro  eo  guod 
mm  ett  eoneeptue  de  me.  eed  tarnen  mteüigo  hune  a  deo  eeee  coneeptum\y 
qoia  in  naüyitate  eins  ridi  elementa  matari.  nutriatar  In  (mei)  memoria 
acsi  iilins  mens  esset  {propriue)  et  in  flUi  quem  ex  altera  nxore  habui 
{qui  mortuut  fuä)  snccedat  locnm  (cet:  imponaturque  ei  nomen  Alexander), 

2» 
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20  Basler  einleitung  421—442. 

es  tvas,  ich  sag  lach  fClr  war, 

als  ein  Ittewe  omb  die  brost  gehär. 

das  was  vil  swer  der  maoter  sin. 

sin  enge  gab  grinwelichen  schin 
425    das  eine  swarz,  das  ander  gel, 

ze  blike  wären  si  vil  snel. 

dö  er  zuo  zwanzig  jören  kan, 

als  ich  an  der  istori  vernan, 

ze  schuole  lert  er  gar  swind, 
430    er  was  über  alle  kint 

in  huochen,  snelle  unde  zal, 

die  ritter  lerten  überall 

tomieren,  schehen,  springen, 

werfen,  loufen,  ringen, 
435    dar  an  was  er  mit  kreften  gr6s 

für  ander  sin  genös. 

Als  küng  PiliptM  dö  ersach 

des  kindes  frümdikeit,  er  sprach: 

'Alexander  lieber  sune  min, 
440    mir  ist  lieb  die  kreffte  din. 

doch  eines  dinges  türet  mich: 

das  du  mir  nienän  bist  gelich.' 


421    äch    Tir.     änderung    Werners.  422    es    was    als    ein    ein. 

423  mfitter.         424  5gen  g^os  gprüwelichen.  425   swacz.  427  daz. 

429   schäller.         431   ergänzt   Zaober.  432   lertten.         438   scheohen. 

434  werffen  lu£fen.      437  vergl.  v.  399.       439  ergänzt  Werner.       442  nie  an. 


419 — 426.  heo  eo  dicente  cum  omni  diligentia  infantnlum  gaber- 
navit  [Pütr:  famule  eepertmt  nutrire].  figura  autem  pueri  nee  patris  nee 
matris  effigiem  habnit.  coma  capitis  sicut  leonis  [aepera  videbatur  fehlt 
BMPÜtr].  oculi  eins  [sicut  stelle  fehlt  id.]  micantcs  (et  magm  PUtr), 
sed  colote  dispari  radiabant,  unus  niger,  alter  vero  glaucus  apparens. 
dentes  siquidem  eius  erant  acuti.  Impetus  illius  fervidus  ut  leonis.  forma 
quippe  illius  yigorem  et  prudentiam,  quem  in  posterum  habuit,  ostendebat. 
[voeatus  est  a  parentibus  Alexander  —  PUtr  EM   schon  vor  hee  eo  dioenU\. 

427 — 442.  in  scolis  itaque,  ubi  sedebat  (PUtrMB  cum  disdpulis), 
pugnabat  cum  eis  tam  in  literis  quam  in  loquelis  et  relocitate  obtinens 
principatum.  cum  autem  esset  annorum  duodecim ,  instruebatur  ad  pugnam 
(Utr  et  sicut  videbat  facere  a  miUtibus  sie  faciebat)  [et  anteeedebal  in  armis 
fehlt  Pütr].  cuius  velocitatem  Philippus  intuens  commendabat  eum  [Pütr 
plaeuit  et]  et  ait  illi:  fill  Alexander,  velocitatem  toam  et  ingenium  tui 
animi  diligo  per  effectum  [Be  aßeetum].  sed  conturbor,  quod  figura  tna 
videtur  mihi  dissimilis  [et  inepta  fehlt  PUtr]. 
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Baslor  einleitimg  443  —  469.  21 

dö  Ollimpia  erhört, 

das  der  häng  sprach  disse  wort, 
445    si  hies  balde  springen, 

Nektanibus  heimlich  bringen. 
~     als  er  nun  komen  was, 

zuo  im  sprach  Ollimpias: 

.^meister,  ich  hän  gesant  nach  dir, 
450    das  du  erfindest,  b'eber,  mir, 

was  nun  der  küng  min  here  hab 

gedacht  mit  rede^  d6  der  knab 

Alexander  vor  in  gieng, 

den  er  lieplich  ombvieng, 

455  er  sprach:  ich  mine  die  kreffte  din 

and  hasse,  das  du  niat  bist  gelich  (der  fronwen)  min/ 

als  Nektanibus  das  erhört, 

der  küngin  forcht  er  zerstört: 

'Ollimpia,  du  solt  früede  tragen. 
460    ich  wil  dir  sicherlichen  sagen, 

das  guot  sind  die  gedenk  sin 

gen  dir  und  dem  kindelin.' 

an  der  selben  stunde 

Nektanibus  begunde 
465    eins  Sternen  war  nemen, 

der  im  wol  hegende  zemen. 

er  sprach:  Mch  sich  an  dem  stem, 

das  dir  und  dem  kind  müesse  möm 

all  iuwer  selikeit.' 

448  olUpya.       448  ollipyas.       451  her.      452  einer  rede.      453  im. 

456  Werner:  das  du  niut  bist  der  forme  min.      459  oUipya.       463  stund. 
464  begund.        468  müssg.        469  aller  einer.     be$8erung  von  Heinzel. 


443 — 469.  audiens  bec  Olimpia  terrore  perterrita  [BM  quod  ut 
ffuKt  (Himpiadit,  quia  triitü  erat  in  hoe  Phüippua,  vocabat  etc.']  vocayit 
Anectanabnm  et  dixit:  magister  intellige,  de  me  quid  Philippus  oogitat; 
dixit  enim  Alexandre:  fili,  velocitatem  tuam  diligo  et  Ingenium  tui 
animi  approbo,  sed  tristis  sum,  quia  fig^ura  tua  in  nuUo  mihi  similatur. 
Anectanabus  cepit  cogitare  et  dixit:  cogitatio  iUius  nullatenus  est  nociva 
[PBM  eoffitaHo  iUius  erga  te  tnunda  est],  Solitoque  respiciens  computabat 
qoandam  stellam  separabatque  desiderium  suum  [Be  solitoque  reap.  quandam 
9leUam   eeparabat  ab  ea  desiderium  suum,     BM  sol   respicit  quandam  steUam 
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22  Basier  einleitiiDg  470—494. 

470    nim  stund  der  knab  gemeit 

Alexander  bi  in  d&. 

er  sprach:  Watter  mtn,  14 

mich  wissen,  macht  du  gesehen 

an  den  stemen,  was  dir  sol  geschehen.' 
475    'j&,  vil  liebes  kint,  woL' 

'vatter,  s6  weist  du  euch  wol, 

wie  dtn  d6t  sol  geschehen?' 

^jä  das  wil  ich  dir  veijehen: 

ich  stirb  von  dem  eigen  kint  min, 
480    das  mag  anders  nint  gesin.' 

Watter,  bis  an  allen  wän, 

der  konst  wolt  ich  gerne  künde  h&n.' 

Nektanibns  sprach  aber  dA: 

'des  bin  ich  an  dir  vil  firö. 
485    s6  gang  ze  nacht  mit  mir, 

was  ich  sich,  das  ztieg  ich  dir.' 

nun  giengen  si  vil  trat 

des  nachtes  mit  enander  spftt 

Nektanibns  vor  gieng 
490    Af  dem  graben,  der  dA  Tieng 

omb  die  selbi  statt  gnot. 

er  sprach  mit  wlsem  mnot: 

'Allexander,  kint  min, 

sich  an  der  stemen  schin. 

478  Toxjheheiu        490  gieng.    betsertmg  von  Werner. 


ttparando  dmderium  tmtm.  Utr  solUeiUque  retpieiebat  qutmdom  9fUmn 
tp$rando  ab  ea  denderium  ttmm\. 

470 — 488.  andiens  heo  Alexander  dixit  ei:  Stella  quam  ridea  yide- 
tnr  in  eelo.  cni  Anectanabus  dixit:  est  [PBe  $tiam\  fiU.  Alexander  dixit: 
potes  (ne)  mihi  eam  ostendere?  respondit  Anectanabus:  sequere  me  hora 
noctis  et  ostendam  tibi.  Alexander  dixit:  fatum  tuum  estne  tibi  oognitom 
aut  incertum?  Anectanabus  respondit:  est  satis.  Alexander  dixit:  opto 
illud  cognosoere  (et  quam  mortem  debes  fiacere).  Anectanabus  respondit: 
scioy  quippe  quod  a  fllio  meo  debeo  recipere  mortem,  cum  heo  dixiaaet 
descendente  eo  de  palaoio  sequebatur  cum  Alexander  hora  serotina  extra 
urbem. 

489  —  506.  et  cum  incederent  supra  fossatum  ciritatis  [Utr  quöd 
erat  circa  murum  cwitatic»    et — eivitaUc  fehlt  BM],   dixit  Anectanabus:  fili 
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Btfler  einleitang  495  —  580.  23' 


495    sidi,  wie  trArenkUchen  stät 
Hercules,  und  frflede  hat 
MercuijuB,  der  liecbte  stem 
loYis  stöt  onch,  des  wil  ich  wem, 
in  ganzer  firüeden  prise.' 

500    dA  also  der  wise 

üher  sich  ze  himel  sach, 
Alexander  schaof  im  nngemadL 
er  sties  in  in  den  tiefen  graben: 
'    'da  alter  schalk,  das  solt  da  haben, 

505    dA  du  wissen  wilt  so  wol 
am  himel  was  geschehen  soL' 
Nektanibas  d6  muo  m  sprach, 
dö  im  geschach  das  angemach: 
'kint,  wilta  der  w&rheit  jehen, 

510    ich  seit  dirs,  als  es  ist  beschehen: 
ich  stirb  von  minem  kinde/ 
Alexander  der  geswinde 
sprach:  'bin  ich  den  der  sane  din?' 
'j&  das  hab  ftf  die  trinwe  min.' 

515    hie  mit  nam  er  stn  ende, 
nach  disser  missewende 
Alexander  kam  in  riuwe, 
er  gedächt  an  yetterliche  (xiawe 
und  nam  in  an  die  arm  sin. 

5S0    er  traog  in  fOr  die  küngin. 


495  troenklichS.      497  Ueohtte.      499  pris.     500  wiBse.    50S  üeffen. 
605  dl  wiflseii.    509  jhehen.    511  kind.    512  geswind.    517rftwe.    518  tr^. 

Alexander,  contemplare  sidera;  yide  etellam  HerouÜB,  qnaliter  oontorbatar 
[ctt:  trisMtir]y  Mercurius  vero  gaudet,  lovem  nquidem  rideo  corruBoan- 
tem.  [/ata  mea  wtihi  prcpmquam  mortem  a  fiUo  meo  comminantur  fehlt  MBP]. 
taliter  eo  Tidente  aeoeuit  ad  eum  prop(inqQ)m8  Alexander  et  facto  impetu 
enm  cormere  fedt  nsque  ad  infimam  partem  fossati,  taliter  inde  ei  dioens: 
infeÜx  [Pütr:  vetuU],  sie  te  mori  decet.  cum  terrena  soires,  cor  oelestia 
preenmpalBti  false  fatnra  predestinans  [Be  üt4n%  terrena  neieiree,  eei^  eelestia 
preemnpeieti  fdteo  /.  pr\ 

507  —  584.  oni  AnectanabuB  reepondit :  oognitum  mihi  f^t,  quod'tali 
debeam  supplido  mori.  nonne  dixi  tibi,  qaod  filius  meus  me  extinguere 
debebat?  Alexander  dixit:  ergo  filius  tune  vnm?  Anectanabns  respondit: 
re  rera  ego  genoi  te.    et  hec   dioens  expirayit.     Alexander  aatem  filiali 
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24  Basler  einleitnng  521  —  542. 

als  in  Ollimpia  ersach, 

erschrokenlich  si  do  sprach: 

^was  treist  du,  lieber  son  min?' 

'Nektanibö  den  meister  din.' 
525    'we  mir',  sprach  Olinpias, 

'er  din  rechter  vatter  was/ 

die  red  was  Allexander  leit. 

er  sprach:  *frouw,  iuwer  tampheit 

händ  ir  gevolget  sere 
530    wider  iuch  and  inwer  ßre.' 

ze  der  rede  kund  si  stil  getagen. 

dö  hies  si  Nektanibum  tragen, 

die  vil  leide  bürde, 

da  er  begraben  würde. 
535  In  der  selben  zit 

des  mir  die  gescrift  nrkunde  git, 

ein  fürst  üs  Eabadocienlant 

Pilipo  ein  ros  sant. 

das  was  nngezamt  freislich, 
540    wild  and  das  geschöfte  wunderlich. 

es  beis  die  liut  und  sluog, 

es  was  tobehaft  genuog.     etc.  etc. 


521  ollipya.       526  rechtter.     -531  k&nd.       534  wurcL       541  bieg. 
542  t&bhaft. 


pietate  motos  [Be  pietate  paterna  eommotus]  elevansque  corpus  eins  super 
.homeros  suos  portarit  ipsum  in  palaoium  suum.  cumque  Tideret  iUum 
.Olimpia,  dixit  Alezandro :  fili  Alexander,  quid  est  hoc?  cui  ille  respondit: 
corpus  Aneotanabi  est.  Olimpia  dixit:  Anectanabus  pater  tuus  fuit. 
respondit  ille:  quemadmodum  stulticia  fecit  tua,  ita  est,  et  iussit  iUom 
sepeliri. 
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Lamprechts  Alexander. 
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Yoraner  Alexander. 


Alberic  de 


Diz  11t,  daz  wir  hi  wnrchen, 

daz  sult  ir  rehte  merchen. 

sin  gevAge  ist  vil  reht 

iz  tihte  der  phaffe  Lambret. 
6    er  t&te  ans  gerne  ze  m&re, 

wer  Alexander  wäre. 

Alexander  was  ein  yriae  man, 

vil  manec  riebe  er  gewan, 

er  zestörte  tU  manec  lant. 
16    Philippas  was  sin  yater  genant. 

diz  magit  ir  wol  h6ren 

in  libro  Machabeoram. 

Alberich  von  Bisinzo 

der  brähte  ans  diz  lit  zd. 
15    er  hetez  in  walhisken  getihtet. 

nft  sol  ich  es  iuh  in  dfttisken  berihten. 

niman  enschalde  sin  mich: 

loac  er,  so  liage  ich. 

DA  Alberich  diz  lit  inslftc, 
20    dd  heter  ein  Salemones  pAch, 

da  er  ane  sach 
yanitatam  vanitas: 

,  daz  ist  allez  ein  itelcheit, 
daz  dia  sonne  ombegeit 


».  183. 


10 


15 


Ä.  s,  i09  «.1—7  her,  «.  8  Di«.  8  geu&ge. 
i  lunbret,  verffl,  1520  lampret.  11  Dis.  IS  machabeov/. 
14  A,  16  enh.  d&tisken.  17  ntman  inahulde.  18  letge. 
1 B  Do.  lit  iiiBl&o.  20  von  do  bis  salemones  auf  rtuurj 

wqfür?  nicht  erkennbar,   p&ch.     23  itelcheit.     24  umbe  geit. 


Dit  Salomon  «1 
qoant  de  son  libre 

'est  Tanitatum 
et 
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Besan^n. 


Strassborger  Alexander. 


pnaior  paa, 
mot  lo  oUw: 


Tuitas 
Tanitai/ 


Daz  liet,  daz  wir  hie  wirken, 

daz  Salt  ir  rehte  merken. 

sin  gevöge  ist  vil  gereht. 

iz  tihte  der  paffe  Lamprecht 
5    onde  saget  nns  ze  mere, 

wer  Alexander  were. 

Alexander  was  ein  listich  man, 

vil  manige  rtche  er  gewan, 

er  zestdrte  manige  lant 
10    Philippas  was  sin  vater  genant 

daz  magit  ir  wol  hAren 

in  libro  Machabeoram. 

Eiberich  von  Bisenznn 

der  br&hte  ans  diz  liet  zA, 
15    der  hetiz  in  walischen  getihtit 

ih  h&n  is  ans  in  dütischen  berihtet 

nieman  ne  schaldige  mih: 

alse  daz  bftch  saget,  sd  sagen  oah  ih. 
Dö  Eiberich  daz  Uet  irhftb, 
80    dd  heter  einen  Salemonis  müt, 

in  wilhem  gedanken  Salemon  saz, 

dA  er  rehte  alsns  sprah: 

Wanitatom  vanitas 

et  omnia  vanitas.' 
25    daz  qait:  iz  ist  alliz  ein  itelicheit, 

daz  di  sunne  nmbegeit 


1  D  rot  auf  fuun  zeüm, 
gerecht         4  tiohte.  5 

15  getichtit.        18  b&ch.     ouch, 
23  uanitata.      24  Oia, 


2  rechte.  8  gevoge. 

6  weere.  7  A  rot. 

19  P  rot,    felberiihh. 
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28 


Yoraaer  Alexander  25  —  55. 


Alberic  de 


25    daz  hete  Salemon  wol  yirsüht. 

dar  umbe  swar  in  sin  müt  20 

er  ne  wolte  niht  langer  ledec  sitzen, 

er  screip  von  grözen  witzen, 

wände  des  mannes  müzecheit  i84 

80    ze  deme  libe  noh  ze  der  sele  niht  versteit. 

dar  ane  gedähte  Alberich. 

den  selben  gedanc  hän  ich. 

unt  ich  ne  wil  mth  niwit  langer  spam,  5 

des  liedi»  wü  ich  volvanu 
35  Richer  chnnege  was  genüc: 

daz  ne  saget  nns  nehein  pAch 

noh  neheiner  slahte  märe, 

daz  deheiner  s6  riche  wäre, 

der  in  alten  ziten 
40    mit  Sturme  oder  mit  strite  10 

t  80  manec  lant  gewnnne 

oder  sd  manegin  kunic  bedwonge, 

herzogen  irslüge 

onde  andere  vnrsten  genüge, 
45    sd  der  wanderliehe  Alexander: 

im  ne  gelichet  nehein  ander.  15 

Der  von  Chrichen  was  gebom 

nnde  wart  da  ze  einem  konige  irchom 

onde  was  der  allerherste  man, 
50    den  i  Chrihlant  ze  knnege  gewan. 

iz  wären  ooh  chune[i09t>]ge  creftic  20 

aber  manec  dit  gewaltic, 

vil  michel  was  ir  sälicheit, 
ir  list  nnde  ir  kandecheit. 


26   siiar.  29   mözecheit.  30  libe  auf  rasur, 

UTsteit  32  denselben.  34  uol  uarn.  —  35  Dicher, 
D  radiert.  42  bedrunge.  43  irslüge.  44  ufi  andern, 
genüge.  47  Der.  crbicben.  48  ircbron.  49  und  aller 
erste.      50  crbiblant  unege.      51  waren,  e  auf  ra*ur  von  i. 


5  poyst   Tomne 
toyl  le  sen 
solaz  no8  fai' 
que   tot  noD  sie 


£n  pargamen 
10  ne  per  parabla 
del   temps  norel 
nnls  bom    yidist 

cbi    per    batalle 
tant   rey    fesist 
15  ne   tanta   terra 
ne  tan  duc  nobli 

oun    Alexander 

qui  fad  de  Greeia 


Rey  liirent  fort 
20  et    de   pecunia 
rey    fnrent    sapi 


5  looine  ftty  ntoii- 
Bartsch.  Heyse:  poys 
tas.  Rochat:  p«acibain 
mann:  1  onme  esmaya 
—  9  nolnid.  BartsdL 
füd  oder  no  1  uim.  Bo- 
das  s  in  rnüs  von  cmdnr 
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Besan^on. 


StraBsborger  Alexander  27 — 58. 


29 


fiftyni^  enfirmitas, 
otiositas. 
anüqaitaa, 
Tanitas. 


nol  Tid  escrit, 
non  fa  dit: 
ne  del  antic 
nn  rej  tan  lic, 

et  per  eatrit 
Diat  ne  mendic, 
cunqnesiflt, 
oeciiist 

magnua  fist, 

natix. 


et  mnl  podent 

manenty 

et  prodent 


llnnitM.  besserung  vmi 
r<nun  chay  in  enfinni- 
fay  en  infinnitas.  Hof- 
enfirmitas,  toyl  li  sen. 
Mahn :  nnl  uid  oder  non 
diat:  nols  vid.  —  12 
Hand.  —  ISestric.  Toblor. 


daz  hete  Salemon  viol  versüht. 

darh  daz  swar  ime  sin  müt. 

er  ne  wolde  niwit  langer  ledich  sitzen, 
30    er  screib  von  grözen  witzen, 

wände  des  mannis  müzicheit 

z6  dem  libe  noh  zö  der  sele  nit  ne   versteit. 

dar  ane  gedähte  meister  Eiberich. 

den  selben  gedanc  haben  oah  ih. 
35    ih  ne  wil  mih  niwit  langer  sparen, 

des  liedis  wil  ih  vollenvaren. 

Iz  quit:  richere  kunin(i3d)ge  was  genüch: 

daz  ne  sagit  uns  aber  nehein  buch 

noh  neheiner  slahte  m^re, 
40    daz  ie  dichein  so  riebe  were, 

der  in  alten  geziten 

mit  starmen  oder  mit  striten 

ie  s6  manige  lant  gewunne 

oder  sd  manigen  kuninc  bedwunge 
45    oder  s6  vil  herzogen  irslüge 

onde  andire  fnrsten  genüge, 

so  der  wunderliche  Alexander. 

ime  ne  gelichet  nehein  ander. 
Er  was  von  Kriechen  gebom 
50    and  wart  da  ze  knninge  irkom 

und  was  der  allirheriste  man, 

den  Kriechen  ze  kuninge  ie  gwan. 

ouh  w&ren  kuninge  creftich 

hör  unde  mehtih 
55    ubir  manige  diet  gwaldich, 

ir  herheit  manicfaldich ; 

michel  was  ir  wisheit, 

ir  list  unde  ir  cundicheit, 


28  syar.  32    nith.  33    gedachte,     eelberich. 

34  onch.  35  mich.  36  uollen  varen.  37.  J  rot. 

38  bdch.  39  slachte.  43  gewnne.  44  bedwnge. 

45  irslüge.        46  unde  {so).        47  wnd'licbe.        49  E  rot. 
criechen.         50  ufi.         51  u^.         58  cundiheit. 
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80 


Yoraner  Alexander  55  —  1 


Alberie  de 


55 


60 


«5 


70 


75 


ir  scaz  der  was  yU  gröz: 

der  ne  wart  ni  neheiner  sin  gendz, 

der  mit  listen  oder  mit  mähten 

sinen  willen  i  sd  volbrähte;  25 

BÖ  der  selbe  man, 

nmbe  den  ich  is  began. 

Diser  rede  wil  ich  mich  irvaren. 
Salemon  der  was  üz  getan, 
der  sich  tz  allen  knnegen  nam.  J85 

dö  din  irowe  regina  anstri  zA  im  kom, 
nnde  si  sinen  hof  gesach, 


mit  rehter  wärtieit  si  sprah, 
daz  Ton  mannes  gebarte 
ni  so  frnmer  knnic  wnrte. 
man  müste  in  wol  üz  sceiden, 
wände  Alexander  was  ein  beiden. 
NA  sprechent  böse  lugen&re, 
daz  er  eines  gookeläres  sun  wäre, 
di  ez  imer  gesagent, 
di  liegent  als6  böse  zagen, 
oder  di  es  i  ged&hten. 
er  was  rehter  cheiser  slahte. 


56  ninehenier,  erstes  i  auf  rasur  von  e.      58  t  (so). 
aal   brahte.  59   /.   derre?    nach   selbe    punkt  radiert. 

60  umbe,  m  auf  rasur  von  be.  —  61  Diser.  Zacher  /.  ver- 
rfia.  62  &s.  65  gefacb.  69  uzsaeiden.  —  71  No. 
T5  I  {so). 


et  exaltat  sor  tote 
maia  non  i  ab  n 


de  ehest,  dun  &i 
i5  contar   toi    tf 
del    Alexandre 


Dioont  alqoant 
qael  rejs  fnd  fili 
mentent  feUon 
SO  mal  en  credreyi 
qu'anxfaddeling 
et    fils    al  rey 


22  9or  eorrigkrt 
Stengel.     23   nr  n 
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Betan^on. 


Stranborger  Alexander  59  —  90. 


31 


gwt, 
plus  Talent 


raleTament. 

|4ene7Tament 

maadament. 


•strolMtonry 

d'eneantatonr. 

loflenf^or; 

nee  im  de  lour; 

d'enpefatonr 

ICaeedonor, 


Bartsch  und 
i  Stengel. 


ir  8caz  was  mSre  onde  gr6z: 
60    ir  ne  wart  aber  nie  nehein  sin  gendz, 

di  mit  listen  oder  mit  mehten 

irin  willen  ie  so  yollenbrehten, 

sd  aber  dirre  selbe  man, 

nmbe  den  ich  diser  rede  began. 
65  An  eine  andere  rede  wil  ih  nft  v&n. 

Salemon  der  was  aleine  üz  getan, 

der  sih  üzir  allen  knningen  nam. 

d6  regina  anstri  zd  ime  quam, 

nnde  si  sine  wunder 
70    alle  besonder 

rehte  merken  began, 

starke  si  dd  nndirqnam; 

dd  9%  sine  wtsheit 

nnd  sine  gröze  richeit, 
75    sin  fleisch  nnd  sine  tische 

und  di  ztrheit  siner  tische 

onde  stn  templnm  gesach, 

mit  rehter  w&rheit  si  d6  sprach, 

daz  Ton  mannis  gebarte 
80    firnmiger  knninc  nie  ne  wnrde. 

man  müstin  wol  Az  scheiden, 

wände  Alexander  was  ein  beiden. 
Noch  sprechint  manige  lagen^re, 
*-  daz  er  eines  goncheldres  son  wSre, 
85    Alexander,  dar  ih  ft  von  sagen: 
I  si  liegent  alse  bdse  zagen 

alle  di  is  ie  ged&hten; 

wände  er  was  rehte  knnincslahte. 

snlhe  IngenmSre 
90    snlen  sin  nmm6re 


62  uollenbrechten.  65    A   rot.    ran.           68   q\ 

69  wnd^          71   rechte.  72  undirquS.          73  si  fehlt. 

74   QfL           75   Uli.           76  nll.           78  rechter,      sprah. 

80  wrde.         88  N  ro^  87  gedachten.          88  kunino 
alahte.        89  lagen  mere. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


32 


Vorauer  Alezander  77  — 102. 


Alberic  de 


80 


85 


90 


95 


nimer  geloabe  ez  nehein  fram  man.  lo 

sinen  vater  ich  wol  genennen  kan. 

sin  geslahte  daz  was  h^rlich, 

ubir  al  Chrichen  was  er  gewaltic. 

Philippas  hiz  der  vater  sin, 

al  Macedonenlant  was  sin. 

sin  ane  was  ein  gut  kneht, 

aber  al  daz  mer  gi  sin  reht.  i5 


er  trAc  eine  tagentliche  mäht 
awi  wi  manic  volcwic  er  vaht 
wider  den  kanic  Xersen. 
harte  ellenthafte  nberwant  er  den. 


Philippas  nam  im  ein  wip, 
si  trüc  einen  frameclichen  lip. 
ich  sage  in,  wi  ir  name  was:  20 

si  hiz  dia  scöne  Olimpias, 
daz  was  Alexanders  müter. 
dia  firowe  hete  einen  brüder, 
der  was  oah  Alexander  genant, 
ze  Perse  heter  daz  lant 
der  was  ein  vurste  also  getan-, 
er  ne  weite  neheinem  kanige  wesen  undertän.  25 


100 


er  ne  wolte  oah  ni  üz  neheineme  starme  geflihen, 

swi  im  sinia  dinc  da  irgingen. 

er  was  ein  tüerlich  degen 

nnde  wolte  oah  rehter  herscefte  phlegen. 


Philippas    ab 

meylloryaialiion 

S6  e  chel  ten  Grecia 

eis  porz  de  mar 

filz    fad    Amint, 


qui  al  rey  Xersen 


Et  prist  moy- 
40  qoal  pot  sab  cel 

sor  Alexandre  al 
qui  hanc  no  deg- 
ne   ad  enperadar 


Olimpias    donna 
45  dan    Alexandre 


80  crbichen.  82  macedonen  lant.  84  reht  punkt  1  37  Bartsch  ric /5r  reyr. 
aufrasurwm  e.  86  uolc  wie.  87  ßren.  —  89  PJiilippus.  ^^  Uu  cax  oder 
91  ev.        93  das.        100  sui.    sinev.        101  /.  tiwerltcher?  1 
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ses  pare  non; 
Tid  ainz  hom, 
U  region 
en  areyron. 
al  rej  baron, 


tb  tal   tenzon. 


lier,  dun  tos  saj  dir, 
genzor  causir, 

rey  d'Epir, 

net  d'estor  fug^r 

•enrir, 


gentü, 
fennit. 


—  40  iaosir.  Ueyse.  — 
tu-,  Stengel  sor  om  ftur 


Kin2ol,  Alexander. 


iegelichen  fhunen  man. 

sin  geslehte  ih  wol  gereiten  kan. 

stn  geslehte  was  herlich, 

nbir  al  Kriechlant  gwaldich. 
95    Philippos  hiz  der  vater  sin, 

al  Macedonien  was  sin. 

sin  ane  der  waä  ein  gut  kneht, 

nbir  daz  mere  ginc  sin  reht. 

er  was  geheizen  0min. 
100    witen  ginc  der  gwalt  sin, 

michil  was  sin  heriscraft. 

vil  manich  volcwich  er  vaht 

wider  den  knninc  Xersen: 

gewaldlcliche  verwan  er  den 
105    nnde  vil  eilenthafte 

mit  siner  hercrafte. 

Philippns  der  nam  ein  wib, 

di  trüch  einen  vil  h^rlichen  lib. 

ih  sagü,  wi  ir  name  was: 
110    si  hiz  di  sc6ne  Olympias. 

din  was  Alexandris  müter. 

di  frowe  hete  einen  brüder, 

der  was  ouh  Alexander  genant, 

ze  Persien  het  er  daz  lant. 
115    der  was  ein  farste  also  getan, 

er  ne  wolde  werden  nnderlAn 

nie  neheineme  knninge; 

daz  sagih  ü  äne  Ingene: 

er  ne  wolde  onh  ze  neheinen  ziten 
120    von  stürmen  noh  von  stnten 

nie  neheine  wis  geflihen, 

swi  ime  sine  dinc  da  irgihen. 

er  was  ein  türlicher  degen 

nnd  wolde  rehter  herschefte  plegen. 

92  gesleohte.  94  Criechlant.  97  knecht.  99  ompn. 
102  uacht.  107  P  rot  wie  immer  wo  nieht  anders  bemn-kt 
ist,     dS.         109  saguh.        118  sagich.    f.         124  un. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


34 
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Alberic  de 


Nu  wil  ich  ia  sagen  von  Alexanderes 

Keys  Alexander 

wi  si  alhi  gewurte.                             fgeburte 

105 

sin  müter  frow  Olimpias 

ze  den  standen  dö  siu  sin  genas, 

dö  wart  ir  ein  vil  michel  notfol: 

diu  erde  erbibete  uberaL 

dö  was  der  doner  vil  gröz. 

186 

per  granx  ensig- 
croUet  la  terra  de 
foneyres    fad    et 

110 

awie  starke  daz  weter  ave  göz. 

der  himel  der  wandelöte  sich 

6 

50  lo  sol  perdet  sas 

nnt  der  sänne  verdanchel6te  sich, 

per  pauc  no  fud 

er  hete  vil  nach  sinen  schimen  verlorn, 

canget  lo  cels  aas 

d6  Alexander  wart  gebom. 

que  reys  est  fori 

115 

Nu  ne  freiscit  ich  e  noh  sint 
alsas  gebom  nehain  chint. 
gloa[i09c]bet  mir  des  ich  in  sage: 
der  dech  baz  in  drin  tagen 
dan  al  ander  chint, 

10 

£n   tal   forma 
55  non    i    fad    nas 

mays  ab    Tirtad 
que    altre    emfes 

120 

so  si  drier  mänöt  alt  sint, 
nnt  also  im  ieht  gescach, 
daz  ime  nbel  ze  hören  was, 
so  sah  er  also  der  wolf  toet, 
so  er  obe  sineme  ezzen  stSt. 

s'il  toca  res  chi 
tal  regart  fay  can 

125 

daz  ich  in  von  ime  sage,  daz  ist  war 
strüb  unde  röt  was  ime  sin  här, 

• 

15 

60      Saurablopeyl 

108  Na.    eu  uon  alexanderes  sagen  geburte.      104  zu 
wurte.         107  nohtfal.         109  da.          110  ane.    Rödiger. 
111  wandelohte.       112  uerdunchlote.      114  gebor,   n  fehlt, 
loch  im  Pergament,—  115  Nnne  fressibt.    6.       117  glöbebt; 
nach    glö     am    ende    der    teile    lüeke    im   pergament,     !▼. 
119   alander.         120  manobt.          122  imme.         128  wof 
teht.         125  iv.         126  robt. 

52  iangot,    Heyse.  - 
gel  dies.   —  58  toau^ 

Stratib.  AI,  ver»  125 — 138  e,  Bael,  einl.  v,  889,  Str  9^  statimque  puer  cum 
cecidisset  in  terram,  factus  est  [Be  terre  motus  validus  et  fulg,  et^  tonitruus  Talidus 
et  fulgura  et  signa  et  choruscätiones  [tc.  fulguntm  Yal]  facte  sunt  per  uniyeTsuni 
orbem.  [MB  et  poat  paulolum  peperit  Olimpiadis  et  facta  tunt  fulgura  atque  UmOrua 
et  terre  motue,  PUtr  factu»  est  terre  motu»  et  ful,  et  tonit,  magna  et  signa  per  totum 
nundum"].     tunc  dilatata  est  nox  et  usqae  ad  penultimam  [eet:  plurinumi]  partem 
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125 

Woldet  ir  alle  nü  gedagen, 
so  woldib  ü  sagen 

qnant  fud  naz, 

von  Alexandris  geburte, 

wi  diu  gewurte: 

[14*]  sin  müter  frowe  Olympias 

130 

zestunt  d6  si  sin  genas, 

nes  fud  mostraz. 

dö  wart  ein  micbil  nötfal: 

toz  las. 

di  erde  irbibete  ubir  al. 

tempestaz, 

der  donre  wart  vil  gröz. 
ein  starkiz  weder  nider  göz. 

claritaz. 

135 

der  himel  verwandelöte  sih 

toz  obscuraz, 

und  di  sänne  vertonkelote  sih 

qaalitax. 

und  bete  vil  näh  irn  schin  verlorn. 

en  terra  naz. 

d6  Alexander  wart  gebom. 

fbd  naz  lo  reys, 

Nü  ne  vereischetib  e  nie  nob  sint 

emfos  anceys. 

140 

alsus  gebom  nie  nehein  kint. 
geloubit  mir  des  ib  ü  sagen: 

da  dies  treys, 

er  gedeih  baz  in  drin  tagen 

de  quatro  meys. 

dan  alle  andere  kint, 

so  si  drier  mänede  alt  sint 

michal  peys. 

145 

und  alsime  ibt  des  gescach, 
daz  ime  ubile  ze  hugen  was, 

leoy  qni  eat  preys. 

s6  sach  er  alse  der  wolf  deit, 

aiser  ubir  sinem  äze  steit 

daz  ih  von  ime  sagen,  daz  ist  war: 

eim  de  peysson. 

150 

strüb  unde  rot  was  ime  sin  här, 

56Hey9e  las  che«,  Ston- 
clii  micba.    Hofmann. 

127  gebarte  vergl,  v,  79,         128  gewrte. 
8iv  genas.    B  v.  390  des  kindes  scheire  genas, 
fal.         182  B  t'.  392  an  der  zit  ward  vernomen 
und  dorn  blik.        136  ufi.        137  an.       141    y. 
geschah.       146  zehngen.       147  sah.       148  ase. 
r.  42i  ich  sag  vch  yir  war. 

130  do 

131  not 

erdbidem 

145  nn. 

149  B 

diel  extensa  est  pariter  et  divisa  [ütr  extendi  viaa  ett.  —  tune  in  Italia  partes  de 
tmMnu  eeeiderunt  fehlt  Utr.  —  tune  dilatata  etc.  fehlt  MB]. 

139 — 148  die  quellen  haben  nichts  ähnliches,  vergl.  die  Basier  Hnleitung 
r.  399  ßg. 

149 — 166  vergl  Basl.  einl.  v.  42i.  Str  6:  coina  capitis  sicut  leonis  [aspera 
videbatur  fehlt  BMPÜtr.  —   Val :   suberispa  patUulum    et  Jlavente   cesarie  et  come 

3* 
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Alberic  de 


näh  eineme  viske  getan, 

den  man  in  dem  mere  mach  vähen; 

ez  was  ime  ze  mäzen  dicke, 

130 

grispe  also  lewen  locke. 

umbe  sin  gesüne  wil  ich  iuch  bereiten: 

tot    crosp     cun 

ein  ouge  daz  was  weithin, 

20 

Tun  uyl  ab  glaue 

getan  nach  eineme  drachen. 

daz  chom  von  den  Sachen: 

135 

dö  in  sin  müter  bestunt  ze  tragene, 
dö  chömen  ir  freislich  pilide  ze  gegene; 
daz  was  ein  vil  michel  wunder. 

swarz  was  ime  daz  ander, 

et    Taltre     neyr 

nach  eineme  grifen  getan. 

25 

de  la    fignra  en 

140 

alsus  sagent  die  in  ie  gesähen. 

65  beyn  resemplet  fil 

Sin  hals  was  ime  wol  gescaffen. 

Clar  ab  lo  vult. 

sin  bmst  was  ime  wol  offen. 

laur    lo    eabey). 

sin  arme  wann  ime  vone  grözer  mäht 

plen  lo  coUet  et 

alles  sines  mütes  was  er  wol  bedäht. 

287 

ample  lo  pejz  et 

145 

sin  buch  ne  was  ime  ze  lanc  noh  ze  breit 

: 

70  lo  bu  subtil,  non 

a  wie  wole  dem  jangelinge  daz  stet. 

lo    Corps    d'aral 

scöne  er  ze  tale  wert  seein 

lo  poyn  el  brai 

peidin  aber  f(iz  ant  aber  pein. 

fer   lo    talent  et 

ant  aber  allen  sinen  lip 

5 

150 

so  was  er  als  erlih. 
daz  sag  ich  in  ze  wäre: 

in  sinem  erstem  järe 

Mels     Tay     et 

135 
138 
148 

129    diche.          130    leven    loche.           132  j^ge    das. 
mfiter.     136  freslich,  vielleicht  nach  der  vorläge,  zegegene. 
BT-yan;.     141  Sin.    gescafen.      145  ni.   bireibt.      146  1 
peidu.     f&£.         150  erilc. 

61  mee.:  totj?  maek 
Stengel.  —  62  lunayl.  — 

sicut  leanine  — ].  oculi  eius  [sieut  »teile  fehlt  ib,^  micuntes  [et  magm  PUtr] ,  sed 
colore  dispari  radiabant  [Utr  dietimulaniur  unu»  ab  altera,  MB  oettU  ein*  non 
eonsimtlabantur  ad  alteruirum']^  unas  niger,  alter  vero  glancns  apparens  [MB  mHue 
albits\. 
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coma  de  leon; 


can  de  dracon, 


eun  de  falcon. 

afiron 

de  baron. 

bejn  figurady 

reeercelady 

eolorady 

aformad, 

^ob  d«lcady 

bejn  enforcady 

aTigorady 

apensad. 


eort  del  an  primejrr. 


ioianfangtsirieheiHea  ft 
73  Midm :    ferm. 


näh  eineme  vische  getan, 

den  man  in  den  mere  sehet  gän, 

und  was  ime  ze  mäzen  dicke 

und  crisp  als  eines  wilden  lowen  locke. 
155  Umbe  sin  gesihte 

wil  ih  üh  ouh  berihten 

unde  rehte  bescheiden: 

ein  enge  was  ime  weiden, 

getan  näh  einen  trachen. 
160    daz  qaam  von  den  Sachen: 

dö  in  sin  müter  bestont  ze  tragene; 

dö  quämen  ir  freisliche  bilide  ingagene, 

daz  was  ein  michil  wunder. 

swarz  was  ime  daz  ander, 
165    näh  einem  grifen  getan. 

daz  Salt  ir  wizzen  äne  wän. 

Sin  hals  was  ime  wol  geschafdn. 

Sin  brüst  starc  und  wol  offin, 

sine  arme  wären  ime  von  grozer  mäht. 
170    allis  sines  mütes  was  er  wol  bedäht. 

sin  buch  ne  was  ime  nit  ze  lanc  noh  zo  breit: 

vil  wol  daz  deme  jungelinge  steit 

beide  ubir  vüze  und  ubir  bein 

riterlich  er  ze  tale  schein. 
175    unde  ubir  allen  sinen  lib 

was  er  rehte  hßrlich. 

daz  sagih  ü  zewäro: 

in  sinen  eristen  järe 


152  m^       153  Yfi.    zemazen.      154  vfi.    B  v.422  es 
was  als  ein   lüewe  umb  die   brnst  gehar.  155  Vmbe. 

157  Uli.  158  B  t^.  425  das    eine  swarz  das   ander  gel. 

159  eine.  160  q*.  162  quaÄ.  168  wnder.  167  Sin. 
168  Yfi.  170  bedacht.  171  bflcb.  zelanc.  zebrcit. 
173  vöze  vfi.         176  herlib.         177  ^.         178  sing. 


167 — 180  vergl,  BasL  0inl.  V,  421  arnn,:  dentes  siquidem  eins  erant  acuti, 
impetua  iUius  ferridos  nt  leonls.  forma  qnippe  illius  vigorem  et  prudentiani, 
quem  in  posterum  babuit,  ostendebat.     Tooatus  est  a  parentibus  Alexander. 
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Yoraner  Alexander  153 — 178. 


Alberic  de 


s6  w6ss  ime  mäht  nnt  sin 

mere  den  ainem  andren  in  drin. 
155  Nu  vememt,  wie  sich  Alexander  vur  nara: 

swä  sd  ein  frumich  riter  zu  zim  chom, 

dem  bot  er  lip  unt  gut.  lo 

er  ne  cherte  cheinen  sinen  müt 

weder  an  chint  noch  an  tomben  man; 
160    a  wie  wol  den  heren  daz  gezam. 

ime  was  euch  sin  gebäre, 

aiser  ein  forste  von  allen  landen  wäre. 


Die  meister  die  Alexander  ouch  gewan, 
si  wären  wol  gerehte  man.  i5 

165    si  begunden  in  wisheit  leren 
unt  zagen  in  zd  grözen  eren. 


si  Ißrtin  in  stürm  undo  volcwic, 

so  des  nie  wart  gelich. 

der  liste  der  er  dannen  gewan, 
170    der  wart  er  ein  frmner  man. 
Der  erste  meister  sin 

der  lertin  chriechisch  nnde  latin  20 

unt  püchstabe  sezzen  an  eineme  perment. 

noch  tö  was  er  ein  Intzel  chint 
175    unt  lertin  vil  manich  püch 

und  ander  wisheit  genüch. 

Der  ander  meister,  den  er  gewan, 

der  lertin  wol  müsicam  25 

153  wolf.  —  155  Na  uernemht.  uumam.  156  e&. 
157  ^t,  158  müt.  160  Äwie.  —  163  Die.  166  zu. 
167  uolcquvic.  170  des.  —  171  Der.  172  crheichissen. 
174  t&.     luzel.         176  genüch.  —  177  Der. 


75  qne   altre    em^es 

ey  lay  o  vey  franc 
son  Corps  pre- 
a  fol  omen  ne  ad 
no    deyne    fayr 

80  aysis    conten    en 
can  trestot  teyne 


Magestres  ab 
de  totas  arz  beyn 
quil    duystnuit 
86  et  de  conseyl  et 


de    sapientia    et 

de  fayr  eatom  et 

L'uns  l'ensey- 

de  grec  sermon  et 

90  et  lettra  fayr'  en 

et   en    ebrey    et 

et  fayr*  a  seyr  et 

agayt  en  cnntre 

£t  r  altre  duyst 

95  etdes'espaagrant 

75  soyion  treyr.  Hof- 
say  lan  tyer.  —  76  ey- 
o  vey  Heyae.  —  79  odar 
92  'xwisehm  fiiyr  und 
mannoekeinübtrßüssigeg 
—  94  mflc.  doyst?  ~ 
Mahn:  deB'eetpasa.  Hof- 


181 — 200  vergl,  Batl,  einl.  v.  427 :  in  scolis  itaque  nbi  sedebat  (emn  diwei' 
pulia),  pngnabat  cum  eis  tarn  in  literis  quam  in  loquelis  et  velocitate  obtinmis 
principatum.      cum    autem    esset    annorum    duodeoim,    instruebatur    ad    pog^nam 
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del  seytenieyr; 

caralleyr, 
saute  Toluntejrr. 
eseueyr 
regart  semgleyr. 

magcstoyr, 
ja  rempeyr. 


beyn  affactai 
enseynas, 
beyn  de  dignitas 
de  bonfaz, 


d'onestai, 

prodeltas. 

aed,  beyn  panr 

de  latin       [miscbin, 

pargamin 

en  ermuiy 

a  Diatin 

ton  rioin. 

d'escud  oubrir, 

ferir, 


.  Rochat:  emfeenol 
layoaej'  frano.  e  Bartsch, 
aeingle^r,  Stengel.  — 
aaeyr  rtuMr,  tmter  der 
Meyr  erkemU.'  Heyse. 
aöetdessesspaa.  Heyse. 
gont. 


wöhs  ime  mäht  nnd  der  üb  sin 
180    m@r  dan  einem  anderen  in  drin. 
Nu  höret,  wi  er  sih  fare  nam: 

8wä  ein  fhimich  riter  z6  ime  quam, 

den  bot  er  Üb  unde  gut 

unde  ne  karte  neheinen  sinen  müt 
185    an  neheinen  tumben  man; 

vil  harte  wol  im  daz  gezam. 

ime  was  sin  gebäre, 

als  er  ein  furste  wäre 

ubir  alliz  ertriche. 
190    ih  sage  ü  werliche: 

die  meistere,  di  er  d6  gwan, 

di  wären  cnnstige  man. 

si  begonden  in  wisheit  ISren 

nnd  Zügen  in  ze  grdzen  eren. 
195    si  lart^n  ime  striten 

und  vermezzenlichen  riten 

in  stürm  nnde  in  volcwich, 

so  daz  is  nie  ne  wart  sin  gelich. 

der  liste  di  er  von  in  gwan, 

200    der  wart  er  ön  vil  vomeme  man. 

Der  eriste  meister  sin 

der  lartin  kriechisch  nnd  latin 

nnd  scriben  ane  pergemint. 

noh  dan  was  er  ein  lützil  kint. 
205    und  lartin  vil  manige  buch 

und  andire  wisheit  genüch. 

Sin  meister,  den  er  dar  näh  gwan, 

der  lartin  wol  müsicam 

179  Uli.  182  8Ta.  188  ▼!!.  185  neheing. 

188  alse'  ein.  189  aliz.  190  ^.  194  Yti.  195  vergL 
B  V,  432  die  ritter  lerten  über  all  tumieren  scbechen 
springen  werffen  l&ffen  ringen.  196  ufl.  197  Tfi.  — 
202  criechisch  yü.        203  ufi.        205  ufi.     206  yü. 


(Utr    et    sütU   videbat  faeere   a    müitibue   sie  faeiebat)    et   antecedebat    in    armis 
(rt— «fipw  fehlt  ütiP). 

201—261    der  unterrieht  der  »eohe  meister  fehlt.    Psk  Vall  13  zählen  auf: 
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Vorauer  Alexander  179  —  207. 


Alberic  de 


unt  Icrtin  seitin  ziehen, 
180    daz  alle  thöni  dar  in  giengen, 

roten  unt  ouch  der  liren  chlanc, 

unt  von  ime  selben  heven  daz  gesanc.         i88 
Der  dritte  frumt  ime  [io9«i]  harte  wol: 

er  Urtin  ailtr  dinge  zal, 
185    er  lertin  alle  wisseheit, 

wie  verre  der  sunne  von  der  mänin  get; 

unt  lertin  ouch  den  list,  5 

wie  h6ch  von  dem  wazzer  zem  himele  ist 
Der  vierde  meister,  den  er  gewan, 
190    daz  was  Aristotiles  der  wise  man. 

er  lertin  al  die  chundicheit, 

wie  der  himel  umbe  get, 

unt  stach  ime  die  list  in  sinen  gedanc         lo 

zerchennen  daz  gestime  unt  ouch  sinen  ganc, 
195    da  sich  die  vergen  mit  pewarent, 

da  si  in  dem  tiefen  mere  vamt 
Ein  meister  gewan  sint 

Alexander  daz  edele  chint,  15 

der  lertin  mit  gewäven  farcn, 
200    unt  wie  er  sich  mit  eineme  seilte  solte  bewarn, 

unt  wie  er  sin  spero  solte  tragen 

ze  dem,  dem  er  wolte  scaden, 

unt  wie  er  den  erchiesen  mahti 

unt  gestochen,  s6  daz  tohte;  20 

205    unt  also  der  stich  were  getan, 

so  lertem  zu  dem  swerte  vahen 

unt  damit  chundiclichen  slahen. 


179   ziehen,  i  aus  e  radiert,        181   rohten.     liren. 

182  nach    daz    und   183  vor  Der  lüeke   im  pergament.  D. 

183  Der  drihte.  185  lert  in.  186  wie  uerre  {mde  der 
zeüe)  uerre.  geht.  188  wazer.  —  189  Der.  roeiter,  er 
auf  rasur  wie  es  seheint  von  es.  192  geht.  193  liste. 
196  tle£fen.  —  197  Ein.  199  gewauen.  200  sUte. 
205  werde.         206  lerten  zd.     syerte. 


et  de   sa  lanci' 
etsenz  faillenti' 


li  terz  ley  lejre 
el  dreyt  del  tort 


100  Li  quarz  lo 
et  rotta  et  leyra 
et  en  toz  tons 
per     seroedips 


11  quinz  des  terra 
106  oun   ad  de    cel 


96  iaasir.  — 97  Heyse : 
lensa) ,  wie  land  v.  96 
lensa.  Hofinaon :  altie. 
Stengel:  doyst  term.— 
Heyse:  'für  ho  Ues  \o 
ad  del  cel  entro  la  mar. 


literature  Polynicus   magister,    musices    Alcippus  Lemnius,    geometrie  Menecles 
Peloponesius ,  oratorie  Anaximenes  .  .  phiiosophie  autein  Aristoteles  ille  Mil^sius. 
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Strassburger  Alexander  209 — '237. 


41 


en  loyn  causir, 
altet  ferir. 


et  playt  cabir, 
a  discemir. 


dujat  corda  toccar, 
clar  sonar, 
corda  tomprar, 
cant  ad  levar. 


miturar, 
entro  que  mar. 


'üet  fiüllenci  (=  fail- 
=  laasa.'  Bochat:  fiul- 
—  101  Bochat:  de  terra. 
105  en  tro  be.  Hofinann. 
oder  la.'  Bodiat:  con 
naek  de  rasur. 


und  lartin  di  selten  zihen, 
210    daz  alle  t6ne  dar  inne  gihen, 

rotten  unde  der  liren  clanc, 

und  von  ime  selben  heben  den  sanc 
Der  dritte  frumete  Ime  wole: 

er  lartin  allir  dinge  zale 
215    nnde  lartin  al  di  wisheit, 

wi  verre  diu  snnne  von  dem  mänen  geit; 

unde  lartin  ouh  di  list, 

w!  verre  von  den  wazzeren  zö  den  himelen  ist 
Der  meister,  den  er  dö  gwan, 
220    was  Aristotiles  der  (Ub)  wiso  man. 

der  lartin  alle  di  cnndicheit, 

wi  der  himel  nmbe  geit, 

und  stach  ime  di  list  in  sinen  gedanc 

zerkennene  daz  gestime  und  sinen  ganc, 
225    da  sih  di  wisen  veren  mite  bewarint, 

da  si  in  dem  tiefen  mere  varint. 
Einen  meister  gwan  er  abir  sint 

Alexander  daz  edele  kint, 

der  lartin  mit  gewefene  varen, 
230    wi  er  sih  mit  einem  schilde  solde  bewarn, 

und  wi  er  sin  sper  solde  tragen 

z6  deme,  dem  er  wolde  schaden, 

und  wi  er  den  erkiesen  mohte 

und  gestochen,  alsiz  ime  tohte; 
235    und  also  der  stich  were  getan, 

wi  er  zd  dem  swerte  solde  vän 

und  da  mite  kundicliche  siege  sl4n, 


209  yfl.  212  vfl. 

219  er  fehlt.  223  Uli. 

231  yfi  wier.  233   yü. 

235  Tfi.         236  STerte. 


216  yfl. 

217  yfl. 

ouch. 

224  yfl. 

225   di  fehlt. 

mochte. 

234   yfi. 

tochte. 

237  yfl. 

CM  Pak  ioird  auch  die  aatronomia  erwähnt,    vergl,  Miller  Z,f  d,  ph.  10 ^  4,    über  die 
erxähhmg,  welche  statt  dessen  in  der  Hdpr.  steht,  vergl.  Basl.  einl.  4TI  flg. 
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42  Vorauer  Alexander  208  —  234. 

unt  wie  er  stnen  vtarU  solde  vän; 

nnt  lerün,  wie  er  sich  solte  bewam 
210    vor  deme,  der  ime  wolde  scaden; 

unt  wie  er  sinen  fianden  lägen  solte,  25 

die  er  da  dwingen  wolte, 

unt  wie  er  zen  ritern  solti  gebären 

umbe  daz,  daz  sim  willich  waren. 
215  Der  sebste  bestunt  in  mit  wizzen 

unt  lertin  ze  dinge  sizzen  189 

unt  lertin,  wie  er  daz  bedähte, 

daz  er  von  deme  unrehti  beschiede  daz  rehte, 

unt  wie  er  lantreht  bescheiden  chunde 
220    allen  den  ers  gnnde.  5 

Umbe  diz  unt  umbe  manech  ander 

alsus  wart  daz  chint  Alexander 

beide  listich  unt  geweltich  unt  halt. 

dö  alrSrst  was  er  zwelf  jä,r  alt. 
225    also  stätich  was  ime  sin  müt, 

umbe  al  wertlich  gut  lo 

86  Wolter  ni  nicht  geliegen 

noch  sich  föne  cheiner  wärheit  gezien. 


a  wie  wo]  einem  sinem  meister  daz  erschain: 
230    er  stiz  in  ze  tal  über  einem  stein, 
daz  ime  sin  hals  enzwei  brast, 

wände  er  im  ain  luge  zu  sprach.  i5 

nü.sprechent  b6se  lugenäre, 
daz  der  sin  vater  wäre. 

211  fiant.         213   liter.     gebaro.         215  er  erste.         216  dinger, 

r  radiert.  218  bescheiede.         219  lantreth.         220  er.  —  221  Umbe. 

manehc.  223  listihc.          224   alrest.     zuvelf.         225    staetich.      mät. 

226  gät.  227   ninieht.         228   warebt.          229   äwie.          231   nezwei, 

vergl.  236.  282  zd. 

261  —  269  vergl.  Baal.  einl.  v.  470 ß.  Neetanihue  liest  auf  dem  wall 
vor  der  atadt  aus  den  atemen  aein  achickaal  und  kündet  ea  dem  Alexander: 
taliter  eo  yidente  acoessit  ad  eum  propius  Alexander  et  facto  impeta  enm 
corruere  fecit  usque  ad  inflmam  partem  fossati  [HBproieeit  eum  infoveam. 
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Strassburger  Alexander  238  —  267.  43 

und  wi  er  sinen  viant  solde  vän, 

und  wi  er  sih  selben  solde  bewaren 
240    vor  allen,  di  ime  woldin  schaden; 

und  wi  er  sinen  vianden  lägen  solde, 

di  er  danne  ontwifken  wolde, 

und  wi  er  z6  den  riteren  solde  gebären 

z6  diu  daz  'si  ime  willich  wären. 
245  Der  sehste  bestunt  in  mit  grözen  witzen 

und  lartin  ze  dinge  sitzen 

und  lartin,  wi  er  daz  irdßhte, 

wi  er  von  dem  unrehten  beschiede  daz  rehte, 
250    und  wi  er  lantrebt  bescheiden  künde 

allen  den  er  is  gunde. 

Umbe  daz  und  vil  manich  ander 

alsus  wart  daz  kint  Alexander 

listic,  gwaldich  unde  halt. 
255    nü  allir  Srist  was  er  zwelif  jär  alt 

alsd  stStich  was  ime  sin  müt, 

durh  alliz  werltlich  gut 

ne  wolder  nie  geliegen 

und  niemanne  betriegen, 
260    noh  durh  lieb  noh  durh  leit 

geswachen  di  wärheit 

einem  sinen  meistere  daz  wol  schein: 

den  stiz  er  ze  tale  ubir  einen  stein, 

daz  ime  sin  hals  in  zwei  brach, 
265    wander  ime  eine  lugene  zu  sprah. 
I  nü  sprechent  manige  lugenlre, 

daz  der  sin  vater  wäre. 

238.  239  yfi.         241  yfi.  243   rfi.         245  seshte.  246  vn. 

247  Yfi.  irdechte.  249  von  Massmann  m  ztvei  verae  getrennt.  250  yfi. 
lantrecht.  252  yfi.  254  yfi.  255  zyelif.  256  ststicb.  259  yfi. 
260  durh  lege.  261  gesyachen.  262  sing.  263  eine.  B  v.öOS  er 
sües  in  in  den  tie£fen  graben.         264  syei.         265  z^. 

P8kyalll4  preeipitat  ibique  letali  ietu  cervieie  Neotonabue  afflicmt  hee  est 
eonqueetu«],  taliter  inde  ei  dicens:  infelix,  sie  te  mori  deoet;  com  terrena 
soiresy  cur  celestia  presumpsisti  false  fntura  predestinans.  nun  teilt  ihm  Neeta- 
n^öuM  mit ,  dose  er  sein  vater  »ei,    vergl,  über  das  folgende  Bael,  einl,  v.  607  ßg. 
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44  Vorauer  Alexander  235  —  252. 

235    a  wie  ubele  ich  daz  gelouben  mach, 

wände  er  im  sin  hals  enzwei  brach. 

Von  Philippas  stüde  wil  ich  iu  sagen: 

dar  ander  wart  ein  ros  getragen,  20 

daz  was  wunderlich. 
240    [110»]  iz  was  irre  unt  stritich, 

snel  ant  emisthaft, 

fon  siner  gescephte  joch  von  siner  chraft 


der  mnnt  was  im  als  einem  esele  getan. 


di  nasen  wären  ime  toUe  üf  geslän, 
245    sin  6ren  wann  im  vil  lanc, 

daz  honbet  mager  onde  swanc.  25 

sin  engen  wärin  im  al  der  varo 

als  eim  fligenten  arn. 

sin  hals  was  im  lockehte, 
250    ich  wäne  ez  w^re  lewengeslehte.  i9o 

M  den  goffen  habtiz  rinderhar, 

an  sinen  siten  liebartes  mal: 


235  äwie.  gel&ben.  236  wandrim.  237  on.  st&de.  242  ge- 
sephte.  243  Mervor  sind  ewei  verse  ausgefaUenf  Werner  Baal,  bearh. 
8,  28.    vergl,  B.  244    geslan    vermutet  Bödiger  Anz.  /.  d,  a.  5,  4i8. 

vergl,  B.         246  not.         247    warim   al.  249   lochot.  250  leyyen 

geslaehte.  251  habtih,  h  au*  altem  %  der  vorläge  ver$ekrieben,  vergl, 
V,  1125,  327,  438,  Z,f,  d,  a,  27,  137,  rinder  har.  262  sinen,  n  aue  m 
radiert,    liebarstes. 


270  —  293  In  MB  steht  die  ankunft  dee  rosset  ^  seine  fesselung  und 
Bestimmung  zwischen  der  beschreiiung  Alexanders  —  m  scolis  pugnabat 
atque  yloit  eos,  und  Neetanebus  tod  —  ubi  autem  f actus  est  Alexander 
annorum  duodeeim,  wie  PfikVal.  —  Str  7:  In  ipsis  denlque  teroporibos 
prinoeps  Capadocie  adduxit  [Be  Fhilippo  reg%\  unum  eqnum  indomitum 
roagnnm   corpore  et  pulcrum   nimis  llgatumque    ex  omni   parte  oathenis 
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Strassburger  Alexander  268  —  291.  45 

vil  ubile  ih  des  geloaben  mach, 

wander  ime  den  hals  in  zwei  brach. 
270  Von  Philippis  stüte  wil  ih  ü  nü  sagen: 

dar  nnder  was  ein  ros  getragen. 

daz  ros  daz  was  wunderlich, 
•    irre  und  vil  stritich, 

snel  und  starc  von  gescafoisse. 
275    des  snlt  ir  sin  gwisse. 

iz  bete  unzalliche  craft 

und  ummäzliche  mäht. 

iz  irbeiz  di  lüte  unde  irslAch. 

iz  was  freislich  gnüch. 
280    ime  was  sin  munt, 

daz  wil  ih  ü  tun  kunt, 

als  eime  esele  getan. 

di  nasen  wären  ime  wite  üf  geslän. 

sine  ören  wären  ime  lanc, 
285    daz  houbit  magir  unde  slanc. 

sine  ougen  wären  ime  allir  vare 

glich  eineme  fliegindin  aren. 

sin  hals  was  ime  lockehte, 

ih  wene  iz  w^re  lewingeslehte. 
290    üf  den  goffen  hätiz  rindis  här, 

an  den  siten  liebarten  mal: 


269  STei.  270  ^.  272  wnderlioh.  B  v.  639  das  was  ungezamt  freis-* 
lielu  273  yfi.  274  ufi.  B  wild  und  das  geschöfte  wunderlich.  277  yü. 
Umazliohe  macht.  278  B  es  bies  die  lüt  und  sl&g.  279  B  es  -was 
tubhaft  gen&g.         281  f.         282  alseime.     B  sin  mul  als  ein  essel  was. 

288  getan.  B  vast  uf  geslagen  sin  nas.  284  B  sin  oren  woren  im  lang. 
285  Tli.  B  sin  hdbt  mager  und  swaoh.  286  uaren.  B  sin  Sgen  waren 
als  ein  bl&t  yor  bescheidenheit  wol  beh&t.       287  are.     288  Sin.    lockeohte. 

289  lewin  oder  lewen  unneJier.  B  es  mocht  Idewen  geslechtte  sin,  sin  hals 
als  ein  luwin.  290  B  nf  dem  mken  hat  es  rindes  har.  291  B  an 
den  Sitten  sonderbar  geschaffen  als  ein  lechbart. 

ferreis.  comedebat  enim  ille  equus  BncifaUus  (Utr  Bue^halus.  fehlt  MB) 
homines  [Be  comedebat  enim  homine» ,  dieebatur  equtts  ip»e  Budphalon  propter 
«.]  propter  aspectus  honibilitatem ,  siye  a  signo,  quod  thaurinnm  caput 
{quoddam  maius,  dafür  Be  in  armo"]  habebat  ustum,  seu  quod  in  fronte 
eins  quedam  mine  (IJtr  niue)  oomiculorum  procedebant.  dieee  beeehreibung 
fehlt   BM.    —    PskCBYalllS    yiri,    qui    armenta   vel   equitia    ourabant, 
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46  Vorauer  Alexander  253—272. 

SO  Sarrazin  noch  christenman 

nichein  pezzer  ros  gewan. 
255  Daz  ros  wart  mit  iseren  gebauten,  5 

also  däz  da  tobet  ze  allen  standen, 

nnt  wart  for  den  chanich  Philippas  geleit 

ant  als  er  vemam  sin  gelegenhait, 

Bazival  hiez  erz  namen, 
260    daz  tühte  sie  gut  alle  samt 

Man  hiez  daz  ros  in  einen  marstal  thdn,  lo 


daz  si  da  far  mehten  gerün. 

zu  dem  ros  getorste  niemen  gen, 

wan  nmbe  den  ez  als6  was  getan, 
265     dem  verteilet  was  daz  leben, 

den  müse  man  dem  rosse  geben. 

Dem  chanige  wart  ein  böte  gesant  J5 

von  dem,  dem  daz  ros  was  chont, 

nnt  hiez  ez  paz  pewaren. 
270    er  sprach,  man  solte  ez  noch  an  im  ervaren, 

wem  des  chuniges  gewalt 

nach  sinem  libe  wurde  fersalt  20 


253  sanizin  noch  noh  Christen  man.  —  255  Das.  256  tobeht. 
.258  oerna.  260  sIy  gät.  —  261  Man.  mantat  th&n.  262  maehten 
geruun.  263  zu.  265  den  uerteileht.  266  müse.  —  267  Dem. 
gesanht.         268  dem  den.         272   wurt. 


equum    speotabilis    forme    .  .   .    regi    dedncunt    aiuntqne    iUum    armenti 
qnidem  regalis  genug  etc.     Pak  ood  A  tcie  in  der  Historia. 

294  —  307  Cum  igitur  vidisset  Philippus  rex  ipsius  equi  pulchri- 
tudinem,  dixit  ministris  suis:  [Be  recipiu  htme  equum  et  eonf.l  conficite 
cancellos  ferreos,  ut  latrones,  qui  mori  debent,  ex  lege  trucidentur  ab  eo. 
[PUtr  reeipüe   htme  eadallum   et  pr eparate  ÜU  oaneeüoa  ferreoe   et  ihi  eum 
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Strassbnrger  Alexander  292 — 314.  47 

s6  Sarrazin  joh  cristinman 

nie  nihein  bezzer  ros  gwan. 

Daz  ros  wart  mit  tsine  gebunden, 
295    alse  daz  da  tobit  zallen  standen. 

iz  wart  vor  den  knninc  Philippnm  geleit. 

und  als  er  vemam  sine  gelegenheit, 

Bucival  biz  erz  namen. 

daz  dühte  si  gut  alle  samen. 
300  Dö  biz  man  manigen  starkin  man 

daz  selbe  ros  leiten  dan 

und  in  einen  marstal  betün, 

daz  man  da  vor  mobte  gerün. 

z6  ime  ne  torste  nieman  g4n, 
305    wan  der  also  bete  getan, 

daz  ime  verteilet  wart  daz  leben, 

den  m6se  man  deme  rosse  geben. 

(14  e)  Deme  kuninge  wart  ein  böte  d6  gesant 

von  deme,  der  daz  ros  bet  erkant, 
310    und  biz  iz  sint  baz  bewam, 

wände  man  solde  dar  an  irvam, 

weme  nab  sinem  Übe 

sin  kunincricbe  solde  blibe; 

und  enböt  ime  da  bi, 

292  cristen  man.  294  ysine.     B   es   was  mit  issen   gebunden. 

295  B  es  dobt  xt  allen  stunden.  296  philippU.  B  fElr  küng  Pilipo 
ward    es    geleit.  297    ufi.     aiser.     B    als    er    sach    sin    gelegenheit. 

298  B  er  sprach:  Bursiyal  es  heissen  sol.  299  allesam.  B  der  name 
geriel  in  allen  woL  —  302  tu.  304  B  z&  im  getorste  nieman  gan.  305  B 
wand  wer  die  schulde  bat  getan.  306  B  das  im  verteilet  was  das  leben. 
307  B  der  ward  dem  ros  denne  gegeben.  808 — 312  fehU  B,  dqßr: 
wand  es  sin  nüt  enspart,  er  wart  yon  im  zerzart,  es  woltte  nur  waea  lüt. 
wer  im  kam  so  mache  üt,  das  es  in  mocht  geyachen,  des  dot  m&st  sich 
do  nachen.  Da  nach  in  kurczen  tagen  Pilipo  begonde(n)  wissagen  die 
gdtter  all  gemein  etc.  s,  v.  816,        309  heterkant.        310  yfi.        314  vt!. 


redudäe,  ut  maUfaetore»  eondempnati^    qui  deb$nt  ex  lege  tnori  et  comedi  a 
ferü,  eomedtmtur  ab  itto  equo,     ähnlich  breit  MB]. 

308  —  317  In  MB  war  echon  vorher  angedeutet,  Phäippu»  meinte: 
in  hoc  caballo  significatur  Signum  sive  bonum  sive  malum.  jetzt  heiset 
et:  oognorit  per  divinationem ,  quis  deberet  regnare  post  mortem  ipsius, 
et    expectarit  fiduciam   caballi.     Str  8    responsum    habuit    per   somnium. 
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48  Vorauer  Alexander  273  —  286. 

er  sprach:   'daz  sol  dem,  derz  alrerst  bescride, 

wandiz  nie  chein  man  ne  gerite.' 
275  Unt  als  Alexander  haim  chom, 

al  di  scriit  er  wol  vemam, 

wis  was  er  znmmäzen; 

t6  alrerst  heter  sine  meister  verläzen.  25 

des  nmbe  daz  ros  was  gesciet, 
280    des  inhabt  er  noh  td  vernomen  nieht. 

Eines  tages  als  er  üffen  der  palenze  get,  — 

Geste  habt  in  dar  gelait  —  J9i 

dd  hörderz  ros  waien, 

daz  stant  in  siner  tobeheit  scrien. 


285    Alexander  sprach  zen  chinden, 

die  mit  ime  aber  die  palinze  gingen: 


273  alrest.         274  gerihte.  —  275  Unt.         276  al  gerihte  er  das 
nemam.     Zacher:   al  gescrift.  278   t&   alrest.     sinen.  279  geseit, 

verffl.  zu  989,  iöU,       280  tu.  —  281  Eines,    geht.       282  geete,  L  Yeste? 
gelaieht.  284  /.  da  se  stunt?    thobelht.  285  chunden.   Diemer. 

Zacher:  vielUicht  chunden,  wie  Val  I  17  ad  amicos,  und  demnach  vtrt  282 
geste  habte  er  dar  geleit.         286  palize. 


quod  post  mortem  suam  ille  regnare  deberet,  qui  huno  ferocem  eqnnm 
eqnitaret  (ähnlieh  PUtr).  der  böte  iti  vielleicht  erfunden  y  um  das  delphisehe 
Orakel  (divinationem.  Bomnium)  su  vermeiden,  vergl,  Miller  Z,  f,  d.  ph,  iO,  5. 
818 — 323  Alexander  itaque  (cum  esset  annorum  duodeeim  MB,  vor- 
her V-.  XV)  faotns  fortis  audax  sapiens  et  discretus.  didicerat  enim  pleno 
omnlum  liberaliom  artinm  discipUnas  Aristotelis  et  castoriem  [(?)  Be 
Castene  =  Callistene,  Utr  Demostenis.  ParA  ab  Aristotele  et  CkiUxteme  et 
Amaximene  Atheniense,  der  ganze  letzte  saiz  fehlt  MB],  in  betref  der 
*  heimkehr '    aus  dem  unterrieht  erinnei't  Miller  Z.  /.  d,  ph,  iO,  6  an  JPlutarek 
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Strassborger  Alexander  315  —  335.  49 

315    iz  solde  rehte  derre  si, 

der  iz  allir  erist  beschrite, 

ivandiz  noh  diu  nehein  man  ne  gerite. 
Unde  alse  Alexander  heim  quam, 

di  scrift  er  harte  wol  vemam, 
320    wis  was  'er  zonmäzen; 

sine  meistere  heter  yerl4zen. 

dannoh  ne  heter  nit  vernomen, 

wi  iz  ombe  daz  ros  was  comen. 

eines  tages  dö  der  jungelinc 
325     in  der  pelenze  ginc, 

dö  volgeUme  Yestian, 

der  was  ein  edele  juncman. 

daz  ros  hörter  d6  weien 

und  tnbilichen  schrien. 
330    vil  starke  er  dö  dähte, 

waz  daz  wesen  mohte, 

mit  allen  sinen  sinne, 

wes  were  di  freisliche  stimme. 

zö  Yestiane  er  d6  sprach  : 

335    ^nü  sage  mir,  waz  daz  sin  mach, 

« . 

315  rechte.  B  das  in  der  weltte  monBchs  dehein  das  selb  ros 
soltte  ritten  und  überschritten,  denne  der  das  künkerich  nach  im  besiezen 
Boltte  gewalttenklich  und  nach  einem  dote  solt  wessen  her.  do  der  küng 
das  Tcmam,  yil  ser  er  sin  erkam;  ich  enweis,  ob  es  im  lieb  wer,  oder  ob 
es  im  brechtte  swer.  318  B  Alexander  was  us  ge wessen  und  was  ein  küng 
HS  erlesen  und  an  krefiten  nüt  las.  uf  zwenzig  jor  alt  er  was ,  do  kam  er 
wider  hein.  320  zümazen.  821  het'.  B  und  bedorfe  meisterschaft  enkein. 
322  B  er  hat  noch  nüt  Ternomen.  323  B  wie  das  ros  dar  was  körnen. 
324  B  eines  tages  f&gt  sich  das.  325  pselenze.  B  das  er  uf  dem  palas  sas. 
327   oder  iunc   man    unsicher,  328  B  do   hört  er  winhellen    das   ros. 

329  Tfi  tubillichen.        330  dachte.        331  mohte.       334  Zo.    sprah.    B  zu 
den  sinen  sprach  er:  losa  los.      335  B  was  schalles  mac  das  sin. 

c,  7   axoXriv  fiiv  o&v  airtoTg  xoX   difttqißTYV  rd   thqI  MUCav  vvfitpttTov 

324 — 333  quadam  vero  die  cum  pertransiret  per  locum,  ubi  stabat 
ille  equus  indomitus,  ut  Yideret  inter  cancellos  ferreos  [Be  älligatum\  et 
ante  euro  manus  [Be  et  pedet]  et  alia  membra  hominum  dispersa  iacentia, 
miratus  est  valde.  der  name  Yestian  beruht  wol  auf  dem  nachher  (cf,  398 ß.) 
genannten  Efestius  amicus  Alexandri. 

334  —  357  fehlt  in  der  Hist.  vergl,  FskYal  I  17:  qui  cum  quadam 
die  locum,  quo  clausus  equus  Bucephala  fuerat,  praeteriret,  conversus  ad 

Kinzel,   Alexander.  4 
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50  Yorauer  Alexander  287 — 898. 

4ch  ne  weiz  waz  mir  scillet  inz  öre, 
ez  ne  lät  mich  nieht  gehören, 
ich  ne  weiz  wederz  ein  ros  oder  ein  lewe  det, 
290    wan  ez  da  in  beslozzen  st^t.' 


Btholomeus  sprach  zu  dem  chinde: 

^h^re,  iz  ist  Bazival,  ein  ros  vil  swinde.  lo 


daz  hilt  iawer  vater  tn  getan. 

ander  der  stüt  ne  mohte  nechein  bezzer  geg^n. 

295    (er  sprach:)  here,  ez   ne   hat   nehein  marscalch  in  hüte. 
w[iiObjande  ez  erbizet  nbele  unde  gute.' 


Unt  do  diz  Alexander  vemam,  J5 

niwiht  er  ne  beite,  e  er  zu  dem  rosse  chom. 

289  deht.  290  wain.  291  Btholome5.     zu.  292   herre. 

293    ingetan.  294  stüt,    t    out  n   radiert,     mothe,  -t   aus    o    rmditrU 

neiohn.  295  herre.     marslach.     hüte.  296  unt  gute.  —  297  ünt 

298  niwht.     6. 


amicos  hoc  ait:  o  viri,  hinnitusne  aures  meas,  annon  mgitas  aliqois 
leoninus  offendit?  ad  hec  Ptolemeus,  qui  Soter  postea  appellatus  eet: 
imo  vero  hie  est  ille  equus  Bucephala,  quem  ob  yehementiam  paritar  et 
sevitudinem    dentium    hactenus   claudi  rez  pater  jussit deniqne 
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Strassbarger  Alexander  336  —  359.  51 


daz  mir  schilHt  in  mine  6ren 

und  ne  läzet  mih  nit  gehören; 

iz  gebärit  freisliche. 

sin  stimme  di  is  geliche 
340     einem  freislichem  tiere.' 

dö  antworte  ime  schiere 

Ptolomeus  ande  sprach: 

'ih  sage  dir,  waz  daz  wesen  mach: 

iz  ist  ein  ros  Preislich. 
345    ime  ne  wart  nie  nehein  gelich 

in  alle  kriechische  lant 

Bncival  ist  iz  genant 

d!n  vater  hat  iz  !n  getan. 

iz  ne  dorfte  bezzer  nie  gegan 
350    nnder  neheiner  stüte. 

iz  ne  hki  nieman  in  hüte, 

wandiz  ist  vil  fireislich. 

s!n  stimme  di  ist  eislich. 

iz  irbizit  man  nnd  wib. 
355    nieman  ne  mach  sinen  lib 

vor  ime  gesont  behalden, 

swes  iz  müz  gwalden.' 

Dd  der  h^re  diz  vemam, 

schiere  er  z6  deme  rosse  quam. 


386  B  das  so  Int  hilt  in  di  oren  min.  837  vfi.  last  mich  nith. 
338  B  ob  es  ros  oder  leow  t&t,  des  ist  veriret  mir  min  müt.  342  ▼!!. 
sprah.  B  do  sprach  Potolomeus  zä  dem  kint.  343  sage  übergeaehrieben, 
344  B  her,  is  ist  ein  ros  geswind,  das  mit  Unsitte  lebet  alle  moU. 
346  Griechische.  847  B  und  ist  geheissen  Bucival.  348  hatiz.  B  das 
hat  üwer  vatter  in  getan.  350  B  kein  st&t  mag  sSliobs  nüt  gehan. 
351  nieJb.  B  kein  marschalk  hat  es  in  siner  hüt.  354  Yfi.  B  wand 
es  bisset  Übel  nnd  g^t.  355^.  B  here,  ich  dir  nüi  vertagen^  ein  teil 
ainer  wis  sagen:  wer  im  kunt  so  nache,  das  es  in  mag  geyahen,  der  wirt 
iiüt  lenger  gespart ,  er  wird  vil  klein  zerzart.  358  herre.  B  do  Alexander 
das  Teman.  359  B  yil  balde  er  zfL  dem  stalle  kan.  er  hies  die  knechte 
springen,  die  slüssel  balde  bringen,    si  begunden  alle  fliechen,  si  forchten. 


cnatodibus  eyitatis  clanstrisque  dimotis  animal   edacit  jnbamqae  eins  cum 
lera  apprehendisset  etc. 

358 — 377  Hist. :  misit  ilico  mannm  snam  per  oancellos.    eqnus  autem 
extendens  Collum  suum   cepit  lambere  manum  illius   et  prostravit  se  in 

4* 
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52  Vorauer  Alexander  299  —  820. 

er  rief  den  chinden 
300    unt  hiez  im  .den  slnzzel  gewinnen. 

ir  neheiner  getorste  daz  ros  da  für  ziehen, 

want  sie  alle  vil  nngeme  dar  in  gingen. 

Alexander  erzürnet  daz,  so 

die  tor  er  nider  brach. 
305    er  hiz  sie  alle  abe  stän, 

er  weite  aleine  dar  in  gän. 

Also  Bozival  gegen  im  üz  wolte  vam 

nnt  ez  Alexander  ane  begunde  stam, 

ez  erblücte  sich  aller  siner  mäht 
310    nnt  wolte  ime  wesen  dienesthaft  25 

ez  chnite  fnr  im  dar  nider, 

ez  ne  gerürthe  sich  onch  nimer  sider; 

als6  chnndeclich  was  dem  rosse  al  sin  gebäre, 

alsez  des  chindes  wol  gewone  wäre.  1^2 

315  Alexander  begnnde  dö  streichen 

ein  ros,  daz  nie  nichein  man  begnnde  weichen, 


so  der  nie  seil  noch  zöm  ane  chom. 
mit  der  mane  erz  nam.  ^ 

er  habet  eUenthafben  gedanc: 
320    üfen  sinen  rucke  er  ime  spranc. 

299  reif.  300  heic.     slazel.         302  gigen.         803    enumebt. 

305  abestan.  —  307  Also,  ram,  v  aus  tv  radiert,  309  erblate.  bestr, 
von  Diemer.  Zacher  vermutet  erbldte  <=»  erbloedete  (Oraff  Sy  25  t). 
311  für.  312  gerürthe.  813  gebar.  815  Alexander,    streihen. 

316  ni  I  enichein. 


terram  pedlbus  complicatis  erigensque  caput  cepit  fortiter  aspicere  Alexan- 
drum.  intelllgens  autem  Alexander  Toluntatem  equi  aperuit  cancellos  et 
ingressus  cepit  donram  equi  snaviter  manu  tangere.     Btatimque  [Be  
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Strassburger  Alexander  360 — 375.  53 


360    d6  Bin  daz  ros  wart  gware 

und  er  iz  begande  ane  Stare, 

iz  vergaz  allir  siner  mäht 

iinde  woldime  wesen  dienisthaft. 

iz  knete  für  in  der  nider 
365    nnd  ne  unsitete  niwit  sider. 

ime  worden  sine  gebore, 

alsiz  des  kindes  yü  wol  gewone  were. 
Er  begondiz  streichen, 

daz  nieman  geweichen 
370    ne  mohte  neheine  wis; 

wander  was  vil  wis: 

er  ne  legete  zonm  noh  seil  dar  ane, 

er  begreif  iz  in  sine  manen. 

ellenthaft  was  sin  gedanc: 
375    fd  den  mcke  er  ime  spranc. 

das  er  bI  hies  her  us  ziehen,  des  er  sy  wol  erlies,  sy  sprachen:  her, 
aümen  nüi,  wir  kenen  wol  des  ros  sit.  es  lept  nüt  als  küen  ein  man, 
der  lü  dem  ros  türe  gan.  do  er  ir  sagheit  ersach,  vor  sorne  die  tür  er 
braeb.  er'det  ir  mit  dem  fäs  ein  stos,  das  die  türe  in  den  stal  sohos. 
er  hies  sy  alle  hScher  stan,  er  wolt  allein  hin  in  gan.  360  B  das  ros 
woltte  gegen  im  Tarn.  361  Uli.  anestare.  B  als  es  in  begnnde  an  stam. 
362  macht.  B  Ton  siner  gesiebt  es  erschrak,  das  alle  sin  freidikeit  gelag. 
es  enittret  an  der  stand  nnd  wadlet  mit  dem  swanoz  als  ein  bunt. 
364  d'nider.    B  es  knüwete  vor  im  nider.  365  yfi.    B  und   det   kein 

freidikeit  sider.  368  B  das  ros  begond  er  streichen.  369  B  das 
nieman  mocht  erweichen.  372  B  und  nie  2&m  an  is  kam.  373  fehlt 
in  B  ein  vors.  '  374  B  gar  kuntlich  ward  sin  gedank.  375  B  uf  das 
ros  er  sprang. 

dexUra]  inoepit  ille  mansuescere  nimis,  et  sicut  videtur  canis  coram 
domino  suo,  sie  equus  coram  Alezandro  parebat.  denique  Alexander 
ascendit  illum  et  equitans  oepit  exire. 
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54  Vorauer  Alexander  321  —  344. 

üzer  deme  gademe  erz  reit, 

daz  was  ein  michel  paltheit 

Ein  pote  ilte  dem  chunge  daz  sagen, 

er  ne  getorste  es  nieht  yerdagen, 
325    waz  sin  sun  hete  getan. 

üf  spranc  der  chunich  sä 

ont  zeJienzoch  sines  gesindes, 

d6  frout  er  sich  sines  chindes. 

dt  mere  er  gerne  vemam, 
330    unt  aUe  der  chunich  gegen  im  cham 

nnt  also  in  Alexander  yemam, 

er  thet  als  im  wol  gezam: 

er  warf  sich  nider  unde  giench  — 

Vestian  daz  ras  entfiene 


335    mit  eime  guldinen  hridele  — 

unde  giench  sineme  vater  gegene. 

unt  als6  si  zesamene  chdmen, 

mit  handen  si  sich  namen.      /  15 

ir  rede  was  vil  minnesam, 
340    als  ir  hie  muget  ferstän. 

'heil  dich',  sprach  Philippus,  'sun  min, 

mich  tünchet,  du  seit  chunich  sin. 

der  gewalt  si  dir  vil  gereit 

also  wit  s6  min  rieh  get' 

321  reiht.  —  323  Ein.  324  er  niebt  uergen.  32^  unt  zob, 
z  aus  b  eorrigiert,  sines  sin~{n68.  328  frät.  vergl,  zum  folg,  Hödiger 
Am.  f.  d,  a,  6,  422,  330  nach  der  übereituUmtnunff  von  BS.  333  nach 
nidcr  kein  punkt  in  der  hs,  334  nach  der  Übereinstimmung  von  S  und  B. 
336   Diemer    l,  engegene.         340   müt.  341    bil.         342   tuncet  do. 

343  gereibt.         344  geht. 


378 — 397  fehlt  in  Hist.  hier  nur:  cumque  ergo  Tidisaet  eum 
Pbilippus,  dixit  ei:  [vergl,  FskVal  I  17:  quod  eum  admirationi  visenUbus 
foret,  ex  eursu  quidam  rem  perieuli  huius  nuntiat  Fhüippo,     sed  ad  memo- 
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StrasBburger  Alexander  376  —  401.  55 

üz  dem  marstalle  er  iz  reit, 

daz  was  ein  michil  baltheit. 

Dd  wart  daz  langer  nit  verdaget, 

dem  koninge  wart  dö  gesagit, 
380    waz  sin  sun  hete  getan. 

der  kuninc  der  spranc  üf  sän 

und  zehenzich  sines  gesindes, 

er  firowete  sih  sinis  kindes. 

di  mere  er  gerne  vemam. 
385    dö  der  kuninc  dar  quam 

und  in  Alexander  vemam, 

dö  tet  er  alsime  wol  gezam: 

er  warf  sih  nider  nnde  ginc. 

Yestian  daz  ros  entfienc, 
390    alsiz  Alexander  wolde, 

mit  einem  breitele  von  golde 

mit  gesteine  wol  beslagen. 

sinen  vater  ginc  er  ingagen. 

dö  si  zesamene  quämen, 
395    bi  henden  si  sih  nämen. 

ir  rede  wart  vile  minnesam, 

als  ir  hie  mngit  verstan. 

'heil  dir',  sprach  er,  'sune  min, 

mih  dnnkit  da  salt  kaninc  sin. 
400    diu  gwalt  si  dir  vil  geret 

also  verro  so  min  riche  g^t.' 

376  B  er  reit  es  us  dem  stal.  377  B  das  duchtte  sy  wunder  alL 
378  daz  überge$ehrieben.  B  ein  bot  iltte  dem  kunge  sagen  und  wolte  nüt 
yertagen.  381  kunic.  382  yfi.  B  mit  sinem  gesind  er  gein  im  gie. 
383  B  sin  hercs  des  gros  Med  enpfey.  385  qu&.  386  ufl.  B  als 
Allexander    das    Temam,    das    der   k^ng   gegen   im    kam.  387    tet^. 

388  Yfi.  B  vom  rosse  er  do  sprang  und  gieng.  389  B  Yestyana  in 
das  ros  enpfieng.  m  Yestian  vergl,  Hdpr.  anm,  s.  67.  390  B  das  ward 
se    stund    gezemet    bie.     sin    yatter   in    wol    enpfie.  395    bikenden. 

397   mögit.  398   Heil,     sprab.     B  er  spracb:   bell   si   dir,  sun  min. 

399  B  nacb  mir  solt  du  küng  sin.         401  verro. 


riam  iUe  revoeans  tnonttus  oraeuli  oecurrü  ad  puerum  et  salutat  inde  ut  orbis 
inUffti  dominttm  ix^tlgois,  AXi^avdqi  xoafjLoxQdTOQ)\ 

398 — 445  Str.  c.  8:  Ali  Alexander,  omnia  responsa  deorum  impleta 
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56  Yorauer  Alexander  345  —  362. 

345    'heil  iuch',  sprach  Alexander,  'fater  min,  20 

got  läz  iuch  iem^  salich  sin. 
alles  gutes  ich  iu  vil  wol  getrüwe. 
vil  lange  müzet  ir  inwer  riche  mit  genäden  hüwen. 


(Er  chot:)  fater,  nü  bin  ich  funfzen  jär  alt, 
350    daz  haben  ich  rehte  gezalt, 

unt  bin  also  chomen  ze  minen  tagen,  25 

daz  ich  wole  wäfen  mach  tragen. 
'  unt  swer  eigen  tugent  iemer  sol  gewinnen, 

der  sal  sin  in  siner  jugende  beginnen,  193 

355    ante  seh  er  sich  scoldich, 

niwiht  versümer  sich.' 


der  chonich  ne  woltc  es  niwiht  beiten, 
er  hiz  daz  chint  bereiten, 
waz  mage  ich  in  sondere  gesagen: 
360    [iio«j  er  det  im  wäfen  für  tragen,  *  d 

s6  mans  anter  eines  chaniges  gesinden 
aller  bezzest  chunde  finden; 

345   belt   iuch.  347   gätes.  348   bewen.  349  funien. 

352  nach.  355  unt  6.  die  ttelU  tat  verderbt.  Wilm.  Z.f.d.a,  27,  297, 
vielleicht  stand  in  der  vorläge:  unt  Bwer  dir  st  sculdich?  Zacher  ver- 
mutet: unt  swer  dir  zinses  st  sculdich.  356  nieuht.  357  er  ne. 
neuiht.        362  beszet. 


sunt  in  te;  quia  post  mortem  meam  regua  mea  tuo  imperio  gubernabuntur. 
[MB  in  hoc  autem  /actus  Alexander  annorum  quindeeim].  cui  Alexander 
ait:  pater,  si  fieri  potest,  dirige  me,  ut  in  ourru  sedeara  regali  [BMPUtr 
me  sedentem  in  curru].  respondit  ei  Philippus:  gratanter  hec  faoio.  tolle 
tibi  centum  equites  [Be  equos]  et  septuaginta  milia  solidorum  aureorum  et 
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Strassbnrger  Alezander  402—427.  57 


Alexander  sprach  zestont: 

^vater,  got  läze  füh  sin  gesont, 

allis  gfttes  ih  ü  wol  getrüwen. 
405    got  läz  üh  lange  büwen 

mit  firoweden  üwer  riche 

und  onh  selicliche. 

noh  snlt  ir,  vater,  mih  geweren 

eines  dinges,  des  ih  s^re  geren: 
410    nfl  bin  ih  fdnfisehen  j&r  alt, 

daz  hän  ih  rehte  gezalt, 

und  bin  so  komen  z6  minen  tagen, 

(14  d)  daz  ih  wol  wäfen  mac  tragen. 

swer  diheine  tugent  sol  gwinnen, 
415    der  sal  is  in  siner  jnginde  beginnen, 

und  swer  dir  zins  sol  geben, 

wil  er  iht  derwider  streben, 

der  müz  en  dir  mit  scanden 

senden  von  sinen  landen 
420    und  onh  lasterliche.' 

dö  ne  wolde  der  kuninc  riche 

niwit  langer  beiten: 

er  hiz  daz  kint  bereiten. 

waz  sol  ih  m6r  dar  umbe  sagen: 
425    er  hiz  ime  w&fen  vor  tragen, 

sd  man  si  under  des  kuninges  gesinden 

allirbest  mohte  vinden; 


402  sprah.  B  heil  mües  üch  öoh  sin,  sprach  AUexander,  vatter  min. 
405  lazuh.  .  407  yü.  408  Noch.  410  B  vatter  und  her ,  ich  han 
gexalt,  das  ich  bin  XX  jor  alt.  412  yfi.  kom.  B  und  bin  komen  z& 
den  tagen.  413  B  das  ich  wol  waffen  mSohtte  tragen.  415  salis. 
416  nf!  sver.  B  ir  soUent  mir  gebietten,  ich  wil  mich  arbeitten  in  allen 
üweren  landen,  ich  getrüw  mit  minen  banden  den  zins  gewinen  in  kurcser 
friflt,  der  uns  uncz  her  {hs  her  uncz)  herussen  ist.  417  der  wid' 
streben.  420  nfi.  leisterliohe.  425  B  er  hies  im  wa£fen  dar  tragen 
und  einen  schilt  wol  beslagen. 


Tade  potenti  militia  circumfultus.  et  factum  est.  exiens  igitur  Alexander 
una  cum  Ephesio  (ütr  ITieophüo,  BePMB  EfetHo)  philosopho  amico  et 
duodecim  pneris,  quos  elegerat  et  iugo  suo  docuerat,  detulitque  omamenta 
preoiosa  et  solides  precepitque  militibas  suis,  ut  equis  ouram  imponerent 
diligentem.    et  fehU  die  aehwertleite,   ertoähnwng  des  zintea  und  begrÜ98%mg 


Digitized  by  VjOOQ IC 


58  Vorauer  Alexander  363 — 384. 

ant  widcrchors  Alexander, 

man  gewnnne  im  aber  ander. 
365  Unt  also  daz  chint  nach  dem  site 

was  wol  gewäfen  unt  geriten,  lo 

dö  was  er  ein  scöner  jungelinc. 

si  grüzten  in  als  ein  chunich. 

er  sprach,  wä  si  des  gedähten, 
370    daz  sim  eins  chuniges  namen  anleiten 

al  die  wtl,  als  er  sd  vil  chonicriches  niuht  hete, 

dÄ  er  sinen  vinger  üf  geleite.  jö 

Er  sprach:  'weidet  ir  eine  wile  gerüwen, 

nnze  ich  aine  tagent  mähte  getün: 
375    an  einem  chnnige  wil  ich  es  beginnen, 

unt  mach  ich  den  überwinden, 

daz  ich  dem  die  chröni  abe  ziehe  . 

unt  üz  dem  velde  tun  geflihen,  20 

so  muget  ir  mir  chnniges  namen  geben 
380    also  lange  so  ich  iemer  gelebe.' 

Ein  chunich  was  Nycolaus  genant. 

Alexander  für  in  sin  laut 

Cesaream  für  die  grdzen  stat 

da  wart  der  riebe  chunich  ensat.  25 


368  wider  cburs;  /.  verkure  si?  364  gewan  im  ein  ander.  — 
365  Unt.  366  /.  gewäfent?  368  grüstin.  369  gedathen.  871  chunic 
riches  nivht. .  Bödiger  hedde:  gelehde,  oehr  nach  S  hatte:  gesatte» 
vergl.  395.    —  373  Er.     getr&wen.  374    mäht   get&n.  378    tän. 

381  Din.         384  riebe,     ens'aht. 


als  könig  (vergl.  Plut.  ALo.  9:  ix  fih  ovv  Tovxtav  &g  elxog  4»CUnnoQ 
i>7r€Qijydna  rov  vldv,  &cfT€  xal  x^^Q^^'*'  ^^  Maxadöviov  Ali^av^gov  (jikv 
ßaaiXia,  4»CXinnov  dk  OTQtntiyov  xaXoiJVTO)v)y  dureh  ufdehe  der  krieg  gegen 
Nieolaue  motiviert  ist.  die  eigentliche  Veranlassung  desselben  fehlt  in  Hiat. 
[MB  veniens  in  Felaponesum  ut  faceret  pugnam  cum  Nicoiao  rege  ipeius  pro- 
vineie.    PD  8   oceurrit  ei  Nieolaus  (Be  rex  eiusdem  provinde  cum  exereitu)^ 
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Strassburger  Alexander  428 — 449.  59 

und  verkore  si  Alexander, 

man  gewönne  ime  aber  ander. 
430  Bö  daz  kint  näh  riterltchen  site 

wol  gewifent  was  und  geriten, 

d6  was  er  ein  scöne  jangelinc. 

si  grübsten  in  alse  einen  kuninc. 

er  sprach,  wes  si  gedehten, 
435    daz  si  ime  kuninges  namen  ane  lebten, 

so  er  knnincriches  nit  ne  bete, 

daz  er  sinen  vinger  üf  gesezte. 

Er  sprach:  'woldet  ir  eine  wile  gerün 

nnze  ib  eine  tugint  mobte  getün: 
440    an  einen  kuninc  wil  ih  is  beginnen, 

und  mach  ib  den  verwinnen 

und  ib  ime  di  cr6nen  abe  geztben 

und  Az  den  velde  getün  fliben, 

BÖ  mugit  ir  mir  kuningis  namen  geben 
445    al  di  wile  di  ib  leben.' 

£in  kuninc  was  Nicolaus  genant. 

Alexander  für  in  sin  laut 

ze  Cesaream  vor  die  gröze  stat. 

da  wart  der  richer  kuninc  entsazt, 


428  uO.  429  gewnne.  —  430  B  da  er  nach  des  landes  siten. 
431  Tfi.  B  gewafhet  und  geritten.  432  B  do  schein  er  ein  küner  degen 
bald.  433  B  des  5ch  menger  held  sid  engalt  mit  manheit  j'ü  geswind. 
alles    hofgesind   als    einen    küng    ertten    in.  434    sprab.     gedechten. 

435  nun.  lochten.  —  438  sprab,  B  er  sprach:  wellent  ir  ein  ville  räwe 
han.  439  B  bis  ich  einen  strit  moobtte  began.  440  einS.  B  mit  einem 
küng  den  ich  meine,  und  wer  er  hert  als  ein  steine,  ich  wil  es  mit  im 
beginen.  441  ufl.  B  mag  ich  den  sig  gewinen.  442  vfi.  B  das  ich 
in  werffe  uf  die  pan,  so  mos  er  die  kröne  mir  lan.  443  ufi.  444  nain. 
B  so  den  so  Ion  ich  mir  kdnges  namen  ge(be)n.  445  m  B  ausgelassen, 
446  B  Der  (kung)  was  Niklaus  genant.  447  B  Alezander  f&r  in  sin  laut. 
448  B  Tor  Zesarya  der  grossen  stat.  449  B  det  er  in  des  lebens  mat. 


Mi  pugn€tm  eutn  eo  commtUrei],    nach  PskYal  1 18  enttoiekeU  sieh  ein  zank 
xwi»ehen  beiden  bei  den  olfftnpisehen  spielen  in  Pisa. 

446  —  451  0.  9 :  ICrisff  gegen  Nieolaus ,  rex  Arridorum  (Utr  Argi- 
nerum,  PM  Aridorum,  Psk  6  vlbg  uigaiov  (C  uigSiov) ,  ßaOtlUmg  jixag- 
pavmv)  f  im  Feloponnes,  langes  Zwiegespräch  beider  könige,  kämpf  am  fest- 
gesetzten tage.    Alexander  siegt  ^  unterjocht  das  reich ,  imposuerunt  siquidem 
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60  Yorauer  Alexander  885—401. 

385    Alexander  faht  ime  den  sige  ane, 

er  Mrte  die  coröne  mit  im  dane. 

unt  alfi  er  d6  wider  haim  gesan, 

ein  lait  nümäre  er  im  vemam:  i94 

Bin  fater  habet  sich  smer  müter  geloabet 
890    nnt  saz  in  foller  brAÜofe. 

er  liz  die  sine  müter; 

die  frowe  diu  hiez  Cleopatra. 


Also  Alexander  haim  chom, 
er  giench  für  sinen  fater  stdn 
395    nnt  nam  die  coröne,  die  er  mit  samt  ime  da  hete, 


sinem  fater  ers  üf  sazthe. 

Er  sprach:  ^ fater,  nement  tiz  mit  minnen, 
daz  ich  mit  stürme  hän  gewannen, 
nnze  ich  es  baz  mach  getün; 
400    des  habet  ir  ere  unde  rüm.  lo 

wan  eines  tinges  trag  ich  iu  ubelen  müt. 


385   faht,    h  auf  ramr  von   st.    habe;    verpl,  BS.  386    f&rte. 

388  laiht  nuemare,  389  habeht.     m&ter.  390   l.  brütlöft:   geldft; 

Rödiger:   gelouft  :  brutlouft.     doch  vergl,  zu  der  steüe  Anz,f,  d.  a,  5,  423, 
391  mäter.  392  frSwen.   —   398  Also.  394   geinch.  —   397  £r. 

399  maho  get&n.         400  nntde  rüm.  401  war.     iych.     mfit. 


milites  Alezandro   et   equo   ooronam    (ähfUieh  MB.  coronaveruni   eum   tmn 
mUUet  8ui  quam  alieni  Ütr). 

452 — 481  cap.  9.  Sicqne  ad  patrem  suum  com  triumpbo  remeaTit. 
invenit  autem  PhUippum  in  conyiyio  nupüali  sedentem.  eiecerat  enim 
Olimpiam  et  sooiayerat  sibi  cniusdam  hominis  filiam  nomine  Cleopatram. 
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Strassborger  Alexander  450 — 472.  Gl 


450    Alexander  vaht  ime  den  sige  ane 

and  fürte  di  crönen  mit  ime  dane. 
Dd  er  dd  wider  heim  quam, 

ein  vi]  leit  mere  er  vemam; 

des  gwan  er  ongemüte: 
455    iz  was  siner  müter 

sin  vater  Philippas  ab  comen 

and  hete  ein  ander  wib  genomen, 

di  was  Cleopatra  genant. 

dö  Alexander  daz  irvant 
460    and  erz  rehte  vemam, 

vor  sinen  vater  ginc  er  stän. 

er  sazte  di  ordnen  dd, 

di  er  Nicolaö 

hete  geroabit, 
465    stnem  vater  üf  daz  hoabit 

'her  vater,  nemet  diz  ze  minnen, 

daz  ih  mit  starme  hän  gewannen 

anz  ih  mSr  mac  getübi; 

des  habit  ir  dre  unde  rüm. 
470    wene  ein  dinc,  daz  ih  A  clagen 

and  in  minem  herzen  tragen, 

des  hän  ih  vil  swdren  müt; 


450  B  mit  stritte  nam  er  den  sig  all  da.  451  ufi.  B  sin  kröne 
färt  er  danen  do,  das  lant  ward  im  undertan.  —  452  qa&.  B  do  er  nu 
wider  hein  kan.  453  y'nft.  B  do  hört  er  sSliche  mer.  454  B  die  im 
woren  swer.  455  B  sin  vatter  küng  Pilipus  bat  entseczet  von  sinem  hus 
sin  m&tter  die  küngin.  466  com.  457  uil.  genom.  B  nach  etlicber  rat 
und  sin  hat  er  ein  ander  genomen  und  was  uf  die  zit  komen,  das  im  der 
hochiit  gesam.  45S  B  Cleolepatra  Was  ir  nam.  460  ufi.  461  B 
Alexander  gie  se  hant,  da  er  sinen  vater  rant  ob  dem  tiscbe  siezen  scbon. 
462  B  er  nam  die  erfochten  krön.  466  B  und  saczte  sy  uf  sins  yatter 
höbt  eben.  466  B  das  land  si  üch  da  zu  (ge)geben,  sprach  er  zä  dem 
Tatter  sa.  467  gewnnen.  B  das  han  ich  er?oohten  do.  468  getrn. 
B  das  land  üch  versmohen  nicht,  ich  Ü,  unz)  bessere  won  das  geschiebt. 
469  r^m.      470  B  eins  dinges  trag  ich  üblen  mät      471  ufi.     472  STcren. 

ingressQS  est  autem  Alexander  ad  nuptias  et  sie  affatus  est:  [Be  aä:  paierf"] 
piime  mee  viotorie  palmam  recepi  coronatam  [/.  reeip4,  Be  r^eipwe.  ef, 
PUtr.  MB  rteipe  a  m4  de  prima  pugna  mea  vietorialem  eoronam.  Yal  (nicht 
Pak)  I  20:  $t  una  eoronam  in  eaput  patrit  tra9t$tiilit\,  Attamen  quando 
matris  nuptias  oelebrabo  sociando  eam  regi  alteri  in  uxorem ,  te  nnllatenus 
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62  Voraner  Alexander  402 — 419. 

daz  tünchet  mich  ze  newiht  gut: 

daz  ir  mine  müter  liezet  iawers  willen 


ont  hahet  ein  aherhür  gestellet 
405    ter  rede  willich  nü  gedagen, 

iuwer  ezzen  willich  newiht  fersagen.  is 

nü  w^wen  sd  mir  die  ougen,  da  ich  mit  kesihe; 

ich  kedanche  sin  allen  den  hie, 

die  disen  rat  habent  gefimmit, 
410    daz  er  niemer  z^ren  chumt.' 
Ein  riter  hiez  Lisias, 

der  stolz  nnt  redehaft  was.  20 


dem  was  daz  vil  nngemach, 
daz  daz  chint  s6  erre  sprach, 
415    nnt  antwmüm  ein  smäheit, 

also  [iiod]  dicke  der  stolze  man  tut. 


d6  hete  der  chnnich  einen  nafiT  ^wär, 

da  an  stunden  guldine  plächmäl.  25 

den  habet  Alexander  üf  der  hende 

402  nenht  geg^t.  408  m&ter.  404  aber  h^.  406  luer.  niniht, 
407  weTn,  /.  wewunT  dei.  408  den  hien.  409  rah.  410  Zacher: 
daz  er  in  niemer.  —  411  Din.  414  nerre,  Zacher  /.  irre.  416  diche. 
stolhe.      täht         417  swaren.    ptmkt  mrf  rasur  von  t.  418  etändem 

plalhe  male. 


invitabo,    cnm  ipse  nuptias   facias,   ad   qnas  nuUo  indicio   sum  Yoeatoa. 
cf.  Plut.  9. 

482  —  497   Heo  audiens  quidam   ex   diBoumbentibnB  Liaiaa   nomine 
ait  regi:  ex  Cleopatra  filius,  qui  post  mortem  toam  teuere  debet  regnuiUy 
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Strassburger  Alexander  478 — 494.  63 


ouh  ne  dimkit  iz  mir  niwit  gut, 
daz  ir  mine  müter 
475     Olympiaden  di  guten 

mir  ze  leide  verllizen  hat 
und  einen  nbirhür  begat 


mit  einen  anderen  wibe. 

ih  swere  ü  daz  b!  mineme  libe, 
480    swer  disen  rat  bat  gefromit, 

daz  iz  ime  ze  grözen  unstaten  noh  comet.' 
Ein  nter  hiz  Lysias, 

der  stobs  und  redehaft  was, 

der  was  mit  der  brüte  dar  comen; 
485    des  gwan  er  lutzelen  fromen. 

deme  was  vil  harte  ongemach, 

daz  Alexander  s6  irre  sprach, 

nnd  antworte  ime  smeliche 

onde  freyilliche. 
490    des  mohter  gerne  habin  enbom; 

des  gwan  daz  kint  grözen  zom. 

einen  goldinen  naph  grdz  und  swär, 

dar  ane  standen  blachmäl, 

bete  Alexander  an  di  bände, 


473  B  mich  dunket  das  nüt  gut.  474  B  das  ir  min  matter  welleot  lan. 
475  gute".  477  nü.  B  ey  überhügen  ist  bfts  getan,  die  rede  stet  als  si 
nnn  ste.  essent,  ich  sol  üch  nüt  sagten  mee.  478  einS.  479  B  doch 
lamer  min  ögen  ich  sprich  das  ane  lägen.  480  SYer.  B  ich  dank  sin 
allen  den,  die  üch  den  rat  hant  gegen.  481  B  das  ir  geratten  niemer 
me  keiner  kungln  an  ir  er.  —  482  B  das  hört  ein  graffe,  hies  Lisyas. 
483  Tfi.  B  (der)  gar  stolcs  und  redhaft  was.  484  com.  485  from. 
486  B  es  was  im  yil  nngemach.  487  tu  sprah.  irre  Zacher.  B  das 
er  alsns  zornenklichen  sprach.  488  yfi.  B  des  antwurt  er  im  smechlicb. 
489  un,  B  yerlossen  red  unendlich  bot  er  im  us  hocbem  mät,  als  der 
tore  dicke  dät.  492  vfi  svar.  B  Pilipus  hat  yor  im  stan  von  gold  ein 
köpf  wolgetan  durch  kSsilich  und  swer.  494  B  AUexander  der  degen 
her  zugte  in  uf  undagen  (Werner  undougen). 


tibi  similis  [Be  «tmW]  orietur.  [MB, nur:  ex  CL  noBUtur  tibi^iu»  nmilit 
tui,'].  Alezimder  itaque  turbatus  est  yalde  et  facto  impetu  contra  eum 
percossit  caput  eins  baculo  (PskYal  poeulum  guod  nbi  pre  manu  erat) 
quem  tenebat  et  iUco  expirayit.  —  PskBC  121   {nicht  Yal)  Lysias  sa(ft: 
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64  Yorauer  Alexander  420 — 436. 

420    ont  slüg  en  Lisian  für  die  zende, 

daz  sim  in  sine  chelen  risin.  J95 

er  sprach:  Mä  du  din  rede  wesen.' 

Der  chonich  üf  fon  der  taveln  spranch, 

wände  in  sin  zom  twanc; 
425    wan  im  der  strit  niweht  wol  geviel.  5 

dö  trat  er  vor  unde  viel, 

daz  im  sin  schenke!  zebrast 

unt  daz  er  kne  tugent  lach. 


unt  als5  der  chunich  der  nider  viel, 
430    Alexander  sin  blüt  wiel, 
sin  zorn  in  der  zu  trüch, 
daz  er  mit  tem  swerte  nmbe  slüch.  lo 


nnt  swer  d&  wider  wolte  st&n, 
der  ne  mohte  im  mit  dem  leben  nieht  engan. 
435    ich  ne  freiscte  nie  den,  der  femäme, 
war  din  brüt  ie  bechöme. 


420  slugen.  —   423  Der.     sprach.         425  wan  an.     nlyeht  wolge 
nil.  427  schenel.  428  laho.  430  bl&t.  431  der  z&  tr&ch. 

432  er  umbe.    Rödiger  /.  herombe.         435  freiste,     der,  r  aus  n  rmdiert. 


'PCktnnt  vOv  yäfiov  Cot  rsXoVfifv  KUoTTtxTQag  rijg  d&eX(ff}g  fft-rfg. 
und  nachher:  SCStaaiv  airrt^  xaiä  toü  xQordtpov  xal  ävaiQeT  adröp  (Val: 
jaculatur  mmque  vulnerat), 

498 — 519  Yidens  hec  Philippus  dolore  commotos  snrrexit  et 
impetum  faciens  in  Alexandrum  foluit  cum  gladio  pereutere  statimque 
cecidit.  [et  quanto  tnoffia  adver  aus  eum  aceedebaty  tanto  magis  eadebat  in 
terratn  quasi  terrore  pereussus,  fehlt  PUtr  BiB];  dixit  ei  Alexander :  Phi- 
lippe, qui  Greoiam  snbiugasti,  quare  non  stat  rigor  in  pedibus  tuis.     et 
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Strassbiurger  Alexander  495 — 515.  65 

495    den  slüch  er  Lysiam  vor  di  zande, 

daz  si  ime  in  di  kele  resen, 

nnd  sprach:  ^1&  dine  b6se  rede  wesen.' 
Philippns  fd  di  tabelen  spranc, 

wände  in  sin  gröze  zom  dwanc; 
500    der  strit  ime  niht  wol  geviel. 

dö  trat  er  für  baz  unde  viel, 

daz  ime  stn  schenke!  zebrach. 

lästerlichen  er  dd  lac. 

in  andirhalb  fiel  di  brAt. 
505    di  ne  wart  neheiner  gäbe  lüt 

nieren  nebein  spileman. 

wände  dd  iz  also  quam, 

daz  der  koninc  der  nider  viel, 

[In  S  fehU  ein  hlatt;  die  lüeke  ergänzt  am  B] 

van  zom  er  entrichtet  ward,  Wtiam,  6io 

nn  swert  9ueM  er  an  der  vart, 

er  eluog  von  im  geswinde 

heren  und  geeinde, 
5    u?er  im  woUe  widerstän, 

der  muoit  den  Itp  verlorn  Mn, 

ich  Mn  noch  nkst  vemomen, 

war  die  hrnd  Mn  si  komen.  515 


495  B  und  sl&g  Lisjam  ander  die  ögen.  496  B  und  gab  im  einen 
soliehen  slag,  das  er  an  der  erden  gelag,  und  im  an  der  stund,  das  im 
die  sene  Tiellen  us  dem  mund  und  das  er  gehortte  und  noch  ensach. 
497  Tfi.  B  AUexander  mit  zomne  sprach:  sust  sol  man  stillen  äffen,  diej 
nnndcxlioh  klaffen.  —  498  B  do  der  küng  Pilipus  ersach,  was  lisjo  be- 
sehach,  sin  som  in  dar  s&  twang,  das  er  Ton  dem  tische  sprang. 
499  B  9iehe  zu  498.  500  B  disse  wisse  im  nüt  gefiel.  501  tu  fehlt  B 
eint  zeile.  502  B  das  im  das  linge  bein  über  einen  st&l  brach  en  zwein. 
507  B  do  AUexander  sach.  508  B  sins  yatters  ungemach.  —  1  >»  B 
vere  762  nach  Werners  Zählung,     8  geswind.    4  gesind.     5  woUte  wider  stan. 


•tttim  turbate  sunt  nuptie.  [Alexander  itaque  omnütm  diseumbentium 
memae  eieeä.  ^»a  eHam  Clecpatra  turpüer  de  tridimo  prosiliä  fehlt  PUtr 
Bli].  Philippus  itaque  infirmitate  oppressus  est  —  Alexander  geht  nach 
einigen  tagen  zu  ihm^  rührt  ihn  in  längerer  rede  und  söhnt  aueh  teine  mutter 
mit  ihm  wieder  aus,  vergl,  PskVal  I  21 :  sed  rex  efferrescente  Ire  pro- 
fetrione  prosiliens  in  Alexandrum  labitur  crureque  leso  et  vulnerato  pro- 
cTunbit  ...  et  {se.  Alexander)  cum  dicto  rapit  gladium  omnesque ,  qui 
forte  sese   reluti   ad    oomprehendendum  irruerant,    dissioit.  —  von  einer 

Kinzel,  Alezander.  5 


Digitized  by  VjOOQ IC 


66  Yoraaer  Alexander  487—461. 

Alexander  gem&zet  sich  es  t6  i5 

nnt  giench  sinem  fater  zu 
nnt  tele  im  hail  sin  bain 
440    and  bräht  in  ünt  sine  müter  in  ein. 


Unde  also  daz  was  gendet, 

dö  wart  ein  böte  gesendet 

nnt  sagete  Philippas  daz,  20 

daz  er  bewaren  hize  baz 
445    sine  horch  z'  Antonia 

nnt  fftre  dar  mit  her  gäoh 

nnt  näme  die  horch  in  sine  gewalt; 

da  wären  die  rede  manechfalt: 

es  wäre  der  sezmanne  wille,  25 

450    daz  reiten  sie  ander  in  stille, 

wie  si  sich  fon  ime  gezogen 

ont  in  lasterliche  betrogen, 

ont  si  sich  an  dem  besatten, 

der  die  horch  for  im  behate.  i96 

4^5  Unde  also  der  chonich  diz  femam, 

harte  sdre  er  sin  erchom. 

er  woltes  niht  langer  biten: 

den  son  hiz  er  dar  riten. 

Alexander  sich  besante.  5 

460    wie  stolzlich  er  dar  rante. 

beide  folk  giench  im  nih 

487  t&.        438  zd,  2  au9  h  ewrrtgiert,        489  tehte.        440   brate, 
i^tlUicht    aus    dem    original,     muter    nein.    —    441    Dnde.  446   h^. 

448  manech  falt,  a  in  falt  aitf  ratur  von  1.  449  ses  manne.  453  be« 
»abte.  454  in.  —  466  Unde.  460  ranhte.  461  beide,  mich  dem 
zweit&n  e  ratur  eines  Striches,     git  im  noh. 

h^iung  Philipps  durch  Alexander  (Y  439)  ist  weder  in  der  Hist.  noch  ün  Psk 
(ii#  rede,  eine  spur  derselben  {die  Miller  Z,  /.  d,  ph,  iOy  8  auf  Plut.  o.  8 
mrückführen  möchte)  ßndet  sich  vielleicht  Yal  I  22  sed  is  cum  post  com- 
piusciüoB  dies  iam  bonam  spem  curationi  promitteret,  ingreditur  amicm 
flollicitudine  tunc  Alexander. 

520  —  645  (Y  441^.).    die  eroberung   der  Stadt  Antonia  (?)  fmhU 
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Strassburger  Alezftnder.     Lücke  516^540.  67 

sinem  [vater]  »ekuof  er  gemach, 
lO     und  [gieng]  ze  heilen  ein  bem 
und  brächte  wider  in  ein 
in  und  die  muoter  ein. 


620 

15     ein  böte  ward  gesendet, 

der  Seite  dem  Hing  PiUpo  das, 
er  eoUe  einer  bürg  hüeten  bas. 

626 

die  »echesdg  hSren  du  er  da 

hetty  wellen  keren  ander swä  630 

20     vnd  wellen  mit  im  kriegen, 
do  PUipu»  die  mer  vemam. 


636 


Allexander  hies  er  riten. 
25     und  in  den  selben  %iten 
sin  ritter  er  besanty 
mit  den  er  fromkUch  danen  rant. 
der  wärent  hundert  und  niut  mS.  640 


10  heulen.        11  brachtte.        12  matter.        15  botte.        16  seitte. 
17   soltte.     büetten.         24  ritten.         25  Sitten. 


in  der  Hist.  vergl,  Psk  Val  I  28 :  (at  Mb  ferme  diebus  quibus  heo  acta  vide- 
bantor)  deecivisse  obsequio  Mothana  [Psk  M^9iafvi\[  ciritas  nunciabatur. 
(&d  quam  animo  Philippus  incitatus,  cum  adhuo  viribus  corporia  defloeretur, 
optimam  ratus  ultionem  non  distulisse ,  numerum  qui  forte  adosset  militum) 
dacere  Alexandmm  jubet  idque  adolescens  properanter  ezsequitur  dillgen- 
terqae:    (inbactam  enim  populatamque  ad   vindicte   ostentationem  raptim 

5* 
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funf  werbe  zehinzoch. 

einen  stnrm  tet  er  mit  listen 

nnt  gewan  die  selben  veste. 
465    fil  fröliche  er  widere  ze  lante  chom, 

daz  er  iieheinen  scaden  genam.  lo 

Nu  yemement,  waz  ich  in  hie  zele: 

für  dem  chanige  in  dem  sale 

da  vant  er  boten  Darios 
470    aines  ge[iii»]weltigen  chaniges, 

der  den  zins  von  sinem  fater  Philippas  wolde  enfln,      J5 

wander  Dario  was  ondertän. 

diz  was  Darios  ter  in  Danigel  stet, 

der  mit  dem  chriechiscen  chanige  streit 
475    diz  was  den  Daniel  sl&finde  gesach  so 

in  einem  tronme  d&  er  lach; 

d&  sah  er  fehten  ainen  hoc  nnt  ainen  wider. 

daz  bezeichent  die  zwgne  chanige  sider. 

daz  Philippas  den  zins  galt 
480    in  Darios  gewalt 

dannen  aber  manegen  tach,  25 

daz  was  tem  snne  angemach. 

Danas  wart  ambe  den  selben  zins  erslagen. 

daz  ich  in  sal  w&re  sagen. 
485  Alexander  spranc  üf  al  gerihte  ^^7 

zA  der  boten  gesihte. 


462  f&nf  wesr   ze|  bin  zoch;  beuertmg  von  Haupt.  46S  teht. 

466  hethe  genomen.  —  467  Nr.         468  ffir.        471  scins.    wolden  fimen. 
474    ohrieohissen    verffl,  172.     strebt.  476    trdme.  478    beiencb. 

cb-  I  cbunige.         488  daritu  er  tf^rffl.  B67,         484  nl;  Diemer  /.  ze  al. 
—  485  Alexander.        486  z&. 


Motbanam  reTersQB  annonoiat).   tUu  eingeklamnttru  fehlt  Psk,  dttfür  auklwl: 
Idyoig  awiToTg  Undae  roikovg  vnrixöovg  yeviifdiu. 

546  —  585  (Y  467^.)  Hist.  c.  10:  post  bec  Teneront  reguli  mnlti  a 
Dario  deetinati  ad  Pbilippam  regem  cenzua  et  tributa  querentes.  qmbiit 
Alexander  dixit:   dielte  Dario  imperatori:  postqnam  enim  Pbilippi  filiiu 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Strsssbuii^r  Alexander.    Lücke  641  —  565.  69 


30    mü  lüten  erstürmet  er  die, 
die  heren  er  dar  üf  alle  fie, 
und  heeatnte  ei  tcerlieh 


u  lande  [er]  wider  hein  kam,  646 

85    er  vant  vor  einem  vater  stän 

boten  von  Pereia  dem  land, 

die  Darius  hat  dar  gesant, 

der  da  ein  rtcher  hüng  was, 

mit  hriefen  die  man  do  las: 
40    das  Darius  mut  woU  enhem,  660 

man  muesti  den  zins  im  wem, 


666 

als  es  von  alter  her  was  komen 

und  als  er  in  ouch  hette  genomen,  660 


AUexander  sprach  geriehte 
45    UM  der  boten  angesichte,  666 


36  ratter.       86  botten.       89  brieffen.      44  gerichtte.       45  botten 
ugesicht. 


adoleTit,  gallina,  que  oTa  aarea  generabat,  consumpta  est  sterilitate,  et 
Darios  tributis  et  censibus  est  pmatos.  audientes  bec  nuncii  Darii  mirati 
rant  Talde  ex  prudentia  et  sermonibus  eius  et  reyersi  sunt  ad  Dariam 
regem  Persamm.     Psk  St€  dk  iyiwtjaev  vldv  lAXi^avdQOVy  (pögovg  vfitv 
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70  Yorauer  Alexander  487 — 511. 

des  zinses  er  newiht  galt. 

ir  heren  er  böslich  scalt. 

er  sprach:  4awer  here  ne  hat  anderes  neheine  fromicheit,  5 
J90    wan  daz  er  scaz  aber  ein  ander  leit 

or  was  ein  harte  tmnb  man, 

daz  er  zinses  an  uns  gesan. 

or  ne  wirt  ime  niemer  gesant 

hinnen  üzer  Chriechlant 
41)5     b!  minen  ziten.' 

die  boten  hiz  er  riten,  io 

e  si  erstarben  an  der  stand, 

daz  sis  ir  hSren  täten  chant: 

als6  lange  so  er  des  zinses  neweht  wolte  enbem, 
5Ü0    er  solt  in  sin  dk  haime  wem 

mit  also  getaner  maze, 

er  solte  ime  sin  hoabet  l&zen.  i5 

diz  inböt  er  ime  alsd. 

des  wären  die  boten  riawich  ont  frö: 

mb    si  warn  vil  frö,  daz  si  des  libes  genäsen, 

unt  wären  harte  riawich,  daz  er  ir  h^ren  wolte  verdwäsen.  20 
Unde  also  diz  wart  gendet, 

dd  wart  ein  böte  gesendet 

Lint  saget  Philippas,  waz  man  reit 
5iu    von  ainer  siner  antertäner  diet. 


von  sinen  mannen  ze  Thelemöne, 


-4S7  newht.  489  her-  |  re.  490   scaz   er,   er   durehttriehen. 

la^ibL  494  ohriech  lant.  497  6.  498  sieh,  herren.  499  zcinses. 
wdUen.  502  hoybelit.  505  das  si.  506  herren.  uerdy-  |  vasen. 
—   507    Unde.  509   reiht.  510  unter   taner    dieht         511   sinem 

manne, 

Aif^o^ni.  Val  I  28:  miratus  igitur  Alexander  et  petendi  morem  et  tita- 
lam  ,  ,  .  d  olebat   ergo    altiusque    adolescentuli  yim    carpebat,    quod    Tiri 

Graeci   nomlnis   ac    dignitatis  yectigales    barbaris   fierent qaippe 

t^uem  ipie  morem  petendis  pecuniis  indixisset,  hunc  a  se  protinus  exiuitum 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Strassborger  Alexander.    Lücke  566  —  590.  71 


670 


er  hie»  die  boten  fiten 

und  sprach:  ^ht  nünen  ztten 

wirt  im  der  zins  niut  me  gesant 

von  UM  Ü8  Griechenland,  575 

50     duant  iuwerem  heren  van  mir  kunt 

nun  xuo  dvre  stund, 

sid  er  des  xins  niut  wel  enhem, 

so  toil  ich  in  in  sinem  land  wem 

den  %ins  in  söUcher  mässe:  580 

55     ich  muos  im  das  leben  lassen 

oder  er  git  mir  sin  houbt, 

die  botsehaft  si  iueh  erlaubt.^ 

danan  schieden  si  dö 

irürig  und  unfrö, 
60     tmd  fröy  das  si  kdmen  dan 

von  dem  grimen  man.  585 

d6  das  ward  geendet, 

ein  bot  da  ward  gesendet 

PiUfOf  der  im  seite  die  mSr, 
65     wie  %e  Talomope  wer 

die  hsrschaft  in  untriuwen 

gSn  im,  es  möcht  si  riuwen, 

ob  ers  niut  underfiier,  590 

46  botten  ritten.       47  zitten.       54  messe.       56  hdbt.      57  erlabt. 
58  scheiden.         63  geschendet.         64  seitte.         66  herschafft.        68  f^r. 


iri,    nnaque  cum   bis,    que   ante  dispensa  sint,  propria   qnecamque  sint 

Persii  Alexandrum   petiturum.     cum  bis  dictis    exigit  bomines  proflcisoi. 

586  —  605  (Y  507  /.)  Hist. :  interea  nunciatum  est  Philippo  regi,  quod 

leTMaet  contra  eum  arma  Armenia,  que  fuerat  subdita  illi.    et  preparato 
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72  Yorauer  Alexander  612 — 588. 

daz  SÜD  unrehte  wolten  16nen  25 

der  triwen,  der  er  mit  in  häte  begangen. 

si  beten  zeim  anderen  gevangen 
515    und  wolten  ommäze  wider  in  stellen. 

Alexander  nam  sine  gesellen,  i98 

fromeclicben  er  dar  reit, 

also  dicke  der  stolze  man  det 

in  die  burcb  er  gien[iii  »»]ch, 
520    den  burcgr&fen  er  dar  üffe  fiencb, 

die  bösen  er  drabe  stiez,  0 

die  tinen  er  drüf  liez, 

nnt  nam  ir  scaz  unt  gewant 

nnt  allez  daz  er  da  fant 
525    nnt  lehnte  alle  sine  man 

mit  dem  daz  er  da  gewan. 

nnt  aiser  dö  wider  reit, 

dö  begagent  ime  ein  meror  arbeit: 


da  widerreit  ime  Pausonias,  lo 

530    der  ein  rtcher  marcgr&fe  was, 

unt  fCürte  die  cbunigin  in  sine  gewalt 

a  wie  sere  ers  da  ze  stede  engalt 

daz  was  diu  sc6ne  Olimpias, 

diu  Alexanders  müter  was. 
535    sinen  vater  lie  er  thötwunt  u 

daz  wart  ime  da  gitän  ribte  cbunt. 

Alexander  was  ein  helt  frumedich, 

den  schilt  zubt  er  vur  sich, 

513  habe  gangen.  514  sein.  517  reiht.  518  diche.  deht. 
520  burgraf»D.  522  die  er  druf  er  lies.  523  er  scaz.  524  fahnt. 
527  reiht.  528  arbeiht.  529  wider  reiht  ime  pauBoniaa;  ime  pau 
atrf   ratur  von    do  :  :  :  :.  531   f&rte.     ohu-  |  nnigin.  532   awie. 

534  mfiter.        535  thot  Wnt.        586  gitan  |  rihte,  /.  gerihte? 

exeroitu  direxit  illuc  Alexandram,    ut   pugnaret  cum  illis  illamque  iogo 
sno  suhiiceret. 

606  —  628  (Y527/.)  c.  11  Pausanias.  erat  autem  quidam  homo 
tano   [in  Maeedonia*    ParA  BUhinia,    fehlt  BM]   nomine  Pausania    [ßau9 
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Strassburger  Alexander.    Lücke  691  —  617.  73 

e  man  einem  andren  9wüer; 
70    den  hetten  st  aldä  geladen, 

üf  sin  echand  und  üf  ein  schaden 

ujoUen  si  vast  stellen, 

AMexander  sin  gesellen  ^96 

nam  zuo  im  fritmtlich. 
75    xuo  der  veste  huoh  er  sich; 

in  die  bürg  er  gieng, 

den  burggräfen  [er]  ßeng^ 

die  Imsen  [er]  alle  dar  ah  sties,  600 

die  einen  er  dar  üfe  lies. 
80    er  nam  da  schätz,  was  er  sin  vanty 

er  gab  in  einen  dieneren  %e  hant, 

606 

da  mü  er  toider  hein  reit, 
nu  widerfuor  im- herxeleit 
üfder  heinfert, 
85    das  in  vü  xams  wert: 
im  widerreit  Pausonias, 
der  ein  richer  marcgräf  was 
tmd  fuorte  mit  gewalt  Ollimpias,  6io 


die  JUexanders  muoter  was; 
90    den  häng  hat  er  gewundet: 

das  was  Allexandro  gekündet.  616 

den  schilt  trtwg  er  für  sich 


69  ee.  awer.  71  sand.  72  woltten.  77  burgraffen.  79  uffe. 
83  wider  f&r.  86  panBomas.  87  roargroff.  88  f&rtte.  ollipyas. 
89  m&tter.         91  hiernach  folgt  in  der  ha  vere  94.  92.  93.  Do. 


Cereuete.  XJtr  Cereaetie.  Be  Ceraete.  fehlt  MB]  aadax  etc.  er  begehrt  OUm- 
fritu,  macht  eine  verechwönrng  ^  zieht  gegen  den  könig.  dieter  /lieht  und  wird 
«0M  Fmteaniae  yibrata  lancea  durchbohrt  ^  doch  nicht  tötUeh  verwundet.  Olim- 
piae  wird  entführt    Mezander   kehrt  zurück  und  wird  von   der  königin  zu 
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74  Yorauer  Alexander  589  —  560. 

nnt  alser  ime  was  wol  nach, 
540    üf  rihte  er  dnen  scaft, 

sprancde,  d&r  Pansoniam  gesach. 

dorh  sinen  buch  er  m  stach,  20 

zu  der  erde  er  in  warf. 

er  sprach:  'dis  stiffaters  ich  nioht  bedarf.' 
545  Alexander  sprach  zu  den  gesinden 


nnt  hiz  den  marcgräfen  üfpinden. 
er  fürt  in  lemptigen  in  sin  lant 

a  wie  siech  er  sinen  vater  vant  26 

der  wanden  er  nioht  genas 
550    die  ime  slüch  Pansonias. 
also  Alexander  heim  chom, 
er  giench  fore  sinen  vater  stan. 


er  sprach:  'vater,  wil  du  iwet  sprechen, 

du  mäht  dich  haizen  rechen.'  i99 

555    er  sprach:  'sun,  da  heiz  in  slahen.' 

daz  was  vil  schiere  getan. 

dar  nach  aber  ammanegen  tach 

Philippas  da  tdt  lach. 

Unde  also  Philippas  was  begraben,  5 

560    dö  wart  Alexander  ze  chanige  erhaben. 

539  naht.  540  fapbf.  542  Haupt  ergänzt   in.  543  eL 

544  stiTphaters.  nieTht.  —  545  Alexander,  zu..  546  uspinden;  bessr. 
von  Diemer.  547  färtln.  548  awie  sieohi,  i  radiert,  549  nefht 
550   slucg.  552    geinch.  558   ivet  558   tobt.   —    5^9   Dade. 

560  choniger  haben. 

hilfe  gerufen  gegen  den  räuber.  quem  ut  vidit  Alexander ,  facto  impetu  et 
eTaginato  gladio  trucidavit  eum  (M  vihrata  fiatta  pereueeit  ümsaniam,  B 
gladio);  (et  ttatim  mortuue  est  BMPXJtr). 

624  —  687  (Y  545^.)  Fhilippe  tod.  Alexander  toird  gemeldet,  dose 
sein  vater  tot  sei;  {doch  bald  erfährt  er,  dass  er  noch  lebe:  amarissime  fUre 
cepit  fehlt  BM).  intuens  eum  Philippus  dixit  ei :  Alexander ,  iam  letus  mo- 
rior,  quia  ocoidendo  interfeotorem  meum  acutam  de  me  sumpsisti  vindiotam. 
et  heo  dicens  continuo  expirarit.     itaque  Alexander  plorans   mortem  Phi- 
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StraBsburger  Alexander.    Lücke  618 — 639.  75 

und  reit  üf  tn  maniteh. 

er  sprach:  'er  gilt  mir  dae  ungemaoh'  620 

95     den  spiee  er  durch  den  gräfen  staehy 

ze  der  erden  dbt  em  warf: 

'keine  stieffater  ich  bedarf,^ 

ein  böte  für  vil  holde  reit, 

dem  häng  die  mSr  er  seit, 
100     das  AUexander  wider  brecht 

die  hOngin  ungesmechi,  626 

und  der  marcgräf  wer  erslagen. 

der  häng  sprach:  'ich  sol  niut  klagen 

nun  fürhas  all  min  not, 
105     std  Fausonias  ist  gelegen  dof 

Jllexander  auch  nun  kam,  er  gieng  %e  hani,  630 

da  er  den  küng  sin  vater  vant, 

er  kläte  in  vil  s9r,     der  häng  mit  züchten  sprach, 

dö  er  sin  ungehah  ersach: 
110     'nun  lä  din  trOren  sin, 

hästu  erslagen  den  vigent  min, 

so  wil  ich  froßltch  sterben. 

635 

got  geruoche  dir  gUik  gebend 
115     alstu  endH  er  sin  leben. 

er  ward  nach  einem  recht  begraben, 

AUexander  u  küng  erhaben, 

95  groffen.       96  in  warff.       97  stieffatter.       98  botte.     102  mar- 
groff.       105  pasomas.        107  do.     vatter.        108  klate  eorrig. 


lippi  ipsum  honorifice   sepelivit.   —  PskVal  I  24  Pausanias  tum  divitiii 

affluens  tum  opibus  potens  ex  oppido  Thessalonice  nobilis  {i^äqxtav) 

sed  cum  spirare  etiam  tuno  patrem  Philippum  oomperisset,  eundem  advehi 
iUorsum  jubet  gladiumque,  quem  gerebat,  ipse  oonlatum  in  dexteram  patris 
mifit,  quo  manu  eius  oppeteret  Pausanias ,  cai  poenam  quamque  pro  facto 
debnerat  (xal  XQcerTJaas  auiov  4*Clin7toQ  ia(pa$€v  avröv.). 

688  —  671  (Y  559^.)  o.  13  T?tr<mbe9teigung  Alexander $.    alio  autem  die 
Alexander  pro  tribunali  in  solio  patris  eius  sedit  und  fordert  dae  volk  auf 
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76  Voraner  Alexander  56 1  —  588. 

starche  wöss  ime  sin  gewalt, 

dö  alrerist  was  er  zwainzec  järe  alt, 

daz  er  mit  listen  unt  mit  mähten 

sin  liehe  wol  berihten  mohte. 
565    ich  sage  iu,  wie  ers  began. 

er  nam  sin  aller  getriwisten  man,  lo 

die  ime  ze  siner  n6te 

ie  wären  einmüthe. 

er  sprach:  ^heren,  wir  ne  haben  nioht  ze  bitene, 
^70    wir  müzen  her  laiten 

Chriechlande  zeren; 

dar  an  gedenchent,  heren, 

daz  man  ie  über  nnser  lant  i5 

die.  aller  thüriste  chnnege  vant 
575    des  l&zen  wir  die  enkelten, 

die  uns  den  zins  hiezen  kelten 

hundert /(^  nnde  me, 

daz  in  ze  laster  erg@, 

daz  wir  des  zinses  werden  lös. 
580    swer  d&  wil  snellez  ros, 

beidü  wäfen  nnde  gewät,  20 

des  thün  ich  ime  alles  güthen  rät 

an  alle  sine  arbeit. 

swer  noch  mit  [in«]   mir  bestSt, 
585    deme  teilich  Hb  nnte  gut 

nnde  trage  ime  imer  willigen  müt.' 

nnde  als  er  diz  gesagete, 

ir  nehein  langer  dagete, 

561   w3b.         562  zewainzeo.  564  mohte.         568   ein  mftthe. 

569  herre,  vergl.  568.  nieuth.  bitene,  das  ertte  e  aufrawr.  571  chriech 
lande.  572  herre.  576  hiezenkelten.  580  sneles.  581  gewaht. 
582  ih&n.  g&then  raht.  583  arbeiht.  585  telich;  original  dSl?  g^t. 
586  m^t.        588  niehein. 


zu  den  toafm  zu  greifen;  si  qois  ex  yobis  arma  non  habet,  tollat  de  pal- 
lacio  meo  et  preparet  se  ad  pug^nam.  die  greite  empfehlen  ihm,  sein  keer 
aut  ßinglingen  tu  bilden,  er  aber  toül  sie  nicht  entbehren  j  quia  iuyenes 
confldeDdo  in  iuventute  sua  solent  exquirere  mortem ,  senes  autem  omnia  in 
consilio  faciunt  (UtrBM).  Laropr.  $ehr  abtceiehend,  allgemeine,  in  Bist,  fehlt 
20  Jahre  alt,  das  motiv  des  zinses  und  die  allgemeine  Zustimmung,  cf.  Plut.  11. 
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Strassburger  Alexander.     Lacke  640 — 667.  77 

nu  bekunde  waehsm  Hn  gewaU,  640 

wü  er  niut  wer  an  den  jären  aU. 


120     nun  heerent,  tves  er  von  Srst  hegan. 

AUexander  nam  ein  heeten  man,  646 

den  er  geiriuwet  in  alier  not 


er  epraeh:  *mm  raten,  friunde  min; 
125    da»  üt  mm  »in: 

wir  »üeüent  un»  heben  %e  hant  660 

gegen  dem  häng  [von]  Ferearwnlant. 

un»er  loh  »Hellen  wir  meren 

Krieeehm  landen  ten  eren, 
ISO    ufid  »Hellen  »i  engeUen  län, 

die  den  un»  woUen  hän,  656 


de»  helfen  mir:  komen  wir  de»  ah, 

660 

aü  mtn  guot  und  nun  hah 
wil  ieh  mit  iuch  deilen, 
135    ieh  wü  iueh  hiie»»en  und  heilen 
alle  iuwer  erheit  und  not 

und  ht  iueh  ligen  d$t'  665 

do  er  da»  al»6  ge»agt, 
ir  leiner  lenger  d6  gedagt, 

119  joren.    —    124   ratten.  130    engeltten.  1dl   woltten. 

1S2  helffeo.    wider  ab.    Werner:  wir  der,  aber  verghSöld»      184  deillen. 
135  heulen. 


Tal  I  25  in  eos  qnippe  militabimns  barbaros,  qui  nos  jampridem  re, 
iranc  Tero  spoliare  pergunt  etiam  libertate.  igitur  eamus  ducere  in  ser- 
ritatem  Persas.  hi  quibos  torpc  erat  servientibus  non  sabvenire,  enim 
nane  etiam  ipsi  Berrimus.  (?  awil^ni  fiot  .  .  Snto^  xaraffTQttrevatiuid-a 
roiV  ßuqädQoig  xal  iavToifg  lUv^egtaacü/iiev  Tfjg  rtSiv  JTtQü&v  JovUiag, 
fva  fA^  EXlipfeg  övng  ßagfiägoig  ^ovXevaotfiiv.    nach  der  rede :  xal  raOta 
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78  Vorauer  Alexander  689 — 612. 

si  sprächen  alle  mit  ainer  zungen:  25 

590    'got  behAte  ans  disen  chonich  jungen, 

daz  er  mit  genAden  vil  lange  mAze  leben  in  sinem  riche. 
8Ö  we  dem,  der  ime  geswiche/ 


Er  hiez  dd  gebieten  herrevart 

alsim  dö  geraten  wart;  200 

595    dar  zu  was  ime  vil  liebe. 

er  sante  boten  onde  briefe 

ze  Chriechen  onde  ze  Mazeddn; 

den  bot  er  den  starchen  lön. 

ze  Ealabre  er  enpot, 
600    daz  sim  halfen  zu  der  ndth.  5 

ein  stat  heizet  Nicomedias, 

da  sancte  Pantaleon  gemarteret  was. 

die  fürin  stne  hervart  tnit  manegem  helide, 

tüsent  brähten  sie  ime  ze  helfe. 
605    dö  hiz  er  über  lant  gebieten 

mit  trö  joch  mit  miete, 

daz  sime  ze  helfe  chömen,  10 

also  sie  sine  nöte  vemämen, 

onde  swem  daz  versmäte, 
610    daz  er  stn  hoabet  verlorn  hSte. 

Vil  erhaft  er  sin  gerete  scüph 

des  tages,  dd  er  sich  Az  hAb. 


590  behüte.  —  593  ER,  E  airf  rasur,  R  »ehwarz.  herre  uart; 
vergl  619.     Rödiger   eitiert   Roth.  1230   herrebergen.  594    alnm    da. 

595  i&  596  briefen.  598  bet.  599  enpoht.  600  sfi.  602  gemar- 
tereht.  603    f&rin.  607    helfen.  609    ueramahte   vergl.  7öi. 

610  höbet.  —  611  il.     gerette  sc&ph.         612  nzh&b. 

tlntav  lAU^vSQog  xal  roitg  ifneQytjQa^irrtts  fnuOi  diä  t&p  Xöymr 
ainoü  axokovd^fjOiu  airr^.  naQctXafißnvu  oiv  uiU^dgog  rijv  ßaot- 
l$Cav  4»tXCnnov  niQi  ÖTcttoxaCdtxn  yevöfjuvog  hfi). 

672  —  689  (V  593/.).  die  Sammlung  des  Heers  fehU:  post  aliqnos 
dies  congregato  exercitu  et  mnltitudine  preparata  cepit  Italiam  (MB 
Bomam)  nayigare.     im  Pak  werden   die  zahlen  der  einzelnen  truppen  «mge- 
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Strassborger  Alexander.     Lücke  668  —  691.  79 

140    n  sprächen  mit  gemeiner  wungen: 

^diesen  Jdmg  jtmgen 

friet  uns  got  tuo  dem  rieh,  670 

teer  im  nun  entwich 

und  im  niut  helf  einer  er, 
146     der  ei  verechtet  iemer  mSrJ 

Allexander  zehant 

sant  boten  in  die  lant, 

er  Uee  gebieten  hervart, 

nach  helf  dd  geechriben  wart  676 

löo    über  aU  in  Sriechenlant, 

Macedanier  umrden  gemant. 

ze  Kalap  er  auch  enbct, 

das  ei  im  hülfen  %uo  der  not; 

des  woU  er  in  Ionen  ser, 
155     ^  itat  U  dem  mer  680 

Nicomdias  genant 

sante  im  sswelff  tüsing  wigani, 
über  lant  hies  er  gebieten 

mit  trd  und  auch  mit  mieten,  686 

160     das  si  im  %e  helfe  kernen, 

wer  das  versmächte, 
das  [er]  den  van  dem  land  ächte. 

siben%ig  tüsing  gewan  er  in  ^n  her.  690 

165    nUt  den  tdch  er  über  mer 


145  verrechttet.  147  botten.  148  gebietten.  149  noch. 

153    hulffen.  157   santten.     zi^elff.  158    gebietten.  159    tr^. 

159  meitten.         160  helffe.         162  TermaolLtte.         163  der. 


geben  Max^S6vtov,  uifitpixTvörtov  xai  AaxiSaifjiovloiv  xoX  KoQivMmv . . , 
IIXvqUjv  t€  xal  Jlaidvoiv  xtd  TQißuXl&v  (andere  hsa.  zählen  andere -auf), 
die  gesammtstärke  tcird  von  Val.  ad  LXX  milia  militantium  angegeben,  cf. 
Plnt.  15. 

690  —  703  (V  611  /).    Hist.  D  U  fährt  unmittelbar  fort:  et  veniens 
Caleedoniam  expngnayit  eam  (MB  verwirrt),    das  soll  also  wol  Y  614  — 16 
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80  Vorauer  Alexander  613  —  684. 

sibenzech  tüsent  was  stnes  hers, 

daz  schiphet  er  aber  ain  ende  des  mers,  i6 

615    onde  biez  den  zins  da  enpbän. 
daz  was  wider  Dario  getAn. 


er  für  dannen  in  Sicilienlant  ^ 

nnde  ferweltigöt  alle  die  er  da  vant 
onde  tete  sie  swergen  herrevart; 

620    daz  sin  vater  nie  erwarph.  20 

alsos  m^ret  er  sin  her 

nnde  scbiphte  sich  da  aber  mere 

nnde  für  ze  /tale  wart 

nnde  verlie  sich  an  die  scarphen  swert. 
625  Unde  also  die  Römere  daz  femämen, 

a  wie  6rhapte  sie  im  ze  gegene  chömen. 

sie  brähten  im  ze  der  stand  25 

Silbers  handert  thüsint  fant 

ande  einen  mantel  alsd  edele, 
630    s6  chanich  ander  dieseme  himele 

von  phelel  noch  von  gimme 

nie  neheinen  mohte  gewinnen;  201 

ant  eine  choröne  dia  was  al  röt  golt; 

alsas  macheten  si  in  den  chanich  holt. 


615  enphaen.  617  f&r.  sioilien  lant.  619  herre  uart;  vgrgl. 
eu  593,  628  unt  f&r  xe  tale;  vergl  Miller  Z.f,  d. ph.  10,  i2.  624  erert 
—  625  Unde.  626  awie.  627  brathen  vergl,  659,  628  hunderht 
thuBin  fnnlit.         682  möhte.         633  unde.     roht.        684  ohnnihc. 

bedeuten,  von  da  geht  es  naeh  Italien  yolens  Romanoram  snperbiam  refirenare. 
die  h$9,  dee  Pak  sehr  abweichend,  Val  I  28:  classi  elaborata  .  .  tranrit 
in  Thraciam.  29:  onde  .  .  .  pergit  ad  Lyoaonlam,  cui  nunc  etaa  recens 
nomen  Luoanie  dedit.  igitor  .  .  .  tranamittit  protinna  ad  Sioiliam,  atqne 
ibi  ai  qua  forte  ab  obaeqoio  refrag^rentur  oppida  recepit;  ezinque  Italiam 
tranaiena,  legatione  pariter  et  honore  potitur  BoroanonmL  —  über  diesen 
zug  Alexanders  naeh  westen  vergl.  Miller  Z.f.  d,  ph.  10,  11:  über  das  Io- 
nische meer  (V  614),  naeh  Sicilien  (V  617.  von  Lucam'en  ausy  Yal)  und 
Italien  (V  628). 
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*•  StrasBborger  Alexander.     Lücke  692  —  713.  81 

in  ein  gebiete  rieh, 

die  dieni  Daryo  lohlich, 

do  hiee  er  sin  man 

umb  den  une  grifen  an,  $96 

170     er  hetwang  si  mit  gewalt 

und  nam  in  rieMuom  manigvaU, 

dar  nach  in  Sittirenlant 

fuor  er  mit  ellenthaßer  hant, 

die  hetwang  er  manlich. 
175    ei  ewbren  im  all  gelich 

ze  vom  die  hervart, 

dee  ein  vater  erlassen  ward, 

sus  mert  er  da  sin  er  -  700 

[undej  nam  die  underiSr. 
180    er  schiße  wider  an  lant 

und  kam  in  Itaha  gerant, 

dö  die  Rcemer  das  vemdmen, 

gSn  im  si  halde  kamen.  705 

si  schankten  im  %e  stund 
185     Silbers  hundert  tüsing  p/und 

und  einen  mantel  rieh, 

von  gold  durehslagen  köstlich. 


710 


oueh  schankten  si  im  schon 
ein  guidin  krön. 


166  gebiette.       169  griffen.       171  richtum.       177  vatter  erlossen. 
181  ittalya. 


704  —  716  (V  625^.)  Hist:  oonsoles  vero  Romanorum  adTentom 
Alexandri  andientes  valido  Bunt  timore  perterriti  et  congregato  populo  anri 
talenta  LX  milia  et  oorona«  aureas  oentum  direxenint  Alexandro  supplicantes 
Uli,  ut  eof  nullatenns  expugnaret.  Alezander  rero  reoepto  a  Bomanis  tributo 
et  a  conotis  Italiam  habitantibua  nsque  ad  mare  ocoidentis,  qnorum  regio 
Toeatur  Suropa,  reliquit  eos  in  pace.  PskVal  I  29:  per  Aemilium  quippe 
tone  consulem  oorona  ei  auri  pondo  C  insignita  etiam  niargaritis  honoraria ' 
datnr  ad  argumentum  amicitie  perpetuo  post  future:  idque  Alexandro 
mngne  glorie  fuit,   amicitiamque  amplectitur  et  Terbis  liberalibus  Aemi- 

Kinzel,  Alexander.  6 
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82  Yoniaer  Alexander  686—658. 

635    dia*  gäbe  was  ime  dancn&me, 
des  lobet  er  die  guten  Köm&re. 

Zehen  hundert  er  mit  ime  nam 
ddr  von  Röme  dar  chom, 
onde  fftr  zen .  Afiricanen 

640    den  Darios  nndert&nen. 


mit  gewalte  reit  er  d&  durch 

ze  Eartagine  in  die  horch. 

die  horgäre  täten  ime  die  Sicherheit 

vil  lutzel  er  mit  ime  reit;  JO 

645    wände  si  in  nmmüth  [iii<*]  w&ren 

wider  Rdmäre  die  mären. 

Dannen  worden  sine  boten  gesant 

ober  al  Meridienlant, 

dannen  in  Bethaniam 
»$50    onde  dannen  in  Galatiam. 

Kartanensen  er  enböt,  i6 


sie  ne  chömen  ont  worden  ime  ondertän, 
er  hiez  si  alle  an  daz  crüce  slahen. 
655  Unde  als  si  daz  vemämen, 

newiht  langer  si  ne  wären, 
si  chömen  al  gerihte 
zu  des  choniges  gesihte.  ^ 

686  gdten.  —  637  ehen.         688  der  uon.        689  fuTr  zä  africano. 

Diemer.  640   der.    undertane.           644  luzel  er  mit  reiht;    er  ^  Ir 

vfTffl.  664,  645  sin  nummüth.       646  ¥rir.  —  647  Dannen.       648   meri- 

dien   lant.  653  unde.  —  655  Unde.         658  i&. 


lium   honoratum   remittit.     addont  tarnen  Bomani  et  militum  II  milia  et 
argentl  talenta  etc. 

716  —  725  (Y  637^.)  et  eiinde  sulcato  pelago  Afiricam  properarit 

im  qua  paueo»  rebeües  invenit  fehlt  UtrPMB] ,  eam  suo  imperio  subiu^mTit. 
MB  prineipes  tnilitie  Affriee  rogaverunt  Alexandrum,  ut  auferret  ab  iUU 
Momanorum  prineipatum],  Pak  cod.  A  Val  1  30 :  hinc  pergena  pauoie  admo- 
dum  comitatna. 
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Strassburger  Alexander.     Lücke  714  —  736.  83 

190    »tu  mpfiengm  si  den  mSren. 

des  dankte  er  den  jRcßtnSren.  7i5 

%ehen  hundert  er  üs  in  nam, 

die  fuorte  er  die  reise  van  dan, 

te  Afrioa  er  gerant, 
195     die  was  Da/rio  hekant 

ze  rechter  eigensohaß, 

mit  grosser  herskrafft 

mit  gewaJt  er  da  durch  fuor  720 

recht  als  nach  einer  snuor, 
200    »e  der  hurk  %e  Kartago  er  reit, 

si  tMen  im  Sicherheit, 

wand  si  und  Rcemer  gemein 

u>äm  aUer  sacken  ein.  726 

dar  nach  sant  er  %e  hant 
205     hotten  in  EUielant 

und  in  Britanian 

und  danan  in  Galiileam. 

%e  Kartanison  er  sant,  730 

das  sich  dar  nach  richten  .  .  ., 
210     er  wold  si  des  niut  erlän, 

si  müesten  im  werden  undertän. 


vil  schiere  si  do  kamen 

und  giengen ,  [al  geriehte]  736 

215    für  sin  angesichte, 

193  f&rtte.  reisse.  194  afiHca.  genant.  199  noch.  200  bruk. 
201  tatten.  208  karttanison.  209  liet  dass  . . .  er  si  mant?  210  erlon. 
214  vtrgl.  vers  44.        215  angesicht. 


726 — 741  (V  647^.)  exiens  autem  de  Affrica  precepit  militibus  suis, 
nt  ingrederentur  secum  naves  et  renit  ad  Phararadem  insulam  (Utr  Fara- 
nidiäam,  M  Saranitidam.  PB  Faranitidam,  Be  Fharatutidem)  ad  deum  Ha- 
monem  consulendnm.  er  »ehdeaat  den  hireeh,  den  niemand  treffen  kann. 
ab  ipso  die  iste  locus  sagittarins  appellatur.  von  da  rückt  er  nach  Ta- 
pkoetri  (Utr  Taforuie,  M  Tafoeori,  BParA  Tqfotiri).  hier  orakelt  Serapia 
vom  »einem  tode  durch  giß.  —  f>ergl.  Ober  den  *hoftag  in  Karthago*  Miller 

6* 
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84  Vorauer  Alexandtr  659  —  686. 

sie  brähten  silber  onde  golt 
660    unde  macheten  in  den  chonich  bolt. 

er  ne  wolte  ir  goldes  newiht  enphähen, 

er  besinnt  sie  mit  genäden. 

wände  si  dübten  in  framicb  ont  balt  25 

er  nam  er  ein  thüsint  in  sine  gewalt 
665    ont  fürti  sie  in  Egypto  allesamt 

nnde  stifte  da  zeren  sines  namen 

eine  bnrcb,  din  wart  näb  im  genant  202 

er  erfAre  al  din  lant, 

er  ne  gesähe  niemer  neheine  stat, 
670    din  zu  ir  mohte  werden  gezalt. 
Babilonia  ne  wart  nie  so  wit, 

so  man  sie  noch  ane  siht  5 

Troja  ne  mohte  sich  zir  niht  gemäzen; 

675    a  waz  Gapadotia  gebrach, 

daz  si  wäre  also  vastl 

Pede  noch  Kartagö 

ir  newedere  was  sd. 

rtcher  was  disiu  bnrch  noch 
680    danne  Rdme  oder  Antioch.  10 

Alexandria  si  hiez. 

sinen  namen  er  drinne  liez. 

dannen  er  durch  daz  lant  brach. 

er  tede  ein  michel  ongemach. 
685    er  was  Dario  gram. 

er  störte  Galileam. 


659  braten.  668  nnde.  664  er  namer  vergl.  m  644,  665  unde 
fy^rti.  666  stiften;  Diemer  /.  stifte  in.  668  er  erfvfre.  669  Diemer 
ergänzt  etat.  670  x&.  —  671  Babilonia.  wiht.  675  i  wai.  gebrach. 
678  ne  wedere. 


Z./.  d,ph,  10,  12 ß.    er  eieht  in  Meridienlane  Aethiopen,  Bethanum  Brtttier, 
Oalatiam  Kelten  airf  grund  von  Arritm  anab.  7,  15. 

742 — 759  (V  664^.)  exurgens  autem  Alexander  a  somno  tristatna 
est  valde  et  cepit  civitatem  sno  nomini  fabrioari,  coi  nomen  iniposnit 
Alexandriam.     [nach  den   Übrigen   hes,    schickt   er  einen  teil  sdnee  hsmret 
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StrasBburger  Alexander.     Lficke  737  —  763.  85 

M  hräehten  im  g&bi  vil, 
JUexander  sprach:  ^teh  ir  nkU  nemen  toü. 
,nwr  iH  lieber  iuwer  dienst  den  imoer  gwt^ 

740 

ei  hräehten  helden  tDolgemuot. 
280     swei  t4uing  er  üs  inen  nan^ 
dde  fuort  er  mit  im  von  dan 
gen  AUexandrie, 

die  hetwang  der  frie.  745 

näeh  einem  namen  er  ei  Mes. 


760 


766 


886    mit  gewaU  er  dur  das  lant  hraeh  760 

manger  etat  %e  ungemach, 
eines  muotes  was  er  gram, 
er  Merstcsrte  Chlleieam. 


216    brachtten.  219    broohtten    holden.  220  xV^e.     er  er. 

882  allexandrj.  828  fry.  227  müttes.  228  zerstortte. 


Aictlcmm  (B.  ad  SeaUmam  PM)  voraus],  PskAYal  131  geben  zum  vergleich 
an  die  grosse  von  Antioehia,  Carthagoy  Babylon ,  Rom.  —  Miller  Z. /.  d. 
ph.  10,  13  wiU  in  Pede  Pelle  sehen. 

700  —  779  (V  683^.)  inter  beo  audientes  Egyptii  adventam  Alexandri 
exienint  obriiun  illi  et  subiugati  sunt  Uli.    tfi  Aegypten  küsst  er  die  statue 
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86  Vorauer  Alexander  687  —  714. 

da  wart  in  Neptalimlant 

al  ferhert  ande  ferbrant  i5 

alsd  tet  er  Zabulon, 
690    die  riehen  bnrch  Naason. 

er  zestörte  Samariam. 

also  tet  er  Syriam. 

diz  was  da  Naaman  inne  was, 

der  von  der  miselsuhte  genas. 
695    er  zestörte  oach  Bethuliam,  20 

.  da  Jadith  Holofern  sin  höbet  nam. 

onde  zestörte  oach  jadeisc  lant 

dy  nach  wart  Jerusalem  ferbrant 

unde  Bethlehem  dm  da  bi  stet. 
700    so  niemen  mit  ime  streit, 

al  biz  er  Tyre  zu  treib.  25 

a  waz  ime  d&  helede  tot  peleibl 
Tyre  was  ein  stat  gröz, 

daz  mere  si  alle  ombeflöz. 
705    d&  warn  die  müre  harte 

von  qaädrestein  geworhte, 

[112«]  mit  iserenen  spangen  203 

was  al  daz  werch  befangin, 

ande  d&  zA  morter  onde  bli, 
710    wie  mehte  sia  vester  sin. 

dri  w&ren  der  müüre, 

umbe  waz  solte  si  daz  gut  vertüren.  5 

daz  golt  sie  ne  h&len: 

sie  thäten  die  turne  malen, 


687  neptalim  lant.  692  zityam.  694  uon;  u  auf  rontr  von  de. 
miflel  suhle.  696  pitaniam.  696  iudiht.  697  iudeis.  701  b&. 
702  äwas.     peleih.  —  708  Tyre.  704  umbe  floi.         706  quadre  stein 

geworht,  /.  gewarte  tvü  889  und  8  6890,        709  zu.         712  g&t 


seines  vaters  Neetanebua,  deinde  accepta  militia  Syriam  est  profectns. 
Syri  yero  viriliter  resistentes  pngnayerunt  cum  eo  et  quosdam  suos  milites 
occiderunt.  exinde  veniens  Damascum  eam  expugnaWt  Tiriliter.  —  Es 
fehlt  die  verherung  der  länder  und  Städte:  Oalilea,  Neptalimlandf  ZaM&n, 
Naason,  Samariam  Syria,  BethuUa,  Jerusalem,  Bethlehem.  (vieUeieht  ent- 
senden aus  M^xanders  tug  ins  tal  Josaphat?  s.  u.). 
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Strassburger  Alexander.    Lacke  764  —  791.  87 

Neptalmlant 
830     wart  verherjet  und  verhrant,  766 

also  besehaeh  auch  Sahulon 
und  der  ffuoten  »tat  NaoBon, 
er  zerstmie  ouoh  Samartam 
die  gmte  etat  und  Siryam, 

770 

835     er  gewan  oueh  Bettuliam 

und  aüe  jüdeeehi  land, 

Jeruealiem  ward  auch  verhrant  776 

und  Betlahem,     sin  hoffart 
gen  Tiryus  gezogen  ward, 
840     die  [er]  %e  hesttuene  erMs. 
da  er  mengen  heU  verlos. 

780 

das  mer  einhalb  dar  umb  flös, 
die  etat  was  an  guote  rieh. 


786 


790 


288  götten.       833  lerst^rtte.       884  gfttte.       841  do.       248  gfttte. 


780—1481  (V  703/.)  Belagerung  von  Tyrua.  vergl,  Plutarch  c.  24.  8ö. 
wer/aüi  in  folgende  momente:  a.  (V  708)  S  969  — 1028  eittleitung.  Unterhand- 
lungen, —  b.  1029  —  1072  erster  »türm,  —  c.  1078  —  1108  eedem  gefällt 
zur  Magerung.  —  d.  1109  — 1186  Alexander  eilt  der  expedition  zu  hüfe.  — 
e.  1187—1186  tiegreicher  auefall  der  Tarier.  —  f.  1187  —  1810  Alexander 
greift   vu  Umde  und  tu  waeter  an,  —  g.  1211  — 1280  eroöerung  der  Stadt, 
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88  Vorauer  Alexander  715—733. 

715    daz  daz  röthe  golt  dar  ab  schein 

gemiiseth  oben  an  den  stein. 

dan  zwiscen  gingen  de  bogen, 

si  wären  al  mit  golde  bezogen. 

die  tnme  stunden  yU  n&ch,  lo 

720    wit  was  der  hof  da. 

vil  gr6z  scade  daz  wob^ 

da%  si  Alexander  zebrach 

durch  sin  ubermAtecheit 

siu  was  einer  mtle  breit 
725    er  ne  waiz  in  anders  neheine  scnlt, 

niewan  si  wären  einem  chunige  holt:  15 

daz  was  Darios  rex  Persarum, 

deme  sie  nndertän  wären. 

NA  vemement  onch  ein  ander: 
730    zft  zin  sante  Alexander 


unt  sprach,  ob  si  in  ze^nnige  weiten  ent&n 

unde  ime  wesen  undertän  20 

unde  die  burch  gäben  in  sine  gewalt 


717    sesTiscen.  720    wiht.  721    scade  das  alexander;   der 

sehreiber  sprang  von  das  om/' daz.  723  uberm&t  |  eoheiht.  724  miUe 
breiht.  725  nie  heine.  727  psarO.  728  under  tan.  —  729  Nu. 
730  z&.         731  unde  sprac.    weiten  sohaph-  |  en.        733  /.  geben? 


—   b.   1281  —  1324    kamff,    —    L   1325  —  1884    erob&rung    der   bürg.    — 
k.   1385  — 1421  g$rieht  und  aehhtss. 

ISO  Jlgd,  (V  703^.)  D  0. 15:  deinde  capta  Sjria  renit  et  oaetra  meta- 
tU8  est  aupra  ciritatem  Tyrum  \ubi  Mexander  cum  exereUu  eemmerant  muUm 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Stnasburger  Alexander  (Lücke  792  —  804)  959  —  973.  89 


796 


n  was  tpol  einer  mile  breit  800 


Daryo  wB/ren  ei  underdän, 

(15»)  NÄ  verneinet  onh  ein  ander:  Wtitm. 

960    zö  zin  sante  Alexander 

und  hiez  sinen  knehte 

sagen  in  vil  rehte, 

ob  si'in  ze  kaninge  wolden  entfan 

und  ime  werden  nndertän  sio 

965    und  ime  geben  in  sine  hant 

dl  burc  nnde  daz  lant: 

er  wolde  si  läzen  leben 

nnd  woldin  mit  dren  geben 

und  mit  gnaden  läzen 
970    und  faren  sine  sträze. 

ob  si  des  nit  ne  wolden, 

er  sagetin,  daz  er  solde 

ir  lant  zevören 

959  FortMtz,  des  Straaab.  textea,  960  xozin.  B  Allexander  sinen 
botten  sant  in  die  stat:  woltte  sy  des  gezemen.  961  ufi.  sinS  knechte. 
962  rechte.  963  zo  oder  ze  ^ nicht  mieten*  (Roth).  B  das  sy  in  ze  einem 
beren  woltten  nemen.  964  Tfi.  965  yfi.  967  B  des  wolt  er  inen 
dank   sagen  und  williges  herzy  tragen.        968  tu.        969  rfi.        970  rfi. 


imeammoda  perpeamt  fuitf  quia  erat  fortit  emtas  tarn  marie  eireumdatume 
tarn  edißeiomm  eonstruetüme  tarn  et  ipemt  loci  f&rtüudine  naturalis  quod 
mälatemu  etritatem  poterat  cum  impetu  obtinere,  eonetruxit  autem  Alexander 
edißemm  ingene  m  nrnrej  quod  oivitatem  tarn  fortiter  oötineiat  (Be  opprime^ 
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90  Vorauer  Alexander  734  —  744. 


da  saz  inne  vil  manec  helt, 


735    die  alle  wider  zim  santen, 

wände  si  sin  niewiht  bechanden. 


sie  sprächen,  daz  sie  in  niene  forhten, 
noch  si  sin  ze  niehte  bedorften,  25 

wan  sie  trügen  «ime  willigen  müt 
740    onde  gäben  ime  gerne  durch  minne  ir  gut 


unt  also  dise  boten  wider  chömen, 

vemement,  wie  in  Alexander  vemämi:  *  204 


mit  zom  er  der  nider  saz; 
bi  sinem  hals  er  sich  vermaz; 


786  nietiht.  787  förten.  789   trovgen.    müht.  740>  gftt. 

744  sinS. 


bat)t  quod  nulla  navigia  nee  elattes  poterant  partum  ewitaüt  aUmg€r$. 
Alexander  autem  aUmdebat  (Be  intendebat),  quomodo  postet  uröem  invMUre, 
eepü  itaque  exereitus  indigere  fehlt  TMB],  mox  Alexander  miait  literas 
nach  Jerusalem  um  hüfe,  abeehiäglieh  beeehieden  \$ehiekt  er  den  MeUager 
gegen  die  Juden  ins  tal  Josaphat,   ubi  armenta  phtrima  paseebantur  ex  cm- 
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Strassburger  Alexander  974  —  998.  91 

und  ire  stat  zestören  820 

975    nnde  nemen  in  aUen  daz  leben, 

ob  si  ime  wolden  widerstreben 

mit  siheiner  gwalt. 

dö  wären  dar  in  helede  balt. 

dö  si  di  rede  vemämen, 
980    ze  samene  si  qnämen. 

zd  Alexandro  si  santen, 

wände  si  sin  niht  nerkanten, 

nnde  hiezen  ime  sagen, 

er  mohte  genie  godagen,  S30 

985    wände  si  sin  niht  neforhten 

nnd  ze  nihte  ne  bedorften. 

doch  trügen  si  ime  willigen  müt 

nnd  gäben  ime  gerne  ir  gut, 

ob  erz  wolde  dnrh  minne. 
990    sns  sprächen  si  dar  inne. 

D6  der  böte  wider  qaam 

nnd  in  Alexander  vemam, 

nnd  er  ime  gesagete  rehte, 

waz  ime  di  guten  knehte  840 

995    Az  Ton  Tyren  enboten, 

von  zome  begnnder  roten 

vor  nngemAte  er  nider  saz; 

bi  sime  übe  er  sih  vermaz, 


974  Tfi   und  immer  wenn  ee  nicht  andere   bemerkt  iet,  978  B 

die  barger  waren  helt  gut.  981  B  sy  enbutten  im  hin  wider  Iren  mfit. 
982  wandT.  985  B  sy  forchten  die  wer  klein,  sin  wille  und  sin  mein 
ducbt   Bj  crar   ein   wicht.  986   B    sy   bedSriSften   sin  xe  heren  nicht. 

987  B  gerächt  er  in  frflntlichen  müt.  988  B  ir  kleinot  und  ir  g&t  wei- 
ten ay  im  schenken.  989  B  des  solt  er  sich  bedenken.  —  991  quS. 
B  /ehlt  eine  reimzeüe,  992  uemS.  B  do  Allexander  die  botschaft  Ternam. 
993  rechte.  994  knechte.  996  B  von  zorn  er  nider  sas.  998  B  bi 
ainem  leben  er  sich  vermas. 


tau  8adii.  er  ßndet  wideretand  und  aiegt,  dum  igitur  heo  omnia  eaeent 
3üirio  eognita  de  eivitate  Sadii,  kommt  von  daher  ein  gewaltigei  Heer,  so 
dtu9  Alexander  zu  küfe  eilen  muee.  revertue  autem  I^rum  invenit  edißctum, 
quod  in  mari  eonetruxerat,  ftmditut  dieeipatum.  Balaam  enim  cum  omnibue 
habitamtihue   Tirmn  pcet  receeeum  (deceseumf)  Mcxandri  egreetut  edifldum 
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92  Yorauer  Alexander  745 — 766. 

745    er  sprach,  ea  en  solte  sin  porlanch 
er  wolte  n  hän  Sm  tr  dUir  danch. 


1)6  nam  er  »in&r  /unten  dri  — 
ouch  ne  waiz  ich,  wie  ir  name  s!  —  6 

aut  sante  si  dar  widere  in  die  stat 
750    onde  hm  den  altsten  sagen  daz: 
war  sie  ir  sin  thädin, 
daz  si  den  chunich  fersmäten, 
der  Röme  mit  siner  crapht 
nnt  al  Chrichen  nnder  sich  hiete  bräht  lo 


755    unt  also  die  boten  fnr  chdmen 
nnt  die  bargäre  ir  rede  vemämen, 


745  er  sprach  sin  scolte  |  por  lange  sin.  vergl,  Werner  Batl,  ieard, 
s.  39.  746  er  wolte  ouch  ne  wais  ich  etc.  —  749  nnde.  750  onde 
den    alsten.  752    fersmahten  vergl,  609.  753    min   siner    grahp. 

755  fYYr.         756  nnde. 


iUud  vmliter  expugnavit.  quod  vitUnUB  Macedones  üerum  turbati  sunt  et 
Alexander  cum  eü^  quaei  de  eaptione  Tyri  ommfarie  diffidebant.  fehlt 
PUtrBM].  —  Alexanders  träum  von   einer  Weintraube  wird  mf  erob^rung 
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Strassburger  Alexander  999  — 1026.  93 

iz  gienge  in  allen  an  den  leben, 
iQOO    daz  si  ime  torsten  widerstreben. 

er  solde  sih  wol  gerechen 

nnde  ir  stat  zebrechen. 

Dd  nam  er  siner  farsten  dri  — 

ih  ne  weiz  niht,  wi  ir  name  si  —  86o 

1005    and  sante  si  wider  in  di  stat 

nnd  biz  den  besten  sagen  daz, 

war  si  ir  wisheit  täten, 

daz  si  in  versmäten, 

der  Röme  mit  siner  craft 

1010  ander  sib  bSte  bräbt, 
und  alle  kriecbiscbe  lant 
b§te  in  siner  bant 

wes  si  wolden  wenen 

darb  waz  er  dare  qaSme,  860 

1015    daz  si  sib  baz  bedSbten. 

si  ne  kanten  in  nit  rebte. 

er  wolde  mit  sinen  knebten 

ir  starke  stat  irvebten 

and  iz  ne  soldin  niemer  gefromen, 
1O20    iz  solde  in  anrebte  comen, 

si  ne  wordin  ime  andertftn. 

nft  yememet,  wi  iz  dö  qaam: 

dö  di  boten  in  qaämen 

and  di  bargßre  vemamen,  870 

1095    waz  di  boten  sageten, 

nit  langer  si  ne  dageten, 

999  B  er  woltte  sy  haben  (ha,  haben)  ronder  dank.  —  1003  nS. 
B  da  nach  nüt  lang  sant  er  einer  fürsten  dry.  1004  ib  newciz.  B  fehlt 
eine  r$imzeüe,  1005  B  wider  in  die  stat  ze  bant.  1006  B  er  bies  den 
besten  dün  bekant.  1007  wa.  B  war  sy  ir  sine  tetten.  1008  B  das  sy 
den  Tersmacbt  betten.      1009  B  den  die  R^mer  müesten  le  einem  beren  ban. 

1011  criecbiBche.     B  und  alle  die  kriescben  lant  ander  tan.       1014  qme. 
.1  Ol  5  bedeckten.      1019  yndiz.       1020  unrechte.      1022  qoS.       1024  B  do 

di  burger  Temomen  disse  mer.       1025  B  fehlt  eine  remzeüe,      1026  sine. 

der  etadt  gedeutet,  —  MB  (womit  hier  im  allgemeinen  P  stimmt)  haben  von 
der  helagerung  äer  Stadt  nur  folgendes:  inde  vero  acoepta  militia  perrezit 
Siriam.     Siri  antem   restiterant   vlriliter    pugnayeruntque   cum  eo   atque 
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94  Vorauer  Alexander  757  —  766. 

si  thMen  stolzen  liaten  gelich 
onde  hingen  sie  alle  of  ein  zwich. 


Nu  beviench  Alexander  die  borch  mit  here  i5 

760    mit  den  scephen  in  dem  mere. 


mit  stnrme  er  sie  starche  dwanc, 
er  drüg  in  nbeleu  gedanc. 


si  werten  sich  vone  pnse  wole. 
der  werfte  ne  was  nehein  [ii2»>]  zal, 
765    der  in  der  borch  was 

zwainzech  thüsent  ande  baz.  20 


758  zuioh.  —  759  Ku.         762  drügin.         764  der  wier;   Rödig«r 
z,  Tr,  Süv.  102  iviU  hier  und  vers  892    wierte    le9en.  766    zwainzchc 

thusen. 


occiderunt  ei  railites.  inter  hec  autem  moyit  milites  et  castra  metatiu 
est  et  obdormiyit.  yiditque  in  somnis  tenere  se  UTam  etc.  erexit  se  et 
congregata  militia  cepit  pagnare  et  pugnans  apprehendit%tre8  oi^itatcB  et 
diBsipaTlt   eas    funditus,   qnod   et  usque  hodie   memoratur,    qualia    mala 
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S trassburger  Alexander  1 02  7  —  1 053 .  95 

di  boten  si  vingen, 

schiere  si  sie  verhingen. 
D6  das  mSre  üz  quam 
1030    und  iz  Alexander  vemam, 

d6  gwan  der  helt  gut 

eines  zornigen  lewen  müt. 

dö  hiz  er  sin  here 

mit  schiffen  varen  in  daz  mere  88o 

1035    und  hiz  di  bürg  al  umbev&n. 

daz  wart  schire  getan. 

und  also  di  TyrSre 

vemämen  diso  mSre, 

d6  schüfen  si  ir  were 
1040    wider  daz  creftige  here 

in  der  burh  innen 

und  giengen  an  di  zinnen. 

Alexander  trüch  in  ubelen  danc: 

mit  Sturme  er  si  sire  dwanc.  •  890 

1045     und  di  dar  inne  wären, 

daz  sagih  ft  zwären, 

di  werten  ire  selede 

also  türlichen  helide 

und  Yohten  sSre  her  ze  tale. 
1050    ih  wil  ü  sagen  ir  zale: 

man  zalte  si  da  zestunt 

mS  dan  an  hundrit  tüsunt 
*    des  geloube  swer  so  wile. 


1028  B  sy  Mengen  die  botten  all  gelicb.  —  1029  quS.  B  do  AI- 
Iflxander  das  erbort.  1031  B  all  sin  frSd  ward  zerstört.  1033^.  B  er 
umbsocb  die  stat  sehant.  die  zeit  slüg  man  uf  das  land.  und  mit  scbiffen 
nf  dem  mer.  1036  alambenan.  1039  scb?fen.  1044  dyano.  B  mit 
storm  müt  er  sy  ser,  mit  fÜre  er  sy  sere  twang.  danaeh  fehlt  die 
remu^U,  1047   B   öch   wertten  sy  sieb   yestenklicb.      reimzHle    fehlt, 

1052  m6  wie  t  1046  und  oft.  hundritb.  B  zwenzig  tusing  der  inren 
was.         1053  syer. 

snstinuenint  TyriL  —  PskVal  I  36  {ef.  vers  777  Jlg.)  rursus  igitur  recepto 
omni  exercltu  et  in  Syrias  itioere  destinato,  urbes  eas,  per  quas  sibl 
transitos  foret,  nomini  suo  addit  .  .  .  .  ac  tum  Tyrum  adyenit.  sed 
enim  Tyrii   moenibos    obseratis    ab    ingressu    oppidi    arcere    Alexandmm 
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96  Yorauer  Alezander  767  —  780. 

also  vil  Belügen  si  ime  sines  hers, 
daz  die  nnde  des  mers 
von  dem  plüte  worden  r6t. 
770    der  ^nnt  tet  in  vil  not, 


daz  stner  scephe  ein  hundert  versunchen 
ont  sine  beide  all  ertrunchen. 

dö  Alexander  daz  gesach,  25 

daz  ir  also  vil  thdt  lach, 
775    des  Sturmes  hiez  er  abe  stän, 

er  thete  die  sceph  wider  in  die  habe  g&n. 


Alexander  bedähte  sich  205 


des  schaden  umm&zlich. 
er  was  ein  listich  man, 
780    gröze  poum  er  gewan 


767  sine  hers.         769  pl&te.         770  tehtin.     noht.  tind  Memmeh 

moH  verse   ausge/aUenf          771    hunderht.           772  nnde.  allertninchen. 

776  secpb.  —   777  bedathe.         778  schaden,  d  eorrigUrtf  %pie  09  •ckeitu 
a%t9  a.    ummaoilioh.         780  pom. 


obflrmayerant  non   contemptu   soilicet    ririiun   tanti   nominis    sed    oraooli 

oujiudam   memores Alexander  tarnen    cum  admolitnt    ▼ioleniiam 

oppidom    onperet   snbjugare,    ancipiti    proelio   moltlB    etiam   Macedonnm 
cesis  ao  TnlneratU,   pedem  refert missis  igitar  intenmntüs  lit- 
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Strassburger  Alexander  1054—1080.  97 

si  irslügen  so  vile  900 

1055    Alexandria  heris, 

daz  di  nnden  des  meris 

von  dem  blute  wurden  röt. 

der  wint  der  tet  in  starke  not, 

wander  vil  stark  was, 
1060    der  selbe  der  da  Boreas 

in  den  buchen  heizet, 

nnd  di  aller  meist  reizet 

daz  mere  mit  den  onden. 

der  schiffe  slüch  er  ze  gründe  9io 

1065    vile,  daz  si  versunken 

und  di  lüte  dar  in  vertrunken. 

vil  manic  ouh  da  irslagen  lach. 

dö  Alexander  daz  gesach, 

des  Sturmes  hiz  er  abe  st4n 
1070    und  hiz  balde  wider  gän 

di  schif  (15 1>)  in  di  habe, 

ob  ih  rehte  vemomen  habe. 
Dö  clagete  Alexander 

mer  dan  sihein  ander  920 

1075    sinen  scaden  groze, 

sine  liebe  wicgenöze. 

doh  mdser  getrösten  sih 

des  scaden  ummäzlich, 

wander  was  ein  listich  man: 
1080    vil  gröze  boume  er  gwan 

1054  B  si  slügen  im  so  tu  sines  heres.  1056  B  das  die  ende  des 
meres.  1057  wrden.  B  wurdent  da  Ton  bl&t  rot.  1058  tetiii.  B  den 
UBseren  det  öcb  gros  not  ein  wint,  der  wester  hies.  1062  B  und  das  mer 
dike  reis.  1064  zegronde.  B  hundert  schiff  er  im  yersankt.  1066  B  das 
Tolk  alles  ertrank.  1067  B  fehlt  die  reimzeüe,  1068  B  do  Allexander 
kos  die  not.  1069  B  des  Sturmes  hies  [er]  abbe  lan.  1070  B  die 
schiff  in  die  hab  gan.«  '  1072  ich  rechte.  1075  scade.  —  1079  B  der 
wisse  bedachte;  lüeke.         1080  B  grosse  bSm  er  do  gewan. 

tcras  dat  Tjrüs  perferendas:  ....  neque  enim  tos  juvabit  oraculi  illius 
jactaüo.  transgrediar  enim  oppidum  yestrum ,  sed  dirutam  atque  disjectnm. 
valete  si  sapitis.  non  enim  Talebitis,  si  perseyeratis.  bis  litteris  lectis 
Tjrii  Primates  legatos  protinus  corripi  jubent,    eisque  multatis  pergunt 

Einzel,   Alexander.  7 
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98  Yorauer  Alexander  781—804. 

onde  thede  die  zesamene  spannen 
von  chnndigen  zimbermannin 
unde  hiez  daz  mit  steinen  vullen. 
daz  was  an  sinem  willen: 
786    swane  er  sin  ebenhöch  zem  tarne  brähte, 


daz  er  lange  ponme  darabe  ribti, 

die  der  zu  den  zinnen  mabten  gän. 

er  wolte  sie  mit  nide  bestän. 

Einlaph  tüsint  santer  sines  bers 
790    näcb  den  ponmen  aber  mer  lo 

ande  hiez  die  ponme  vellen, 

er  wolte  perfrit  stellen, 

üf  einen  perc,  heizet  Libanus, 

da  st^t  üf  manch  c^dras. 
796    diz  ist  Libanns  der  in  Arabien  stet, 

da  der  Jordan  üz  ggt. 

diz  ist  noch  der  selbe  walt,  15 

den  der  chnnich  Salemon  galt 

wider  einen  chunich,  der  hiez  Hiram. 
800    er  gab  ime  halb  Galileam, 

wände  im  die  ponme  wol  gevielen 

ze  zimber  unde  ze  chielen. 


si  nerfülent  onch  niemer  me 

weder  darb  regen  noch  durch  sn^.  20 

782  limber  mannin.  785  eben  hoch  dem  turne  brathe.  786  pome 
drabe  fiehti.  787  zä.  —  789  Einluph.  790  poTme.  791  all  hiei 
[loch  im  pergament)  die  pome.  792  pcrfriht.  793  perc  heiz.  799  sigi- 
ram.         800  galileaam.         808  einer  fnlent. 


exigere  tormentis,  quisnam  eoram   ipse  Alexander  foret.     sed    de   hoc  nt 

res  erat  negitantcs   crucibus  adfixere ex  quo  sire  admonitn   eiTe 

impetu  suo  adgressos  oppidum  Tehemcntius  capit  pariter  ao  Tastat. 
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Strassbnrger  Alexander  1081  — llOS.  99 

nnd  hiz  si  ze  samene  spannen 

von  knndigen  zimbermannen 

und  hiz  si  mit  «leinen  fallen. 

daz  was  an  sinen  willen:  930 

1085    swanner  iz  gefnlte  vollen  höe, 

daz  er  sin  ebinhöe 

dar  üf  zö  den  tarmen  brühte 

nnd  lange  bonme  dar  abe  nhte, 

di  üf  di  Zinnen  mobten  gän. 
1090    mit  nide  wolder  si  bestan. 

Eilif  tüsint  von  sinen  bere 

santer  näh  boamen  von  den  mere 

nnd  hiz  di  bonme  vollen 

nnd  berchfride  stellen  94o 

1095    üf  einen  berch,  heizet  Lybanus, 

da  üf  st^t  manic  cedms. 

Lybanus  in  Arabien  stet, 

da  der  lordanis  üz  get 

Lybanus  ist  ouh  der  selbe  walt, 
1100    den  der  knninc  Salemon  galt 

wider  einen  kuninc,  der  hiz  Hyram. 

dem  gab  er  halb  Galileam, 

wandime  di  boume  wol  gevielen 

ze  zimbrin  und  ze  kielen,  950 

1105    ze  balken  und  ze  sülen. 

man  saget,  daz  holz  gef(ilen 

ne  mnge  niemer  m^ 

durh  regen  noh  durh  sne. 

1081  B  die  hies  er  se  samen  machen.  1084  sing.  1085  syanner. 
B  ze  obnen  hoch  den  dQrnen  da.  1087  brechte.  1088  B  ven  man  es  getribe 
•o  na,  das  man  die  bQem  sigen  lies.  1089  B  und  uf  die  müren  steis, 
das  man  z^  in  mScbte  gan.  —  1091  Zilif ,  zwi»ehen  s  und  i  zwitehenraum. 
ling.  B  einloff  tnsing  sins  hers.  1092  nach.  B  sant  er  enhalb  des  mers. 
1093  B  und  hies  die  bum  vellen.  1094  B  und  bergfrid  dar  stellen. 
1095  eing.  1 100  den  {eruie  der  teile)  den  der.  1 103  B  was  der  bumen  gefiellen. 
1104  simbrine ;  cimbem  Weism.  B  das  si  die  machten  ze  kiellen.     1 106  holtz. 


1090  — 1129  fehlt  in  unsem  quellen,  dagegen  zeigt  die  dar  Stellung 
hei  Cartiua  lY  viele  berührungen:  tu  lOOS Jlg,  lY  2,  6:  cum  hoc  responso 
dimissos  roonere  amici  coepemnt,   nt  regem  quem  Syria,  quem  Phoenice 

7* 
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100  Voraucr  Alexaoder  805  —  820. 

805  NU  de  Arabati  also  daz  befunden, 

die  T3Tin  wole  gutes  gunden, 
newiht  langer  si  nenthwalten: 
die  den  forst  valten, 


si  nämen  ein  ungezogenlich  phant 
810     unt  erslügcn  ein  tüsint. 
do  Alexander  daz  vemanif 
vier  iüsent  er  nam 


des  hers,  daz  er  noch  dö  habete.  25 

ein  herzöge  hiez  sich  Gracto 
815     unde  ein  ander  der  was  Perdix  genant, 
den  bevalch  erz  gesez  in  die  hant 
unde  für  do  seihe  vz 
ze  dein  berge  Ztbanus,  206 


'unde  be warte  sine  holden, 
820    die  da  zimberin  selten, 


805  Nu  de  also  arabati.  806  gutes.  Diemer:  gundeu.  807  ro- 
Hge  zeile  »chliesst :  gutes,  newt  1  neue  seile:  langer  einen  thewalten; 
Diemer  /.  si  no  twalten.  810  ershigon  ein  tusint.  er  nam.  des  hers  etr. 
dei'    Schreiber    sprang    zum  folgenden    tusint.     vei'gl.  K.  817    unde    für 

bewarte  sine  etc.     vei'gl.  B. 


recepisset,  ipsi  quoque  urbem  intrare  paterentur.  at  illL  loco  satis  fisi, 
obsidionem  ferre  decreverant.  IV  2,  15 :  Alexander  cum  et  classem  procul 
haberet  et  longam  obsidionem  magno  sibi  ad  cetera  impedimento  videret 
fore,  caduceatores ,  qui  ad  pacem  eos  compellerent,  misit:  quos  Tyrii 
contra  ius  gentium  occisos  praecipitaverunt  in  altum.  atque  illo  suorum 
tarn  indigna  morte  commotus  urbem  obsidere   statuit.  —  1029  ^y.  IV  2,8: 
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StraBßburger  Alexander  1109  —  1132.  101 

Dö  Arabes  daz  befunden, 
1110    di  Tyro  gütis  gunden, 

nit  langer  si  ne  twalten: 

di  iren  nvalt  falten, 

unsamfte  si  ane  quämen, 

ein  phant  si  in  nämen  960 

1115     und  irslügen  ir  da  zestunt 

mer  dan  ein  düsunt 

d6  Alexander  daz  vernam, 

vier  düsint  er  dö  nam 

üz  von  sinen  here. 
1120     daz  ander  liz  er  bi  dem  mcre 

und  beval  iz  zwein  fursten, 

di  iz  yfol  bewaren  tursten, 

di  er  mit  ime  brabt  batte. 

der  einer  hiz  Glatte,  97 o 

1125     der  ander  was  Perdix  genant, 

den  bevalch  er  mit  siner  baut 
•     di  er  da  wolde  lazen, 

unde  vor.dö  sine  sträze 

bin  z6  den  walde 
1130     vil  wonderlicben  balde 

und  bewarte  sine  beiden, 

di  ime  da  zimberen  solden 

1109  B  als  Arabite  das  befunden.  1110  B  die  den  vou  Tiryus  wol 
g:&tte8  gunden.  1113  B  sj  wurden  übles  mutes  gen  Allexanders  manen, 
die  woltten  sy  triben  danen.  1114  B  sy  namen  in  yU  sweri  pfand. 
1115  B  siner  besten  wigant  erslägen  sy  tusent  oder  me.  1117  uemft. 
B  als  Allexander  das  Temam.  lllb  nä.  B  er  kos  vier  tusent  siner  man. 
1119  uD  sine.  1121  zyein.  B  das  gessese  bevall  er  le  hant  einem  fürsten, 
was  Berdix  genant.  1124  B  und  einem,  hies  Glasat.  die  warent  im  triuw 
und  stet.  1125  B  s.  vorher.  1126  B  a.  zu  li21.  1128  uncT.  B  {vor 
1121:)  mit  den  für  er  selber  dan  uf  den  berge  ze  Libau.  1129  de.  B 
neJU  zu  1128.  1180  wnderlicben.  1131  B  Allexander  da  bewart; 
rnmziiU  fehlt, 

die  Belagerung  wird  durch  den  »üdwestvnnd  gehindert:  Afiricus  prima  quae- 
que  congesta  pulsu  illisa  mari  subruit  .  .  .  praeter  hanc  difficultatem  haud 
minor  alia  erat :  muros  turresque  urbis  praealtum  mare  ambiebat .  .  naves 
nee  babebat  rex  etc.  —  1037^.  IV  2,  12:  igitur  bello  decreto  per  muros 
turresque  tormenta  disponunt,  arma  iunioribus  dividunt  etc.  omnia  belli 
apparatu  strepont:  ferreae  quoque  manus  etc.  praeparabantur.  —   1080^. 
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102  Vorauer  Alexander  821  —  838. 


biz  iz  alliz  gereite  wart, 
dö  nam  er  die  widervart 

Nu  was  Alexander  mit  here 
nach  den  poumen  über  mere. 
825    des  wurden  die  bargäre  stolz  ont  balt 


si  ranten  üz  mit  gewalt 
ubirmütechliche  si  sich  rächen, 
ein  castel  si  im  zebrächen. 


eines  morgens  M 
880    mit  fiore  gingen  sime  zu 
nnde  sclügen  ande  fiengen 
aUe  die  si  drüffe  begiengen.  lo 


noch  mag  ich  in  sagen    [112«]  mere: 
si  besencten  sich  in  den  se, 


885    daz  man  si  in  allem  tage  niene  sach, 
e  man  die  grantfeste  zebrach. 
sie  sancten  sich  in  des  sdwes  graht 
ant  chömen  after  üz  wider  gesant.  15 

822   namer    die    wider    uart.   —    823    Nu.  824    dem    pomen. 

825  burgeare.       827  ubir  mütechlihe.       829  mSmgens  fnV        830  fuiune. 
simme   zu.  834    in,    i    auf  rasur  von    s.  835    tage,     sacheman. 

836  gnint  feste.         837  unde  sancten.       838  nnde  sie.     afer  uf,  Diemer 
lü$t  ayer  und  ciHert  939  auer,  1362  aber. 


lY  2,  18:  magna  vis  saxorum  ad  manum  erat  Tyro  Tetere  praebente:  ma- 
teries  ex  Libano  monte  ratibus  et  tnrribus  faoiendis  advehebatur  iamqua 
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Sirassburger  Alexander  1  ISS  — 1160.  103 

ebenhd  und  berchfride, 

di  behütter  mit  Iride  980 

1135    biz  daz  werc  bereitet  wart 

dd  karter  an  di  widervart 

Alle  di  wile  dö  Alexandris  here 

näh  den  boomen  f&r  von  dem  mere, 

dö  wurden  di  Tyrere 
1140    di  riehen  bürgere 

beide  stolz  unde  halt 

si  ranten  üz  mit  gwalt 

starke  si  sih  r&chen, 

ein  castel  si  zebrächen  990 

1145    ondir  Alexandris  man. 

stolzliche  hüben  siz  an 

eines  morgenis  M 

mit  füre  giengen  si  ime  zu. 

si  slügen  nnde  viengen, 
1150    swaz  si  ir  begiengen. 

swem  des  bedühte, 

daz  er  ontflihen  nit  ne  mohte, 

der  sencte  sih  an  der  stont 

nider  an  des  mores  gnmt.  looo 

1155    vor  war  ih  ü  daz  sage, 

daz  man  si  in  allem  dem  tage 

nie  niren  gesach, 

biz  man  di  grantfeste  brach: 

dö  vant  man  si  an  des  mores  gmnt 
1160    di  qu&men  wider  üz  gesont 

1185  B  bis  das  werk  ward  bereit;  reimteiU  fehlt.  —  1189  wrden. 
B  von  Tiryos  die  burger  erf&m  endlicb  die  mer  das  Allexander  danen  was. 
1142  B  Bj  f&ren  us  mit  gewalt.  1148  B  tu  vast  sy  sich  raobeD. 
1144  B  ein  kastell  sy  im  brachen.  1148  s^.  B  (fehlt  eine  zeile)  mit  fOr 
kernen  sy  dar  si).  1149  B  sl&gen  und  hiengen.  1150  sTai.  B  all 
die  sy  riengen.  1151  STem.  beduchte.  1152  B  etlich  künden  mit 
listen  sich  selb  also  fristen.  1158  B  sy  sangten  sich  ....  in  des  sewes 
gniDd.  1155  t.  1156  B  das  sy  den  tag  nieman  sach.  1160  B  und 
komen  wider  us  gesont;  reimzeile  fehlt. 

a  fondo  maris  in  altitudinem  modicam  opus  creverat  etc.  —  1109^.  lY  2,  28 
«2»  iUe  lifrier  die  am  dämm  arbeitenden  m  eehiffe  angreifen:  rez  munien- 
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104  Vorauer  Alexander  839—850. 

'  Unde  alsd  daz  castel  was  endwart, 

840     dd  hüb  sich  ein  stürm  hart 
von  den  herzogen  zwein. 
dd  beleih  der  barger  nie  necheiu. 


a  wie  maneger  des  Sturmes  enchalt; 
ze  zwain  hundert  wären  sie  gezalt, 


845    die  d4  thöt  piliben,  20 

al  da  sis  von  den  porten  triben. 


d4  wart  in  gescadet  vil  sere. 
d6  ahrerist  chom  ir  here. 
owl  daz  Tyre  d6  niht  genas, 
850    also  wol  ir  begagent  was. 


839  Ynde.  wasen  dwart.  840  häb.  aein.  841  her-  |  iiogen 
seTin.  842  nechvn.  843  äwie.  necbalt.  844  zwain,  a  auf  rwir 
von  i.     hunder.         848  d&.         849  öwe.     d&.         850?  ganegent. 


Uhus  coria  velaque  iuBsit  obtendi  {yergl,  li94jlff,),  ut  extra  teU  iaotum 
essent:  duasque  turres  ex  capite  molis  erexit,  e  quibns  in  snbeuntes  Bca- 
phas  tela  ingeri  possent.  contra  Tyrii  nayigia  procol  a  conspectu  hostiuni 
litori  appellont  expositisque  militibns  eos,  qui  saxa  gestabant,  obtroncant 
in  Libano  quoque  Arabum  agrestes  incompositos  Macedonas  adorti,  tri- 
ginta  fere  interficiunt,  paacioribus  captis.  ea  res  Alexandrum  diTidere 
copias  coSgit:  et  ne  segniter  assidere  uni  orbi  Tideretur,  operi  Perdiooan 
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Strassborger  Alexander  1161  —  1186.  105 

Dö  daz  castel  zebrochen  wart, 

dö  hüb  sih  da  ein  storm  hart. 

da  wart  michel  gedöz. 

da  was  der  strit  vil  gr6z,  loio 

1165    da  si  volgeten  den  vanen. 

daz  wart  sere  ze  banen 

dem,  der  h  mit  dem  übe  galt. 

an  zwei  hundrit  wurden  gezalt, 

di  den  Hb  da  verlorn 
1170    und  den  bitteren  tot  com. 

di  da  lägen  irslagen, 

daz  wil  ih  ü  werlichen  sagen, 

di  wären  Alexandris  man, 

alsih  mih  versinnen  kan.  1020 

1176    di  von  Tyre  schieden  dannen 

gesunt  mit  im  mannen, 

vil  lutzil  ir  tot  hüben. 

stolzliche  si  triben 

di  Kriechen  von  der  vesten. 
1180    dö  was  da  den  gesten 

gescadit  vil  sere. 

dö  erist  quam   (is«)  ir  here 

ze  strtte  harte  wol  gare 

mit  einer  gewäfinder  schare.  1030 

1185    dö  entwichen  ime  di  gaste 

in  di  burch  vaste. 


1161  B  die  Ton  Tiiyus  namen  die  wider  rart;  reimzeile  fehlt.  Al- 
lextnders  fClrsten  verb&ben  in  das  bürg  tor.  1162  B  da  beschaoh  ein 
hertter  strit  vor.  1167  B  des  manig  burger  engalt.  1168  zveL  wrden. 
B  i^e  hundert  wurdent  ir  geyalt.  1172  wilUh  P.  1175  B  die  andren 
entrunnen  in  die  stat,    der   strit   sust  ein   ende  bat.  1179   criechen. 

1182  herre.  B  se  der  zit  och  Allexander  kam,  aller  erst  h&b  sich  die 
rechtte  not;  reimzeiUn  fehlen. 

Crateronque  praefecit,  ipse  cum  expedita  manu  Arabiam  petiit.  —  1187^. 
IV  3,  2  die  Tyrier  bringen  ein  riesige»  feueraehiff  an  die  belagerungawerke : 
iamque  non  modo  Maoedonum  turres,  sed  etiam  summa  tabulata  concepe- 
rant  ignem:  cum  hi ,  qui  in  turribus  erant,  partim  baurirentur  incendio, 
partim  armis  omissis,  in  mare  semet  ipsi  immitterent.  auch  sie  werden 
getätet;  die  weitere  Zerstörung  bereitet  ein  gewaltiger  stürm,  vergl,  zu  iiöi 
»WÄ  IV  3,  10. 
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106  Vorauer  Alexander  851—864. 

NU  willich  sagen  allen,  die  des  niene  chonnen,         25 
wie  Tyre  wart  gewannen. 
Alexander  chom  mit  grözer  chrefte 
unt  tet  sceph  zesamen  hephten 


855    imer  zwai  unt  zwai  neben; 

unt  biz  den  isrine  pente  geben,  207 

unt  tet  die  mit  büten  als6  nberzieben, 
daz  die  nnden  dar  in  niene  giengen. 


perfrit  dar  üff  si  sazten 
860    von  den  aller  lengisten  poumen,  die  sie  habeten, 
nnde  triben  si  zu  den  zinnen. 
alsus  weiten  si  die  borcb  gewinnen. 


Der  ebunicb  hiez  die  müre  hanwen 
mit  stSliner  gezowe. 


851  Nu.  852  gewnnen.  854  sepbf.  855  zwae  unde  zwaie. 
856  unde.  isrinen  p6-  |  te.  857  unde;  859  perfriht.  860  leingisten 
p5mmen.         861  zL  —  863  Der. 


1187  —  1210Hist :  [in  Utr  kurz  zMommmgezogen^  ftKU  in  aUsn  übrigen], 
Alexander  autem  cogitaTit,  quibus  modia  posset  civitatem  expugnare.  con- 
struxit  itaque  in  mare  ingens  edificium  classium  \Be  elassieum]  y  quod  erat 
centum  anchoris  aUigatum.  erat  siquidem  tante  celaitudiniBy  quod  moris 
et  turribus  Tyrorum  Alexander  [Be  Tiriorum  altiu9\  eminebat  Alexander 
autem  solus  illud  edifioium  ascendit  amÜB  ful(ci)ta8,  precepit,  ut  totna 
exercitus  se  prepararet  ad  pugnam  et  mox,  ut  ipsum  Tiderent  ingredi 
ciTitatem,  omnee  impetum  facerent  yersus  muros.  —  1182^.  Curt  lY  3,  7: 
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Strassburger  Alezander  1187  —  1210. 


107 


D6  Alexander  sih  bedähte, 

waz  er  getüu  mabte, 

er  hiz  insamt  heften 
1190    di  schif  mit  manniscreften. 

er  hiz  si  starke  spannen 

mit  iseninen  lannen 

ein  benebln  daz  ander. 

OQch  hiz  Alexander 
1195    di  schif  mit  hüten  bezihen, 

daz  di  unden  dar  in  nit  ne  gion. 

des  nam  man  gute  gonme. 

von  den  langisten  bonmen, 

di  si  ieren  hatten, 
12O0    berchfride  si  dar  üf  sazten 

nnd  tribin  si  z6  den  zinnen. 

alsns  wolder  gewinnen 

Tyrum  di  hSre  stat 

di  d&  bi  dem  mere  lach. 
1805  Biz  snlt  ir  rehte  merken: 

dö  hiz  er  starc  gewerke 

machen  Affe  schiben 

nnd  zd  der  stat  triben 

und  hiz  di  mftren  howen 
1210    mit  stehelinen  gezowen. 


1040 


1050 


1187   bedachte.         1188  machte.         1189  in  samt.    B  Allexander 
mit    grosaen    krefften.  1190    B    hies    die    schiff   ze    samen    hefften. 

1192    yseninen.  1195    B    mit    hütten    wol    bedeket.       die    remzeile 

fehlt,     das    ej   kein    f&r    forchten    und    dar    nnder     wurchtten,    was    sy 

60  gVtQ 

ze    schaffen  hatten.  1197   des   II    i^i^gavme.     ^kein    ureprüngUehee    a, 

vorher  t}'  Both.  —  1208  tyrü.  1206  gewerken  of,lmtr,z,d.phü.63, 
1209  morS  howS.  B  die  mur  bies  er  brechen,  reimzeüe  fehlt,  dar  nach 
Teilen  in  das  mer. 

tantaeqne  moUs  tIx  nlla  vestigla  in^enit  Arabia  rediens  Alexander.  — 
1187^.  lY  8,  8  rex  noW  operis  molem  orsus  in  adyersam  yentum  non 
latere  sed  reota  fronte  dlrexit  .  .  .  turres  in  medio  excitatae  .  .  totas 
autem  arbores  cum  ingentibus  ramis  in  altum  iaciebant  etc.  —  1205^. 
lY  3,  13  postera  die  classe  ad  moenia  admota  undique  tormentis  et  maxime 
arietum  pulsu  maros  quatit.  —  1229^.  quos  Tyrii  raptim  obstructis  saxis 
refecerunt,  interiorem  quoque  murnm,  ut,  si  prior  fefellisset,  illo  se 
tuerentUTy   undique  orsi  .  .  .  terrestri  simul  navalique  clade  obruebantur. 
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108  Vorauer  Alexander  865  —  887. 

865    da  hüb  sich  ein  stürm  vil  gr6z. 

a  wie  man  warf  onde  scöz 

von  den  ainen  zen  andern,  lo 

daz  alle  die  mabte  wundem, 

die  ie  dechainen  stürm  gesähen. 
870    von  der  werlte,  diu  dk  tot  lach, 

s6  wart  daz  mere  allez  ein  blAt 

des  w6hs  dem  chunige  wol  sin  müt, 

er  bestunt  sie  mit  ntde. 

von  den  perfriden  hiez  er  sie  triben.  15 

875    die  wären  höher  dauiie  die  turni. 

daz  tet  er  in  ze  zome. 

da  wurden  die  schonen  turne  mit  den  bogen 

in  daz  wazzer  gezogen, 

unt  brachen  da  der  besten  müre  eine, 
880    die  ie  burch  gewan  deheine.  20 

Also  si  ze  der  ander  chömen, 
zedcrboumi  sie  der  nämen 
unde  dar  zu  lange  dannen. 
dd  hiez  er  perfride  spannen 
885    unde  rihte  die  üf  mit  listen 
unde  sazte  si  üf  zu  der  feste. 
Alexander  steich  üf  daz  obrist  gewer  25 


865  hdb.  866  äwe.  867  ze-nanderiii  r  aus  n  radiert.  868  wn- 
dern.  869  dechaenen.  870  toht.  871  blät.  872  müt.  873  be- 
ßt&nt.         876    zomne.  877   turnne.  878   wazer.  879    unde.    — 

881    Also.  882   zeder  bomi.  883    zu.  884   da.  885    list^. 

886  sazten.     zü. 


quippe    binas   quadriremoB  Maccdones  inter   se   ita  iunzerant,   ut  prorae 
oohaererent  (vergl.  1189)  etc.     vergl.  IV  3,  24. 

1211  —  1280  Hlst:  descissis  itaque  aochoris  edificlom  parebat  [Be  pe- 
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Straasburger  Alexander  1211  —  1236.  109 

d6  irhüb  sih  ein  stürm  gr6z. 

starke  man  warf  nnde  sc6z 

von  den  einen  zö  den  anderen. 

sere  mohtes  deme  wunderen,  ioco 

1215    der  ie  diheinen  stürm  gesach. 

von  der  werlde,  di  da  tot  lac, 

wart  daz  mere  al  ein  blüt. 

des  wdhs  Alexandre  sin  müt, 

er  bestunt  si  mit  nide. 
1220    von  den  berhfriden, 

di  wären  böer  dan  di  türme, 

dd  bestnnt  er  si  mit  stürme. 

dk  wurden  di  scönen  swibogen 

in  tlaz  wazzer  gezogen  1070 

1225    und  di  gemöseten  steine. 

der  müren  brach  dö  eine 

Alexander  und  di  geste, 

di  da  was  di  beste. 

D6  si  zer  anderen  müren  quämen, 
1230     cedirboume  si  namen 

nnde  lange  tannen: 

bercfride  hiz  man  spannen 

uud  rihto  si  üf  mit  listen 

und  sazte  si  zö  der  vesten.  loso 

1235    dd  steich  Alexander 

und  manic  man  ander 


1211  B  da  wider  was  der  inren  her  gar  kreftig  nnd  gros.  reimzeiU 
fehlt,  1212  V.  1213  eine,  andere.  1214  wnderen.  1215  dihenö. 
B  alle  die  den  stürm  an  sahen  für  war  wy  das  jähen.  1216  werldT. 
1217  B  das  mer  wurde  also  blüt  var.  reimzeiU  fehlt,  1218  B  AUexander 
ward  ein  leider  gast.  1223  wrden.  svibogen.  1224  B  die  t&rn,  die 
stdnden  vast  wurden  in  das  mer  gezogen,  reimzdle  fehlt,  1226  B  sy 
brachen  der  besten  muren  ein.  lücke.  1229  andere.  1232  H  die  berg- 
frtd  hies  er  spanen,  obnan  zu  den  muren  dar,  das  sy  werlich  schar 
mochtte  läff(en)  zu  in  nf  die  mur.  do  ward  der  stürm  aber  sur. 
1235  B  AUexander  kam  uf  die  wer. 


ttbat  latera  rtV.]  ad  latera  muri  civitatis.  Alexander  antem  prosilivit  in 
terram  [Be  turrifn]^  ubi  stabat  l^alaam  et  facto  impetu  ipsum  occidit,  faciens 
ipsnm    cadere   in  profundum.     yidentas   hec  Macedones  et    Greci   continue 
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110  Vorauer  Alexander  888  —  908. 

unt  gebot  den  stürm  über  al  daz  here 
unde  liez  dö  mit  der  werlte 
890    den  eristen  stürm  werden. 


mit  hameren  man  die  borchmüre  zebracb.  208 

[ii2d]  a  waz  d&  wörlte  tot  belach! 


Alexanders  schilt  was  helfenbein, 
bezzer  wart  nie  nechein. 
895    sin  heim  was  als6  gut, 

so  der  ni  nechein  swert  durch  gewüt 


in  der  hende  tnich  er  einen  ger 

von  golde  gedräjet  vil  her. 

dö  sach  er  den  herzogen  stän, 
900    dem  al  Tyre  was  undertan, 

kegen  ime  üf  der  müre. 

er  lie  sich  es  niaht  fertüren,  JO 

er  sc6z  in  mit  tem  gere  durch 

unde  falt  in  tot  in  die  burch. 
905  D6  tet  der  chunich  ainen  sprunc, 

mit  im  manich  helt  junc 

fon  den  perfriden  üf  die  zinnen. 

alsns  wolden  sie  die  burch  gewinnen.  ^^ 

890  den  ernst  storm  vernden  ver^l,  B;  oder  ist  ernst -stürm  com- 
positumT  Rödiger  Jttz.  6,  418,  891  burch  more.  892  weirte,  vtrgl. 
zu  764,         893  helfen  bein.  895  g^t.  896  gewüht.  897  g^r. 

898  gSlde  gedroseht.      gedrajet  Diemer.  899  tu  sach  er  stan.  (jntnkt 

in  der  hs.)  dem  herzogen  (kein  punkt)  dem.  andere  Rödiger  Anz,  5,417: 
do  sach  er  stan  —  dem  herzogen  was  Tyre  undertan  —  gegen  im  nf  der 
mnre.  900   undTrtan.  902    nieuht.    —    905    Da    teht      spruhnc. 

906  manch. 


muros  ascendere  ceperunt  alii  scalis  alü  manibus  ndherentes.     Curt.  IV,  4 
Alexander    ist    schon   im  begriff  abzuziehen  j    da    kommt  es  zur  seeschlaefU. 
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Strassburger  Alexonder  1237  — 1264.  111 

üf  di  nberisten  were 

und  hiz  stnrmen  sin  here. 

da  nider  an  der  erden 
1240    hiz  er  den  stürm  werden. 

d6  hiz  man  werch  üf  scbiben, 

z6  der  müren  triben. 

mit  gezowe  man  di  müre  brach. 

vil  manic  man  dk  tot  lach.  1090 

1245    man  mohte  da  scowen  wunder, 

sere  vaht  Alexander. 

sin  schilt  der  was  elfinbein, 

bezzer  ne  wart  nie  nehein. 

sin  heim  der  was  ouh  also  gut, 
1250    daz  nehein  swert  dar  durh  wüt^ 

ouh  heter  umbe  di  siten 

ein  swert  von  guter  sniten 

nnd  an  der  hant  einen  geren. 

er  framte  manigen  s^ren.  noo 

1255    daz  sagih  ü  vor  nngelogen. 

dd  gesah  er  den  herzogen, 

dem  Tyre  was  nndertän, 

vor  sih  üf  di  müren  stän. 

den  scöz  er  mit  den  gSren  darh 
1260    nnd  faltin  tot  in  di  bnrch. 

D6  tete  der  kuninc  einen  spmnc 

nnd  mit  ime  manic  holt  junc 

nider  üf  di  zinnen. 

di  bürg  wolden  si  winnen.  JJio 


1238  B   ze  obrest  und   gebot  dem  her.         1239  B   das  aj  bL  der 
erden.  1240    B    den    ersten    stürm    liessen    werden.  1242    t'ben. 

1243  man,   an   undeutlich.  1245   wnder.  1246   nacht.  1250   ytt. 

1251  sit@.  1252  svert.  1253  eing.  1254  manige.  1255  i^.  1256  B 
nnn  sach  er  an  der  zinnen  stan.  1257  tyren.  B  den  herzogen  dem  Diryns 
was  ondertan.  1259  d§  ger6.  B  den  gern  schos  er  durch  in.  1260  B 
das  er  tu  yon  der  mnren  hin.  —  1261  konlo.  B  Allexander  det  einen 
sprang.  1262  B  nach  im  manig  helt  jnng.  1263  B  vom  berffrit  uf 
di  sinen.    reimzeile  f$hU. 

du  I^yrier  aiehen  neh  zurück,  4,  9  confestim  rex  insecutas  portum  qnidem 
intrare  non  potnit.    lY  4,  10^.  die  entteheidungttchlacht:  bidno  deinde  ad 
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112  Vorauer  Alexander  909  —  928. 

vier  tiisint  ir  mit  ime  spraoch, 
910    sie  trügen  nbelen  gedanc. 
min  wän  ne  triege  mich, 
da  gespranch  ir  etelich, 
daz  er  da  zestunt 
niemer  mere  wart  gemnt, . 


915    daz  ir  ein  hunderet  t6t  lach  20 

an  andere  ungemach. 


da  brächen  sie  die  besten  müre  zu  der  erde, 
diu  der  ie  dehein  solte  werden. 


Da  was  daz  velt  vil  wit, 
920    da  hüb  sich  der  bitteriste  strtt, 

da  ich  noch  ie  abe  hörte  gesagen.  26 

da  ne  gesach  man  nechein  zagen. 

da  mahti  man  manegen  degen  scoawen 

al  durch  den  heim  verhouwen,  209 

925    nnde  manegen  riter  junch 

al  durch  die  halsperge  verwunt, 

daz  er  der  wunde  niht  genas, 

want  daz  swert  scarf  was. 


909  spranhc.  910  trugen.  912  — 14   hetelicher   da  xestunt. 

daz  er  nietner  mere  wart.  917  zu.    —    919  Da.    wiht.  920  häb. 

921  da  ir.         923  scöwen.        924   uer  h^wen.         925    riter,   das  letzte  r 
au8  n  radiert,     iunhc.  926   hasperge  uerwnt.         927  wndeniht. 


qnietem  dato  militibus  iussisque  et  classem  et  maohinas  pariter  admovere 
(1232.  1241),  ut  undique  territis  instaret,  ipse  in  altissimam  tnrrem 
ascendit  (1235)  ingenti  animo,  periculo  maiore.  quippe  regio  insigni  et 
armifl  fulgentibus  conspicaus  (1247),   unus   präecipue«  telis   petebatur.    et 
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^trassburger  Alexander  1265 — 1290.  113 

1265    vier  tüsint  lütis  mit  ime  spranc, 

eUenthaft  was  Ire  gedanc; 

mir  ne  betriege  min  wän; 

da  spraDC  iteslich  man, 

daz  er  näh  der  stnnt 
1270    niemer  m^r  ne  wart  gesont 

da  was  michele  not. 

handrit  sneller  helede  tot 

von  dem  springene  lach. 

ooh  liden  micbil  ungemach  1120 

1275    die  kriechischen  geste, 

da  si  brächen  di  veste 

nider  zö  der  erden. 

nie  ne  mohte  werden 

ein  müre,  di  bezzer  wäre, 
1280    daz  sagih  ü  zwäre. 

Da  was  daz  velt  vil  wit 

da  was  der  bitteriste  strit, 

von  dem  ih  ie  gehörte  sagen. 

man  ne  sah  da  niemannen  verzagen.  nso 

1285    man  mohte  da  degene  scowen 

durh  den  helmen  verhowen. 

man  sah  da  manigen  riter  junc 

durh  den  halsberch  so  verwant, 

daz  er  nit  ne  gnas 
1290    in  den  strite,  der  da  was. 

1268  B  etlicher  sprang  disen  sprang.  1270  B  das  er  sin  niemer 
ward  gesont.  1272  heled.  1275  Griechischen.  1276  B  die  mur 
brachen!  87  nf  die  erden,  reimzeile  fehlt.  1280  y.  —  1281  B  do  ward  es 
wol  wit.  1282  B  sich  hnb  der  her[t]ste  strit.  1284  niemanne.  B  wan 
man  yant  da  keinen  zagen,  reimzeile  fehlt,  1285  B  man  mocht  öch 
mengen  sehuwen.  1286  B  durch  den  heim  verhowen.  1287  B  manig 
ritter  an  der  stund.  1288  halsberch /<*ywnt.  B  ward  durch  sin  halsberg 
wund.  1289  B  der  öch  lüczel  genas.  1290  de.  B  die  siege  man  mit 
nide  mas. 

digna  prorsus  spectaculo  edidit:  multos  e  muris  propugnantes  basta  trans- 
fixit  (1259),  quosdam  etiam  comminus  gladio  clypeoqne  impulsos  prae- 
cipitayit,  quippe  turris,  ex  qua  dimicabat,  muris  hostium  propemodum 
cohaerebat.     iamque  crebris  arietibus  saxorum  compage  laxata,  munimenta 

Kinzel,  Alexander.  8 
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114  Vorftuer  Alexander  929  —  946. 

durch  den  seilt  flöch  der  ger 
930    ande  machet  manegen  helt  ser. 


da  hete  jtoer  ein  also  der  ander 
äne  der  wunderliche  Alexander. 


er  slüch  des  Hutes  die  menige. 
gebeizet  was  sin  brunne 
935    in  eines  warmes  blute.  lo 

er  stunt  ime  stolzes  mütes. 


harnen  was  siu  veste. 
ez  chom  vone  grdzen  listen, 
ez  lägen  thüsint  nnt  aver  thüsint, 
940    üf  der  erde  mähte  niemen  gän, 

also  vil  lag  ir  da  erslagen,  J5 

daz  iz  ia  anzellich  ist  ze  sagen. 


die  chünen  von  Tyre, 
des  lebenes  vil  gire, 
945     si  fahten  also  wildia  swin, 
swes  tot  nieht  solte  sin. 


932    ane,   e   aus   o    radier i,      der,    r    aus   n    radiert,      wnderliclie. 
933    sclüch.         934   gebeizzet.         395  bldfe.         936   mdtes.  939  ich 

laze    thüsint,    Diemer:    las.  941    er    solagen,    c   auf   ratur  von    1. 


945  wre,   r  auf  rasttr  von  e. 


defecerant  (1276),   et  classis  intraverat  portum,   et  quidam  Macedonum  in 
tarres  hostlum    desertas    eraserant  (1262):    cum   Tyrli,    tot  simol   malis 
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Strassburger  Alexander  1291  — 1318.  115 

durh  di  schilde  für  der  ger 

und  mahete  manigen  helt  ser. 

in  den  selben  nitspile 

leit  unge(i6d)machi8  vile  li^o 

1295    der  eine  joh  der  ander. 

der  wnnderlih  Alexander 

der  machete  in  den  standen 

freisliche  wnnden. 

er  irslüc  des  lütes  de  menige. 
1300    gebeizet  was  sin  bmnie 

in  eines  wnrmes  blute. 

manigen  helt  guten 

irlöseter  des  libes. 

des  Sit  äne  zwibel.  iiso 

1S05    sin  bmnie  was  homin  vil  vast. 

er  bete  manige  gröze  list. 

ib  wil  ü  werlicben  sagen: 

vor  den,  di  da  lägen  irslagen, 

s6  ne  mohte  nieman 
1310    üf  die  erden  gegän, 

so  vil  lach  ir  da  tot, 

daz  da  ingagen  wurden  r6t 

des  tiefen  mens  onden. 

in  den  seibin  standen  iieo 

1315    di  helede  von  Tyre, 

des  lebenes  vil  gire, 

di  fahten  s6  di  wilden  swin, 

wene  daz  nit  solde  sin 

1291  B  darcb  schiltte  schlügen  die  scharfen  gem.  1292  B  die 
numgen  datten  hercze  seren  der  damit  durcli  stochen  ward,  reimzeile  fehlt, 
1293  d€  «elbS.  1296  wnderlich.  1298  wndeu.  1299  ir-  oder  ersloc 
'mtieher*  (Roth).  1300  bmnje;  doch  j  oft  für  i  wie  1305  hTmjn,  1262 
snjten  etc.  1305  bronie.  1301  wrmes.  1302  B  so  mengen  leitten  (leitt 
er)  nf  die  wal,  das  ir  waren  anne  zal.  1304  zvibel.  1307  *t  oder  i 
uneieher*  (Roth).  1309  B  do  lag  der  dotten  also  vil,  das  nieman  mochtte 
wol  gegan.  1312  da",da  in  gagen  wrden.  1315  B  die  von  Tire  snnder 
der  schand  rächen  wol   ix  hant  :  sy  slügen  wanden  wit.       1317  fachten. 

nctiy.alü  supplices  in  templa  confaginnt,  alii  foribas   aedium   obseratis 
oceapant  liberum  mortis  arbitriam,  nonnuUi  rannt  in  hostem  (1327),  haad 

8* 
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116  Voraüer  Alexander  947  —  964. 


Die  umbe  die  burch  lägen, 

sie  ne  dorften  sich  des  siges  nicmer  gerümen.  -^ 

wan[ii3»]de  die  bürgere  brächen  si  durch 
950    unt  wichen  aber  wider  in  die  burch. 

da  verlos  er  manegen  düren  chneht, 

Alexander  tet  in  gröz  unreht. 

Harte  zumt  sich  Alexander  dd.  25 

mit  nide  giench  er  der  porten  zu. 
955    die  dar  üf  wären, 

si  täten  scaden  mere. 

üf  ter  porte  stunten  drie  tumi; 

da  geschiet  er  abe  mit  zomi  2iu 

des  mordes,  des  er  an  sinen  holden  gesach. 
960     mit  sinen  fursten  er  sprach: 


'heren,  bedenchet  iuch  sin  enz% 

wandir  tiure  chnebte  sit: 

nement  si  nü  die  obere  haut  ^ 

86  ist  unser  spot  über  daz  laut.' 

947  Die.     langen.         948  gertmen.  950  unde.  951    chent. 

952  teht.  —  958  Harte,    dü.       954  der.    zu.      956  scahden.     960  forste. 
961  herre.     sin  ciht.         962  chnete  siht.         963  du  den  obern  sige. 


inultl  tarnen  perituri  (1330),  magna  pors  summa  tectonun  obtinebat,  sais 
et  quicquid  fors  manibus  dcderat,  ingerentes  subeuntibus  (1338).  Alexander 
exceptis  qui  in  templa  confugerant,  omnes  interftei  ignemque  tectis  iJiiin 
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Strassburger  Alexander  1319  —  1344.  117 

ir  lebenes  dö  me. 
1320     in  was  in  beidentbalben  we. 

eine  vil  lange  wile 

flugen  di  phile 

alse  der  sne  unde  der  regen. 

da  bleib  manic  iure  degen.  ino 

1325  Da  fahten  Alexandris  man, 

alsiz  heleden  wol  gezam. 

doh  brachen  si  Tyrere  durh 

und  wichen  wider  in  di  burch. 

Alexander  tet  in  nnreht. 
1330     or  verl6s  da  manigen  türen  kneht 

vil  zarnic  wart  er  dö. 

mit  nide  ginc  er  der  porten  zö: 

di  dar  üffe  wären, 

di  täten  ime  scaden  mären.  nao 

1335     di  porte  bete  dri  türme; 

da  geschit  er  abe  mit  zorne, 

wandime  da  leides  vil  gescach. 

mit  sinen  forsten  er  dö  sprah 

und  nam  iren  heimlichen  rät, 
1340     w!  er  gehandelte  di  tat. 

er  sprach:  'nü  rätent  mir,  des  ist  zit, 

wandir  vil  wtse  lüte  sit: 

nement  nü  dise  di  nberin  hant, 

s6  spottet  man  unser  in  daz  laut.'  noo 

1320  im  was.  —  1325  fachten.  1327  B  mit  einem  hertten  strit 
durch  braeh  sy  Allexander  schar.  1328  wichchg.  B  und  wider  umb  und 
komen  dar  zer  porten  wider  iren  dank.  1329  tetin  unrecht.  B  do  ward 
ein  ungefÜege  drang,  bis  zer  bürg  komen  in.  Allexander  möst  hie  vor  sin. 
1330  kriecht.  1331  war.  1332  B  die  bortte  er  mit  nide  bestand,  als 
noch  die  frechen  tünd.  1335  B  die  het  dry  dum  yeste,  dannen  wurden 
getchiiben  (gescheiden  /.  Werner)  die  geste.  1336  B  des  ward  Allexander 
zomhafl.  reimzeüe  fehlt.  1337.  38  B  mit  sinen  fursten  er  sich  besprach 
umb  den  schaden,  der  im  geschach.  1339  nS,.  1341  B  er  sprach: 
bedenken  üch  bi  zit.  1342  B  wand  ir  fremde  beide  sit.  1343  B  gewannen 
sj  den  Überhang.        1344  spottetet.    B  so  sind  wir  jemer  me  geschaut. 

iubet  (1359).  bis  per  praecones  pronuntiatis,  nemo  tamen  armatus  opem 
a  düs  petere  sustinuit  (1370)  .  .  .  quantumque  sanguinis  fusum  sit,  yel 
ex  hoc  aestimari  potest,  quod  intra  munimenta  urbis  sex  milia  armatorum 
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118  Yoraaer  Alexander  965—982. 

965    der  rät,  der  ime  dö  wart  getan, 
den  magent  ir  schiere  versten. 


sie  rieten,  daz  er  mange  getäte  richten 
unde  lieze  die  tomi  brechen.  lo 

zw6  nnde  sibenzech  mange  wnrden  da  gestalt, 
970    sie  warfen  alle  mit  gewalt 


si  wären  vil  wol  gesailet. 
si  worden  in  drin  getailet. 


si  warfen  fftr  onde  witi, 

daz  was  Alexanders  site:  20 

975    daz  er  chriechisc  für  chande  warchen 

unde  licz  iz  niemen  merchen, 

Yon  welher  liste  iz  im  chom, 

daz  ez  in  dem  wazzere  bran. 

daz  warf  er  in  zu  der  barch. 
980    da  mite  brante  er  sie  al  darch  ant  durch  20 

unde  dar  zu  manegen  herten  stein. 

dö  belaib  der  bargäre  nie  nehein. 


965  raht.  966  sind  hiemach  ewei  verte  amgefaüen?     Werner, 

Basl.  bearb.  «.  34,  967  sie  neten.  mangege  ta-  |  ete  rechen.  968  liosien. 
bre  I  hohen.  969  swa.     siben  xebec.     gestat.  970  al  |  le,  al  om/* 

rtuur  von  «e.  971  gesa-  |  elht.  973  fu^r.  974  das.  975  chrie- 
chis  fayr.  977  wieloer  liste,  (punkt  in  der  A«.)  ii.  979  s^.  980  &£▼ 
al  durch  unde.         981  lü.        988  nienheln. 


truddata  sunt,  triste  deinde  spectaoulum  Tiotoribus  ira  praebnit  resis. 
duo  milia,  in  quibus  occidendis  defeoerat  rabies,  crucibus  afifixi  peringens 
litoris  spatium  pependerunt  (1387).    Tyrus  septimo  mense,  quam  opugna 
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Strassburger  Alexander  1345  — 1370.  119 

1345  Ime  rieten  sine  forsten, 

di  ime  raten  torsten, 

daz  er  sante  abir  se 

and  lieze  heris  comen  me 

und  hieze  mangen  rihten 
1350    ond  tete  di  türme  brechen  « 

mit  Sturmes  gewalt 

schiere  wurden  da  gestalt 

zwo  und  sibinzich  mangen 

mit  bürden  wol  behangen,  1200 

1355    gemannet  unde  geseilet 

di  wurden  in  dri  geteilet 

und  wurden  getriben  z6  der  burch. 

d6  wäre  da  eines  friden  durht. 

in  di  burch  würfen  si  dö 
1360    beide  späte  unde  fr6 

kriechisc  fübr  unde  wite, 

daz  was  Alexandris  site: 

.kriechisc  für  cunder  wirken 

und  ne  liez  daz  niemanne  merken,  1210 

1365    von  wilhen  listen  daz  quam, 

daz  iz  in  den  wazzere  bran. 

daz  warf  er  in  z6  der  burh. 

da  mite  branter  di  türme  durh 

und  manigen  vil  horten  stein. 
1370    dö  ne  bleib  der  bürgere  nehein, 

1345  B  der  rat  der  da  ward  getan,   den  wil  ich  üch  wissen  Ion. 
1347   B    si  reitten    das   er    über   sy    (l,  se)    sant  bald    nach    helffe    me. 

1349  richten.     B   und  Ton   eichin  spangen  hies   wdrken   starke  mangen. 

1350  B  das  man  mit  werffen  breche,  reimzeile  fehlt,  1352  wrden. 
1853  zvo.  B  die  mangen  waren  schir  bereit,  nun  nnd  sibenzig  wurden  dar 
gestalt  y  die  wol  wur£fen  mit  gewalt.  1355  geseilet  di.  B  mit  yollen  wol 
geseillet.  1356  wrden.  B  si  wurde  geteillet  an  drün  end  f&r  die  stat. 
AUexander  .  .  .  bat  (?).  1357  wrden.  1359  wrfen.  1361  chriechis. 
1362  B  Allexander  kunt  einen  funt.  1863  criechis.  B  er  machte  kriechs 
für  ze  stund.  1866  B  er  schuf  das  wasser  und  issen  bran.  1367  B  des 
warf  er  so  tu  in  die  stat,   das  er  si  det  aller  wer  mat.        1368   durch. 

coepta  erat,  capta  est,  urbs  et  vetustate  originis  et  crebra  fortunae  va- 
rietate  ad  memoriam  posteritatis  insignis.     condita  ab  Agenore  etc. 

1870  — 1421    Hist:     intantum    enim    erant    Tirii    Balaam    ducis 
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120  Vorauer  Alexander  983  —  1004. 

si  müsen  d6  alle  von  der  ziunen  gän. 

wände  si  ne  getorsten  da  nie  langer  gestan 
985    for  des  füres  forhten.  25 

Alexander  der  tranch  zu  der  porte, 

mit  nide  er  sie  der  nider  brach. 

a  waz  ime  da  helede  tot  lach!  214 

des  wäiim  sere  me  gesciet, 
990    forhten  si  der  mangc  würfe  nieht. 


s6  solt  im  diu  burch  werden  tiure, 
gewunners  nieht  mit  chriechiscen  fiore. 


Alexander  wolte  sich  wole  rechen: 
er  hiez  die  trie  tarne  nider  brechen,  - 
995    die  daz  für  biete  verläzen. 

der  aller  richisten  bargäre,  die  in  der  barch  säzen, 
der  thede  er  driu  tösint  f&hen  jo 

ande  hiez  sie  blenden  ande  bähen 
wi[ii3bjder  sinen  farstin  drin, 
1000    die  er  dk  for  sante  der  in. 
des  siges,  des  er  d4  nam, 
werez  ein  wole  bedäht  man, 

er  ue  wardes  niemer  ze  frö;  i5 

wände  ez  gescah  sit  also. 


983    dö.  984    getrorsten.  985    for.      fuures.      forthteo. 

986    alexander,    n    auf    rasur    von    1.     2&.  989    waerim    zeren   me 

gesiht  verffL  279,  990  forten.  maogge.  992  gewuners.  chriecbiBsen. 
—  993  Alexander  wie.  994  die  tie.  brehen.  995  fuor.  999  sine. 
1003  war  des.         1004  siht. 


eorum  extinctione    timore    perterriti  [Be  In  tantum  enim   erant  Tirü  in- 
terüu  Balaam  dueit  eorum  exlerriti],   quod   nullatenus   Greconun  impetui 
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Strassbarger  Alexander  1371  —  1397.  121 

si  ne  mosten  von  den  zinnen  gän, 

wände  si  ne  tursten  da  niwit  langer  stän 

vor  des  füris  forhten. 

Alexander  dranc  zö  der  porten,  1220 

1375    mit  nlde  er  si  der  nider  brach. 

siner  helede  vil  da  tot  lach. 

ime  wäre  doch  leides  me  geschit, 

ne  forhten  si  daz  filr  nit 

unde  maniger  mangen  worf. 
1380    s6  solde  ime  ooh  di  burh 

wesen  vil  tilre, 

ne  h^ter  si  mit  den  füre 

nnd  mit  den  mangen  nit  bestän. 

daz  sult  fn?izzen  äuo  wän.  1230 

1385  Alexander  wolde  sih  vollen  rechen: 

er  hiz  di  türme  nider  brechen, 

di  daz.  für  hete  verläzen. 

der  rlchestin  bürgere,  di  dar  inne  säzen, 
1390    hiz  er  dri  düsint  fähen 

und  blinden  unde  häen 

wider  sinen  fursten  drin, 

di  er  sante  dar  in. 

des  siges,  des  er  dar  nam, 
1395    were  er  ein  wol  bedäht  man,  1240 

er  ne  wurdis  niemer  frö; 

wandiz  gescah  ime  also, 

1371   B   si  müsten    von   den    zinen    gon.     lacke,  1372    wand. 

1374  B  sy  trongen  gen  den  bortten.  1375  B  AUexander  bracht  sy  mit 
aide  nider,  do  mooht  nieman  wider.  1376  B  doch  leid  er  gross!  not, 
im  beleih  meng  held  dot.  1380  sol<f.  ouch.  B  die  stat  wer  im  gewessen 
dür.  1382  B  dene  das  krelscby  für.  —  1385  B  er  kam  in  die  stat 
gerant  {rämscile  fehlt)  ^  di  slnen  wolt  er  rechen.  1386  B  die  tum  hies  er 
brechen.  1388  ?unter  bürgere  kein  punkt.  B  er  gedach  an  sin  swer. 
der  besten  burger.  1390  dust'.  B  hies  er  drü  dusing  vahen.  1391  B 
blenden  und  henken.  1392  drin.  B  gen  den  fÜrsten  dry.  1393  B  die 
er  hatte  gesant  y9r  hin  in.  1394  nä.     B  des  siges  den  er  do  gewan. 

1395  bedacht.  B  wer  er  ein  bedacht  man.  1396  wrdis.  B  des  wer  er 
nftt  gewesen  fro.     reimzeile  fehlt. 


resistebant.     sicque   capta  civitas  et   usque  ad  radices   funditus  dissipata. 
alias  etiam   duas  civitates  funditus  expugnavit,  in   quibus,   quanta  mala 
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122  Yorauer  Alexander  1005  —  1020. 

1005    daz  ir  mere  was  der  ime  da  tbt  belaib, 

tan  der  inerhalb  Tyre  wäre 
weder  geste  oder  bargäre, 
al  zest6ret  was  dö  Tyrus. 
1010    die  stifte  sint  ter  chanich  Apollonias, 


den  Antioch  über  mere  jagete,  20 

wände  er  ime  sagete 


daz  retsce  an  einem  brieve, 
daz  er  mit  einer  tohter  sliefe. 
1015    Tyre  is  noch  diu  selbe  stat, 

da  daz  beiden  wib  nnseren  heren  pat, 

daz  er  ir  tohter  erlöste 

von  dem  ubelen  geiste,  der  sie  nöte.  25 


Dar  nach  aber  anlanch  stant 
1020    so  wart  Dario  cbant 


1005  toht.  1006  vielMcht  fehlte  der  vere  schon  im  original,  er 
fehlt  auch  in  B,  und  8  hat  einen  fliekvere.  gegen  Eodigers  eonjeetttr 
Anz.  5y  4i6  (dai  ir  mere  was  |  der  im  da  tot  gelach)  spricht  die  Über- 
einstimmung von  VS  bleip.  1009  alze  störet  was  Tu;  das  T  in  der 
hs,  schwarz  y  nicht  wie  die  initialen  der  abschnitte  rot  oder  blau,  1010  stiste 
sih.  1012  imme.  1013  rehte.  Werner  Basl.  bearb,  19.  1014  tfaotter 
fliefe.         1016  heden  wib;   so  im   original?    heren.     paht.  —  1019  Dar. 


sustinuenrnt  Syrii,  usque  hodie  roemoratur.  [deinde  amoto  exerdtu  per' 
venu  in  dvitatem  Gazam  et  ea  oapta  in  Sierusalem  ascendere  festinabat. 
fehlt  MB]. 
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Strassburger  Alexander  1398-- 1423.  123 

daz  ime  me  lüte  tot  bleip, 

des  sagen  ih  ü  di  wärheit, 
1400    dan  der  in  Tyro  wäre 

geste  oder  bürgere. 

Zestöret  lach  d6  Tyrus. 

di  stifte  sint  (le«)  der  kuninc  Apollonius, 

von  dem  di  buch  sagent  noh, 
1405    den  der  kuninc  Antioch  1250 

ubir  mere  jagete, 

wander  ime  sagite 

ein  retisle  mit  forhten. 

daz  was  mit  bedecketen  werten 
1410    gescriben  in  einen  brief, 

daz  er  sines  selbes  tohter  beslief. 

ouh  ist  Tyrus  di  selbe  stat, 

dar  Chananea  unsen  heren  bat, 

daz  er  si  getroste 
1415    und  ir  tohter  löste  12 eo 

mit  siner  volleiste 

von  den  ubilen  geiste. 

da  gewerte  si  unser  here 

durh  sines  selbes  ere 
1420    unde  machete  da  zestunt 

ir  tohter  gesunt. 

Dö  cunte  Dario  ein  man, 

der  üz  von  Tyren  entran, 

• 

1398  B  wand  der  einen  dot  gelag.  1399  y.  1400  B  me  den  in 
Tirye  der  etat.  1401  bürg".  —  1403  B  Ein  küng  hies  ApoUonyus,  der 
stiffte  die  stat  ze  Tir3ni8.  1404  bäch.  noch.  1405  B  Anttyobus  in 
▼eriagte.  1407  B  dar  umb  das  er  im  sa^gtte.  1408  retisle  oder  retisle 
(Roth),  vergl.  Lexer  retisce  und  rätsele  unter  rätsal.  1410  gesc^ben. 
B  und  im  des  sante  brieff.  1411  sine*.  B  das  er  sin  dochter  besleiff. 
1412  ouch.     B  Tiryus  ist   5ch  die  stat.     reimzeile  fehlt.  1413  herren. 

1415  B  do  got  der  heidnin  dochter  lost  Yon.  des  bossen  geistes  rost. 
1417  tD  d€.  1418  herre.  —  1422  B  nun  ward  in  kurzer  stund  Daryo 
das  mer  kunt.        1423  B  von  einem  der  danen  endran. 


1422  — 1487  BeDP  schieben  hier  ein  kapitel  (16)  ein,  das  in  MB 
fihlt:  qualiter  Jude!  diotu  angeli  cum  magno  honore  receperunt  Alexan- 
drum.     M   dagegen  Jährt   unmittelbar  fort:    qui   yero    effagerunt   manum 
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124  Yorauer  Alexander  1021  —  1033. 

von  einem,  der  vone  Tyren  entran, 

daz  Alexander  der  chüne  man  212 

sine  liute  habete  gevangen 

unde  geblentet  onde  erhangen, 


1020    unt  diu  schöne  Tyre  lagen  cholen 
unde  er  sie  hieze  daz  laster  dolen. 
er  sprach,  er  mohte  sich  scamen 
sines  chunichliches  namen^ 


daz  er  in  niuht  ze  helfen  chöme, 
1030    dd  er  ir  gröze  not  femäme. 

Ain  richer  chunich  was  Darios, 
derwider  dähter  alsus: 
Alexander  dAhte  in  latzel.  10 


1021  mit  einem,  vergl,  B,     tfren  trän.       1025  unde.     lagen  chole. 
1027  möhte.  1030  da.     noht.  —  1031  Ain.  1032    er  wider,  Ro- 

diger:    herwider.        1033   duhet  in  Ivi-zel. 


lUius,  abieront  Persidam  eto.  BeD  eodem  tempore  Syri ,  qui  efiugeront  ab 
Alexandro  [BelJtr  abierunt  Feraidam  et  omnia  qtte  passi  sunt  ab  Mextmdro 
imperatmrt]y  Dario  narravemnt.  audiens  hec  imperator  Darios  sciscitatus 
est  ab  eis  de  aspectu  et  forma  Älexandri.  illi  Yero  ostenderont  imaginem 
eiuB  in  membrana  (M  tabtUam)  depictam.    quam  cum  Tidit  Darios,  despexit 
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Strassburger  Alexander  1424  —  1448.  125 

wi  der  kaninc  Alexander 
1425    hete  in  sinen  lande  i270 

sine  lüte  gevangen, 

geblindet  und  irhangen 

und  gewöstet  sin  lant 

unde  daz  ouh  were  verbrant 
1430    Tyrus  unde  lege  in  colen; 

und  0r  daz  laster  wolde  dolen, 

dar  umbe  mohter  sih  gescamen 

sines  kuninclichen  namen, 

daz  er  in  mit  gelfe 
1435    niwit  ze  helfe  i28o 

scbire  ne  queme, 

dö  er  ir  not  vemänie. 

Der  riebe  kuninc  Darius 

der  antworte  ime  alsus: 
1440    'der  küne  Alexander 

der  tut  als  ein  tumber  / 

unde  alse  ein  kindischer  man,  V 

der  sih  versinnen  nit  ne  kan.  '   ^ 

daz  Wirt  vil  lihte  sin  val, 
1445    wander  dar  umbe  sal  1290 

sine  ere  Verliesen 

oder  den  bitteren  tot  kiesen, 

er  ne  vare  schiere  wider  heim.* 


1424  kunic.     B    das   Allexander    der   küene    man.  1425    sin^. 

1426  gevangg.  B  die  sinen  hette  gevangen.  1427  B  erblendet  und 
erhangen.  1429  ouch  w'e.  1430  B  er  seit  im  alsus,  das  die  schoni  stat 
Diryus  wer  verbrant  ze  kolen.  1431  B  das  laster  müst  er  dolen.  1432  sich. 
B  des  mocht  er  sich  wol  schämen,  reimzeile  fehlt.  1435  zehelfe.  B  das 
er  in  nüt  ze  belffe  kam.  1437  B  do  er  ir  gross!  not  vernam.  —  1438  B 
der  riche  küng  Darius.  1439  H  gedacht  nach  diser  rede  sus,  wie  er 
Allexander  spotlich  ein  botsohaft  sanl  und  kleinet  da  mit  in  spot  und 
hoffarttigen  sit.  er  forchtte  in  danach  lüczel.  1441  tut  als  ein.  1442  unde. 
1444  liecbte. 


propter  form(ul)e  parritatem.  et  statim  direxit  ei  pilam  ludricam  {so 
auch  BeParA.  Uidieum  ParB.  lubrieam  ParC.  l.  Ituiicram)  [MB  aperam  == 
»pheramj  et  virgam  eurvalam.  Utr  et  rotam  que  facta  est  de  vergi»  eurvi* 
a  capitCy  ut  luderet  cum  eis]  et  zocham  [ParC  zoeam]  que  fit  de  vergis  que 
a  eapite  curvatur  [ParA :  virgam  eurvam  a  capite  que  greoe  zoeeanis  dieitur. 
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126  Yorauer  Alexander  1034  —  1048. 


er  sante  im  eines  chindes  stozel 
1035    nnde  dar  zu  ein  scühpant, 

als6  erz  in  sinem  herzen  vant, 

nnde  ein  wenich  choldes  in  einer  lade. 

er  wände  er  ime  iemer  mohte  gescaden. 


nnt  sante  im  dise  dne  sache  i5 

1040    nnt  tet  des  einen  brif  machen, 

daz  ez  der  brif  benante, 

nmbe  waz  er  ime  die  drie  gebe  sante. 
Ain  stnzel  sante  er  im  nmbe  daz, 

daz  ime  daz  stunde  michel  baz, 
1045     das,  er  mit  den  chinden  spilen  gienge,  20 


danner  sine  liute  cholte  oder  hienge. 
daz  bezechinöt  daz  scüchpant, 
daz  Alexander  wart  kesant, 


1035  zii.  8C^h  pant.  1036  uanbt.  1038  lern  iemer  mühte. 
1039  unde.  1040  unde.  —  1043  Aen,  Diemer  lient  hier  und  itil  Den. 
1047  bezechinoht,  vergl.  i057.     scfih  pant. 


ütr  sotam  cum  quibu»  lt4daa]f  et  cantram  anream  et  epistolam  taliter  conti- 
nentem.  Ea  folgt  nun  der  worüaut  des  briefes,  hierin  nach  längerem  eingang  : 
ecce  tibi  dirigo  pilam  ludricam  et  zocham,  cum  quibas  ludom  exeroeas 
pueroruro.  qaia,  cum  eis  puer,  te  decet  et  oportet  puerilia  pertractare. 
novi  siquidem,  quod  tanta  est  indigentia  tua,  quod  tIx  miflerrima  corpora 
sustentap.     credis   itaque   imperiutii   Darii   subingare.     per  animam   patris 
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Strassbarger  Alexander  1449  —  1473.  127 

doh  wart  er  des  inein, 
1450    dö  er  gienc  ze  rate, 

daz  er  ime  sante  dräte 

einen  gnldinen  bal 

scöne  nnde  sinewal. 

ooh  santer  ime  zehant 
1455    zwene  herliche  scüchbant  1300 

und  ein  Intzil  goldis  in  einer  laden. 

er  wände,  daz  er  ime  gescaden 

mit  nihte  ne  mohte, 

biz  daz  erz  besühte. 
1460    nnd  hiz  von  disen  drin  Sachen 

einen  brief  machen, 

der  ime  rehte  bescheinte, 

waz  dise  gäbe  meinte. 

Mit  dem  balle  meinter  daz, 
1465    daz  ime  gezeme  michilis  baz,  i3io 

daz  er  mit  anderen  kinden 

des  balles  spilen  gienge, 

dan  er  sine  lüte  vienge 

nnd  dl  slüge  oder  hienge. 
1470    dar  zd  meinten  die  scüchbant, 

di  er  ime  onh  hete  gesant, 

daz  ime  Alexander 

nnd  dar  z6  manic  ander 


1452  B  eins  kindes  stüczel.  1454  oiieh.  1455  zrene.  scfich 
baot.  B  und  dar  zu  ein  schüch  bant.  remzeüe  fehlt,  1456  B  in  einer 
laden  ein  klein  gold.  1457  wand.  1458  nichte.  1460  B  die  kleinot 
sin  botschaft  sold  Allexander  füren  dan.  1461  ein.  B  mit  einem  breiff, 
da  er  an  . . .  det  bekant.  1462  rechte.  1463  B  wor  umb  er  im  die  kleinet 
unt  — 1464  B  das  stüczel  in  wissen  lies,  das  er  in  ein  kint  bies.  1465  B 
in  solt  des  nüt  beviln.  1466  B  er  solt  mit  den  kinden  spiln.  1470  scüch- 
bant.   B  mit  dem  reimen  er  im  kunt,  den  man  nüczet  alle  stund. 


mci  tantnm  auram  in  regno  Perside  requiescit,  quod  solis  yinoeret  clari- 
tatcm,  si  ab  initio  esset  congregatam  [Be  n  etaet  aeervo  uniea  eumula], 
qoapropter  tibi  mandamu^  firroiter  iniungendo,  ut  hac  stnltitia  et  yana 
gloria  rellctis  Macedoniam  reyertaris.  quod  si  facere  non  curabis,  diri- 
gemui  ad  te  innumerabilem  copiam  armatomm,  qui  te  non  ut  Philipp! 
filium,    sed  nt   prineipem    latronum    orucifigant.     [Psk  I  36    axOxog   xal 
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128  Vorauer  Alexander  104Ö— 1074. 

daz  er  ime  tagelichen  dienen  solte, 
1050    ob  Darios  wolte, 

wanten  scüchpant  nuzet  man  tagelich;  25 

daz  er  dar  an  bedächte  sich 

unde  lieze  sin  irreheit  stan 

unt  wäre  sineme  heren  undertan,  213 

1065    also  ander  sine  forderen  teten, 

die  sich  nie  wider  ime  gesazten. 
Daz  bezeichnöt  daz  cholt: 

[113  cj   daz  er  rehte  merchen  solt, 

daz  daz  ter  zins  wäre,  den  ime  sin  vater  ehalte  5 

1060    aller  järilich  tnrch  sine  hulde, 

daz  er  in  des  prächt  innin 

unt  für  im  den  zins  gewinnen; 

unt  daz  er  des  choldes  solde  leben 

unde  er  niemen  niuht  solte  nemen, 
1065     unz  er  wider  haim  ch6me;  Jo 

daz  er  niemen  sines  niuht  näme, 

unde  daz  er  schiere  dannen  rithe 

unde  niuht  langer  bite. 

unt  deter  iwiht  mere  wider  sinen  willen, 
1070    er  hiez  in  mit  dem  besemen  villen. 

Unde  also  Alexander  den  brif  gelas,  1^ 

owi  wie  smähe  ime  was, 

daz  man  ime  tröte  ze  slahen. 

die  boten  hiez  er  alle  üfhähen. 


1049  er  mit  tagelichen.  1051  wanten  =  wände   den,  Diemer: 

wände   ein.     Bcöch    pant.  1053   unlie    lieze.  1054   unde.     herren 

under  tan.  1055  heten,  Diemer:  getan  haten.  —  1057  Daz  bezeicbnoht 
1058  scolte  merehe,  durch  buehstabeti  umgestellt.  1059  pra-eht,  enieht 
ganz  sieher.  1060  unde  frrim.  1063  unde.  soldes,  8  radiert,  1064  nD. 
nievht.  1065  unzer.  1066  nievht.  1067  uD.  1068  nierht. 

1069  unde  daeter  euwht.     sine.  —  1071    ünde.  1072  öwi  wie  smie. 

1073  imme  trSte  zeslahen. 


OfpatQav  xtd  oeißantov  fiioröv  XQ^^oO.  Val  habenam  Seythicam  et  päam 
loeulosque  cum  aureis  ....  quare  tibi  loculoi  auri  refertiesimoa  fniei,  ut ,  *i 
indigebis  sumptibus  ad  reversionem ,  tibi  tuisgue  habeas ,  quod  euffeeerit.  quoäti 
hiece  monitia  ae  preeeptie  ulteriua  refragare^  mittam  protinutt  qui  te  com- 
prehetisttm  hue  trantferant :  non  enim  ut  Fhilippi  JiUua  coereebere,     statt  des 
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Strassburger  Alexfmder  1474—1491.  129 

tagelich  dienen  solde, 
1475    also  vil  so  er  wolde.  J32o 


onh  meinte  daz  golt, 

daz  ir  vil  rehte  merken  sult, 

daz  sin  vater  were 

sin  rehter  cinsere, 


1480    and  daz  er  onh  solde 

leben  mit  dem  golde, 

biz  daz  er  heim  qaeme, 

nnd  niemanne  niht  ne  neme 

und  onh  schiere  heim  rite, 
1485    nnd  ob  er  iwit  lange  bite  J330 

oder  täte  wider  sinen  willen, 

er  hieze  in  mit  besemen  villen. 
Dö  Alexander  den  brieb  gelas, 

vil  harte  nmmere  ime  was, 
1490    daz  er  in  mit  besemen  wolde  slän. 

sine  böten  hiez  er  alle  han. 


1474  diene.    B   das  er  im    deglioh   dienen   solt.  1476   B  mit 

allem  rinem  rieh,  das  gold  solt  in  wissen  lan.  1477  svlt.  1478  B 
^  er  wolle  sinen  zins  han,  als  lieb  [im]  wer  lib  und  land.  lacke. 
1479  rechter.  1481  gold*.  1486  sine.  1487  hiez.  —  1488  B  do  Al- 
lexander    den    brieff  gelas.  1489   ümere.    B    vil    smech    er   im  was. 

1490  woU.  1491  hiezer.  B  die  hotten  hies  er  yachen  do  und  sy  alle 
When. 


iftzim  9tUze8  in  der  Epit:  sin  autem  iuasionibu»  noatris  obaudire  distuUriSy 
protinui  mütam  viros,  qui  te  vinetum  atque  eofUumeliote  verberibus  affeotum 
^muiaU  nottre  dedueant], 

1488  — 1531    Alexander   läset   den  brief   den  Soldaten  mitteilen   und 
f>*rMkifft  die  erschütterten:  an  nescitis,  quod  canes,  qui  maltum  latrant,  nul- 
Kinzol,  Alexander.  9 
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130  Vorauer  Alexander  1075  —  1097. 

1075     der  boten  ainer  zim  sprach: 

'here,  tut  uns  nehain  nngemach; 

wände  ez  ne  dücht  iuch  gnade  noch  reht,  20 

swä  so  iwer  chneht 

iwer  botescaf  tribe, 
1080     daz  er  drumbe  tot  belibe; 

unde  niene  scentet  iweren  namen. 

wir  jehen  des,  here,  alle  samt, 

daz  under  disen  chunigcn  allen 

neheiner  ziu  mach  gevallen,  25 

1085     der  mit  also  grözer  frumicheit 

sin  here  über  lant  leit, 

so  ir,  here  chonich,  tut. 

nü  bedwinget  iweren  müt  214 

unde  habet  unser  mdze. 
1090    wände  wir  getorsten  die  botscaf  niet  läzen.' 


Alexander  bedähte  sich, 
er  wart  den  boten  gcnadich. 

er  ne  waiz  in  nieht  umbe  die  scult,  ^ 

er  gab  in  wider  daz  selbe  golt, 

1095  daz  ime  von  ir  heren  bechom. 

er  sprach:  'awi  wie  ubele  ich  ime  des  gan, 
daz  mir  iwer  here  drowet  ze  slahon. 

1076    herre   tut.  1078  ivier   chnet.  1079   ivier  botescahpf. 

1080  toht.  1081    euieren.  1082    herre.  1084   niebe-iner  zeu, 

1085'  frummichcheit.  1086   here,   das  letzte  e   auf  rasur  von  re.    lÄt. 

1087  herre.     tüht.       1088  ivieren  muht.       1090  bobtsapf.       1093  sculdc. 

1096  Äwi.         1097  ivier  herre  droweht. 


lam  habent  lesionis  effioaciam  .  .  .  mnltitudo  anri  einsdem  cum  eo  pugnare 
ardentissime  compellit.  et  hec  dieens  precepit  militibns  suis,  ut  nuncioi 
Darii  caperent  ipsosque  crucis  patibulo  torqaerent.  at  illi  cepemnt  ilö» 
vocibua  clamare:  rex  Alexander,  que  culpa  viget  in  nobig  pro  rege  nostro, 
quod  debeamus  tormenta  subire?  quibus  Alexander  respondit:  dicta  imp«* 
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Strassbtirger  Alexander  1492  —  1516.  131 

der  boten  einer  z6  ime  sprah: 

'here,  ne  tut  uns  nehein  ungemach; 

wände  daz  ne  wäre  niwit  reht, 
1495    swä  sihcin  uher  kneht  i340 

uher  botescaft  tribe, 

daz  er  dar  umbe  t6t  blibe. 

ne  schendet  niwit  uheren  namen. 

wir  jehen  ü  alle  samen, 
1500    daz  ander  disen  kuningen  allen 

neheiner  mach  zö  ü  gevallen, 

der  mit  sulher  frumicheite 

sin  here  ubir  lant  leite, 

alsir,  here  kuninc,  tut. 
1505    nü  bedwingit  uheren  müt  i350 

nnde  habit  unsir  mäze. 

wi  torste  wir  lazen, 

daz  unser  here  uns  geb6t, 

durh  siheiner  slahte  not!' 
1510  Alexander  bedähte  sih, 

den  boten  wart  er  (i6»>)  gnedich. 

er  ne  weiz  in  niwit  durh  di  scnlt, 

er  gab  in  wider  daz  selbe  golt, 

daz  ime  .von  Dario  quam. 
1515    er  sprah:  'vil  ubile  daz  ^ezam,  1360 

daz  mich  drowete  zeslän 


1492  B  der  botten  einer  sprach.  1493  herre.  tvt.  B  here  dis 
nn^femach  bedenk  dich  recht.  1494  recht.  B  wand  es  düchte  dich  wider- 
zem  das  recht.  1495  sya.  knecht.  B  der  din  botten  und  din  knecht. 
1496  B  die  din  botschafft  wnrben.  1497  B  das  si  dar  umb  stürben. 
1499  V.  1500  V.  1504  herre.  1505  B  nu  senft  gen  uns  dinen  müt. 
reimzeiU  fehlt.  1507  B  die  botschaft  torsten  wir  nüt  lan.  reimzeile  fehlt, 
1508  herre.  1509  sih  einerslahte.  «—    1510   bedachte.     B   Allexander 

bedachte   sich.  1511  B   gen    den  botten   gnedekleich.         1512    scölt. 

B  wand  sy  nüt  hatten  schulde,  des  gab  er  in  sin  hulde.  1514  quS. 
1515  B   er  sprach:   üwers   heren  botschaft  hat   weder   zucht   noch  krafft. 

ratoris  vestri  hoc  facere  me  compellunt^  qiii  vos  ut  ad  latrunculnm  desti- 
navit.  at  Uli  responderunt  dicentes:  immo  scripsit  imperator  noster  hec, 
qnia  magnitndo  .yestra  sie  sibi  penitus  est  ignota.  dimitte  nos,  quia  erit 
ribi  toa  gloria  per  nos  revelata.  Alexander  autem  prccepit  illos  dimitti 
et  ad  conTivium  invitari.'  —  das  angebot  der  gesanten ,  Barius  ihm  zu  über- 

9* 
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132  Vorauer  Alexander  1098  —  1116. 


er  hat  geliche  getan 

also  der  böse  rüde  toet:  Jo 

1100     des  nahtes  also  er  iwiht  verstet. 


so  ne  getar  er  sich  dar  näher  ninht  geziehen, 

er  beginnet  üzwerd  flihen 
.     nnde  wizet  iz  allez  mit  siner  cheln 

und  beginnet  darwert  holen.' 
1105    Er  sprach:  'iwers  heren  brief  mir  niuht  gevellet,  i:» 

wände  er  zer  gebe  niene  gehillet 

diu  gäbe  diu  ist  lobeltch 

unt  der  brief  der  ist  redelich. 

er  bozeichenet  alle  ein  ander', 
1110    sprah  der  chunig  Alexander. 

^der  stuzel,  den  mir  iwer  here  hat  gesant,  2*f 

damit  hat  er  mir  rech^  J^Äant, 

daiz  allez  ano  mir  sul  bestän, 

swaz  so  unter  deme  himele  is  betän, 
1115    unt  ich  [ii3'«i  js  alles  here  sul  werden 

üf  der  scibligen  erde. 


1098  habt  geligetan.  1099  tet,   vergl,  v.  123.  1100    euebt. 

1101     getarrer    er    sich.         1102    beginet    uz    wcrd.  1103     wizzebt. 

1104  dar  wcrsbelen.  1105  Er  sprac  ivicrs  her-ren.     nieyht  geuelleht. 

1108  unde.  1111  stuzel  deiner  ivier  berre.  1112  mir  rech-   |  ant. 

1115  unde.         berre.         1116  uf,^f  auf  ramr  von  n. 


liefern,  lehnt  Alexander  ab.  Vall  37  {fehlt  Psk)  ad  hec  Perse  verbis 
bonoratioribus  gratias  confitentur:  neque  detenti  ultra  donatique  auro  onuii, 
quod  secum  in  loculis  advexerant,  ad  regem  cum  litteris  remittuntor, 
que  fuere  bujusmodi  (vergl.  unten  zu  lö78). 
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Strassburger  Alexander  1517  — 1542.  133 

Darios  uhor  here, 

waz  sol  der  rede  mere: 

er  ist  ein  unversuimen  man. 
1520    er  hat  gliche  getan 

alse  der  blöde  hovewart 

sulih  ist  sin  art: 

swenner  nahtes  iht  vememet, 

durh  sine  blödicheit  wirt  er  irgrcmet, 
1525    er  ne  tar  dar  naher  comen  niet,  ^^"^ 

ai  bellender  flihet. 

alsd  hat  Darins  getan. 

er  ne  tar  mir  niemer  best&n, 

wander  ist  ein  tumber. 
1530    er  znckit  sih  in  einen  cnmber, 

da  er  iiit  üz  ne  mac  comen. 

sinen  brieb  hän  ih  wol  vemomen. 

din  gäbe  ein  ander  meinet, 

dan  mir  der  brief  bescheinet. 
1535  Den  bal  hat  er  mir  gesant,  i380 

da  mite  hat  er  mir  bekant, 

daz  iz  alliz  an  mir  sol  stän, 

daz  der  himel  hat  nmbevän; 

und  ih  here  sule  werden 
1540    noh  an  diser  erden 

ubir  alle  di  riebe, 

di  sint  in  ertriche, 

1517  herre.  1519  ynu^sunnS.  1520  B  er  d&t  einen  bissen  rüden 
gcllch.  reimzeile  feJdt.  1523  syenner  nachtes.  1524  B  der  da  biUet  an 
den  man.  1525  B  und  in  doch  nüt  dar  bestan.  1526  B  sieht  er  in 
die  land  uf  in  ziehen  ze  bant  beginet  er  fliechen.  nüt  wan  grinen  er  da  düt. 
1527  B  also  ist  üwers  heren  mut.  1533  djv  am  dav  gebessert,  B  ich 
sag  üch  was  -üwers  heren  breiff  meint ,.  ein  ander  betütung  er  bcscheind.  — 
1535  B  der    stüczel   ddt  uns  bekant.    reimzeile  fehlt,  1537  B  das  das 

allei  an  mir  stat.      1638  B  was  himel  und  erd  bcdeket  hat.      1539  herre. 
B  des  herre  ich  sol  werden,     reimzeile  fehlt.  1540  erde. 

1532  — 1577  Es  folgt  ein  langer  brief  Alexanders ,  in  tcelchem  er 
^muM  mm  kämpf  herausfordert  . .  .  nihil  acquires,  si  ▼ictoriam  reportabis, 
qaia  parvum  homincm  et  latrunculum  obtinebis.  quodsi  ego  viccro, 
gloria   mihi   maxima    erit;    quia   imperatoris    magnificentissimi   yictoriam 
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134  Vorauer  Alexander  1117  —  1140. 


Den  riemen,  den  er  mir  sante,  25 

da  mite  er  mir  bechante, 

daz  er  sich  mir  zeigen  welle  geben 
1120    nnt  iht  in  minen  genäden  iemer  welle  leben, 

daz  er  min  dienest  welle  sin  215 

ze  allen  herrerten  min. 

daz  golt,  daz  ir  mir  habet  praht, 

da  mit  habet  et  mir  gesaget, 
1125    daz  iz  mir  al  einem  wol  gezeme, 

daz  ich  den  zins  von  ime  neme  5 

unde  dar  zu  von  allen  landen, 

unde  bedwinge  die  ze  minen  banden/ 
Diz  sazte  man  dö  allez  an  einen  brief, 
1130    daz  was  dem  chunige  Alexander  lieb. 

er  screib  in  selbe  mit  siner  hant.  10 

er  wart  dem  chunige  Dario  gesant. 

er  inbot  im  euch  dämite, 

daz  er  noch  trie  mänöt  bite. 
1135    er  sprach,  er  ne  weite  niuht  langer  lengen, 

zehinzech  tüsint  weite  er  bringen  is 

über  daz  wazzer  Eufrates, 

niweht  gedanchet  er  des, 

ze  Babilonii  fnr  die  grdze  stat. 
1140    alsus  wart  an  den  brif  gesazt. 


1117   Aen,  vergl.  tu  i043.  1120  unt   in  iht  minen.     iemmer. 

1121   deinest.         1123  hab,   b  auf  rasur  von  al.         1124  mit,  auf  rantr. 
ir,  r  at*8  n  radiert.  1125  da  ich  mir.     wolgezeim,   g  aus  t  eorrigicrt. 

1127   üde,   de  auf  rasur   von   on.     zu.  1128   zeminen.  —    1129   Dia. 

1131  einer,  ne  aus  n  corrigiert,       1133  inbotim.       1134  doch  trie  manoht. 
1135    nieYht.  1136    zeh   inzech.  1137    wazer.  1138    nevebt. 

1139  grozestat. 


adipiscar.  verum  quia  dixisti  Persidiam  auro  plurimo  habondare,  acoisti 
sensus  nostros  et  fecisti  nos  strcnuos  in  virtute,  ut  aorom  Yestrain  pos- 
simus  acquirere  et  quam  nos  dixisti  habere  paupertatem  repellero.  ex  eo 
vero  quod  nobis  pilam  ludicram,  zocham  et  cancram  auream  direxisti,  que 
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Strassburger  Alexander.  1543  — 1564.  135 

ande  ubir  alle  di  lant, 

di  ie  wurden  genant. 
1545  Er  sante  mir  ouh  zwe  schülibant.  isoo 

da  mite  hat  er  mir  becant 

daz  er  sih  mir  ze  eigene  wil  geben 

and  mit  minen  gnaden  leben 

und  min  dienist  wille  sin 
1550    zallen  herverten  min. 

mit  dem  golde,  daz  ir  mir  habet  bräht, 

da  mite  hat  er  gedäht, 

daz  mir  eineme  d£Lz  gezeme, 

daz  ih  den  zins  von  ime  neme 
1555    und  ouh  alle  erdische  lant  i^oo 

bedwinge  zo  miner  haut/ 


Diz  screib  Alexander  dö 
und  santiz  Dario 
und  embot  ime  da  mite, 
1560    daz  er  noh  dri  mänedo  bite; 
er  ne  woldiz  niwit  longon, 
zohonzic  tüsint  wolder  bringen 
ubir  daz  wazzer  Eufraten 


vor  di  mere  Babylonien. 


1545  zve  schvh  bant.  B  mit  dem  reimen  ist  bedach,  reimzeüe  fehlt, 
1546  hater.  1547  B  er  welle  sich  mich  ze  eigen  geben,  reimzeile  fehlt. 
1551  brach.  B  mit  dem  gold  dut  er  mir  bekant.  1552  gedacht. 
1554  B  das  mir  zinesen  sol  sin  bant.  —  1557  B  dls .  schreib  er  an  den 
brief  san.  1558  B  den  sant  er  mit  den  hotten  dan.  1559  B  er  in  bot 
da  mit.  1560  B  das  er  sin  einen  monat  beitte.  1562  B  er  kem  in  sin 
land  mit  xl  tusing  Gigant.  1563  B  dber  das  waser  Eufrattes.  1564  B 
mit  gewalt  für  für  die  stat  Babilony. 

futora  [Be  nohis]  sunt  certissime  prophetasti  et  que  uos  speramus  diis 
faventibus  evenire.  per  rotunditatem  vero  pile  intelliginius  orbem  terra- 
ram,  quod  imperio  nostro  debet  subiugarL  per  zocham,  que  a  capite  curya 
existit,   contemplamur ,    quod   omnes   reges  et    terrarum    principes    coram 
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136  Vorauer  Alexander  1141  —  1168. 

also  lange  so  er  des  zinses  nieht  ne  wold  enpern, 

er  solle  sin  da  heime  wem 

mit  also  getaner  mäze, 

er  solt  im  sin  houbct  lazen. 


1145  unde  ob  er  daz  tagedinch  liezi, 
daz  er  niemer  chanich  kehieze, 
er  bestünde  daz  volcwic. 


Darios  was  ein  chunich  rieh.  25 

unde  also  der  brif  für  in  chom, 
1150    freislich  er  in  vemam. 


mit  zom  er  üf  für, 

bi  sinem  riebe  er  swür. 


er  sprach:  'daz  mich  ie  der  boscalt,  -'^ 

des  vater  mir  den  zins  ehalt: 
1155     ich  salz  an  die  schände  cheren, 
iz  ne  reget  im  niemer  zeren', 
er  sprach,  noch  ouch  niemer  gut  ende  genäme, 
daz  er  ie  durch  sin  laster  üz  chöme.  ^ 


1141  cinses.   woldenpem.     1142  weern.  1143  mazse.      1144bobeht. 

1146    chunnich   kehizze.           1147   uolcqwic.  1148   wasein   chunnich. 

1151     fv?r.           1152   mit   sinem.     s^r.  1154   eins.           1155  andie. 
1157  gö.t,  auf  rastir  von  zeen.     genaeme. 


nostra  presentia  curYabuntur.  per  cancram  auream  quod  caput  hoiniDis 
indiiit  et  congirat  nos  victores  et  non  yictos  arbitramur  [MBÜtrPet  cetmm 
ab  Omnibus  reeipere],  tu  autem  qui  magnus  es  et  potontissimus  iamnobis 
tributa  dedisti. 
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1565     (er  sprah):  *sin(  daz  er  zinsis  von  mir  geret,  uio 

er  wirt  is  alda  gowort 

mit  so  getauer  mäzen, 

daz  er  mir  müz  läzen 

ze  phande  sm  houbit, 
1570     oder  ih  werde  beroubit 

mines  libes  und  miner  manne. 

und  ob  ih  zageliche  danne 

von  dem  volcwige  flihe, 

s6  gelobe  ih,  daz  mir  geschie 
1575     dane  vorder  niemer  mere  i420 

frowede,  gut  noh  ere. 

alsos  wil  ihz  besten.' 

unde  alse  Dario  der  brieb  quam 

und  er  in  gelas, 
1580     alse  da  gescriben  was, 

zomliche  er  üf  für. 

bi  sineme  riebe  er  swör: 

'iz  werde  ze  scanden 

dem  tumben  Alexandren, 
1585     daz  er  mich  ie  beschalt.  J-f-'io 

er  ist  worden  ze  halt. 

er  ne  gewiunit  is  niemer  fromen, 

daz  er  ie  getorste  comen 

durh  min  laster  in  min  laut. 
1590     des  sol  er  werden  gescant, 

s6  daz  erz  niemer  mer  ne  getü, 

wander  irhebet  sih  ze  frü.' 


1565  er  sprach:  ^üt  übergetehrieben*  (Roth).  B  und  must  im  sinen 
zins  ge[be]n  wolt  er  bebaben  das  leben.  1578  qua.  B  do  Daryus  den 
brieff  vemam,  der  im  von  AUexander  kam.  1579  under.         1581  f^r. 

B  zornenklich  er  do  vf  für.  1582  B  bi  sinem  rieb  er  do  swor.  1583  wrde. 
1585  er  t,r)cb  *  verderbt*  (Roth).  B  sid  inn  der  beschult,  des  vatter  im 
den  zins  giüt.         1586  zebalt.         1591  gety.         1592  fr^. 

1578  — 1611  Entlassung  der  gesanten  datis  illis  donis  optimis  [ef. 
r.  iöiS  BM  donavit  Ulis  eantram  aurcarn],  posthec  Alexander  amoto 
exercitu  cepit  Ire.  Darius  itaque  perlecta  epistola  turbatus  est  valde 
(BMXJtrP  iratus  est),    deinde  soripsit  epistolam  satrapibus  suis  tali  modo. 
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138  •    Vorauer  Alexander  1159  —  1180. 

Darius  sante  einen  brief 
1160    zewein  herzogen,  die  wären  ime  lieb, 


unt  bat,  daz  si  Alexander  diu  scef  pesparten    ' 

unde  ime  daz  lant  werten, 

unde  daz  si  in  wider  stiezen  ^o 

unt  über  daz  wazzer  nieno  liezen, 
1165    über  daz  wazzer  Eufrates; 

daz  was  Marios  unde  T^-potes; 

daz  81  in  selben  sazten  demider 

unde  in  bun[iu*]ten  aisein  wider, 

daz  sir  manheit  gedähten,  i^ 

1170    daz  si  in  lemtigen  brähtin. 

er  sprach,  wie  gerne  er  ime  helfen  solte 

zallen  den  eren,  er  wolto 

der  hoiste  sin  üf  der  erde 

unt  müste  daz  an  ainom  galgen  werden. 

1175  Do  sprächen  die  zweno  herzogen:  20 

'unser  hero  ist  vil  sero  betrogen, 

daz  er  uns  den  man  heizet  vähen, 

dem  alliu  lant  sint  undertän, 

unt  die  fursten  habet  gevangen 
1180    unt  sin  wille  ist  regangen 


1159    Darius..  1161    unde.     soehf.  1162    unde   sin  werten, 

vergl,  Rödiger  Am.  5,  4i7.  1164   unde  sie.     wazer.  1165  wazer. 

1168  inbunten.  1169  gedachten.  1170  si  ime.  braehtin.  1174  unde 
muste  daz  ana  |  niem.  —  1175  Do.  1176  her  [  re.  1177  hiezeht 
1178  under  tan.         1179  unde.     habet.         1180  unde. 


der  brief  nennt  Primo  [Be  Primo^  doch  nachher  Frimus]  et  Antiocho 
(PUtrBe  Antilocho,  MB  hat  hier  keine  namens  %col  aber  in  der  anltcort 
M  wie  Str,  B  une  Utr.  —  Psk  'Yddanrig  x«l  ZnCvd^q)  .  .  audivimus 
quod   Alexander    in  stulticiam  elevatus   intravit  Asiam.     erhebt   euch  wider 
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Do  sante  Darios  einen  brieb 

zwein  herzogen,  di  ime  wären  lieb. 
1595    der  eine  der  hiz  Marius,  li-io 

der  brieb  nennet  in  alsus, 

nnd  der  ander  Tybotes. 

er  hiz  si  sere  biten  dos, 

daz  si  gegen  Alexandren  kerten 
1600    und  im  daz  lant  werten 

and  sines  hohmütes  widerstiezen 

und  ubir  daz  wazzer  nit  ne  liezen 

Eofraten  heim  ze  lande  varn; 

*     daz  si  daz  wolden  bewaren 
1605    nnde  mit  strite  in  bestunden  i450 

.  und  brehten  in  gebunden, 
nü  er  dar  nah  strebete, 
daz  er  ubir  alliz,  daz  da  lebete 
ioren  an  der  erden 

1610  der  hOiste  woldo  werden, 

daz  solde  au  einen  galgen  wesen. 
dö  der  brieb  wart  gelesen, 
dö  sprachen  di  herzogen: 
'Darius  ist  harte  betrogen. 

1615  er  heizet  uns  den  man  van,  i^60 
dem  alle  di  lant  sint  undirtan 

und  der  di  fursten  hat  gevangen 
und  des  wille  ist  irgangen 

1593  B  Daryus  (ffross  D)  zwen  herzogen  gebot.  1594  zvein. 
1595  B  das  sy  Alleiander  schiff  zersteissen.  der  eine  hies  Zibottes, 
MaryuB  der  ander.  1599  B  und  sich  besamtten  mit  ir  her  gen  im  ze  wer. 
1603   lanJ.  1606  B    und    in  brechtten   gevangen.  1608   dar  er. 

1609    *ist  an  den  rand  gesehrieben  nachgetragen^    (Roth).  1610    wold. 

1611  8ol<r.         1613  B  des  antwurtten  im  die  herzogen.         1614  B  unser 
here   ist   ser  bettrogen.         1615   van.     B  das   er  heist  vahen  einen  man. 

1616  undirtan.     B  dem  manig  land  ist  undcrdan. 


ihn   apprehendentes    illum   et    coram   nostra    presentia  ducentes,    ut    illo 
pueriliter  flagellato  etc. 

1612  — 1642  relegentes  itaque  satrapes  Darii  epistolam  taliter  Dario 
rescripserunt  .  .  .  sciat  magnitudo  Testra,  quod  ipsc  puer  Alexander,   qui 
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140  •         Vorauer  Alexander  1181  —  1197. 

über  Jerusalem  unt  über  Tyre.  20 

sin  selbes  ist  er  gire. 
Rome  und  Egyptelant 
Stent  beidiu  in  siner  hant 
1185    Kartago  diu  riebe  bürch 

mit  gewalte  reit  er  da  durch  217 


unt  hat  manege  gute  burch  zestöret, 
die  unseren  heren  ane  hörent. 
unt  unser  here  hat  iz  allez  versezzen. 
11^0    der   chunich  Alexander    hat  sich  noch  aines  meren  ver- 

[mezzen.  •    5 


daz  em  in  sinem  aigeneme  lande  vahe, 
mit  grözem  urliuge  besta/ 


si  sprachen:  ^unser  here  hautil  iz  noch  mit  sinne, 
ich  wäno  ers  michel  scande  gewinne.' 


1195  Undc  also  der  böte  wider  chom  lo 

unt  Darios  der  zweier  herzogen  rede  vemam, 
sere  zürnet  er  sich  des. 

1181  unde.          1183  egypte  lant.          1186  reiter.          1187    gute, 

zestorcht.  1188    herrcn.          1189    unde.     borre   hatlz.     uer,    e   aus    r 

eorriffiert.  1191    mit  sinem  aigeme.          1193  herre.         1194   sande.   — 

1195  Unde.  1196  unde.    zov-  |  ver.         1197   zum  |  er  sich. 


ut  diüitis   nostram  proyinciam    devastayit    et  dissipavlt;    nos    congregata 
multitudine  cum  eo  pugnantes  terga  vertimus  et  yix  eyasimus  .  .  .  suppU- 
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ubir  Jherusalem  und  ubir  Tyre. 
1620     stnes  selbes  ist  er  gire. 

Rome  und  (le«)   Egiptelant 

stänt  beide  an  siner  hant. 

er  bedwanc  Kartaginen  dl  burcb. 

mit  gwalt  reit  er  da  durh. 
1625     er  hat  ouh  manic  ander  lant  J47o 

verwunnen  und  verbrant, 

bedwungen  und  zestöret, 

der  ein  teil  Dario  höret. 

daz  hat  Darius  al  versezzon. 
1630    Alexander  hat  sich  vermezzcn, 

iz  ge  ze  scaden  oder  ze  fromen, 

yril  ime  Darius  ingagen  comen, 

er  wil  in  menlichen  entfan 

unde  mit  volcwige  bestan. 
1635    er  wil  unscn  heren  uso 

aller  siner  eren 

verstözen  oder  crenken. 

Darius  sol  sih  bedenken 

und  handeliz  noh  mit  sinnen. 
1640    er  mah  sin  lihte  gwinnen 

scaden  unde  scande 

in  sines  solbis  lande.' 

Von  den  zwein  herzogen  dö 

reit  ein  böte  ze  Dario. 
1645    unde  aiser  vor  ime  quam  noo 

und  dise  botescaf  vemam, 

serc  zurncter  des. 


1619  ybir  ihrtm.  B  und  öcb  hat  bet[w]ungen  Jerusalem  von 
(/.  und)  Tjcr.  1621  egipte  lant.  B  Rom  und  Egipten  land.  1623  B 
nnd  die  etat  Kartago  Im  wirt  also  erkant,  das  er  nüt  wil  fliechen. 
1626  yerwnnen,  1627  bedwngen.  1635  benren.  1639  B  wil  unser 
her  nüt  gen  im  ziehen  mit  roanlichen  (dem)  sinen.  1640  liechte.  B  wir 
m&gen  sin  schaden  gewinen.  —  1643  zrein.  1645  qua.  1646  B  do 
Darjus  das  vernam.         1647  B  ser  zürnet  er  des. 

caiDUBy    ut   nobis    vestris   fldelibiis  succurratis.     [PMß  add:  sciatis    quod 
funditua  distipavit  Tyriam\, 
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142  Vorauer  Alexander  1198—1209. 

dö  nam  er  ainen  herzogen,  der  hiez  sich  Mennes, 
unde  dar  zu  zenzic  tüsint  man, 
1200    die  er  alle  uher  naht  gcwan, 


unde  sante  si  Alexander  gegen  ^5 

unde  hiez  den  zwein  herzogen  sagen, 
liezen  sin  uherz  wazzer  varen, 
ez  solt  in  iemer  mere  scaden. 
1205    si  ne  gewunnen  sin  niemer  frumen, 

noch  si  ne  getorsten  niemer  für  sine  engen  chomen.       20 


er  sprach,  wurde  Alexanders  wille  gendeth, 
si  wurden  alle  der  mite  gescendeth. 


Die  zwene  herzogen  getorsten  niuht  läzen, 


1198    (Tr.  1199    zu.      zenzic  /.  Werner   Batl.  bearb,    vtrgl.  B. 

1202    herzogen,    o  aus    e    corrigiert.  1203    lizzen.     nbe/z    wazer. 

1205   sine.     frum.           1206    sine.  1208  aller.    —   1209    Die    zewne 
herzöge,    ncyth. 


1643  — 1666  cum  autem  Darius  ipsam  epistolam  pcrlegisset,  super- 
venit  nnncius  alter  dicens,  quod  Alexander  castra  metatus  erat  super 
fluvium,  qui  Siragma  [Be  Sfroffma.  Utr  Sfragana.  MB  Straga.  P  Ora- 
nicua]  dicitur.  audicns  hec  Darius  Imperator  iterum  senpsit  Alexandro 
hoc  modo.  —  Es  folgen  nun :   Darius  bn'ef  mit  dem  mohn  imd  Alexander» 
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einen  herzogen,  der  hiz  Mennes, 

nnd  dar  z6  bondirt  tüsint  man 
1650     er  vil  schiere  gwan. 

di  santer  dö 

dem  heren  Alexandro 

wol  ze  strite  gare  ingagen 

und  hiz  den  zwein  herzogen  sagen, 
1655     liezen  si  in  ubir  daz  wazzer  comen,  ii^oo 

si  ne  gwunnen  is  niemer  fromen, 

wen  laster  unde  cumber; 

daz  wesset  in  dar  ander 

und  scade  unde  scande. 
1660     ob  der  müliche  Alexander 

sinen  willen  da  geendet, 

si  werdent  is  geschendet 

vil  lihte  an  im  libe 

nnde  an  kinden  unde  an  wibe 
1665     unde  ouh  an  im  gute.  i5io 

'sus  ist  mir  ze  mute.' 
Den  herzogen  beiden 

wart  vil  leide, 

dö  in  der  böte  sagete, 
1670    waz  er  veraomen  habite. 

si  ne  tursten  is  niwit  läzen, 

si  ne  wereten  di  strazen 

dem  stolzen  Alexandro. 

ze  rate  gingen  si  dö, 
1675     Marios  und  Tybotes.  1020 

1648  B  ein  herzog  hies  Menes,  den  sant  er  in  ze  helffe.     reimzeile 
fehit,  ,        1649  B  das  zwenzig  dusent  man  in  einer  .  .  .  1652  herren. 

1653    in  gagen.  1654   zvein.     B   den   z^en   herzogen  hies  er  sagen. 

1655  B  nnd  Hessen  sy  in  über  komen.  1656  B  si  gewunen  sin  schaden 
und   keinen  fromen.  1658  weff;.  1666    mvte.  —    1671    tursten. 

1673  alexand®. 

anittort  mit  dem  pfeffer  cf,  20A4ßg.  im  PskVal  folgt  wenigstens  eine  ant- 
teort  des  Darius  auf  den  brief  der  Satrapen ,  welche  einen  tadel  ihrer  feigheit 
enthält  und  Psk  I  39    {nicht  Val)  schliesst:    rC  ßovXevffofiat    7TIq\   vfibjv; 

(jltl    T^    ^f'-hv    ßaOllifnV     X€CTTI<rXVVnT6    ävfOlV    ^(^(OXOTfg   (CVÖQt    lijaTfj. 

1667  — 1908  Schlacht  am  Granieus  fehlt  in  der  Hist.  und  den  übrigen 
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1210    al  da  ir  man  säzen, 

si  santen  al  gerihte 

über  allez  ir  gerihte-,  2:> 

die  sie  zesamene  brahten, 

ze  zeben  tüsint  mahti  man  si  ahten 
1215    nnde  drizech  tüsint  dar  zu. 

Alexander  genante  sih  ottch  do, 

er  bäte  einen  ubermüten  müt. 

er  sciflfet  sich  zeforderest  über  die  flüt.  21s 


an  eime  Stade  chömon  si  im  enkegen, 
1220    alsus  hört  ich  maister  Alberichen  sagen, 
da  hAb  sich  ein   [lu"»]    stürm  vil  groz, 
ein  tüsint  beleih  ime  da  tot, 
von  chriechiscen  chonne, 
e  Alexander  den  fürt  ie  gewnnne. 


1225  Dö  chom  Alexander  selbe  geriten, 

also  ers  vil  chüme  habeti  gebiten. 
üf  Buzival  er  reit, 
dö  slüg  er  also  der  thoner  deüy 
for  dem  sich  niemen  mach  bewam. 


1210  alle  da.         1211  al  rithte.         1213  braten.         1214  hahUn. 
1215    zä.  1217    nber  |  muten    müht  1218    sciphffcht.     de'  Mht 

1220  maister,    %  ist  an  i  herangezogen^   aber  kein  i  vor  s.  1223    chrie- 

cbisen.  1224  6.   —    1225  Du.  1226   habti   gebite.  1227    reiht 

1228  ßlÄger.     thoner-  |  (ohne  punkt). 


quellen,     vergl,  Arrian  I  15   Übergang    über   den    ßuM:     unter    den    fiers^m 
icird  Memnott  heicor gehoben,     Alexander  von  Ithoisakea  am   köpf  verwundet. 
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ze  r&te  worden  si  dö  des, 

daz  si  santen  algerihte 

ubir  al  ir  gerihte; 

di  si  ze  samene  brähten, 
1680      di  mohte  man  ahten 

ane  vierzich  tüsnnt. 

dar  näh  in  cnrzer  stnnt 

genante  sih  Alexander 

nnd  mit  ime  manic  ander, 
1685      wände  si  bäten  stäten  müt  J53o 

si  schiffeten  ubir  di  eufrateischen  flüt. 

ze  ^rist  si  ze  Stade  qnämen. 

dd  di  herzogen  daz  vemämen, 

mit  zome  TÖren  si  ime  ingagen 
1690     nnd  wolden  ime  flizlichen  scaden. 

da  hAb  sih  ein  storm  gröz, 

ein  düsunt  blieb  da  tot 

von  kriechischeme  knnne, 

e  Alexander  den  vort  gwnnne. 
1695  Alexandre  müwete  daz.  i540 

üf  Bücifale  er  saz. 

er  ne  wolde  niwit  biten, 

er  begonde  riten, 

ergremet  was  ime  sin  müt 
1700    er  slüc  alse  der  donre  tut 

sine  Tiande. 


1676  wrden.  des  fehlt  1677  sante  algerichte.  1678  gerichte. 
1679  B  die  zwen  hersogen  besamnetten  sich  mit  kraft.  1680  m  achten. 
1681  B  XXX  duslnt  beiden  ellenhafTt  und  leiten  sich  an  das  wasser  sa. 
1683  B  do  was  AUexander  öch  alda.  1686  B  er  schifite  gen  in  hin  über 
die  flat.  reimzeüe  fehlt.  1687  stacT.  B  ze  fordrest  kam  er  in  engegen. 
reimxeiU  fehlt.  1691  B  er  drang  zu  in  uf  das  bort,  bede  hie  nnd  dort 
hub  sich  angst  nnd  not.  1692  blib.  B  da  bliben  yil  tusing  dot. 
1693  criechischeme.  B  von  den  Kreichen.  1694  gwnne.  B  er  die  stat 
gewane,  ee  er  kam  an  das  land.  —  1695  mTwete.  1696  B  nf  Battifal 
saa  er  se  hant.  1697  B  in  den  hnffen  er  do  rant.  1700  B  er  sing  als 
der  hagel  ddt,  vor  dem  nieman  ist  behalt. 


##cf»   heim  durehbroehen,     er  stoest  ihn  nieder,     intuneehen  greift  ihn  Spithri- 
dai€9    im  rücken  an,  aber  KUtut  kommt  ihm  mvor,  haut  dem  Ferser  den 
Kinzel,  Alexander.  JO 
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1230    swer  in  fon  ferre  sach  gevaren,  io 

e  er  hinder  sich  gesach, 

s6  heter  sin  ainen  slach, 

daz  er  sin  pldt  allez  spe 

ande  lebte  onch  dar  nach  nieweht  mS. 
1236    sin  Schaft  was  m&re  gröz. 

sweme  wart  ein  slach  oder  ein  stöz, 

der  was  des  gewissen  tödes  i5 

unde  em  beiz  dar  nach  niemer  brötes. 
Mennos  was  ein  herzöge  genant, 
1240    den  Darios  hete  dar  gesant, 


der  was  ein  holt  vrumeclich. 


ein  hundert  riter  häter  umbe  sich 

mit  swerten  vil  guten, 

die  täten  si  im  ze  hüte.  20 

1245    zime  mähte  niemen  brechen, 

wan  ders  lebenes  wolte  vergezzin. 

Alexander  want  sin  yanen, 

er  begunde  sine  helide  manen. 

er  sprenget  ze  Mennes  wert 
1250    ont  liez  iz  ninht  durch  die  scarphen  swert, 

durch  alle  die  sine  er  brach.  25 


1231  6,  1233  plfibt.  spye.  1234  niewht.  '  1235  maregroz. 
1236  svewin.  oder,  o  aus  d  eorrigiert,  1238  bro^tes.  —  1239  Mennes. 
herzzo  genant.         1240  darge  sant.        1241   uurmcclich.  1243  guten. 

1244  in.    bäte.        1246  uergezin.        1247  wanbt.    uane.        1248  manete. 
1249  sprsengeht.         1250  un.     nieubt. 


arm  ab  und  rettet  so  den  könig,  nun  kämpft  dieser  allen  voran,  —  Pia- 
tarch  16:  die  feldherm  des  Darius  haben  das  ufer  des  Granieus  besetsL 
Alexanders  toUkOhnheit;  grosser  gedrang  um  ihn.  der  konig  kämpft  gegm 
Moisakes,    Spiüiridates  sehlägt  ihm  den  heim  ab,     Klitus  kommt   tu  hi^e, 
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Stragsbrurger  Alexander  1702  —  1729.  147 

swaz  ir  ime  quam  ze  hande, 

der  ne  genas  nie  nehein  müter  barn. 

sih  ne  mohte  nieman  bewarn 
1705    von  den  siegen,  die  er  slüch,  i550 

wander  ein  türe  swert  trAch. 

oah  was  sin  scaft  starc  und  grdz; 

sweme  sin  wart  slach  oder  stöz, 

der  nembeiz  niemer  mer  brötes, 
1710    wander  was  des  gwissen  totes. 
Mennes  der  wigant, 

den  Darius  bete  gesant 

Alexandre  ingagen, 

alsih  daz  buch  borte  sagen, 
1715    der  bete  manlicben  müt  i560 

und  was  oub  ein  riter  gut. 

d6  er  di  m^re  yemam, 

stolzer  riter  er  nam 

ze  sib  zeben  bnndrit 
1720    üz  sineme  bere  gesondrit, 

di  sin  solden  büten 

mit  ellentbaften  muten. 

der  karte  Alexandro  ingagen. 

d5  daz  Alexander  b6rte  sagen, 
1725    umbe  karter  sinen  vanen  i570 

and  begonde  sine  belede  manen. 

Bucifale  er  verbancte, 

Mennese  er  zd  sprancte. 

darb  sine  (le«»)  ritere  er  dö  bracb. 


1708  q**.  1704  B  wa  er  kam  gen  in  geyam  (reimzeile  fehlt)  y  ee 
tieh  jeman  nmb  gesacb,  so  bescbach  im  Ton  im  ungemach.  1707  ouch. 
1708  sveme.  —  1711  B  der  herzog  Menos  genant,  lüeke,  1718  in  gagen. 
1714  alflicb.         1719   B   sich   mit  hundert  rittren  het  behüt.  1723  in 

gagen.  1726  B  AUexander  begunde  die  sinen  sere  manen.  1728  B  und 
drang  nf  Menos  dar.        1729  B  und  durchbrach  im  sin  schar. 

«&  SpitAriilateM  zum  zweiten  hiebe  aueholt,  und  durehetichl  ihn,  Alexander 
enehlägt  den  Rhoieakes.  Memnon  wird  nur  beiläufig  c.  19  erwähnt,  vergl, 
Diodor  XVn  19  in  der  einUitung, 

10* 
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148  Vorauer  Aleiander  1252  —  1267. 

Mennes  er  durch  den  schilt  stach, 
daz  daz  plüt  hegonde  rinnen. 
Mennes  stach  hino  wider  darch  den  sinen, 
1266    der  was  feste  helfenpein, 

daz  daz  plüt  an  dem  spere  schain.  219 

ir  iewedere  stach  den  anderen  nider. 

aldä  grifen  si  zen  swerten  sider. 


a  w!  daz  für  dar  üz  spranch, 
1260    dd.  ein  stahel  wider  den  ander  dranch.  5 

grözer  siege  wurden  nie  getan, 
sie  ne  slüge  wilen  Samson, 
der  die  grözen  mäht  an  ime  trüch, 
daz  er  mit  eines  eseles  hacfaen  ein  tüsint  Hutes  erslüch. 

1265    a  wie  mähte  daz  ie  werden: 

Mennes  der  slüch  Alexandem  zu  der  erde.  10 


aldä  wart  ime  der  heim  ahgeprochen. 


1253  pldht.            1255  feste,   e  auf  rasur  von  t.  1256    plaht 

1258  SYTerten,  y  aus  i  eorrigierU           1259  &wi.     faur.  126S    imme 

trüch.        1264  ersldch.        1265  &wie.        1266  sl&ch.     sü.  1267  Alda. 
vergl,  hierzu  und  zum  folgenden  Rödiger  Anz,  5,  4i9, 
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StrusBburger  Alexander  1730  — 1750.  149 


1730     ir  iegweder  den  anderen  stach 

nider  z6  der  erden. 

dö  griffen  si  z6  den  swerten. 

d6  slügen  di  recken 

mit  den  brünen  ecken, 
1735     daz  daz  für  dar  üz  spranc.  i580 

ir  iegweder  dranc 


vaste  zö  dem  andren. 

dö  slüch  doh  Alexandren 

Mennos  nider  an  daz  gras. 
1740     ob  di  rede  als6  was, 

des  mach  uns  al  besonder 

nemen  michel  wunder. 

D6  hübin  sih  ir  lüte  dare 

beidenthalben  mit  der  scare, 
1745     d&  di  helede  junge  i500 

mit  nide  iusamt  rungen, 

da  was  michele  not 

da  bleib  manic  helt  tot 

sere  stoob  dk  der  melm. 
1750    da  wart  AJexandro  sin  hehn 

1780  B  durch  sinen  sehilt  er  in  do  schach  (/.  stach),  das  man  das 
bl&t  schinen  sach.  Meno»  Öch  sin  nüt  vergas,  wie  sin  schilt  hert  helfien- 
beinin  iras.  da  durch  [stach]  in  der  helt  gut,  das  yon  im  flos  das  hlü.t. 
1731  B  si  stachen  bed  enander  nider.  1732  sverten.  B  do  griffen 
si  zen  swertten  sider.  si  lieffen  grimelich  ze  samen,  ietweder  woltto 
sieb  nüt  schämen,  ob  er  siglos  wurde,  jeklicher  was  des  andren  burdi. 
1733  B  do  beschach  manig  slag  gros.  1735  fvr.  B  das  das  für  dar  nach 
schofl.  1738  B  Menos  den  werden  släg  nider  z&  der  erden.  1741  das. 
17A2  wnder,  —  1760  B  den  heim  er  im  zerbrach.    reimzeUe  fehlt. 
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150  Yoraaer  Alexander  1268  —  1282. 

da  was  vü  nach  gerochen 
Barius  der  iure  degen 
1270    der  manegen  gr6zen  siege, 

der  der  chunich  Alexander  finch, 
do  Mennes  ime  %ü  giench. 


unt  wäre  er  als6  wol  gewäfent  nieht, 
er  ne  bescowet  niemerz  tages  lieht, 
1275    wane  daz  sines  tödes  noch  neweht  solte  sin. 
ein  riter  der  hiez  Daclym, 
der  was  mit  Alexander  da 
nnde  stont  ime  des  tages  vil  nä. 


der  ander  hiez  Jabal, 
1280    der  sich  vil  ungeme  in  dem  storme  haL 


der  was  dar  chomen  mit  teme  herzogen  ^^ 

unde  hiete  daz  swert  erzogen 

1270  grozer.         1273  unde  war  er.     wolge  wafenht.        1274  cme 
beswocht.     beiserung  von  Diemer.         1278  uilna.        1281  chom. 
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Strassburger  Alexander  1751  — 1780.  151 

von  dem  hoabete  gebrochen, 
da  was  vil  näh  gerochen 
Danas  der  tftre  degen. 
Alexandre  wart  da  gegeben 
1755    manic  stöz  nnde  slach.  |  leoo 

dl  wile,  di  er  der  nider  lac,  \ 

leit  er  ein  bittere  n6t  1 

er  was  vil  näh  t6t. 
doh  half  in,  daz  er  genas, 

1760  daz  er  so  wol  gewäfent  was. 

vil  schire  ime  onh  ze  helfen  quam 

Daclym  ein  riter  lobesam. 

der  was  mit  Alexandre  dare  comen. 

der  stont  ime  ze  grdzen  fromen,  \ 

1765    da  er  was  bestanden  ^  wio 

von  sinen  vianden. 

sin  swert  daz  heter  bare 

und  hüb  sih  ilende  dare. 

der  hin  nmbe  sih 
1770    einen  helede  gelich. 

des  danctime  sint  Alexander. 

da  was  ouh  ein  ander, 

ein  riter,  der  hiz  Jnbal, 

der  sih  angeme  verhal, 
1776    swä  iz  in  di  not  ginc.  J62o 

der  was  ein  edele  jongelinc. 

der  was  in  andre  site 

in  den  selben  strite 

mit  den  zwein  herzogen. 
1780    sin  swert  heter  irzogen. 

1754  B   und   slüg  uf  in  mit  nide  dar.  1759  doch  halfin.    B 

AUexander    was   mit    flisse    gewaffnet  gar.     das  half  im    das    er   genas. 

1761  ouch  zehelfen.  B  nun  kam  ein  ritter  anne  lut  Q  eon-igiert  aus  rut), 
Banklin  was  er  genant,  über  Allexander  ze  hant  er  sprang,  wand  er 
sin  here  was  und  half  im  das  er  genas.  1768  ylender  'r  ausgekratzt* 
(Eoth).  1769  hiy.  vergl,  zehi?  2644,  verhiv  2951.  vieUeieht  ist  h£w 
für  hiew  zu  schreiben?  1770  einS.  1772  do.  1773  B  ein  graff  der 
hiesJubal.  1774  B  des  lob  in  dem  strit  erhal.  1775  sva.  1779  zvein. 
B  Henos  hat  in  mit  im  genomen.        1780  sTert. 
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152  Yorauer  Alexander  1283  —  1 300. 


nnde  woido  Alexander  [lu«]  geben  ainen  slach, 
da  er  im  den  hals  plöz  gesach. 
1285    Daclym  wart  der  eror; 
er  löste  sinen  heren. 
er  slüch  Jubal  von  oberest  siner  zende  20 


al  nider  durch  die  lende 
nnde  machet  zw^ne  halbe  man. 
1290    a  wie  gut  ainen  lob  daz  swert  gewan. 
Daclym  den  heim  gebranc, 


sinem  heren  ern  üf  daz  honbet  pant.  220 

sin  houbet  was  ime  erscellet, 
da  er  der  nider  wart  gevellet 


1295    niweht  verwielt  er  sich  siner  rede, 
er  was  in  grözer  onhage. 
er  warf  sich  umbe  als6  ain  hellt  : 

'nü  werth  iuch,  here  chunich', 
alsus  sprach  sin  riter  Daclym, 
1300    'hinte  si  iwer  eilen  schin. 


1286  herren.         1287  slüch.         1289  zewene.         1290  dwie  g&ht. 

—  1291  Daclym.  1292  herren.     höbet.  1293  höbet    imer   scellet. 

1295    nieyeht.  1297    wars.      aien.  1298    wert-  |  hiuoh     herre. 
1800  iv?er. 
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Strassburger  Alexander  1781  —  1808.  153 

der  qaam  gedrangen  dar  zu 

und  wolde  Alexandro 

in  den  hals  slän  einen  slach, 

d4  er  in  blöz  sach. 
1785    Daclym  wart  der  §rre  i630 

nnd  Idste  einen  heren. 

er  slüc  Jabale 

z6  dem  selben  m&le 

ebene  von  den  zenden 
1790    nidene  darb  di  lenden 

und  machete  zwene  halbe  man. 

vil  michil  lob  er  des  gwan. 

Daclym  der  eilenthafte  man  " 

yil  schire  er  dd  nam 
1705    den  heim  mit  siner  hant,  i640 

Alexandro  er  in  üf  bant. 

sin  houbit  was  ime  verschellet, 

da  er  nider  was  gevellet, 

von  den  michelen  slagen. 
1800    ih  wil  ü  wSrlichen  sagen: 

er  nerwilt  sih  niwit  siner  rede, 

ime  w4ren  zeblüwen  sine  lide. 

des  wart  Daclym  innen 

onde  rief  mit  höer  stimmen: 
1805    'Alexander,  here  koninc, 

gedenket  hüte  an  üwer  tagint 

und  manet  üwer  gesellen, 

daz  si  diz  here  irschellen^ 


1781  ZT.  B  der  was  über  Allexander  komen.  1783  B  den  slag 
bat  er  gemessen  dar.  1784  B  da  er  im  saoh  den  hals  bar.  1786  B 
Baklin  was  der  erer.  1786  herre  ef.  zu  8373,  B  der  erlost  sinen  heren. 
1787  B  Jubalen  da  von  des  hübttes  ende.  1790  B  slüg  in  (l.  er)  bis 
durch  die  lende.  1791  zyene.  B  er  macht  us  im  zwen  halb  man. 
1792  B  des  er  groz  lob  gewan.  -^  1794  nS.  1795  B  den  heim  zuoh[te 
er  mit]  ein  (/.  siner)  hant.  1796  B  sinem  heren  er  in  of  band. 
1797  B  dem  was  sin  habt  erschelt.  1798  B  da  er  ward  gefeit.  1800  i. 
1801  B  sin  krafft  was  im  en  wil  genomen,  des  was  er  nu  wider  komen. 
1805  herre.  B  nun  wert  üch  her,  sprach  Banklin.  1806  B  land  üwer 
eUen(d)  werden  schin. 


J660 
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154  Vorauer  Alexander  1301  — 1325. 

wände  ir  ein  dinre  kneht  sit, 
nü  zihet  swert,  des  ist  zit' 

Unde  Alexander  wart  lös, 
dö  spranc  er  üf  sin  ros. 

1305    sin  oagen  wären  freislich;  lo 

sine  fient  erforhten  sich, 
unde  alsd  er  zim  selben  chom, 

Buzifal  er  mit  den  sporn  nam, 

er  tete  Daclyme  danch 
1310    unde  frumit  manegen  swertslach. 

under  die  menege  er  reit: 

also  der  daz  kras  nider  sleit,  i5 

so  strouwet  Alexander; 

diz  ne  mohte  nehain  ander. 
1315    diu  menige  diu  was  märe  gröz, 

die  der  here  slüch  unde  schdz. 

also  Yü  lag  er  da  reslagen, 

daz  iu  unzallich  wäre  ze  sagene, 

Person  unde  Chriechen  20 

1320    an  wunden  unde  äne  siechen. 

man  saget  von  dem  stürm  der  üf  Wolfenwerde  gescach, 

da  Hüten  vater  tot  gelach, 
zewisken  Hagenen  unde  Waten: 
s6  ne  mohter  herzö  nieth  katen. 
1325    iedoch  ne  mohte  nechain  sin,  25 


1301    divire    keneht  siht.  1302    zibt.    —    1303    Unde.      lös. 

1305  ogen.        1806  einen.        1308  buzifal,  f  ai»  i  herangezogen  wie  1220. 
1310    Bwert    alacb.  1811    erreiht.  1312    siebt.  1313    strowet. 

1314  mobt  tenebam.        1316  berre.    soz.         1317   lager,    g  cme  r   eor- 
rigiert.     dare   slagen.  1321    sagebt     Wolfen  werde.  1322  gelaeb. 

1324  motber.         1325  mobt  necbain. 
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Strassburger  Alexander  1809  — 1835.  155 

wandir  ein  iure  knebt  sit 
1810    nü  reget  daz  swert,  des  ist  zit' 
D6  Alexander  wart  lös, 

dö  spranc  er  üf  sin  ros. 

sin  gebäre  daz  was  eislich, 

sin  oogen  wären  freislich; 
1815    dar  umbe  vorhte  in  manic  man.  leeo 

d6  er  zime  seibin  wider  quam, 

do  beter  niichelen  zom. 

sin  ros  nam  er  mit  den  sporn 

onde  sagite  Daclyme  danc 
1820    nnd  frumete  manigen  swertis  swanc 

undir  daz  bere,  daz  d4  was, 

daz  slücb  er  nider  aisein  gras. 


di  menige  was  vil  gröz, 

di  er  irslücb  und  irscböz. 
1825    onzallicb  wäre  uns  ze  sagen,  J670 

umbe  di  da  lägen  irslagen 

Fersen  onde  Kriecben 

Sander  gewonten  unde  sieeben. 

da  was  weinen  onde  clagen. 
isso    von  einen  volcwige  bore  mr  sagen, , 

der  üf  Wulpinwerde  gescacb,  | 

dar  Hilden  vater  tot  lacb, 

inzwischen  Hagenen  unde  Waten: 

der  ne  mobte  sib  bi  zö  nibt  gegaten. 
1835    Herwicb  unde  Wolfwin  1680 


1809  knecht.  —  1811  B  Allexander  sprang  von  der  erde  Danklin 
dank[t]  er  yil  werde.  1812  B  uf  Bucival  er  do  sas.  1818  gebiere. 
B  sin  gemüet  frichslich  was.  1819  B  vergl,  zu  iSli,  1820  syertis  syanc. 
B  ze  beden  sitten  umb  sich  släg  als  ein  eberswin.  1821  das  da  *übet'' 
geichrieben*  (Roth).  1822  B  die  dotten  er  niderstreit  als  der  ein  gras  nider 
mett.  1824  B  ala  yil  wurden  da  erslagen.  reimzeüe  fehlt,  1827  crie- 
chen.  1828  gewnten.  1830  B  was  ich  Ton  stritten  je  vernam,  da  was 
alles  nüttes  an  gen  dissem  hertten  strit  gros,  manig  degen  sin  lip  verlos, 
der   da   wol    ward    geklaget    sid.    reimzeile  fehlt,  1831    wlpinwerde. 

1833  inzvischen.         1835  l,  Ortwin? 
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156  Vorauer  Alexander  1326  — 1850. 

noch  Herewich  noch  Woifwin, 

der  der  ie  gevaht  volcwich 

dem  chanige  Alexander  gelich. 

man  list  von  guten  chnehten,  222 

1330    die  wol  getorsten  vehten, 

in  Troiäre  liede, 

§  sich  der  stürm  geschiede, 

Achilles  unde  Hector, 

Paris  unde  Nestor, 
1335    die  manich  tüsint  erslügen 

ont  die  euch  scarfe  gere  trügen:  5 

sd  moht  ander  in  allen 

zu  Alexander  niaht  gevallen. 
Pincan  was  ein  grave  genant, 
1340    der  vürte  den  vanen  an  der  hant, 

den  er  Alexander  abe  brach, 

den  Mennos  der  nider  stach.  10 

unde  alsd  er  den  gräven  hate  erchom, 

d6  rürt  erz  ros  mit  den  sporn: 
1345    zu  dem  graven  er  reit. 

er  sprach:  ^daz  was  [lUd]  ein  michel  chintheit, 

daz  min  vane  chom  in  iwer  hant; 

iz  Wirt  ia  ze  laster  gewant.'  15 


der  gräve  daz  ros  umbe  warf. 
1350    a  wie  schirer  da  restarb. 


1329  guten  cheneten.  1332  gesiede.  1334  undT.  1335  manich- 
tuslt.  1836  unde.  tr&gen.  1338  zu.  nieuht.  —  1839  incun,  für  P 
ist  lacke  gelassen,  1341  dener.  abebrach.  1844  d&  mrht.  1345  z& 
reiht.         1347  iyier.        1350  awie.     dare  starb,  das  erste  r  auf  rasur. 
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StrasBburger  Alexander  1836  —  1864.  157 

ne  mohten  ime  niwit  gelich  sin, 

noh  nehein  mau  ander; 

(17»)  als6  freislich  was  Alezander. 

man  sagit  von  guten  knehten, 
1840    di  wol  getorsten  vehten, 

in  der  Troißre  liede, 

e  %ieh  der  stürm  geschiede, 

Achilles  unde  Hector, 

Aiax  unde  Nestor, 
1845    di  manic  tüsint  irslügen  i69o 

unde  ouh  scarfe  g^re  trügen: 

iz  ne  mohte  undir  in  allen 

ze  Alexandre  niht  gevallen. 

Pynchun  was  ein  grebe  genant, 
1850    der  fürte  den  vanen  an  der  haut, 

den  er  Alexandro  abe  brach, 

d6  in  Mennos  der  nider  stach. 

d6  in  Alezander  hete  irkom, 

er  rürte  daz  ros  mit  den  sporn: 
1855    ingagen  den  grüben  er  reit  i7oo 

er  sprach:  'daz  was  michil  kintheit, 

daz  min  vane  ie  quam  an  diner  haut; 

daz  sol  dir  werden  noh  gewant 

ze  leide  und  ze  rüwen, 
1860    des  mahtu  mir  getrüwen.' 

der  grübe  d6  erz  gehörte, 

Alexandro  er  antworte. 

er  sprach:  'nü  varet  scöne, 

daz  ü  min  trehtin  16ne. 


1840  uechten.  ^  1849  B  Sinkun  {^rdB»  S)  was  ein  groff 
genant.  1850  B  der  fürt  das  paner  in  der  hant.  1851  B  das  [er] 
Allexander  ab  brach.  1852    d'  nider.     B  do    in   Henas   nider  stacb. 

1853    B    do    treib    er    uf   in   mit    zom.     reimteüe  feMt,  1854    das. 

1856  B    er   spraeb:    kera   ritter    gemeit,    es   was    ein    gros    kündikeit. 

1857  B  das  min  paner  kam  in  din  bant.  1858  noch.  B  es 
wirt  ze  laster  din  (/.  dir)  gewant.  1860  macbtu.  1861  B  der 
groff  das  ros  umb  warff.  sin  gemüet  das  was  sobarf.  1868  ant- 
wortoB. 
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158  Vorauer  Alexander  1361—1374. 

er  sprach:  'gewisse  für  ich  einen  yanen, 

der  churze  wtle  mit  mir  sol  wonen. 

ich  sol  dirn  also  wider  geben, 

daz  ez  dir  gät  an  din  leben.'  20 


1355    mit  samt  deme  werte 

so  stach  er  in  mit  dem  orte, 

daz  an  dem  spere  was, 

daz  er  der  wanden  wol  genas. 

oberhalb  der  oughxk 
1360    da  was  ter  stich  ketan. 

nü  yemement,  waz  Alexander  sprach,  25 

aisin  Pincun  gestach: 

'du  solt  lagenäre  wesen 

nnde  ich  sol  des  Stiches  wol  genesen.' 
1365    mit  dem  selben  werte 

gab  er  im  einen  elaeh  mit  dem  swerte.  222 

M  daz  houbet  em  slüch 

durch  den  hals  nnde  durch  den  hüt 

der  slach  was  unsüze, 
1370    daz  houbet  viel  ime  vur  die  füze.  5 

ünt  Alexander  sinen  vanen  wider  gewan, 


Mennos  aber  ime  zu  chom, 

den  herzogen  er  der  nider  stach. 

dö  gab  er  im  mit  dem  swert  ainen  slach: 


1351    faur.  1353    gebent.  1354    gabt.  1355    sambt. 

1359  ober  |  halb.  1360  ter  sieb.  1365  aolben.  1366  ergänsung 
von  Diemer  nach  1374,  vergl.  B.  1367  höbet.  1368  bat.  1369  unsuzs. 
1370  bäbet.     fäze.— 1371  Unde.       1372  zä.      1378  nidr.       1874  srert. 
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Strassburger  Alexander  186ö  — 1892.  159 

1866    daz  ih  fören  üweren  vanen,  i7J0 

daz  sol  ü  werden  ze  banen. 

müzih  behalden  mtnen  leben, 

ih  wil  in  ü  so  wider  geben, 

daz  man  der  vone  reden  mac 
1870    biz  an  den  jnngisten  tac.' 

er  stach  nah  dem  werte 

Alexandmm  mit  dem  orte, 

daz  an  sinen  spere  was. 

des  stichis  er  wol  genas, 
1875    wand'er  was  ime  getan  1720 

obenwendich  sinen  oachbrän. 
Alexander  der  sprah, 

d6  in  Pynknn  gestah: 
"^•du  Salt  lugenere  wesen, 
1880    ih  sal  des  stichis  wol  genesen/ 

mit  dem  selben  worte 

slüch  er  in  mit  dem  swerte. 

üffe  sin  honbit  er  in  slüch 

dorh  den  stelinen  hüt 
1885    einen  so  freislichen  slach,  1730 

daz  er  an  der  erden  t6t  lach. 
D6  nam  Alezander  sinen  vanen 

und  reit  rtterliche  danen, 

da  er  wisse  sine  man. 
1890    Mennes  ime  aber  zu  quam, 

der  in  da  vore  der  nider  stach. 

er  gab  ime  einen  swertslach: 


1865  B  er  sprach:  da£  paner  das  ich  fÜer,  ob  ich  dich  recht  da 
mit  rüer,  so  mnsta  mir  des  siges  jbehen.  dar  nach  sol  man  das  paner 
sehen  gewaltenklich  in  miner  hfuit.  1866  v.  zebanen.  1869  d'  uone. 
1871  B  an  in  der  graff  rant,  mit  dem  sper  er  in  do  stach.  1872  alexandra. 
1878  sine.  1874  B  das  im  klein  schaden  bracht  —  1879  B  was  mir 
noch  Yon  dir  geschieht,  ich  gioh  dir  noch  siges  nicht.  1882  sverte. 
B  ein  slag  er  im  do  mas,  wie  wol  er  gewafnet  was,  das  im  das  hübt  fiel  für 
die  füesse.  1884  stselinen.  1887  B  sin  paner  nam  er  wider.  1890  B 
Henos  im  da   wider   reit,     lüekenhaft         1891   d'  nider.  1892   eine 

frertslach.     B  nf  den  treib  er  des   paner   schafft,    zn    der  erden   er  in 
wurfL    do  greif  er  zu  dem  swert  eines. 
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160  Voraucr  Alexander  1375—1898. 

1375    üf  den  ann  er  in  slüch, 

da  er  daz  swert  inne  trüch.  lo 

der  slach  was  vone  grözer  mäht, 

durch  den  arm  onde  durch  den  scaph 

s6  chom  daz  swert  gedrungen, 
1380    ande  want  ime  an  der  lungen. 

aldä  yiel  Mennes  demider. 

Persi  ne  fuhten  niweht  sider,  i5 

üzer  dem  velde  si  fluhen: 

si  ne  getorsten  in  seihen  nieht  getrüwen. 


1385  Des  wart  Alexander  vil  palt: 

er  belaih  da  mit  gewalt 

zu  den  seihen  stunden,  20 

al  biz  im  geheilten  sine  wunden; 

unde  genähete  sich  Dario  baz. 
1390    aine  burch  er  ime  besaz, 

diu  was  Sardix  kenant. 

von  dm  sinen  wart  siu  verbrant. 


d6  nam  er  silher  unde  golt, 

er  machet  ime  manegen  degen  holt  25 

1395    diu  selbe  burch  Sardix, 

von  ir  saget  uns  daz  buch  Apocalipsis, 
daz  si  der  siben  purge  ainiu  wäre, 
die  got  unser  hailäre 

1375  aläch.         1376  sver.     träch.        1878  scahph.        1379  sTert. 
1881  danider.  1382  nieTht.   —   1885  Des.  1387  xü.  1389  all 

genahcte.  1891  sardix,  vergl,  den  reim  v,  1395 ^  dagegen  die  form  Gardix 
in  B.  kenanht.  1392  uerbrSt.  1396  sageht.  buhe.  1897  alneii. 
wäre  siehe  tu  1398,         1898  haeil  er  wäre. 


1909 — 1924    Eroberung   von   Sarde»  fehlt   in    der  Hist.   und   den 
übrigen    quellen,    im  Arrian  I  17    und  Plutarch   c.  17   ist  sie  unmittelbare 
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StraMburger  Alexander  1893  —  1920.  161 

üf  den  arm  er  in  slüc, 

da  er  daz  sper  mite  trüc. 
1895    er  slüch  in  mit  grözer  craft,  J74o 

dorh  den  arm  und  durh  den  schaft 

quam  daz  swert  gedrangen 

and  irwant  ime  an  der  langen. 

Mennes  der  viel  da  t6t  nider. 
19O0    di  Perses  vohten  niwit  sider, 

si  flahin  von  den  velde 

and  ne  getrüweten  an  sih  selben 

neheiner  manheite  m^ 

unde  riefen  ach  ande  we. 
1905  Des  wart  Alexander  vile  balt:  irfio 

al  da  bleib  er  mit  gewalt 

biz  z6  den  standen, 

daz  ime  geheileten  sine  wanden. 

er  nähete  sih  Dario  baz. 
1910     eine  barh  er  ime  besaz, 

di  was  Sardis  genant. 

schire  wart  si  verbrant, 

d6  er  si  gwan, 

der  here  dar  üf  nam 
1916    michil  Silber  unde  golt  1760 

and  machete  ime  sine  helede  holt 

di  barh  di  heizet  Sardis, 

von  ir  saget  Apocalipsis, 

daz  si  der  siben  bärge  ein  wSre, 
1920    di  anser  heilere 

1893  B  Den  arm  er  im'absldg.      1897  das.       1899  B  da  mit  gelag 
er  dot.  1900  B  die  von  Fersen  von  der  not         1901  B  fluclient  alle 

gelich  wider  heim  in  ire  rieb.  —  1905. B  AUexander  (gross  A)  bleib  da 
mit  gewalt.  1908  B  bis  in  gebeiltten  sin  wunden.  1909  B  and  do  ge- 
nachet  er  Daryo  bas. '  1910  B  ein  bürg  er  im  besas.  1911  B  die  was 
Oardix  genant.  1912  B  Ton  den  sinen  ward  sy  verbrant.  1914  berre. 
1915  B  er  fant  da  silber  und  gold.  1916  B  sin  degen  macbt  er  im 
da  hold ,  wan  er  teiltte  in  das  gut.    reimzeüe  fehlt. 

folge  des  sieget  am  ßranicus.     Curtius  icird  sie  erzählt  haben;  man  vergl. 
m  12,  6.     bei  Orosius  III  16    heisst   es   nach   der   ersten   sehlaekt  gegen 
Kinzel,   Alexander.  11 
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162  Yorauer  Alezander  1899--1418. 

in  sinem  obristen  himel  nante,  223 

1400    dö  er  sante  Johannes  dar  ze  poten   [ii5»]  sante. 


Unt  dö  man  Dario  diz  gesagete, 

niuht  sere  er  ne  chlagete: 

er  tete,  als6  der  stolze  man  tut,  5 

der  dorch  sine  ubermüt 
1405    sich  s6  verre  verwellet, 

daz  er  für  sinen  ärgeren  vellet, 

unde  er  sich  nioht  warnet  enztt: 

owi  wt  dicke  er  laster  gesiht. 

iedoch  so  swür  er  ain  teil.  10 

1410    er  sprach,  so  hülfe  im  sines  riches  heil, 

iz  ne  solte  niemer  vierzehen  naht  entg&n, 

er  solte  Alexander  üf  einen  poum  hähen, 


daz  inz  gevugel  §ze, 

des  er  sich  ie  wider  in  vennäze. 


1416  Pannen  wurden  sine  poten  gesant 

über  wazzer  unde  uber  laut 
unde  hiez  sinen  fursten  daz  sagen 
unde  manegem  riehen  chunige  chlagen, 


1399  obrist  den.  1400  du.  zepoten.  —  1401  Unde  da.  ge-  |  säte. 
1408  deth.  1404  über  m&bt.  1405  sicher  so  uerrer,  da*  ertU  er 
durehtttiehen.  1406  fär.  uelleht.  1407  nieybt.  enziht.  1408  6wi. 
diche.     saster.  1409   swuror   am   teil.         1410    so   ulfim,    butr.   von 

Diemer.         1411    scolte.     ente   gan.   Diemer  /.  sente  gan.         1412  pom. 
—    1415    Dannsen.     gesanht  1416    wazer    an  |  {durehttrieken)    unde. 

1418  chlagen,  1  am  a  eorrigieri. 


DariuM:  deinde  Gordien  Phrygiae  civitatem,  quae  nono  Sardis  Toci^tar, 
obsessam  oppugnatamque  oepit  ac  direptioni  dedit. 
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Strassborger  Alexander  1921  —  1946.  163 

in  den  himelriche  nante 
nnd  da  er  ze  boten  sante 
lohannem  den  heiligen  man 
apostolnm  et  evangelistam. 
1925  1)6  man  Dario  diz  gesagete,  i770 

niwit  langer  er  gedagete, 
er  tete  darh  sinen  nbirmüt 
also, der  stolze  man  tut, 
der  sih  ze  sere  verhebet 


19S0    nnd  ze  jnpgist  in  dem  laster  liget: 

er  swör  bi  sinen  riebe, 

daz  er  vil  lasterliche 

Alexander  wolde  vähen 

nnd  üf  einen  ast  hän 
1985    nnd  scantlicbe  nemen  in  daz  leben  i78o 

und  wolde  onh  sin  fleisc  geben 

den  vogelen  ze  ezzen; 

daz  er  sih  ie  torste  vcrmezzen 

wider  sinen  hSren, 
1940     daz  worde  ime  ze  untren. 
Darits  sine  boten  sande 

in  wazzer  und  in  lande 

un4  hiz  daz  sinen  fursten  sagen 

und  flizlichen  clagen 
1945    den  kunigen  di  scande,  i79o 

di  ime  tete  Alexander. 


1921  dg.  1923  iohem  de.  1924  aptm  et  eugTi.  —  1925  B  do 
man  Da[r]70  das  sagt.  1926  B  nüt  sere  er  es  noch  klagt.  1930  zeiongist 
in  der  last'.  1931  svor.  sinS.  B  doch  swor  er  ein  teill  bi  eines  ricbes 
ball:  es  stüende  nüt  yierzeben  tag,  man  müesti  hSren  sSliobe  klag,  wie 
er  das  anfleng.  1934  B  Allexander  bieng.  1989  berren.  —  1941  B 
bott«n  worden  do  gesant.  1942  B  über  alle  sine  rieb.  1948  sinS. 
B   allen    sinen    fürsten    gelicb.  1944    clagen  ^übergesehrieben*  (Roth). 

3  den  klagt  er  schaden  und  scband. 

1926  —  2048  Besendun  ff  des  Darius  fehlt  ebettfäUt,  Plntarob  c.  18 
srwäknt  nur  kurz  die  ttärke  des  Heeres. 

11* 
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164  Yorauer  Alexander  1419  —  1446. 

herzogen  nnde  gräven,  20 

1420    daz  sis  ime  rät  käben 


nnt  ch6men  mit  so  fmmen  chnehten, 
die  wol  getorsten  vehten, 
mit  allen  ir  menegen 
in  daz  feit  Mesopotamiam. 
1425    in  der  breiten  owen 

da  wolte  er  sin  her  bescowen.  25 

er  sprach,  a  Yti  gerne  er  vemäme 

die  manegen  scar,  die  ime  chöme. 

nü  wil  ich  in  chunden  über  al,  224 

1430  wi  vil  ain  scare  haben  sal, 

allen  den,  die  des  niuht  enwizzin: 

sehs  tusint  nnde  sehs  hnnderet  sehsic, 

des  wil  ich  iueh  nikt  verkeim, 
die  fnrsten  ml  ich  zellen    . 
1435    nnt  die  menige,  diu  mit  samit  in  chom,  5 

also  Dario  wol  gezam. 

wände  er  de  geweltigiste  chnnich  was, 

da  man  von  ie  gelas. 

vil  witen  ginch  sin  gewalt 
]440    ze  zwein  nnde  drizech  wären  sie  gezalt  10 

die  chnnige,  die  zim  chömen, 

dö  si  sine  nöth  vernämen. 

gräven  chdmen  ime  ouch. 

zwei  hundert  unde  sibenzoch 

1445  herzogen  zim  chatten, 

daz  sich  sine  riter  m^rethen. 

1419   un.           1420   rabt  kaiben.  1421   oll.     frümen   ohneten. 

1424  felht.         1426  besowen.         1427  awi.  uername,  a  auf  rasur  wan  o. 

1431  enwisin.  1432  sehsL  Rödiger  l,  sehs  handeret,  vergL  B. 
1488  willioh.  ergänMung  von  Diemer.  1434  willich.  1485  Qfi. 
1440  sewein,  xe  ergäntt  Diemer.     drizsech.  1441  die  sim.        1444  zeL 

1446  merctheD. 
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er  bat  herzogen  (i7b)  und  graben, 

daz  si  ime  rät  gäben 

and  ime  mit  gelfe 
1950    qo&men  ze  helfen 

mit  also  ttb*en  knehten, 

di  wol  getorsten  vehten, 

mit  aller  ir  manie. 

ze  Mesopotamie 
1956    in  der  breiten  ouwen  isoo 

wolder  daz  here  bescowen, 

wander  gerne  vememe, 

wl  manich  scare  ime  quSme. 
Nu  wil  ih  ü  conden  nbir  al, 
i960    wi  vil  einer  scare  wesen  sal, 

alsibz  in  den  buchen  hän  gelesen: 

der  sal  sehs  tüsint  wesen 

und  sehs  hundrit  unde  sehscich  man, 

alsih  mih  versinnen  kan. 


1965    also  vil  sal  sin  in  einer  scaren.  isio 

gagen  Dario  qo&men  gevaren 

zw§ne  und  drizich  knninge, 

daz  wizzit  äne  lugene, 

di  sine  ndt  vernämen. 
1970    herzogen  ime  ooh  qaämen 

zwei  hundrit  unde  sibinzich 

unde  dar  z6  manic  grabe  rieh, 

di  z6  ime  karten 

und  sine  reise  m^rtin. 


1951  knechten.  1954  6  das  sy  In  XTTII  tagen  werent  bereit  ze 
Mo«opotani  ein  heren  alle  dar  komen.  1956  B  sin  her  wolt  er  immen 
(m^b^n  grtmd8trich$  vor  S)    soh&wen.  1958   B  wie  menig    schar    er 

m&chUe  ban.  —  1959  f.  1962  B  ein  schar  so[l]  ban  secbs  tusing 
seehs  hn[n]dert  sechs  und  secbsig  ma[n].  1964  alsich.  1967  ito.  B 
2wen  und  drisig  küng  wurden  gezalt.  1969  dTpfine  *  verändert  in  dj  flne. 
1970  £  herzogen  nnd  greifen  der  was.  1971  B  sibenzig  und  ij  hundert 
aU  ich  es  las.        1972  graben,  *n  ausgekratzt*  (Eotb). 
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166  Yorauer  Alexander  1487  — 1469. 


die  zalt  man,  s6  ich  sicher  bin,  i5 

zaht  hundert  onde  trln. 


Yon  Persin  wurden  ime  gesant 
1450    helide  sibenzich  tüsint. 

wol  hülfen  ime  des 

die  chünen  Zinnonenses. 

si  chdmen  mit  funzich  tüsint  chnehten,  20 

*die  wole  getorsten  vehten. 
1455    die  Panfilien  däten  harte  wale, 

si  brähten  die  [iis*»]  selben  zal. 

noch  d6  chom  im  ain  scar  grdz, 

die  des  wiges  lutzel  bedr6z, 

also  si  in  chunigis  reise  wol  gezam, 
1460    wände  si  von  Medinrlche  quam.  25 

Medinrich  ist  noch  daz  selbe  laut, 

dar  der  engel  mit  Tobia  wart  gesant 

Cilicien  heizet  ein  laut, 

si  br&htin  im  ahzech  tAsint 
1465    von  Ninive  wurden  ime  gesant  225 

ain  unde  zwainzich  tüsint. 

die  üzer  Armeninlant 

si  br&hten  ime  aht  tüsint. 

si  ne  mohten  euch  d6  nieht  baz. 


1448   undT.  1453   fuunsich.     ch-  |  neten.  1454  ge  tonten. 

1455  arte  wale.  1456  braten.  1457  tl  acahr.  1458  linsel  be 
droi.  1459  wolge  sam.  1460  medin  riche.  1461  medin  riebist. 
1464  bratin.  aseoh.  1466  zewainsioh.  1467  armenin  lant.  1468  braten. 
1469  sine  mohten.     tu. 
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StrasBburger  Alexander  197Ö  — 2003.  167 

1975     di  qu&men  alle  mit  gwalt.  i820 

di  graben  wären  gezalt 

rehte  an  eilif  hundrit. 

ob  ü  der  hSren  wundrit, 

des  ne  solt  ir  mir  wizen  nit; 
1980    wandiz  cundit  ans  daz  liet 

nnd  daz  buch,  da  ihz  ane  las, 

daz  ir  alsus  tu  was. 

Von  Persien  worden  ime  gesant 

helede  sibinzic  tüsant 
1985    ooh  qnämen  Cenonenses  dare  i830 

mit  einer  h^rlicher  vare, 

mit  fonfzich  tüsint  knehten, 

di  wol  getorsten  vehten. 

Pamphilienses  qnämen  ouh  wale 
1990    and  brähten  ime  di  selben  zale. 

dar  näh  qaam  ime  ein  here  gr6z, 

dem  wigis  latzil  verdrdz, 

daz  kaninges  reisen  wol  gezam: 

Yon  Medintriche  daz  qaam. 
1995    Meden  ist  daz  selbe  lant,  i840 

dar  der  engel  wart  mit  Tobien  gesant 

fan&ich  tüsint  si  brähten, 

alsas  hdrtih  si  ahten. 

von  Ninive  worden  ime  gesant 
2000    zwei  ande  zwSncich  tüsant. 

ime  brähten  di  von  Armenie 

ahte  tüsant  in  einer  menige 

yil  sneller  jangelinge 


1978  V  der  herren  wndrit.  1980  tu».   —   1983   B    ?on   Persya 

sibenxig  tusing  man.  lüekenhaß.  1985  B  die  Ton  Kononeses.  1987  B 
mit   fünfzig     tusing  knechten.  1988    B    die   wol    getorsten    vechten. 

1989  B  die  Papili  komen  dar.  1990  brachten.  B  vierzig  tusing  in  ir 
schar.  1991  B  da  kam  im  ein  schar  gros.  1992  B  die  der  reiste  nüt 
Terdros.  1994  B  von  Medendrioh  hundert  tusing  kan  ir  dar.  1996  da. 
1997  brachten.  B  vergl  1994.  1998  hortich.  B  die  warent  zagheit  bar. 
achzig  tusing  wart  gesant  von  Cilliczya  dem  lant.  1999  B  von  l>Iinive 
brachte   dar.  2000  zvei.     zvencich.     B   zwenzig  tusing    in    ir   schar. 

2001  B  achzig  tusing  warent  der  die  von  Armenye  komen  her.      2002  achte. 
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168  Voraner  Alexander  1470— 14|^3. 

1470    diz  was  da  diu  archa  gesaz, 

diu  üf  dem  wazzer  swebete, 
da  Noe  inne  lebete. 

ime  santen  die  von  Oäze, 


die  über  Filistin  säzen, 
1475    di  im  wol  ze  triste  mohten  wesen, 

zwirent  fanf  handeret  starcber  risen. 

nocb  d6  säzen  sine  frie  man 

ferre  über  Frigiam. 

die  trügen  ime  guten  willen.  •  JO 

1480    si  nämen  zweinzeh  tüsint  gesellen 

onde  tätin  zim  cberen, 

si  gonden  im  siner  eren. 

als6  man  sinen  willen  vernam 

ferre  über  Indiam, 
1485    zwelf  tüsint  si  nämen, 

gereitechlichen  zim  ch6men.  i5 

noch  d6  chom  im  ain  wenich  here, 

daz  santen  ime  die  von  dem  röten  mere: 

ain  tüsint  sneller  helede 
1490    ze  wtge  wol  erweite. 

nü  yemement,  war  zu  man  diz  her  nam, 

dö  iz  al  zesamene  chom:  20 

ze  sehs  handeret  tüsint  w&ren  si  gezalt, 


1471   wazer.  1476    zeirent.  1477    mam.  1478    friam. 

1480  zewinzeh.  1485    zevlf.     sinamen.  1486  chom.         1489  sleie 

er  helede,  sl  attf  rasur,  1490  wige,  g  au8  d  radiert,  woler  weite. 
1492  ohom!  (/  in  der  hs).  1498  zehs,  öessr,  von  Diemer.  war-  |  ren. 
gezalt,  g  auf  ramr  von  d. 
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zö  sinen  tagedinge. 
2005    Armenien  ist  daz  riebe,  ^^^o 

daz  sagih  ü  w§rliche, 

da  daz  wazzer  di  arcbam  treib, 

da  Noe  lebende  inne  bleib; 

in  den  bergen  si  da  besaz. 
2010    vor  war  solt  ir  wizzen  daz. 
Oach  santen  dar  z6 

dem  ricbeme  koninge  Dario 

di  nbirmütige  Gazen, 

di  ubir  Philistim  säzen, 
2015    zeben  hundrit  starker  risen,  Jseo 

di  ime  ze  tr6ste  solden  wesen. 

ime  santen  sine  Me  man, 

di  da  säzen  in  Frigiam 

mit  Til  guten  willen 
2020    zwenzich  tdsint  gesellen. 

si  gnnden  ime  wol  siner  Sren. 

oacb  begunden  dar  kSren 

von  India  di  fursten, 

di  wol  vebten  torsten. 
2025    dö  siz  vemämen,  iS70 

mit  zwelif  tdsinden  si  quämen. 

dannoh  qaam  ime  ein  Intzil  here, 

daz  vor  von  dem  röten  mere: 

ein  tüsint  sneller  helede, 
2030    ze  wlge  wol  irwelede. 

Nu  merket,  wi  vile  dis  heres  was: 

alsibz  an  den  bücben  las, 

80  ahte  man  iz  da  zestnnt 


2004  sine.  2006  sagich  y.  2007  aroBa.  2010  soldir.  —  2018  B 
die  Boellen  Gassern.  2014  philistijm.  B  und  die  Pilisti  wollten  wem 
Baryo  ir  helffe  dar.  2015  B  dnsing  rissen  was  ir  schar.  2017  B 
noch  sassen  Bin  fryen  man.  2018  frigiS.  B  in  Fryga  rier  hin  dan. 
2020  svenzich.  B  die  brachten  im  swenzig  tusing  man.  2023  B  Ton 
Indja  dem  lant.  2026  zvelif.  B  %^t]i  tosint  man  im  sant.  2027  B 
noch  kam  im  ein  kleines  her.  2028  B  von  dem  rotten  mer.  2029  B 
ein  tosing  sneller  beiden.  reimzeiU  f$hU,  —  2031  B  nun  waren  sy  alle 
se  samen  komen,  ir  zal  ward  also  vemomen. 
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da  was  der  hof  manichfalt, 
1495    unde  dar  zu  dnzech  tüsint 
alsos  hete  sich  Darios  besant 

Unde  also  diz  Alexander  yemam, 

er  manete  sine  getrüe  man,  2& 

die  im  ze  siner  nöte 
1500    ie  wären  ainmüthe. 

mit  ainer  minner  menige 

s6  reit  er  in  zegegene, 

ze  Mesopotamie 

da  chömen  sie  zesamene  226 

1505    in  der  breiten  ouwe. 

man  mohte  nie  beschowen 

schar  also  edele 

vor  eineme  chanige, 

die  der  ie  zesamene  chömen 
1510    unte  sd  grözen  schaden  genämen.  5 

alle  die  volchwich 

die  von  Darios  ztt 

al  bizher  sint  gesehen, 
1515    si  ne  mohten  dar  zu  geliehen  niet. 

da  was  daz  feit  tu  breit 

mit  ten  töten  nberspreit. 

da  Alexander  durch  daz  wale  brach,  lo 

a  waz  da  helede  tot  lach. 
1520    nnde  also  erhin  müz  h  nü  also  ergan. 


1495   zu.  —  1497   Unde.  1500   ain   mftüie.  1502  reihter 

insegegene.       1503  niesopotamia.        1506  mähte.        1510  unde.     schadn. 
1511    wolch    wich.  1514    die    alle    bizher.      gescheen.     /.  gesoMet 

vergl,  279,         1515  m&hteo.     zä.     nieTht.         1516  breibt.         1517  über 
spreiht         1519  äwaa.         1520  er  hin.    vergl.  eu  MSD   H,  16. 
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3850 


3958 


8260 


an  sehs  hondrit  onde  drizich  tüsunt, 
2035    daz  alliz  Dario  quam. 

and  also  Alexander  vernam, 
daz  üne  Darias  mit  here 

[39i8    Alexcmder  diz  vernam, 

dö  maneter  sine  getrwce  man, 

di  ime  wären  einmüte 

zaUer  siner  nöte.  —  dö  hüh  8%h  zeha/nt 

di  Oriechische  manige 

den  Fersen  ingegene. 

mit  micheler  frevele 

quämen  si  ze  samene 

hi  dem  Sträge  an  der  ouwen, 

wer  mohte  ie  hescowen 

zwo  80  herlichen  scafen. 

da  was  maniger  muter  ham, 

da  si  ze  samene  quämen 

tmd  grözen  scaden  nämen,  — 

alle  di  volctoige, 

Sturme  unde  strite, 

di  von  Darien  gezite 

dl  hiz  her  smt  geschit, 

di  ne  glichen  dar  zö  niet,  — 
3268    da  was  daz  feit  vü  breit 

mit  den  töten  ubirspreit,  — 

da  Alexander  der  hdt  balt 

Dario  den  eins  galt,  — 


18S0 


3865 


8275 


3980 


2034  onde  {to!).  B  seoh  handert  tnsing  was  ir  da.  2035  B  die 
gern  dienten  Taryo.  dar  zft  drissig  dnsing  och,  ze  AUexandro  was  inn 
gocb.  2036  B  AUexander  {gros9$  initiale)  das  vernam.  2037  B  das 
s^ich  macht  gen  im  kan.  —  [leh  gebe  den  text  von  B  ohne  aueUutungen: 
3248  B  AUexander  sy  an  reit.  3249  B  er  mantte  sin  degen  gemeit. 
3250  B  die  waren  ein  müetig  gar.  3258  B  mit  der  kriechser  schar  nam  er 
den  Torstrit  {reimteüe  fehlt),  3263  B  das  man  gesach  nie  krefftiger  schar, 
als  die  küoge  brachten  dar.  nnd  der  gelag  der  meist!  teiL  3267  B  wie 
mangem  man  nnheil  des  dages  erwarb,,  das  er  an  allen  strit  verdarb ,  der 
numen  (Werner  l.  ninwen)  verdarb  im  blftt  (reimzeUe  fehlt),  es  wnrde 
langea  mer,  solt  ich  sagen  ir  aller  swer.] 
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'ir  solten  zins  hie  infähen, 

da  ir  [115  e]  vil  manegen  tach  habeth  nach  gesant 

den  hän  ich  in  bräht  in  diz  lant' 

mit  tem  selben  worte  i5 

1626    86  gab  er  im  mit  dem  swerte 

ainen  slach,  der  was  m&re  gröz, 

daz  imz  houbet  vor  daz  march  sc6z. 

d&  geschieth  sich  daz  yolcwic. 

sas  saget  uns  maister  Albrtch  ^ 
1580    nnde  der  gute  phaffe  Lampret 

diz  liet  ist  w&r  nnde  rehth.  20 

hie  dühte  si  beide  dia  m&ze. 

nü  ist  zith  daz  läzen. 


£nde  des  Yorauer  Alexander. 


1622  ml,  1  auf  roiur  von  r.         1627  höbet.         1680  gute  pbafite. 
1681  lieht.  1682  sIt  beidi  dir  mas.  1688   Diemer  €r<fä$ut   liet. 

laZEN. 


2044—2062  e.  28  brief  d$t  LartM  mit  mohm  [/ehU  PskYal], 
sckUettt  9%eh  unmittelbar  an  die  meldtmg  der  Satrapen,  da$$  Alexander  dm 
eei,    nach  langer  emleitung  über  den  rühm  dee  pereerkönige :  yemm  ut,  ^uanta 
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der  vü  starke  ckigete  dö, 
3300    dae  er  ze  OrieMande 

näh  deme  zinse  ie  gesande.'] 


daz  lant  ze  Persiam  wolde  were, 

d6  besantcr  sine  man, 
2040    di  von  Macedoniam. 

di  quämen  ime  gereite. 

dö  hlz  er  here  leiten 

nbir  ein  wazzir,  daz  was  breit 

Darios  nnder  des  screib 
8046    einen  brieb  Alexandre  i89o 

nnde  hiz  ime  dar  z6 

eine  wäge  mähenes  for  tragen 

nnde  hiz  ime  sagen, 

daz  er  zalte  die  kom. 
2060    iz  wäre  ime  leit  oder  zom, 

er  neconde  si  nit  gezellen: 

also  ne  mohter  sine  gesellen 

2038  B  die  in  bestan  woltten  und  Penyan  rechen  woltten.  2089  B 
er  besantte  rieh  bi  der  stund  so  er  best  kund.  2041  B  er  bescb&wet 
och  sin  her,  das  was  8ch  bereit  ze  wer.  2044  B  ein  breiff  kam  im  Ton 
Darjo:  wolt  er  ein  fromer  ritter  sin,  das  er  nüt  wiche  von  den  sinen 
und  wond,  er  wolt  in  kurczlioh  bestan.  2046  B  sin  gab  sant  er  im 
och  da  mit  nach  ho£farttigem  sit  ein  ungefÜegen  wagen  toI  olsek  als  un- 
sallich,  als  unzallioh  wer  sin  ritterscha£ft.  dar  an  lag  manges  heldes 
krafit,  da  mit  er  in  straffen  wolt. 


ait  gloria  et  fortitudo  nostra,  agnoscas,  significamus  tibi  per  heo  grana 
pajiaferis  quod  [Be  que  in  motUieo]  in  mantica  destinamus.  Tides  ergo 
n  hec  grana  poteris  numerare,   sie  pro  certo  scias,  quod  noster  populus 
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gezelen  noh  sine  heriscraft, 

di  er  ime  gagen  b^te  bräht 
205Ö    (17*')  oub  sagite  ime  der  brieb,  i9oo 

\  Dario  ne  w^  niwit  lieb, 

daz  er  mit  salber  gwalt 

wolde  ze  Persiam  in  daz  lant 

er  ne  woldiz  ime  rümen, 
8060    er  yememe  ein  sulb  gestrüme, 

da  er  imer  vone  mobte  zellen 

in  lide  und  in  bispellen. 
DÖ  Alexander  gelas, 

daz  an  den  brieb  gescriben  was, 
2065    der  wol  gebome  jungelinc,  i9io 

den  mähen  er  frölicbe  entfienc 

nnde  warf  in  an  der  sinnt 

in  stnes  selbis  mnnt 

und  az  sin  ein  vil  michil  teil 
2070    und  sprach:  'wir  haben  gut  heil: 

dise  comer  sint  so  manicfalt, 

si  ne  werdent  von  mir  niemer  gezalt' 

in  sinen  mnnt  er  si  streich 

nnd  sprah:  'si  sint  so  weich 
2075    nnd  smeckint  so  wole,  i92o 

ih  hoffe,  daz  ih  sin  here  sole 

harte  wol  verwinnen 

mit  mlnen  jungelingen.' 

2055  Oach.  2058  pereift.  —  2063  B  Allexander  den  brieff  gelas 
nnd  gllttes  m&ttes.  2065  B  zÄ  dem  wagen  er  do  gieng,  der  kom  in  die 
hant  fieng.  2067  warf  in  der  stunt.  2069  B  er  as  ir  ein  micbel  teil. 
2070  B  er  sprach:  wir  haben  g&t  heil.  2071  B  die- kom  sind  sües  und 
weich.  2072  B  sj  sind  Ton  mir  nngeialt.  2074  B  vm-gl.  tu  2071, 
2075  B  es  ist  aber  gut  ir  gesmak.  2076  B  ir  her  ich  wol  überwinden 
mag. 

poterit  sie  nnmerari.  quod  si  facere  non  Talebis,  rerertere  in  terram  toam 
et  obliriscere  qne  fecisti,  qnia  innnmerabilis  est  nostromm  copia  pngna- 
torom. 

2063 — 2088  o.  24  onm  antem  yenissent  nnncii  Darii  ad  Alexan- 
dmm,  epistolam  sibi  et  semen  papaveris  obtnlemnt.  mox  antem  ut 
Alexander  epistolam  legit,  mittens  mannm  in  mantioa  [Be  numtieum\  tollt 
de  ipso  semine  mittensqne  illnd  in  os  snnm  cepit  mandere  dicens:   Tideo 
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Sin  bete  qaam  ander  des  gerant, 
2080    d&  er  Alexandram  vant 

der  sagite  ime,  daz  Olympias 

sin  müter  vil  siech  was 

and  bat  in  vil  harte, 

daz  er  da  hine  karte, 
2085    wände  si  des  jehe,  i930 

ob  si  in  ges^he, 

si  genese  corzliche. 

Alexander  der  riche 

der  screib  dö  selbe  einen  brief. 
2090    die  hant  er  in  slnen  bütel  stiz, 

alsiz  ime  in  den  müt  qaam, 

sine  hant  fol  pefferis  er  nam. 

ze  Danen  boten  er  dö  sprach  : 

^diz  ezze  din  here,  ob  er  mach.. 
2095    dise  comer  sint  niht  manicfalt,  i940 

si  sint  yil  schiere  gezalt: 

alsas  bitter  ist  min  here, 

er  ne  mah  sih  niemer  mih  irweren. 

oah  sage  da  dineme  hSren: 
2100    ih  wil  nü  wider  k^ren, 

alse  mir  min  müter  enböt, 


2079  quS.  B  nun  kam  im  botsohafft.  2080  alexandrU.  2081  B 
nn  m&tter  leg  in  unkraft  2083  B  ej  hies  in  bitten.  2084  B  das  er 
i&  ir  komen  wolt.  2087  B  ze  hant  so  wurde  sy  gesunt,  das  wer  ir 
ttgenlichen  kunt.  2088^.  B  ein  breif  schreib  Allexander,  Daryo  enbot 
[er],  sin  her  wer  niuaglich  (l,  nnsallich),  do[oh]  so  Tersech  er  sich,  sy 
weren  weich  als  die  kom.  er  solt  im  wessen  zom.  2092  hantfol. 
B  verffl,  zu  2106.  2093  böte,  sprah.  2094  herre.  2098  irwerS. 
2099  Onh.  2100  B  er  wolt  ze  lande  keren.  2101  B  siner  matter 
len  em,  die  im  flisselieh  enbot 

qnod  homines  illius  mnlti  sunt,  sed  sicnt  hoc  semen  molles  reperiuntnr. 
inter  hec  renerunt  qnidam  de  Macedonibns  dioentes  Alexandro,  qnod 
Olimpia  mater  sna  infirmitate  gravi  teneretur.  andiens  hec  Alexander 
tristis  est  yalde  [aud.^efeet.  fehlt  BM]  effectus.     [fehlt  PskVal]. 

2089  —  2110  c.  25  attamen  scripsit  epistolam  Dario  ita  continen- 
tem  .  .  .:  scias  quod  plarime  epistole  advenerunt,  qne  inTitos  (nos)  facere 
compnlemnt  qne  dicemns.  tn  antem  noli  oogitare,  qnod  pre  pafore  aut 
dabitat^one  tue  yane  glorie  dirigamns  retrocedere  gressus  nostros,  sed  nt 
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andirs  darh  neheine  not, 

iz  si  ime  leit  oder  lieb, 

dar  ambe  ne  läz  ib  is  niet, 
2105    ib  wil  scbiere  wider  comen:  i950 

des  gewinnet  er  lutzelen  fromen. 

di  wile  mab  er  bi  dem  mere 

gesamenen  ein  gr6z  bere, 

daz  er  mir  fromelicbe 
2110    erwere  sine  riebe/ 

Dö  reit  der  böte  von  Alexandre 

wider  bin  ze  Dario 

unde  sagetime  daz, 

daz  Alexander  den  maben  az, 
2115    den  er  ime  bete  gesant,  j^go 

und  gab  ime  den  peffer  in  di  bant 

den  enfienc  er  mit  zorne 

und  warf  di  peffercomer 

nitlfcben  in  sinen  munt 
2120    unde  beiz  si  an  der  stunt. 

dö  begunder  sib  cremfen 

und  di  nase  remfen^v 


2102  B  anders  durch  dehein  not.  2104  ibo.  2105  B  im  sclieir 
komen.  2106  B  dnrch  keinen  sinen  fromen.  nnd  sant  im  pbffefferkom 
etwo  yil,  also  sind  mine  beiden  s^es.  des  er  innen  werden  m&s.  — 
2111^.  B  do  Daryo  der  botte  kam  nnd  er  die  botsohaft  von  im  Tomam, 
er  sprach:  vas  ret  er  dar  z&  dem  kom?  here,  es  was  im  nüt  com. 
2114  B  er  as  sy  güetlich.  er  sprach,  din  her  wer  onzal  rieb,  doch 
weren  sj  sües  und  weich,  die  k^mlin  er  dir  sant.  bi  den  d&t  er  dir 
bekant,  wie  sin  Tolk  ist  gesmak.  ich  fdercht,  es  bring  uns  leidigen  dag. 
2117  B  Darjrus  nam  die  kom.  2118  peffer  comer.  B  und  waz^  sj  in 
den  munt.       2122  B  do  ranff  er  sich  ze  stund. 


Tideam  matrem  meam,  que  infirmitate  grarissima  detinetur.  scias  ergo, 
quod  non  post  multum  tempus  ad  te  cum  maxima  copia  pug^tomm  festi- 
namus  et  citius  yeniemus.  ecce  nunc  tibi  instar  seminis  papayeris  diri- 
gimus  istud  piper,  ut  oognoscas,  quod  multitudo  seminis  papayeris  huius 
paryissimi  piperis  acumine  subiugatur.  hanc  epistolam  dedit  Alexander 
militibus  Darii  et  piper  et  optima  dona  et  dimisit  eos.  {/thU  PskYal]. 
2111  —  2128  in  Hist.  toird  die  ge$chichie  erat  nach  der  eehiachi  mit 
Amenta  (2156)  xu  ende  gebracht:  iUisque  respondentibus:  apprebendit  et 
momordit,  dixitque:  multi  sunt  sed  moUes.  acceptoque  Daiius  de  pipere 
Alexandn  et  misso   in  os   suum  mandente  illo  et   suspirante   et  dioente: 
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wand  in  der  pheffer  sere  beiz. 

sin  lib  di  wart  ime  allir  heiz. 
«125    er  neigete  sih  nidere  i970 

nnde  wolde,  daz  Alexander  widere 

were  &n  sine  scande 

heim  in  sinem  lande. 

An  dem  wege,  da  Alexander 
2130    heim  reit  ze  lande 

in  mitten  Arabia, 

da  bestnnt  in  Amenta, 

der  was  Daries  man 

nnd  was  ein  herzöge  lobesam. 
2135    des  n^hesten  morgenis  frü  J98o 

mit  volcwige  reit  er  ime  zu 

nnd  Yohten  allen  einen  tach, 

sd  da  nieman  gesach 

neheinen  man  entwichen. 
2140    si  Yohten  freislichen 

zwSne  tage  al  in  ein, 

daz  di  sonne  nit  ne  geschein, 

wände  si  ne  wolde  belühten  niht  den  mort 

alsus  fähten  si  yort, 

2125  81.  2126^.  B  do  row  in  Allexanders  yart,  das  (so!)  im  ie 
so  noche  ward.  —  2129  B  Do  AUezander  hein  reit,  als  ans  die  aTetüere 
seit.  2131  B  mitten  in  Arabya.  2182  B  ein  herzog  heisset  Omibja 
der  wolt  in  bestan.  2183  B  der  was  Daryos  man.  2135  B  an  einem 
morgen  fr^.  2186  B  kert  er  im  mit  stritte  e^,  2137  yocbten.  B  nnd 
Tachten  allen  den  dag,  das  ir  bant  nie  gelag.  2141  zvene.  2148  be- 
Inobten.  2144  yortb.  B  sj  stritten  dry  gancze  tag,  fdr  war  ich  ücb 
das  sag. 

panci  snnt  eins  milites,  sed  sunt  fortes,  nt  hoc  piper  ostendit,  yix  inve- 
niet  in  orbe  contrastantes.  Amenta  betätigt  dies  au*  seiner  erfahrtmg, 
$.  unten    [/ehlt  PskVal]. 

2129  —  2156  c.  26  deinde  amoto  exercitu  cepit  Macedoniam  re- 
meare.  eodemqne  tempore  yir  qnidam  potentissimns ,  oni  nomen  erat 
Amonta  [Be  Jidmontajf  prineeps  militie  Darii  sub  (snper)  Arabia  cum 
mann  hostinm  {vaUäa  UtrBM)  residebat.  hie  andiene  adrentnm  Alexandri 
onlTerso  moto  exeroitn  opposnit  se  contra  Alexandmm  cepitqne  cnm  eo 
virüiter  preliari.  ralde  mane  siqoidem  inohoatnm  est  prelinm  et  nsqne 
ad  oocasnm  solis  eqnaliter  pugnayemnt.  [ütr  et  neque  Uti  neque  Uli 
dettituerunt,  PMB  neque  inter  hos  n.  •'.  üloe  moUee  inventi  tunt"].  sie  etiam 
per    tres   dies    continnos   pestifemm  bellum  [Be  preUum\    durayit.     tarn 

Kinzel,  Alexander.  ,  12 
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178  Strassburger  Alexander  2146  —  2166. 

2145    ünze  die  helede  gute  J990 

wüten  in  den  blute 

vaste  biz  an  di  kn!. 

si  vohten  langer  tage  dii. 

vil  manich  in  den  blute  ertranc, 
2150    daz  ime  nie  nebein  swanc 

ne  wart  von  swerte  noh  von  spere. 

manic  tüsint  was  dere, 

di  da  irslagen  l&gen. 

d6  Arabite  daz  gesägen, 
2155    si  entwichen  Alexandre  2000 

nnd  fluben  wider  ze  Dario. 
Alexander  der  riebe 

biz  dö  flizlicbe 

sine  liebe  wicgnöze  begraben, 
2160    (i?«*)  di  d&  lagen  irslagen. 

di  gwunten  biz  er  binden 

und  arzÄte  in  gwinnen 

nnd  biz,  daz  man  ir  wol  pl^ge, 

biz  daz  er  gesige, 
2166    ob  si  mobten  genesen;  2ÖJ0 

als6  lange  wolder  däre  wesen. 


2146  wten.  B  daa  manger  st&nd  in  dem  blät  uncz  über  die  koA« 
nnd  im  och  gescbach  nie  so  we.  2149  dS.  B  und  manger  in  dem  bl&t 
ertrank.  2150  svano.  B  dem  doch  wart  nie  swerttes  swang.  2151  srerte. 
2152  B  manig  tusing  bleib  da  dot.  2154  B  die  Arabitten  fluchen  Ton 
der  not.  —  2161  gwnten. 

fortis  enim  fuit  ipsa  pugna,  quod  passus  fuit  sol  eclipsim  noleos  tanttm 
sanguinis  effüsionem  contemplari.  deinde  ceperunt  multa  cadarera  [Be 
eep.  plunmi  a  ^.]  a  parte  Persarum  cadere.  quod  videns  princeps  militie 
(hier  zuerst  in  M  und  twar  Aminta^  in  B  Amonta  genannt)  terga  Tersns 
de  manibuB  inimioorum  yix  cum  paucis  CTüsit.  cum  tanta  siquidem  cele- 
ritate  cucurrit,  quod  ante  Darium  ipsos,  qui  ab  Alexandro  reyersi  faerant, 
reperit  et  Dario  adhuc  tenente  in  manu  epistolam  et  sciscitante,  qaod 
Alexander  de  semine  papaferis  egisset  etc.     («.  oben). 

2157  —  2172  Nach  dem  kurzen  geepräch  de»  Amenta  mit  Dariut 
ecMieest  daa  eapitel:  Alexander  autem  in  superbia  nullatenus  est  eleratoi 
ex  eo,  quod  rictoriam  oonsecutus  est.  qui  tam  Persas  tam  Macedones,  qm 
oocisi  ftierant,  recondere  fecit  in  sepuloris.  [XJtrPMB  prec*tp%t  mHiiibm 
tute  ut  »epeUrent,  ParB:  vtüneratie  autem  iuait  inferre  metKeinain].  Auf 
die  aniwort  dee  Dariue  an  die  Satrapen  («.  eu  v,  1643)  folgt  in  PskYal  I  41 
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Strassbnrger  Alexander  2167 — 2186.  179 

des  siges  was  er  vil  frö: 
rÄwech  was  er  dar  zö, 
wander  da  habete  verlorn, 
2170    di  ime  dicke  da  bevom 
holfin  siner  Iren 
zö  Tyre  der  meren. 

Dö  di  wol  genären, 
di  da  gwnnt  wären, 

2175  dö  für  Alexander  vor  sih.  2020 
manige  bnrh  herlich 

nndir  wegen  er  zebrach. 

er  tete  michil  ungemach 

stnen  vianden 
2180    in  fremeden  landen. 

sere  räch  er  sinen  zorn, 

wander  hete  verlorn 

di  künen  Macedones. 

sns  getanes  mütes 
2185    gesah  er  sine  müter,  2030 

des  genas  di  frowe  gute. 

2174  gwnt.      2175  B  AUexander  behäb  den  strit  and  für  fQr  sieh. 

2176  B  manig:  bürg  herlioh.  2177  B  under  wegen  [er]  brach.  2178  B 
er  det  michel  ungemach.  2181  B  also  räch  er  einen  zorn.  2182  B 
omb  die  er  hat  verlorn.  2184  myte",  'ende  der  zeOe*  (Roth).  2186  B 
do  er  hein  komen  was,  sin  m&tter  scheire  genas,  do  bj  in  ersaoh,  do 
Tergieng  ir  ungemaob. 


ein  keramfordernder  brief  da  Lariue  an  Alexander,  dieser  gladio  agendam 
rem  ratas  per  Arabiam  exercitum  ducit  (PskA).  Baritu  geeehlagen.  unter 
den  ßiehenden  Amyntas  Macedo  Antiocbi  filins,  qoi  olim  transfuga  Darii 
unicitiam  cooptarerat. 

2178  —  2186  c.  27  Rückkehr  nach  Maeedonien,  Hlst.  ertählt  die 
UHteneerfufiff  von  Cilicia  (Be  Ciciliam.  MB  Aehaia)  und  Sayinia  (JehU 
BeütrMB),  S3rria  (Utr.  Be  Teauriam,  dagegen  8tr  noch  einmal.  Savinia, 
Bü  fehlt),  mens  Thaurus  und  Prosopolis  (Otr  Feraepolüt  M  Fer»orpoli$\ 
Frigia,  berührung  des  von  Homer  verherliehten  Stamader  (Utr  Sanetamanter, 
BeliB  Seamander).  post  hec  moto  exercitu  venit  Macedoniam  inyenitqne 
matrem  suam  Olimpiam  ab  egritudine  oonvaluisse  [Be  liberatam']  et  cum 
ea  diebos  pancissimis  est  [Be  letatue"]  locntus  [Utr  levatam  ab  tnßrmiUUe^ 
«ber  PMB  invenit  matrem  levari  atque  letatus  eet  cum  «»].  PskVal  haben 
von  einer  rüokkehr  nach  Maeedonien  nichts,  nach  der  echlaelU  mit  Dariue 
beßelt  Alexander  brieflich  dem  Caetander  in  Maeedonien  ein  heer  zu  sammeln, 
▼•1  1 42  (nicht  Psk):  que  dum  pro  commodo  festinantur,  ipse  una 
exercita  Aehaia  peragrata,    multisque    praeterea  cmtatibus   receptis  ant 

12* 
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180  Strastburger  Alezander  8187  —  2810, 

Yil  frühen  müt  er  des  gwan. 

äö  besanter  sine  man 

in  allenthalben  b!  dem  mere, 
8190    er  hSte  gerne  ein  gr6z  here, 

des  gwan  gnüc  der  helt  balt 

ze  hondrit  tüsinden  w&ren  gezalt 

dl  helede,  dl  ime  qn&men, 

di  sine  reise  vemämen, 
2195    die  wol  yehten  knnden,  2040 

d6  si  sih  is  nnderwnnden. 
Bö  für  Yon  Macedonia 

Alexander  wider  in  Persia. 

nnder  wegen  er  bedwanc 
2200    manige  bnrch  nnde  lant 

gewaldichliche  ze  sinen  banden. 

Abdims  sih  besante 

n&h  iren  holden, 

wände  si  weren  wolden 
2205    di  str&ze  Alexandro.  ^oso 

si  wären  holt  Dario. 

Abdims  was  ein  michel  stat 

nnder  den  bergen  si  lac. 

swer  in  Person  wolde, 
2210    d&  dorh  er  yaren  solde. 

2188  B  er  besant  all  sin  man.  2189  B  al  nmb  by  dem  iner. 
2190  B  er  gewan  ein  gros  her»  das  er  ftlr  mit  gewalt  2192  B  lehsn 
hundert  tnsent  wnrdent  geialt  und  iwenzig  tusent  mer,  2196  sihii 
nnderwnden.  —  2197  ffr.  B  das  kim  Ton  Macidonis.  2198  B  fAren 
in  Persya.  2199  nnderwegen.  B  AUeiander  mit  starker  hant.  2200  B 
betwang  manig  bnrg  nnd  land.  2202  abdiR^.  —  2207  AbdiB^.  B  Ab- 
tiros  ein  stat  genant  lit  an  ener  yestin  wer.  2208  B  i^sent  dem 
gebirge  nnd  dem  mer.  2209  B  wer  in  Persya  woltte  ritten.  2210  B 
der  m&ste  da  f&r.  sy  woltten  nüt  beitten.  sy  beeamnetten  sich  kreffteak- 
licb.    AUezaoder  wer  da  dnrcb.    ir  dienst  was  Daryo  nngespart. 

qnesitis  etiam  centnm  et  septnaginta  milia  coUegit  armatomm  TanroBiqa* 
transdncit. 

2187  —  2242  c.  28  Abdira.  deinde  amoto  exeroita  eziens  Maeedo- 
niam  cepit  contra  Persidem  proflcisci.  et  castra  metatus  est  in  loco,  q^i 
dicitur  Abdyron  (UtrPMB  Abdira),  et  bomines  ilUns  ciyitatis  portas  an^* 
qne  firmarerunt.  Tidensqne  beo  Alezander  iratns  est  yalde  et  precepit 
militibns  suis,  ut  eam  inoenderent.     [miUUi  autem  AUxundri  facto  m^ 
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Strassbnrger  Alexander  2211  —  2234.  181 

da  w&ren  ritere  gemeit 

und  w&ren  zaller  zit  gereit 

ze  wige  and  ze  starme. 

si  beslozzen  ir  bärge 
2215    und  giengen  yaste  an  di  were.  aoeo 

Alexander  unde  sin  bere 

gewannen  scbiere  daz  wal. 

si  macbeten  für  ubir  al. 

si  branten  di  hüs  in  den  graben. 
2220    daz  wart  den  bargSren  ze  schaden, 

wände  dö  si  daz  ges&hen, 

dö  sübten  si  gn&de. 

Dö  sprach  Alexander: 

4h  ne  gelobe  ü  niwit  andris: 
2225    läzent  ir  mih  riten  hi  darb,  2070 

Uwe  lant  und  üwe  burh 

daz  lazib  onverbrennet, 

nü  ir  üh  mir  bekennet; 

swanne  ih  Dariüm  bedwinge 
2230    unde  in  gefangen  bringe, 

sd  wil  ih  her  wider  kören 

nnd  sprechen  mit  üb  heren, 

so  wil  ih  zefüren  ober  stat, 

so  gezeige  ih  ü,  waz  ih  getün  mach.' 

2212  B  sy  woren  ze  stürm  wol  bereit.  2216  B  Allexander  und 
rin  ber  komen  für  die  etat  geritten  und  ward  lenger  nüt  gebeitten. 
2217  gewnnen.  2218  fit,  B  krieschs  für  wQrfifen  sy  an  das  tor,  die 
Btat  enteil  verbrän.  2220  B  die  inren  erscbroken  do,  der  teding  woren 
sy  TÜ  fro,  —  2224  f.  2225  B  Allezander  geheissen  (Werner  l,  si 
gchiessen),  das  sy  in  durch  liessen,  so  solt  er  in  nüt  schade  sin  (reim- 
mU  fehlt),  2227  laz  ih.  2229  dariü.  B  er  sprach:  nun  merken 
fÜrbas,  ist  das  sich  gefüeget  das,  das  ich  Daryo  gegangen  bring  (rem- 
ttüe  fehlt) t  so  sol  das  sin,  das  ir  sSUen  -wessen  min  oder  ich  tfin  üoh 
schoch  nnd  mat.         2232  herren.         2238  zeffren.        2234  ^. 

wrbem  expugnare  eeperunt  fehlt  UtrPMB].  oivitatenses  vero  ridentes  se 
Don  posse  mnltitudinem  armatornm  sustinere,  quod  locus  non  erat  natura- 
liter  mnnitns  [UtrPM  videntee  iptitts  eivitatit  iffnem] ,  cepemnt  rociferare  et 
dioere:  rez  Aleiander,  non  clausimus  portas  civitatis,  ut  tue  celsitudini 
obstaremus ,  sed  timentes  Darium  regem  Persarum ,  qui  hoc  audito  mitteret 
satrapas  suos,  qui  nos  undique  dissiparent.  quibus  Alezander  respondit: 
aperite  portas  ciritatis,  si  ynltis  eyadere  pugnatores  [ÜtrP  nuUomodo  nunc 
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182  Straflsburger  Alexander  2235—2257. 

2285  Dö  di  bürgere  208O 

vemämen  dise  mere, 

si  underquämen  vil  harte 

und  eutslozzen  ire  porte. 

si  liezen  in  riten  mit  fride. 
2240    mit  in  ne  facht  er  niwit  sider. 

dorh  sine  kunincliche  wort 

bleib  di  stat  unzestört. 

Bannen  für  er  ze  Theben 

nnd  hiez  dar  in  gebieten, 
2245    daz  si  ime  santen  dare  20S0 

di  wol  ze  wige  wären  gare, 

vier  tüsint  irwelete  man: 

er  wolde  Darium  bestän. 
Dö  di  Theb^re 
2250    vemämen  daz  mere, 

daz  in  Alexander  enböt, 

iz  dühte  si  ein  höhmüt 

nnd  kartenz  ime  ze  scanden, 

daz  er  ie  dar  gesande 
2255    näh  iren  wineholden,  2100 

wände  si  selben  wolden 

mit  ime  vehten  vor  der  stat. 


2237  B  87  bieltten  stette  dise  wort.  2238  B  entsloseen  wurden 
aUj  port.  2289  B  und  lie  si  (/.  liessen  in)  durch  ritten.  —  2243  B  er 
kam  gon  (/.  gen)  Thobe.  2244  B  den  gebot  er  nit  mer.  2245  B  das 
87  im  santten.  2247  B  vier  dusing  man.  —  2249  B  da  sy  erbortten 
die  mer.  2252  duebte.  bob  mat.  B  87  waren  in  bartte  smach.  ay 
warent  in  alle  gach,  das  87  sich  sere  woltten  wem.  sy  getrüwetten  sich 
nocb  wol  ze  emem.  das  enbutten  87  do  Alexandro,  das  in  Torchtton 
klein.         2257  ueebten. 


expugnabo  vo$\  com  autem  cum  Dario  finem  fecero,  tuno  Yobiscam  col- 
loquio  fangar.  audientes  autem  adunate  [Be  Abdiraniu]  aperuenint  sibi 
portas. 

2243—2294  Theben,  dtuaelbe  oap,  dir  Bist.  $rtähU  toiittr:  ei  lade 
transiens  Brocbia  [Be  Bioihia]  yenit  in  Obliquo  [Be  Olithti]  et  inde  Caldeo- 
polim  pertransiTit  [Utr  BitMmtam  vemt  MoUtho,  äeinde  m  CMthcpoiim,  P 
Bioaäam  et  Olintho  per  CalceopoUm.  MB  nur  Molmtho  $t  CaldeopoUM^  Pak 
I  44  dg  Trjv  Bom(av  xal  tf)fv  *'OXw9-ov  .  .  .  r^  X^^^Q^"^  "^^  XaXxtdiw¥ 
{Xaldeiünf)"],  deinde  venit  aJd  flumen  Senis  [XJtrfieMB  Xenis],  wo  im» 
heer  Über  Juinger  murrt  und  verträstet  wird,    im  folgenden   eap,  kowtmi  er 
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Strassborger  Alexander  2258 — 2278.  183 

dö  Alexander  daz  gesach, 

di  borch  bevienc  er  mit  here. 
2260    si  ne  mohten  sih  niwit  irweren 

Yor  ime  dicheine  wtle. 

di  armborst  und  di  philo 

taten  ime  vil  grözen  scaden. 

in  andirbalb  hiez  er  z6  tragen 
2265    sinewelle  steine  2110 

gröz  onde  deine. 

mit  mangen  warfen  si  in  di  borch. 

dö  wäre  in  gutes  rätis  dürft. 

mit  sns  getanen  grimmen 
2270    begnnde  (is»)  er  si  dwingen. 

si  ne  mohten  ime  niwit  vor  bestän. 

si  mdsen  den  lib  verlorn  hän. 
D6  hiz  der  wunderliche  man 

Tier  tüsint  dare  gän. 
2275    mit  iseninen  Stangen  2120 

zebrächen  si  di  spangen, 

di  da  lägen  vor  den  toren. 

dö  ne  bleib  da  nieman  vore. 


2259  B  do  bevieng  er  mit  hers  kraft.  2260  B  do  mocht  in  ir 
rittertchaft  gen  im  nüt  wol  werken,  in  ward  so  ang  getan,  das  ir  wer 
lüczel  docht  nnd  si  sich  ndt  erweren  mochten.  2262  B  AUexander  die 
sinen  rietten ,  das  ers  an  einr  sitten  bevieng,  da  er  »j  an  heing  mit  stein 
und  mit  pfiUen.  2267  wrfen.  2269  grimme.  —  227S  wnderliobe. 
2275  B  dis  halb  hies  er  illen  an  ein  tor  nfstossen  mit  issnen  Stangen 
grossen.         2276  B  spangen  und  rigel  stiessen  da. 

nach  Lutms  [UtrBe  Zucrm,  H  Zoreus,  BP  Loerut.  Psk  Adxgovg]  und 
Tragacintes  [Utr  Tratagantia,  M  TraehanUt.  B  Troffoehmtes,  Be  Troffa- 
canes].  —  erst  das  30.  eap.  erzählt  von  Theben.  Exiens  inde  Alexander 
Tenit  ad  civitatem,  que  Theba  dicitnr,  dixitque  hominibus  ciritatis  illius: 
date  mihi  qningentos  [OtrPMBBe  quadringentoa,  Yal  I  46 :  müle]  milites. 
qui  Teniant  in  adiutoriam  [meum  in  armatorum  habitu  preparatos  fehlt  ütr. 
mitites  mrmatoe  BM].  audientes  hec  Thebei  danserunt  portas  oiyitatis  et 
■nnatis  ex  eis  decem  milibus  armatomm  aseenderunt  muros  oepenmtqne 
altis  Yocibus  conclaniare:  Alexander,  nisi  reoedas  a  nobis,  te  turpiter  ac 
taos  milites  confligemus.  Alexander  verhöhnt  sie:  bomo  fortis  non  reclu- 
ditnr  infira  muros,  sed  in  campo  pugnat  viriliter  contra  hostes.  his 
dietis  precepit  quatuor  milibus  sa>:ittarii)rum ,  nt  ipsam  ciroueant  civita- 
tem  et  stantes  supra  muros  feriant  et  Tulnerant  sagittis.  precepit  et 
doobus  milibus  equitum  [Utr  quadringentie  militibue,  ut  irent  ettm  eecmilme 
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184  ^trassburger  Alexander  8279—2800. 

mit  grimme  giengen  si  in  di  borh. 
2280    da  w6re  eines  friden  dürft, 

den  gab  in  da  nieman. 

si  slügen  wib  onde  man 

and  branten  si  al  in  eine  glüt. 

dö  gestillete  deme  koninge  sin  müt 
2285  Bö  Alexander  der  küne  man  2m 

di  stat  ze  Theben  gwan, 

and  si  gare  was  verbrant, 

dö  gebot  der  küne  wigant 

stnen  mannen  an  der  stnnt, 
2290    daz  si  brächen  daz  fallemont, 

durh  daz  di  burh  hSre 

ne  mohte  niemer  m^re 

nieman  gebüwen. 

des  magint  ir  wol  getrüwen. 
2295  Bö  daz  alsus  was  getan,  2140 

Alexander  hüb  sih  sän 

unde  für  dannen 

fröliche  mit  sinen  mannen. 

des  landes  er  vil  gwan. 
2300    Chorintbia  sines  frides  gesan 


2279  B  in  die  etat  sj  giengen ,  bj  slügen  und  yiengen.  2281  B 
man  gab  frid  nieman.  2282  B  sy  slügen  wib  nnd  man.  2283  B  uni 
brantens  ce  einer  glüt  —  2289  sinS.  —  2297  B  aber  für  er  für  nch. 
2299  B  (gewan)  manig  bnrg  herlich  under  wegen  er  began  {L  gewtn. 
Zacher  Z,f,  d,ph,  XI 409).  2800  B  Corintya  die  lobesan  gab  sich  an 
sin  hulde. 


et  fo89ori%$  ferrtia  j  tU  rumperetu]  fondamenta,  qne  constmxerant  Amphjoo 
[XJtr  Amphimo  et  Zethue.  P  Cephue,  Be  Jmphio  et  Zethut]  et  Zodiiis, 
ramperent.  aliis  mille  precepit,  ut  cum  ardentibus  facnUs  portas  undiqiw 
inoenderent  civitatis,  alia  vero  tria  milla  ordinavit,  ut  cum  arietibos 
percuterent  muram  et  ferreis  instrumentis  dissiparent.  ipse  vero  Alexander 
cum  fundibularüs  et  reliquo  exeroitu  oonsistebat.  —  dU  stmdt  wird  erekrt. 
musioas  quidam  civitatis  iüiU  den  köma  eur  müde  bewerfen,  iratus  est  valde 
et  iussit  muros  civitatis  evelli  ab  ipsis  l^damentis.  —  die  JMsw^ 
fragen  den  Apollo  über  dae  eehiekeal  der  etadt. 

2295  —  2807  c.  81  Corinth.  Alexander  itaque  abiit  Corinthom. 
rogaverunt  eum  Corinthii,  ut  (cum)  eis  manibus  [BeUtrPMB  iä  etm  »* 
in  eurribue]  luderet,  [quorutn  preeibue  acqttievit  fehlt  UtrHB.  diflf^  »* 
UtrP  factiHnqtse  eet"]  et  convenit  ad  spectaculum  populi  multitudo.   qnibns 
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und  crönten  in  an  der  stont 

und  gäben  ime  fonfeic  phont 

onde  Silber  nnde  golt. 
.    des  wart  in  der  koninc  holt. 
2305    Chorinthia  was  ein  micbel  stat,  2100 

di  bekarte  von  der  heidenscaf 

dar  näh  sanctos  Paulas. 

Alexander  hüb  sih  dar  üz 

und  für  ad  Athenas, 
2310    di  des  vermöret  was, 

daz  nehein  lüt  ne  mohte  wesen, 

von  dem  ih  ie  gehörte  lesen, 

wiser  zallen  dingen. 

ze  rate  si  dö  giengen, 
2315    waz  si  tun  mähten.  216O 

schiere  si  sih  bedähten, 

si  wolden  gerne  Mde  hän, 

und  worden  ime  alle  undertän. 
Di  künen  Lacedemones 
2320    di  verhüben  sih  des, 

2301  choryn  in  ander,  bessr.  von  Zacher,  Z. /.  d,  ph,  XI  899 ß, 
2804  ime.  2307  SC8.  2309  fyr.  B  do  fär  er  f&r  Achenas.  2310  B  die  das 
Tenneret  was.  2311  B  das  kein  Yolk  wer  also  stritbar.  2313  B  wisselioh 
sy  es  an  yiengen.  2314  B  ze  ratte  si  giengen.  2315  machten.  B  was 
87  t&i  selten.  2316  bedachten.  B  si  netten  das  si  woltten  im  genoilich 
werden  nndertan  und  mit  im  gancsen  friden  han.  2318  wrden.  — 
2819  B  Die  künge  Lacidones.  2320  verhüben,  de*  (ende  der  z&üe), 
B  aber[höben  vergl  su  2326]  sich  des. 


ümomerabilibas  [Be  quibua  astanübu»]  dlxit  Alezander  .  .  .  sieg  des  CU- 
thomaeku*.  —  PskVal  I  47  Corinthii,  nti  adesset  atque  illi  certamini  pre- 
sideret,  magnopere  contendnnt.  {vieüeieht  ist  2301  —  3  aus  der  folgenden 
angäbe  über  Athen  entnommen  s,  zu  2308^^.). 

2308  —  2318  c.  33  Athen,  deinde  exiens  de  Corintho  venit  ad 
civitatem,  qne  Plathea  dicitur  [MB  t»  eivitate  Athenä]  .  .  .  Strazagoram 
deposuit  de  principatu  sno.  dieser  beklagte  sich  bei  den  Athenern,  Alezander 
autem  amoto  ezercitn  venit  Athenas  .  .  .  andiens  autem  quod  Athenienses 
dicebant,  soripsit  eis  epistolam  ita  continentem:  erfordert,  ihn  freundUeh 
aufzunehmen  f  er  tcoUe  nur  cum  decero  pbilosophis  aninram  ezeroere  .  .  . 
Demosthenes  um  rat  gefragt  redet  cap.  34  und  rät  zum  frieden,  c.  35  die  Athener 
sehieken  eine  kröne  von  iÖO  pfundj  censum  et  tributa  [BMP  statuerunt 
äirigere  illi  vietorialem  ooronam  pensantem  Ubras  quinquagintal,  Alexander 
antwortet  in   einem  briefe  cap,  36.     [PskYal  II  1  Flataeae.     2  —  5  Atkenl, 
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daz  si  säzen  bl  dem  mere 
and  beten  ein  creftigiz  bere 
und  fäbten  manic  folcwicb 
und  verwunnen  einen  kuninc  rieb, 

2325  den  gwaldigen  Xersem;  2170 
des  wären  si  vermezzen. 

si  enboten  Alexandre, 

wolder  scaden  Dario, 

daz  dübte  si  ummä^e. 
2330    si  wereten  ime  di  sträze. 

si  widersagiten  ime  den  Mde 

und  wolden  vebten  mit  ime. 
Dö  gereite  sib  in  den  strit 

beide  man  onde  wib 
233Ö    und  gingen  vaste  an  di  were;  2J80 

wände  si  beten  in  dem  mere 

bebalden  grdze  beriscraft. 

da  mite  beten  si  gedäbt 

ze  vebtene  von  den  sebiffen. 
2340    ir  berbfride  si  üf  ribten 

2321  B  das  si  sassen  bi  dem  mer.  2322  B  und  hatten  kreftiges 
her.  man  sant  (/.  fant)  bi  im  (/.  in)  keinen  zagen.  2824  Terwnnen 
eins.    B  si  hatten  da  Yor  erslageo.     2325  B  dt-n  gewalttigen  kung  ErxBes. 

2326  B  si  fiberh&bcn  sich  des.  2827  B  sy  enbutten  AUexandro. 
2828  B  wolt  [er]  schaden  Daryo.  2329  B  das  duchte  si  unmasse. 
2830  B  wir  wertten  im  die  Strosse.  2381  wider  sagiten.  B  si  wider 
sagten  im  den  friden.  sy  gebuten  bi  der  wide.  —  2834  unde  {90  f), 
B  bede  wip  und  man.  2335  B  komen  uf  die  wer  dan.  2836  B  sy 
hatten  uf  dem  wage(n).  2387  B  ir  wer  und  Seh  ir  läge,  die  sy  hetten 
dar  bracht.  2338  gedacht.  B  sy  hatten  yestenklich  gedacht.  2339  B 
ze  Yechtten  uff  den  schiffen. 


2819  —  2842  c.  87  Lacedaemon.  deinde  amoto  exercita  renit 
Lacedemoniam  Alexander.  Laoedemones  autem  mandatis  eins  nullo  modo 
parentes  unanimiter  referebant:  non  sunt  imbtcUles  sicut  Athenienses,  qui 
timuerunt  impetum  Alexandri,  sed  Yirtutem  nostram  yiriliter  ostendamus. 
his  itaque  dictis  portas  civitatis  clauserunt  et  ascenderunt  muros  (et)  undique 
consistebant.  ascenderunt  etiam  naves  sibique  ad  littus  maris  obviam 
exierunt  [BMUtrP  quod  plus  Ulis  notum  erat  dauico  hello  pugfutre  qtttnn 
terreno.  Be  erant  autem  viciniores  beüo  elassieo  quam  terrend],  PskYal  II  6 
id  sibi  vel  opportunissimum  tempus  Lacedemonü  adrogabant,  quo  virium 
suarum  potentium  demonstrarent  in  Alcxandri  inimicitias,  cuius  Concor- 
diam  tuno  Atheniensium  civitas  maluisset.  adventanti  igitur  Alexandro 
ad  urbem  suam  obiecta  sunt  olaustra  portarum  classemque  armis   et  mili- 
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und  macheten  ir  were 

gegen  Alexandris  here. 

Alse  Alexander  daz  gesach, 

dd  enbdt  er  in  di  stat, 
2346    Werne  si  daz  wazzer  wolden  weren,  2i90 

er  ne  wolde  niwit  ubir  mere; 

er  hiz  si  halten  ir  burch, 

des  were  in  not  iinde  dürft 

er  wolde  an  in  daz  rechen, 
2350    daz  si  den  kaninc  Xersem 

mit  wige  torsten  bestän. 

dö  viel  er  nmbe  di  bore  san 

mit  sinen  jungelingen.  • 

ze  stnrme  si  dö  giengen 
2355    daz  einmütige  here  2200 

vaste  unz  an  di  borchwere. 

Alexander  was  ze  vorderöst 

unde  gab  sinen  heleden  trdst, 

mit  slner  eilenthaften  hant 
2360    vorhin  er  maniges  Schildes  rant 

und  manigen  heim  yü  vast.    ^  . 

, ^ ■ 

2341  Uli  mah  (finde  der  teile)  oheten.  B  und  ständen  uf  ir  bmst 
wer.  2342  B  nun  kam  och  AUexanders  her.  —  2343  B  und  sach  sy  uf 
dem  mer  do.  2344  B  in  in  die  stat  enbot  er  do.  2345  B  sy  bedörfften 
das  mer  nüt  bewam.  2347  B  hand  die  stat  in  hat.  2348  B  das  ist 
nun  g^t.  2349  B  ich  wil  an  üch  rechen.  2350^.  B  das  ir  je  ge(B)torsten 
stechen  Erxsers  den  getrüwe.  der  m^s  mich  jemer  rüwen.  2358  sifi. 
2355  B  do  gieng  das  her.  2356  B  vast  bis  an  die  bruken.  2357  B 
AUexander  ze  fordrest.  2358  B  das  gab  sinen  helden  drost.  2359  B  mit 
einer  hant.  2360  yerhiv.  vergl,  anm.  zu  1769.  B  zerhüwe  menges  schilttes 
want.      2361  B  and  mengen  Uechtten  heim  glancz,  den  er  det  da  unganoz. 


tibus  instruxere,  quod  utrimque  terra  vel  mar!  formidolosos  se  fore 
Alexandre  arbitrarentur. 

2343  —  2351  c.  38  yidens  bec  Alexander  direxit  eis  epistolam  ita 
continentem:  .  .  .  .  si  fortitudine  desideratis  gaudere  .  .  .  precipimus 
igitMT  Yobis,  ut  exeatis  de  vestris  navigiis  per  vestram  bonam  voluntatem, 
aiiteqaam  ignis  eiiciat  tos  inde  tnrpiter.  et  si  hoc  facere  non  yultis  et 
Testram  vanam  gloriam  vultis  in  nobis  ostendere,  yidete,  quod  ipsi  habe- 
bitis  TOS  reprehendere ,  cum  yicerit  tos  Alexander  (Utr.  —  m  H  steht 
niehte  von  den  tehifen^  von  Xerxes  in  allen  quellen  erst  zum  echluee,  e.  u,), 

2352  —  2432  c.  39  legentes  hanc  epistolam  Lacedemones  irati  sunt 
Tftlde  ceperuntque  ad  pugnandum  se  fortiter  preparare.    Alexander  itaque 
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der  jener  nie  nehein  genas, 

da  er  mit  nide  Me  slüc. 

er  hete  eines  lewen  müt 
2365    di  da  lägen  irslagen,  22W 

di  ne  cande  t  nieman  gesagen; 

ist  iz,  alse  daz  buch  qnlt, 

di  naht  di  schit  da  den  strit. 
Des  nehisten  morgenes  tu  irfi 
2870 '  der  stat  giengen  si  aber  zA. 

and  alse  di  borgSre 

ges&ben  sine  gebore, 

si  wurfin  (i8»>)  üf  ir  tore 

und  stunden  vaste  der  vore. 
2375    si  slügen  unde  st&chen,  2220 

daz  di  vesten  ringe  brächen. 

d&  wart  manic  helt  gut 

gewunt  durh  den  stälhüt, 

so  daz  ime  daz  blüt  fldz  ze  tale. 
2380    di  swert  striden  vil  wale. 

di  veigen  vielen  der  nider, 

di  andren  fähten  vaste  sidir. 

da  mohte  der  schilt 'lutzil  gefromen. 

si  wären  durh  rüm  üz  comen 
2385    di  künin  Macedones  2230 

gegen  di  Lacedemones. 

in  was  lieber,  daz  si  stürben, 

dan  si  verwunnen  worden. 


2365  B  ir  was  anne  allen  zal,  die  da  bliben  nf  der  wal.  2368  die 
naebt  scbeid  da  den  strit.  —  2369  ftrv.  B  do  batten  synüt  lenger  gebeit, 
morgendes  griffen  sy  wider  sü.  2870  sv.  2878  wrfin.  B  do  wart 
der  Sturm  yil  swer,  sy  wnrffen  die  tor  uf,  mit  wer.  2374  d'  nore. 
B  tratten  sj  da  für  mit  yil  werlicber  kur.  2375  un^.  B  sy  slägen 
und  stacbent  2376  B  manig  brünye  sy  brachent.  2378  gwnt.  stal  bnt. 
B  und  spieltten  mangen  stabel  büt.  2381  d'  nider.  2884  nfm. 
2885  B  Hecidones  daxiket  den  bürgeren  des.     2888  verwnoen. 

cum  exeroitu  circniens  civitatem  et  fticto  impetu  oepit  precipitare  eos  per 
mumm  alios  mortuos  alios  yulneratos.  naves  antem  igne  sncoense  orema- 
bantnr  [dafür  UtrPMB  üU  verot  qui  in  navibua  $edebant,  äevorubatUmr  mi 
4ffne,  quem  fecerat  $uper  eos  proie{],     reliqui  yero,  qui  remanserunt,  tale 
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Darb  disen  grimmigen  müt 
S390    qnam  geflozzen  daz  blüt 

vaste  nnz  in  daz  mere. 

dö  geschiet  sih  daz  bere 

beidentbalben  &ne  sige. 

ir  nebein  ne  sühte  nebeinen  fride. 
S895    onde  alse  Alezander  den  scbaden  gesacb,  4220 

der  ime  dar  gescbien  was 

an  sinen  jangelingen, 

dö  hiez  er  ime  gwinnen 

balde  daz  kriecbiscbe  für. 

2400  daz  wart  den  bargSren  vil  sür. 
er  brante  di  sebif  in  dem  mere. 

daz  ne  mobte  daz  wazzer  niht  irwere. 

daz  sagib  ü  zwären. 

di  in  den  scMffen  wären, 
S405    dö  si  des  fOris  worden  innen,  2200 

dö  wolden  si  ta  swimmen. 

des  liden  si  micbele  not, 

wände  si  forbten  den  t6t 

daz  lebent  wart  in  vil  sür, 
8410    wände  si  brante  daz  wilde  für. 

in  der  selben  wllen 

starben  si  von  den  pbtlen, 
•  di  man  in  engagen  scöz. 

tU  manicb  sinen  genöz 
2415    in  daz  mere  irtrancte,  226O 

aiser  sin  nibt  nerkante. 

2390  B  mit  glicher  wog  hin  wider  släg  er  so  yil  do  nider,  das 
das  blüt  Ton  dem  her.  2891  B  ran  ze  tal  in  das  mer.  2395  B  do 
Allexander  saoh«  2896  B  das  im  so  gros  sohad  besohach.  2897  B  an 
sinen  jüngelingen.       2898  B  das  für  hies  er  bringen.       2899  erieehische. 

2401  B  nnd  warf  das  {$0!)  an  bi  einer  wil  nnd  verbran  was  schüfen  nf 
dem  mer  ran.  2403  f.  2405  de  foris  wrden.  2406  B  und  do  inen 
menger  kdener  man,  weller  wolt  swimen  {hs,  swmQ  ns.  2407  B  die  verdürben 
an  der  frist,  sj  mochtt€(n)  emeren  kein  list.  2410  B  für  sohos  nnd  für. 
> 

eementes  perieulum  eziemnt  de  ciritate  et  prostementes  se  pedibns 
Alexandri  rogabant,  ut  penitns  non  eaptirarentur.  AUzanthr  hält  ihnen 
9me  9trtfred$,    doch  wül  er  sie  mehi  tadeln  sperantes  mihi  faoere  qnemad- 
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cl6  branten  di  wichüs. 

di  gisele  gab  man  dar  ftz 

leider  alze  späte, 
2420    wände  si  verlorn  bäten 

di  allir  künisten  man, 

alsib  mib  versinnen  kan, 

die  ie  bescbein  di  snnne 

oder  imer  m^r  gwnnnen 
2426    di  künin  Macedones.  2270 

di  bürgen  bäten  si  des, 

daz  si  in  Mde  wolden  geben, 

daz  si  behlldon  daz  leben 

onde  liezen  stän  ir  stat.  * 

2430    Alexander  in  d6  fride  gab, 

daz  er  in  nibt  ne  scadete 

an  allen,  des  si  babeten. 

Dö  fCbr  er  dannen  in  Persiam. 

nnd  also  daz  Darins  vemam, 
2435     er  sprah  zö  stnen  rätgeben:  2280 

'nü  mab  mib  rüwen,  daz  ib  leben, 
•  wände  mir  dise  ronb^re 

müwit  alsQS  sSre. 

di  sälde  volget  sinen  vanen. 
2440    ib  Yorbte,  er  wirdit  mir  ze  banen. 

2417    B  81    brantten   in    die   wighus.  2418  B  die   da   warent 

her   U8.         2424    gwnnen.  2427    B    die    erwürben    do   ein    fride   ca 

Allexandro.  2428  B  das  er  in  die  sant  und  die  stat  lies  unverbrant 
und  ims  ze  eigen  hetti  und  inen  och  nOt  tette  an  IIb  nnd  an  göt. 
2430  B  der  k^g  in  sinen  friden  sant  und  coch  da  durch  al  ze  hant. 
2481  nicht.  —  2438  B  und  für  in  Persyam.  2434  B  Do  das  Daryus 
vemam.  2435  B  er  sprach  zfL  sinen  ratgeben.  2436  B  nun  mag  mich 
rüwen  min  leben.  2437  B  dieser  r&ber  müeyet  |  mich,  bi  sinem  gefert 
(müeiet  |  mich)  und  {lies  ich)  mich  versieh ,  ich  sig  im  ze  banden  gebom. 
die  minen  sind  all  verlorn. 


modum  parentes  vestri  feoerunt  Xersen  regi  ...    Et  bis  dictis  Laoede- 
monibus  imposuit  libertatem. 

2432  —  2448  c.  40  Persien.  Dariua  herattmg.  deinde  amoto  exer- 
oitu  ingressus  est  (per)  partes  Cilicie  in  regiones  barbarorum.  Dariot 
itaque  Imperator  audiens  adventum  Alexandri  perterritas  est  valde ,  statim- 
que  congregans  principes  et  satrapes  suos  oonsuluit  eos  dicens:   ut  video. 
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er  vihtet  in  allenthalben  sige, 

wolder  mih  läzen  mit  fride 

haben  mine  riche, 

ih  gelobete  ime  werliche, 
2445    daz  ich  ze  Kriechlande  2290 

nach  zinse  gesande 

von  disen  tage  niemer  mS, 

mir  werde  wol  oder  w^/ 
Dö  sprächen  sine  fursten, 
2460    di  ime  wol  raten  torsten: 

^Darios,  vil  lieber  höre, 

da  hast  86  wol  din  öre 

ienoh  unze  here  bräht: 

den  zins,  den  dir  sin  vater  gab, 
2455    den  sal  dir  ooh  der  son  geben  2300 

oder  wir  Verliesen  den  leben. 

swenne  er  dtnes  heris  craft, 

di  da  vil  wol  geleisten  mäht, 

sehet  ingagen  ime  vam, 
2460    86  Wirt  er  des  wol  geware, 

daz  er  wol  mit  eren 

mac  wesen  din  zinsöre/ 


2441  uichtet.  B  und  volget  im  aller  sig,  wie  ich  im  lege  mangen 
rik.  2442  mich.  B  mocht  ich  an  im  daa  geban,  das  er  woltte  die 
reisse  lan  und  sugi  bein  in  sin  lant  und  lies  miob  ungeschant.  2444  B 
ich  woltte  im  des  min  trüwe  geben.  2445  crieclande.  B  das  ich  in 
Krechen[1ant].  2446  B  nach  dem  eins  nemer  mer  gesant.  —  2449  B 
die  fnrsten  antwnrtten  do.  2451  herre.  2452  B  here^  du  hast  also  yi! 
Ton  sinem  yatter  an  in,  das  er  den  zins  nüt  färt  hin.  2453  bracht. 
2455  ouch.  B  du  hast  gewalt  und  wirde  wol,  das  er  in  anne  gnad  mäs 
geben.  2456  B  oder  es  gat  im  an  sin  leben.  2457  svenne.  B  wenne 
er  ensicbt  (/.  ersiebt)  din  krafft.  2458  B  und  unser  vesti  riter  schaft  von 
rechte  wirt  innen.  2460  B  so  beginet  er  sich  yersinen.  2461  da  du.  B  das 
er  mit  eren  wol.    2462  mac,  ht  übergeschrieben.  B  mag  wesen  din  zins  geschoL 


iste,  (qui)  sie  vadit  pugnando,  yictoria  crescit  pariter  et  yirtute.  ego 
autem  pntabam  illum  esse  latrunculum ,  qui  tanquam  predo  regiones  debiles 
preliaret  [Be  epoUaret],  ipse  siquidem  pugnat  ut  yir  et  sicut  rex  humi- 
liatnr  etc.  ich  habe  ihm  i^nelzeug  geschickt ,  er  aber  handelt  wie  ein  meister, 
laset  un»  auf  rettung  sinnen,  ilum  credidi  ilLum  eicere  de  Ellada,  eiecit 
nos  ipae  de  Persidia. 

2449 — 2492  c.  41  bis  dictis  a  Dario  respondit  Maober  [Be  Oxiather, 
Utr  Beiaehar.  M  Oehater.  B  Oesiathcr.  P  Oehiaehcr,  Psk  'Ofi/a^^^],  fifater 
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Dd  sprah  OcceatjT 

Darieses  brüdir: 
2465    'du  h&s  des  grdze  scande,  2310 

daz  da  Alexandre 
•dem  nngetrüwen  roubere 

ie  gebütis  ere. 

da  hast  gehdet  sinen  müt. 
2470    jo  ne  dühte  mihz  nie  gut, 

daz  da  ie  getates  di  clage, 

daz  er  dir  mohte  gescaden 

in  dineme  riebe, 

dir  ne  wollen  dan  geswichen 
2475    beide  Mnt  tinde  man.  2320 

er  bat  eine  reise  getan, 

der  er  niemer  mere 

ne  comet  an  sine  ^re. 

(180)  oah  wil  ib  dir  sagen, 
2480    da  Salt  des  sinen  site  haben     . 

ambe  itesliche  dinc, 

di  dir  vil  gut  sint: 

swä  er  ane  di  n6t  komit, 

nieman  sulhis  nit  ne  fromit 
2485    ze  starme  noh  ze  wige,  2330 

s6  er  mit  sinen  libe, 


2463  B  Ooyator  sprach  ze  hant.  2464  B  des  künges  brflder  was 
er  genant.  2465  £  die  zaglich  red  sol  fro  machen  sin  hercs  Allexandro. 
wand  er  hat  sin  er  und  du  soband  jener  mer.  2469  B  do  mit  erhftchet 
sinen  müt.  2470  io.  B  es  danket  mich  saglich  und  nüt  g€t.  2471  B  . 
und  weis  nüt  die  rede  dücht.  2476  B  er  hat  ein  reisse  getan.  2477  B 
die  er  niemer  an  eren  sol  überwinden  wol.  2479  Oah,  womit  «nm  neue 
9$iU  beginnt,  B  öch  wil  ich  dir  kang  sagen.  2488  sva.  2486  do  er 
^Üherg09ehruben\     sinen  aus  sines  *eorrigiert*  (Roth). 


eias:  magnificasti  Alexandrum,  qnod  ille  (plus)  exardesoit  ingredi  Perai- 
diam  quam  nos  Blladam  occupare  [dafür  MB  magn.  AI.  eoneedendo  Uli 
ßdueiam  in  hoc  ut  plus  exardeseat  ingredi  Feraidam  dimitiendo  HU  Sl- 
iadam],  unde  si  placet,  utere  moribus  Alexandri  et  sie  tuum  stabit 
regnam  inooncussum  et  alia  plarima  subiugabis.  Alexander  enim  Tolens 
pognare  cum  aliquo,  satrapas  aut  principes  non  transmittit,  sed  acoedens 
ipse  [Be   sed  antecedens  omnes  in  prelio  sibi  n,  et  gl,  victorie   nandseHur 
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er  ne  si  imer  ze  vorderöst; 

d&  Yone  hänt  si  den  tröst 

di  edelen  wtgande. 
2490    man  mac  an  den  vianden 

nemen  gut  bilide, 

d&  iz  g^t  an  di  tnginde. 

1)6  sprah  ein  ander  rätgebe: 

^h^e,  dn  salt  mir  vememen 
2495    imd  salt  vil  rehte  verstän,  b340 

wt  sine  site  sint  getan, 

wandihz  dir  wol  gesagen  kan 

mnbe  den  wunderlichen  man. 

iz  ist  mir  allir  beste  kant 
2500    ih  was  wilen  ze  einer  stnnt 

mit  dinen  mannen  gesant 

in  sines  vater  lant. 

dö  solde  wir  holen  den  zins. 

dan  noh  was  er  ein  Intzil  Mnt 
2505    nnde  was  doh  wiser,  2360 

dan  dihein  man  griser. 

er  quam  dicke  drftte 

ze  sinis  vater  rate, 

dft  er  r&t  habite. 


2487  B  was  in  bat  me{eist  für  getragen  in  ftreit  ze  Tordrest  in 
der  lebar,  nnd  dnrcbbracb  die  rotte  gar  mit  eines  selbes  libe.  2491  nemet. 
2492  B  es  timt  nüt  einem  wibe  le  kregen  nmb  lut  nmb  Und,  des  sind 
brüder  nnd  ber  gemant.  —  2498  B  ein  aman  (/.  andern  man?)  do 
sprechen  bort.  2494  berre.  B  bere  nun  merke  mine  wort.  2496  B  mir 
woat  nocb  das  gedenk  mit,  das  icb  wol  kenne  sine  sit.  2497  wandiebs. 
2498  wnderlicben.  2499  best.  2600  B  wilent  ward  icb  gesant. 
2502  Tat'.  B  ce  einem  yatter  in  sin  lant.  2608  B  nmb  den  zins  den 
er  solt ,  den  er  uns  nüt  lassen  geben  wolt.  2504  B  nnd  was  danocb  ein 
kint  klein.  2605  B  gar  wis  nnd  ftreidig  was  sin  manbeit.  2508  B  er 
gie  an  eines  ratter  rat. 


trüm^haiam]  in  prelio   sibi  nomen    et   gloriam  nanciscitor.    audiens  beo 
Darins  dizit:  debeo  ab  illo,  an  ille  a  me  exemplnm  coUigere? 

2493  —  2580  respondit  nnus  de  principibus  dicens:  Alexander  in 
omnibns  peritissimns  in  nnllo  delinqnity  sed  per  semetipsum  yiriliter  agit 
cnneta,  qni  formam  ipsam  a  natiritate  aooinxit  leonis.  cui  Daijas:  nnde 
boc  tibi  notom  i    ille  respondit :  com  tao  iossu  tollere  a  Pbilippo  censum 

Kinzol,  Alexander.  13 
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194  StrasBburger  Alexander  8510  —  25S5. 

2510    vil  sere  er  daz  clagete, 

daz  sin  vater  wSre 

din  zinsSre. 

er  swör,  s6  ime  sin  lib 

gelebet  imer  di  zit, 
2515    daz  gwaldicliche  236o 

sines  vater  riebe 

an  ime  qu^me, 

des  zinsis  er  sib  ben^me. 

nü  ist  er  als6  bere  comen, 
2520    li&n  ibz  rebte  yemomen, 

er  williz  vollenbringen. 

nü  saltn  dib  besenden 

näb  dinen  mannen, 

di  dn  bslst  in  den  landen, 
2525    di  dir  sint  nndertän,  2370 

daz  dir  ne  mage  nebein  man 

den  sige  an  irwerben, 

er  ne  wille  sterben. 

daz  ist  der  rät  min, 
2530    ih  wene  iz  mab  onb  wol  stn.' 
Dö  sprab  ein  ander  r&tman, 

des  ib  genennen  nit  ne  kan: 

'der  rät  mir  vil  wol  bebaget. 

mir  ist  dicke  daz  gesaget, 
2635    daz  er  mer  mit  wisheite  2380 

2510  B  er  sprach  sä  uns:  nun  rüenien  getrat  disse  land  und  siiid 
des  wer,  der  üeh  hat  gesant  d5rt  her.  2518  svor.  2514  gelebe^t. 
B  wirt  mir  der  tag  bekant.  2515  B  das  ich  küng  wirt  genant. 
2518  B  den  lins  wil  ich  im  bringen  mit  minen  Jünglingen.  2522  B 
nun  {ht,  undeutlich  min?)  macht  [du]  in  gewaltlich  besttn  und  dar  s^ 
wol  bringen,  das  er  den  rins  müs  bringen  und  alle  sin  nach  komen  le 
haot,  des  haut  sy  keinen  fromen.        2524  dem.        2582  nekan. 

accederemus  Macedoniam,  vidi  figuram  eins  summamque  sapientiam.  iinde 
si  tibi  placet,  per  ounctos  fines  regni  tu!  dirige  et  congregans  omnes 
satrapas  tuos  et  principes  universos,  quia  sub  regno  Persarum  gens  plu- 
rima  continetur ,  Parthi  etc.  etc.  unde  cum  viderit  Alexander  plenitudinem 
gentium  .  .,  universa  membra  eius  timoribus  et  tremoribus  rapiantur. 

2531 — 2546  cui  alius  ex  prinoipibus  dixit:  bonum  consilium,  sed 
non  utile    promulgasti.    an  ignoras,    quod   unus   lupus   maximum    tagat 
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195 


dan  mit  degenheite 
dib  knninc  wil  bedwingen 
und  den  zins  an  dir  gwinnen; 
wände  eines  hnndis  bellen 
2540    mac  vil  scäfe  irscbellen; 

ob  si  rebtis  büteris  nibt  ne  baben, 
er  tut  in  micbelen  scaden/ 
dft  mite  meinter  daz, 
daz  iz  ein  unstete  folc  was 
2645    alliz  Daries  bere, 

d&  er  sib  mite  wolde  were. 

Hinnen  disen  r&te, 
den  der  knninc  b&te, 
qoam  Alezander 
2550    ze  Darinsis  lande. 

einbalben  bt  dem  mere 
d&  liez  er  rüwen  sin  bere. 
di  snnne  scbein  tu  beiz, 
barte  mute  si  der  sweiz. 
2555    dö  ginc  Alexander 

nnd  mit  ime  manic  ander 

baden  in  den  wäcb. 

der  rite  bestunt  in  der  n&b. 


2390 


2400 


2541  recbtis.  —  2549  B  Nun  kam  AUexander  gerant.  2550  B 
in  die  giegny  all  se  bant.  2551  B  ein  balb  by  dem  mer.  2552  räwen. 
B  liet  er  r&wen  sin  ber.  2558  B  die  rane  hejs  scbein.  2554  m^. 
«reif.  2555  B  AUexander  in  den  wag  gie.  2558  B  ein  hittmikeit  in 
geTie,  da«  er  all  da  rittig  wart. 


gregem  pecudom  et  dispergit.  ita  et  Grecomm  siq[>ientia  fnperat  multi- 
tndüiem  barbarorum.  [MBUtrP  no9cü,  quia  wtut  etmii  maximmn  gfg^m 
09mm  tpmrgiL] 

2547 — 2564  c.  42  Bad  AUxtmdsra,  interea  Alexander  congregata 
roaxima  mnltitadine  pngnatomm  perrenit  ad  nnmerum  ducentoram  roilinm 
hominom  et  amotis  tentoriis  venit  ad  flayiam,  qui  Ooeanna  nnnoapatur, 
ex  quo  aqua  labitnr  frigidissima  et  predara.  accidit  antem  yoluntati 
eins ,  nt  in  ipso  flnvio  lavaretur.  factum  est  autem ,  sed  leslo  maxima  facta 
est  in  capite  eins,  qnod  doloribus  et  febribns  maximis  torqneretnr  [BM 
quia  ptr  frigitudinmn  apprehtndit  mm  dolor  eapüW],  quem  vldentes  Maoe- 
dones  infirmari  tarbati  snnt  yalde  tiroentes  inter  se  referre  oepemnt:  si 
nota  fderit  Dario  infirmitas  Alexandri,  facto  impeta  super  nos  penitus  nos 

13* 
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196  Strassburger  Alexander  2559 — 2580. 

des  gwan  sin  here  gröz 
2560    vil  michelen  nntrdst 

si  forhten  vil  sere, 

obiz  Darios  yern^me, 

daz  dannen  nimer  ir  nehein 

ne  quSme  lebinde  heim. 
2565  Von  disem  antröste  24io 

ein  arz4t  si  irlöste. 

Philippas  hiz  der  jange  man. 

ein  forste  was  ime  gram 

geheizen  Perminas. 
2570    einen  brieb  screib  er  alsos. 

er  sprah:  ^Alexander  here, 

vil  lieb  sint  mir  dine  ^re. 

niwit  ne  nem  do  den  tranc, 

den  dir  der  arzät  h&t  gesant 
2575    iz  ist  Dariosis  rät,  2420 

wander  ime  gelobet  hat 

ze  gebene  sine  swester. 

er  wil  in  zeinem  forsten 

in  sinen  lande  machen, 
2580    swenne  er  daz  gescafie, 

2565  6  von  dem  untrost.  2566  B  ein  arzat  sy  erlost.  2567  junge- 
man.  B  Pilipus  hies  der  junge  man.  2568  waz.  B  ein  graffe  waa  im 
gar  gran.  2569  projn^.  B  Perminus  genant  {um9U»UAUn).  2570  brieb, 
da9  xtü0ite  b  ^unvollständig*  (Roth).  B  Allexander  schreib  er  alaus. 
2572  B  büet  by  dinem  leben,  ein  trank  wil  dir  der  arzat  geben,  gross j 
Yergift  es  in  im  hat.  2575  B  und  kunt  Yon  Tarjus  rat.  2577  zege- 
bene.  srester.  B  der  wil  im  sin  swester  geben,  ob  er  dich  bringe  umb 
das  leben.  2578  B  ein  fOrsten  täm  git  er  im  $ch  dar  zu.  2580  srenne. 
B  das  er  dir  solle  das  tun. 

delebit.  sanitas  enim  Alexandri  omnes  milites  confortabat.  Val.  {nickt 
Psk)  II  8 :  Alexander  cum  multum  spatii  sub  estivo  sole  armis  onustus 
pedibus  exegisset  ....  quippe  calente  etiam  tuno  et  sudante  corpcire 
inoidens  aque  iUius  Tehementiam  yel  rig^rem  .  .  .     v€rgl.  Plutaroh  19. 

2565  —  2582  c.  45  Alexander  ruß  den  arzt  Fhüippue  [BM  erat  Oi 
quidam  iuvenie  Fhilippua  nomine"],  er  verspricht f  ihn  durch  einen  trank  su 
heilen.  Parmerius  [Be  Farmenius.  UtrP  Farmenue.  BM  Farmenkts  mrtt 
am  echktee  genannt."] ,  prinoeps  militie,  qui  tenebat  Armeniam,  qui  Yalde 
huic  medico  inTidebat  ex  eo,  quod  ab  Alexandro  dulcius  amabatnr» 
scripsit  Alexandro   dicens:   caye  tibi  a  Philippe  medico.    noli  quam  tibi 
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daz  er  dir  den  t6t  gegebe. 

des  trankis  ne  salta  niwit  nemen/ 
Alexander  las  disen  brieb. 

er  ne  liz  iz  umbe  daz  niet, 
2585     er  ne  n§me  den  tranc,       ^  2430 

und  gienc,  da  er  Philippom  vant. 

er  sprach:  'geselle  vil  liep, 

wl  gevellet  dir  dirre  brieb?' 

*ubile*,  sprah  der  jongelinc, 
2590    'du  weist  wol,  hSre,  mine  dinc. 

her  zu  wörih  ze  gut 

ih  ne  gwan  des  nie  neheinen  müt, 

(18  d)  daz  ih  dir  t^te  den  tot, 

daz  h^tista  nnversculdigdt. 
2595    doh  wöriz  ime  lieb,  2440 

der  dir  sante  disen  brieb, 

ob  da  des  nSmes  grdzen  scaden. 

er  wolde  dih  lihte  verclagen. 

nt  heiz  in  dir  gwinnen 
2600    and  danke  in  der  minnen, 

di  er  dir  koninc  tete, 

dö  er  dih  wamöte. 


2581  B  tuhs  zu  2611,         2582  tranki*  'ende  der  seäe*  (Both).  — 

2588  B  do  Allexander  gelas,  was  an  dem  brieff  geschriben  was.  2586  pbi- 
lippTL  B  Pilipo  gab  er  in  [in]  die  hant,  dem  wart  er  öch  bekant. 
2587  B  er  sprach :  lieber  meister ,  wie.      2588  B  gevelt  üoh  der  brieff  hie. 

2589  B  Übel,  sprach  der  jungling.  2590  herre.  B  do  weist  du,  here, 
mine  ding.  2591  cegut.  B  das  ich  da  zil  were  ze  gät.  2592  mvt 
*ufar  von  Massmanns  hand  in  der  handsehrift  naehffetra^en.*  B  jo  gewan 
ich  ie  den  mät,  wond  der  dinem  libe  gezeme  {reimxeiie  fehlt),  2595  B 
dinen  dot  het  er  gerne  vernomen,  von  dem  der  brieff  ist  komen. 
2598  liechte.         2599  B  tfergl.  zu  2603, 


obiulerit  bibere  potionem.  Darius  ei  promisit  sibi  filiam  suam  [MB  »oro- 
rem]  coniugio  oopulare  ipsumque  regno  suo  coniungere,  si  te  oecasione 
aHqua  suffocaret. 

2583  —  2609  perlegens  autem  Alezander  epistolam  nuUatenus  tur- 
babatur.  confidebat  enim  multum  de  pura  conscientia  PhilippL  interea 
Pbilippus  cum  potione  parata  ingressus  est  ad  Alexandrum.  dieser  in  der 
einen  hand  den  brieff  in  der  andern  den  trank  bUckt  in  das  geeicht  dee  arztee 
und  trinkt,  deinde  Philippo  indioavit  epistolam.  lecta  a  Philippo  epistola 
dixit:  maxime  imperator,  non  sum  in  culpa  ex  hoc,  quod  epistola  refert. 
Alexander  itaque  sanus  effectus  est,   Tocavitque  ad  se  Philippum  et  am- 
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D6  Alexander  genas 

und  des  wol  gewis  was, 
2605    daz  ime  der  tranc  wol  beqoam,  3400 

Perminen  hiz  er  sl&n 

ze  siner  anesihte, 

Philippe  er  d6  rihte, 

wander  in  habite  belogen. 
2610    d6  hiz  er  sine  herzogen 

sin  her^  leiten, 

des  wären  si  ime  gerdte, 

in  daz  lant  ze  Armenia. 

zimberen  begonder  d& 
2616    eine  borg  nnde  eine  stat.  2460 

dannen  ftür  er  vor  baz 

an  eine  breiten  beide. 

d&  was  nbil  weide 

rossen  nnde  mannen. 
2620    d6  hüben  si  sih  dannen 

in  korzen  stunden  dar  nä 

in  eine  stat,  di  heizet  Andria. 

dar  qu&men  si  zeinem  wäge, 

da  gescah  in  gnäde. 


2608  B  Allezander  wol  genaa  {reimMeil4  fehlt),  der  meister  in  do 
numt,  das  er  den  besant,  der  den  yalfoh  konde  brüwen  und  dankte  im 
einer  trdwen.  2604  des  libes  woL  libes  durehBtriehen.  2606  pmjnen. 
B  Allezander  bies  den  groffen  faoben.  2607  anesiohte.  2608  richte. 
B  nnd  scb^  das  recht  2609  B  das  er  in  bat  belogen,  die  lunge 
ward  im  us  gezogen.  2616  nnde  («0/).  2616  ^B  fOrbas  f^  das  her  in 
die  grossen  Norminam.  2619  ona.  2620  hvben.  2622  B  da  noch 
in  Andrya.        2628  B  ze  einem  wasser  sy  komen. 

piezatns  est  Collum  eins  dicens  .  .  .  cui  PbilippuB  ait:  mazime  imperator, 
ipsum  precipe  coram  tua  presentia  stare,  qui  talem  tibi  epistolam  deeti- 
nayit.  instruzitque  enim  me  tale  facinus  perpetrare.  moz  Alezander 
iussit  ad  se  Parmerium  yenire  et  perscrutatui  inTcnit  eum  morte  dignunu 
sicque  precepit,  ut  capite  privaretur. 

2610 — 2637  c.  44  Brücke  über  den  Eufrat,  deinde  amoto  ezerdta 
Tenit  in  Mediam  et  Armeniam  magnam  ipsamque  suo  imperio  subiugaTit. 
deinde  ambulans  diebus  multis  ingressus  est  locum  aridum  et  inaquosum, 
ubi  aque  minime  oonsistebant  et  transiens  per  locum,  qui  dicitur  Adriaeus 
[M  Adrialiei,  Utr  mare  quod  d,  Adriatieue.  B  Andriaei.  Be  Andrim^ue, 
Psk  ^lä  Tfjs  ui^tiavflgl,   Tenit  ad  flunum  Eufraten  ibique  tentoria  fizit. 
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2625    wände  si  sih  golabeten  2470 

Yon  dem  durste,  den  si  habeten. 
Der  wäg  htz  Eofrates. 

in  ein  worden  si  des, 

daz  der  kaninc  hiz  sine  man 
2630    gröze  boame  howan 

and  eine  brücke  machen. 


d6  daz  was  gescafßt 

nnd  di  brücke  was  gemachet, 

alle  zwibeleten  si  dar  an; 
2635    wände  dar  ne  was  nieman,  248O 

der  in  den  selben  ziten 

dar  aber  darste  riten. 

Alexander  sih  genante, 

aber  di  brücken  her  rante. 
2640     den  sinen  wart  vil  gäch 

onde  ranten  ime  alliz  näh. 

dö  si  qo&men  abere, 

Alexander  karte  widere 

and  zehia  alle  di  spangen, 
2645    da  di  bracke  was  ane  gehangen.  2490 

2626  babete.  —  2627  B  Eu&ates  es  hiee  (die  reimteilen  fehlen), 
2629^.  die  tteüe  itt  verderbt,  da  v,  2681  wegen  2638  nieht  zu  entbehren, 
90  muea  eine  reimzeile  zu  2681  ausgefallen  sein,  gewaltaam  ioäre  etwa  so  zu 
beaeem :  daz  der  kunic  hiez  boume  bowan  und  eine  brücke  macben  stne  man. 
2683    B    da  über    macbtten    si     ein  bruken    stark.  2634    zvibeleten. 

B  docb  swiffletten  alle  sine  man.  2637  über.  B  ir  keiner  gedorst  dar  an. 
2639  B  AUexander  {groaa  A)  über  die  bruken  rant  2641  B  nacb  im 
loeh  die  sobar.  2643  B  AUexander  was  bar  wider  gacb  an  die  bruken. 
2644  sebiT  vergl,  zu  1769,    B  er  hü  sy  ze  stuken. 


Btatimque  Alexander  iussit  afferri  ligna  et  pontem  [elaaaieufn  fehlt  PUtrBM] 
feoit  super  ipsum  flumen  preparari  et  constringi  clayis  ferreis  et  catbenis 
et  preeepit  suis  militibus,  ut  transirent.  illi  yero  videntes  fluvii  magnitü- 
dinem  cursu  yelocisaimo  permeare  timuerunt  per  ipsum  incedere ,  ne  catbene 
oppresse  magno  pondere  frangerentur.  \naeh  BM  aehiekt  er  den  troaa 
MnübeTy  ehe  er  die  aoldaten  ttuffordertI\ 

2638  —  2699  Mexandera  rede  an  die  murrenden  aoldaten,  yidens  autem 
eos  Alexander  dubitare,  beßeli  dem  troaa  hinüberzugehen  ^  den  aoldaten  zu 
folgen,  ala  aie  noch  zögern  j  Alexander  iratus  est  yalde  et  yocatis  princi- 
pibus   suis    pnmus   ipse   transiyit.     deinde   princeps    et   omnis    exeroitus 
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200  Strassbniger  Alexander  2646—2671. 

d6  ylöz  di  bracke  ze  tale. 

daz  ne  geviel  da  niemanne  wole. 

si  redeten  albesander, 

si  n^me  des  michel  wander, 

2650  darb  waz  der  wanderllcbe  man 
daz  babete  getan. 

oab  spräcben  si  mS: 

'uns  sol  werden  vll  w6: 

werde  wir  hie  sigelös, 
2655    sd  ne  babe  wir  necbeinen  trdst  2500 

beim  zanseme  riebe, 

so  sterbe  wir  jSmerllcbe.' 
San  an  der  stant 

so  wart  di  rede  knnt 
2660    deme  kaninge  Alexandre, 

vil  wol  bebfttiz  imo  dö. 

er  sprah  ze  stnen  ubir  al: 

'diz  gevellet  mir  wol, 

daz  ir  minen  gedanc 
2665    als6  rebte  b&t  irkant  ^^^o 

onde  mine  liste, 

and  ir  s6  gerne  wistet, 

darb  waz  ib  dise  bracken  bracb: 

daz  tet  ib  alliz  ambe  daz, 
2670    ob  man  ans  jagete, 

daz  wir  nebeinen  tr6st  ne  babeten 

2646  zetale.      2647  negeuieL       2649  B  des  nam  sin  tolk  wiuder. 

2651  'dab  in  das  eorrigierV  (Both).  2652  orcb.  2654  wercT.  sigelös. 
B  er  sprach:  werden  wir  siges  ane.  2655  nehabe.  t^st.  B  so  mögen 
wir  kein  flucht  haben.  2656  B  noch  kein  mut  in  unser  rieb.  2657  B 
wellen  wir  nüt  sterben  jemerlich.  —  2659  du  rede  k&nt,  nt  undeutUek, 
2669  tetih.         2671  nehabeten. 

sequebatur.  fluYÜ  duo  Tygris  et  Euphrates  pergunt  per  Mediam  et  Meso- 
potamiam  et  Babilonem  et  sie  in  Nile  incorporantur.  cum  transiaaet 
ergo  Alexander  et  omnis  exercitus,  oastra  metatus  est  et  pontem  feeit 
undique  dissipari.  [MB  exereitus ßtmum  Staaten f  redüt  retro ae  Alexnndmr 
et  feeit  incidere  ipsum  pontem],  quod  videntes  illi  de  exercitu  tristati  sunt 
yalde  et  murmuranUs  intra  se  referre  oeperunt:  si  acciderit,  ut  de  prelio 
fugiamus,  non  erit  nobis  iransitus  super  aquas.  intelligens  autem  Alexander 
murmorationcs  dixit  iDis:   qi^4.eB^i  <lQod  inter  tob  dicitis  .  .  .    [MB  bemt 
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Strassburger  Alexander  2672  —  2699.  201 

heim  z6  nnseme  lande, 

so  ged^hte  wir  wol  zen  banden 

nnde  fohten  alse  helede. 
2675    fhunis  mannis  selide  2520 

di  sint  in  lande  gelich. 

nü  weret  helide  den  Hb; 

wände  queme  daz  heim  mere, 

daz  wir  hin  entrannen  wSren, 
2680    wir  mdsen  dan  von  den  wiben 

solhen  spot  liden, 

daz  uns  lieber  mohte  wesen, 

verlöre  wir  alle  hie  den  leben. 

nü  gedenkit  helede  dar  zö, 
2685    wi  wir  so  leide  getün  2530 

onsen  widerwinnen, 

daz  wir  si  gefhunen  hinnen 

zim  wiben  ond  zim  kinden, 

daz  si  wol  bevinden, 
2690    daz  di  von  Macedonian 

den  zins  here  br&ht  hän; 

wandiz  ne  wirt  niemer  gesehen, 

daz  wir  hinnen  gefllhen. 

al  hie  wil  ih  e  sterben 
2695    oder  sige  irwerben.  2640 

wir  vergelden  den  scaz, 

den  min  vater  h^re  gab 

(19  •)  diseme  guten  knehte 

mit  grözeme  unrehte/ 


2678  gedechte.  B  so  weren  uns  mit  frecher  hant.  2676  lande- 
gelich.  2677  helicT.  2678  B  und  kernen  hein  die  mer.  2679  B  das 
ieh  mit  üch  gefloohen  wer.  2680  B  wir  m^htten  nich  beliben.  2681  B 
Ton  spot  den  unsren  wiben.  2682  B  dar  umb  werent  üch  fromkliob. 
wir  sind  eilend  in  disem  rieb.  2684  Nu.  2686  wider  * Übergi9chrieben* 
(Both).        2694  wilib  ^.         2699  unrecbte. 


me  eonfortaaUt,  quod  talia  eoffitatti$\,     pro   c^rto   sciatis,    quia  ideo    feoi 
pontis  ligamina  Uxari,  ut  ririliter  pugnaremus  aut,  si  fugam  magis  quam 

pugnam  eligeremus,  orones  nnanimiter  pereamns certissiroe  soitote, 

qnod  nollo  modo  yidebitis  Macedoniam,   quousque  omnes  barbaros  depri- 
menms.    tanc  siquidem  cum  riotoria  reyertemur. 
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202  Stnwbarger  Alexander  2700—2723. 

2700  Von  disen  grimmen  worten 

Darios  sih  irforhte. 
des  wart  er  bescholden 
B^re  von  sinen  holden, 
dö  gwan  der  helt  gut 

2705  ein  manlichen  müt  2050 
onde  tröste  sine  man. 

d6  karte  daz  here  dan. 
mit  den  riehen  forsten, 
di  wol  yehten  torsten, 
2710    qoämen  si  zd  deme  wäge, 
vil  wol  sih  d6  bes&gen 
der  zweier  koninge  wartman, 
alsih  mih  versinnen  kan. 
in  den  selben  stonden 

2715  ir  yanen  si  ftf  banden  ^ä€0 
onder  iegwederme  here. 

si  grommen  also  daz  mere, 
sd  iz  di  starken  winde 
tribent  an  den  onden, 
2720    onde  qoämen  zesamene 
mit  micheler  manige. 
Alexander  mit  den  Kriechen 
liz  dar  z6.  strichen. 

2700  B  Daryns  geinret  wart  der  wort,  sin  frSde  im  sy  gar  serstort. 

2706  uncT.  2708  B  das  die  kreicIlBohen  fürsten.  2709  B  wannen 
nider  getünten,  (Werner:  dannen  niemer?)  das  sy  ie  nacher  sügen  dar. 
2710  B  es  lagen  bede  schar  an  des  wassers  wag.  2711  B  ao  nmchen 
das  ir  beder  lag.        2712  zrier.    B  sachen  bede  wartman  ir  her  sieh^i. 

2716  unde.  2717  grOmeo.  2720  B  sus  scbnssen  die  schar  se  aamen; 
einander  begiinden  sy  manen.  2722  Griechen.  B  AUexander  (ßro9S0 
iniUaU)  und  sin  man  Tiengen  do  den  strit  an. 

2700—2730  0.46  Sehlacht  bei  Ittue  Plnt.  c.  21.  interea  Darins 
imperator  hostium  moltitudine  oongregata  et  ordinatis  super  satr^bna 
quingentis  exiens  oastra  metatus  est  super  fluvium  Tygris.  alio  itaqve 
die  couTenerunt  Darius  et  Alexander,  ceperunt  acriter  preliari  [ParAC 
Mexander  cum  tuU  et  Darius  imperator  cum  euit.  Vir  eonpenertmt  in 
campo  utrique  hostet  Mexander  cum  mis  et  eatrape  Darü  cum  tms.  €t 
eonantee  tubas  MUeae  per  partes  mixH  sunt  utrique  hostes  et  eeperutU  a,  p, 
auch  BM  Alexander  cum  suis  et  prindpes  milicie  J)arit\,    tandem  cader« 
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Darios  and  sine  forsten, 
2726    di  wol  Yehten  torsten,  2570 

di  armen  ond  di  riehen 

fähten  freisllöhen. 

si  sliigen  onde  stächen. 

im  scaden  si  d&  rächen, 
2730    wände  si  häten  grimmigen  mdt. 

onder  des  daz  sih  der  storm  hftb, 

so  qoam  ein  Daries  man, 

kriechische  wäfen  trüch  er  an 

onde  dranc  mit  liste, 
2736    da  er  Alexandrom  wiste  268O 

in  allen  dem  geb^e, 

aiser  der  siner  wSre 

und  ginc  hinder  in  stän 

ond  gab  ime  einen  slac  sän. 
2740    dorh  den  stehelinen  hüt 

verwondeter  den  helt  gut. 

er  hStis  gerne  nAx  getan, 

wen  daz  in  geviengen  sine  man. 
Alezander  hinder  sih  gesach, 
2746    zd  dem  helede  er  sprah:  26Bo 


2727  fachten.  2728  B  nieman  wolt  do  entwichen,  ti  flogen 
nitlichen  ze  beden  sitten  do.  2780  wancT.  2781  B  do  nch  der  strit 
hib  also.  2732  B  do  kam  einer  Daryos  man.  2788  orieohisohe. 
B  kkreichschy  waffen  trag  er  an.  2734  B  er  drang  gar  m&ttee  Test. 
2735  B  da  er  Allexander  wiest.  2786  B  als  er  in  etwas  wissen 
woU,  oder  im  mer  sagen  solt.  2788  B  hinder  einen  ruken  er  kam. 
2789  B  sin  swert  er  ze  beden  benden  nam.  2740  B  er  sl&g  in  doroh 
den    stahel    hat,    das    dar   nach   gieng   das    bl&t.  2741   yerwndeter. 

2742  B  er  bette  im  gerne  me  getan.  2743  B  do  fiengen  in  sin  man.  — 
2744  B  Allexander  lunder  sich  gesach.  2746  B  zt  dem  beiden  er  do 
spraeh. 

oeperont  plnrimi  barbarorum,  yidentes  autem  barbari  se  yictos  fiige 
presidium  petienint. 

2731  —  2792  Der  verhMdeU  Feraer,  in  ipsa  siqnidem  pngna  foit 
Tir  quidam  Persarum  acer  animo  et  corpore  magnos  et  formosas.  \em 
$pop€nd§rai  Dariua  jUiam  tuam  darc  in  ttxoremf  «t  Alezandrum  gladio  oeci- 
üntt  fehU  BM].  hie  autem  indutos  teste  et  armis  Macedonum  intra 
acies  pognantium  stetit  post  tergun  Alexandrl  et   etaginato  gladio  per- 
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204  Strassburger  Alexander  2746—2767. 

^warombe  woldet  ir  mir  slän?' 

d6  sprah  Dariesis  man: 

^ih  ne  bin  dines  heris  niet. 

min  stolzheit  mih  her  z6  yerriet 
2750    ih  bin  von  Persia  geborn. 

mih  hete  Darios  irkom 

zeinen  guten  knehte. 

er  sprah:  ob  ihime  brühte 

dtn  houbit  abe  geslagen, 
2766    daz  wil  ih  dir  zwäre  sagen,  2600 

er  gäbe  mir  ze  16ne 

sine  tohter  scöne. 

di  gäbe  dAhte  mir  gut. 

dar  z6  stunt  mir  der  mdt, 
2760    daz  ih  si  gerne  irworbe 
•  oder  deginüichen  stürbe. 

nü  ne  mac  des  niwit  wesen. 

sol  ih  Verliesen  daz  leben, 

s6  rüwit  mih  daz  sc6ne  wtb 
2766    mdr  dan  mines  selbes  lib.  26io 

ouh  ne  bin  ih  der  friste  niet, 

der  dorh  herzelichiz  lieb 

2746  B  war  umb  dSrlicher  degen  wolttest  du  mieh  dot  legen« 
was  han  iob  wider  dich  getan.  2747  B  do  sprach  Darjos  man. 
2748  B  here  bis  des  wanes  fry,  das  ich  der  diner  einer  ay.  2760  B 
ich  bin   ron  Persya   geborn.         2761   B   Darijns   hat   mich   os    erkom. 

2762  knechte.  B  ze  einem  der  besten  an  sinr  schar.  2763  B  er  sprach, 
brecht  ich  im  din  hübt  dar,  oder  den  dot  fromte  dir.  2766  B  sin  rieh 
geh  er  halbes  mir.  2767  B  und  sin  tocbtter  schon  {rtimMiüe  fehlt), 
2758  B  di  gäbe  duchte  mich  so  g&t.  2759  B  das  mir  kaa  in  minen  m&t. 
2760  B  ich  wolte  sy  erwerben.  2761  stürben  'jtdoch  n  autgekratmi* 
(Roth).    B  oder  degenlichen  sterben.     2762  B  nun  mag  des  nüt  ^ewessen. 

2763  B  und  ob  ich  nüt  mag  genessen.  2764  B  so  rüwet  mich  das 
schone  wib.  2765  B  hartter  den  min  eigen  lip.  2766  B  doch  der 
erst  ich  nüt  bin.         2767  B  der  lip  und  gut  durch  hochen  sin. 


cussit  tam  fortiter  caput  eins,  ut  galea  penetrata  caput  Alezandri  aliqua- 
liter  Yulneraret.  yidentes  hoc  milites  Alexandri  statim  apprehenderunt 
illum  statuentes  cum  ante  faciem  Alexandri.  dixit  ei  Alexander:  o  stre- 
nuissime  vir,  ut  quid  caput  meum  vulnerasti  gladio?  \exi9ti$nabai  mUetn 
Ä,  iptum  eate  Maeedonem  .  .  .  fehlt  UtrBM].  cui  Persa  barbarus  respondit: 
non  me  existimes,  maxime  Imperator,  esse  Maeedonem,  sed  ex  gente 
crudelissima  barbarorum,     hec  ideo  fed,  quia  Darius  mihi  promiait  flUam 
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sin  IIb  sazte  in  wäge. 

grdz  wäre  min  gn&de, 
2770    moste  ih  dl  selbe  frowen 

vor  min  ende  noh  bescowen/ 

D6  liz  Alexander  den  selben  man 

wider  zd  sinem  here  gän, 

darb  daz  si  mobten  geseben, 
2775    waz  dar  wäre  gescbSn.  ^62o 

er  f6r  mit  fride  m  sin  lant, 

Alexander  sagetime  grdzen  danc, 

daz  erz  ie  torste  getiln. 

sine  bnlde  gab  er  ime  dar  z6 
2780    and  sprab  z6  sinen  ubir  al: 

'diz  gezimet  jangelingen  wal, 

daz  sas  getane  botescaft 

von  ime  ze  lande  werde  bräht 

swä  daz  comet  mSre, 
2785    da  beginnet  man  in  Sren,  ^ßso 

beide  wib  ande  man. 

sine  ISben  gemdret  man  ime  dan.    < 

oab  magint  in  di  frowen  ' 

deste  gemer  minnen  toagen/  ' 


2768  B  an  die  wage  bat  geleit.  2769  B  es  dncbe  mich  niade 
und  gros  heil  (/.  niwet  leit).  2770  B  das  ich  noch  die  jnngfrawen. 
2771  B  Tor  minem  ende  mochte  sch&wen.  —  2772  B  AUexander  lies 
in  gon  alle  räche  und  sorgen  on.  2776  Weismann  /.  dan.  B  er  hies 
im  fride  banen  Ton  allen  sinen  manen,  bis  er  keme  in  sin  her.  2777  B 
nnd    solt    sin   jemer   dank   han.  2779   B    sin   schuld    (/.  hulde)    gab 

er  im  le  hant.  2780  B  sin  jftngling  er  mant.  2781  B  er  sprach: 
soliche  Termessenheit  macht  der  beiden  lob  breit.  2788  selande  wercT 
bracht.  2784  sya.  B  wo  maus  seit  do  wirt  in  über  land  .  .  .  gesant 
2786  unde  («o).  2788  B  ron  werden  fruwen  hab  dank  und  in  ir  ogen 
swank  für  ander  degenlichen  sehen  und  in  alle  fÜrsten  lobes  jhehen. 


suam  [MB  dare  et  regalea  provineiat]  legittimare,  si  capat  tuam  suo  con- 
spectni  presentarem.  [MB  tune  Alexander  iuesü  eum  monstrari  eunctU 
miUtibue  ema  et  dixit:  viri  Maeedonee  tmlitetf  eonvenit  omnibw  müüibue 
tülem  hßbere  eonfcrtationem,  et  iueeit  eum  abire  [der  folgende  ttteatt  in  D 
fehlt  BM].  Alexander  itaque  cunctis  militibus  suis  conyocatis  ipsum 
statuit  coram  illis  et  quicquid  ex  eo  facturus  erat  implorabant  [Bo  et 
quid  inde  faeeret  implorabat],  die  einen  raten  diese,  andre  jene  todeettrqfe, 
der  könig  lobt  die  tat  und  empfielt  eie  eur  nae?ieiferunff,  et  iussit  ipsum  Ire 
com  salute  oommendans  eum  de  yirtute  et  fortitudine. 
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206  StraMburger  Alexander  2790 -- 2811. 

8790    er  liez  den  degen  kdren  wider. 

n&h  den  sige  warb  er  sider. 
D6  faht  Alexander 

m^r  dan  ein  ander. 

er  bete  grimmigen  müt, 
2796    alse  der  zornige  bere  tut,  2640 

86  in  di  hnnde  bestän: 

sw&z  er  ir  mit  den  cläwen  macb  gevän, 

dar  ane  riebet  er  sinen  zom. 

der  koninc  fabt  imer  fore. 
2800    er  slücb  ros  onde  man 

und  alliz,  daz  ime  z6  qoam 

an  den  bercb  und  in  daz  tal. 

daz  gesäben  ubir  al 

sine  vtande. 
2805    (191»)  scbiere  büben  si  sib  danne  2650 

nnd  finben  bine  ze  Batra, 

tU  scbiere  besaz  er  si  da. 

dö  gesweicb  ime  der  tacb. 

nmbe  di  bnrb  lacb  er  al  di  nabt 
2810  S&n  des  morgenis  frA 

mit  grimme  ginc  er  in  zu. 

2792  B  da  mit  er  in  den  strit  reit,  eine  Trent  er  nüt  Termeit. 
8794  B  mit  TÜ  grimigen  m&t.  2795  B  er  det  aU  der  ber  t&t  2796  B 
so  er  Ton  den  banden  wird  geiagt.  2797  B  welen  er  in  die  klawen 
Taohet  8798  B  der  ist  se  mal  Terlom.  2799  B  man  sach  in  in  dem 
her  Torm.  2800  B  er  släg  ros  nnd  man.  2805  B  sin  fyent  wicbent 
Tomen  bin  dan.  2806  'mA  l$$$  batra'  (Rotb).  B  sj  flncben  se  Wereb 
eram  (?)  wider.  2807  B  die  besas  er  sider.  2808  B  Der  tag  ein  ende 
nam.  2809  B  die  stat  belagen  sine  man.  —  2810  B  des  morgens  tu 
firfl.         2811  B  mit  einem  stnrme  gie  er  bin  s&. 

2792 — 2828  Niederlage  und  Jkteht,  nach  dem  anfang  dee  46,  amp, 
in  Str  war  Darim  in  der  ecMaeht,  nieht  nach  UtrMB.  jetu  fährt  Str  fort: 
audiens  itaque  Darius,  satrapes  snos  suocabuisse,  eammeU  ein  heer,  wird 
geaehUtgen  und  ßieht.  dieselbe  Verwirrung  bei  Lampreehlt  nach  vere  2724, 
auch  Utr  erwähnt  hier  einen  kämpf  dee  Dariue,  andere  BM  wo  ee  heiset: 
et  tono  pngnando  fortiter  ceciderunt  mnlti  barbari  et  nt  Tidenint,  ae 
mntni  yertant  [B  ee  minui  inierunt  fugam  et}  (ad?)  fngam  et  persecnti  sunt 
eos  osqne  Baotram  (Be  Baetram,  Str  Baeerem.  Utr  Traetram),  et  appli- 
caTit.  altera  yero  die  oepit  fortiter  pngnare  contra  ipsam  cintatem  et 
apprebendit  eam.    intenitqne  ibi  matrem  Dan!  et  uxorem  et  filioa   eins 
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schiere  gewan  er  di  etat 

er  nam,  swaz  dar  inne  was, 

er  nam  6k  herltche.  dinc: 
2815    alle  Dariesis  kint,  266o 

dar  zö  sine  mftter, 

di  heter  in  sedner  hftte. 

oob  fienc  er  Darien  wib. 

Alexander  frowete  sih, 
2820    wandiz  was  ein  knninclich  ronb. 

dar  z6  bedwanc  er  ooh 

manige  borch  nnde  lant 

und  gwan  iz  alliz  z6  slner  hant 
Under  des  quam  ein  forste, 
2825    swi  erz  getAn  torste,  ae70 

von  Persienlande. 

er  sprah  ze  Alexandre: 

'ih  bin  Darien  man 

and  h&n  ime  dicke  get&n 
2830    manic  dienist  sc6ne. 

des  ist  mir  nngelönet 

dorh  daz  vemem,  waz  ih  dir  sagen. 

wiltu  is  minen  rät  haben 

2812  B  die  stat  wan  er  (le)  ze  bant.  2818  sras.  B  grossen 
richtum  er  de  yant.  2815  B  och  Daryns  kint  da.  2816  B  und  sin 
m&tter,  des  was  er  fro.  2818  B  er  fant  och  da  inne  sin  wip  die  edli  küngin. 
2820  B  das  was  ein  räb  herlicb  (reitnteüe  fehlt),  2821  oncb.  2822  B 
mit  siner  ellentbaffter  bant  bede  bnrg  und  lant.  —  2824  B  under  des 
ein  f&rste  kan.  2826  persien  lande.  B  Ton  Persya  was  der  man.  einer 
Talscheit  er  sich  vermas.  2827  B  er  kam  da  Allezander  sas.  2828  B 
ich  bin  Darjns  man.  2829  B  und  han  im  dienstes  ril  getan.  2881  B 
des  er  mir  nüt  gelonet  bet.        2888  wü  tu.    B  wilttu  haben  minen  rat. 

[D  et  thauroe  (6e  theemiroe)  innumerabilee  etmgregato9\,  posuitque  in  ea 
soUum  suum  et  subingarit  sibi  omnes  alias  oiritates.  Psk  II 10  {niekt 
Tal)  l^ifpd-ivtis  dk  ot  ßdgßaqoi  rfl  ImxQ^Cif  r&v  üitCwv  &noaxQa(p^ 
inoiriaav  eig  rifv  BaxTQutvriv  x*^^-  ^  ^^  jUi^av^QO^  Inifiuv^v 
ixit  xQOTiiaag  Slov  rdv  zönov.  von  einer  gefangennähme  der  famiUe  de» 
Lariue  hatten  PskVal  I  41  berichtet  (vergl  zu  vert  2172),  vergl,  Plutarch  21. 
2824 — 2852  c.  47  Ein  Pereer  als  Verräter,  inter  hec  unus  ex  prin- 
cipibus  militie  Darii  imperatoris  renit  ad  Alexandrum  dicens:  mazime 
Imperator,  unus  ex  principibos  militie  Darii  sum,  cui  innuroera  serritia 
eontnlL     nihilque   boni  consecutus  sum  ab  eo.    quapropter  si  ooroplaeet 
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und  wiltos  mir  wol  lönen, 
2835    alsih  mih  z6  dir  verwSnen,  ^so 

mit  helfe  dlner  maime 

bringih  in  dir  gevangen 

und  sine  forsten  da  mite: 

sint  mahtu  imer  sin  mit  fride/ 
2840  Alezander  antworte  ime  sän: 

^niht  ne  gerent  mine  man 

dinere  helfe. 

sint  du  &n  n6t  selbe 

dine  hSren  wilt  verraten, 
2845    di  dir  dike  liebe  l&ten,  2690 

s6  yare  mit  untren 

wider  zö  dinen  h^ren 

und  hilf  ime  weren  sin  lant, 

iz  wirt  dir  ze  lästere  bewant. 
2850    dir  ne  solen  hSren  noh  frowen 

niemer  m6r  getrüwen/ 

Dö  qoam  Dario  ein  brieb, 

der  ne  was  ime  niwit  lieb, 

d6  er  in  nbirlas: 
2855    daz  der  strit  irgangen  was,  aroo 


2834  B  und  wilt  mir  sin  Ionen  wol.  2835  B  des  ich  dir  getrü- 
wen  8ol.  2836  B  so  lieh  mir  dines  heres  ein  teil.        2837  B  Daryos 

an  einem  seil.  2838  B  gib  ich  dir  und  sin  fürsten  rieh.  —  2840  B 
Allezander  do  sprach,  da  er  in  sus  geboren  sach.  2841  B  Mecidoni 
geren  din  nicht.  2842  B  diner  helf  s&  dir  geschieht  2844  herreo. 
B  dinen  heren  wilt  Ter  ratten.  2845  B  das  nie  die  fromen  tatten. 
2846  B  nun  far  hin  mit  uner  und  da  ndt  mer  die  wider  ker.  2847  ding 
herren.  2848  B  oder  du  wirdest  geschant.  dinen  heren  rette  sin  lant. 
2850  herren.  B  welle  er  dir  getruwen.  {reimzeile  fehü),  —  2852  B  Ein 
brieff  kam  Daryo.  2853  B  das  sin  g^müet  ward  unfro.  2855  B  dar 
an  st&nd  geschriben  das,  wie  der  stürm  ergangen  was  (ht.  wz,  wie  wnsi 

ds  ßir  das). 


yestre  nudestati,  exhibete  mihi  decem  milia  iurenum  'armatomm.  spondeo 
enim  me  Dariom  et  maximam  roultitudinem  militie  eins  traditurum.  andient 
hec  Alexander  dixit:  amice,  non  tradam  tibi  extraneos  [Be  non  eredmu 
tibi  extrane{]f  cum  tuos  cupias  impngnare  [Utr  perge  ad  regem  (»tum,  qmm 
non  oredtmt  se  UH  extroneiy  poetquam  vi»  expugnare  tmt.  MB  perge  tUüt- 
turua  regem  tuttm,  quod  non  tibi  ete^'l. 

2858 — 2875  c.  48  interea  quidam  ex  prinoipibus  Darii  scripserunt  sibi 
epistolam  ita  continentem  {Namen  Str  Staxi  et  Spyothir,    P  Saiepei  et  J^nekiri, 
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daz  stunt  dar  inne  gescriben 

und  wer  dar  t6t  was  bliben 

und  wer  dannen  wäre  comen 

mit  scaden  und  niht  mit  fromen; 
2860    nnde  vri  Batran  di  mere 

gare  beroübit  were 

und  wi  sin  müter  und  sin  wib, 

di  ime  wären  s6  der  lib, 

und  sine  kint  wären  gevangen, 
2865    und  wi  iz  da  was  irgangen,  2710 

daz  enboten  ime  sine  man, 

unde  daz  iz  Alexander  h^te  getan, 

unde  hiezen  ime  clagen 

im  vil  michelen  scaden; 
2870    unde  swanner  daz  vememe, 

daz  er  in  queme 

schiere  ze  helfe 

und  selbe  mit  gelfe 

reche  sinen  anden: 
2875    er  lide  gröze  scande.  2720 

Darius  screib  einen  brieb  dö 

und  santin  Alexandre. 

dar  stunt  alsus  gescriben  an, 

alsihz  vemomen  hän: 
2880    'mir  ist  ze  wizzene  getan, 

wi  du  hast  mine  man 

2857  B  wie  vil  der  sinen  erslagen  wer.  2860  batrS.  B  und  wie 
Battram  die  mer.  2861  B  wer  beröbet  und  gevangen.  2865  wijz* 
B  Ton  AUexander  ist  ergangen  über  uns  ein  micbel  räch.  2872  B  diner 
helf  bitten  wir  öch,  das  du  selber  kumest  bald.  2874  sin  ande.  6  und 
rechest  den  gewalt.  2875  B  oder  du  kumest  ze  schaden.  —  2876  B  da 
[er]  den  brief  gelas  da,  einen  andren  schreib  er  sa.  2877  B  und  sant 
in  AUexandro.  2878  B  mit  siner  hant  schreib  er  also.  2880  B  mir 
ist  botschafft  gesant.         2881  B  wie  du  wiestest  min  land. 

Be  8tap$i  et  Spicar.  ütr  Staphi  et  Spichir.  MB  StapH  et  Pietir) :  B  .  .  scri- 
bimus  adyentum  Alexandri  .  .  pervenit  in  hano  terram  et  dissipavit  eam  et 
occidit  plurimos  ex  nobis  et  sumus  oppressi  in  magna  angustia.  unde  recor- 
damur,  ut  succurrat  nobis  tua  magnitudo,  antequam  ingrediatur  ad  te. 

2876  —  2910  c.  49  Brief  des  Dariu»  an  Alexander,  qua  lecta  statim 
■cripsit   Alexandre    hoc    modo    epistolam:    Darius   rex   Persarum    et   rex 

Einzel,   Alexander.  14 
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beide  gevangen  und  irslagen: 

ih  ne  mac  iz  langer  nit  vertragen, 

wandiz  mir  w^  tut. 

2885  ih  genidere  dinen  hömüt,  2730 
daz  dn  des  ie  gedähtes, 

daz  du  mir  gestriten  mahtes 

nnd  ie  torstis  gejehen, 

daz  du  mich  woldes  sehen 
2890    üf  einen  yelde  mit  minem  here. 

mahtu  dih  mih  irwere, 

s6  mngen  von  himele  mine  gote 

zö  der  helle  wesen  bete/ 

onh  enbdt  Darins 
2895    Alexandre  alsus:  2740 

'daz  da  mineme  gesinde, 

minen  wibe  nnd  minen  kinden 

unde  miner  müter 

hds  getan  ze  gute, 
2900    daz  hästu  ubile  gewant:  * 

ih  ne  weiz  dirs  nit  bezzeren  danc, 

wene  alse  du  si  h^tis  irslagen. 

ih  wil  dir  werlichen  sagen, 

ih  ne  werde  niemer  din  frünt, 
2905    di  wile  ih  dih  weiz  gesunt;  2750 

wandih  dih  von  rehte  hazzen  sol. 

2882  B  und   hast   gevangen  min  man.     da  bendeget  dich  nüt  an. 
du  hast  81  darnach  erslagen.       2883  B  das  wil  ich  lenger  nüt  veiiragen. 

2886  gedachtes.  2887  da  da.  2889  B  darst  du  min  erbeiten,  ich 
wil  mit  dir  stritten.  2891  dich  mih.  2894  Ovb.  2897  Roth  betnerkt 
zu  minen:  ^m  in  n  corrigiert.*  kindS.  2904  B  din  frünt  wird  ich 
niemer. 

reg^m  famulo  nostro  Alexandro  mandamus.  {nun  weichen  aüe  texte  ab) 
nuper  ad  aures  nostras  perreuit,  quod  parritatem  tuam  nostre  credis  celsi- 
tudini  coeqnare  .  .  .  non  eleye(tur)  cor  tuum  in  superbiam  propter 
yictorias,  quas  fecisti  [TJtrMB  add:  qttod  eogita»  venire  ad  nos^  ut  loquaris 
nobiacum.  quodei  et  hoe  ßerx  poterity  orientalee  dii  pergant  habüare  in 
oceidente  vergl.  "Psk  11  10],  andiTimus  siquidem,  quod  erga  matrem  me«m 
et  filios  benignitatem  maximam  osteudisti.  unde  pro  certo  scias,  quod, 
quamdiu  illis  benefeceris,  non  me  habebis  amioum  et  si  male  illis  feoeris, 
majores  propterea  inimicitias  non  habebis.     non  pigriteris  ergo  torquere 
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mir  ne  is  niwit  wol 

zö  dir  ze  mute, 

nü  scaffe  dine  hüte. 
2910    du  häs  einen  (i9«)  stürm  an  diner  hant/ 

Alexander  der  wigant 

der  entfienc  disen  brieb 

und  ne  forhtin  betalle  niet. 

Einen  andren  biez  er  schriben 
2915     unde  sprah:  'daz  ih  dinen  wibe  2760 

habe  getan  ze  gute, 

da  gendz  si  miner  müter, 

wandih  durh  ir  liebe 

allen  wtben  gerne  diene  : 
2920    von  du  hän  ihz  gerne  getan. 

ib  ne  wil  von  dir  entfan 

nebeinen  Ion  dar  umbe. 

du  entbütis  mir  als  ein  tumbe.' 
Dö  quam  ein  brieb  Dario 
2925    von  dem  kuninge  Poro  2770 

2911  B  den  breif  las  Allexander.  2913  B  nl  sere  frot  er  sich 
der  mer.  —  2914  B  Allexan<der  {ff rosse  initiale)  lie  nüt  beliben,  ein  brieff 
lies  er  schriben  Barjo:  du  solt  nüt  wissen  gar.  2915  dine.  B  wie  ich 
din  mutier  geret  ban,  das  han  ich  durch  dich  nüt  getan.  2917  B  min 
matter  ere  ich  dar  an.  2919  B  wo  ich  allen  wiben  dienen  kan.  2920  dv, 
die  ei  ff  entliehe  md,  form  des  imtr.j  während  244  j  317  diu  steht.  —  2924  B 
ein  brieff  sant  er  Daryo  (l.  sante  Daryus)  zd  dem  kung  Porus. 

eos,  quia  quandoque  iram  nostre  scntentie  videbis  super  tuam  arrogantiam 
promulgandam. 

2911  —  2923  c.  60  Antwort  Alexanders.     Alexander  itaque   recepta 

epistola   legit  eam  subridcns  et  respondit  Dario   tali  modo: ex 

eo  yero  quod  nos  redarguis  propter  ben^gnitatem ,  quam  progeniei  tue 
ostendimus,  inepta  oogitatione  tua  moieris.  quoniam  illud  nee  tue  causa 
captande  benevolentie  nee  gratie  consequende  peregimus.  sed  processit 
solummodo  de  nostri  cordis  elegantia  et  virtute  [in  M  nur:  non  feci  pro 
tuo  amore.  B  timore']  .  .  .  Dii  nos  adluvant  etc.  etc.  [Psk  II  10  ou  /uriv 
xtoXvOrfS  T^y  TiQÖg  änavtas  ^ov  ivaißuaVf  äXkä  xal  nfgiaaÖTfQOV  ngdg 
Tovg  noT€  Oobg  iv^ei^of^ai  äyad-^v  yvuffitjv.^  c.  öl  Alexander  schreibt  ttm 
leib'  und  fussbekleidunff  ete,  an  die  unterwovfenen  Satrapen,  c.  52  ein  fürst 
dee  Darius  Anastaldus  (od.  Nostodi.  Be  Kostandi.  MB  NostadU.  Utr 
Nastardus)  meldet ^  dass  er  von  A.  ffescklagen  wäre,  dass  viele  reiche  sich 
dem  köniffe  unterwoifen  hätten,     c.  53  Darius  ermutigt  ihn  zum  widerstände. 

2924  —  2943  c.  53.  54  Brief  an  Porus,  scripsit  et  ab'am  epistolam 
ad  Forum  regem  Indorum,   ut  sibi  dignaretur  auxilium  impartire.    Porus 

14* 
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vil  verre  uz  von  Indian 

und  bat,  daz  er  ime  siae  man 

ze  helfen  wolde  senden, 

wände  in  di  inienden 
8930    in  sineme  lande 

mit  roube  joh  mit  brande 

beten  starke  bestin. 

dö  enböt  er  ime  wider  s4n, 

daz  er  ime  gerne  qnSme, 
8935    ob  ime  nit  ne  ben^me  2780 

nrlonge  nnd  Alexandris  herescraft, 

di  in  lange  bete  beiaht. 

doh  wolder  sih  genenden 

nnd  wolde  ime  senden 
8940    von  persischen  lande 

sine  wigande, 

di  ime  helfen  solden, 

swes  s6  er  wolde. 

Dar  näh  hüben  sih  sän 
2946    Alexander  nnde  sine  man  2790 

ze  Person  in  di  riebe. 

er  gedäbte  wisliche, 

wi  er  daz  mobte  bewaren, 


8986  B  der  küng  was  in  Indea.  8927  B  er  bat  in  das  er  im 
sante  sa  sines  rolkes  so  tu  er  mSch  allerbest.  8929  B  wand  Allexander 
und  gest.  8930  B  in  wästen  in  dem  lant  2931  B  mit  röbe  und  mit 
brant.  2933  B  der  enbot  im  die  mer,  das  er  in  krankheit  wer:  die 
mich  nun  lange  tat  anne  krafft.  doch  send  ich  dir  min  ritterschaff. 
8936  alexand'*'s  heres  craft.  8937  belacht.  —  8938  doch.  8944  B  Allexander 
und  sin  man  hüben  sich  aber  für  sich  dan.  8946  B  in  der  Fersen  rieh. 
2947  B  Allexander  gedach  listenklich.      8948  B  wie  er  das  mScht  bewam. 

Tero  respondit  Dario  hoc  modo:  Porus  Indorum  rex  Dario  regi  Persarum 
salutem.  quare  rogastis  nos,  ut  in  restrum  auxilium  yeniremus,  parati 
sumus  et  fuimus  semper  in  vestrum  adiutorium  adyenire.  sed  iinpedirit 
nos  infirmitas,  qua  tenemur.  nobis  enim  molestum  est  ralde  de  iniuria, 
quam  graviter  sustinetis.  unde  sciatis  nos  cum  decem  miUbus  legionibus 
in  vestri  adiutorium  in  proximo  accessurum.  c.  55  quomodo  Bodaga 
mater  Darii  scripsit  sibi,  ut  pacem  Alexandri  peteret  et  cum  ipso  iterum 
nullo  modo  pugnaret. 

8944  —  2978  c.  56  List  und  botschaß  an  Darius,  interea  Alexander 
amoto  exercitu  appropinquarit  se  ciritsti  Perses  {JehÜ  in  den  übrigen) ,  in 
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daz  di  viande  sine,  scharen 
2050    niht  ne  konden  gemirken. 
dö  verhiu  er  manige  birken 
und  manic  olibonmes  ris, 
wander  was  listic  unde  wis. 
z6  der  rosse  zagelen  man  si  bant 

2955  der  melm  der  stonb  ubir  lant,  2800 
daz  der  Fersen  wartman 

gröz  wunder  des  nam, 

wannen  der  melm  mohte  wesen: 

ir  nehein  ne  trüwete  genesen. 
2960  Alexander  was  von  der  stat, 

da  Darius  mit  here  Iah, 

fanf  tageweide. 

da  enzwischen  was  ein  beide 

unde  ein  vil  tiefer  wach. 
2965    mit  sinen  fursten  nam  er  rät,  28J0 

wä  er  einen  man  funde, 

den  er  ze  boten  sande 

deme.  koninge  Dario 

und  ime  sagete  dar  zö, 

2970  daz  er  daz  wol  vememe, 
daz  er  ime  qu§me 

2949  B  das  die  Persan  siner  schar.  2950  B  nit  mochten  nemen 
war.  2951  verhiv  vergl.  zu  1769,  B  gern  sy  hüwen  nider  mengen  h&n. 
2952  B  dar  ab  slägen  sy  die  ris  (reimzeile  fehlt),  2954  B  an  die  ros 
swencz   man  sy  bant.         2955   B  da   yon  der   me[lni]    stäb   über   lant. 

2956  B  das  die  Persan  wundret  sere.  2957  wnder.  2958  B  wanen 
der  stfib  kemi  here.  —  2960  B  oun  waren  sy  komen  dar,  da  Allexander 
sin  schar.  2961  ä&  fehlt,  2962  B  das  sy  hetten  fünf  tagweid  zä  der 
stat,  da  Daryo  ine  hus  hat.  2963  enz?ischen.  B  da  z^ssent  was  ein 
heid.  2964  B  und  ein  tieffer  grabe  wag.  2965  B  ze  einen  fÜrsten  hat 
er  frag.  2967  B  nnd  nach  ir  aller  rat  wond  er  nun  sant  drat  (/.  wold 
e.  n.  senden?).       2968  B  botten  z&  Taryo.      2969  B  das  er  im  seit  also. 

2971  B  das  Allexander  kerne  ze  hant. 

qua  Darius  consistebat,  ita  ut  sublimia  loca  montium,  que  erant  supra  ipsam 
ciWtatem,  conspiciebat.  Alexander  autem  precepit  mUitibus  suis,  ut  inci- 
derent  ramos  arborum  et  herbas  evellerent  easque  inferrent  [Be  insererent] 
equorum  pedibus  et  mulorum  [MBUtrP  ut  tnaiorem  pulverem  facerent],  quos 
yidentes  Perses  ab  excelsis  montibus  stupebant.  et  yeniens  iuxta  civitatem 
Persarum,  in  qua  erat  Darius,  itinere  dierum  trium  [ütrPBM  quinque]  et 
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mit  dem  kriechischeme  here: 

ob  er  sin  lant  wolde  weren, 

daz  er  griffe  dar  z6 
2975    beide  späte  unde  frö,  2820 

wander  were  sicherliche 

mitten  in  sinem  riche. 

Der  rät  der  wart  üf  geiaht. 

twerhes  ubir  di  naht 
2980    d6  troumete  Alexandro,  wi  ein  man 

ginge  vor  ime  stän 

in  allen  dem  gebere, 

aiser  sin  vater  were. 

in  den  buchen  hän  ih  gelesen, 
2985    daz  ouh  sin  vater  solde  wesen  2830 

ein  gwaldiger  got. 

daz  ist  der  leien  spot, 

di  des  niht  ne  wizzen, 

waz  man  tut  mit  listen. 
2990    manic  list  ist  s6  getan, 

swer  is  fliz  wille  h&n, 

wil  er  got  verkiesen 

und  die  sele  Verliesen, 

der  tübel  hilfet  ime  dar  z6, 
2995    daz  er  späte  unde  frö  2840 

tun  mah  besunder 

vil  manicfalden  wunder. 


2973  B  wolt  er  weren  lib  und  land.  2975  unde  (so!).  2977  mit 
in  sinem.  —  2978  B  der  rat  wart  gefristet  so  bis  an  den  morgen  fri^. 
2980  B  Nun  yernement  was  geschach.  des  nachttes  in  dem  trome  smch 
Allexander  den  vatter   sin.  2986    und   2987    B    verffl.  zu    vera    3009. 

2991  sver.        2993  die  sele]  hs,  g^osele.         2995  uncT.        2997  wnder. 

castra  metatus  est  ibi.  et  conyocatis  prinoipibos  suis  alt:  mittamoB 
nuncium  [UtrBM  inveniamus  hominemy  quem  mittamus  J)ario]  Dario  dioen* 
tem  illi,  ut  pugnet  nobiscum  aut  se  subiiciat  potentie  pugnatorom. 

2979  —  301 9  Alexanders  träum,  eadem  Tero  nocte  apparuit  Alexandro 
Mercurius  [MBUtrBe  deus  Hamon  in  ßgura  MereuriC\  portans  clamidem 
ac  vestem  Macedonicam  dicensque  illi:  fili  Alexander,  cum  opus  tibi 
fuerit,  semper  in  adiutorio  tibi  astabo.  yide  igitur,  ne  mittas  Dario  nun- 
cium, quem  dixisti.     volo  enim,  ut  induas  fig^uram  meam  et  pergas  iiloe. 
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Vil  manichfalder  liste 

Philippus  vil  wiste, 
3000    der  Alexandris  vater  was, 

alsihz  an  den  buchen  las. 

da  er  an  sinem  bette  lach, 

in  dem  troome  er  ime  z6  sprah: 

'Alexander,  liebe  sune, 
3005    dnrh  dih  bin  ih  here  comen.  2800 

ih  wil  dir  läzen  schin, 

daz  ih  ein  gwaldich  got  bin: 

ih  wil  dir  sin  bereite 

z6  diner  arbeite. 
3010    dir  ne  mac  nieman  gescaden, 

di  wil  ih  dir  holt  herze  tragen. 

tu  du  den  rät  mtn: 

dn  Salt  selbe  böte  sin 

hin  zö  Dario.* 
3015    inrihte  irwahter  d6  286O 

and  sagetiz  sinen  mannen. 

dö  rieten  si  ime  alle, 

daz  er  w^re  dem  gote 

gevolgich  ze  sinem  geböte. 


2998  ÜU.  3004  B  er  sprach,  lieber  sune  min.  3005  dich.  3007  B 
ich  bin  ein  got  kre£Eitig.  ich  schaffen  dir  seid  und  sig,  die  ich  dir  heil 
des  herczen  trag,  wond  ich  dir  wol  gehelffen  mag.  3008  B  ich  schaffen 
dir  geleit.  3009  B  in  aller  diner  arbeit,  wond  ich  bin  ein  hocher  got. 
dis   ist  der   leyen   spot         3010   gescachen.  3011   B  vergl.  zu  3007, 

3012  B  und  in  trüemen  bringen  für  (?).  der  got  sprach  aber  do  wislich 
z&  Allexandro:  du  hast  rat  uf  (Werner:  uf  rat)  den  ein,  wen  du  sendest 
ze  Taryo  hin.  3013  boten.  B  du  solt  selber  der  bot  sin,  das  ist  der 
rat  min,  und  solt  des  wol  genesen,  wond  min  hdt  sol  bl  dir  wesen. 
bis  aller  angst  und  sorgen  fry.  3015  irwaohter.  B  Allexander  erwacht 
do.  '  8016  er  seit  es  sinen  heren  also.  3017  'do  in  alle  gebetaert.' 
(Roth).  B  die  reitten  ime  ze  haut.  3018  B  das  er  selber  ritte  übers 
lant. 

quamTis  sit  periculosum  regi  accedere  pro  legato,  noli  tamen  expavescere, 
quia  ego  in  adiutorium  sum  tibi  nuUamque  angustiam  sustinebis.  [MB 
qua  hora  vidit  hoe  aomnium  evigilavit,']  exargens  autem  Alexander  a  somno 
magno  gaudio  est  repletus  et  convocatis  amicis  suis  illis  somnium  suum, 
quod  videratj  recitavit.  at  illi  consuluerunt  ei,  ut  ita  faceret,  quemad- 
modum  per  somnium  ei  rerelatum  foit. 
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3020  Alexander  dö  mit  ime  (i9«»)  nam 

einen  einigen  man, 

der  hiz  Eomolus. 

si  riten  zwei  snelle  res 

und  fürten  daz  dritte  in  der  hant 
8025    und  riten  verre  ubir  lant  2870 

und  qoämen  z6  einem  wäge, 

der  was  geheizen  Sträge. 

der  flüzit  allen  den  tach 

und  irfrüsit  inne  der  naht, 
3030    daz  man  dar  nbir  mohte  riten. 

Alexander  hiz  d6  biten 

sinen  man  mit  einen  volen. 

al  eine  reit  er  dar  ubir 

und  qaam  des  tages  an  di  stat, 
8035    d&  Darius  lach  288o 

mit  sinen  grözen  here. 


3020  B  AUexander  z&  im  nam  {reimzeüe  fehlt).  3023  zyei.  B  die 
snellen  ros  die  er  yant.  8024  B  eins  an  der  hant  f&rtte  jener  man. 
3025  sere.  B  sy  ritten  yere  über  lant,  die  wege  woren  im  jnüt  wol 
bekant.  3026  unde.  B  nun  komen  [si  zIl  einem]  wag.  8027  B  der 
was  geheissen  Strag.  3028  B  der  Aussei  den  tag  mit  macht  3029  B 
und  ge£rüerit  die  nacht.  3030  B  das  man  es  mag  geritten.  3031  B 
OnniUum  (/.  Omulnm)  bat  er  beitten.  3082  B  mit  dem  ledigen  rosse  ds. 
3033  B  do  reit  er  hin  über  sa.  die  nacht  reit  er  allein.  3034  uncT. 
B  da  er  do  des  morgens  kan  der  stolcze  man  gereitten  an  die  stat. 
8085  B  do  Daryus  hus  hat.  3036  sin€  grozS.  B  mit  sinem  onge- 
füegen  her. 


3020 — 3030  Alexander  die  böte  beiDariue,  Alexander  itaqne  yocayit 
unam  de  principibus  militie  sue,  coi  nomen  erat  Eumnlos  [M  Emüio, 
PskYal  Etmelo,  B  Eumäo\  erat  enim  yir  fortis  audax  et  fideUssimuB 
Alexandre  et  enm  iussit  equnm  ascendere,  ut  seqneretnr  eum.  factumque 
est  ita  [ütrP  iueeit  #•',  tU  unum  equum  equitaret  et  alium  vaeuum  ad  manum 
traheret  et  eequeretttr  eum.  MB  poriant  teeum  tree  vehdeeimot  eabaüoSy 
unum  sedene  ipee  et  alium  prineepe  militie,  tertius  pergebat  vaeuue\  MB 
pergebant  ambo  et  abierunt  ad  flnviom ,  qui  dicitur  Stragan  [StrBe  Grancue 
(Utr  OranitU8)y  qui  Stagnia  (Stragaria)  lingua  Fersica  nuneupatur.  PskVal 
Strangam"].  iste  fluyius  higmali  tempore  pemimio  geln  congelatnr  et 
prebet  iter  transeontibus ,  tota  nocte  permanet  coagulatus  ....  indtdt  se 
figuram,  qnam  yiderat  in  somno. 

3081 — 3079  et  principem  mUitie  dimisit  ibi  com  duobos  caballis 
et  ipse  cum    uno  cabaUo  transiit     der  begleiter  biuet  vergeblich ,   On  mit 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Strassborger  Alexander  3037—3060.  217 

jene  sprächen:  'wer  ist  dere? 

er  glichet  sere  einem  gote.' 

er  sprah  wider:  'ih  bin  ein  böte, 
3040    min  here  ist  Alexander. 

den  nimet  michil  wunder, 

wes  Darios  süme, 

wander  gebeitet  sin  vil  küme/ 
D6  liz  ein  Darios  man 
3045    den  boten  vor  den  knninc  gän,  2890 

daz  er  würbe  sine  botescaf. 

z6  Dario  er  dö  sprah: 

'man  saget,  Daris  edele  kuninc, 

du  sis  gwaldich  nnde  frumich 
3050    und  stolz  dines  gemütis 

und  milde  dinis  gütis. 

daz  ne  schinet  niwit  wol. 

vemem,  waz  ih  dir  sagen  sol: 

dir  enbütit  Alexander 
3055    und  manic  ander  2900 

enbietent  dir.  besonder, 

si  neme  des  michil  wunder, 

wes  du  so  lange  bites, 

daz  du  niht  ne  rites 
3060    und  riches  di  scande. 


3037  B  manger  sprach:  wer  ist  der,  der  so  rilich  yert.  8088  B 
und  im  sin  geyert  nieman  wer?  er  mag  sin  ein  got  3039  B  er  sprach: 
ich  bin  ein  bot.  3040  herre.  B  min  her  ist  Allexander.  3041  wnder. 
B  in  nimt  des  michel  wunder.  3042  B  wes  sich  der  küng  snm.  3043  B 
er  beitet  sin  yil  kum.  —  3044  B  do  Hessen  Daryo  man.  3045  B  den 
botten  für  den*  küng  gan.  3046  wrbe.  B  sin  botschaft  warb  er,  ze 
Taryo.  3047  B  sprach  er  also.  3048  sagst.  ,3054  B  Allexander 
enbüt  dir,  here,  du  habest  sin  kein  ere.  3057  wnder.  3058  B  das 
du  lost  so  lange  frist  und  er  dir  so  nache  ist. 


2W  nehmen  .  .  .  Str.  cum  autem  venisset  Alexander  ad  portam  civitatis 
audientes  [Be  videntet]  cum  Perse  non  modioum  in  figura  eins  obstupuerunt 
existimantes  illum  deum  esse,  statimque  interrogaverunt  eum  dicentes: 
quis  es  tu?  iUe  respondit:  ego  sum  apocrisarius  AlexandrL  [nach  BeDP 
kommt  Dariua  an  das  tor]  MB  .  .  .  portaverunt  eam  Dario,  dieser  fäUi 
nieder j  denn  er  glaubt,  Mithra  (BeDP  Apoüo)   sei  vorn   hitnmel  gekommen. 
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di  dine  viande 

dir  tun  allir  tageliche. 

du  sümes  zageliche. 

dir  sint  di  borge  und  daz  lant 
8065    beroubit  unde  verbrant  2910 

und  din  lüt  gevangen. 

du  sümis  al  ze  lange. 

diz  ist  dir  gut  vemomen: 

min  h^re  heizit  dir  comen 
3070    bi  den  Sträge  an  einen  velde, 

den  zins  wü  er  dir  gelden 

den  er  hat  versezzen. 

da  wil  er  dih  is  irgetzen 

er  nnd  stne  recken 
8075    mit  im  scarfin  ecken  2920 

mit  solher  mäzen, 

daz  dn  si  müzes  läzen 

imer  mer  äne  not. 

diz  ist,  daz  er  dir  enböt.'  . 
3080    Darius  der  riebe 

der  tete  herliche: 

er  nam  den  boten  bi  der  hant 

und  sprah:  'nü  du  here  bist  gesant, 

s6  müsta  guten  fride  hän. 

3068  B  das  si  ein  grossi  zagheit.  8069  herre.  8070  dS.  eine. 
8071  eins,  'wil  er  dir  übergeschrieben*  (Roth).  B  den  lins  het  er  bereit. 
8078  B  den  wil  er  dir  messen  (vorige  reimzeile  fehlt).  8075  B  mit 
scharffen  swertten  willenklich,  das  sich  nüt  besser  din  rieh.  8077  da. 
8080  B  du  d&it  din  botschafft  frevelieh  (reimzeile  fehlt) ,  das  mich  das 
nimt  wunder,  und  werest  du  joch  selber  Allexander,  e^  wer  gen^'g  un- 
messenklich  (/.  vermezzenlich) ,  das  du  so  redest  vor  dem  rieh,  ais  tu 
din  here  mir  hat  getan,  doch  wil  ich  dich  des  gemessen  lan.  3082  — 
85  siehe  tu  3091,        8084  gute. 

Alexander  antwortet:  Str  misit  me  rex  Alexander  ad  te,  ut  tibi  dicerem: 
quid  moram  facis  ut  timidus  ?  egredere  itaque  cum  amicis  tuis  et  pugna(re) 
aut  subeas  iugum  yiotoris  [MBUtrP  mU  conttitue  diem  pttgneauUl, 

8080 — 8108  Alexander  an  Darius  tafeh  audiens  hec  Darius  dixit  ei: 
an  tu  es  Alexander,  qui  tanto  fürore  sermonem  tuum  promulgas,  quia  (at) 
Video,  non  ut  nuncius,  sed  ut  rex  superba  promittis.  attamen  scias,  qnod 
ex  dictis  tuis  minime  conturbor:  discumbe  mecum  in  cena  hodie.     et  hec 
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3085    in  minen  sal  soltu  gan  2930 

und  wesen  ze  miner  wirtscaf. 

din  hSre  des  selben  sitis  plach: 

alsd  dicke  so  ih  sande 

z6  sineme  lande, 
3090     so  liez  er  di  boten  min 

z6  siner  wirtscafte  sin.' 

Alexander  frowete  sinen  müt. 

daz  geleite  dühte  ime  also  gut, 

daz  in  der  riebe  Darios 
3095    selbe  leite  in  sin  hüs  2940 

zö  siner  wirtscaft 

da  was  eine  michele  mabt 

der  beren  von  manigen  landen. 

dö  biz  man  Alexandren 
3100    ingegen  den  koninc  sitzen  gän. 

daz  wart  umbe  daz  getan, 

daz  Danas  selbe  sdge, 

daz  man  sin  wol  pl6ge. 

Den  forsten  was  daz  ongemach, 
3105    daz  man  sin  s6  wole  plach.  2950 

3087  herre.  3090  B  das  din  her  den  botten  min.  3091  wirscafte. 
B  liesse  in  sinen  hulden  sin.  wond  ich  sin  nüt  ere  hette,  ob  ich  dir  üt 
tette.  Daryus  (grosse  initiale)  nam  in  bi  der  haut:  sid  du  z&  mir  bist 
gesant,  so  lolt  du  gStten  friden  han,  mit  mir  uf  min  sal  gan.  —  3092  B 
AUexander  frötte  sin  [mät].  3093  duchte.  B  das  sin  geleitte  was  so 
gut.  die  tische  man  da  für  trug,  da  was  herschaft  genüg,  grosse  Wirt- 
schaft man  da  het.  3098  herren.  3099  B  Allexanders  stet.  3100  B 
ward  do  für  den  küng  gemach[et].  3101  B  durch  das  er  wer  besachet. 
ze  des  kftnges  angesicht  er  sas  gar  gericht.  —  3104  B  dem  (/.  den) 
farsten  das  ze  herczen  lag.        3105  B  das  man  sin  so  schon  enpflag. 

dicens  tetendit  manum  suam,  apprehendit  eum  per  dexteram  ipsumque 
in  palacium  introduxit.  Alexander  autem  intra  se  cogitans  oepit  dicere: 
bonum  signum  fecit  in  me  iste  barbarus,  me  per  dexteram  in  palatium 
introduxit  (dicens) ,  quia  diis  adiuyantibus  meum  erit  in  proximo  palacium. 
et  ingressus  Darius  una  cum  Alexandro  in  triclinium,  in  quo  erat  cena 
delioatissima  preparata  discubuit.  [UtrPMBBe  sederunt  et  prineipea  eins 
fade  ad  fadem],  Val  (nicht  Psk)  II  15  igitur  ubi  tempus  coenandi  fuit 
rexque  accubuit  oeterique  secundum  ordinem  dignitatis,  ut  illis  mos  erat, 
discubuere,  adyersum  tarnen  Barium  öoenare  sedentarius  jussus  Alexander 
honore  legati  omnium  oculos  in  se  facile  conyertebat. 
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ih  \vil  ü  sagen  umbe  waz: 

si  versmäheten  in  umbe  daz, 

wander  was  so  deine. 

si  sprächen  al  gemeine, 
8110  I  er  w6re  ein  w^nich  twirgelin, 

waz  boten  er  mohte  sin 

eines  also  riehen  mannes. 

dannoh  wisten  si  lutzil  des, 

daz  an  ime  was  gereit 
3115    also  manich  fhunicheit  2960 

Vil  wol  der  höre  diz  vemam 

der  vil  wunderliche  man. 

iz  quam  in  rehte  in  den  gedanc: 

diu  goltfaz,  da  er  abe  tranc, 

3120  di  warf  er  al  in  sine  sc6z. 
d6  den  schenken  des  verdröz, 
daz  er  ime  mer  brähte, 

d6  stunt  er  unde  dähte, 
daz  er  ein  dieb  were: 
3125    und  sagetiz  sinem  heren,  2970 

daz  der  böte,  der  dk  saz^ 
verstele  sine  goltfaz. 

3106  Y.  3107  B  si  Tersmachtten  in  sü  den  eren.  3109  B  ai 
jähen,  man  machte  sin  enberen.  3110  tyirgelin.  B  er  wer  ein  meohtig 
man.  3111  B  ein  küng  soltte  b5iser  botten  ban.  —  8116  herre. 
3117  wnderliche.  8118    B    AUexander   durch    Est   ein   fönt    erdacht. 

3119  'da  in  dJT  gebetsert'  (Roth).  B  was  trinkvas  für  in  wart  [bracht], 
als  er  einen  trunk  dar  us   genos.         8120  B  so  saczte  ers   in  sin  schos. 

3121  B  dem  schenken  was  das  swer.  3124  B  v^rgl,  zu  3127, 
8125  herren.  B  Daryo  seit  er  die  mer.  3126  B  das  der  bot  anne  sei 
(/.  sal).  3127  B  die  trinkvas  alle  stull  (l.  stal).  er  sprach,  er  mSchte 
wol  sin  ein  diep  {reimxeile  fehlt), 

3104—3127  [D  etwas  abweichend  und  breiter]  BM  Perse  itaqae 
sedentes  in  conTiyio  despexerunt  Toltum  eins  eo  quod  erat  parvns.  sed 
ignorabant,  iquaüs  virtus  [B  et  quaHe  audaeia  erat  in  tali  vaeeulo.  P  cor- 
puseulo]  in  parvnlo  yascnlo  erat,  pinceme  yero  sepius  ferebant  pooula. 
mediante  vero  convifio  cogitabat  hoc  facere  Alexander:  cum  porrectum 
fuisset  illi  pociüom  aureum  et  bibisset,  qnod  mitteret  in  sinum  sanm. 
allatum  est  illi  iterum  aorenm  yas.  bibit  et  misit  in  sinnm  sanm. 
deinde  usque  ad  tertinm.  fertores  yero  cum  yiderent  hoc,  nuntiayemnt 
Dario.  [Ysl  (nicht  Psk)II15  quod  ubi  a  mimetria  regi  ett  indtcatumj 
incertum  id  damnumne  an  c<mtumel4am  ratue  ineurgeneque  Dariue  .  .  .] 
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(20»)  Darius  sprah  dem  boten  zu 

'wi  torstistn  daz  getü, 
3180     daz  du  Stele  mtne  goltvaz?* 

Alexander  dar  wider  sprah, 

daz  der  site  w^re 

z6  dem  tische  sines  heren, 

daz  allirmanne  gelich 
3186    di  vaz  neme  zö  sih,  2900 

da  er  üz  tränke. 

'vil  wol  mih  des  bedanket, 

man  ne  phlege  hie  des  sites  niet: 

nü  diz  alsos  ist  geschiet, 
3140    nü  heiz  nemen  dine  goltfaz. 

zwären  sagen  ih  dir  daz, 

daz  mir  vil  ummere  sin 

dine  goltfaz  unde  din  win.' 
ünder  disen  werten 
3145     ein  forste  merkete  harte  2990 

an  des  boten  gebere 

wl  iz  Alexander  selbe  wSre. 


8128  ZT.  8129  toiüstu.  getv.  B  er  sprach:  wie  gezimet  das. 
3130  B  das  du  mine  goldyas  stelli  das  es  die  mengi  sach.  8181  B  Al- 
lexander  sich  yersprach.  3182  B  here,  ich  wonde  nit,  wond  mins  heren 
Sit.  8133  herren.  8184  B  wer  da  drinket  us  eim  goldyas.  8135  B 
mit  rechte  hat  er  im  das.  3186  B  als  dike  er  trinket  win,  die  goldyas 
sind  alle  sin.  8188  siten.  B  des  sittens  wil  dn>nüt  pflegen,  da  yon 
wil  ich  mich  bewegen.  8140  B  ir  alle  heisen  si  hin  nemen,  sj  soUent 
mir  nüt  gezemen.  8141  zyaren.  3142  B  sy  sint  mir  unmer,  ungern 
ich  ein  diep  wer.  8143  ynde  (so!).  B  dies  det  er  durch  den  list,  wand 
er  wol  wist,  da  sin  diener  yil  bereit  wurden  durch  die  gittikeit  in  sinen 
hoff  ze  ritten,  er  wolt  nüt  lenger  beitten.  —  8144  U  initiale  'gezeichnet 
von  tpäterer  hanV  (Roth). 

8128  —  3159  BM  erezit  se  Darius  et  dixit:  o  fortissime  yir,  quid 
est  quod  agis?  quare  abscondis  yasa  aurea  in  sinn  tuo?  cui  Alezander: 
noster  senior  sedens  in  conyiyio  donat  militibus  suis  yasa,  cum  quibus 
bibunt,  [eogitaverttnt  autem  tedentea  in  convivioj  quod  talis  consuetudo  esset 
apud  illos,  intuUtque  Alexander:  fehlt  BeD]  quod  si  talis  consuetudo  non 
est  inter  tos  ,  reddo  yobis  ea.  in  hoc  tacuerunt  omnes. '  unus  autem 
princeps  militie  sedens  in  conyiyio,  cui  nomen  Anepolis,  sedens  facie  ad 
faciem  cum  Alexandro,  yiderat  enim  eum,  quando  direzerat  eum  Darius 
in  Macedoniam  Philippo  tollere  censum,  intuensque  faciem  eius  cepit 
cogitare  in  corde  suo:  nonne  iste  est  Alezander?   intelligens  enim  yocem 
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er  hetin  wilin  bekant, 

dö  in  Darios  hete  gesant 
3150    näh  deme  zinse  zö  Philippo. 

dö  sprah  er  ze  Dario: 

'here,  ih  wil  dir  sagen 

ein  dinc,  daz  ih  gemerkit  habe: 

den  boten,  den  wir  hie  gesehen, 
8165    wol  ne  wil  er  is  niht  bejehen,  sooo 

daz  is  selbe  Alexander. 

nü  rieh  dinen  anden 

an  den  wunderlichen  man, 

s6  mahtu  imer  mere  fride  hän.' 
8160.  Vil  wol  der  listige  man 

der  heren  gerüne  vemam 

und  rümete  von  deme  sale. 

des  gehalf  ime  vil  wale 

ein  brinninde  yakele,  di  er  nam. 
3165    einen  persischen  man,  soio 

den  slüch  er  vor  di  zande, 

daz  er  sih  verwände, 

daz  er  §  solde  sterben, 

e  er  qneme  z6  der  erden. 
3170    er  dranc  durh  Danen  man. 

schiere  er  vor  di  ture  quam. 


3152  herre.        3158  wnderlichen.  3159  machtu.  —  3160  B  die 

kuntschafft  er  wol  in  nam  und  beyaut.  3161  herren.        3162  B  urlob 

er    nam    ze  hant.         3163  B   des  ward  er    scbon   gewert.         3164  dier. 
3168  L         3169  L 


et  Signa  illius  accessit  propius  Dario  et  dixit:  domine,  iste  nuntiasy  qu«m 
Tides,  ipse  Alexander  est  filius  Philippi. 

3160  —  3182  Str.  Alexander  autem  yidens  eos  inter  se  mutuo 
loqoi  intellexit,  quod  loqnebantur  de  oognitione  eins  statimqae  se 
erigens  de  loco  suo  extra  tricliniom  exillTit.  et  accipiens  flameam 
facnlam  de  mann  cuiusdam  Ferse  [MB  toUens  ei  eam  perctutit  rtim], 
ascendit  equum  suum  [quem  invenit  ante  palacium  Darii  aUigatum  feMt 
BeMBUtr]  et  cursu  yelocisBimo  fugiebat.  die  Ferter  verf eigen  ihn,  verirren 
eich  aber  in  der  ßnetemie,  Dariue  sieht  die  bUdaäuU  dee  Xerxe»  herab- 
ttürzen  und  erkennt  darin  eine  übU  Vorbedeutung.  Alexander  autem  Teniena 
ad  fluyium  Grancum  [MB  Stragan'\  inyenitque  eum  coagulatum  et  transiTlt. 
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üf  Sin  ros  er  gespranc, 

4n  ir  allir  danc 

reit  er  z6  dem  Strage. 
3175     e  er  dar  ubir  queme,  3020 

gwan  er  michil  arbeit: 

daz  IS  undir  ime  spleiz, 

daz  ime  sin  ros  da  entflöz. 

siner  craft  er  da  genöz, 
3180     daz  er  den  anderen  stat  gwan, 

00h  half  ime  woi  sin  man. 

D6  reit  er  hine  z6  sinem  here. 

hundrit  tüsunt  was  dere 

nnd  zwenzich  tüsint  dar  zö. 
3185     tU  wol  entphiengen  si  in  dd  303o 

nnd  hiezen  in  willecome  sin. 

alsns  antworter  in: 

'0  wol  üh,  kriechische  man, 

ze  heile  müz  iz  ü  irgän. 
3190     ih  ne  wille  niwit  liegen 

noh  niemanne  betriegen. 

wir  ne  mngin  niwit  geliehen 

Dario  dem  riehen.  • 


3174  B  gen  dem  wasaer  er  do  kert.  do  kam  er  umb  hin  umb 
mitten  dag.  im  fügte  nit,  das  er  do  lag  wände  in  das  beswert,  er 
Torcht  er  würd  (beswert  durch  punkte  getilgt)  yermert.  an  das  wasser  sprang 
er  do.  3176  gran.  3180  stath.  B  er  swemet  zem  andren  staden  do. 
3181  ouch.  B  des  half  wol  sin  man.  —  3182  B  do  reit  er  wider  in  sin 
her.  3183  B  hundert  [tusent]  was  der.  3184  B  und  zwenzig  tusent 
mer.  3185  B  sy  enpfiengen  [in]  mit  gössen  ern.  3188  0.  Griechische. 
B  wol  nf  ir  kriechsen  man.  3189  zeheile.  v.  B  ze  heil  m&s  es  ans 
ergan.  3190  B  dar  han  ich  gesehen,  ich  müs  das  mit  der  warheit 
jhehen.  3192  B  wir  müegent  im  nüt  geUchen.  8193  B  dar  umb 
(/.  Daryo)  dem  riehen. 

sed  anteaquam  exiret,  dissolutos  est  fluyius  et  equum  eins  absorbuit  et 
ipse  cum  difficoltate  maxima  exilivit  et  coniunctus  est  Enmulo  principi 
suo.  sicque  ad  exercitum  snnm  remearit  narrans,  que  gesserat  cum  Dario. 
3183  —  3206  c.  57  alia  vero  die  congregato  exercitu  pervenit  ad 
numerum  ducentorum  nginti  milium  [PskYal  II  16  ctntum  et  viginti  müia 
MB]  hominum  armatorum.  et  ascendens  in  eminentiorem  locum  confor- 
tabat  exercitum  sunm  dicens:  non  equabitur  multitudo  Persarum  plenitu- 
dini  Grecorum  [MB  mtdtitttäo  hominum  nottrorum  non  equabitur  multitudini 
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ih  wäne,  daz  üf  dir  erden 
3195    nieman  mohte  gewerden,  3040 

der  z6  ime  gestünde 

oder  also  gröz  here  gewönne. 

da  bi  wil  ih  ü  sagen: 

ein  her  fliegen  mach  nit  gescaden 
3200    zwein  wenigen  wespen, 

da  si  varen  ze  neste/ 
Alexandris  gesellen 

worden  von  disen  btspellen 

vil  wunderlichen  frö. 
3205    vil  küme  irbeiten  si  d6,  30$o 

biz  man  begnnde  stürmen. 

Danas  von  sinen  bargen 

reit  z6  dem  wäge, 

der  d4  heizet  Strage. 
8210    des  nahtes  füren  si  dar  ubir. 

der  quam  aber  lutzil  wider, 

wände  si  wurden  irslagen. 

ih  wil  ü  zwären  sagen. 

sän  des  morgenis  frü 
3215    ze  wige  garsten  si  sih  dö,  soeo 


8194  B  ich  wenne  das  er  nüt  lebend  sy.  3195  nie  man. 
3197  gewnne.  B  dem  so  vil  Volkes  wonet  bj.  3198  f.  B  des  sullen 
wir  nüt  klagen,  ein  mer  wil  ich  ^ch  sagen.  8199  B  icb  sach  fliechen 
ein   michel  her,   die  hatten  keiner   slachte  wer.  3200  zvein.     B   gen 

s^en  wessen  vest.  8201  B  die  si  alle  triben  ze  nest.  —  3204  wnder- 
licben.  8208  B  Nun  zagen  si  zu  dem  wag  |  wag.  3209  B  der  da 
heisset  Strat  Daryns  und  sin  her.  3210  B  des  nacbtes  gaches  för  er 
über  an  das  ander  lant,  da  im  vil  Schadens  ward  bekant.  3211  B  wand 
ir^lüozel  komen  wider.-  3212  wrden.  3213  v  zvaren.  3214  frv  '8taH 
fr?'  (Roth).  3215  B  nun  was  och  Allexander  sider  gen  im  komen  mit 
her.     sy  griffen  bedenhalb  ze  wer. 


Per8ctrufn\.  plnres  cnim  sumus  quam  illi  [MB  quod  multipUeiwes  sunt 
nobis],  attamen  si  plures  nobis  fuerint,  non  exinde  cor  vestmra  pavescat, 
quod  multitudo  muscarum  nullam  inferet  lesionem  vespium  paucitati. 
audiens  hec  omnis  exercitus  oranes  una  et  viva  voce  laudabant  prudentiam 
suam  et  commendaverunt. 

8207  —  3883  c.  58   Sehlacht  bei  Arbela  Plut.  31^.     Darius  itaqne 
amoto    exercitu   suo   venit    ad   flnvium  Grancum   [MB  Stragati]  et  castra 
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beidenthalben  di  here, 

und  brummen  alse  daz  mere 

di  alden  mit  den  jungen, 

dk  si  ze  samene  drangen. 
8220  Alexander  der  hörre 

der  was  der  erre, 

der  da  z6  der  zit 

irbüb  den  freislichen  strit 

üf  Bucifale  er  reit 
8225    nie  man  ne  bescreit  3070 

dichein  ros  als6  gut 

dar  zd  stont  ime  der  müt, 

daz  er  den  sige  irwurbe 

oder  degintllchen  stürbe. 
3230    vil  wole  half  ime  daz, 

daz  er  so  wol  gare  was 

nach  deme  kriechischeme  Site. 

di  ingegen  im  quämen  geriten, 

di  sprächen,  er  were  ein  got 
3235    von  beidenthalben  flouch  daz  scoz  308o 

als6  dicke  (20i>)   so  der  sne. 

den  recken  wart  da  vil  we.  ' 

Dk  wart  ein  michil  schal. 

man  blies  di  herehom  ubir  al 
3240    nnd  di  trunmien  zö  dem  wige. 

Darius  mit  den  sinen 

müste  durh  not  vehten. 

3220  B  Allexander  [der  ere]  was.  3224  B  uf  BnziYal  er  aas. 
ze  Yordrest  er  reit.  3225  B  kein  man  besaera  nie  überacbreit.  3227  B  im 
at&nd  da  nacb  min  (/.  ain)  müt.  3228  irwrbe.  B  wie  er  den  sig  erwirb. 
3229  B  oder  degenlicben  stnrb.  3232  criecbiacbeme.  3235  B  do  waa 
weder  achinfp  nocb  apot:  die  scbos  giengen  als  der  sne.  3237  B  da  Ton 
geachacb  yil  mangem  we.  —  3241  B  Daryus  wolt  nüt  beitten.  er  nnd  sin 
her  z€  tmngen.  ir  awert  ay  swnngen.  die  werden  helt  von  Peraya. 
3242  B  dnrcb  not  (weren  durch  punkte  getilgt)  mästen  sich  weren  da. 


metatoa  est  ibi.  erat  antem  exercitus  Darü  magnus  et  fortis  yalde, 
habebatqne  cnrms  falcatos  decem  milia.  alio  yero  die  conYenernnt  in 
campnm  nterqne  exercitus.  Alexander  Yero  ascendena  equnm  snum,  qni 
Bacifallna  dicebatnr ,  noYit  (/.  moYit)  cnrsnm  snum  et  ante  omnem  exercitum 

Kinzel,  Alexander.  15 


Digitized  by  VjOOQ IC 


226  StrMibnrger  Alexander  8S48~826A. 

er  brähte  manigen  Fersen 

zd  deme  strite. 
8245    di  w&ren  gesamenet  wite  309o 

nnd  beten  manlicben  müt. 

und  alse  der  belt  gAt 

Alexander  diz  yemam, 

dö  maneter  sine  getrüwe  man, 
3250    di  ime  wären  einmüte 

zaller  siner  nöte, 

daz  si  sib  wol  bed^bten 

nnd  wären  gute  knebte, 

wände  si  mit  rebte 
3255    umbe  den  zins  solden  vebten,  3ioo 

d&  si  Darius  z6  dwanc. 

dd  büb  sib  ze  bant 

di  kriecbiscbe  manige 

den  Fersen  ingegene. 
3260    mit  micbeler  frevele 

quämen  si  ze  samene 

bi  dem  Strage  an  der  ouwen. 

wer  mobte  ie  bescowen 

zwei  s6  bSrlicben  scaren. 
3265    d&  was  maniger  müter  bam.  .         siio 


3248  brachte.  3248  B  Allexander  sy  an  reit.  3249  vtrgl.  dem 
McMuu  der  Vorauer  he.  e,  HO:  er  manete  sine  getrae  man.  B  er  mantte  sin 
degen  gemeit.  8250  Y  die  im  le  siner  note  ie  waren  ainm&tbe.  B  die 
waren  ein  müetig  gar.  8252  bedechten.  8258  knechte.  3258  criechische. 
y  mit  ainer  minner  menige.  B  mit  der  kriechser  schar  nam  er  den 
Yorstrit  {reimzeile  fehlt).  8259  Y  so  reiht  er  in  zegegene.  8260  Y  te 
Mesopotamia.  8261  Y  da  chomen  sie  zesamene.  8262  Y  in  der  breiten 
ouwe.  8268  Y  [man]  mähte  nie  besehowen.  B  das  man  gesach  nie 
kre£Eitiger  schar  aU  die  kOnge  brachten  dar.  nnd  der  gelag  der  meist! 
teil.  3264  ZYei.  Y  schar  also  edele.  3265  bafin  *aieo  wol  bam' 
(Roth).     Y  nor  eineme  chunige. 

consistebat  quem  videntes  Ferse  timebant  yalde,  eo  quod  aspectas  eins 
terribilis  yidebatnr  yalde  [MB  Feree  dubiUtverunt  ire  euper  eum,  eo  quod 
divinüne  cooperabatur  e%\,  sonnemnt  tandem  tnbe  et  bucille  et  faeiente 
Alexandro  impetum  super  eos  statim  mixta  est  utraque  acies  et  cepenmt 
acriter  preliari.  cadebant  autem  ex  utraque  parte  milites  Tulnerati.  erat 
autem  sagittariorum  multitndo  tarn  maxima,  quod  totus  aer  repletus  sagittis 
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dk  si  ze  samene  qnämen 

und  grdzen  scaden  n&men, 

da  was  daz  feit  vil  breit 

mit  den  töten  nbirspreit. 
3270    si  slügen  nnde  stächen, 

s6  daz  di  schefte  brächen. 

d6  griffen  di  recken 

zö  den  scarfin  ecken 

and  vohten  mit  nide. 
3275     alle  di  volcwige,  3i20 

storme  unde  strite, 

di  von  Danen  gezite 

al  biz  her  sint  geschit, 

di  ne  glichen  dar  z6  niet, 
3280    da  Alexander  der  holt  halt 

Dario  den  zins  galt. 

daz  der  zins  ie  gedäht  wart, 

daz  geron  manigen  in  der  vart, 

wände  si  in  dem  blute  swebeten, 
3285    di  dannoh  gerne  lebeten.  3i3o 

Der  stnrm  was  grimme  nnde  hart. 

da  wart  manich  heim  scart 

und  manige  bmnje  dnrhstochen, 

daz  d&  dnrh  qnam  geflozzen 

3266  y  die  der  ie  sesamene  ohomen.  3267  V  ande  so  grosen 
sobaden  genameD.  B  'wie  mangexn  man  unheil  des  dagei  erwarb,  dag  er 
an  allen  strit  verdarb,  der  nnmen  (Werner  /.  niuwen)  verdarb  im  bl&t 
{rtmeeiU  fehlt),  ei  wurde  langes  mer  solt  ich  sagen  ir  aller  swer. 
3268  und  8269  Y  verffl  tu  3279,  8275  Y  alle  die  wolch  wich.  8277  Y 
uon  Darios  zit.  3278  Y  die  alle  bisher  sint  gescheen.  8279  Y  si  ne 
mühten  dar  z&  geliehen  nieyht  da  was  das  feit  uil  breiht  mit  ten  toten 
nber  spreiht.  8280  B  daAllexander  der  wigant.  3281  B  gab  den  zins 
mit  siner  hant.  3282  gedacht.  3283  B  mangen  Fersen  gerfl  die  yart. 
3284  STebeten.  B  ...  in  dem  blflt  semt  (/.  swebt).  3285  B  menger 
der  denocht  lebt,  der  lag  an  helffe  sonder  dank,  bis  er  in  dem  blüt 
ertrank.  —  8286  B  der  stnrm  was  grim  und  hart.  8287  helmsoart 
B  manig  heim  ward  zerzart.         8288  B  und  brunjen  durchstochen. 

[Psk  (nicht  Yal)  11  16  dtg  öfißQov  &nb  ovgavoO  (pfQÖfieva]  tamquam  ex 
nubibos  spissabatur  [MB  alü  manibus  pugnantesy  alii  sagittit  et  laneeid]. 
eratque  in  eis  planotus  et  tribulatio  tarn   maxima,   ut  totus   campus  ex 

16* 
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3290    daz  blüt  den  lib  al  ze  tale. 

man  sah  da  in  dem  wale 

manigen  schilt  verhowen. 

da  mohten  man  scowen 

di  kriechischen  recken 
3295    mit  den  scarfen  ecken  3i40 

di  helme  verscrdten. 

si  frometen  manigen  t6ten 

dem  richem  kuninge  Dario, 

der  vil  starke  clagete  dö, 
3300    daz  er  ze  Eriechlande 

näh  deme  zinse  ie  gesande. 
Der  Fersen  kuninc  höre, 

der  vil  grözir  6re 

wielt  ubir  manich  rtche, 
3306    der  trürte  grözUche,  aiso 

daz  der  wunderliche  man 

dnrh  sin  laster  üz  quam. 

daz  begnnder  söre  clagen 

wander  sah  in  den  walphade 
3310    manigen  helt  guten 

beflozzen  mit  dem  blute, 

sine  türlichen  recken, 

di  ime  da  vore  dicke 

halfen  stner  eren. 

3292  B  vil  schaden^  ward  do  gerochen  und  schilt  Terbüwen. 
3298  B  da  lie8[en]  dike  schowen.  3294  criechischen.  B  die  kreiohen 
reken.  8295  B  das  si  mit  soharffen  eken.  3296  B  heim  köoen 
Bchrotten.  8297  B  si  faltten  mengen  totten.  3298  B  dem  riehen  kling 
Daryo.  8299  B  ril  hart  klagt  er  do.  3300  eriechlande.  B  das  er  je 
in  Kriechenland.  3301  B  nach  dem  sins  hat  gesant.  —  3302  B  der 
Fersen  küng  her.  3303  B  der  vil  gro8[er]  er.  8304  B  wont  über 
meng  rieh.  3305  B  der  tmret  nun  tu  jemerlioh.  8306  wnderliohe. 
B  das  ie  der  wüettent  man.  3807  B  im  us  le  schaden  kam.  8808  B 
ein  laster  m&ster  och  klagen.  8309  B  er  sach  ligen  erslagen.  8810  B 
mangen  helt  gfit.  8311  B  bewolen  in  dem  hl&t.  3318  B  die  ie  im 
gem.        3814  B  hnlffen  aller  em. 

semiTivis  et  mortois  Testiretar.  [inchoatum  ett  autem  pr^Uum  oh  ortu  aoiU 
et  tuque  ad  oceatum  perduravü  fehU  BM].  Ferse  tandem  cadere  cepenint. 
riden(te)s  itaque  Darius  snes  deficere  milltes  terga  yersus  aufngit  [ütrBM 
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3315    sint  niemer  m§re  3i60 

ne  wart  Darios  frö, 

daz  buch  sagit  uns  also, 

wände  dk  viel  manic  man, 

dor  nie  wunde  ne  gwan 
3320    von  Stiche  noh  von  slage. 

ih  wil  t  werlichen  sagen: 

si  wären  gute  knehte 

und  Sturben  dorh  ir  vehten 

in  Danen  halbe. 
8325    dö  man  si  gezalde,  airo 

zwei  hundirt  tüsunt  der  was, 

der  nie  nehein  ne  gnas; 

an  di,  di  in  den  Sträge 

ouh  vertrunken  lägen: 
3330    der  ne  mohte  man  neheine  zale 

gescrlben  noch  gesagen  wale. 
Also  Darius  gesah, 

daz  slner  s6  vil  t6t  Iah, 

beide  gewunt  und  irslagen, 
8335    dö  begunder  irzagen.  siao 

er  was  der  eriste  man, 

der  da  flihen  began. 

des  gewan  sin  her  gröz 

vil  michelen  uiitröst 


3315  me  *üb€r  dem  e  ein  nieht  tehr  dunkler  flecken*  (Both).  B  der 
er  8ich(t)  als  ee  mocht  getrosten  meiner  {L  niemer)  me.  3318  wancT. 
3319  wnde.  3321  y.  3322  knechte.  3326  zveL  B  züe  hundert  dnsing 
was  der  (reitmetle  fehlt),  3327  negnas.  3328  B  an  die  in  den  Strang 
komen.  3329  B  and  ir  ende  nomen.  3330  B  der  mocht  man  nit  wissen  zal. 
8331  B  so  gros  was  ir  (zal  dureh  punkte  getilgt)  val.  —  3332  B  Do  Daryus 
ersach.  3333  B  das  im  solich  schad  geschach.  .  3334  gewnt.  B  und 
im  so  yil  ward  erslagen.  3335  B  tu  gar  begander  verzagen.  3336  B 
er  was  der  erste  man.  3837  B  der  fleichen  began.  3338  B  er  det 
den  einen  grossen  schaden.        3839  B  untrost  begander  af  sich  laden. 


fugerunt  et  Ferset],  erat  aatem  iam  obsoara  nox,  ande  maltitudo  oar- 
raam  fialcatoram  fagientiam  Persas  innamerabiles  occidebat,  cadebantque 
pedestres  bomines  ante  carras  sieat  messis  in  campo,  que  ab  eqaitaro 
maltitudine  oonoalca(ban)tar.    veniens   aatem   Darias  ad  flaviam   inyenit 
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3340    si  flohin  al  gemeine, 

man  mah  noh  hüte  weinen 

den  mort,  der  da  gescach. 

Alexander  reit  in  alliz  näh. 

und  slüch  si  nider  aisein  ve. 
3345    si  schrAwen  ach  nnde  w^.  3i90 

DÖ  daz  mere  dö  qaam 

nbir  alle  Persiam, 

daz  der  kaninc  were  sigelös, 

dö  wart  dk  michil  nntröst 
3350    nbir  alle  (20^)  di  lant, 

da  der  knninc  was  bekant 

der  jämer  wart  da  vil  gröz. 

yil  manic  stnen  gen6z 

weinete  nnde  clagete, 
3355    den  er  verlorn  habite.  320o 

der  vater  weinete  sin  kint, 

daz  w&ren  j&merliche  dinc; 

manic  man  sinen  eidem, 

wände  ime  was  vil  leide; 
3360    di  swester  im  brüder, 

im  lieben  snn  di  müter. 

onh  weinte'  di  im  amis, 

di  d&  stille  was  gehit 

di  frowen  weinten  im  trüt, 
3365    den  si  minneten  nbirlüt  32io 

di  man  ze  manne  solde  geben, 

der  leidete  daz  leben; 

8340  B  si  fluchen  all  gemeinlich  {reimzeüe  fehlt),  3342  B  den 
schaden  der  all  da  geschach.  8343  allexander.  B  Allexander  man  da 
sach  uf  sy  ziehen  nideklich.  was  er  mocht  ersirichen  an  der  flncht  mit 
siner  schar,  die  waren  da  Terlom  gar.  3344  aisein  fe.  —  3346  B  do 
das   merr  wart  bekant.  8347  persift.     B   in   aller  der  Persan  lant. 

8848  B  das  der  küng  wer  siglos.  8349  B  da  Ton  ward  der  jamer  gros. 
3360  srester.  8363  gehit  ^etwtt»  undeutUeh  durch  mttkratten  undjieekm, 
ebento  3369*  (Roth).         8365  vbir  Int. 

enm  congelatam  et  transenntes  Perse  ab  nna  ripa  usqne  ad  aliam  imple- 
Temnt  fluvinm.  statimqne  mpta  glacie,  qnotquot  inrenti  sont  in  snperfieie 
flnminis,   periemnt.     alii  Toro  Tenientes  ad  ipsom  fluyiam  et  nequientes 
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si  weinte  also  sSre 

alse  si  gehit  were. 
3370    di  jungen  an  der  sträzen, 

da  si  ze  spile  sazen, 

di  weineten  vil  sere 

ir  mäge  ande  ir  heren. 

di  kint  an  den  wagen, 
S375    s6  si  weinen  sägen  3220 

und  alse  manz  in  gezalde, 

si  weineten  alse  di  aide 

und  lebeten  äne  wanne. 

di  mäne  ande  di  sonne 
3380    di  verwandelöten  ir  lieht 

nnd  ne  wolden  schinen  nieht 

and  ne  wolden  niet  besehen 

den  mort,  der  da  was  gesehen. 
Banns  der  blöde  man 
8385    starke  flihende  qaam  3230 

von  mannen  und  von  mägen 

nbir  den  wäc  Strägen 

and  sines  heris  ein  michil  teil 

verlorn  heter  das;  heil. 
8390    er  qaam  M  sinen  sal. 

daz  lüt  weinte  nbir  al 

nnd  clagete  grözlichen 

Darinm  den  riehen. 

3372  weinete.  3873  bere  une  5477,  herre  3885.  1786.  3377  aide, 
vergl,  4711,  3378  wnne.  3379  ynd.  3380  Ueoht.  3881  njecht. 
8383  mort  den?  *kein  ordentUehet  d,  e  awgettriehen*  (Roth),  gesihen  ^ nieht  ch 
tondem  V  (Both).  —  3884  Darius  (grosse  iniüaU),  B  Daryas  fleichend  kam. 
8385  flihencT.  3387  B  über  Strage  das  wasser  dan.  3888  B  nnd  sins 
Volke«  enteil.  3389  B  er  klagte  sin  gros  nnheil.  8390  B  sns  kan  er 
nf  sinen  sal  (reimzeüe  fehlt).  3392  B  sy  klagten  grSslichen.  3393  darin. 
B  Daryo  den  riehen. 

fngere  et  flnTium  transire,  ab  inseqnentibns  bostibns  sunt  interfecti.  [m 
hoc  »iquidem  prelio  mortui  sunt  ex  Fereis  treeenta  milia  hominum  exeeptit 
hts  f  quo»  profttnditae  fimU  tuffoeatnt.    fehlt  BM]. 

3384 — 3421  c.  59  Vereweijhmg  des  Darius.  MB  fugit  antem  Danas 
et  ingressus  est  [P  Persepolim.    DBe  eivitatem  Susis  et  aseendensl  palatinm 
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üf  sinen  estrich  er  sih  warf. 
3395    er  clagete,  daz  er  niet  ne  starb.  8240 

ime  wSre  lieber  der  tot, 

dan  er  sus  w^re  gelasterdt. 

er  clagete,  daz  er  ie  genas, 

und  sprah:  ^waz  hilfit  mir,  daz  ih  was 
3400    koninc  ubir  manige  laut, 

di  ih  selbe  bedwanc 

wiien  mit  miner  fromicheit 

zö  mlneme  dieniste  was  gereit 

manic  lant  in  dem  mere. 
3405    manic  düsint  was  dere,  32^ 

di  mir  zins  gäben 

und  mih  doh  nie  gesägen. 

swä  si  gehörten  minen  namen, 

d&  dieneten  si  mir  alle  samen. 
3410    nü  bin  ih  verwunnen, 

TÜ  küme  her  entrannen 

von  einen  kriechischen  man. 

von  minen  sonden  daz  leider  qoam 

und  dnrh  minen  ubirmüt 
3415    Ungelucke,  waz  ir  mir  leides  tut!  '  S2eo 

Fortana  di  ist  so  getan: 

ir  schibe  läzet  si  nmbegän. 

si  hilfit  den  armen,  so  si  wile, 

den  riehen  hat  si  ze  spile; 

3896    w*re    wie    3348.  3397,         8408    sya.  8410    Torwimeii. 

8412  orieohischen.  B  all  min  er  hat  dahin  {remzeüe  fehU)  ein  eilender 
kriescher  man.  3418  B  yon  mtnen  sünden  mir  das  kan.  3414  B  die 
ich  begie  mit  überm&t.  8416  B  Fortuna  nun  an  nur  t&t  ir  recht  als 
Bj  je  pflag.     der  hüt  under  lag. 


et  stemens  se  saper  faoiem  soam  in  terram  et  ex  alto  pectore  dura  trahens 
snspiria,  [quod  perdüHt  tantam  multitudinem  hominum  fehlt  BeD]  et  plo- 
rando  diceoat:  heu  me,  (StrBe  abteeiehend  in  der  Unordnung  der  gedanken) 
qualis  apprehendlt  Persidam  tribulatio  [B  eekstielf  quod  humiUatus  est 
Darius,  qui  subiugayit  atque  in  suam  potestatem  redegit  multas  civitates 
pluresque  insulas  et  plurimarum  nationum  gentes.  nunc  autem  fugax  «t 
subiectus  factus  som.     [StrBe  ego  ueque  ad  eidera  exaltatus  fucram,  modo 

ueque   ad  terram  mieerabüiter  sum  dipreeeue'] Str  in  puncto  enim 

uniuB   diei  Tenit,   quod  homines  [Be  qui  humiles]  usque  ad  nubes  exaltat 
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3420    umbeloofet  ir  rat, 

dicke  Teilet,  der  da  vaste  saz.' 

Darios  sih  dö  üf  hüb 
ande  tr6ste  sinen  müt 
er  dihte  selbe  einen  brieb. 

3425     mit  siner  hant  er  in  screib. 
er  santin  Alexandre, 
dar  ane  stont  gescriben  so: 
^£r6  wis  ande  gesnnt, 
Alexander,  zaller  stont 

3430     iz  ist  mir  nü  also  comen, 

wilto  mir  scaden  oder  fromen, 
des  hästo  guten  gwalt. 
mir  is  dicke  gezalt, 
daz  iz  dem  manne  wol  stat, 

8435     alsime  sin  heil  vore  gät, 
daz  er  sine  mäze 
an  guten  dingen  laze. 
nit  ne  verhebe  do  des  dih, 
daz  do  häs  verwonnen  mih. 

3440    iz  komet  dir  rehte. 


3270 


3280 


3422  Darius  (grosse  initiale).  B  Daryo  ze  troit  erdacht  ein  firnt 
{f  fehlt  reimzeüe),  3424  B  ein  brieff  (er)  macht  er  do.  8425  B  mit 
dner  hant  schreib  er  im  do.  3428  B  fro  [und]  wol  gesnnt.  3429  B 
sist  du  knng  ze  aller  stund.  3430  B  es  ist  mir  nun  also  komen. 
3431  B  wilt  du  mir  schaden  oder  fromen.  3432  B  des  hast  du  vollen 
gewalt.  3433  B  es  ist  mir  dike  Tor  gezalt  :  ob  ich  mich  gewalttes 
über  neme,  ze  schaden  mir  das  kerne,  des  ich  nun  enpfinde.  8438  B 
nun  trachtte  das  man  dich  finde  bl  dem&t  bi  dem  gewalt.  3439  yer- 
wnnen.  3440   B    das   wirt  ze   eren    dir    gezal[t].     la   dich  erbarmen 

min  Unheil. 


fortuna  [MB  quod  humiles  exaltantur  super  nubes  etc,'\  et  sublimes  usque  ad 
tenebras  demergit  in  profundum. 

3422 — 3446  c.  60  Brief  de»  Bariue,  et  hoc  dicens  reyersus  est 
sensus  eins  in  cum  et  erexit  se  de  terra  staümque  scripsit  epistolam 
Darius  ad  Alexandrum  continentem  ita:  dominatori  suo  Alexandro  Darius  rex 
Persarum  gaudium  dirigit.  tanta  est  sapientia,  qua  animus  vester  etc.... 
cognoscat  igitur  dementia  yestra,  quod  et  yos  homo  estis  sicut  et  nos  de 
muliere  camea  procreatus.  non  igitur  cor  vestrum  ad  tarn  sublimia 
eleyetur,  quin  sempcr  (yestra)  norissima  cogitetis,  cum  autem  a  primis 
solent  ultima  discrepare.    non  enim  sufficit  homini  bella  gerenti,  si  yicto- 
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nü  gedenc  ane  min  geslehte 

ande  an  mtnen  gwalt 

swer  mir  daz  bete  gezalt, 

daz  mir  sas  solde  gesehen, 
3445    ih  ne  hetis  ime  niet  gejehen,  3290 

wandih  ne  mohtis  niht  getrüwen. 

mir  müz  nü  balde  rüwen,  ^ 

daz  ih  unde  mine  man 

den  koninc  Xersem  ie  verwan, 
3450    den  riehen  nnde  den  fmmigen 

und  andre  manige  kaninge, 

ih  nam  in  lant  unde  gut 

owi  wi  we  mir  nü  daz  tut, 

daz  ih  sol  liden 
3455    den  spot  von  den  wiben.  3300 

iedoeh  s6  verwene  ih  mih, 

daz  da  tust  so  knnine(20<i)lieh, 

swen  so  du  verwinnes, 

wände  du  dih  wol  versinnes, 
3460    di  läzestn  sanderlingen 

an  dine  gnäde  dingen 

und  läzes  si  dir  sin  nndertän 

und  di  lant  vor  dir  hän. 

3441  gesiechte.  B  da  solt  gedenken  och  ein  teil  min  gesleeht 
nnd  min  namen,  das  ich  mich  des  nüt  t^rffte  schämen,  nnd  gibe  mir 
noch  als  tU  des  landes  uncz  an  das  zil  des  dodes  müge  bliben  und  min 
zit  yertriben  mit  miner  mütter  iind  wip,  das  ich  zerbarme  nüt  belib,  die 
la  mir  ledig  wider  komen.  das  mos  dir  an  dinen  eren  fromen.  8448  srer. 
8447  bald.  3450  vnde  (to!).  3456  Jedoch.  B  min  diener  die  din 
gevangen  sint,  fürsten  nnd  och  fürsten  kint,  den  trost  ir  mit.  8457  ku- 
niclich.  3458  sven.  3461  gnad.  8462  B  und  hab  Ton  in  ae  gfit, 
das  sy  alle  ire  lant  enpfaben  von  diner  hant.  und  los  sy  ledig  ron  dir, 
das  sy  dir  dienen  als  och  mir. 

riam  consequatur  [MB  suffieit  emm  hominis  in  quo  sapimtia  este  videttir, 
cum  habuerit  vietoriam^  ut  non  elevetur  mens  eius], 

8447  —  3484  recordamini  Xerxes  regis  fortissimi,  a  quo  duximus 
originem,  qui  innumerabiles  Tictorias  exercuit  et  omni  prosperitate  fulgebat 
[M  {nach  mens  eiut^  HctU  Xerien^  qui  mihi  tribuit  mtdtat  Hetoriat.  B  qui 
mihi  lumen  tribuit  multaa  Victorias  plurimaque  habuit  prospera.l  sed  quod 
ultra  modum  mentem  suam  ad  sublimia  eleyayit,  omnes  saas  victorias 
in  Ellada  consummavit.     reminiscamini,   quod  ex  divina  proTidentia  hanc 
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wiltu  alsus  mit  mir  tun, 
3465    des  hästu  ere  unde  rüm:  33io 

80  gebe  ih  dir  den  meisten  scaz, 

der  miner  forderen  was, 

den  si  zesamene  trügen 

und  in  der  erde  grüben. 
3470    der  ligit  z6  Mynjatan, 

ze  Susis  und  ze  Batran. 

daz  saltu  wizzen  äne  wan, 

daz  nie  nehein  man, 

der  ie  an  diser  werlt  quam, 
3475    so  YÜ  scazzis  gewan.  3320 

dar  z6  vemim  noh  mere: 

ih  wil  dih  machen  hSren 

ze  Medentriche  nbir  daz  lant, 

Persiam  gebih  an  dine  hant 
3480    da  mäht  dih  frowen  dirre  geben 

di  wile  di  du  solt  leben. 

dar  z5  jehen  ih  dir  des  siges. 

nü  bitte  ih  al  ze  späte  frides.' 
Alexander  las  disen  brieb. 
3485    ein  forste  ime  al  di  wile  riet,  3330 

8464  aU^.  3465  T  rvin.  3466  B  dar  umb  wil  ich  dir  fdegen 
und  gerne  r&gen  .  .  .  der  min  nnd  miner  yordren  was.  8468  trfigen. 
3469  grrben.  B  vergraben  nnder  die  erden.  3470  m^jatan.  B  der 
lit  in  der  stat  werde,  die  da  heisset  iiia  minjanda.  3471  sufis.  B  ze 
Gise  nnd  ze  Madyan.  3472  B  die  macht  du  mit  eren  nemen  wol,  für 
war  ich  dir  das  sagen  sol.  3473  B  kein  man  als  vil  schaczes  an  einer 
stat  gesehen^hat.  3476  Darzo  n*nj.  3477  here  vergl,  3873,  3478  B 
gib  ich  dir  och  in  din  bant  Persya  das  gut  lant  nnd  Meden  das  lant  dar 
zn  nnd  was  ich  landes  han.  3479  psiS.  3480  B  wilt  du  din  trüwe 
an  mir  began,  des  solt  du  min  here  sin,  das  lieh  mir  Ton  der  hende  din. 
—  3484  Alezander  {grotM  inüiaU),  B  den  brieff  las  Allexander.  3485  B 
sin  forsten  nnd  wer. 


Tietoriam  accepistis.  nobis  igitnr  supplicantibus  restram  misericordiam 
impendatis.  ooncedite  nobis  matrem  fliios  et  nxorem  et  dabimns  yobis 
thesanros,  qaos  babemus  in  Ajdem  [Utr  Zada.  MB  in  terra  Miniada. 
Psk  n  17  cod  A  h  Mivvä^i]  et  Snsis  et  Batram  [UtrB  Maetra,  M  Jfo- 
dra"],  quos  parentes  nostri  thesanrizantes  sab  terreia  latibnlis  condiderunt. 
PUtrMB  constitQo  te  dominum  Medis  et  Persis  cunctis  diebus  yite  mee 
(tue),     esto  salTus  et  ooncessa  sit  tibi  victoria  a  Joye. 
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daz  er  n^me  alliz  daz 

beide  lant  unde  scaz 

and  Darium  lieze  leben 

nnd  hieze  ime  wider  sin  wlb  geben 
3490    nnd  sine  müter  dar  z6. 

Alexander  sprab  dö, 

daz  er  des  nit  ne  töte, 

wandime  des  wander  bete, 

ob  er  si  ime  sande 
3495    wider  beim  ze  lande,  3340 

ob  er  si  nemen  wolde. 

diz  sprab  er  darb  di  scolde, 

darb  andris  nebeine  not, 

wander  ime  da  vore  enbdt, 
3550    er  zugis  wol  ze  rate, 

waz  er  da  mite  täte. 

Aber  sprab  Alexander  sns: 

^ob  der  kaninc  Darias 

nü  ist  verwannen, 
3505    so  nimit  mib  micbel  wander,  3350 

wes  er  sib  nob  wii  irbeben 

oder  waz  er  mir  wiUe  geben. 

nü  Stent  docb  an  miner  bant 

beide  bärge  ande  lant 
3510    ande  gwant  ande  scaz: 

8486  B  reitteo,  das  es  im  geiem.  3487  B  das  er  sohaci  und 
lande  nem  und  die  deding  hielti  stet  und  detti  als  in  Daryo  bet  3489  B 
und  im  wider  gebe.  3490  B  mutter,  wib  nnd  kiod.  8491  B  das 
wider  sprach  der  stete.  3492  B  das  er  sin  nüt  eotetti.  3493  wnder. 
3495  selande.  —  8504  verwnnen.  3505  wnder.  3507  B  was  die  gab 
im  gezemen.  8508  B  ich  mag  es  alles  selber  nemen.  8509  B  bede 
schacz  nnd  lant  stat  alles  in  miner  hant. 

3484  —  8532  o.  61  AUxandert  antwort.  MB  lecta  hac  epistola  ab 
Alexandro  unns  ex  principibus  milicie  nomine  Parmenius  [Str  Farmerim\ 
dixit:  Alexander  tolle  tibi  conctas  has  divitias,  quas  promittit  et  redde  ei 
matrem  et  filioa  et  uxorero.  respondit  Alexander:  \bi»  hierher  weicht  Str 
im  einzelnen  ab;  Vit  fehlte  fährt  aber  nun  am  auafUhrUeheten  fort :"]  miror 
quod  vult  extorqnere  matrem  suam  et  uxorem  et  filios  de  manibus  meis 
[Str  miramur  n  .  .  eredidit  .  .  de  manibut  trahere,  fehlt  M,  meht  B].  ai 
yictns  est  Darias,  mihi  premium  non  promittat,  sed  omnes  divicias  suas  et 
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ih  mach  ime  geben  michil  baz,  • 

wände  velt  ande  walt 

stet  an  miner  gewalt. 

wil  er  abir  vehten 
8515    nnd  mah  er  sih  gerechen,  3360 

g¥rinnet  er  danne  daz  heil, 

so  wirt  ime  wider  &ne  teil 

wib,  müter  nnde  kint 

lezet  er  mih  danne  leben  sint, 
8520    sd  müz  ime  sin  nndertan 

und  den  lib  von  sinen  gnaden  hän 

nnde  leben  n&h  sinen  geböte/ 

dd  ilete  daime  der  böte 

nnde  reit  dannen 
3585    äne  frido,  doh  nngevangen.  3370 

Dan  n&h  diser  botescaf 

Alexander  reit  an  di  walstat 

nnd  begrub  §^  töten, 

nnd  di  da  lägen  in  nöten 
3580    gwunt  nnde  mohten  genesen, 

den  hiz  er  tu  gut  wesen, 

biz  si  wnrden  gesunt 

al  da  bleib  der  h^re  jnnc 

des  winteris  eine  wile. 
3585    d6  geb6t  er  den  sinen,  3380 


8583  B  die  botten  kertten  wider  bein.  3525  fricT.  —  8528  B 
AUexander  die  dotten  begraben  hies.  8580  gwnt.  B  die  verwnndetten 
er  füren  lies  in  die  stat  an  ir  gemacb.  8532  wrden.  8588  herre. 
B  den  winter  er  al  da  beleib.  da  nach  ward  im  ze  Telde  gach  und  not. 
8535  B  den  sinen  allen  gebot. 


dignitates  nostro  imperio  subioiat  et  exponat.  et  si  iterum  yult  pngnare, 
preparet  se  ad  pagnam,  ut  pugnemus.  si  vicerit  nos  ita,  ut  non  yaleamus 
salrare  nosmetipsos ,  non  tenebimus  matrem  et  nxorem  et  filios.  et  hoc 
dicens  dedit  Ulis  dona  optima  et  dimisit  eos.  deinde  precepit  militibus 
sois,  ut  irent  et  coUigerent  eorpora  mortuoram  et  sepelirent  ea,  Tulneratos 
antem  addnoerent  ad  civitatem  et  inferrent  eis  medicinam. 

8538  —  3567   o.  62    Fallast    det  Xerxes  zerstört,     Flut.  c.  88.     MB 
aliqnantis  antem  diebus  hiemayit  ibi  [D  deinde  amoto  exereitu  ete,]  et  fecit 
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daz  si  brechen  den  palas, 

der  des  kaningis  Xersen  was. 

der  sal  der  was  also  gut, 

BÖ  nie  nehein  bezzer  gestüt 
3540    in  aller  dirre  werilde. 

di  sine  wären  gerinde, 

daz  er  den  sal  lieze  stän. 

des  wart  er  in  gehörsam 

nnde  gesamfte  sinen  müt. 
3545    er  liez  in  bliben,  daz  was  gut.  999o 

Alsih  mich  versinnen  kan, 

da  grüben  grebere  sine  man, 

da  si  zd  den  standen 

inne  genüc  vonden 
3550    gnldiner  nepphe, 

die  ie  verborgen  beten, 

di  ö  d&re  wären. 

onh  fanden  si  zwären 

einen  sarc  glesen. 
3555    an  den  buchen  hän  ih  gelesen,  3400 

er  were  so  sc6ne  and  so  cl&r, 

daz  snlt  ir  wizzen  vor  w&r, 

daz  man  dar  darb  wol  gesach 

einen  töten ,  der  dar  inne  lach. 
3560    si  besähen  vil  garwe 

sin  bär  and  sine  varwe 

nnde  wi  er  getan  was. 

3536  B  das  8j  brenten  den  palas.  8537  B  der  wilond  küng 
Earbi  was.  3589  ^gestut  aus  gestnnt  ausgekratzt*  (Roth).  8541  B  in 
hatten  alj  sin  man.  3542  B  das  er  in  liesse  stan.  3543  B  das  er  in 
do  Terfaeis.  —  3546  Alsich.  3547  sinen.  B  do  graben  AUexanders 
man  nach  dem  scbaoi  bar  und  dan.  8552  i,  3552  i?aren.  8558  B  aj 
fanden  einen  sark  cristallin.       8556  w*e.        8559  B  do  was  ein  totter  in. 

diis  oblationem  precipiens  militibus  snis,  ut  pnlcberrima  palatia  Xersen. 
regis  combnrereDt.  et  penitentia  ductus  precepit,  nt  nnllomodo  combore- 
rentur.  erant  enim  in  ipsis  locis  sepulcra  mortnomm  [DPBe  ager  in  quo 
antiqui  reget  ete,  eondebantur'],  et  fodientes  ibi  inTenemnt  vasa  anrea  et 
argentea.  et  inter  alia  inrenerant  sepulcbmm  oloTitreum  [DPBe  teptderum 
Nini  regit  ,  ,  ,  ex  lapide  omeHsto  ete."],  qnod  et  afforis   appareret  corpns 
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der  sarc  was  grüne  alse  ein  gras. 

des  seibin  töten  mannis  name 
3565    (21*)  was  gegraben  dar  ane:  34io 

er  hiz  Evilmerodach, 

der  knninc  in  Babilonia  was. 
Onh  fanden  si  ze  leste 

eine  herliche  veste, 
3570    d4  inne  lägen  di  man, 

di  Darias  bete  gevän, 

gestnmmelet  nnde  geblendet 

si  wären  dar  versendet 

ze  pinlicber  hüte. 
3575    Alexander  der  gute  3420 

dö  er  ir  not  an  gesacb, 

harte  irbarmete  ime  daz. 

er  liz  si  alle  ledic  wesen 

nnde  hiz  in  kaninclichen  geben 
3580    golt  nnde  silber.  . 

der  tngint  was  er  milder 

nnde  gebot,  daz  ir  iegelich 

sin  eigen  wider  z5  sih 

3564  B  die  büchstaben  tatten  in  bekant  (reimteäe  fehlt),  3566  B 
Btü  mero  doch.  3567  B  ein  küng  Ton  Babilony.  —  3568  zeleste. 
B  ze  jungest  sj  fanden  des  sy  truren  begunden.  3570  B  in  ein  kerker 
gevangen  gar  mit  grosser  swer.  3572  B  die  gestümlet  waren.  3573  B 
und  bÜnt  in  botschaft  waren ,  als  ich  es  las ,  die  nüt  noch  sinem  willen  was. 
8575  B  Allezander  in  trost  bot.  3577  B  in  erbarmet  nenot  (/.  ire  not). 
8578  B  er  heis  sy  ledigen  zehant.  3579  B  mit  grossem  g^tte  er  sy 
wider  hein  sant. 

hominis  et  capilli  eins,  [der  name  (Evümerodach)  feldt  auch  Val.  im  Psk 
n  18  tldi  xal  TÖv  Naßovaadqov  tdipov  roü  xexXtjfi^vov  Nafiov^oSovöacDg, 
der  gläeeme  sarg  gehört  aber  nach  Psk  dem  grabe  des  CyrusJ] 

3568 — 3585  Twin  mit  gefangenen.  BM  inTenerunt  ibi  torrem  [BeDP 
erat  quoque  in  ipso  loeo  ete,],  in  qna  erant  multl  tmncati  homines  [Str  aUi 
manibue  mutüatis  alii  oetäis  indigentibus"]  et  erant  ibi  in  custodia  [fehlt  D]. 
damayemntque  ad  Alezandrum  misericordiam  postulantes,  ut  liberaret 
eos.  ipsa  custodia  erat  pessima  [B  iussit  eos  abstrahi  de  ipsa  eustodid]^ 
et  ut  Tidit  eos,  doluit  et  plorayit  et  precepit  illis  dare  per  unumquenique 
dragmas  miUe  et  restituit  (illis)  proprietates  suas.  [nur  Be  und  Str  geben 
den  grund  für  diese  gefangensehaft  an:  hos  tenebat  Darius  in  eareere  eOj  quod 
fuerant  nobüissima  progeme  nati  et  universas  possessiones  suas  erogabat  servis 
suis,     doMU  passt  v,  3682.    nach  Psk  II  18  s^  es  gefangene  Athener;  grund 


Digitized  by  VjOOQ IC 


240  Stniflsburger  Alezander  8584 — 3607. 

neme  und  vorder  mere 
3586    lebete  mit  eren.  543o 

Ein  brieb  quam  dd  von  Dario 

dem  knninge  Poro 

vil  verre  hin  in  Indiam. 

dar  stont  gescriben  an: 
3590    'di  yil  micbele  n6t, 

di  mir  Alexander  tut, 

di  hiz  ih  dir  clagen 

ünde  wolde  dine  helfe  haben, 

daz  ih  mih  irwerete, 
3595    wander  mih  starke  herete.  3440 

dö  ne  queme  da  mir  niet, 

des  is  mir  nbile  gesohlt 

onh  bin  ih  dammbe  frowedelös, 

min  here  wart  da  sigelös, 
8600    da  wir  föhten  insamen. 

des  mach  ih  mih  sere  scamen, 

daz  ihz  dir  müz  sagen. 

d6  begnnder  mih  jagen. 

der  minor  bleib  d4  vil  irslagen, 
3605    di  mach  ih  niemer  verclagen.  3450 

d6  quam  ih  flihende  heim; 

vil  harte  wol  mir  daz  schein, 

8586  B  Ein  breiff  sant  Daryo.  3587  B  dem  edlen  küng  Poro. 
3588  indift.  3590  B  ich  bot  dir  also  {reimteile  fehlt).  3591  B  das 
mich  "^esti  AUexander  min  lant  mit  sinem  her.  3593  B  diner  helff  ich 
[han  ge]gert(te).  3596  B  der  bin  ich  leider  nüt  gewert.  3598  fro- 
wedelds.  8599  B  da  yon  ist  mir  der  sig  genomen.  8600  in  samen. 
8606  B  ich  bin  kam  fliehende  danen  kernen. 

fehlt,     nach  Val:    Oraeei,   qttoe  cum  varii»  ex  eaueis  eUvereiaque  temporihu» 
eapävitate  rez  out  reges  subeffiseentj] 

8586  —  866 1  c.  68  Brief  dee  Darius  an  Forue,  BM  [hiersu  etimwU  TJtr, 
abweichend  BeStr]  inter  heo  autem  preparavit  illi  Darius  aliam  pagnam. 
soripsit  enim  epistolam  ad  Pomm  regem  Indomm :  Darios  rez  regnm 
regi  Poro  salutem.  nnper  direxi  ad  te  depreoando,  ut  faceres  nobis  ad- 
intorium  contra  illos,  qui  conati  sunt  dissipare  palacium  nostrum,  quod 
hec  bestia,  que  yenit  super  nos,  ferocem  habet  mentem  et  tempestuatur 
animus  eius  sicut  maris.  volui  enim  ab  illo  recoUigere  matrem  et  nxor«m 
et   filios   et  offerre  ei  munera   et  noluit  acquiescere.     quamris   sine   mea 
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daz  da  d&  nierne  wSre; 

des  ist  min  herze  swere 
3610    mit  unfroweden  geladen. 

lä  dir  erbarmen  minen  scaden 

onde  com  mir  gereite. 

ze  gr6zer  arbeite 

sal  man  got  flehen 
3615    und  State  früntscaf  besehen.  346o 

wiltu  mir  ze  helfe  comen 

und  mahta  mir  noh  gefromen, 

s6  ne  wis  niwit  träge: 

ih  gebe  dir  kne  wäge 
3620    golt  nnde  michelen  scaz, 

daz  du  din  zonwis  desto  baz. 

sorchliche  stänt  mir  mine  dinc: 

mine  müter  nnde  mine  kint 

nnde  dar  zö  min  wib, 
8685    di  mir  ist  s5  der  lib,  3470 

di  hat  er  gevangen. 

soldih  noh  liden  langer 

diso  lästerliche  n6t, 

so  were  mir  lieber  der  tot 
8630    vor  dir  ne  wil  ih  Äwit  sparen: 

ahzic  tüsint  in  einer  scaren 

sendih  dir  gegen  frowen, 

di  mahtn  gerne  scowen. 

8608  B  werest  du  bi  mir  gewesen,  min  Tolk  wer  wol  genesen. 
3612  B  kemest  du  mir  noch  in  zit  {reimzeile  fthli)^  so  moch  min  noch 
werden  gut  rat.  3613  B  so  es  dem  man  Übel  gat.  3615  B  so  sol  er 
gfitter  fmnden  helffe  gem.  3616  B  du  solt  dich  helt  erbarmen  über 
mich.      3617  B  nnd  kam  mir  le  belfie  noch.     3627  soldich.     3630  Uor. 

Tolnntate  pngnabo  et  lata  vice  cnm  eo  et  congregabo  gentes  mnltas  et 
certabo  nsque  ad  mortem,  quod  melius  est  mihi  mori  in  hello  quam 
fidere  desolationem  meam  et  gentis  mee.  unde  yigeat  misericordia  yestra 
super  miseram  animam  meam  et  adiuyate  me,  ut  salver  ab  angustia  mea, 
in  qua  positus  sum,  revocans  in  memoriam  vestram  ordinem  parentum 
meorum.  congregamini  et  venite  et  parate  vos  ad  Portas  Caspias.  datum 
dabo  (vobis)  oronibus  hominibus,  qui  vobiscum  advenerunt.  per  unum- 
quemque  mensem  dabo  pedestribus  hominibus,  qui  vobiscum  sunt,  solidos 

Kinzel,  Alexander.  16 
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daz  sint  megide  imde  wib, 
3635    di  soIen  frowen  dinen  lib 

and  diner  helede  alle. 

swaz  so  dir  gevalle, 

daz  scaffe  in  mtnen  lande, 

wände  mir  tut  Alexander 
3640    leit  ze  manigen  male. 

sin  ros  Bncifale 

nnd  sine  knnincliche  wät, 

di  ime  als6  wol  stat, 

di  gebih  dir  zeigen 
3645     und  swere  dir  mit  eiden, 

daz  nie  nebein  man 

bezzer  ros  ne  gwan 

noh  bezzere  wäfen. 

du  ne  Salt  des  niwit  läzen, 
3650    du  snles  mir  bereite  wesen. 

sd  du  den  brieb  bäs  gelesen, 

den  ih  dir  sende, 

so  vindestu  an  den  ende: 

helt,  nibt  ne  süme, 
3655    wandib  erbeite  din  küme. 

ze  Caspen  Porten 

da  wil  ih  din  warten 

nnde  laz  mir  werden  schin, 


3450 


3490 


3500 


3634  yncF.  3638  minS.  3639  wand.  3640  manjgS.  3641  B 
das  gut  .roB  Bazival.  3642  B  sin  sarwat  und  sin  gÄttes  swert  sind  wol 
eins   landes    wert.  3644    gebich.      B    das    stat  alles    zä    diner    hant. 

3645  B  des  sy  min  eid  din  pfand.  3654  B  ach  helt  dich  nüt  ersnme. 
3655  B  ich  erbeitten  din  kume.  3656  B  ze  Caspis  wil  ich  din 
wartte[n]. 

tresy  eqniti  vero  quinque.  cibaria  illorum  et  omnia,  in  quibus  necesse 
habnerint,  ego  retribaam.  spolia  rero  iUomm,  qui  capti  ftierunt,  per 
medium  tibi  dabimus.  caballns  yero  Bncefalon  pÜL  Balee/alon,  Utr  Bu- 
eephalum]  et  imperiale  paramentum  tuum  sIt  et  nbicnnque  applioueris, 
dabo  tibi  centaro  octoginta  iaTcnculas  cum  omamentis  eamm.  cum 
receperis  hanc  epistolam,  festina  venire.  [PskYal  II  19  anftmg:  elam  m4 
non  est  xndignaHonem  tuam  deducere  quidquid  nos  ex  hoetico  paüatmtr; 
ferinam  etenim  expertus  hosHum  rabiem  ete.  schluee:  Bueephalam  egtatm 
»ciUeet   una  cum  regit»  phalerit  regioque  etdtu  eoncubinieqtte   onmibu»   qua* 
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ob  in  der  werft  mugen  sin 
3660    ieren  dihein  trüwe, 

wände  ih.lide  gröze  rüwe.' 
Dö  Perus  disen  brieb  gelas, 

alsime  dar  in  gescriben  was, 

Dario  er  sus  enböt: 
3665     ^gehabe  dih  wol,  helt  gut  35io 

du  gesehest  er  iwit  lanc, 

daz  ih  dir  brenge  in  din  lant 

s6  manigen  snellen  swertdegen, 

daz  ih  mih  wille  verplegen, 
3670    daz  er  dir  leides  hat  getan, 

daz  sol  irae  an  (21*»)  daz  leben  gän. 

ih  antwortin  dir  gevangen 

und  vaste  gebunden. 

sine  allir  küniste  man, 
3675    di  ih  in  den  wige  irkennen  kau,  3520 

di  fibre  ih  mit  mir  in  Indiam, 

da  sulen  si  mir  sin  undirtän. 

ze  Gaspin  Porten 

da  saltu  min  warten. 
3680     da  kume  ih  dir  engegene 

mit  manigen  snellen  helede.' 
Dise  rät  di  wart  dd 

vermeldet  Alexandre. 

8661  grozen.  —  3664  B  Porus  (grosse  initiale)  enbot  im  wider 
dan.  3665  B  gehab  dich  wol  troriger  man.  3666  B  dahin  ist  nüt 
lang.  3667  B  ze  Persya"  anne  sinen  dank.  3668  srertdeg^n.  B  bringe 
ich  80  mangen  degen  g&t.  3669  B»  er  wirt  des  meiner  (l.  niemer) 
beb&t.  3671  B  er  m&s  mir  sin  leben  lan  {reimzeüe  fehlt),  3673  B  ich 
fpb  in  dir  gebunden.  3680  k&me.  —  3682  B  dire  breiff  und  disser  rat 
3683  B  ward  AUexander  gekündet  drat  her  heis  sich  das  her  bereitten 
ze  Sturmes  arbeitten,  über  das  wasser  f&r  er  dan,  für  die  stat  er  kan, 
do  Daryus  ine  was.  mid  nide  er  die  besas.  das  volk  an  die  ^er  gie  in 
der  stat  über  all.    Darjus  bleib  allein  uf  dem  salL 

octoginta  eentutnque  numerantj  qui  noverunt:   eae  omnee  ae  tales  cum  oma- 
tUme  propriie  eonseguere,] 

8662  —  3681  JDie  oftticort  des  Ponte  fehlt,  auch  PskVal. 

8682  —  3689  BM  fugientes  vero  homines  Darii  ad  Alezandrum 
DunciaTerunt  hoc  Alexandro.     rex  autem  Alexander  ubi  heo  audirit,  pre- 

16* 
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dö  hüb  er  sih*daimen 
3685    mit  allen  sinen  mannen  5550 

ze  Caspen  Porten, 

wander  sagen  hörte, 

daz  Darins  mit  sinen  holden 

dar  comen  wolde. 
3690  Under  des  wären  zwene  man 

Bysan  nnde  Arbazan 

Dariesis  nndertänen, 

zesamene  si  beide  qnämen. 

ir  trüwe  si  des  gäben, 
3695    daz  si  Darium  irslügen.  3540 

sd  mir  got  yon  himebiche, 

si  täten  untrüweliche, 

si  täten  also  tnmbe. 

si  yerwäneten  sih  dar  nmbe 
3700    von  Alexandre  grözes  fromen. 

alsus  hän  ihz  vemomen. 

si  gingen  in  daz  palas, 

da  Darins  eine  inne  was, 

nnde  trügen  in  ir  hant 
3706    verholne  nndir  ir  gwant  3550 

ir  swert  al  bare. 

dö  wart  des  Darius  gware 

3686  porte.  —  3690  zvene.  3691  B  Wisan  und  Arbasan  zwene 
heren  aller  trdwen  an.  3694  B  wurden  des  ze  rat.  3695  B  das  ri 
lie£fen  trat  und  Daryum  ersldgen.  3703  B  das  mochtte  sich  wol  tilgen 
die  wille  er  alleine  wer.  3704  B  da  ir  heimlich  waffen  sy  namen  und 
in  den  palas  komen.  3706  ale.  B  Ire  swert  zuchtte  si  do.  3707  B 
Daryum  sprach  zu  in  also,  do  er  irs  willen  wart  gewar. 

paruvit  se  et  abiit  Mediam  statuens  in  corde  suo  et  dicens  omnibus,  ut 
nullo  modo  vocaretur  Imperator,  si  regnum  Darii  non  obtinuiBset.  nuntia- 
tumque  est  Alexandre  quod  prepararet  se  Darios  rex  et  iret  ad  Porta« 
Caspias  et  expectaret  eum  ibi.  statim  Alexander  cepit  ire  illnc.  cum 
vero  audisset  Darius  adventum  Alexandri,  timuit  yalde. 

3690  —  3744  c.  65  JBrmordung  des  Darim.  Plut  c.  42.  43.  BBC  inter 
hec  autem  [StrBe  quidam  vero  ex  prineipibns.  Utr  erant  enim  qttidcmi\ 
significatum  est  Bisse  [Be  Biseo.  6tr  B%fex\  et  Ariobarzano  [Be  Ario- 
baraanUe,  ütr  Oborzanes.  Str  Onebasantee']  adyentus  eiusdem  Alexandri 
et  cogitaverunt  occidere  Darium  [StrBe  fecerunt  inter  »e  eonimratumtm] 
estimantes  bonam  (B  reeipere)  retributionem  ab  Alexandro  occidendo  Darium 
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und  sprah  in  jemerliche  zu: 

'owi  waz  wollent  ir  nü  tu? 
3710    waz  hän  ih  wider  üh  getan, 

daz  ir  mih  willet  irslän. 

lazet  mih  leben,  heren, 

und  helfet  mir  miner  eren 

unde  slahet  Alexandren, 
3715    di  uns  in  disen  lande  3560 

mit  brande  müwet  unde  heret 

und  dar  in  mit  sinen  Kriechen  veret. 

gedenket  helede  dar  an, 

daz  ir  sit  beide  mine  man, 
3720    und  merket  rehte  mine  wort, 

wände  heget  ir  an  mir  nü  disen  mort 

und  ne  läzet  ir  mir  nit  genesen, 

sd  ne  mach  daz  neheine  wis  wesen, 

ir  ne  werdet  is  vermeldet, 
372Ö    vil  s^re  irs  dan  engeldet;  3570 

wände  alsirs  lutzil  wänet, 

s6  werdet  is  gehönet 

waz  wollet  ir  ane  mich  rechen? 

man  sal  ü  dar  umbe  sprechen 
3730    laster  unde  scande 

witen  after  lande. 

läzet  mih,  helede,  genesen 

und  läzet  ü  des  gnüc  wesen, 

daz  ih  bin  verwunnen. 


8710  B  ir  heren,  ich  [han]  üch  gar  yil  Crom  und  er  getan. 
3712  herren.  3714  unde  (so).  3721  B  was  mordes  wellen  ir  hie  began. 
3724  B  ach  ir  bossen  zagen,  es  wird  üch  nüt  vertragen.  3727  B  ir 
werden  sin  gebonet  doch.  3729  i.  3733  v.  B  bin  ich  nüt  genäg 
betrüebet  noch.        3734  uerwnnen. 


inimicum  eins,  hec  eis  cogitantibus  [DBe  ascenderunt  palaeium  et  ante 
Darium]  CTaginatis  gladiis  abierunt  occidere  illum.  cum  autem  yidisset  eos 
Darins  dixit  Ulis:  o  carissimi  mei,  qui  ante  faistis  serri,  nunc  vero  do- 
mini,  quare  me  vultis  occidere?  plus  sunt  enim  Macedones  honorati  quam 
nos  [UlrP  plus  non  sunt  M,  apud  Alexandrum  honorati  quam  voa  apud  me. 
fehlt  BeStr].  recedite  a  me,  nolite  mihi  facere  malum  hoc.  dimittite 
me,   sufficit  mihi  tribulatio  mea,  si  me  yultis  occidere   [B  <t  me  occiditia] 
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3735    waz  mugit  ir  mir  vergunnen,  3580 

daz  ih  sus  jemerltche  leben. 

ih  wil  ü  zwäre  verplegen: 

slabet  ir  mih  mortliche, 

Alexander  der  riebe 
3740    der  8ol  mib  an  ^  reeben. 

vor  war  wil  ib  daz  sprecben. 

ib  getrüwe  an  siner  frumiebeit: 

mordit  ir  mib,  daz  is  ime  leit/ 
Zebant  d6  er  diz  gespracb, 
3745    ir  iegweder  slücb  ime  einen  slacb,  3590 

zwd  verbwunden. 

si  liezen  in  ungesunden 

ligen  an  der  erden. 

scbiere  si  dannen  karten 
3750    iedob  mit  sorgen. 

ir  wäfen  si  verborgen 

und  giengen  offenbare, 

alse  si  unsculdicb  waren, 

und  clageten  jemerlicben 
3755    Darium  den  rieben  3600 

und  redeten  jemerlicbe  wort. 

disen  freislicben  mort 

eine  wile  si  verbalen. 

er  wart  in  docb  sint  ze  quälen. 


3737  y  zvare.  3739  B  es  rieh  AUexandro  doch  (f  reimzeiU  fehlt). 
—  3745  B  jeklicher  sldg  im  Bonden  zwo.  3746  zvo  uerh  wnden. 
B  an  den  standen  und  fluchen  bede  do.  nun  wurden  disse  mer  bokant 
in  der  stat  und  in  dem  laut,  die  inren  wurden  unfro.  sie  bereitten  sieb 
do,  das  Bj  Allezander  in  liessen,  ob  er  in  verbiesse,  das  si  soltten  fiide 
bao.     das  ward  ocb  also  getan.         3755  dariü. 

et  yenerit  Alexander  et  ini^enerit  me  occisum  a  latronibus,  yindictam 
faciet  bis,  qui  me  oociderint.  non  est  gaudium  imperatori  inyenire  mor- 
tuum  alium  imperatorem  per  fraudem. 

3745  —  3759  Utr  illi  yero  crudelitate  oompulsi  ceperunt  percutere 
Darium.  ipse  yero  parato  ante  se  braobio  cecidit  fortiter  yulneratus  et 
dimiserunt  ipsum  in  palacio  semiylyum  iacentem  sperantes  eum  mortuum 
esse.  [MB  ferientes  autem  ffUtdiü  alii  et  aiii  preparanUs  manum  dimiserunt 
fum  »emivivuni]. 
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3760  Alexander  and  sin  here  breit 

al  di  wile  ubir  den  Strach  reit 
mit  TÜ  grözer  gwalt, 
dö  wart  ime  gezalt, 
wi  iz  Dario  was  irgan. 

3765     z6  dem  palase  ranter  san 
unde  gienc  üffe  daz  hns. 
d6  flöz  z6  den  wunden  Az 
daz  blüt  deme  knninge  Dario. 
Alexander  sprach  ime  zu 

3770     weinende  jemerliche 

unde  sprach:  'helt  riebe, 
du  bist  starke  gewunt 
mohtistu  noh  werden  gesunt, 
ih  lieze  dir  dine  riebe 

3775     imer  mer  (21«)  frideliche 
unverhert  und  unverbrant 
kuningis  name  ist  an  dir  gescant 
westih,  wer  daz  bete  getan, 
iz  soldime  an  daz  leben  gan. 

3780     du  rüwis  mih  zummazen. 
wi  wärestu  verläzen 
sus  eine  in  diseme  palas. 
ein  michil  ungelucke  iz  was, 
daz  diu  nieman  ne  plach. 


36J0 


3620 


3760  B  ze  band  mit  sinem  her  breit.  3761  aldi.  B  in  die  stat 
er  reit.  3765  B  uf  den  palas  er  do  kam.  3767  wnden.  B  do  vand 
er  Darjnm  ...  3768  B  wanden  in  dem  blöt.  des  ward  betrüebet  sin 
mdt.  3770  B  das  er  weinte  mit  grim.  3771  B  er  sprach  mit  lutter 
Stirn.  3772  gewnt.  3773  B  o  küng  werest  du  gesunt  {reimzeiU  fehlt), 
3774  vergLeu  3810,  3780  wares  tu.  w6re  du?  vergl.  38o2,  3782  in 
di  palas. 


3760  —  3829  c.  66  BM  transenntes  autem  fluvium  Stragan  Mace- 
dones  cucurrerunt  [DBe  audiens  Alexander  interitum  Darii  transivit  ßu- 
men  ete,'].  Alexander  autem  ingressus  est  palatium  Darii.  cum  autem 
audissent  ingressum  Alexandri  hi,  qui  percusseruut  Darium,  abierunt  et 
absconderont  se  yolentes  intelligere  voluntatem  Alexandri  de  boo,  quod 
factum  est.  dum  autem  ingrederetur  Alexander  palatium  Darii  [nach  DBe 
bewundert  er  erst  den  kostbaren  palaii]^  invenit   eum  semivivum  iacentem 
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3785    owi  daz  ih  disen  tach  3630 

ie  solde  geleben, 

daz  ih  dih,  türlicher  degen, 

alsos  solde  sehen  verslagen. 

w!  mohtih  imer  verclagen 
3790    disen  freislichen  mort.' 

dise  kanincllche  wort 

begnnden  wol  gevallen 

sinen  mannen  allen. 

Aber  sprah  Alexander: 
3795     'nü  ne  weiz  nieman  ander  3640 

wene  got  altirs  eine, 

helt,  wt  ih  dich  meine 

and  mit  wilhen  trüwen, 

du  müst  mir  iemer  rüwen. 
3800    ouh  ne  wil  ih  dih  niemer  verclagen, 

daz  mach  ih  werliche  sagen; 

wände  da  wäris  biderbe  nnde  gut 

und  hetes  manlichen  müt. 

du  wöre  vil  milde, 
8805    gevdge  zd  dinem  schilde,  3650 

getrüwe  unde  w&rhaft, 

hubisch  unde  ^rhaft, 

wol  gebom  unde  riche. 

ih  sage  dir  werliche: 
3810    mohtistu  behalden  noh  den  leben, 

so  woldih  dir  mine  trüwe  geben, 


3785  6  wi.  3789  imer  (to).  3790  B  es  ist  do  har  ungehort 
Ton  sinen  mannen  künges  mort.  —  3794  B  nun  sprach  [der]  durlich 
degen.  3800  onch.  8801  mach  —  sagen  *i8t  am  runde  in  sawei  ttiUn 
eingeschoben'    (Roth).  8802    ^aris    vergl.   tu   3780.         3807    hnbi'ch. 

3810  B  mahtu  lebens  noch  pflegen,  ich  las  dir  ledig  din  lant. 


in  terra  et  flevit  exuensque  clamidem  imperialem  operait  enm.  et  am- 
plexatos  est  vulnera  eins  flens  ac  dicens:  snrge,  domine  Dari,  surge  et 
sicut  aliquando  fuisti  dominus  totins  imperii ,  reoipe  diadema  tonm  et  esto 
gloriosns  sicut  hactenus  fuisti.  iuro  te,  Dari,  per  potentissimos  deos, 
quod  yeraciter  abrenuntio  tibi  Imperium  tuum  [B  pariter  et  teeum  opto 
fruere  eibariie  tuia]  et  fovere  cibariis  tuis,  quod  nemo  imperatorum  debet 


Digitized  by 


Google 


j 


Straasburger  Alexander  3812  —  3837.  249 

das;  ih  dir,  koniiic  here, 

ne  scadete  niemer  mere. 

hetistu  aber  noh  di  crafb 
3815    and  an  dem  Übe  solhe  mäht  3660 

und  tetis  M  dinen  mant 

onde  tdtis  mir  kunt 

nmbe  dise  morderen, 

rehte  wi  si  w^ren, 
3820    woldista  si  nennen 

und  mohtih  si  irkennen, 

sd  mah  ih  daz  wol  sprechen, 

ih  wolde  dih  rechen 

oder  zwäre  ih  wolde  geben 
3825    nmbe  ir  lib  minen  leben;  3670 

und  ob  ih  daz  lieze, 

so  woldih  daz  mih  verwieze 

got  von  sinen  riebe 

imer  ewigliche/ 
3880  Dö  Alexander  diz  gesprach, 

Darius  al  da  er  lach  . 

bemnnen  mit  dem  blute 

und  mit  trürigem  mute, 

üf  rihte  sih  der  wigant 
3835    und  kuste  Alexandris  hant  3680 

mit  yil  grözer  ummaht 

und  yergaz  idlir  vientscaft. 


3813  B  und  dir  niemer  me  geschad.  3819  B  sage  mir  wer  sy 
sin,  die  dir  singen  die  wunden  din.  3821  mohtich.  3823  wolden. 
recchen.  B  rech  ich  dich  nüt  ze  band,  so  kam  ich  niemer  in  min  land. 
3827  rerwizze.  3828  sinS.  —  3830  B  Als  Allexander  das  sprach. 
3834  richte  sich.  B  mit  ankrefften  er  o£f  sach  Daryns  der  krefilelos. 
Allexander  leit  in  [in]  sin  schos.  3885  B  Daryus  knst  im  die  hant. 
(reimzeiU  fehU).    und  empfeing  in  wirdenklicb.         3836  nmmaobt. 


gandere  in  tristiciis  imperatoris,  dam  ab  eo  fortana  leticie  recesserit. 
die  mihi,  Dari,  qoi  fuerint  hi,  qai  te  percasserant,  et  viotor  existam  de 
inimicia  tnis. 

3830 — 3871  c.  68  Tod  de*  Darius.  BM  hoc  cum  magna  angnstia 
com  dixisset  Alexander,  extendit  manum  saam  Darius  blimditasqne  et 
amplexatus  est  eum  et  osculans  illi  manus  et  pectus  dixit:  fili  Alexander, 
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• 
er  sprah  jemerliche : 

'gedenke,  kaninc  riebe 
(j\    3840    Alexander,  wer  ih  were, 

wer  was  gewaldigere, 

der  le  geborn  werde, 

lütis  nnde  borge. 

waz  macb  mir  abir  daz  gefromen, 
3845    nü  iz  alsos  ist  comen,  369o 

nü  rätib  dir  unde  mane 

nnde  gedenke  vaste  dar  ane, 

daz  dir  al  samen  uit  gescb^: 
.  mir  tünt  mine  wunden  vil  we 
3850    nnde  smerzent  mir  sere. 

nob  sagen  ib  dir  mere: 

nü  stänt  an  dtner  bant 

Eriecben  unde  min  laut, 

maebe  fride  under  den  zwein 
3856    und  läz  si  wesen  beide  al  ein,  3700 

^6  ne  mac  dir  nieman  widerstan. 

miner  Mnde  saltu  gnade  bän 

durb  dines  selbis  gute. 

wis  gnedicb  miner  müter. 
3860    min  wib  wil  ib  dir  oub  bevelen. 


3839  B  gedenk  kdng  rieb.  3841  B  das  icb  ein  gewaltig  küng 
was,  und  mich  der  minen  bas  also  ermordet  bat.  3846  raticb.  B  bftet 
dich,  das  ist  min  rat.  3849  wnden.  B  mich  müegen  min  wnnden  so 
ser.  3851  B  das  icb  nüt  mag  gereden  mer.  3852  B  nun  etat  belt  in 
diner  bant.  3853  B  Kreichen  und  mine  lant.  3855  alein.  B  die 
bring  in  ^ein  mit  sün.  3856  wider  stan.  B  so  mag  dir  nieman  nüt 
getan.  3859  mdter.  B  ich  man  dich  durch  alle  wip  und  miner  m&tter 
lip  las  in  dinen  gnaden  stan.         3860  ouch. 

non  elcTCtur  mens  tua  in  victoriali  gloria,  quam  habuisti,  et  si  operatus 
esses  ut  dii  et  manum  usque  ad  celum  tenderes,  semper  recordare  novia- 
sima.  [StrBe  schieben  eine  lange  betraehtttng  über  die  Vergänglichkeit  dee 
glücke  ein"],  fatalis  gloria  non  est  data  tibi  soli  sed  cui  fatum  providentie 
dederit.  intuere  me  et  vide,  qualis  fui  bestemo  die  et  qualis  sum  bodie, 
quia  miser  ego  humiliatus  sum  usque  ad  pulrerem.  dominator  fiii  Kyron 
et  plurimarum  aliarum  civitatum  et  terrarum,  et  nunc  in  me  ipao  non 
habeo  potestatem.  sepeliant  me  benignissime  manus  tue,  veniant  in 
obsequium  meum  Perses  et  Macedones  et  ammodo  Persarum  gens  et  Maoe« 
donum  efdoiatur  (in)  rcgnum  unum.     ego  miser  commendo  tibi  Bodogom 
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owi  wi  sere  ih  na  qaelen: 
sweder  ih  sterben  unde  genesen, 
so  sol  min  liebe  tQhtjpr  wesen 
djß  eliche  wib. 
3865    di  beyele  ih  dir  an  dinen  lib,  37io 

wände  si  is  von  adele  gebom. 
iJlir  Tientscaft  han  ih  verkom.' 
and  aiser  diz  yoUensprach, 
vil  schiere  er  demider  lach 
3870    von  dem  blute,  daz  ime  üz  flöz, 
tdt  in  Alexandris  sc6z. 

Alexander  weinte  den  heren. 
mit  vil  grözen  eren 
^  wart  di  bare  bereit 
3875    and  der  lichame  dar  üf  geleit  3720 

mit  pelle  onde  mit  golde, 
\  alsiz  Alexander  wolde, 
I  näh  dem  kriecMscheme ,  site. 
[  gewafent  ginc  man  da  mite 
3880    and  mit  trürigen  mute. 
Alexander  der  gute 
trdch  selbe  di  baren. 


8863  B  min  toohtter  solt  dn  ze  wibe  han.  3866  B  die  ist  von 
adel  geborn.  8867  B  le  iedem  (/.  eidem)  han  ich  dich  erkorn.  nun  la 
din  trüwe  -werden  schin,  getrüwe  was  das  gesiechte  din.  3868  B  aus 
sweig  der  krefftelos  man.  3869  B  der  dot  gesigte  im  da  an.  3871  tot 
Merffesehrisben,  —  3872  Alexander  (grosse  imtiale),  B  AUexander  weinte 
ser.  (reimteiU  fehlt).  3878  kriecbis  vergL  1693  uon  criechisoheme 
knnne.  3881  B  in  selber  half  .  .  .  3882  B  mit  den  besten  farsten 
ze  grabe  tragen. 

[Str  ^doffonem.  Be  Eogodonem,  TJtr  Rogodonea,  P  Rodoganii\  matrem 
meam;  vigeat  benignitas  tua  nxori  tue  [Uet  mee  BP.  Utr  fnat$r  mea 
ui  9Ü  in  memoria  matrie  tue  (B),  pietatate  et  miaerieordia  super  uxore  mea 
movearie,  Eozänen]  Roxam  filiam  meam  aocipe  tibi  in  coniuginm,  ut  ex 
bonis  parentibus  nati  filii  iungantnr  in  unum,  tu  de  Philippe,  Boxa  de 
Dario,     heo  dicente  Dario  in  manibus  Alexandri  emisit  spiritom. 

3872  —  3889  Begräbme  des  Darius,  MB  secondnm  morem  impe- 
rialem composuit  Alexander  corpus  eins  et  cum  magno  obsequio  ante- 
cedentes  (ei)  armati  Macedones  et  Perses.  Alexander  autem  subponens  coUum 
säum  portavit  lectum  sunm  una  cum  Persis  [DBe  et  ibat  flmdo  amaria- 
time'].  plorabant  enim  Perses  non  tam  pro  morte  (Darii)  quantum  pro 
pietate  Alexandri  et  sepelierunt  cum.     [DBe  revereue  e$t  itaque  Alexander 
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di  forsten,  di  da  wären, 

(21  d)  jämerete  des  sere, 
3885    daz  si  irn  heren  3730 

sägen  weinen  sinen  Tiant. 

daz  wart  al  da  bewant 

Alexandre  dem  meren 

zö  vil  mlchelen  eren. 
3&90  Dö  Darius  was  begraben, 

Alexander  hiz  ubir  al  sagen 

fride  unde  gnäde. 

herzogen  unde  graben 

bevalch  er  di  riebe 
3895    harte  kunincliche  37 40 

and  liez  wib  unde  man 

ir  iegelich  sin  reht  hän, 

und  tete  di  wäfen  alle  tragen, 

di  er  behalten  wolde  haben, 
3900    hde  üf  ein  palas. 

und  alse  daz  getan  was, 

dd  gebot  er  den  forsten, 

läzen  siz  nit  ne  torsten, 


3884  B  gros  wunder  bi  des  nani.  3885  h*re.  B  das  si  den  Testen 
man.  3886  B  nmb  sinen  yyent  [sahen]  sich  gehaben  so  jemerlich.  — 
3891  p  Allexander  hies  da  sagen  {reimzeile  fehlt).  3892  B  frid  in  allen 
landen.  3893  B  die  er  do  getrii  erkant  fursten  graffen  gar  geUeh. 
3894  B  beval  er  do  das  rieh.  8897  B  er  wolt  nnrechttes  nüt  hegpan, 
jeder  man  das  sine  hies  wider  geben.         3898  unde  (so!), 

ad  regäle  palaeium  I>ari%\.  PskYal  11  21  multis  igitur  lacrimis  misera- 
tionem  regiam  Alexander  prosecutns ,  auferri  cadaver  et  ad  magnifioentiam 
debitam  proque  sui  dignitate  ritn  Persarum  sepeliri  iubet. 

3890  —  3918  c.  69.  70  Ediet  Alexander».  [DBe  alio  üaque  die  stdü 
Alexander  in  throno  anreo  ete,  StrBe  enthalten  eine  beeehreibung  dee  thranee 
und  auelegung  der  edehteine,  aus  welchen  die  stufen  bestehen."]  MB  cum 
antem  sepelissent  eum  in  regali  sepulcro,  tale  edictum  dedit  Alexander 
Persis:  ....  Tolo  interim,  ut  per  unamqu^roque  civitatem  sint  principes 
et  rectores  sicat  temporibus  Darii  regis  et  obediatis  eis.  unusqnisqne 
homo  in  sua  potestate  babeat  proprietatem  suam.  omnia  arma  precipio 
ut  recondantur  in  domibus  regalibns.  volo,  ut  locuplee  et  omni  bono  sit 
plena  terra  ista  et  hoc  precipio,  ut  ab  hac  provincia  Persida  et  usque 
Elladam  omnia  itinera  aperta  sint,  ut  euntes  et  redeuntes  cum  negotüs 
nihil  patiantur  mali.     qui   vero  vindictam  fecerint  de  inimico  meo  Dario 
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daz  si  fride  swören 
3905    den,  di  dorh  daz  lant  füren  3750 

konfmannen  onde  gebüren, 

und  hiz,  daz  iz  ze  süre 

werde  ime,  swer  in  zebreche 

nnde  daz  manz  reche 
3910    an  sinen  bals  und  an  sin  lib, 

er  wßre  man  oder  wib. 
Dö  bot  er  michelen  scaz 

allen  den,  di  gerieten  daz, 

daz  man  Dariom  irslüge 
3915    nnde  swdr  in  des  genüge  376o 

bi  siner  müter  heile, 

er  wolde  mit  in  teile 

sin  lant  und  sin  riebe. 

dö  täten  tnmplichg 
3920    di  da  scnldich  wären, 

daz  sagih  ü  zwären, 

daz  si  Yore  qnämen, 

dd  si  vemämen 

daz  man  in  gnüc  wolde  geben. 

3904  B  und  einem  land  frid  Bweren  die  da  waren  yon  beden  heren. 
3905  f&ren.  3908  ze  breche.  3911  wsere.  —  3912  B  da  nach  fragte 
er  genot  nach  den  die  Daryo  den  dot  tatten  (/.  fragte  er  nach  den  genot, 
die  taten  D.  d.  dot?).  er  bot  in  (groses)  g&t  und  grossen  sold  und  wolt 
in  jemer  wesen  hold.  3915  sro;  ^kein  z,  eignes  t*  (Roth).  B  des  swor 
[er]  durch  ir  leid  und  verhies  es  bi  dem  eid.  3916  B  und  bi  siner 
m&tter  heil.  8917  B  er  wolt  in  geben  sSlichen  teil.  3918  B  des 
landes  und  der  erde,  das  es  inen  gn&g  soltte  werden.  3921  f.  3922  B 
do   sj  das   yerpomen,    fOr  in  sy   do   komen.         3924   B  vergl,  eu  3918, 

accedant,  ut  videam  illos  et  dignum  honorem  exbibeam  Ulis,  quod  servicium 
bonum  fecemnt  mihL  quicunque  occidisset  eum  sive  Macedo  seu  Persa 
reniat  ad  me  nihil  dubitans.  per  potentissimos  deos  iuro  et  per  dilectam 
matrem  Olimpiadem,  quia  preclarissimos  atque  potentissimos  illos  facio 
inter  omnes  homines.  taliter  illo  iurando  omnis  Persarum  populus  flevit. 
(PskYal  II  21  bleibt  die  verheieeung  doppeUinnig:  premia  debita  reeepturi  . .  . 
jwro  majeetatem  patris  Ammonie  et  Olympiadie  matris  mee,  quique  hi 
fuerittt  eoe  nu  eubUmes  ac .  notieeimos  omnibus  effeetttrum  .  .  .  tune  viroe  quam 
editiseimo  in  loeo  eruei  euhßgi  jubet.  ebenso  Be  meritum  aeeipiant  eondignum, 
Str  iuro  .  .  .  quod  dignum  illis  premium  erogabo,"] 

3919  —  3981  c.  71  Gericht  Ober  die  mdrder.  BM  \ioomit  hier  meist 
PUtr  gegen  BeStr  auffaüend  stimmen"]  iniquissimi  autem  et  homioide  Bisse 
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254  -    Strassburgrer  Alexander  3925  —  8950. 

3925     si  wären  zwene  geneben,  siio 

und  strebeten  näh  gifte 

und  brähten  al  gerihte 

sih  selben  des  ze  mären, 

daz  si  daz  beide  wären, 
3930    di  den  mort  beten  getan. 

mit  rehte  soldiz  in  irgän, 

alse  si  beten  gewurben: 

mit  scanden  si  worden 

von  dem  libe  getan. 
3935    nü  höret,  wi  iz  dar  zd  bequam.  siso 

Si  giengen  vor  Alexandren  stän. 

dö  si  des  mordes  verjän, 

der  kuninc  ne  wolde  niht  beiten, 

er  hiz  si  dannen  leiten 
3940    unde  daz  man  si  irslüge.  • 

si  bäten  in  gnüge: 

si  ne  gerten  neheiner  geben, 

wen  daz  er  si  lieze  leben; 

wander  daz  selbe  spreche, 
3945     daz  erz  niemer  ne  ger^che  B790 

mit  neheiner  slahte  leide; 

und  maneten  im  siner  eide, 

daz  er  si  lieze  genesen 

und  lieze  si  imer  arm  wesen 
3950    in  anderen  riehen. 


3925  zvene.  3927  brachten.  3929  B  das  sy  die  selben  weren 
{reimzeile  fehU).  3931  rechte.  B  so  müessen  ir  ze  b&sse  stan  (reimsBeilt 
fehlt) ,  sprach  der  küng ,  er  heis  sy  qellen  jemerlicb  mit  manger  arbeitten. 
3932  gewrben.  vergl.  Weinh.  tnhd,  gr*  §  350,  3935  wijz.  —  3937  morde* 
ueijdn.  3939  si  feMt,  B  da  nach  hies  er  sy  leitten  hin  zö  Daryus  grab. 
3946  neheinerslachte.  3947  B  mit  grosser  ungehab  mantens  in  der  eide 
und  siner  mfltter  heil  der  (Werner  do?)  beide. 

et  Ariobarzani  interfectores  Darii  astitenmt  voluntarie  ante  eum  dicentas: 
dominator,  nos  snmus  hi,  qni  occidimus  Barinm  inimicnm  tnnm.  quo 
audito  feoit  eos  apprehendi  ac  ligari,  ut  capite  tnmcaroitnr  [BeDBP 
n^er  aepulerum  Darii  duei  et  ibi\  vociferantes  autem  illi  ao  dioentes: 
dominator  vide,  quod  inreiurando  inrasti  nobis  per  potentissimos  deos  et 
per  salvationem  matris    tue.     qnibus  Alexander:    yobis  non  loqnor,   sed 
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#      Strassburger  Alexander  8951^-3976.  255 

er  sprah:  'werlichen 

ir  müzet  mit  deme  tdde  streben, 

wände  ir  sult  cnrze  wile  leben.* 
Ir  gescrei  und  ir  gedöz 
3955    daz  wart  micbel  ande  grdz,  380o 

dö  man  si  zeinen  galgen 

zoacb  da  behalben 

an  eine  vil  unreine  stat, 

alse  der  kuninc  hiz  und  bat, 
3960    er  hiz  si  schentlichen  hän 

und  sprah:  ^ höret  alle  mine  man: 

über  iteslich  hat  gesprochen, 

ih  habe  nü  zebrochen 

mine  trüwe  unde  minen  eit. 
3965    nein  ih,  mir  were  vil  leit,  •  38io 

daz  meineide  swöre. 

ih'swör,  daz  ih  irföre, 

wer  den  mort  bete  getan. 

man  ne  sal  dem  untruwen  man 
3970    neheine  trüwe  leisten; 

swä  man  in  mach  vereischen, 

man  sol  in  brinnen  unde  slän, 

radebrechen  oder  hän, 

alse  dise  zwene  böse  man, 
3975    dl  disen  mort  haben  getan:  3820 

di  nerbarmen  mir  niet' 


3951  B  er  sprach:  das  wü  ich  lassen  war,  ich  wil  üch  geben  zwar 
land  and  erttrich  so  vil,  ob  üch  benüegen  wil,  das  ir  sin  n&t  me  müegen 
gem.  do  wolt  er  ndt  enbem,  er  hies  [si]  lebendig  gegraben,  das  lant 
Süllen  ir  jemer  haben  Tind  och  das  erttrich^  ir  sind  jemer  gdng  (/.  gnäg) 
rieh.  3952  tote.  —  3954  £r.  3956  zene.  3963  ich.  3966  svore. 
3967   STor  das  r  wie  3915.        3968  wen.         3971  sva.         3974  zyene. 

popolo,  qui  circomstat,  dico  hoc.  manifestatio  yestra  nnllomodo  fuerat, 
ai  tale  sacramentum  non  fecissem.  intentio  mea  talis  fuit  ab  initio,  ut 
si  iüTenti  foissent  homicide  illins  occiderentnr  [Str  quibus  Alexander 
reepondit:  nonne  promiei  vobüf  qma  dignum  premium  vobie  erogarem ,  et  man*- 
fettaito  eteJ\.  illi  enim,  qni  proximum  suum  doniinnm  oocidnnt,  extraneo 
qnid  facinnt  \tlU — faeümt  fehlt  BeStr].  in  hoc  autem  vociferacio  magna 
hcUk  est  inter  Persas  laudantes  eum  quasi  denm.     homicidas  autem  illos 


Digitized  by  VjOOQ IC 


256  StrasBburgvr  Alexander  3977 — 4002.     % 

daz  was  gemeinlichen  lieb 

den  Fersen  oiid  den  Eriechin« 

lob  si  ime  d6  riefen 
8980    und  sprächen,  daz  er  were 

ein  rehter  rihtßre. 

Alexander  warb  mit  sinnen 

and  hiez  ime  gewinnen 

Danen  tobter. 
3985    vil  wol  er  ged&hte,  3830 

wes  ime  der  riebe  knninc  bat, 

d6  er  an  sinem  ende  lac, 

swiz  mit  ime  queme, 

daz  er  ze  wibe  neme 
3990    Boxanien  di  8c6nen 

nnd  saztir  üf  di  crdnen. 

Alexandren  des  bedühte, 

daz  iz  wol  wesen  mobte. 

und  d6  daz  brütloft  was  bereit, 
8996    Alexander  einen  brieb  sreib,  3840 

siner  müter  heim  ze  lande 

(22»)  er  in  vil  schiere  sande 

und  enböt  ir,  wi  iz  im  was  irg&n, 

daz  er  ze  wibe  solde  hän 
4000    Danen  tohter. 

z6  sinen  brütlofte 

bat  ler,  daz  si  queme, 

3977  B  die  räche  geriel  in  allen.  3978  B  die  Kreichen  und  die 
Fersen  woren  sin  fro.  —  3982  Alexander  (mit  grouer  inittaU).  B  Nach 
allen  dissen  dingen.  8988  B  hies  er  balde  bringen.  8984  B  Daiyns 
dochtter  die  her  mit  vil  grossen  em.  3985  gedachte.  8986  B  er  leist 
als  in  Darjns  bat.  3988  syia.  8989  B  gern  er  sy  ae  wibe  hat 
3990  roxanjen.  3995  B  ein  brief  er  saot  3996  B  siner  mfitter  in 
Kriechenland.  8998  wijz.  B  wie  es  alles  wer  ergangen.  8999  tewibe. 
B  und  wie  er  xe  wib  soltte  haben.  4000  B  Daryns  dochtter  Reksaman 
(reimzeiU  fthü),  4001  sbe.  4002  B  wen  sy  das  (des)  Temem,  das  ri 
denne  scheir  kern  mit  herlichem  schalle  und  sin  frünt  alle. 

deooUari  precepit.     totam  autem   provinciam  Persidam   in   paoe   ordinavit 
et  oonstituit  rectores  in  omnibus  provinciis. 

3982 — 4057  c  72  Duritus  amnonlus  Darü  dux  in  Persida  ordi- 
natus.    c.  73  Hochzeit  mit  Roxeme,    MB  secnndum  preceptum  Darii  regit 
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Strassburger  Alexander  4008—4030.  257 

swanner  sin  wlb  nöme, 

and  dar  näh  geliche 
4006     di  armen  und  di  rtche.  3860 

Sine  boten  er  ooh  sante 

heim  ze  Eriechlande 

nnd  hiz  daz  lant  berihten 

und  ein  brfttlofte  stiften 
4010    in  allen  dem  gebore, 

aiser  da  selbe  w^re. 

daz  teter  alliz  ombe  daz, 

daz  man  wiste  desto  baz 

ubir  manige  riebe  m§re, 
4015    wiz  ime  irgangen  wäre  3860 

in  persischen  riebe. 

vil  kunincliche 

stifte  man  di  wirtscaf, 

alsuns  daz  buch  hat  innen  bräht, 
4020    drizich  tage  und  ooh  mL 

weder  sint  noh  6 

newart  nihein  wirtscaft 

mit  salben  6ren  voUenbr&ht, 

iz  ne  tSte  der  kaninc  Salemon. 
4025    vil  michil  was  sin  richtftm  3870 

abir  manige  koninge  riebe; 

er  lebete  keiserliche, 

wander  kondiz  wol  bedenken. 

dri  handrit  schenken 
4030    h&ter  aller  tagelich. 

4003  syanner.  nsme.  —  4012  B  und  das  alum  tette  bekant  wit 
in  alle  lant.  4019  buch,  innenbraobt.  4020  B  die  hoohzit  weret 
dring  dag  und  me(re).  4021  6.  B  weder  sid  noch  ee.  4022  B 
ward   grosser  wirtschadSt  nie  yemomen.  4024  Ute.        4025   ricbt&m. 

4080  hat'. 

et  fecit  venire  Bozam  [Str  Boxanam,  Utr  Roxanen]  filiam  eias  et  acci- 
piens  eam  in  uxorem  fecit  eam  secnm  sedere  in  trono  regali,  ut  adoraretor 
ab  omniboB  sicnt  regina  [D  cum  eorona  aurea  eorottata]  .  .  alle  Ferser 
jubeln  ihm  zu,  scripsit  matri  sue  epistolani,  nt  coleret  nuptias  suas  in 
Macedonia  {de  B)  Boxam  Darii  filiam,  quam    acceperat  nxorein.     [BeStr 

Kinzel,  Alezander.  17 
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258  Strassburger  Alezander  4031—4057. 

daz  w^re  ungelonbltch 

iemanne  ze  sagene, 

ne  weriz  uns  vil  ebene 

in  den  buchen  niht  gescriben 
4035     und  von  der  wärheite  bliben.  38so 

ouh  heter  ze  sinen  tische 

fleisch  unde  yische 

sd  unmäzlichen  vile, 

daz  man  is  gelonben  niht  ne  wile, 
4040    wander  was  h^r  unde  rieh. 

ouh  heter  allir  tageltch 

diizich  malder  simelen. 

des  beriet  in  got  von  himele. 

ze  siner  cuchenen  man  ouh  gab, 
4045    des  neheines  tagis  ne  gebrach,  389o 

zehen  sumersäzen 

veiz  unde  grözen, 
4047*  und  dar  zd  drizich  rinder 
4047^  m^rre  unde  minder, 

und  dar  zö  hundrit  wedere. 

sin  dienist  daz  stunt  ebene 
4050    an  fngile  unde  wiltprat. 

der  here  hete  sinen  rät 

gescaffit  wol  mit  liste, 

wander  genüch  wiste:  3900 

diz  mdse  man  ime  gewinnen 
4055    mit  liebe  und  mit  minnen 

äne  roub  und  äne  ungemach, 

daz  ime  nihtis  ne  gebrach. 

4081  w're.       4034  buchen.        4036  oucb.     zesinen.       4038  Umai- 
liehen.  4041   ouch.        4044   o&chenen.        4047*  Massmann  lies»  am 

Zeilen  atu.  drioioh.  4048  das  zo  vergl,  4i84,  4051  h're.  4056  an 
ungemach.         4057  niohtis. 

item  aeriptitf  ut  per  octo  dies  colerent  nuptiae  pro  Moxana  ßUa  Dmü,  fSMM 
acceperat  in  uxorem.  Pütr  et  ipee  qmdem  pluribu»  diebue  nupeiaUier  epu- 
labafnjiur  in  Fereida  una  cum  Maeedonis  et  Fersie  »me  nupeiit  giorie'].  om 
einer  auf/ordert4ng  an  Olympia«  «ur  hoehteit  zu  kommen  haben  die  quä- 
len niehta. 
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Dö  di  brütloft  was.  gelant, 

dd  quam  ein  böte  alzehant, 
4060    der  sagete  Alexandro  sos: 

'hi  comet  der  kuninc  Porös 

mit  micheleme  gelfe 

Dario  ze  helfe.'  39io 

daz  was  Alexandro  angemach. 
4065    dö  der  böte  diz  gesprach, 

d6  sameneter  sine  heriscraft 

nnd  vor  mit  micheler  craft 

ingagen  im  in  Indiam 

über  eine  beide  freisam. 
4070    da  liden  si  michil  nngemach 

von  der  snnnen  den  tach 

und  des  nahtis  von  den  wormen. 

ze  rate  si  d6  worden,  3920 

si  ne  mohten  dise  leit 
4075     onde  sulich  arbeit 

langer  niht  verliden: 

ze  Mnden  und  ze  wiben 

wolden  si  heim  k^ren. 

si  sprachen,  ir  here 
4080    wäre  ein  wunderlich  man, 

waz  er  sühte  in  Indiam. 

4058  B  als  der  bmtloff  ende  nam.  4059  B  AUexander  ein  brieff 
kam.  4060  B  do  er  den  gelas.  4061  poR^.  B  wie  Porus  ns  Indya 
komen  was.  4062  B  mit  grosser  manheit  als  er  da  las.  4063  zehelfe. 
B  wol  nf,  er  sprach,  ir  helden  mer,  wir  s5llen  durch  er  liden  swer. 
4067  uor;  r  ttfie  3915.  4068  in  gagen.  B  und  sSllent  in  Indya 
ges winde  gen  im,  das  her  empfinde,  das  wir  sin  wellen  gen  im  {reim- 
teile  fehlt).  4069  B  uf  ein  heid  si  komen  da(n).  4070  B  das  gesinde 
erbeit  gewan.  4071  B  von  der  hicz  des  dages  sit.  4072  B  nachttes 
mit  den  wtrmen  strit.  4073  B  ze  ratte  sy  giengen,  wie  sy  es  anne 
▼ieng^.  4075  B  der  arbeit  nüt  liden  mer.  4077  B  man  müst  sy 
jfnrbas  rinden  bi  wiben  und  bi  kinden.  4078  B  sy  wolten  wider  keren, 
sy  benagte  wol  der  eren.         4079  h're.         4080  wnderlich. 

4058  —  4112  c.  74  Zug  gegen  Foitts.  Mede  der  Soldaten.  [DBe  post 
hee  vero  congregato  exercitu  .  .  precepity  ut  contra  regem  Foi'um  arma  leva- 
rentur]  MB  completis  vero  diebus  nuptiarum  congregavit  it'Tum  milites 
suos  et  cum  audisset,  quod  Porus  rex  Indorum  venisset  in  adiutorium 
Baril  regis ,  cepit  ire  contra  eum  in  Indiam  ambulans  per  spaciosam  terram 

17*  ^ 
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260  Strassborger  Alezander  4082—4108. 

Si  spr&chen  almeistich, 

si  hSten  geleistit,  39S0 

daz  si  ime  swören, 
4085    dö  si  von  lande  fftren: 

si  holfin  ime  bedwingen 

mit  ir  jungelingen 

Dariam  den  riehen 

▼il  emistlichen, 
4090    beide  Y4n  oder  slän. 

^nü  habe  wir  diz  getan  \ 

sprächen  si  algemeine 

gröz  onde  deine,  3940 

^nü  gebrichit  ans  des  libes, 
4095    onh  Yerdrüzit  ans  des  wlges. 

onse  lant  st^t  ambewart. 

waz  ob  manz  brinnit  ande  heret, 

so  nist  d&  nieman,  der  iz  were.' 

dö  wolde  daz  here 

4100  almeistic  wider  kdren 
ande  geswichen  ir  heren. 

Oah  spr&chen  si  gellche, 
wolder  dihein  riebe  3950 

vorder  tsAt  bedwingen, 
4105    BÖ  möster  gewinnen 
nüwe  arloages  man. 
si  hStens  so  vil  getan, 
daz  manz  wol  mohte  scowen. 

4083  B  wir  laben  erliob  geleist.  4084  arren.  B  als  wir  sworen. 
4085  ffren.  B  do  wir  Ton  lande  f&ren.  4086  bedfingen.  B  le  belffe 
uf  Daryum    (rnmzeüe  fthU),         4091    B    das    ist  nun   alles    geschehen. 

4101  gesrichen.     herren.  —  4102  Onoh.         4106  nfwe. 


desertam.  et  pertransivit  flomina  (B  in)aquo8a  et  per  colles  caTemosos  et 
fatigatus  est  una  cum  militibus  suis,  qui  omnes  (B  principes  sm)  dice- 
bant  sie:  suMoit,  quia  pugnando  Teniraus  usque  Persidam;  ffubingaTimns 
autem  Darium,  qui  ante  censum  tollebat  Maoedonibus.  quid  defidmus 
quereodo  Indiam  in  loois,  quibus  habitant  bestie  et  obliylsciniur  temm 
nostram.  hio  Alexander  nihil  aliud  optat  faeere  nisl  ire  preliando  et 
subiugando  sibi  gentes;  nos  dlmittamus  eum,  [BeDP  et  revsTtarnnr  in 
terram   nottram],  ille  eat  [BeDP  cum  FerHs]  quo  Tult. 
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si  sprä(22b)cheii:  'wir  sin  sd  yerhpwen, 
4110    daz  uns  verdrilzit  daz  wir  leben, 
er  mach  uns  wol  nrlob  geben 
and  14ze  uns  wider  kdren.' 

Alexander  der  höre  8960 

der  vemam  ir  gebäre. 

4115  des  wart  dn  herze  sw6re 
and  gienc  fd  einen  berc  st&n 
and  bat  dar  zö  ime  gän, 

di  mit  ime  w&ren  comen; 
wander  h§te  vemomen 
4120    rehte  ir  aller  willen. 

er  sprah:  ^vil  liebe  gesellen, 

saget  mir  darh  aber  gute 

rehte  aber  gemüte.  S97o 

wollet  ir  von  mir  scheiden 

4125  an  dirre  wüsten  beiden, 
daz  ist  mir  herzelichen  leit, 
wände  ir  l&zt  mih  hie  in  arbeit, 
ans  sint  die  Perses  86  gram; 
wir  h&n  in  leidis  vil  get&n, 

4180     des  ne  h&nt  si  niht  vergezzen. 
helede  vermezzen, 
nA  ihz  sol  sprechen, 

4109  8in*^'howeii.  4112  B  des  sol  man  nns  nrlob  Teijhehen 
und  wollten  wider  keren.  4118  herre.  B  der  rat  gesobach  an  iren  beren. 
docb  ward  er  im  kunt  getan.  4114  B  Seh  saob  er  sy  ze  ratte  stan 
und    markte  ir  geberd.         4115   d".    syere.    B  das  in  ir  mfit  was  swer. 

4116  B  er  gieng  uf  einen  berg  ston.  4117  B  und  bies  sy  alle  für  sieb 
gon  le  einer  sitten  die  Fersen,  die  Kreieben  und  die  Meoidones.  si 
kamen  alle  an  einer  scbar.  Allexander  kertte  sieb  dar  nnd  spracb  in 
grüwelicben  zu:  was  wellent  ir  das  ich  d&.      4123  rechte.       4125  wsten. 

4126  mir  ^ übergetehrieben*  (Roth).  4128  B  den  Fersen  baben  wir  yil 
getan,  des  müessen  wir  iren  bas  ban.       4130  nebant. 

4118  —  4171  Alexandert  rede  an  die  aoldaUn,  MB  audiyit  beo 
Alexander,  stetit  et  dixit  omnibns  [BeDP  audiene  iueeü  totum  exercüum 
quieseere,  ipee  vero  aeeendit  in  eminentem  loettm  et  dixit"]:  separamini  ab 
inTicem  Perses  una  in  parte,  Macedones  et  Greei  in  alia.  intuens  autem 
Macedones  et  Grecos  dixit:  o  ooromilitones  mei  Macedones  et  Greei, 
Perses  isti  contrarii  sunt  mihi  et  Tobis  [BeDP  et  vo»  vultis  me  cum  eie 
dimittere  et  post  tergum  redire  in  patriam  veetram?],     si  posuistis  in  corde 
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262  Strassburger  Alexander  4133  —  4155. 

mugen  si  sih  gerechen,  ^sao 

dar  zö  sint  si  vil  gereit. 
4135    ib  sagiz  ü  mit  der  wärheit, 

yemement  si  disen  ünmüt, 

den  ir  äne  not  tut, 

86  sin  wir  alle  verlorn, 

iz  st  uns  lieb  oder  zom. 
4140    ih  ne  spreche  diz  darombe  niet, 

ist  ü  heim  ze  lande  lieb, 

ih  müz  t  varen  läzen: 

ih  ne  were  ü  niht  di  strazen.  3^oo 

doh  gedenkit  dar  ane, 
4145    wes  ih  ü  nü  hie  mane: 

ob  ir  da  heime  üwit  sagit, 

des  ir  hie  getan  habit, 

daz  ist  alliz  ein  wiht, 

ir  ne  habit  hie  get4n  niht. 
4150    ih  was  jener,  der  da  vaht 

Sit  ir  rehte  bed&ht, 

ir  müzt  der  wärheite  jehen;    . 

wandir  hat  iz  alliz  wol  gesßn,  4ooo 

daz  iz  alliz  was  min  rät, 
4155    swaz  ir  hie  getan  hat 

4133  B  gat  es  an  ein  wichen,  müegens  uns  erstrichen.  4134  'das 
in  dar  gebessert*  (Roth).  B  des  sint  sj  tu  bereit.  4135  f.  B  das  sage 
ich  üch  uf  min  warheit.  4136  B  yememen  sy  den  widerm&t  4137  an 
verffl.  4056.  B  den  ir  an  not  dänt.  4138  B  ich  fnrchtte  ron  in  ein  h5iien, 
des  mag  ich  tch  nüt  beschonen.  4140  Ih.  darumbe  lieb.  B  ich.  r«d 
es  ndt  mnb  das.  4141  y  ^an  versehaöter  etelle  wegen  brücke  des  pergm- 
mentSj  z  auch  fast  nicht  zu  lesen*  (Koth).  B  ich  weren  da  heim  michels  bas. 
4143  V.  B  ich  were  üch  des  weges  nicht.  4145  v.  4146  vwit. 
B  es  wirt  ie  doch  do  heim  ein  wicht,  was  ir  von  erbeitten  sagen« 
4150  n«cht.  4151  bedacht.  4152  ir  *z  in  r  corrigiert*  (Both).  4155  «vax, 
.i __ 

yestro,  ut  contrairetis  mihi,  redite  post  tergnm  et  ite  in  patriam  yeetram. 
tunc  recordamini,  quia  yici  (B  istos)  solns  et  nbionnque  iero  facere  pugnam 
cum  barbaris,  supero  illos.  scitote  interim,  quia  quando  consilimii  dedi 
yobis,  confortate  sunt  manus  yestre  [B  anime  vestre.  BeDP  quia  contmrh«' 
batur  animus  vester  de  verbis  epistole  Lara'],  conyenimus  pugnaturi  in  cana- 
pum,  numquam  non  steti  ego  solus  pro  salvatione  yestra  et  totius  patrie 
nostre  [B  quando  venimus  pugnaturi  in  campo ,  num  quid  non  steti  ego  soims 
ante  omnes  et  solus  pro  omnibus  pugnavi?  num  quid  non  ego  solus  pro 
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mir  ne  sah  nie  nehein  man 

in  dem  stürme  ubir  höer  gän, 

noh  ubir  mcke  ziben 

noh  zagelichen  dannen  flihen. 
4160    ih  Yaht  imer  zevom. 

ane  scolt  hän  ih  verlorn 

uher  aller  früntscaft. 

er  was  ubile  bedäht,  ^oio 

der  üh  dar  ane  bräht  hat 
4165    nü  sol  is  werden  der  rät, 

der  is  nü  werden  mac : 

ih  gelebe  lihte  noh  den  tac, 

müz  ih  dar  nnder  genesen 

und  mftz  ih  dan  mit  gn&den  wesen, 
4170    s6  gwinnih  noh  di  man, 

di  mir  snln  b!  stän/ 

Dd  Alezander  diz  gesprach, 

al  sin  here,  daz  da  lach,  4020 

scamete  sih  dnrh  not 
4175    iz  wart  bleich  unde  röt, 

wände  si  wolden  keren 

von  irem  lieben  heren. 

si  bejähen  ir  scnlde 

und  er  gab  in  sine  hnlde. 

4156  B  hSrt  man  do  heim  sagen,  das  ir  sind  zagen  nun  erst  an 
dem  ende, -so  bat  das  lob  missewende.  ich  was  je  Tor  an  der  schar 
(4160),  wo  nns  icht  arges  wer  (/.  war),  mich  gesach  niemen.  4157  B 
in  stoßen  von  üch  fliechen  danen.  4160  uacht.  4161  B  [ich  han] 
aDne  schulde.  4162  B  (han  ich)  rerlorn  üwer  hnlde,  anne  alle  Übel  dat. 
416S  bedacht.  4165  B  sin  sol  noch  werden  g&t  rot.  4167  lichte. 
4170  gwinich.     B  ich    gewine  nach   die   man.  4171  B  der   ich   mich 

getrosten  kan.  —  4172  B  Do  der  küng  die  red  gedet.  4174  B  si 
schamtte  sich  an  der  stet,  das  bj  an  irs  heren  ere  verzifflet  hatten  also 
ser  und  in  woltten  lan  an  der  not.  4175  war.  B  des  wurden  sj  schäm 
rot  und  geruwe[n]  die  stat.         4177  herren. 

Hone  V4»tra  et  totius  patrie  nostre  abü  missut  ete^  abii  nuntius  ad  Darium 
regem  et  tradidi  me  in  multis  periculis.  quodsi  vultis  pergere  soli  Ma- 
eedoniam  pergite,  quia  ego  vobiscum  non  venio,  ut  oognoscatis,  quod  nihil 
yalet  facere  milicia  absque  oonsilio  regis. 

4172 — 4193  BM  hoc  dicente  Alexandre  erubescentes  railites  postu- 
labant   veniam  dioentes:    amodo   vita  nostra  in  manibus   tuis   sit  posita. 
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4180    zehant  si  M  sprangen, 

frdUchen  si  snngen. 

ane  banden  si  ir  vanen 

unde  sprächen  alle  samen,  4030 

si  ne  wolden  von  der  stant, 
4185    di  wile  si  wären  gesont, 

ime  niemer  md  geswichen. 

si  hübin  sih  frölichen 

and  fdüren  hin  in  Indiam. 

zegegen  si  dö  qnam 
4190    ein  böte  starke  gerant 

and  Mrte  briebe  in  daz  lant, 

di  sante  dar  in  Porös. 

dar  ane  stont  gescriben  sas:  4040 

'Hie  veret  after  lande 
4195  'der  roabSre  Alexander 

and  gewinnet  latzele  statelin. 

si  mügen  wol  vertorben  dn, 

di  ime  daz  weren  solden. 

vil  nngeme  ihs  ime  wolde 
4200    ze  langer  wile  gestaten. 

ih  wSne,  ih  wil  in  gesäten 

starmis  nnde  vehte. 

4184  B  87  giengen  mit  gemeinem  rot  für  io  und  sworen  an  der 
stund.  4185  B  die  wile  sy  weren  gesunt.  4186  gearichen.  B  im 
wolt   niemer   (/.  nieman)    entwichen.  4187    B   do    fär    er    fromklicb. 

4188    B    für   sich    dar   in    Indea.         4189   B   ein   bot   gegen   im   kam. 

4192  di,   'da    in   di  gebettert*    (Roth).     B   Ton   Porns   dem   küng    her. 

4193  B  an  dem  brieff  enbot  er.  —  4195  B  AUexander  du  rjber,  din 
gerert  ist  mir  nüt  ewer.  4196  B  der  klein  stet  roben  vert.  4198  B 
und  im  das  nieman  wert,  da  ist  Idcsel  eren  an,  es  sind  wib  und  nQt  man, 
mit  den  du  best  gestritten,  du  macht  doch  mit  bliben  Tor  dem  küng  Ton 
Indea.        4202  nebten. 

quodcunque  vis  faoere  fiae  [DBe  etiam  9%  omnes  mori  debemutj  vos  nuUatetmi 
relinquimus].  et  post  aliquantes  dies  yenerunt  in  fines  Indie  et  obTimre- 
runt  ei  nuntii  deferentes  ei  epistolam  a  rege  Poro  continentem  ita. 

4194 — 4215  c.  75  Brief  des  Forut,  BM  Indorum  rex  Porös  latroni 
Alexandro,  qui  latrocinando  optinet  ciritates,  precipio:  cum  sis  mortalis 
bomo  [B  homo ,  quod  prevalet  d$o  facere ,  quod  anxiat  pertequendo  homime*, 
qui  digni  ßterunt  tusUnere  anguitiam],  quid  prerales  faoere  deo?  quid 
persecuius  es  bomines,   qui  digni  fuerunt  sustinere  angustiam?  cum  mol- 
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mit  manigem  snellen  knehte  ^050 

come  ih  ime  ingegene, 
4205    mit  minen  snellen  degenen. 

ih  wil  in  bringen  inne, 

daz  ih  sine  minne 

niemer  ne  gesüche, 

wandih  ir  nit  ne  rüche. 
4210    mir  ne  geswichen  di  mine, 

ih  trlbin  ond  di  sine 

wider  heim  ze  lande. 

wes  wänet  Alexander?  4060 

ih  ahte  Me  sine  rede 
4215    Intzil  ond  M  sinen  Mde. 

her  ihr  ooh  wllen  in  diz  lant 

Dionisios  der  wigant, 

ein  knninc  mit  grözeme  bere. 

manic  tüsint  was  dere, 
4220    (22  e)  di  mit  ime  quämen 

und  scaden  hie  nämen. 

si  worden  alle  sigel6s. 

des  heres,  des  er  hie  verlds,  4070 

des  was  anm4zllchen  vile. 
4225    ih  wil  bestän  mit  nltspüe 
^  disen  selben  ronbSre. 

Job  müwet  mih  vil  s^e, 

daz  ih  dise  rede  tdn  sal. 

4208  knechte.  4206  B  des  bring  ich  dich  inen  sa.  4216  Her. 
B  die  wellent  (Werner:  hie  wilent)  für  ein(en)  küng  her  (reimzeile  fehlt). 
4217  B  Djonisus  geoant.  4221  B  der  ward  och  hie  geschant.  4228  B 
ond  verlor  lütten  fil.  4224  tlmazlichen.  4225  B  mit  dir  wil  ich  och 
haben  mio  spil.  4226  B  mit  dir  röber.  4227  B  es  ist  mir  hart  unmer. 
4228  B  das  ich  mich  gen  dir  mdeyen  sol. 

libus  hominibns  et  qui  nnllam  habuernnt  virtntem  pugnasti  et  rioisti  eos. 
ideo  speras  te  esse  viotorem  in  omnes  homines.  yictorialis  et  ego  sum 
et  non  sol  um  homines  obaudiunt  mihi  sed  et  dii. 

4216  —  4267  BM  venit  aliqnando  Dionisins  qui  dioitur  diffamatos 
[DBe  qui  dieebatur  Bacchus  gut  lAber  pater  tUctUB  e»t\  pngnaturus  in  India, 
sed  terga  vcrtit  ante  illos  et  fugit,  quia  sustinere  virtutem  Indorum  non 
potnit.     qnapropter  antequam  turpiter   tibi    eyeniat,    do  tibi  consilium  et 
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iz  weiz  doch  die  werlt  al, 
4280    daz  di  Macedonien 

deme  heren  von  Indien, 

hie  vore  zins  sanden 

von  im  landen,  4080 

biz  Grelos  wart  geborn. 
4235    daz  wir  den  zins  da  yerlom, 

daz  was  uns  ommere. 

wir  sprächen,  daz  d4  ne  wdre 

niht  solhis,  so  wir  wolden, 

dnrh  daz  wir  setzen  solden 
4240    Üb  and  gut  an  ein  heü 

and  oah  an  ein  arteil. 

ombe  dise  rede  wänich 

warde  wir  des  zinsis  4nich.  4090 

Alexander  ih  dir  doh  rate 
4245    baz  dan  da  mir  tätes, 

ob  mirs  darft  wäre. 

ih  r&te  dir  zw&re, 

daz  da  mih  §res 

ande  wider  k^res 
4850    heim  z6  dinen  lande, 

e  dir  dihein  scande 

begagene  von  mir. 

daz  rätih  trüweliche  dir.  4100 

4229  B  es  weis  doch  die  weit  wol.  4230  B  das  die  Ton  Mace- 
donya.  4231  herren.  B  in  Indea  zinsten  gern  (umttdstellen),  4234  Wacker- 
nagel  lesb,  und  Weismann  bestem  Cresus.  B  bis  Erkules  ward  geborn. 
aUo  die  vorläge  von  S  und  B  hatte  schon  nicht  ftaeh  der  quelle  Xerxes. 
4235  B  sider  haben  wir  yerlom.  4243  wrde.  4244  Alexander  mUt 
grosser  initiale.  4245  täte,  Wack.  lesb.  tates,  vtfr^/.  woldes  :  solde  64Si. 
4247  B  nun  wil  ich  ratten  dir.  4249  B  das  du  ziehest  von  mir. 
4250  dine.         4253  ratich. 

principio  (precipio),  ut  festine  revertaris  in  terram  tuam,  quia  antequam 
Xerxes  flieset,  nobis  dabant  Macedones  censum.  sed  quemadmodom  in- 
utilem  terram  et  que  regi  non  placet ,  in  qua  non  invenimus  reg!  placabilia, 
dedignando  dimisimus  illam.  omnis  enim  homo  plus  desiderat  amplam 
casam  [B  causam.  Utr  frugiferam  terram]  quam  parvam.  ecce  ego  te 
contestor,  ut  reyertaris  et  ubi  dominationem  habere  non  possis,  ibi  desi- 
derium   non   habeas.     Ivergl.  FskYal  III  2  is  enim   demum  labor  mmivw  est 
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ne  kSristu  niwit  widere, 
4255    ih  gesetze  dih  vil  nidere 

von  aUen  dinen  6ren; 

ande  da  da  here 

niwit  an  ne  mäht  wesen, 

daz  läz  näh  minen  rate  wesen. 
4860     ooh  sagih  dir  werliche: 

daz  du  mir  min  riche 

wSnis  an  gewinnen^ 

daz  comet  von  unsinnen;  4iio 

da  müst  mirz  doh  läzen. 
4265    ih  müze  sin  verwäzen, 

ob  ihz  dir  niht  ne  were 

mit  minem  kreftigen  here.' 
Dö  Alezander  der  küne  man 

Poren  botescaft  vemam 
4270    onde  er  sinen  brieb  gelas, 

vil  harte  smähe  iz  ime  was. 

er  sprah  zö  sinen  allen: 

^wi  sol  ans  diz  gevallen?  ii20 

woldir  tun  minen  rät, 
4275    tut  ane  uher  sarwät. 

wir  soln  dem  stolzen  Poren 

mit  den  swerten  lönen, 

daz  er  Dionisen 

den  framigen  and  den  wisen 
4280]    ie  torste  bestän: 

daz  sol  ime  an  den  leben,  gän. 

4257  unde  («o).  4258  macht.  4259  ming.  B  ich  lasse  dir 
kein  wesen  bej.  4260  sagicb.  —  4268  B  Als  AUexander.  4269  B 
Porus  botscbatft  vernam.  4270  B  und  den  breifif  gelas.  4271  B  vil 
smech  er  im  was.  4275  B  nun  bereitten  üch  beiden  gut,  das  wir  zer- 
stören den  Übermut.         4«77  sverten. 

prelianHbus  y  ex  quo  sit  etiam  idonea  spes  premiorum.  neque  est  nostrum,  in 
magno  eonatu  digno  apere  pretio  caruuise.  quare  id  tertio  tarn  predico  ae 
denuntio  tun,    uti  faeesioe  ex  his^  qtUbus  tmperare  non  poesie], 

4268  —  4287  c.  76  Alexander  ermutigt  die  Soldaten,  BM  venit  heo 
epistola  Alexandro  et  legit  eam  coram  omnibns  [BeDP  milites  autem 
aüdientes  epistolam  tristati  sunt  valde"]   et  dixit:   viri  commilitones ,  fortem 
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oah  was  des  lozele  ndt, 

daz  er  uns  her  enböt  4i30 

so  smeliche  eine  botescaft. 
4285    mir  ne  geswtche  mine  craft, 

er  solis  ze  wandele  stän.' 

daz  lebeten  alle  sine  man. 
D6  dise  rede  was  getan, 

Alexander  screib  sän 
4290    deme  kuninge  Poro  einen  brief. 

starke  er  in  dar  in  berief, 

aiser  wol  mohte, 

von  siner  nnzohte.  4i40 

wände  er  hdte  gehört 
4295    an  sinen  brieve  Scheltwort. 

er  enbdt  ime  onh  m^re, 

daz  daz  ubü  w6re, 

daz  sihein  edele  man 

solde  wesen  hönsam. 
4300    er  sprah,  daz  brAn  isen 

daz  solde  wol  gewtsen, 

wä  der  holt  mSre 

in  der  not  were.  4J50 

da  man  solde  stechen 
4305    nnde  spere  brechen 

und  di  scilde  howen, 

d&  mohte  man  scowen 

manneglichis  eilen 


4285  gesyiche.  4286  zewandele.  —  4289  B  Allexander  nider  saa 
{das  folgende  sehr  verderbt),  4290  B  ein  brieff  Poro  schreib  im  {l.  er). 
4291  B  er  were  kein  here  (vergl.  4297.  Werner:  es  w.  k.  erc.),  das  ein 
küng  also  sin  zucbt  breche  (ef,  4293)  und  sich  mit  schelten  reche  (ef, 
4295),       4293  nnzuchte.       4295  sohelwort.       4300  ysen.       4305  speren. 

animnm  Testrum  non  conturbent  iterum  Pori  regis   epistole  .  .  .  aüe  betr^ 
baren  gleichen  den  wilden  tieren^  sie  sind  ssu  erlegen. 

4288  —  4815  c.  77  Alexander  an  Forus,  BM  hec  loquente  Alexandro 
scripsit  epistolam  tali  modo:  .  .  .  acuisti  sensum  nostmm  et  prebnisti 
nobis  audaciam,  qualiter  pngnemns  contra  vos  etc.  folgt  eine  genaue  anl- 
taort  auf  die  einzelheiten  des  brief  es  mit  dem  sehhtss:  quin  immo  scias,  qoia 
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ünder  den  geeellen 
4810    und  degenis  gebere. 

ime  wSre  vil  aninere, 

waz  der  hont  gebnlle 

niid  grene  ande  senile,  4i60 

der  ime  alsime  dfüite 
4815    gescaden  niht  ne  mohte. 

D6  Porös  disen  brieb  gesach, 

dö  was  ime  daz  vil  nngemach, 

daz  dar  ane  stnnt  gescriben; 
'        ime  wöre  lieber,  wärer  bliben. 
4880    er  ne  fiante  Alexandre  sider 

neheinen  anderen  wider, 

wandin  dwanc  der  gröze  zom, 

den  sin  h^ter  näh  verlorn;  4J70 

doh  geb6t  er  sine  hervart. 
4885    d6  qnam  ime  manich  mör  swarz, 

di  ime  woldin  helfin. 

si  brähten  manich  elfent. 

von  den  wil  ih  ü  sagen, 

wiliche  sterke  (22«)  si  haben. 
4880    si  ne  hänt  in  ir  gebeine, 

nü  merket,  waz  ih  meine, 

nieren  nehein  marc. 

si  sint  üzer  mäze  stark.  4i80 

man  mach  M  si  büwen, 
4885    willit  irs  getrüwen, 

tnrme  nnde  berchfride. 

4311  tlmere.  4312    B    und    aUeio   hund  bilt.         4313  B  das 

sin  mssen  lut  erhilt.  4314  dachte.  —  4816  B  Porus  dissen  briefi 
gelas.  4817  B  gros  ungemach  es  im  was.  4318  geso'*l>en.  4320  B 
kein  antwnrt  er  im  sant.  4322  dranc.  4324  B  zem  stritte  rast  er 
sich  ze  hant.  4825  mdr  svarz.  B  die  m6ren  soltten  die  ersten  sin. 
4826  B  die  datten  im  strittes  sin  (l,  schin?).  4827  brachten.  B  die 
hatten  helffant  dar  bracht. 


stalta   elatio   me  non  conturbat.  —  jiüe  berührttngen  mit  Lampr.  fehlen 
auch  PskVal  m  2. 

4816 — 4885  o.  78  Fortu  heer.     BM   relegit  hanc  epistolam  Perus 
et  iratoB  est     congregata   moltitadine   militam   suorum  atque  elepbantis 
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TU  stark  sint  in  di  lide. 

ooh  sint  selbe  vil  gröz. 

si  ne  vorhten  slach  noh  st6z 
4340    in  neheinen  standen. 

man  ne  mac  si  niwit  wanden, 

wen  in  den  nabel  ander. 

daz  ist  ein  michil  wander.  4i90 

ist  abir  ieman  sd  tamb 
4345    er  si  alt  oder  janc, 

der  iz  in  den  nabel  wil  irslahen, 

der  mac  niemer  s6  gegähen, 

er  ne  gwinnis  gröze  not 

and  den  bitteren  t6t; 
4350    wände  swenne  sd  erz  stichit, 

schire  iz  sih  selben  riebet 

and  vellet  üf  in  demider 

and  ne  lebet  niwit  langer  sider.  4200 

sas  Wirt  in  beiden  der  Üb  benomen, 
4355    ob  ibz  rehte  h4n  vemomen. 
Oob  bätiz  eine  natüre, 

daz  wirdit  ze  süre 

den  alden  job  den  jangen: 

swen  ez  mit  siner  zangen 
4360    in  dem  starme  mac  irlangen, 

des  leben  ist  irgangen. 

alsiz  gevellet  onh  demider, 

üf  ne  komet  iz  niwit  sider;  4210 

iz  müz  da  ligende  bliben, 
4365    wandiz  ne  hat  niht  knieschlben; 

wellent  irs  geloaben, 


4341  nemac.    wnden.     4343  wnder.     4348  negwinnis.     4350  wand. 
4852  d'  nider.    —    4359   sven.         4362   d'    nider.  4364  ligSd    'am 

ligen  gebestert*  (Roth). 

multisy  cum  quibos  Inai  pngnare  soliti  sant,  exierunt  illifl  obyiam.  [BeDP 
$rat  enim  Fori  exereihu  magnu»  valde,  habebat  enim  quatuordedm  miHa 
quadriga»   omnes  falcata»    exeepti»    equitibus    et  peditünu    et   quadringentot 
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des  ne  mach  iz  niht  gebogen 

an  den  schenkelen  s!n  gebeine. 

iz  ist  vil  harte  reine 
4370    an  allen  sinen  Übe. 

iz  treget  wol  äne  zwibel 

in  strite  und  in  stürme 

berhMden  unde  tonne  ^  ^220 

und  riter  dar  inne. 
4875    iz  wiset  mit  grözeme  sinne 

sin  meister,  der  da  mite  kan. 

iz  ne  mac  nieren  geg^ 

daz  lant  ne  st  d4r  ebene. 

beginnit  man  ime  ze  gebene 
4880    röten  win  oder  blüt, 

des  gewinnet  iz  freislichen  müt 

sus  mac  man  iz  bedwingen 

und  dar  zö  bringen,  ^^so 

daz  manz  wiset,  swä  man  wile 
4885    ze  froweden  und  ze  nitspüe. 
Alexander  der  riebe 

gedllhte  wunderliche; 

zehant  d6  er  vemam, 

daz  Porus  gegen  ime  quam 
4390    nnd  elefande  brühte, 

wislichen  er  d&hte. 


4367  machiz.  l.  geboagen  :  gelouben  oder  geldben  (1574)  :  gebdgen. 
4371  sribel.  B  und  hatten  gedacbt,  das  ein  bergfrid  tragen  züen.  dar 
uf  mit  wer  mochten  sten  flerzig  moren  oder  me,  die  mengem  beiden 
datt€n  we.  die  helfang  batten  ^b  den  sit,  das  sy  vil  lütten  wosten  da 
mit  Iren  mülen  bertte,  mit  siegen  stiessen,  wertten.  4376  damjte. 
4377  nemao.  4378  nesi.  4379  zegebenne.  4382  bedyingen.  4384  sva. 
—  4886  Alexander  {grosse  initiale).  4387  wnderlicbe.  4891  dachte. 
B  AUexander  sSllicb  liste  da  gegen  erdacht. 


elephantes ,  in  quorum  doreis  turree  lignee  eleiHUe  et  per  ufktmquamque  turrim 
triginia  Jwmine»  existebant],    fehlt  die  naturgeeohiehte  des  elefanten, 

4386  —  4409  c.  79  Alexanders  list  gegen  die  EUfanten,  BM  ridentes 
Hacedones  atque  Perse,  qul  cum  Alexandro  erant,  preparationem  et  mnl- 
titadinem  barbarorum  expayescentes  turbati  sunt  non  tarnen  (tantum) 
multitudinem  bominum  quantum  ferarum.    ferebat  antem  secum  Alexander 
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4395 


4400 


4405 


4410 


4415 


mit  listiclichen  Sachen 

hiez  der  here  machen 

erlne  bilede, 

gescaffen  alse  helide. 

enbinnen  wären  si  hol 

and  wären  kriechisches  füris  yoL 

mit  den  bilden  hiez  er  laden 

manigen  isenlneu  wagen 

nnd  scüf  sine  gewarheit 

gegen  Poren  here  breit 

nnd  hiez  sine  holden, 

di  ime  helfen  wolden, 

daz  si  dähten  dar  an, 

er  wolde  Porom  bestän. 

des  morgenis  alsiz  tagete, 

di  wartman  üz  dö  draveten 

von  iewedere  menige 

nnd  bescoweten  di  degene. 

San  des  morgems  frö 
dö  gereite  sih  dar  zu 
di  menige  in  beiden  slten, 
alse  si  weiten  striten. 
Porös  da  vore  sande 
sine  elefande 

ze  vorderist  vor  siner  schare, 
des  wart  Alezander  geware 
und  schickete  da  ingegene 


4240 


4520 


4260 


4892  B  er  schuf  das  da  gegen  wurden  bracht  nf  wegen  iBnin. 
4398  herre.  4394  B  glüeiende  sülle  erin.  4397  chrieohisches.  4399  yse- 
ninen.  B  vergl,  tu  4392.  4404  dacbten.  4405  porO.  —  4410  frS. 
4418  schickete  *am  rande  naehgebesaert*  (Roth).  B  die  schikte  [er]  Torhin 
an  die  schar. 


statuas  ereas  et  sapienter  cogitans  misit  eas  in  ignem  et  liquefeclt  [B 
ignetn  ut  caleßerent  faeiengque]  et  faciens  receptacnlum  [DBe  eurrum]  fer- 
renm,  ut  sustineret  eas,  posuit  ante  elephantes  [in  DP  etwas  tpäter  ein- 
geschoben  j  BeStr  fecit  etatuas  ereaa  fabrieari  ete^, 

4410 — 4443  BM   yidentes   autem  elephantes  cogitayernnt  hominea 
esse  et  tendentes  rostra  sua  [DP  promueeidea  in  Be  durch  corr.  tmfo«#r{ieA.] 


Digitized  by 


Google 


] 


Strassburger  Alexander  4419  —  4446.  273 

di  brinninde  bilide 
4420    vor  sinen  wiganden. 

man  gab  den  elfanden 

röten  win  unde  blüt. 

des  wart  irgremet  in  der  müt  4270 

des  hngeten  wol  zem  stürme 
4425    di  da  wären  in  di  tnrme 

ober  di  elfande, 

di  künen  wigande 

and  di  türliche  recken. 

dö  begonden  lecken 
4430    elfiande  di  bilede. 

si  wänden ,  daz  iz  helede 

w^ren  sicherlichen. 

si  gebarten  freisltchen,  4280 

wände  si  beten  gröze  not 
4485     der  tiere  bleib  da  vil  t6t, 

wände  si  branten  ir  mtüen 

an  den  glübdigen  sülen 

von  des  füris  flammen. 

di  da  quämen  dannen, 
4440    (23»)  di  flnbin  darb  daz  here  wider. 

si  ne  scadeten  niwit  m^r  sider, 

wen  daz  si  di  frünt  irträten,  4290 

da  si  dannen  gaheten. 

D6  begnndiz  gim  an  di  not, 
4445    da  mannelich  den  t6t 

vor  sinen  oagen  sacb  gereit. 

4419  biliden.  4429  B  die  helffang  stiessen  mit  Iren  mülleren  dar. 
4430  Weismann  »fu^  Wackernagel :  di  elfande.  4431  wände.  4484  wand*. 
4436  B  und  wurden  als  sere  rerbrant.  4440  B  das  sy  alle  kertten 
wider,  mangen  dratten  si  da  nider  (4442) ,  der  niemer  me  uf  stfind  sider. 
und  fluehen  durch  ir  her  dan.  nun  hdb  sich  der  strit  an.  —  4444  B 
Aller  erst  hlib  sich  die  not.  4445  mannelich  nur  hiery  aomt  roanneglich 
477^.  4872.  B  wond  menlich  den  dot.  4446  B  yor  sinen  ogen  sach 
bereit. 

secnmdum  consuetudinem,  ut  caperent  eos ,  pre  nimio  calore  incensi  sunt  et 
redeuntes  retro  moriebantur.  alle  vero  ezturbate  nullomodo  pergebant 
pngnare  contra  homines  [BeD  timtntm  ne  incenderentur]. 

Kinsel,  Alexander.  13 
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mit  vil  gFÖzer  arbeit 

Alexander  den  sinen  half. 

Porös  in  andirhalf 
4450    manete  di  möre, 

alsir  wol  mngit  gehören: 
N'dirre  tÄbiles  Alexander 

stellet  michil  wunder.  4300 

er  ist  ein  ongehdre  man. 
4456    vil  manige  b6se  list  er  kan. 

er  tut  ans  grdze  scande: 

er  hat  onse  elefande 

verbrant  and  verjaget 

sehet,  daz  ir  nit  ne  verzaget  • 

4460    denket  zö  den  handen, 

tÄre  wigande, 

wände  er  ne  mac  ans  niht  gescaden. 

wir  suln  stritis  gesäten  43io 

in  and  sine  recken 
4465    mit  den  brünen  ecken. 

vil  blöde  sint  di  Kriechen. 

si  ne  snlens  niht  geniezen, 
I  daz  si  lüderere 

ie  darh  anse  anere 
4470    in  diz  lant  torsten  comen. 

si  ne  gewinnint  is  niemer  fromen. 

mir  ne  gebreche  daz  swert  in  der  hant, 

si  müzen  rümen  mir  diz  lant.  4320 

si  wenent  tompliche, 
4475     daz  in  ansem  riebe 


4447  B  von  des  strittes  arbeit.  4448  B  Allexander  half  den  sinen 
do.  4449  B  Ponjs  mantte  3ch  die  sinen  so.  4450  B  und  die  moren 
sunderlich.  4458    wnder.         4460    B    gedenkent    beiden    ellendlich. 

4466  criecben.  B  das  die  Krecben  nnendUcb.  4467  siiie.  4468  lydere. 
4470  B  je  getorsten  underwinden  sieb  ze  keren  in  unser  land.  4472  svert 
4474  tQplicbe. 

4444 — 4609.  'BM  videns  antem  Perus ,  quod  deterius  [B  de  feri»] 
factum  est,  turbatus  est  yalde.  Perses  yero  impetum  facientes  snper  Indoc 
cum  sagittis  et  lanceis  fugaverunt  eos,  quamyis  ex  bis  et  Ulis  maxima  strages 
facta  fuisset.     [BeD  in  quo  prtlio  Medi  et  Peru  anguetia  nwna   euceumie' 
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niht  ne  sin  so  türe  recken 

z6  den  scarfen  ecken 

noh  so  küne  wigande 

alse  in  Eriechlande. 
4480    ih  Verliese  swaz  ih  hän 

oder  ih  verleide  in  den  w&n 

und  bringe  si  der  nider. 

ih  ne  bringe  niemer  wider  ^330 

heim  gesont  minen  lib 
4485    oder  ih  mache  sühtende  w!b 

da  heim  in  im  landen. 

si  müzen  mit  scanden 

von  uns  hinne  rümen; 

ouh  gebeite  ih  vil  kAme.' 
4490  1)6  der  wise  Alexander 

an  den  elefanden 

den  sige  mit  listen  ^wan, 

des  frowete  sih  der  stolze  man.  4340 

oah  gwan  is  sin  here  gröz 
4496     einen  michelen  tröst. 

di  Indi  begunden  verzagen. 

si  beten  michelen  scaden 

vil  näh  dar  gewnnnen. 

zesamene  si  dö  sprangen 
4500    and  begunden  sih  weren 

ingegen  dem  kriechischen  here 

und  spienen  ire  hombogen. 

uns  ne  habe  daz  buch  dan  gelogen,  4360 


4479  eriechlande.  4480  syaz.  4482  d'  nider.  4483  oder  ih. 
be99r,  von  Wack.  leab.  —  4490  B  Allexander  der  küene  man.  4492  B 
den  Torstrit  alda  gewan.  4494  B  des  gewan  sin  her  hochen  mtLt. 
4496  B  die  andren  d(lcb[te]  nüt  gut,  das  sy  waren  durchdrungen. 
4498  gewnnen.  4499  B  sesamen  sy  do  Sprüngen.  4500  B  mit  grime 
begunden  sy  sich  weren.  4501  cneohischen.  B  den  kreichschen  hem. 
4502  B  mit  mangem  bogen.       4508  buch.    B  das  b&ch  hab  den  gelogen. 


bant.]  ridens  autem  Alexander  iratus  est  sedens  super  caballum  \Bi4cefaUm 
ingreatuMque  est  pugnatn  preliando  fehlt  B^  dafür  nur:  preliavit]  fortiter, 
quin  etiam  adiuvans  e^m  non  modice  ipse  caballus.  per  continuos  XX 
dies  pugnabant  inter  se  [BeD  G^reei  et  Maeedonea  Indos  fortiaaime  inpagna- 

18* 
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86  weren  di  EriecMn  sigelös, 
4606    ne  were  Alexander  ir  tröst 

mit  den  bileden  niwit  comen. 

iz  comet  dicke  ze  fromen, 

daz  der  here  sine  man 

ze  nöte  wol  getrosten  kan 
4610    onde  williget  mit  dem  gute. 

daz  machet  in  stolzgomüte, 

and  derwider  si  süze 

mit  minlichem  grüze,  4360 

und  er  ze  vorderist  an  den  scaren 
4615    sin  here  selbe  tar  bewam. 
DÖ  Indi  seiden  verzagen 

and  man  si  begande  jagen, 

dö  gwan  Perus  der  helt  gut 

einen  grimmigen  müt 
4520    der  türliche  wigant 

ander  sin  here  er  d6  spranc 

and  manete  si  vaste  z6  der  n6t 

mildicliche  er  in  b6t  437o 

phellil  ande  side, 
4625    golt  ande  gesmide. 

er  sprah:  'antröst  nist  niet  gut. 

habet  manlichen  müt 

ande  weret  also  helide 

uher  lant  and  aber  solide, 
4580    beide  gut  ande  lib 

ande  kint  ande  wib, 

ande  irwirbet  ere  ande  rüm. 


4504  criechin.  B  die  Kreichen  und  ir  her  genos  weren  bliben  siglos. 
4506  B  wan  die  sul  erin.  4508  herre.  4511  stolz  gemute.  4512  tH 
er  wider.  Waokernagel  lesb.  wider  si  ist  süze^.  4513  minlicher.  4514  B 
nnd  das  alle  zit  vor  in  Allexander  mit  krefften  streit.  —  4521  B  Porös 
zu  den  sinen  sprang.  4522  B  und  mantte  sy  sere  zu  der  not.  4627  B 
dünt    den    rinden    widersacz.  4580    B    und  wagen   künlich    den    lib. 

4582  unde  (so), 

bantj  statimque  e&perunt  Indi  deßeere,  quos  Foru»  conwUnui  videna  terym 
versus  au/ugit,  Indi  vero ,  qui  remanseranty  simiUter  fugiebani\,  Tidens  aatem 
Alexander  «.  u,  4610^.  [BeBP  fahren  in  oap.  80 /or<;  Mexand^r  vero  easirm 
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ne  woUint  ir  des  niwit  tAn,  4380 

so  solt  ir  des  gelonben, 
4635    si  salin  vor  uheren  ougen 

uhere  liebe  kint  sehenden 

und  uns  in  eilende 

triben  üzer  dem  lande 

in  zeren  unde  uns  ze  scanden. 
4540    durh  waz  solde  wir  diz  dolen? 

wir  mugin  vil  wole 

in  wigis  gestaten. 

weiz  got,  wir  sulin  si  gesäten  4390 

stritis  unde  vehte. 
4545    wir  habin  so  gute  knehte 

und  sd  manigen  dietdegen, 

wir  suln  mit  starken  swertslegen 

uns  an  in  rechen 

und  ir  scare  durhbrechen. 
4550    si  mugin  sih  uns  nit  irweren 

(23  b)  noh  den  lib  vor  uns  generen. 

wir  suln  in  üf  ir  laster 

widerstan  michil  vaster,  4400 

dan  Darius  habe  getan, 
4555    den  Alexander  hiz  slän 

mortlichen  in  sin  palas. 

hei  wi  gr6z  untriHwe  daz  was. 

weret  üh,  helede  gut, 

und  haldet  manlichen  müt. 
4560    ir  sult  in  wisen 

daz  scarfe  brün  isin. 


4536  B  den  das  man  unser  tochttren  und  wib  geschantte  vor  unsren 
ogen.  4538  B  und  uns  triben  us  unsrem  lande.  4539  unde  (so). 
4540  Durh.  4547  svertslegen.  4550  B  sy  müegent  sich  nüt  genem  mit 
ir  ontrüwer  wisheit.  4566  paläs.  4558  weret  vorn  *raum  als  sollte  ein 
(grosser  buehstabe  hinkommen.'     (Roth).         4561  ysin. 


metaim  est  ibi  feeitque  diis  suis  victimas  et  preeepit  tarn  Indos  et  Persas  quam 
Macedcnes  sepeliri.  altera  autem  die  expugnavit  ipsam  civitatem  Fori  et 
apprehendit  eam.  folgt  die  besehreibung  seines  palastes.  dann  zieht  er  ad 
Fortae  Caspias  und  schreibt  einen  brief  ad  Talifridam  (ütr  Talistridam,    Be 
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tAre  wigande, 

gedenket  wol  zö  den  handen  4410 

nnd  läzet  ü  rüwen 
4565    Dariom  mit  trüwen 

nnde  rechet  einen  tot. 

warumbe  solde  wir  dise  not 

von  in  langer  Hden? 

joh  willent  si  uns  vertriben 
4570    üz  Yon  unsem  riebe, 

weret  üb  s6  fhunicblicbe, 

daz  man  von  den  mören 

bemab  sagen  bore,  4420 

wl  si  ir  lant  werten, 
4575    d6  si  di  Kriecben  hereten. 

ir  solt  slan  ande  stechen 

unde  ir  scbare  dnrbbrecben. 

swer  daz  beil  gewinnet, 

daz  er  bin  entrinnet, 
45S0    daz  er  da  beime  müge  sagen, 

waz  er  bie  gesehen  habe, 

w!  si  worden  entfangen 

in  indischen  landen.*  4430 

DÖ  Porus  dise  rede 

4585  zd  sinen  heliden  getete, 

d6  gewannen  si  einen  st&ten  müt 

4564    T.  4566    B    rechent    Darjus    dot.  4578    her    nah. 

4575  Griechen.      4583  indijschen.  —  4584  B  als  Porus  die  red  .  .  gedet. 

4586  gewnnen.  B  ze  hant  man  die  mfiren  sach  geboren  fromklich  und 
die  andren  von  sin  rieh,  ze  samen  si  do  drangen,  sy  woren  noch 
UDbet[w]uQgeD.  nüwe  kra£ft  Porus  und  sin  ritterschaft  zeigtten  Allexander 
do,  das  si  noch  strittes  worent  tro.  sy  truDgen  uf  die  Kreichen  und 
machten  roangen  siechen,  den  kein  ariat  mooh[t]  ernem.  das  was  krafft 
wider  kra£ft  von  der  besten  ritterschaflft,  die  do  mochten  leben,  tu 
manger  must  dem  andren  geben  bede  lip  und  leben  gar  ane  schulde,  es 
mocht  nieman  haben  hulde  den  der  sich  mit  kraft  erwert  und  sich  der 
in  not  emert. 


Calistridam)  reginam  AmatonutHy  fordert  tribut,  c.  82  anhoort  der^eiien, 
83  Alexanders  zweiter  brief  und  erfolg,  84  neuer  xug  gegen  den  gerüeteten 
Forus;  gefahren  und  umnder  auf  demselben  bis  c.  89  s,  u.  zu  v.  4890  Ji^, 
c.  90  kämpf  mit  Forus:  ,  .  .  Indi  eadebant  (totaliter)  in  prelio,     cum  mUem 
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66  was  da  manich  helt  gut, 

den  niht  s6  liebis  ne  was, 

s6  daz  si  di  scarfen  sas 
4590    teilten  mit  den  gesten. 

ze  wlge  si  sih  dö  rasten, 

wände  aller  manne  gelich 

gehogete  an  daz  volcwich.  4440 

manic  irwarb  da  den  tdt 
4595    da  mohte  man  scowen  daz  blüt 

von  den  Eriechin  fliezen. 

di  möre  ooh  da  liezen 

manigen  orlouges  man. 

swer  mit  dem  libe  dannen  quam, 
4600    der  mohtis  imer  fro  sin. 

di  koninge  filhten  ander  in 

anz  ane  den  dritten  tac, 

so  nieman  da  ne  gesach  4450 

blddis  mannis  gebore. 
4605    wi  vil  der  w6re, 

di  da  lägen  irslagen, 

daz  ne  hörtih  noh  nie  gesagen. 

der  den  grdzem  scaden  da  gwan, 

daz  was  Alexander  and  sine. man. 
4610  Bö  Alexander  gesach, 

daz  da  86  yil  tot  lach 

siner  wigande: 

also  getaner  scande  4460 

was  er  §  vil  angewone  — 


4589    säs.        4592    allennaime.         4596    cnechin.  4599    sver. 

4601  fachten.  4602  B  bis  an  den  zwenzigosten  dag  der  Kreichen  vil  dot 
gelag.  4604  gebsere.  B  wie  hart  der  stürm  were,  müedes  manes  geberde 
sach  man  nienen  under  in.  zfi  manheit  stund  ir  aller  sin.  4605  wsßre. 
4607  nehortih.  4608  B  den  grosten  schaden  da  gewan.  4609  B  AI- 
lexander  und  sin  man.  —  4614  6,  B  des  was  er  vor  vil  ungewan.  sin 
hercze  sich  nach  dem  sige  sant.     sin  swert  ze  beden  henden  fie. 

videret  Fonts  in  hello  tuos  deßcere  stetit  ante  omnee  et  elevata  voce  clamabat 
et  dicebat:'] 

4610  —  4685  c.90  Zweikampf  Mexandera  mit  Porue.  BM  videns  autem 
Alexander,   quia  defecerat  populus,   stetit   solus    ante  hostem   et  locutus 
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4615    vil  schiere  was  er  d6  comen, 

da  er  Forum  gesach. 

yermezzenliche  er  z6  ime  sprah: 

^des  habe  wir,  kuninc,  lasier, 

daz  unser  zweier  geste 
4620    so  lauge  samt  vehten, 

unz  di  guten  knehte 

beidenthalp  werdent  irslagen: 

so  ne  muge  wirz  uiemer  m^  verclagen  4470 

noh  niemer  m^r  verwinden 
4625    under  unsen  Ingesinden. 

nü  14ze  wir  di  here  stau 

und  in  beidenthalben  fride  hau 

und  swer  den  zebreche, 

daz  manz  an  ime  reche. 
4630    nt  nem  du  kuninc  wider  mich 

und  ih  ein  einwtch  wider  dich: 

swer  daz  heil  gewinne 

und  mit  gn&den  comet  hinne,  4480 

dem  werden  des  anderen  man 
4635    mit  ir  dieniste  undirtän.' 


4615  B  mit  grossen  siegen  er  do  gie.  4616  porfl.  B  bis  Bomm 
er  sach.  4617  uermezenliche.  B  mit  grime  rüfft  [er]  und  spraob. 
4618  B  du  hast  sin  lasier  nnd  schände.  4619  zveier.  B  das  von  unser 
beder  bände.  4621  knechte.  B  so  menig  stolzer  ritter  gut.  4622  B 
hie  lit  erslagen  in  dem  bl&t,  der  wir  ein  meren  schaden  haben.  4624  njem* 
mer.  4626  B  die  not  süUen  wir  ze  ende  bringen.  4627  B  mit  soliohem 
gedinge,  das  ein  frid  sy  gemein.  4628  srer.  zebrech  (ende  der  Meile)  che. 
B  siehe  zu  4634.  4630  B  und  wir  zwen  allein  mit  enander  strlten  und 
si  ze  beden  sitten  den  fiide  stette  haltten.  4632  sver.  B  wer  des  siges 
8 Ulli  walttea  {reimzeile  fehlt j  etwa:  und  gewinne  das  heil),  das  der  ander 
teil.  4634  B  in  zd  here  neme  drat,  der  den  sig  genomen  hat.  und 
wer  den  frid  brecb,  das  man  den  iesa  rech  an  sim  lib  und  sim  leben. 
des  süellen  wir  einander  geben  un(d)ser  trüwe  in  eides  wis.  des  haben 
wir  er  und  pris. 


est  Poro  regi  [BeDP  umgekehrt ,  «.  a.  27 P] :  non  decet  imperatorem  sie  inya- 
num  perdere  victorialem  populum  suum.  sed  oportet,  ut  semetipsum  rex 
ostendat  et  virtutem  suam;  stet  populus  tuus  in  uoa  parte  et  mens  aimi- 
liter,  ego  et  tu  solitarii  pugnemus  ad  manum.  quod  si  me  ocdderis, 
populus  meus  sit  tuus,  quod  si  contra  in  manibus  meis  defeceris,  populus 
(tuus)  computetur  mihi. 
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Porus  der  riche 

der  globete  fröliche, 

daz  Alexander  dar  sprah. 

ime  was  z6  dem  camphe  gäch. 
4640    ^r  was  vil  langer 

dan  der  kaninc  Alexander, 

zweier  cläftere  unde  m^*. 

Porus  was  stark  unde  hör.  4490 

des  getröster  sih 
4645    unde  gelobete  daz  einwich. 

daz  wart  ime  sint  ze  leide. 

di  kuninge  küme  beide 

des  kamphis  irbeiten, 

dar  z6  si  sih  bereiten. 
4650    dö  si  solden  striten, 

dö  stunden  in  beiden  siten 

di  here,  alse  da  gelobit  was. 

di  heren  zucten  di  sahs,  4500 

zesamene  si  dö  Sprüngen. 
4655    woh  wi  di  swert  clungen 

an  der  fursten  banden, 

da  sih  di  wigande 

hiwen  alse  di  wilde  swtn. 

4636  Porus  {grotae  initiale),  B  Porus  {ßtosse  initiale)  der  riche. 
4637  B  gelobt  es  fromklicbe.  4638  B  was  Allexander  do  sprach.  4642  zvier 
iüie  2712.  4644  sich.  4646  zeleide.  4649  'daz  «fi  dar  y^fk/^^/  B  zehen 
(/.  zwen  Werner.)  man  do  man  [bereiten]  sach.  4651  B  die  her  ze 
beden  sitten.  4651  B  uf  boren  stritten.  4653  herren.  4654  B  die 
z[w]en  ze  samen  giengen,  den  kanff  sy  an  yiengen.  4655  svert.  4656  B 
mit  ellenthafter  hende.  4657  —  73  B  das  solt  och  nieman  wenden,  wan  ir 
einig  dot.  Allexander  was  {ha.  wz)  ril  not,  das  er  sin  selbes  nemi  war. 
wond  er  mit  nid  uf  in  dar  sldg  der  grimyg  man.  er  treib  in  dar  und  dan. 
wan  Porus  gewachsen  was  über  ein  elnmas  (4640).  gar  anne  underlos 
hüwen  sy  ze  samen.  si  dorfften  sich  nüt  schämen  ir  manlicher  krafit. 
Allexander  wer  behaft  mit  des  dodes  bitterkeit,  den  sin  unmessig  snellig- 
keit.  es  f&gte  sich  also,  das  Borus  was  unroassen  firo:  er  wand  den  sig 
erfochten  han.  nun  sah  er  an  den  kreisse  stan  mangen  durlichen  degen, 
die  sich  alle  hettent  erwegen  Allexanders  leben  gar. 


4636  —  4687  Porua  tod.  BM  audiens  hoc  Porus  gavisus  est  [B  et 
pronUait],  sc  ita  facturum,  indignum  ducens  corpus  Alexandri  coofidens 
multitudive     [B    in   altitudine']    sua.     habebat    enim    cabitos   XY    \eet.  et 


Digitized  by  VjOOQ IC 


282  Strassborger  Alexander  4659  —  4685. 

da  was  nit  ander  in. 
4660    michil  wart  der  stahilscal. 

daz  füb*  (28  e)  blickete  ubir  al, 

da  si  des  Schildes  rande 

zehiwen  vor  di  hande.  4510 

si  giengen  alle  wile 
4665    wider  ein  ander  ze  bile. 

wol  nntzeten  di  ecken 

di  türliche  recken 

ir  geweder  wider  den  anderen. 

dö  dühte  Alexanderen, 
4670    daz  er  daz  bezzer  habete. 

Poren  lüt  des  irzagete 

und  onh  von  unheile 

vercristen  algemeine.  4020 

under  des  Perus  dare  sach, 
4675     unde  Alexander  gab  ime  einen  slah 

und  tetime  an  den  standen 

eine  s6  gröze  wunden, 

daz  der  michele  man 

zd  der  erde  gevallen  quam. 
4680    swi  gerne  er  wider  wolde  streben, 

er  ne  mohte  langer  niwit  leben. 

er  lach  dar  zehaut  t6t. 

daz  möse  wesen  durh  di  not,  4030 

wandime  Alexander 
4685    selbe  mit  sinen  banden 


4660  stahil  scal.  4661  firr,  sonst  immer  far  :  syt  4968,  5407, 
fure  :  ture  6564,  6098.  fvr  1135,  2218,  4662  Wack.  Ufsb.  di  für  des. 
4666  nuzeten.  4670  bezer.  4673  unde;  von  Weism.  Wack.  getügt. 
4674  B  der  uogehabe  nam  er  war,  das  er  somte  sich  ze  lang.  4675  B 
Allexander  zu  im  sprang  und  sl&g  mit  krefiten  einen  slag.  4677  wnden. 
4678  B  das  der  ungefdege  lag.  4680  sri.  4682  ze  hant.  B  dot  von 
sinen  banden,     stis  räch  er   sin  wunden,     die  sün  was  in  erlobt. 


Yal:  quinq%ie\  et  despiciebat  Alexandram,  qui  habebat  cnbitos  tres. 
recedente  yero  constanter  utroque  hoste  pugnatum  est  ab  bis  dnobns. 
[Utr  eumque  vidisaent  milites  Fori  dominum  tuum  deelinare  abittüm9\  et 
clamayerunt  miUtes  Fori     audiens  Porus  clamorem    suonun   toridt  caput. 
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daz  houbit  von  dem  buche  slüch. 

d6  heter  des  camphes  genüch. 
Dö  Poren  here  gesach, 

daz  ir  höre  tot  lach, 
4690    si  ne  verzageten  niwit  ambe  daz, 

si  f&hten  alle  deste  baz, 

wände  d6  begunden  stiiten 

di  here  von  beiden  siten,  ^540 

unde  gemischete  sih  ze  samene 
4695    mit  grimme  di  menige. 

dö  hüb  sich  erist  der  wich. 

da  verlos  manic  man  den  Hb. 

di  grünen  wisen  worden  röt. 

der  möre  lach  da  vile  tot, 
4700    so  tetiz  onh  der  Kriechen. 

ze'gisele  si  da  liezen 

manigen  eilenden  gast. 

nehein  heim  ne  was  so  vast,  ^550 

Alexander  ne  slüge  der  durh. 
4705    da  wart  gevoUit  manic  forh 

mit  dem  blute  al  r6t 

da  was  di  grimmiste  not, 

di  dar  ie  dehein  man 

in  folcwige  vemam. 
4710    getnnget  wart  di  beide. 


4686  B  Zossen  bottich  und  hobt  gieng  er  gewalttenklichen  für. 
dins  gewaltes  nieman  spür.  —  4688  B  do  Porus  gelag  dot.  4689  herre. 
4696  B  erst  h^b  sich  die  not  tod  siiieii  heren  all  zehant.  ie  einer  den 
andren  niant,  jren  heren  sy;rechen  wollten,  si  totten  nüt  als  si  soltten. 
den  fiid  si  Übersassen.  4697  B  des  begnnde  nachen  ?il  mengem  da  sin 
endes  dag.  4698  B  da  gieng  slag  wider  slag.  die  grüene  mat  ward  die  rd 
(/.  do  rot).  4699  B  der  ni6ren  gelag  da  dot.  4700  Griechen.  B  yon 
den  küenen  Krichen,  und  machten  vU  der  siechen:  die  niemer  wurdent 
gesunt.  4701  zegisele.  4708  B  Allexander  det  da  [eilen]  kunt,  er 
schreit  die  heim  veste  (reimzeile  4702  fehlt),  da  mit  die  sinen  mant 
{reimzeüe  fehlt)  y  das  sy  nach  pris  staltten.     die  datten  si  da  vallen. 


Alexander   rero  impetum    fecit  [B   aä:  pliciUia  pediöue]  in   eum   exiliens 
percussit  eum  gladio  et  vitam  finivit. 

4688  —  4761  BM    et    tunc    [BeDP    videntes  Indi  eeperunt]    acriter 

pugnatum    est   ab   his   et   illis    [Utr   etdpientes   vindieare  dominum    auum]. 
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da  vielen  di  veige, 

onz  man  td  si  mohte  gän. 

da  wart  vi]  leide  getan  4560 

manigen  stolzen  manne, 
4715    di  niemer  m^  quam  danne. 

di  h^ren  von  India 

di  holeten  grözen  scaden  da, 

wände  Alexander 

fromete  solh  wnnder, 
4720    daz  is  alle  di  mac  jämer  haben, 

di  iz  imer  gehören  sagen. 

daz  lAt  von  Maoritanie 

daz  habite  sih  zesamene  4570 

und  gnlden  ein  herte  widergelt 
4725    da  flöz  daz  blüt  nbir  velt. 

di  scare  si  dnrhbrächen, 

im  heren  si  da  rächen, 

und  di  Kriechen  slügen  si  wider. 

da  viel  manic  t6t  nider. 
4730    da  viel  man  ubir  man. 

Alexander  doh  den  sige  nam 

ubir  di  grimmigen  diet 

si  ne  gereten  neheines  friden  niet,  4580 

unz  Alexander  gelobete, 
4735    daz  nieman  in  ne  scadete 

ane  wiben  unde  an  kinden, 

dö  entfiengen  si  daz  gedinge 


4716  herren.     B  die  heren  yon  Indea«        4717  B  holtten  grossen 
schaden    da.  4719    wnder.  4726    dnrh    brachen.         4727    herren. 

4728  Griechen.  4733  negereten.  4734  B  Allexander  hieS|  das  er 
in  och  war  lies.  4736  da.  B  das  er  in  nicht  schaden  woltte,  noch 
bekre[n]ken  soltte.  4786  B  an  wib  und  an  kinden.  4737  B  nnd  si 
Boltton  yinden  .... 


stans  autem  Alexander  dixit  illis:  miseri  post  mortem  regis  vestri  nt  quid 
pugnatis.  coi  (Uli)  dixerunt:  quia  nolumus  subdere  vobis  terram  nostram 
nt  perderetur.  quibus  Alexander:  cesset  nunc  pugna.  ite  nunc  liberi  ac 
securi  in  domos  vestras,  quia  non  presumpsistis  obpugnare  nos  sed  rex 
vester.  hec  diceote  [BeDP  omnes  Indi  eiectU  armis  ceperunt  Umdart 
Alexandrum  et  benedieere  qtkm  deum]  castra  metatus  est  et  fecit  sepelire 
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und  wurden  alle  undertän 

deme  h^ren  von  Macedonian. 
4740  Alexander  in  dö  urlob  gab, 

daz  si  fiiren  an  di  walstat 

unde  bewareten  mit  ^ren 

Forum  im  heren.  469o 

bereite  wären  si  dar  zu. 
4746     sciere  hüben  si  sih  d6, 

da  si  im  h^ren  funden.. 

in  den  selben  stunden 

bestatten  si  h§rlichen  ^ 
7   Forum  den  riehen 
475oX'^<i6  andre  ire  holden,) 

di  si  begraben  wolden,  V 

mit  eren  si  di  grüben.-^ 

si  folten  manige  grüben       "[  /  460o 

mit  Mnden  unde  mit  mage 
4755     di  da  irslagen  lägen. 

daz  sagih  ü  zew^en. 

di  da  gewunt  wären, 

di  fürten  si  heim  in  ire  laut 

ouh  bleib  da  manic  wlgant 
4760    biz  daz  sine  wunden 

heilen  begunden. 

Dö  Darius  was  begraben 

und  Foras  irslagen,  46io 


jen^ 


4738  wrden.  B  sus  namens  ze  heren  in  (reimzeiU  fehlt),  4739  herren. 
macedonjan  vne  4230  macedonjen,  sonst  i.  —  4740  Alexander  {ffrosae 
initiale).  B  der  küng  si  hein  fÜeren  bat.  4741  B  ir  heren  ab  der  wald 
etat.  4743  porQ.     herren.         4746  herren.         4748   B  sy  trügen   mit 

jamer  dan.  4750  B  und  och  mengen  wunden  (wanden)  man.  4751  B 
die   datten   sy   begraben.         4754   unde  (so),         4756   v.  4757   gwnt. 

4758  B  und  fÜeren  wider  hein.  4760  wnden.  B  Allexander  (grosse 
i$utiale)  begird  was,  das  er  da  belib  bis  geritten  die  gelider  und  die 
siechen  kamen  wider. 


Pomm.      [BeDP  preeepit  ut  eorpora  homimim  reconderentur  in  sepulehris, 
{Forum  regem  honorißee  sepeUvit  fehlt  Be)]. 

4762 — 4811  c.  91  Land  Oecidratis.    BM  et  inde  congregato  magno 
apparata    exercitus  abiit   Occidracis    [Utr    Oecidrates.     BeStr    Exidraees], 
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Alexander  filr  in  ein  lant, 
4765    daz  was  Occidratis  genant. 

daz  lant  is  von  der  sannen  warm. 

daz  lüt  dar  inne  daz  is  arm 

nnd  ne  Mt  neheinen  nbirmüt. 

vil  mezlich  ist  ir  gut. 
4770    si  gänt  nackit  allizane 

and  hänt  latzil  ambe  nnd  ane. 

ir  richtüm  ist  deine. 

si  sint  mit  zigen(28d)beine  4020 

alle  gewäfent. 
4776    si  ne  rüchent,  wä  si  släfent. 

si  ne  hänt  dorf  noh  stat. 

swä  si  der  naht  ane  gät, 

da  bllbet  mannegelich. 

ir  vihe  ande  ir  wtb 
4780    di  sint  von  in  gescheiden 

an  di  breiten  beiden. 

si  lebent  j^merliche. 

der  koninc  von  dem  riche,  463o 

dö  er  rehte  vemam, 
4785    daz  Alexander  in  sm  lant  qaam, 

dö  santer  ime  engagen 


4764  B  dar  nach  f&r  er  in  [ein]  lant.  4765  B  das  was  (A«.  de 
wz)  Ocridadis  genant.  4769  B  das  lantlüt  pflegen  gättes  nicht  {reim- 
esiU  fehlt).  4770  alliz  ane.  B  si  gond  nackent  nnd  blos.  4771  luziL 
B  ir  einvaltikeit  ist  so  g^^s.  4772  richt&m.     B  ir   richtnm  ist  klein. 

4778  zigen  (ende  der  »palte)  beine.  B  sy  wafhen  sich  [mit]  sigibein. 
4776  nehant.  B  si  band  dorff  noch  stat.  4777  sva.  d»  ef.  7046.  ane- 
gat.     B  wo  si  die  nacht  an  gat.         4778  B  da  bliben  si   mit  underbint. 

4779  B  die  nacht  (vielleieht  zu  lesen  ir  yihe?)  mit  wib  nnd  kind.  4780  B 
ir  sich  (l,  die  sint.  Werner)  Ton  in  [ge]8cheiden.  4781  beiden  vrrgl, 
4125  y  doch  stark  2617,  4069,  B  uf  die  necbsten  beiden.  4782  B  suit 
leben  sy  jamerlich.  4783  B  ir  kung  yon  irem  land  (/.  riche).  4784  B 
do  er  das  yernam.  4785  B  das  AUezandcr  kam.  4786  B  ein  bott«n 
sant  er  im  geladen,     er  bat  in  faren  anne  schaden. 


Occidraces  yero  non  sunt  superbi  homines  neque  cum  aliquo  pugnant. 
nndi  enim  ambulant  et  dioontur  gimnosophiste.  in  tugnrüs  habitant  non 
habentes  civitatem  neqne  habitaciones.  cum  autem  audisset  rex  gentls 
illins  adyentam  Alexandri,  misit  ad  eum  honoratos  suos  cum  epistoUs  sfc 
dicendo:   cormptibiles   gimnosophiste  Alexandro  homini  scribimus.     audi- 
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sine  boten  wol  geladen 
mit  86  getaner  gaben, 
so  si  d4  ze  lande  plagen. 
4790    ooh  santer  ime  einen  blieb, 
dar  ane  gut  und  alliz  lieb 
an  allirslahte  leit. 

an  dem  briebe  er  screib:  4640 

'bistu  comen  in  min  lant 

4795  dnrh  roub  oder  dnrh  brant 
oder  durh  vehte? 

daz  saltn  wizzen  rehte, 

du  bist  ein  harte  wis  man, 

der  sih  wol  versinnen  kan; 
4800     ih  wil,  du  dih  versinnis, 

den  rüm,  den  du  gwinnis 

hie,  der  nist  niht  grözlich. 

Alexander,  wes  müwestu  dih?  4650 

du  vindis  hie  niht  ze  nemene. 
4805    wir  ne  h4n  dir  niht  ze  gebene. 

hie  nist  der  schilt  noh  daz  swert. 

iz  nist  der  arbeite  wert, 

knninc,  daz  du  bist  comen  here. 

nü  saltn  varen  andirsware, 
4810     daz  mach  dir  gefromen  baz.  * 

in  trüwen  rätih  dir  daz.' 

4787  wolgeladen.  B  siehe  eu  4786.  4788  B  mit  soliober  gab 
er  in  ert  4789  zelande.  B  als  in  sin  land  sitte  lert.  4790  B  ein 
brieff  er  im  sant.  4793  B  der  in  dette  bekant.  ^4794  B  ob  er  komen 
wer   in   sin  land   durch   swer.         4795   B   durch  roh    oder    durch  brant. 

4796  B  oder  mit  stritteber  bant  oder  durch  urlieges  willen.  4800  B 
den  zom  sol  er  stillen.  4801  rüm.  B  wond  es  wer  im  kein  rS. 
4803  mvwestu.  4804  B  du  macht  mit  rob  uns  nüt  getu.  4805  B 
wan  wir  haben  schaczes  nicht.  4806  svert.  B  hie  ist  weder  schilt 
noch  swert.  4807  B  es  wer  der  erbeit  nüt  wert.  4808  B  best  du 
dar  ufib  bar  gekert.         4809  andirs  wäre.         4811  intruwen  ratich. 

TimuB,  quod  Yenias  super  nos.  quodsi  pugnaturus  veneris,  nihil  lucri 
adquiris,  quia  quod  auferas  a  nobis  non  InTenies  et  Ulud  quod  babemus, 
nuUomodo  quis  audet  inde  tollere,  nisi  quantum  (divina)  proridentia  ei 
concesserit.  quodsi  pugnare  Tis,  pugna,  nos  simplicitatem  (nostram)  non 
dimittimus.     bewafnung  mit  eiegenöein  fehlt,     vieh  und  weib  folgen  nachher. 
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Alexander  las  disen  brieb 

and  enböt  im,  er  ne  qn^me  niet  4660 

zö  zin  unfrideliche. 
4815    er  ne  wolde  ir  riebe 

niwit  zestören. 

gagen  in  si  dö  vören 

und  biezen  in  willecome  sin. 

Alexander  der  genädete  in 
4820    und  sine  wigande. 

er  Mgete  di  von  dem  lande, 

wä  si  des  j&res  wären. 

oub  frägeter  si  zwaren,  467o 

wes  si  sib  betrageten 
4825    and  wilebes  sites  si  pblegeten; 

and  alse  si  irstnrben, 

wä  si  begraben  worden, 

and  ob  si  sib  plegen  ze  graben. 

dö  beganden  si  ime  sagen: 
4830    ^wir  ne  baben  büs  nob  borge 

ond  leben  äne  sorge. 

wir  ne  bän  ze  verliesene  niet, 

wene  rebte  alse  man  ans  gesibet,  468o 

I  daz  ist  di  rebte  wärbeit. 
4885    tyiis  ist  in  alle  zit  gereit 

beide  woninge  onde  grab, 

^erweron  ans  nieman  daz  ne  macb. 


4812  Alexander  {grosse  initiale).  B  Allexander  (ffrosse  initiale)  dem 
brieff  gelas.  4813  B  er  anbot  im  wider  das.  4814  lozjn.  B  er  keoi 
in  g&t  (/.  gdte)  zu  in.  4817  uoren.  B  do  fären  sy  gen  im  hin. 
4818  B  und  enpfeingen  in  frSchlich.  4819  B  Allexander  der  riebe. 
4821  B  frogte  si  der  me(re).  4822  B  wie  ir  leben  wer  und  wie  sy  du 
jor  Tertriben.  4828  zyaren.  4826  B  und  si  dot  beliben.  4827  wrden. 
B  wie  sy  wurden  begraben,  er  wolt  es  ze  danke  haben,  das  sy  es  im 
detten  loint.  do  sprach  ir  aller  Tormu(n)t:  wir  begant  uns  unsers  Yihef. 
4828  zegraben.         4884  rechte. 

4612  —  4848  BM  relegit  hec  Alexander  et  mandarit  illis:  et  not 
pacifioi  yenimus  ad  yos.  statim  ingressus  est  ad  eos  intuens  illos  omnes 
ambulare  nudos  et  abditis  habitare  tugurüs  et  in  spelunois.  fiUi  yero  et 
uxores  eorum  separat!  sunt  ab  illis  cum  animalibus.    Alexander  yero  inter- 
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I    swenne  wir  irsterben, 
!    al  ein  wir  nit  ne  werden 
4840    begraben  in  neheinem  grabe. 

einen  tröst  habe  wir  doh  dar  abe, 

daz  nns  bedecke  der  himel.* 

dö  ne  frägeter  si  nihtes  mer  sider.  469o 

Dö  hiz  in  Alexander, 
4845     daz  si  under  einander 

gingen  ze  rate 

und  ime  einer  bete  bäten, 

di  wolder  in  leisten. 

dö  begunden  si  ime  eischen, 
4850     daz  er  in  daz  wolde  geben, 

daz  si  imer  mosten  leben 

nnd  niht  ne  dorften  sterben. 

dö  ward  ime  nnwerde.  4700 

mit  zorne  sprah  er  in  zu, 
4855    wi  er  daz  mohte  getün, 

er  moste  selbe  sterben; 

wer  des  nbir  mohte  werden. 

diz  lAt  were  dar  an  glich, 

iz  were  alliz  sterblich; 

4888  B  wa  wir  sterben  da  ligen  wir.  4840  nehein.  ^an  dem 
{letzten)  n  ist  oben  und  hinter  dem  e  (in  grabe)  ist  neben  quegekratzt* 
(Roth).  B  die  erde  bedeket  uns  nüt  (/.  uiht!).  4841  doch.  4842  B 
den  bünel  den  man  ob  uns  sieht,  der  bedek  uns  dotten  wol.  4843  njchtes. 
B  da  fragte  er  sy  nüt  fÜrbas.  —  4844  B  und  geheis  in  eigentlichen  das. 
4845  ein  ander.  B  vergl.  zu  4849.  4847  B  wes  sy  in  bittep^oltten. 
4848  B  des  soltten  sy  sin  gewert.  4849  B  er  sprach:  beraU^  üoh  und 
gert  ze  ratte  si  do  giengen.  mit  gemeinem  rat  hatten  si  (]o.  4850  B 
here,  du  solt  uns  geben.  4851  B  das  wir  jemer  müssen  lebeh.  4853  B 
di  bette  was  im  unwert.  4854  B  er  sprach:  ir  wissen  nüt  was  ir  gert. 
4855  B  wem  mag  ich  dodes  schaffen  hus.  4856  B  sid  ibh  selber 
sterben  mäs. 

rogayit  unum  ex  illis:  non  sunt  sepulchra  yobis?  ostendit  ei  habitaoionem 
suam  dicens:  hie  ubi  habito  sufficit  mihi. 

4844  —  4889  BM  et  dixit  omnibus  Alexander:  querite  quod  vultis 
et  dabitur  vobis.  cui  illi:  da  nobis  immortalitatem.  quibus-  Alexander: 
mortalis  cum  sim,  immortalitatem  yobis  dare  non  possum.  at  illi  dixerunt: 
et  si  mortalis  es,  quare  vadis  discurrendo  et  faciendo  talia  ac  tanta? 
quibus   ille:   iUe   cause   non  gabernantur  nisi   de   supema  Providentia  et 

Kinzel,   Alexander.  ^      19 
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4860    er  ne  solde  niht  sterben  eine. 

iz  were  ein  dinc  gemeine 

allen  lüten  in  ertriche. 

dö  sprah  vil  wisliche  4710 

einer  von  deme  lande  dö 
4865    zd  deme  kuninge  Alexandro, 

ober  selbe  ouh  solde  sterben, 

wammber  an  der  erden 

wander  alse  manicfalt 

s6  lange  bete  gestalt; 
4870    er  mobtiz  gerne  läze: 

'alles  dingis  mäze 

gezimet  manneglicbe.' 

Alexander  der  riebe  4:20 

sprab:  'dise  sacbe 
4875    ist  uns  als6  gescaffen 

von  des  uberisten  gwalt: 

swaz  ans  dannen  wirt  gezalt, 

daz  müze  wir  alliz  übin. 

daz  mere  ne  mac  nieman  trüben, 
4880    iz  ne  ti'übe  der  wint: 

angist  bänt,  di  dar  inne  sint. 

di  wüe  ib  vor  den  t6de  mac  genesen, 

wen  läzent  ir  mib  wesen  4730 

meister  von  minen  sinnen: 
4885    ib  müz  beginnen 

ettewaz  daz  (24»)  mir  wol  tut 

4861  w're  geg^n  4858.  59  were.  4868  B  einer  wider  in  sprach 
do.  4864  lando,  *aUo  lande  do'  (Roth).  4866  B  ist  der  sach  also, 
küng,  das  du  och  sterben  müst.  4867  B  yil  wunderlich  du  denne  dust, 
das  du  sa  stellest  nach  gewalt  (4869)  und  nach  wunder  manigTalt  (4868). 
4868  wnder.  4878  B  des  antwurt  der  küng  rieh  und  ein  deil  loniek- 
lich:  der  red  solt  dich  massen.         4877  svaz.     wir.        4882  de  tocT. 


ministri  eius  (sumus)  facientes  iussionem  illius.  mare  nulloniodo  turbatur,  nisi 
ventus  ingressus  fuerit.  toIo  quiescere  et  recedere  a  pngnis,  sed  dominus 
sensus  mei  non  dimittit  me  hoc  facere.  si  omnes  uniua  inteUigentie 
fuissemus,  totus  mundus  sicut  unus  ager  fuisset  [von  *8i  omm»*  feUi 
BeStr.  —  ütr  nach  *  mundus'  una  via  incedtret,  et  hoc  dieent  dimisU  tot 
üleso»].     vergl,  Plutarch  64. 
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heten  si  alle  uheren  müt, 

dt  in  der  werilde  woUent  wesen, 

waz  solde  in  danne  daz  leben?' 
4890  Er  hiez  si  bliben  gcsont. 

dar  näh  in  curzer  stunt 

leit  er  arbeite  gnüch. 

beide  berge  unde  brüch  47 40 

macheten  ime  di  wege  lanc. 
4895    vil  seiden  er  gemach  fant; 

biz  der  wunderliche  man 

mit  grözer  arbeite  quam 

der  werlt  an  ein  ende. 

in  dem  eilende 
4900    wart  ime  ze  mute, 

wi  er  siner  müter 

und  sinem  meistere  gcscribe 

di  n6te,  di  er  irlide  4750 

in  fremeden  landen 
4905     mit  sinen  wiganden. 


4888  di  ergänzt  Gervinus  I«  287.  4889  was.  —  4891  B  da  nach 
in  kurczer  stund  (reimzeüe  fehlt).  4892  B  leid  er  arbeit  genüg.  4893  B 
war  in  sin  gevertte  trüg,  an  wasser  bnik  an  fürt,  an  berg  und  an  dal, 
bis  er  spurt.  4896  wnderliche.  4898  B  den  loff  bis  an  der  weit 
end  {reitnzeüe  fehlt).  4900  «eravte.  B  das  hies  er  alles  schrlben. 
4901  B  und  det  das  siner  mütter  kunt.  4902  B  und  sinem  meister  an 
der  stund.    Aristotiles  was  sin  nam. 


4890^.  c.  94  BM  dicens  hec  Alexander  cepit  ire  et  fatigatus  est 
mulium  in  ipso  itinere,  quia  erant  ibi  loca  inambulatoria.  scripsit  autem 
epistolam  Aristotili  de  causa ,  que  ei  acciderat.  [BeDP  fahren  ohne  unter' 
breehung  fort:  alio  itaque  die  amoto  exercitu  peryenit  ad  locum,  ubi  erant 
Statue,  quas  Hercules  erexerat.  die  tounäer  Indien»  finden  eich  dort  vor 
dem  zweiten  zuge  gegen  Poruej  wo  dae  73.  eap.  eehlieest:  deinde  scripsit 
epistolam  Olimpiadl  matri  sue  et  Aristoteli  preceptori  suo  de  (innumera- 
bilibus)  preliis  et  angustiis,  quas  passus  est  in  Persida,  et  de  multis  the- 
sauris ,  quos  inyenerant,  unde  illc  et  sui  omnes  facti  sunt  divites.  item 
scripsit,  ut  per  octo  dies  colerent  etc.  *.  su  3982 ßg,  einen  ähnlichen 
Übergang  wie  Lamprecbt  4890  —  4905  hat  auch  Val  {nicht  P8k)IIIl7: 
hie  talibus  cum  seee  tunc  Alexander  obleetavisset ,  eown  iter  proreue  obeequitur 
arduum  quidem  illud  et  laborioeieeimum  inviie  loeie  aeperitate  nature  et  colen- 
tium  vaetitaie,  deque  labore  Jioc  Arietotüi  seribens  magietro^  ut  vel  maximum 
gibt  teetimonium  dicit :  ciueque  littere  sententia  talis  fuit."] 

19* 
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Alsus  hebet  sih  der  brieb, 

dar  an  leit  ande  lieb 

screib  Alexander, 

di  er  und  manich  ander 
4910    leit  in  fremedem  lande. 

siner  müter  er  in  sande 

der  scdnen  Olympiadi 

und  sinem  meistre  Aristotili.  4760 

Wellt  ir  ein  latzil  gedagen, 
4915    s6  wil  ih  ü  rehte  sagen, 

daz  an  dem  briebe  gescriben  was, 

alsihz  an  einen  buche  las. 

er  quit:  'mir  ist  ze  mute, 

daz  ih  dir,  liebe  müter, 
4920    und  mineme  lieben  meister 

YÜ  gerne  wille  leisten, 

daz  ih  ü  beiden  gehiz, 

dö  ih  ü  da  heime  liez.  4770 

vernemet,  waz  hie  gescriben  st4, 
4925    unde  denket  wol  dar  nä, 

wandih  conde  ü  di  dinc, 

di  mir  zevom  comen  sint. 
D6  ih  Darinm  verwan 

and  alliz  daz  lant  ze  Persiam 
4930    und  ouh  di  meren  Indiam 

mir  brähte  undertan, 

4906  Alias,  *  grosse»  rotes  A  auf  drei  Zeilen^  alle  übrigen  nur  auf 
einer  teile'  (Roth).  B  aus  vieng  der  briff  an;  erat  hiemach  vergl,  4920 
groeee  initiale,  —  4914  Welltir.  4915  v.  4920  B  Aristottiles  {ßroe^ 
initiale)  lieber  meister  min,  eren  und  g&ttes  vil  wol  gan  und  jemer  wün- 
schen sin  (?).  4922.  28  v.  4926  i.  B  ich  woltte  nQt  lan,  üch  wurde 
kunt  getan.  4927  B  die  wunder  die  mir  wider  yaren  sind.  —  4928  B 
do  ich  Daryum  überwand.        4931  under  tan. 

4906  —  4959  c.  84  Brief  an  Aristoteles,  öittenoasser  ete.  BM  scripsit 
autem  epistolam  Aristotili  de  causa,  que  ei  acciderat:  Alexander  Aristotili 
gaudium.  ammirabiles  causas,  que  nobis  acciderunt,  dignum  est,  at  signi- 
fioentur  yobls.  postquam  percussimus  Dariuro  et  subiugavimus  Peraidam 
et  cepimus  ire  ad  Portas  Gaspias ,  venlmus  ad  quendam  fluvium ,  qui  habe- 
bat in  medlo  ctvitatem  coopertam.     barcelle  erant  in   ipso  fluvio.     appli- 
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dannen  hflb  ih  mih  sän 

and  mine  vil  liebe  man  478o 

ze  Caspen  Porten. 
4935    leides  unde  vorhten 

w&nedih  wesen  äne. 

wir  qn&men  zeinem  wäge. 

dk  liez  ih  rüwen  min  here, 

darstes  w&nede  wir  uns  irweren. 
4940    dö  wir  zem  wazzere  qnämen 

undiz  in  dem  munt  genamen, 

dö  was  iz  bitter  als  ein  galle. 

ungelabet  blibe  wir  alle.  479o 

Dö  bräche  wir  üf  unse  gezelt 
4945     onde  sähen  ubir  ein  feit, 

wä  ein  scöne  stat  was, 

di  was  geheizen  Barbaras, 

ubir  daz  wazzir  eine  mile. 

mine  riter  al  di  wile 
4950    wolden  swimmen  in  den  wach. 

dar  ginc  ans  der  scade  näh. 

cocodrillen  qaämen, 

miner  gesellen  si  nämen  4800 

sibene  ande  zw^nzic, 
4955     di  verloren  da  den  üb: 

vor  war  ih  ü  daz  sagen  mach, 


4932  B  ze  Kaspen  (der)  portteo  häb  ich  mich  dan.  4987  B  le 
einem  waf^  ich  do  kan.  4938  riwen.  —  4945  el.  .  4946  B  ein  schSn 
stat  ich  do  sach.  4947  B  Barbras  man  ir  des  namen  jach.  4948  B 
ftber  den  wag  ein  mille.  4949  aldi.  B  dar  woltten  wir  mit  ille. 
4950  B  da  hatten  wir  nit  fort,     gros  torheit  man  do   spurt  an  etlichen 

rittren  g&t,  (di)  woltten  swemen  über  die  fl&t.     4952  B  oocodrillas 

sy   namen.         4954    syenzic.     B    der    was   (hs,  wz)    Tierzig  an  der    zal. 
4956  norwar.     f. 


carimns  (ibi)  in  ipsa  hora  diel  tercia.  aqua  ipsins  flumlnis  erat  amara 
nimis  Telut  elleborum.  in  circuitu  ipsius  civitatis  erat  AutIus  stadia 
babens  quatuor.  quidam  autem  ex  nostris  audaces  iuyenes  evaginatis 
gladiis  nudi  ingressi  sunt  fluvium  et  XXXVII  surgentes  bestie  ipsius 
fluTÜ,  qui  dicuntur  Tpopotami,  deroraverunt  eos.  [m  BeD  lüird  auf  dem 
tweiten  suge  gegen  Ponte  («.  o.  c.  84)  erwähnt:  erat  ipea  aqua  amara  mmis 
et  acuta  ut  eüeborum,   eodaes  viele  leute  erkrankten  und  besonder»  die  tahl- 
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wandihz  selbe  ane  sach, 

in  im  mant  si  sie  äzen. 

di  möstih  varen  läzen. 
4960  Dö  hüb  sih  mtn  heriscraft, 

wandiz  rehte  was  bedäht, 

üf  bi  daz  wazzer, 

daz  ß  was  bitter,  48io 

daz  wart  dö  süze  unde  gut. 
4965    des  wart  gefrowet  unse  müt 

dd  slAge  wir  unse  gezelt 

bi  dem  wäge  an  daz  velt 

onde  mähten  michel  für. 

di  rüwe  wart  uns  da  vil  sür, 
4970    wände  üz  dem  walde  quam  gegän 

manih  tier  freisam 

und  freislich  gewurme. 

mit  den  begunde  wir  stormen  482o 

vil  näh  alle  di  naht, 
4975    der  durst  bete  si  dare  bräht. 

des  wazzers  wänden  si  sih  laben. 

scorpiones  täten  uns  grdzen  scaden. 

si  wären  breit  unde  lanc 

unde  beten  freislichen  ganc, 

4960  B  danen  haben  wir  uns  illen.  4961  bedacht.  4962  B  nf 
bi  dem  wag  vier  millen.  4963  4.  4964  und*.  4966  B  wir  slagen 
die  gezelt.  4967  B  da  uf  das  yelt.  4968  machte.  B  wir  machtten 
gros  für.  4969  B  rober  worent  uns  da  tür.  4970  quS.  4971  B  gen 
der  nacht  do  komen  tier  Ton  grosser  macht,  der  durst  zwang  bj  da. 
4972  gewrme.  B  mit  vier  (l.  tiereu.  Werner)  und  mit  wurmen.  4973  mit 
dem.  B  müsten  wir  mit  kretften  stürmen.  4974  B  vil  nache  all  die  nacht. 
4975  B  vergl.  zu~497i. 


losen  lasttiere    not  litten,     von   der    atadt  inmitten   de»  vier  Stadien  hrciien 
flusses  erzählt  c.  85  und  dann  bis  devoraverunt  fast  toörtiich.'] 

4960  —  5014  BM  [D  schon  voiher  c.  86  aus/ü?irlieher']  girantes  autem 
fluvium  ex  alia  parte  perreximus  snperius  et  invenimus  ibi  stagnum  meUi- 
fluum  ac  dulcem.  applicavimus  ibi  et  fecimus  succendi  (hs,  sueeundt) 
fumum  (B  focum),  hora  vero  tercia  noctis  exeuntes  subito  fere  silvestres 
venernnt  ad  ipsum  flumen  bibere  äquam.  erant  ibi  scorpiones  longitndine 
unius  cubiti  (mixti)  inter  se  rubei  et  albi.  videntes  autem  eos  vonit  super  nos 
maxima  tribnlatio  et  angustia  et  quidam  ex  nostzis  mortui  sunt,    venernnt 
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4980    beide  wiz  unde  röt; 

si  taten  uns  michele  not, 

si  irbizzen  uns  manigen  man. 

d6  quämen  lewen  geg&n,  4830 

di  wären  gröz  unde  starc. 
4986    mßrre  vorhte  nie  ne  wart 

under  neheineme  here. 

den  lewen  moste  wir  uns  were. 

dar  näh  quam  z6  zuns  gegän 

manic  eber  freisam, 
4990    grözere  dan  di  lewen. 

mit  den  zanden  si  hiwen 

alliz,  daz  vor  in  was. 

daz  unsir  ie  dehein  genas,  4840 

des  habe  got  danc. 
4995    di  zande  wären  in  lanc 

einer  cläfter  oder  me. 

di  taten  uns  vil  we. 

dö  quämen  elefande 

manige  ge(24b)gangen 
5000    trinken  z6  dem  wäge. 

wir  liden  ungenäde. 

ouh  sAhten  uns  slangen 

ummäzen  lange  4850 

mit  üf  gerihter  brüst. 
5005    wir  liden  michil  unlust. 

d6  quämen  lüte  gegän 

also  tübele  getan. 


4985  mfre.  4988  zozuns.  4998  elefan<r.  5001  ungenacT. 
5004  geriobt*.  5006  B  ze  uns  kam  ocb  gegan.  5007  B  dem  tüffel 
glich  getan. 

et  ibi  leones  mire  magnitudinis  et  rinocerote^.  omnes  autem  bestie  iste 
exlebant  ex  arundineto  ipsius  stagni.  et  erant  inter  eos  poroi  silyatici 
magni  yalde  fortiores  leonibus  habentes  dentes  per  longum  cubitum  unnm. 
erant  ibi  pardi  et  tigrides  et  scorpiones  atque  elephantes  et  homines  sil- 
yatici  habentes  sex  manos,  similiter  et  femine  eorum.  inter  hec  autem 
habebamus  angnstias,  quia  occurrerunt  super  nos,  et  cum  lanceis  et 
sagittis  eiecimus  eas  a  nobis.    \yon  tieren  werden  in  J)  erwähnt :  scorpionee. 
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5010 


5015 


5020 


5025 


si  wären  alse  äffen 
ander  den  engen  gescaffen. 
si  heten  sehs  hande, 
lanc  wären  in  di  zande. 
harte  müweten  si  min  here; 
den  lüten  morie  wir  uns  were 
mit  speren  joh  mit  scozzen. 
di  starben  nngenozzen. 

Unse  not  di  was  manicfalt 
d6  brante  wir  den  selben  walt 
daz  was  dorh  daz  getan, 
daz  wir  fride  mosten  bän 
vor  den  freislichen  tieren. 
dar  näh  vil  schiere 
sah  ib  daz  grüwelicbiste  tier, 
daz  sint  oder  er 
ieman  mobte  gescowen, 
daz  sab  ib  mit  minen  ongen. 
freisamer  tier  niemer  ne  wirt. 
iz  was  gezwiget  aisein  birz: 
iz  bete  dr!  Stangen 
gröze  nnde  lange, 
ne  were  ib  der  minen  tröst, 


4860 


4870 


5008  B  die  waren  geschaffen.  5009  B  under  den  ogen  als  die 
äffen.  5010  B  und  hatten  sechs  hend.  5011  B  lang  waren  in  die  sent. 
5012  myweten.  B  die  datten  uns  angst  mit  grossem  leit.  r^imuüe  ftikU 
nach  diesem  veree  in  beiden  handeehriften ;  eiehe  vere  4987,  Historia:  oocur- 
rebant  super  nos  et  cum  lanceis  et  sagittis  eiecimus  eas  a  nobis.  ver^L 
B  5013  die  vertriben  wir  mit  sohos.  (reimzeüe  fehlt),  —  5015  B  unser 
not  die  was  menigralt.  5016  walt  ^übergeecKrieben'  (Roth).  B  wir  ver- 
brantten  den  wald.  5018  B  das  wir  rllwe  machen  han.  5020  daa, 
vergl,  4048,    B    nun    kam    us    dem   füre.  5021    B    da  har    ein    dier. 

5025  B  das  ich  wirssers  nie  gesach.         5026  gezriget.         5029  ne  were 
d'  min  trost. 

draeoneMf  serpenU»,  etmeri^  feonet  albi,  poreif  homittes  habentee  per  nmguioB 
$ex  manu8i\ 

5015  —  5055  BM  c.  88  WHde  iiere,  posuimus  autem  fuoum  in  ipsis 
silvis  et  fugemnt  ipse  fere.  yenit  autem  super  nos  bestia  mire  magni- 
tudinis  fortior  elephante  [PDBe  timilie  equo,  eaput  eiu»  erat  mgrum,  et  in 
fronte  eiue  tria  eomua  armata,  nominabatur  autem  eeeundum  indieam  lingumm 
Onoeenthaurut  (Be  Odontetirannus)]  odontirannos  (B  odontoürannoe)  et  fecit 
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5030    iz  hete  des  libis  irlöst 

ein  michil  teil  von  minem  here. 

sehs  and  drizic  wären  dere, 

di  iz  mit  den  hörnen  irslAh.  4880 

iz  was  freislich  genüch. 
5035    ooh  sagih  ü  zwären, 

daz  ir  fanüzic  wären, 

di  iz  irtrat  mit  den  vüzen, 

nt  wirz  ü  sagen  müzen. 

Dar  näh  in  der  nähesten  naht, 
5040    des  h&n  ih  ooh  mir  bedäht, 

alse  wirz  da  vemämen, 

fdchse  dar  onh  qaämen 

gröze  üzir  mäzen.  489o 

di  lichamen  si  äzen. 
5046    daz  ne  mohte  wir  niwit  irwere, 

ih  nnde  al  min  here. 

in  dem  velde,  da  wir  lägen, 

fliegen  wir  sägen 

alse  tüben  nnde  lederswalen. 

5032  B  mit  sinem  gebürne  slflg  and  stach  sechs  und  drisslg  man. 
5033  ji.  5035  f  STaren.  ^  5086^  B  fünfzig  die  es  erdrat.  es  det  uns 
aller  früeden  mat.  5037  jz.  vozen;  ebenso  137.  7286,  f&ze  6279, 
5038  f.  —  5039  B  der  nechsten  nachttes  da  nach.  5040  bedacht. 
5042  fochsse.  B  komen  grosse  fÜchse  och.  5043  B  die  in  den  krefften 
woren.  5044  B  das  bj  ossen  ros  und  man.  5048  B  fliegende  swalben 
komen  dar.  5049  leder  sralen.  B  gar  gros  als  duben.  an  der  stelle 
nahmen  Harcsyk  IV  166,  Werner  Bael,  bearb.  108  und  Rodiger  Ant,  5,  423 
tmetoee.  letzterer  »ehlug  vor  unde  zu  tilgen  ^  so  dose  fliegen  verbum  träre. 
doch  machte  Harcz.  darauf  aufmerksam,  dass  der  spanische  dichter,  welcher 
Alberich  kannte,  entch  moscas  neben  den  Jledermäusen  hat.  {danach  könnte 
man  unde  vor  alse  setzen^  der  irrtum  muss  also  wol  bei  Alberich  liegen, 
so  lange  das  übereinstimmende  versehen  bei  Lamprecht  und  Juan  Lorenso 
Segnra  unerklärt  ist.  Alberich  aber  könnte  mures,  wie  in  einigen  latei- 
nisehen  texten  steht,  in  musqf»  verlesen  haben,  der  Basler  text  kann  nichts 
beweisen,  da  seine  änderung,  wie  es  scheint,  auf  missverständnis  von  leder- 
swalen beruht,  warum  besserte  er  nicht  wie  sonst  nach  der  Historia  vesper- 
tiliones  ?     B  hat  von  5048  —  56  die  poetische  form  zerstört. 

impetum  Teniendi  ad  nos.  nos  autem  discurrendo  huc  et  illuc  confortando 
milites,  ut  adiuTarent  se.  ex  alia  parte  irmens  bestia  ocoidit  ex  oostris 
XXYI,  quidam  autem  milites  armati  occidenmt  eam.  sequenti  vero  nocte 
exenntes  Tulpes  ex  arena  et  cooodrilli  ex  arundineto  [mures  maiores  talpis  D] 
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5050    daz  ne  beviel  uns  niwit  wale. 

si  heten  menschen  zane. 

si  äzen  uns  allizane. 

nasen  nnde  6ren. 

hie  mugit  ir  wunder  hören. 
5055    di  res  müweten  si  dar  zu. 

dannen  hübe  wir  uns  dd 

an  ein  veU,  heizet  Accia. 

unse  gezelt  slüge  wir  da 

und  rüweten  an  dem  velde 
5060    under  unsen  gezelde. 

froweden  dar  min  here  plach. 

wir  nämen  sulich  gemach, 

s6  wir  dar  vonden. 

dar  näh  in  curzen  stunden 
5065    vöre  wir  mit  gewalt 

in  einen  harte  scdnen  walt 

da  stunden  höe  boume. 

des  näme  wir  allis  goume. 

üf  den  boumen  wöhs  alliz  daz, 
5070    daz  daz  lantlüt  az, 

da  si  sih  mite  nereten, 

di  uns  daz  laut  wereten, 

di  wären  ummäzlichen  gr6z. 


4900 


4910 


4920 


5051  B   mit  ^onscben  zen.  5053  B  si  schassen  uns    zu   der 

nassen,  oren  ogen  bissen  87  den  Ifttten  ab.  5054  wnder.  6055  zr. 
5056  B  da  hdben  wir  uns  von  dannen  und  komen  in  kurczer  zit.  5057  velt 
fehlt;  *ende  der  teile t  daher  vergessen*  (Roth).  B  an  ein  schönes  yelt  wit, 
das  (so!)  ist  Acz^a  genant.  5058  B  da  slägent  wir  uf  die  gezelt  ze  hant. 
5066  B  ein  wald  nache  da  bi  lag.  5067  B  der  het  von  bömen  rieh 
beiag,  die  waren  hoch  und  gros.  5068  B  ich  kam  durch  swowen 
(l.  scowen)  dar  gegan.  5069  B  ich  sach  aller  hande  frucht  g<uiüg. 
5070  B  der  sich  das  land  Tolk  betrüg.  507 1  B  und  sich  da  von  nertten. 
5072  B  den  wald  uns  werten.        5073  B  wand  sy  waren  unmassen  gros. 

comedebant  corpora  mortuorum.  Tolabant  ibi  et  vespertiliones  tam  magni 
ut  columbe.  dentes  eorum  ut  dentcs  hominum  mordentes  homines  tollentes 
illis  nares  et  aures  atque  digitos  manuum.  [D  noch  einige  ungeheuer  mehr], 
5056  —  5098  BM  [D  c.  106]  Feld  Aceia.  giganten,  movirnus  inde 
et  vcnimus  in  campum ,  qui  dicitur  Accia  [B  Aetia,  BeP  Aetea.  Str  Adtea. 
Utr  Saetea]  et  applicayimus  ibi.  erat  ibi  in  circuitu  eins  condensa  silva 
et  erant  ibi  arbores  fructifere,   ex   quibus  nutriebantur  homines  ag^stes 
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owi  wi  starke  uns  der  verdröz, 
5075    wandiz  wären  gigande 

und  trügen  an  ir  hande 

staheline  Stangen 

und  quämen  uns  zö  gegangen 

vil  unfrideliche. 
5080    ih  gedähte  wisliche 

unde  begunden  raten, 

waz  wir  dar  wider  taten. 

wir  wochzeten  alle  insamen,  ^030 

wände  si  nie  mer  ne  vemämen 
5085     neheines  menschen  stimme  : 

so  fluhen  si  vil  grimme 

verre  in  einen  grözen  walt. 

al  da  wurden  si  gezalt 

an  sehs  hundrit 
5090    d6  wurden  ii*  gesundrit 

Ton  den  andren  fier  und  drtzic, 

di  verlorn  d&  den  lib. 

daz  ne  wil  ih  niemer  geclagen.  4940 

ouh  wart  der  miner  da  verslagen 
5095    rehte  vier  und  zwenzic. 

dri  tage  bleib  ih 

aldä  mit  minen  mannen. 

d6  hüb  ih  mih  dannen. 

5074  B  ir  grSssi  und  ir  sterki  ans  verdros.  5076  B  und  trügen 
starke  Stangen.  5078  B  si  komen  uf  ans  gegangen.  5079  B  gar 
unfridlicb.  5080  gedachte.  B  nun  gedoch  ich  wislich.  5082  daz. 
5083  in  sameu.  B  mit  gemeinem  schalle  ruften  wir  an  si  alle.  5084  wand. 
B  umgestellt:  do  fluchen  sy  mit  grime.  menschlicher  stime  hatten  sy  nie 
me  (gehört  and)  vemomen.  5087  B  wir  sachen  li  do  komen  fere  durch 
einen    diken    wald.  5088  wrd6.     B   sechs   hundert   wurden  ir  gezalt. 

5090  wrden.  5091  B  der  bliben  vier  und  drissig  hie.  5092  B  an 
ansren  schaden  es  och  gie.  5093  da'ne.  5094  B  der  unsren  gelagen 
aohrig  (reimzeile  fehlt.)      5095  zvenzic.      5098  B  da  hüb  ich  mich  danen. 


habentes  formam  ut  gigantes,  induti  vestimento  pellicio ;  exeuntes  cum  longis 
contis  occiderunt  quosdam  ex  nostris.  ridentes  autem  defecisse  nostros, 
precepimus  nostris  militibus,  ut  vociferarent.  nos  autem  magnis  yocibus 
acolamantes,  quia  non  erat  illis  cognitum  audire  vocem  hominum,  tiroue- 
runt  et  fugemnt  in  ipsam  silvam.     nos  autem  insecuti  illos  occidimus  ex 
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D6  slüge  wir  anse  gezelt 

5100  üf  an  ein  breit  feit 
gröz  wnnder  ih  da  sah: 

des  morgenes  dö  ans  quam  der  tach, 

dö  sah  ih  wassen  bonme,  4950 

des  nam  ih  rehte  goome, 

5105  di  wöhssen  harte  scöne 
üzer  erde  unz  an  di  nöne. 
dar  nnder  blümen  unde  gras. 
d6  di  nöne  liden  was, 

d6  sanken  di  boame  nider 
5110    tiefe  ander  der  erden  wider. 

üf  den  boamen  wöhs  gut  froht 

da  beginc  ih  gröz  unzaht: 

ih  gebot  minen  knehten,  4960 

daz  si  mir  des  (24«)  obezes  brehten. 
5115    gröz  not  in  dar  vone  beqaam. 

swilich  irre  daz  obiz  nam, 

der  wart  so  zeblüwen, 

daz  ime  daz  moste  rüwen, 

daz  er  ie  geboren  wart 

5099  B  of  ein  breit   velt  wir  kamen  und  sl&gen  nf  unser  geselt. 

5101  wnder.  5102  B  des  morgens  do  [nf  drang]  der  dag  (af  drang). 
5103  B  schone  b&me  man  do  wacbssen  sach.  5104  nfi.  B  der  was  in 
recbtter    masse    vil.         5105    B    an  lenge  und   an  grossi   bis   an  ir  lil. 

5106  B  wocbssen  bis  an  den  mitten  dag.  5109  B  da  nach  ir  wacbssen 
gelag  und  wocbssen  wider  under  sich  ze  nacht  5110  d'  erden.  B  das 
nieman  sacb.  si  trägen  edle  frucht  gSt  {umzustellen).  5112  B  mir 
gescbacb  die  unsucbt.  5114  brecbten.  B  das  ich  der  frucbt  hies 
breoben.  5115  B  das  kund  man  baslich  rechen.  5116  svilicb.  B  an 
den  die  ich  schikte  dar.         5117  B  di^  wurden  durchslagen  gar. 


eis  sexoentos  XXXDH.     ceciderunt  enim  ex  nostrls  CXXYII.    et  stetimus 
(ibi)  tres  dies  comedentes  poma  arborum  ipsarum. 

5099  —  5184  Bäume  mit  der  eonne  wachtend  eie.  BM  \e»  folgt  *c%e 
in  D  Munächst  der  homo  püotus  ef.  r.  5S59ßg,  dann  erst  D  c.  108:]  iterum 
moTimus  inde  et  venimus  in  campum  aUum,  in  quo  ab  hora  diei  prima 
exiebant  arbores  et  orescebant  usque  ad  horam  sextam.  ab  hora  autem 
sexta  usque  ad  occasum  solis  descendebant  subtus  terram.  ist«  arbores 
ferebant  fruotus  odoriferos.  precepique  quibusdam  hominibus  meis,  ut 
tollerent  ex  liquore  ipsarum  arborum  [D  et  ferret  eum  fruetum  9ib%\.  illi 
autem  accedentes  propius  exierunt  demones  [DPBe  pereussit  eum  nuüigmu 
epiritue  et  mortuue   «•/]    et  flagellayerunt   eos    [fehlt  PDBe].     andivünus 
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5120    si  worden  ooh  an  der  vart 

mit  geislen  sere  zeslagen. 

si  ne  wisten,  ubir  wen  doh  clagen, 

wände  si  ne  gesähen  niemanne;  497o 

doh  hörten  si  eine  stimme 
5125    di  gebot  unde  sagete, 

daz  nieman  ne  scadete 

dem  obize  noh  den  boumen, 

daz  si  des  nämen  gonme, 

neweder  w&fen  noh  man. 
5130    wurdiz  ubir  daz  getan, 

dar  nmbe  solde  liden  not 

and  den  bitteren  tot 

oder  scaden  vil  gröz,  4980 

der  des  obezis  nie  ne  gendz. 
5135  Ouh  sähe  wir  dar 

deine  fngele,  daz  ist  war, 

di  wären  samfte  gemät 

und  ne  forhten  niwit  den  tot. 

gröze  not  er  liden  solde, 
5140    swer  in  scaden  wolde, 

den  brante  das  himelfür, 

dem  wart  daz  leben  vil  sür. 


5121  B  und  saohen  doch  ene  nüt,  die  si  mit  geislen  sl&gen. 
5122  sine.  5128  wancT.  5124  B  ein  storme  (l.  stimme)  si  hortten. 
5126  B  man  sol  den  bl&men  schaden  nicht.  5129  B  mit  waffen  old 
mit  überm&t.  5130  wrdiz.  5131  B  das  wirt  geroeben  snell  an  bare 
and  an  fei.  es  wirt  gerochen  an  dem  man.  5134  B  der  sin  schuld  nie 
gewan.  —  5136  B  uf  den  b&men  klein  v&gellin.  5187  gemft.  5140  sver. 
B  wer  der  schad  wold  sin.  5141  himeifiTr.  B  das  himelftlr  in  verbrant. 
5142  8^. 


autem  vocem  de  oelo  allatam  precipientem  nobis,  ut  ne  unus  quidem  in- 
cideret  aliquam  ex  ipsis  arboribos,  quia  st  factum  fuerit  moriemini. 
Psk  II  86  {die  übers,  des  Val.  fehlt  an  der  stelle):  riov  fiiv  jnaatiyovvrotv 
6  xjfOifog  ijxovno,  xal  ras  nlrjyäs  inl  rdiv  vdniov  igxofx^vas  ißXenov' 
Tovg  dk  TvnTonas  ovxiri  rlg  kfoqdxH, 

5135  —  5156  Vögel.  Phönix.  BM  erant  ibi  et  mitissima  Yolatilia. 
qui  autem  volebant  ea(s)  tangere ,  exiebat  ignis  [DPBe  ex  eis"]  et  incendebat 
illos.  [m  folgt  nun :  venimus  autem  in  Jinee  Oeeani  maris  vergl.  v.  5489  ßg, 
erst  danach  D  c.  111^;]  abinde  Tenimus  ad  quendam  locum,  in  quo  erat 
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ein  wunder  scowetih  dar  ooh:  4990 

einen  bonm  äne  lonb, 
5145    der  ne  hatte  blat  noh  fraht 

da  saz  ein  scöne  vogel  üf, 

deme  was  sin  bonbet, 

ob  irs  mir  gelonbet, 

lütir  s6  di  sonne. 
5150    er  was  allir  fagele  wanne. 

ler  ist  Feniy  genant 

nbir  alle  di  lant 

und  nbir  al  ertriche,  5000 

daz  wizzit  wörliche, 

5155  nist  wen  der  eine. 

er  nist  ouh  niht  ze  deine. 
Dö  wir  füren  bi  den  mere, 

d6  reit  ih  üzer  dem  here 

mit  drin  düsint  mannen. 
5160    d6  hübe  wir  nnsih  dannen 

und  wolden  wundir  besehen. 

dö  sähe  wir  verre  dannen  sten 

einen  herlichen  walt  &ow 

daz  wunder  daz  was  manicfalt, 
5165     daz  wir  da  vemämen. 

d6  wir  da  bi  quamen, 

dö  hörte  wir  dar  inne 

manige  scöne  stimme, 

5143  wnder.  daz.  5144  B  einen  bdm  ich  sach.  5145  B  toI 
lobes  und  frachtbar  was.  5146  dar  'r  ausgestrichen'  (Roth).  B  dar  of 
ein  Togel  wol  gerar.  5147  B  sin  hübt  als  die  sone  clar.  5149  lattir. 
5150    wnne.         5151    B   slns   namen    ich   ward  bericht,   Venlx    hies    er. 

5156  zecleine.  —  5157  dg.  B  ich  hub  mich  danen  mit  minem  her  als  nf 
by  dem  mer.  5160 — 5359  fehlt  B.  5161  wndir.  5162  sten. 
5164  wnder. 

arbor,  que  non  habebat  fructum  neque  folia.  et  sedebat  super  eam  aTis, 
que  habebat  snper  caput  snum  lucentes  radios  [DPBe  eristam  nmäem 
pavoni  et  fauee»  cristatas  et  circa  Collum  circulum  aureum  fulgentem  etc.  etc.'] 
sicut  sol,  que  vocatur  Phenix. 

5157  —  5859  fehlt  in  den  quellen,  vergl.  Zacher  Iter  ad  paradisum 
einl.p.  14  flg. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Strassburger  Alexander  5169 — 6201.  303 

liren  unde  harfen  clanc 
5170     und  den  süzesten  sanc, 

der  von  menschen  ie  wart  gedäht, 

werer  allir  zesamene  bräht, 

der  ne  künde  sib  dar  z6  niet  gegaten.  6020 

vil  harte  wunniclicb  der  scate 
5175    nnder  den  boumen  dar  was. 

d4  entsprungen  blümen  unde  gras 

und  würze  maniger  kunne. 

ib  wene  ie  walt  gewönne 

also  manige  zirbeit. 
5180    er  was  lanc  nnde  breit. 

der  selbe  walt  der  lacb, 

alsib  ü  der  von  sagen  macb, 

an  einer  scdnen  onwen.  öoso 

d4r  m6ste  wir  scowen 
5185    manigen  edelen  brunnen, 

der  üz  den  walde  qnam  gerunnen 

lütir  nnde  vil  kalt 

ih  und  mine  belede  balt 

beten  da  wundiris  gemacb, 
5190    daz  uns  ze  liebe  d4  gescab. 

daz  ne  wil  ib  sd  niwit  verdagen, 

ib  ne  wil  iz  ü  flizlicbe  sagen. 

Der  edele  walt  fröne  6040 

was  wunderlicben  scöne. 
5195    des  näme  wir  allis  goume. 

bö  wären  di  boume. 

di  zeigen  dicke  unde  breit. 

n&b  der  rebten  wärbeit, 

daz  was  ein  michil  wunne. 
5200    da  ne  mobte  di  sunne 

an  di  erde  nibt  gescbine. 


5171  gedacht.       5172  ze  samene.       5174  wnniclicb.       5177  wrze. 
5178    gewnne.         5182   alsich  f   d'  uon.  5186  walcT.         5187   luttir 

wü  0149.        5189  wnderis.         5190  zeliebe.     da  ^ übergesehrieben*  (Roth). 
5192  wiliz  V.  —  5194  wnderlicben.         5199  wnne. 
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ih  unde  di  mine 

wir  liezen  unse  ros  stän 

und  giengen  in  den  walt  san 
5205    dorh  den  wonniclicben  sanc. 

di  wile  dühte  uns  harte  lanc, 

biz  wir  dare  qu4men, 

dar  wir  vemämen, 

waz  wunderis  da  mohte  sin. 
5210    vil  manich  scöne  magetin 

wir  al  da  funden, 

di  da  in  den  stunden 

spilten  üf  den  grünen  cle. 

hundirt  tüsint  unde  me 
5215    di  spileten  unde  Sprüngen; 

bei  wi  8c6ne  si  sungen, 

daz  beide  deine  unde  gr6z 

durb  den  süzlichen  d6z, 

den  wir  borten  in  den  walt, 
5220    ib  und  mine  belede  balt 

vergäzen  unse  berzeleit 

und  der  grözen  arbeit 

und  alliz  daz  ungemab 

(24<i)  und  swaz  uns  leides  ie  gescacb. 
5225    uns  allen  dö  bedübte, 

alsiz  wol  mobte, 

daz  wir  genüc  babeten, 

di  wile  daz  wir  lebeten, 

frowede  unde  ricbeit. 
5230    da  vergaz  ib  angist  unde  leit 

unde  min  gesinde, 

unde  swaz  uns  von  kinde 

ie  leides  gescacb 

biz  an  den  selben  tacb. 
5235     mir  dübte  an  der  stunt, 

ib  ne  wurde  niemer  ungesunt, 


5050 


6060 


5070 


5080 


5205    wnnicliohea    sant.         5209    wnderis. 
5224  8vas.  5282  BTaz.  5236  wrde.     angeft. 


5219    boten,     de. 
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ob  ih  d&r  imer  mtiste  wesen, 
86  wäre  ih  garwe  genesen 
von  aller  angisüicher  n6t 

5240     und  ne  forhte  niwit  den  tot. 
Woldir  nü  rehte  verst&n, 
wi  iz  ombe  di  firowen  quam, 
wannen  si  beqoamen 
oder  wilich  ende  si  nämen, 

5245     des  mach  ü  wol  besander 
nemen  michil  wunder, 
swanne  der  winter  abe  ginc 
und  der  sumer  ane  ginc^ 
und  iz  begunde  grünen, 

5250    und  di  edelen  blümen 

in  den  walt  begunden  M  gan, 
d6  wären  si  vil  wol  getan: 
lieht  was  u:  glize; 
ir  röte  unde  ir  wize 

5256     vil  verre  von  in  schein. 

blümen  ne  wart  nie  nehein, 
di  sc6ner  wesen  mohte. 
si  wären,  alsuns  bedühte, 
rehte  sinewel  als  ein  bal 

5260     und  vaste  beslozzen  ubir  al. 
&i  wären  wunderlichen  gröz. 
alse  sih  di  blome  ebene  entslöz, 
daz  merket  an  uheren  sinne, 
86  wären  dar  inne 

5265    roegede  rehte  voUencomen. 
ih  sagü,  alsihz  hän  vemomen. 
si  giengen  unde  lebeten, 
menschen  sin  si  habeten, 
unde  redeten  unde  bäten 


6090 


6100 


5110 


5237   muste  '^übergeschrieben*   (Roth).    —    5242    wiJ8.         5245   f. 
5246  wnder.  5247  syanne.  5248  8?mer.     /.  yinc?  5253  Hecht. 

5254  undo  (so!),        5256  newart.         5259  rechte.         5261  wnderlichen. 
5266  sagnh  abichi. 

Kinzel,   Alexander.  20 
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5270    rehte  alse  si  häten 

aldir  oinbe  zwelif  j4r. 

si  wären  gescafifen,  daz  is  w&r, 

scöne  an  ir  Übe.  5120 

ih  ne  sach  nie  von  wlbe 
5275    sedner  anüozze  me, 

noh  oagen  alsd  wol  st^. 

ir  hande  onde  ir  arme 

w&ren  blanc  aiseinen  härme 

nnde  fAze  unde  bein. 
5280    ondir  in  ne  was  nebein, 

si  ne  phl^ge  scöner  bnbiscbeit 

si  waren  mit  zubten  wol  gemeit 

nnde  lacbeten  onde  waren  M  biso 

nnde  snngen  also,  * 

5285    daz  6  nob  sint  nebein  man 

so  süze  stimme  ne  Temam. 
Mngint  irs  getrüwen, 

so  solden  dise  frowen 

alliz  an  den  scate  wesen, 

5290  sine  mobten  andirs  nit  genesen, 
swilbe  di  snnne  beschein, 

der  ne  bleib  ze  übe  nie  nehein. 

daz  wnnder  daz  was  manicfalt:  5140 

d6  wart  irscbellet  der  walt 
5295    von  der  süizer  stimme, 

di  da  sungen  inne, 

di  fngele  nnd  di  magetin, 

wi  mohtiz  wnnniclicber  sin 

frö  nnde  späte. 
5800    al  ir  Übis  gew^te 

was  ane  si  gewassen 

ane  hüte  and  ane  vasse. 

in  was  getan  di  varwe  siso 

5271  zvelif.       5278  alsejng.      5279  frze.       5285  1  —  5288  diien. 

5291  BTilhe.        5292  zelibe.        5298  wndser.       5294  war.       5298  wimjc> 
lieber. 
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n&h  den  blümen  garwe 
5806    röt  und  ouh  wiz  so  der  sn§. 

d6  wir  si  zons  s4gen  g^, 

zö  zin  spilete  ans  der  Itb. 

SOS  Inssame  w!b 

sint  der  werlt  unknnt. 
5810    näh  minen  here  santih  zestunt 

dö  si  ze  mir  qoämen 

onde  ouh  vemämen 

di  bgrlicben  stimme,  5i6o 

d&  TÖren  si  mit  sinne 
5315    onde  slügen  ir  gezelt 

in  den  walt,  nibt  an  daz  feit. 

d6  läge  wir  dar  mit  scalle 

nnd  froweten  onsib  alle 

der  seltsßnen  brüte. 
5320    ih  und  mlne  lüte 

wir  weiten  d&r  bllven. 

unde  nämen  si  ze  wiben 

und  hatten  mer  wnnnen  5i70 

dan  wir  ie  gewannen, 
5325     sint  daz  wir  worden  gebom. 

owß  daz  wir  s6  schiere  verlorn  ' 

daz  michele  gemach. 

diz  wunder  ih  alliz  sah 

selbe  mit  minen  ougen. 
5330     des  mugent'ir  gelouben. 

diz  werte,  alsih  ü  sage, 

dri  mänede  unde  zwelif  tage, 

daz  ih  und  mine  helede  halt  6i80 

wären  in  dem  grünen  walt 
5335     und  bi  der  scönen  owen 

mit  den  lieben  (25»)  frowen 

und  wunne  mit  in  habeten 

5805    oach.  5807    zolin.  5310    mjnS.  5323    wnnen. 

5324  gewnnen.         5828  wnder.         5331  i,         5882  zyelif.         5884  dem 
fehlt  am  ende  der  Meüe,         5836  d<  soonS  owen.         5337   wnne. 

20* 
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und  mit  firoweden  lebeten. 

vil  j&merliche  uns  d6  gescach, 
5340    daz  ih  verclagen  nit  ne  mach« 

d6  di  zit  voUenginc, 

anse  ft-owede  di  zeginc: 

di  blümen  gare  vertorben  6i90 

und  di  8c6nen  frowen  starben. 
5345    di  boome  ir  lonb  liezen 

und  di  bmnnen  ir  fliezen 

nnde  di  fogele  ir  singen. 

d6  begonde  dwingen 

onfrowede  min  herze 
5350    mit  manicfalder  smerze. 

freislich  was  min  ongemah, 

daz  ih  alle  tage  sah 

an  den  scdnen  frowen.  5200 

owe  wi  si  mih  rüwen, 
5355    d6  ih  si  sah  sterben 

und  di  blümen  verterben, 

d6  sohlet  ih  trürich  dannen 

mit  allen  minen  mannen. 

Dd  gesah  ih  und  mine  man 
5360    eine  scdne  boreh  Tor  uns  stän. 

di  was  gemachit  mit  sinne. 

ih  wdre  gerne  dar  inne. 

d6  ne  mohtis  niwit  sin.  0210 

ih  und  daz  here  min 
5365    wir  sahen  einen  grdzen  man, 

der  was  freislichen  getan, 

der  quam  dar  üz  gegangen. 

5348  dyingen.  —  5359  B  ich  sach  ein  borg  vor  mir  stan. 
5362  B  dar  in  wer  ich  geren  komen.  5363  B  der  wille  ward  mir 
benomen,  das  ich  dar  zu  nüt  komen  kund.  5365  B  nun  kam  alda  le 
stund  ein  grosser  wilder  man. 

5359—5410  Homo  pilosus.  BM  [D  c  107  vergl.  m  5099]  deinde 
yenimuB  ad  quendam  fluyium,  in  quo  erat  ciritas  locuples  yalde  [BeDP 
tMnde   amoto  exercitu  venu  aä  quendam  JUwium    et  eattra  metatue  est  ib{\. 
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sine  hdt  was  ime  bevangen 

al  mit  swinis  barsten. 
5370    mih  nob  mine  forsten 

ne  wolder  nlwit  forhten. 

ime  dtQite,  daz  er  ne  dorfte. 

er  w&nde,  daz  in  nieman  6220 

mit  wtge  torste  bestän. 
5875    daz  liez  er  wol  schinen. 

dö  gebot  ih  den  minen, 

daz  si  den  man  viengen. 

dö  si  zd  zin  giengen, 

er  ne  vorbte  nob  ne  flö, 
5380    äne  sorge  stunt  er  d6. 

dö  Moz  ib  eine  magit  gän 

schiere  nnde  vor  in  st&n. 

ih  wolde  scowen  dar  an,  5230 

ob  wäre  dibein  man, 
5385     dem  di  wibis  minne 

nit  ne  brühte  üzem  sinne. 

dö  di  magit  zd  zime  ginc, 

ander  sine  arme  er  si  gevienc 

and  tlete  vile  balde 
5390    mit  ir  zö  dem  walde. 

des  warde  wir  vil  anfrö. 

z6  den  rossen  qaäme  wir  dö. 


5368  B  sin  but  Ton  swinen  bürsten.  5369  syini».  B  was'  yer- 
wacbsen  also.  5372  ducbte.  5373  B  das  sy  nieman  mooht  verhSwen. 
5376  B  ich  gebot  das  in  die  meng^  vieng^.  5378  zozin.  5379  B  der 
kond  er  sich  entsagen  so.  5380  B  das  sy  in  ledig  Hessen  do. 
5381  magit  ' überge9ehrieben'  (Roth).  B  ich  hies  ein  jungfrüwen  füeren 
Tor  im.  5386  brechte.  5a87  zozime.  5388  B  mit  sinem  armen  er 
sy   nmbe   yieng.  5389   B   mit   ir    gein  walde    gieng.        .5391   wrde. 

5398  B  ze  rosse  hies  ich  jagen  in  den  wald. 

hora  Tero  incumbente  nona  venit  super  nos  quidam  magnus  homo  agrestis 
pilosns  ut  porcog.  precepi  autem  militibus  meis,  ut  apprehenderent  eum. 
impetum  autem  super  eum  facientes  neque  timuit  neque  fugit,  sed  stetit 
intrepidus.  precepi  autem  yenire  puellam  et  iussi  eam  exspoliari  atque 
mittere  ante  eum.  ille  autem  impetum  faciens  apprehendit  eam  et  stetit 
in  parte,    cucurrimus,  ut  tolleremus  eam  illi  qui  mugit  ut  fera,  et  quam* 
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uns  wart  vil  harte  gäh. 
vaste  Uete  wir  ime  näh. 

5395    d6  wir  den  man  beqnämen 
und  ime  di  maget  nämen, 
dö  gwan  er  eine  stimme, 
di  was  harte  grimme,  ^  ^ 

gröz  unde  freislich, 

5400    eines  lewen  stimme  gelich. 

uns  quam  von  ime  michil  not, 
wander  vorhte  den  tot.  ^ 

dö  ime  min  here  zd  ginc, 
d6  gebot  ih,  daz  man  in  vinc 

5405    unde  brähtin  gebunden 
vor  mih  an  den  stunden, 
ih  hiez  in  brinnen  in  ein  fCkr. 
ime  wart  sin  leben  vil  sür; 
unlange  er  lebete, 

6410    swi  söre  er  widerstrebete. 
D6  hüb  ih  mih  dannen 
mit  allen  minen  mannen 
unde  quam  an  einen  hden  berc. 
da  M  stunt  ein  scöne  werc 

5415    ein  h^rllcher  palas, 

der  von  edelen  gesteine  was, 
alse  wirz  an  den  buchen  haben, 
an  den  palase  was  irgraben 
'    maniger  slahte  wunder. 


5240 


6250 


5260 


5394  üete^wir  (w  mit  drei  Grundstrichen).  B  im  nachen,  er  ward 
erillet  und  gevalt.  5396  B  und  die  jung&^en  genonien.  do  er  in 
gefangnis  was  komen.  5397*  B  do  rieff  er  also  freissam.  5407  B  das 
er  ward  des  lebens  los  in  ein  für.  5410  svi.  wider  strebete.  —  5411  B 
danen  kert  ich  fürbas.  5412  B  min  her  in  grossen  sorgen  was.  5413  unde 
{so  am  ende  der  zeile).  B  und  kam  zu  einem  berg  g&t.  5415^.  B  per^l, 
zu  6420,         5416  B  edelg  gestein^         5419  manigerslahte  wnder. 


vis  cum  maxima  angustia  apprehendimus  eum.    preeepi  autem  illum  ligare 
et  proicere  in  ignem.     [sehr  abweichend  im  Psk  II  33  «w  Val.  fehlt J] 

5411  —  5473  Palacium  Solls.  BM  [D  c.  110  fin.  und  111]  deinde 
Tenimus  ad  montem  [BeDP  adamantinum']  et  erat  sab  eo  ripa,  in  qus 
pendebat   aurea  catena.     et  habebat  ipse   mons  gradus   dao   milia   quin- 
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5420    ein  scöne  wach  flöz  dar  under. 

von  dem  palase  w&ren, 

daz  sagih  ü  zwären, 

ketenen  gehangen, 

di  wären  vil  lange, 
5425    gemachit  Ton  golde. 

swer  üf  den  berc  wolde, 

der  solde  sih  halden  dar  an, 

alsih  mih  versinnen  kan. 

ooh  gingen  ftf  den  berc 
5430    biz  an  daz  hörliche  werc 

zwei  düsint  gräde, 

di  wären  mit  räde 

von  Saphire  gemachet. 

sus  lossame  sache 
5435    is  al  der  werlt  unkunt 

üf  den  berc  quam  ih  gesunt 

nnde  besah  den  palas, 

wi  Wol  der  geziret  was. 

di  venster  wären  dar  inne 
5440    gemeisteret  mit  sinne. 

di  tore  nnde  glockelin 

di  wären  alliz  gnldin. 


5270 


5280 


5420  B  da  wider  ein  wag  [floz  Werner]   nüt   ze  klein,  lutter  und 
rein,     uf  dem  berg  ein  palas  mit  richer  kost  gebuwen   was.  5422  v 

svaren.  5423  B  vergl.  zu  5427.  5426  sver  uf  der.  B  wer  dar  uf 
woltte  gan.  5427  B  der  mäst  in  ietweder  hant  han  ein  gülden  ketten 
die  da  hieng.  -  5431  zyei.  B  zwie  tnsing  was  der  stafpen  trit. 
5433  gemah  {ende  der  zeiie)  chet.  B  von  saffir  smaragten  si  waren. 
5434^.  B  vergl.  zu  5437.  5436  B  die  minen  alle  yerbaren  den  ufgang 
den  (/.  det)  ich  alleine.  5437  B  do  ich  hin  uf  kam  und  des  palas  wamam, 
mich  ducht  ich  wurde  da  gesunt.  al  der  weit  ist  unknnt  solliche  riohheit 
die  ich  da  sach.  5438  gezirt.  5489^.  B  vergl,  zu  5442.  5441  unde 
(eo).  B  wende  dillen  (diUen)  und  dach  vergl.  zu  5446.  5442  B  alles 
Ton  gold  und  gesteine.     yenster  gros  und  kleine  mit  also  edlem  rubin. 

gentos  [D  mille  quingentos]  ex  saphiro.  ascendi  uutem  ipsum  montem 
cum  allquantis  militibus  meis  et  inveni  palatium,  habens  limitarea  et 
superlimitares  et  senes  et  timpana  et  cimbala  ex  auro.  [DBe  palacium 
mirabiliier  speeioeumy  habens  portas  XII  et  fenesirau  ZXX  et  erant  porte 
hmwtares  et  feneetre  ex  purissimo  auro  oonstruete  et  voeatur  ipsum  palaetum 
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da  gesacfa  ih  ein  betebüs, 
di  ture  di  ginc  selbe  üf. 

5445    (25  b)  dö  ih  dar  in  quam, 

gröz  wunder  ib  d4  vernanL 
ein  bette  sah  ih  dar  in  stän, 
daz  was  harte  Inssam, 
mit  golde  geziret, 

5450    mit  gesteine  wol  gewieret. 
alsd  verre  sd  daz  bette  ginc, 
ein  wtnrabiz  al  umbevinc. 
di  was  geworbt  von  golde. 
daz  di  trübelen  wesen  solden, 

5455    daz  was  edele  gesteine  * 

gröz  onde  deine, 
üf  den  bette  ein  man  lac, 
s6  min  ouge  nie  ne  gesah 
m^r  so  sc6nei)  alden  man. 

6460    michil  wunder  mih  nam, 
wer  der  man  wßre. 
er  lach  an  dem  gebere, 
aiser  w6re  vil  riebe, 
er  lach  vil  b^rliche. 

5465    vil  süzllch  er  slief. 

ih  ne  sprah  noh  ne  rief, 
d6  ih  stunt  vor  sinen  bette, 
ih  ne  wolde  in  niwit  wecke. 


5290 


'j3(Mj 


5310 


5448  B  ein  bethus  ersaoh  ich  hie.  5444  B  die  tür  snel  gen 
mir  uf.  5446  wnder.  B  da  ine  yand  ich  wunders  vil:  tüme,  glogen, 
sinen.  5447  B  ein  bet  saoh  ich  dar  ine  stan.  5451  uerro.  B  als 
vor  das  moobt  gan.  5452  umbe  ujno.  B  also  was  es  belangen  (/.  be- 
hangen) mit  winreben  langen.  5453  geworcht.  5454  B  dar  an  tmben 
hiengen.  5457  B  an  dem  bette  lag  ein  man.  5458  negesah.  B  der 
schönste  den  ich  ie  gesach.  5459  m@T.  5462  geb^e.  5465  B  er 
slief  und  hatte  da  göt  gemach,  er  schein  in  grosem  altter  schon,  sin 
kleid  sne    wis  (/.  snewis  was   sin  kleit.     Werner).  5468  B  in  wecken 

in  (/.  ich)  da  Termeid. 

domu8  SolU.'\  et  erat  ibi  templum  totum  anreum  et  erat  ibi  lectus  cum 
preciosis  leotisterniis  et  iacebat  ibi  homo  unus  magnus  atque  cUirissimns 
indutus   veste  alba  bombicia  omata  ex  auro   et  lapidibus  preciosis.     Tidi 
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gezogenllche  ih  ime  neich. 
5470    den  höen  berc  ih  dö  steich 

vil  gemechliche  nider 

und  quam  z6  miDen  lüten  wider. 

Dö  ih  nider  quam  ze  tale,  6320 

dö  före  wir  rehte  dri  tage 
5475     unde  quämen  in  ein  lant, 

daz  was  Brasiacos  genant 

der  kaninc  von  dem  lande 

sine  gäbe  mir  sande. 

ooh  brahten  mir  di  lantlüte 
5480     ruhe  vischis  hüte 

zesamene  gebunden. 

an  den  hüten  stunden 

scöne  liebarten  mal.  533o 

ouh  brahten  si  mir,  daz  is  war, 
5485    vil  manige  lampriden  hüt: 

ih  tar  iz  wol  sagen  ubirlAt, 

si  wären  sehs  cläftere  lanc. 

der  gäbe  sagetih  in  danc. 

Daz  lant  liez  ih  mit  Mde  stän. 
5490    dannen  hüb  ih  mih  sän 

mit  minen  Ingesinde 

5469  B  geEogenlicb  ich  da  meig  (/.  neig).  5470  B  den  berg 
ich  wider  ab  steig.  6472  qnä  20  mine.  —  5474  di  fore.  B  da  f&r  ich 
dry  dag  dan.  5475  B  und  kam  in  ein  land.  5476  B  was  Brasyacus 
genant.  5477  des.  B  der  kÜDg  Tom  land.  5478  B  sin  gäbe  mir  sant. 
die  was  rüieh  genütr.  5479  B  ir  gab  mir  och  für  trüg  mit  willen  die 
lantlüt.  5480  B  das  woren  rueh  fichbüt.  5483  B  dar  an  lecbpartte 
mol  gespenget  an  zal.  5485  B  lampferden  hüt  wol  gevar.  5486  Tbir 
lut.  5487  B  die  waren  gar  sechs  klatfter  lang.  5488  de.  B  irer  g^be 
seit  ich  nien  (/.  inen)  dang.  —  5489  B  ir  land  lies  ich  mit  fride  stan. 
5490  B  ich  wolt  nit  mer  da  legers  han.  ich  zoch  aber  fürbas  nnd  kam 
an  die  stat. 

ibi  et  aoream  vineam  ferentem  botros  et  lapides  preciosos  [B  ex  laptdibus 
preeiosis],     adoravi  ipsum  bominera  et  descendi. 

5473  —  5489  Brasiacus.  BM  [D  114]  deinde  perrexi  per  continuas 
XV  dies  et  veni  in  terram,  que  dicitur  Prasiaca  [D  Brasiaeha],  cognos- 
centes  autem  babitatores  terre  illius  adventnm  nostrum  adduxerunt  nobis 
xenia:  pelles  ex  piscibus  babentes  figuras  ex  pelle  pardoleonis  et  pelles 
mnrenanim  longitudine  cubitorum  sex  [6tr  Septem], 
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314  Strassburger  Alexander  6492 — 5512. 

der  werlt  an  daz  ende, 

da  der  werft  nabe  stat  5340 

und  der  himel  ombe  gät, 
5495    alse  ombe  die  ahsen  daz  rat. 

dd  hörtih,  wä  man  sprah, 

ooh  hörtiz  min  here, 

kriechische  spr&che  in  dem  mere. 
5498*  des  wanderte  uns  üzer  mäzen. 
i>  mine  man  sih  des  yerm&zen, 
<!  si  wolden  swemmen  in  daz  mere, 

rehte  zwenzich  wären  dere. 
5500    wände  si  wnnder  habeten,  5350 

wä  di  lüte  woneten, 

di  si  hörten  dar  inne 

mit  menschlicher  stimme: 
5505    si  wolden  swimmen  üf  einen  wert. 

daz  wart  in  starke  bewert 

von  den  tieren  in  dem  mere. 

daz  wunder  scowete  min  here, 

wä  di  zwSncich  an  der  stunt 
5510    sunken  an  des  meres  gmnt 

In  der  gegenöte  53eo 

stunt  ein  bürg  gute. 


5492  B  da  die  weit'  ein  end  hat.  5498  abe;  Zaoher  Z./.  d,  ph, 
10 y  79  anm,  5495  ahssen.  5496  B  in  dem  mer  ich  da  hört  5498  crie- 
chische.  6  sprechen  kriechschi  wort,  sam  es  gieng  Ton  manschen  mand. 
5498*  wnderte.  5498**  mjn.  sich.  B  die  min  sich  Termassen,  sy  woltten  in 
(l.  en-)  lassen.  6498'  svemm.  B  sy  woltten  swimen  hin  dan.  5499  rechte 
STenzich.  5500  wnder.  B  in  der  masse,  das  rerstan.  5501  B  mochtten, 
wo  das  Tolk  wer.  6605  svimm.  eing.  5606  B  ir  Clbermüt  ward  in 
se  swer.  5607  B  die  dier  si  da  namen.  5508  wnder.  5609  ZTencich. 
B  und  zugen  ze  gründe  nider  [ze  Werner]  unser  angesicht,  Tierng  was 
der.  —  5512  el.     B  Da  nebent  ein  8cbonj  bürg  lag. 


5489  —  5510  £nde  der  weit,  BM  {/olfft  nach  den  bäumen  und  vögeln 
5i42.  D  126]  Tenimus  autem  in  fines  oceani  maris  [BeDP  ad  ßnee  terre  md 
mare  oeoeunum],  in  quo  sunt  oardines  cell  [fehlt  BeStr].  audiTimns  in 
ipso  mar!  homines  loquentes  g^ecam  ling^uara.  quidam  yero  e  milidbas 
nostris  exuent^s  se  vestimentis  suis  Toluerunt  ingredi  mare  ad  ipsam  in- 
sillam.  sorgentesque  bestie ,  que  Tocantur  carcini  [DPBe  canert] ,  et  appre- 
henderunt  XX  [fehlt  PDße]  milites  et  submerserunt  eos  in  profondo  maris. 
—  zu  cardines  cell  vergl,  Psk  2,  23  cod.  B  xarä  rifv  Üfia^av  roö  ndlov. 
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^  Strassburger  Alexander  5513 — 5588.  315 

Meroves  hiz  di  barch  rieh 

unde  was  vil  bSrliclL 
5515    si  was  al  ombäTangen 

mit  eime  yelse,  der  was  langer. 

di  lüte  von  deme  lande 

w&ren  türe  wigande 

und  lebeten  hßrllche 
5520    und  wären  al  gelicbe 

einer  frowen  ondertan,  5370 

di  hiz  Candacia. 

si  was  ein  kuninginne 

and  lebete  mit  sinne. 
5525    zw^ne  sone  bete  si. 

dd  biz  ib  d4  bi 

üf  slän  min  gezelt 

an  ein  barte  scöne  velt 

d6  enb6t  ib  der  frowen 
5530    min  dienist  mit  allen  trüwen, 

und  santir  zö  den  mMe  5380 

ein  bilide  wol  gemälet 

näb  Amon  minen  gote. 

5518^.  B  ein  wi(l)der  schroff  anne  hag  hat  sj  werlich  umb  geben, 
ein  besser  ich  nie  gesach  noch  hekant.  zu  der  bürg  hört  ein  lant,  das 
gros  richtoms  wielt.  die  bürg  Moros  den  namen  hielt.  5516  langen. 
5517  B  das  Tolk  was  herlich  getan.  5520  gliche.  B  mit  willen  waren 
undertan.  5521  B  einer  frowen  Candatis  genant.  5528  B  die  was 
knngin  übers  lant.  wittwen  lehens  sy  wielt.  5525  STene.  B  swen  ir 
süne  SJ  bi  ir  hielt,  die  waren  an  wird  unbetrogen.  5526  dabi.  -5527  B 
hie  ward  min  gezelt  uf  gezogen.  5529  B  ich  sant  min  hotten  all  dar 
und  enbot  minen  friden  gar  und  hies  ir  sagen  gät  heil.  5531  dg. 
B  durch  ir  er  enteil  min  gab  ich  ir  dar  sant.  5582  B  ein  bilde  mit 
gemeide  hekant.  5583  B  nach  minem  got  Demone  (/.  Amone  9.  u,).  ich 
hies  ir  sagen  schone ,  das  sy  kem  enteil  gen  mir  uf  den  berg  durch  das 
wir  XU  ratte  wurden  anne  wank  umb  miner  gotter  opffer  gang. 


5511  —  5533  Candacis.  BM  [folgt  unmittelbar  auf  5488.  D  llifin. 
115  Jigd.']  erat  ibi  et  civitas  ex  auro  murata  ex  monte  sine  calce  et  (ex) 
preciosis  lapidibus.  primatum  ipsius  regni  tenebat  quedam  femina  (B 
viäua)  Candacis  nomine  habebatque  tres  filios  [in  DPBe  folgen  hier  die 
namen:  primum  nomine  Candeolum  (UtrP  Candaules),  secundum  Mars^num 
(UtrBe  Marsippu») ,  tertium  Catraeorinum  (ütr  Carraeon.  P  Caractor.  Be 
Caraetus).  drei  sShne  auch  Yal  III  18  {nicht  Psk)].  direxi  Uli  epistolam: 
rex   Alexander  Candaoi  regine  g^ndium.     dirigo   tibi  templum  et  statuam 
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316  Strassburger  Alexander  5534  —  5556.  , 

dö  br&hte  mir  wider  ir  böte 
5535    vil  h^rliche  gäben 

nnde  hiez  mir  fragen, 

ob  ih  were  aisein  andir  man 

und  mir  w^re  ondertan 

di  werlt  alle  biz  al  dl 
5540    dd  biz  ir  sagen  ja. 

Von  der  gäben  wil  ih  A  sagen,  ösbo 

di  sin  mir  biz  yore  tragen: 

bnndrit  goldine  gote; 

oob  brähte  mir  ir  böte 
5545     andirhalp  hundrit  möre, 

di  bäten  lange  dren 

und  wären  alle  kinder. 

minen  gesinde 

gab  ib  si  an  ir  hüte. 
5550    onh  sante  mir  di  gute 

drizic  gute  goltfaz,  5400 

ndnzich  elfande  (26«)  nnde  baz. 

si  sante  mir  pantSre 

seszich  nnde  m^re 
5555    und  hundrit  liebarte, 

di  da  loufint  harte. 

5534    B    min   botten    komen   mir    her    wider   und    ir   botten    mit 
in.  5585    B    die    mir    ir    gäbe    brachten.     —     5541    v.      B    ob    ich 

die  gab  nüt  nante,  so  wer  wicz  (Werner  /.  ich  witse)  unrerdacht. 
5542  BiY.  5548  hundrith.  R  hundert  gotte  wurden  bracht  gar  yon 
gold  her.  5544  B  ir  botten  brachtten  mir  mer.  5545  hundrith. 
B  anderbalb  hundert  mSren.  5546  B  hatten  guldin   ring  in   den  oren. 

5549  gabih.  h^te.  5551  B  und  hundert  schöner  goldfas.  5552  elfand, 
8chlu88  der  seile,  elfande,  beginn  der  neuen,  B  nünzig  helifang.  5553  B 
sechszig  banttier.     '  5555  B  und  hundert  lechpart. 


Aroonis,  ut  Tenias  et  eamus  simul  ad  montes  et  offeramus  ei.  [fnoHv  im 
PskVal  m  18:  nam  et  relatio  addidity  Atnmona  quoque  memn  imUttute  una 
vobieeum  et  id  fame  adeüptUatur  etiam  oraeuli  majestas^  quod  ediium  iubet 
uno  no8  deo  saeris  obaequi.'] 

5534  —  5588  respondens  rescripsit  et  üla  mihi:  Candacis  reginaMe- 
roris  [B  Jferow.  T  Meroum.  D  if^rorum]  reg^  Alexandro  gaudium.  [DBe^tm« 
autem  Candacis  regina  legiaset  epietolam ,  atatim  direxit  nuneioa  attoa  deferentea 
Alexandro  encenia  et  tributa  et  epiatolam,  conHnentem  tto;]  revelatum  tibi 
fuit  ab  Amone   deo  tuo,   ut  ires   et  oppugnares  Egiptum  [DBe  Fereidam 
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Strassburger  Alexander  5567  —  5580.  317 

ooh  sante  mir  di  kaningin 

fünf  hondrit  fagelin 

sitige  onde  spingen, 
5560    di  sprechent  unde  singen; 

und  hnndrit  balkin  vein.  64io 

nie  ne  wart  holz  nehein 

s6  gut  noh  86  türe. 

iz  ne  mac  in  den  fftre 
5565    neheine  wis  verbrinnen. 

ooh  br^te  dnrh  minne 

der  selben  kaninginnen  böte 

Amone  minen  gote 

eine  cröne  wol  gezieret 
5570    onde  harte  wol  gewieret 

mit  edelen  gesteine  642o 

gröz  onde  deine, 

aMz  di  firowe  wolde. 

zehen  ketenen  von  golde 
5575    wären  dar  ane  gehangen. 

da  mite  was  bevangen 

di  crdne  hörliche. 

di  knninginne  riebe 

sante  mir  ooh  ein  tier, 
5580    daz  was  edele  unde  h^r, 


5558  fonfhud^t.  B  fünflfhuiidert  Togel  sy  mir  sant.  5559  springen. 
B  sitticb  und  spengelin  genant.  5561  Tebjn.  5567  B  besonder  ein 
botte.  5568  minS.  B  bracht  Amonen  minem  gotte.  5569  B  ein 
guldin  krönen  rieh.         5579  B  und  ein  tier. 


Indiam  (et  Medam)  univeraasque  gentea  tUias],  concessam  enim  tibi  fait 
ab  ipsis  diis.  nos  itaque  ciaras  atque  luoidissimas  babemus  animas  plus 
quam  bi ,  qui  tecum  sunt  [DPBe  non  est  opus  ad  saerißcandum  deo  Amoni 
in  montibus  proßeise%\.  dirigo  tibi  aureos  impedes  [?B  vipedes.  PDBe 
b^edes"]  c,  sed  et  infantulos  etbiopes  c  [fehlt  Str],  et  intelligibiles  ayes 
[ad.  B  psittaehos.  Be  siptaeos,  Str  aves  spirciones,  Utr  aves  phiratos.  — 
ad.  Str:  eathenas  aureas  insertas  lapidUms  preeiosiSf  quibus  erant  deeem  (Be 
elimU)  dependentes  plene  avibus  supraeUctü.  Utr  inelusas  in  deeem  elimas 
awreas"]  cc,  et  spincas  cc.  Amoni  itaque  deo  dirigo  ooronam  ex  lapidibus 
preciosis  videlicet  ex  smaragdo  et  margaritis,  sed  et  insertas  eathenas  x 
ex  preciosis  lapidibus.  mandayimus  et  vobis  olimas  x  ex  auro,  cantras 
aureas    '«"rr    et  elephantes  coco    [BD   ad:    rinoeerotes,   pantheroSf    peües 


Digitized  by  VjOOQ IC 


318  Strassborger  Alexander  5581  —  5600. 

)daz  den  carbunkel  treget  5430 

and  daz  sih  vor  di  magit  leget. 

Monosceros  ist  iz  genant 

der  ist  lozzil  in  diz  lant. 
5585    dar  z6  ne  fnimet  nehein  jaget: 

man  sol  iz  vähen  mit  einer  magit 

sin  gohome  daz  ist  freisam, 

dÄ  ne  mac  niwit  vor  bestän. 

nnd  d6  di  gäbe  was  braht 
5590    d6  was  di  frowe  des  bed&ht, 

daz  si  z6  mir  sante  einen  man,  5^40 

der  was  also  getan, 

daz  er  konde  malen. 

der  mälede  z6  dem  male 
5595    an  einer  tabelen  minen  IIb. 

niht  nist  sd  listic,  s6  daz  wib 

onde  ooh  ir  kint. 

des  quam  ih  in  gröz  angist  sint. 
Candanlos  der  frowen  alder  son 
5600    d&hte,  was  er  mohte  tftn. 


5581  B  das  den  karfankel  treit.  5682  B  und  sich  für  die 
maget  leit  und  lat  sich  yachen  in  ir  schos,  wie  es  sy  an  krefffcen  gros. 
5588  mono"ceros.  B  Menocems  ist  es  genant  5584  luisiL  5586  B 
virgl,  Mu  6682,  5590  bedacht  5591  B  mit  den  gaben  si  do  sant. 
5598  B  ein  mande  malleys  (/.  man  der  maleos)  ein  meister  was.  5594  B 
das  det  die  frow  umb  das,  das  er  min  gestalt  und  min  lib  heimlich  ma- 
nit  (/.  malet),  das  dem  wib(e)  min  kuntschafit  wurde  gegeben.  5598  B 
des  ich  sider  kam  in  angest  und  in  not  min  leben.  —  5599 'sön.  B  hie 
mit  die  botten  dan.  des  andern  dages  do  kan  der  eine  ir  son  her  Can- 
dalus.  5600  dachte,  t&n.  B  sny  (/.  sin)  mät  stfind  also,  das  er  mir 
klagen  wolt  gross  leit  das  er  dolt 

paräoleomt,  ad.  XJtrBe  timuui],  Teotes  ebeninos  [BStr  hebenM^  XJtr  tffMo#] 
MDO.  et  dirig^  nobis  dicendo,  si  subiugasti  totum  mundum.  [PskValin  18 
KU  den  geichenken:  5543  emtum  lateroulos  auri  grandUwnot,  5552^.  ele- 
phanio»  CCCL ,  pardoa  Vif  rhinocerotas  LXXX  (inelMeht  daher  das  mcnoeee- 
rot  5583?),  pantheras  IV  etc.  5657 Jlg,  psütaeo»  VI,  sphmgaeque  VI, 
55^1  ßg,  virgat  ebeni  miUe  atque  quingentat!] 

5589  —  5598  BM  c.  117  inter  missos  snos  direxit  peritissimuni 
pictorem ,  ut  diligenter  consideraret  et  depingeret  figuram  illius  atque  ad- 
duceret  eam  illi.  quod  et  factum  est  [DBe  Alexander  autem  reeepti»  doni» 
nuneioi  nwUipliciter  honoravü,  redeuntet  itaque  missi  regine  Candaeie  ohiule- 
rtmt  ei  ßguram  Alexandri  depietam  in  memhrana.  quam  eum  vidieset  Candade 
regina  gaviaa  eet  valde,   quia  ßguram  eiue  videre  affectu  deeiderabat  magno]. 
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er  nam  sine  wtse  man.  6460 

dö  er  rehte  vernam,         * 

daz  ih  dare  comen  was, 

d6  Yolgeter  mir  an  ein  gras 
5605    nnd  stihte  mih  an  daz  yelt. 

d6  lach  ih  nnder  min  gezelt. 

d6  er  bi  minen  here  qnam 

nnde  mine  wartman 

sin  worden  geware, 
5610    d6  hüben  si  sih  dare 

nnd  Tiengen  den  helt  jonc  6460 

nnde  brähten  in  zestont, 

dar  Tholomeos  lach. 

der  frftgetin  nnde  sprah, 
5615    waz  sin  gewerb  wSre. 

dö  sprah  der  junchere: 

^Gandacis  is  min  müter. 

vemim  dnrh  dine  gute 

min  herzeleit,  daz  ih  dir  clagen. 
5620    ih  wolde  dine  helfe  haben. 

ih  hän  verloren  min  wib,  6470 

di  mir  lieb  was  s6  der  lib. 

daz  is  mir  ze  nnheile  comen. 


5604  da.  5606  und*.  5607  minS.  B  da  er  zu  kam  gerant. 
5609  gware.  5611  B  die. minen  fien^en  in  le  hant,  die  miner  hätte 
pflagen.  5612  B  sy  f&rtten  in  nnd  tragen.  5613  B  da  Polomeas  aas 
nnder  sin  gezelt,   da  er  da  was  der  nechste  nnd  och   der  best:    sag  mir. 

5615  B    was    ist   din    gewerb,   was    wnndret    dir.     sprach  Pottolomens. 

5616  B  Candalns  antwurt  also.  5617  B  Candattis  min  matter  ist. 
5618  B  sid  du  ein  werder  küng  bist.  5619  B  fo  wii  ich  dir  klagen, 
schand  nnd  schaden  m&s  ich  tragen.  5621  B  mir  ist  genomen  min  wib. 
5622  B  die  mir  ist  lieber  den  der  lib. 

5599  —  5688  BM  c.  118  nam  in  finibns  {f$hU  B,  dafür:  nnns)  ^ 
fllüs  Candacis  regine,  cui  nomen  Candaulus  [B  Catuiaulüi],  cum  pancis 
eqnitibus  abiit  ad  tabemaoulnm  Alexandri.  [DPBe  po$t  hec  unus  de 
jUm  reg,  Caf$d.  nomine  Candeolus  (ülrP  Candaulue)  exivit  cum  uxore  et 
paueii  .  .  .  ete.  üle  vero  cum  paueie  remeane  ad  eattra  Alexandri  abüt  ete^, 
cnstodes  antem,  qui  yigilabant  snper  exeroitum,  apprehendemnt  enm 
atqne  portavernnt  enm  Ptolomeo  [Str  Tholotneo]^  qui  seoundus  erat  ab 
Alexandro.    oui  Ptoloroeus :  quis  es  tu?  et  ille:  flUus  Candacis  regine  sum. 
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320  Strassburger  Alexander  5624  —  5645. 

di  frowe  di  h4t  mir  genomen 
5625    ein  knninc,  der  is  vermezzen 

and  ist  hie  bi  gesezzen. 

durh  tröst  bin  ih  comen  z6  dir, 

und  mahta  des  gehelfen  mir, 

daz  ih  si  wider  gewinnen, 
5680    des  lönih  dir  mit  minnen.' 

D6  Tholomeos  min  man  548o 

des  heren  clage  vemam, 

dö  sweich  er  vil  stille 

nnd  ginc  mit  guten  willen 
5635    rehte  nnder  min  gezelt, 

da  ih  lach  an  daz  velt, 

und  sagete  mir,  wi  iz  was  comen 

unde  waz  er  hete  vemomen. 

dö  rihtih  mih  üf  scöne 
6640    nnd  gab  ime  mine  cröne 

onde  hiez  in  sän  ö490 

wider  in  sin  gezelt  gän 

und  mit  sinne  handelen  sin  dinc. 

ih  sprah:  'dirre  jungelinc 
5646     ne  mah  din  niht  irkennen; 


5625  B  ein  pcOng]  gar  rermessen.  5626  B  nit  vere  hin  dan  ges- 
sesen,  der  hat  mir  sy  mit  gewalt  genomen.  5627  B  durch  drost  bin 
ich   KU  dir  komen.  5628  B  das  mir  sy  gewine  die  helffe   din,    older 

ich  m&8  jemer  tmrig  Hin.  —  5631  B  als  Polomens  die  red  vemam. 
5632  herren.  5684  wille.  B  us  sinem  seit  gieng  er  (beachte  die  3.  per- 
ton!)  dan  z&  dem  küng  Allexandro.  5637  wijz.  B  und  seit  im  die  red 
also.  5640  B  Allexander  sin  kröne  gerie.  er  saczte  sy  Pottolomeus 
hie  schon  uf  sin  habet.  5646  B  er  sprach:  dir  sy  erlabet,  das  du  dich 
küng  solt  neraen  (/.  nennen),     gib  mich  im  nClt  ze  erkenen. 


at  nie:  quare  huc  venisti?  exiyi  cum  uxore  mea  exercere  me  cum  paucis 
equitibus.  rex  Bebrixorum  [BeP  Bebricorum.  Str  Ebraicorum.  Utr  jEftrt- 
corum\  sciendo  pulchritudinem  uxoris  mee  venit  super  me  cum  ralida 
manu,  tulitque  mihi  uxorem  meam  et  quia  Tolui  me  defendere,  occidit 
plures  milites  meos.  cui  Ptolomeus:  expeota.  Interim  exiliens  de  taber- 
naculo  suo  abiit  ad  tabernaculum  regis,  in  quo  dormiebat,  exitans  eum 
referensque  ei,  que  audierat  de  ipso  luvene.  quo  auSito  surrexit  toUens 
diadema  capitis  sui  et  coronavit  Ptolomeum.  cui  et  dixit:  rerertere  in 
tabernaculum  tuum  et  sede  in  solio  regali  et  die:  ego  sum  Alexander  rex, 
et  precipe  horoini  tuo,   ut  faoiat  renire  ad  te  quasi  Antigonum  hominem 
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Alexander  salta  dih  nennen 
and  jehe  des  neheine  wis, 
daz  da  Tholomeas  sts, 
and  heiz  mih  dir  gewinnen. 

6650    Antigonas  salta  mih  nennen 

and  gehüt  mir  also  dinen  man, 
daz  schiere  werde  widertän 
daz  dir  h^re  hat  geclagit 
alse  wir  haben  hie  gesaget, 

5655    daz  tu  wir  mit  sinne; 

and  heiz  mir  ime  gewinnen 
schire  widere  sin  wib, 
also  lieb  s6  mir  si  der  Hb/ 
Di  hSren  beide  täten, 

5660    des  si  wären  beraten. 

Tholomeas  di  cröne  entfienc. 
z6  stnen  gezelde  er  gienc 
in  allen  den  geb^e, 
aiser  Alexander  wöre. 

5665     näh  Alexandere  er  sante, 
Antigonas  er  in  nante. 
dö  sprah  er  z6  (25'))  Gandaalo: 
^gehabe  dih  wol  and  wis  frd, 
din  bete  wirt  geleistet. 


6500 


5510 


5648  ta,  *i  wtgm  th'  (Roth).  5649  B  sende  etwen  nach  mir 
hie  bj,  als  ob  ich  din  diener  sy.  5650  B  Achmus  («.  u,  Achinus, 
Anttbing)  heis  mich  bi  namen.  5651  dinS.  B  vergl,  6S49.  5652  B 
sprach  (/.  sprich):  ich  müs  michs  jemer  schämen,  ob  ich  nüt  wider  sobaif 
die  kage  (/.  klage).  5653  herre.  5654  alserwir.  B  nach  dis  jungheren 
sage.  5656  B  gebüt  mir  bi  dem  lib.  5657  B  das  ich  im  wider  gewioe 
sin  wib.  —  5659  herren.  5661  B  Potoloroeus  die  krön  enpfeing. 
5662  sing.  B  von  dan  er  in  sin  gezelt  gieng.  5667  B  le  Kandolo 
sprach  er  ze  hant. 


tnum  et  veniat  ad  nie  et  adducat  me  ante  te  qnasi  hominem  tnnm;  et  dum 
Tenio  ad  te,  recita  mihi  omnia  ante  ipsnm  iuvenem,  qnecamqne  tibi  dijit  et 
interroga  me  snb  persona  Antigoni,  ut  dem  (M  det)  tibi  consiliam,  quid 
ezinde  facere  debeas.  et  ita  factum  est.  cui  Alexander  [DBe  interrogatm^ 
quid  indefaeeret]  astante  Candaulo  dixit:  domine ,  preeipe  mihi  et  ego  pergo 
hora  noctis  et  subvenio  (B  ntpervenio  ipsam  civitatem)  ipsi  cintatt  ac  [DBe 
imungam  regi  JSbraicorum  (Be  BeMearum),  ut  aibi  uzorem  restituat  ime  mora, 

Kinzel,  Alexander.  21 
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5670    da  häfl  wol  yereischet, 

daz  ih  Alexander  bin  genant.  5520 

Macedonia  is  mtn  lant, 

dannen  bin  ih  here  comen. 

daz  mahtn  haben  wol  vernomen. 
5675    Person  ist  mir  nndertftn, 

Parthis  nnde  Indi&n 

di  st^nt  an  miner  gewalt 

ih  wil  mit  dir,  helt  halt, 

hinnen  senden  disen  man, 
5680    der  dir  wol  gehelfen  kan. 

ih  gebe  ime  heris  als6  vile,  5530 

also  er  is  selbe  nemen  wile. 

er  ist  Antigonos  genant 

den  filre  in  daz  selbe  lant, 
5685    da  din  wtb  is  inne. 

er  veret  mit  grözen  sinne. 

er  gwinnet  dir  widere  din  wib 

oder  er  verlieset  den  lib.* 
D6  wänede  Candaolos, 
5690    daz  mtn  man  Tholomeos 

Alexander  wire.  5540 

des  frowete  sih  der  mire. 

d6  gwan  der  helt  gAt 

einen  frdlichen  müt, 
5695    daz  er  snlhe  helfe  gewan. 

5671  B  loh  bin  Allezander  genani  5672  B  Ton  Maoedoiu  «in 
küng  rieb.  5678  iiehe  folg,  5675  B  das  dienet  mir  gar  gewalttenklich 
Persya»  Indea,  Partna.  loh  mäste  michs  jemer  scbamen,  sobüeff  ich  nüt 
din  fromen.  ich  bin  ze  g&tte  dir  har  komen.  5678  B  ich  wil  liehen  einen 
mao.  5680  B  der  dir  wol  getar  und  kan  dir  helffen  Ton  der  not,  oder 
er  lit  dar  nmb  dot.  5688  B  der  ist  Achinus  (veryL  tu  5650)  genant. 
5684  frre.  B  für  in  [in]  des  künges  lant  5687  B  er  gewinet  dir  wider 
din  wib.  5688  B  oder  bab  dir  min  lip.  —  5693  B  Gandulo  dem  helt  g€t. 
5694  B  ward  erfröwet  sin  m&t.       5695  B  das  er  sdlioh  hilff  gewan. 

guod  si  non  feemt\  snccendam  eam  igni.  (B  fährt  fort :)  et  facio,  ut  per 
Tim  reddant  nzorem  eins,  et  statim  adorayit  eum  Candanlis  et  dizit:  o  sa- 
pientissime  Antigene,  Optimum  fuerat,  nt  tu  faisses  rez  Alezander  et  noa 
faisses  subiectas  Uli.  quod  et  factum  est(?):  abiit  hora  noctis  silentio  «t 
Buccendit  ipsam  oiritatem  igni  (vergl.  dat  folg.). 
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dd  gereite  sih  manic  man 

von  minen  gesinde. 

dö  vdre  wir  mit  dem  kinde. 

d6  sagete  ih  vil  stille 
5700    minen  lüten  minen  willen, 

di  mih  wol  irkanten:  6660 

daz  si  alle  nanten 

mih  Antigonos, 

dö  iz  geahtit  was  alsas, 
5705    daz  verwandelet  was  min  name. 

selbe  fürte  ih  minen  yanen. 

min  Yolch  ih  bereitte. 

Gandanlns  ans  leitte 

ze  Bala  yor  di  yeste. 
5710    sd  get&ner  geste 

wären  si  yil  ungewone,  6660 

aisin  d6  wären  comen. 

ir  State  slozzen  si  z6. 

ze  rate  gingen  dö 
5715    di  helede  yermezzen, 

di  d&  wären  besezzen, 

and  sprächen  al  besonder, 

si  n^me  michil  wander, 

waz  daz  here  wolde 
5720    oder  waz  iz  däre  solde. 

Der  kaninc  der  was  Az  geyaren  6670 

mit  einer  creftigen  scharen 

5696  B  Boheire  bereitten  sich  dao.  5698  B  Anttbing  (ti4he  m 
6660)  f&r  mit  dem  kint  und  alles  sin  gesind.  5700  wille.  5708  tho- 
lomens.  5705  B  wie  sin  name  yerwandlet  yere.  5706  nane.  B  selber 
nam  der  belt  mere  den  Sturm  Tan  in  die  hant.  5708  B  Candulus  ffirtto 
si  in  das  land.  5709  B  in  drin  tagen  mit  ir  soham  komen  tir  die  höbt 
stat  geyam.  Bala  was  sj  genemet  (/.  genennet),  die  man  noch  erkenet. 
daa  her  gar  nidelicb  besas  die  stat  da  die  jungfr^  was.  ir  gemutte  das 
vaa  rast.  5710  B  so  getaner  gest.  5711  B  waren  die  biirge[r]  nnge- 
wan.  ril  ser  erschraken  sy  da  [yon].  5718  wnder.  —  5721  B  wond 
der  küng  was  nüt  se  lant     der  was  durch  sin  and. 

5689  —  5774  [BePStr  audiem  auUm  Candeolus  statim  adoravü  ettm 
et  dixit:    o  Bopientunme  Anthioehe,  fungi  regaU  dyademaU  te  deeereU     et 

21* 
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üf  einen  sinen  genöz. 

cl6  wart  der  angist  vil  gröz, 
5725    di  in  der  stat  wären, 

daz  sagih  ü  zwären. 

d6  si  in  allen  stten 

daz  here  gesähen  riten 

nbir  di  marke, 
5780    d6  forhten  si  starke, 

daz  Porus  dannoch  lebete  558o 

nnde  dar  zö  strebete 

mit  sines  heres  crafben. 

in  ir  müt  si  dähten, 
5735    daz  er  si  stören  solde 

nnde  er  lösen  wolde 

di  frowe,  wände  er  was  ir  mäch, 

dar  ih  was  geyam  näh. 

Nu  vememet  rehte,  waz  ih  ü  sage. 
5740    dar  näh  nbir  drt  tage 

Gandanlns  mih  bat,'  5690 

daz  wir  riten  vor  di  stat, 

da  di  frowe  was  inne. 

daz  täte  wir  mit  sinne. 
5745    dö  wir  dar  quämen 

nndiz  jene  yemämen, 

^di  in  der  stat  wären, 

si  gingen  offinbäre 

an  ir  zinnen  stän 
5750    nnde  frägeten  nns  sän 

5723  B  gelogen  uf  einen  sin  genoB.  dem  wolt  er  fftgen  lehadan 
groi  nnd  z^egen  ze  dienst  sid.  das  land  volk  was  alles  mit.  5724  B 
das  was  der  barger  not.  5726  v  STaren.  5780  B  tj  yorchten  kienea 
da  den  dot.  5781  B  sj  wenden  Perus  der  gros,  aller  küng  übergenoa, 
das  der  noch  lepte.  5732  B  mit  lome  genoin  (/.  gen  im)  streptte. 
5784  dachten.  5737  B  wand  er  der  jungfrüwen  wer  gesip  (Werner  L 

gesip   was).        5738  B  durch   [die]  man   si  besas.  —  5789  V. 

exietiM  inde  cum  Candtolo  hora  noctis  civüatem  regit  intrant,'\  BM  evigi- 
lautes  autem  homines  ipsius  ciyitatis  clamaverunt  dicentes:  quid  est  hoc? 
at  illi:   Candaulis  est  cum  plurimo  hoste,   ut  reddatur  ei  uxor,  sin  alias 
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Yon  ir  brnstwere  5600 

ambe  daz  uncondige  here, 

wannen  daz  comen  wSre. 

oab  frägeten  si  mere, 
5755    waz  si  uns  hSten  getan 

unde  ob  wir  si  bestän 

mit  urlüge  solden. 

wir  sageten,  daz  wir  wolden 

ir  stat  gare  zebrechen 
5760    unde  an  in  rechen 

beide  an  ir  §re  und  an  ir  IIb,  56io 

daz  si  Candaulis  wib 

dar  in  beten  gevän 

und  dar  zö  sine  liebe  man; 
5765    daz  ne  wurde  schiere  widertän, 

s6  möstens  imer  scaden  hän. 
D6  di  bürgere 

vemämen  diz  mere 

und  alsiz  in  di  bürg  quam, 
5770    michil  angist  si  des  nam. 

üf  brächen  si  daz  palas,  5620 

da  di  jnncfrowe  inne  was, 

z6  uns  santen  si  nider 

und  gäben  uns  di  frowe  wider. 
5775     dö  lieze  wir  ir  stat  stän 

unde  füren  dannen  sän 

5752  im,€lige.  5754  B  ein  fride  ein  wille  gebotten  ward,  ir  rat 
do  nüt  spart,  sy  fragtten  uns  (!)  der  meren.  5755  B  was  unser  gererte 
weren.  5758  B  da  wider  was  unser  sprechen.  5760  unde  (so),  B  wir 
woltten  an  inen  rechen.  5762  B  das  der  küng  hette  dar  in  ein  jung- 
fr&wen.  5768  B  die  hette  er  Kandulo  genomen.  dar  umb  weren  wir 
dar  kooien.  5765  wrde.  wider  tan.  B  die  woltten  wir  balde  wider 
han.  5766  B  oder  in  wurde  der  sohad  getan,  den  sy  verklagen  niemer 
me.  —  5769  quS.  5770  B   die   vorchtte   det  in   also  we.         5771  B 

das  sy  sich  bereitten  an  der  stund.  5774  B  gabens  uns  die  jungfr^en 
wol  gesunt.  5776  f?ren.  B  sust  ritten  wir  danen.  an  der  wider  ker 
bot  mir  miohel  er. 

moriemini  per  ignem.  irruentes  autem  homines  ipsius  ointatis  fregerunt 
portas  palacii  abstrahentes  inde  uzorem  Candaulis  reddideruntque  eam  Uli. 
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mit  h^ren  Candaalo. 

dem  was  sin  herze  vil  fr6. 

der  sprah  offinbäre, 
5780    daz  ih  des  gwis  wäre, 

woldih  mit  ime  heim  comen,  5630 

ih  gwimnis  michelen  fromen 

von  im  nnd  von  siner  müter. 

er  weste  si  in  den  guten, 
5785    si  solde  mir  miner  arbeit 

mit  liebe  16nen  äne  leit. 

(26«)   DÖ  enb6t  ih  Tholomeo, 

daz  ih  mit  Gandaulo 

wolde  heim  ze  lande, 
5790    dorh  daz  ih  irkande 

nnde  mit  listen  irfunde,  5640 

wi  iz  da  ze  lande  stunde, 

nnd  ouh  daz  ih  irs^ge, 

wilher  site  man  dk  phlege. 
5795    dö  wir  dannen  solden  riten, 

des  weges  in  beiden  stten 

di  hülsten  berge  ih  gesach, 

mit  wärheit  ih  daz  sagen  mach, 

dar  ie  dehein  man 
5800^  in  diser  werlt  zö  qnam, 

5777  herren.  5781  B  Gandnlus  und  begerte,  das  ich  mit  im 
kertte  heim  le  haese  durch  das  er  mir.  5782  gwmiis.  B  er  erbat  naeh 
sinen  gir.  5784  B  sin  m&tter  west  er  des  willen.  6785  B  das  sy  iiQt 
kond  bcTÜen,  wie  tu  eren  sy  im  büt.  —  5789  selande.  5795  B  min 
gesinde  lies  ich  ritten  dan.  mit  Gondulo  reit  ich  dan.  5796  B  nader 
wegen  bi  der  Strasse.  5797  B  hoch  berg  gar  anne  masse  het  jetweder 
sit  neben  sich.       5800  welrt  loqnfi. 

5775 — 5794  BM  proyoWens  se  autem  [ütr  adoran»]  Alezandro 
dizit:  mi  carissime  Antigene,  orede  mihi  atqne  promitto  tibi  et  rogo,  ut 
yenias  ad  niatrem  meam,  quatenns  reddat  tibi  debitnm  dignnm  et  oflferat 
tibi  regalia  dona.  gandens  Alexander  dizit:  eamus  ad  Alexandrum  et 
postula  me  ab  illo  et  venio  teoum.  [aignißcotum  hoc  erat  ante  Ftohmeo 
fehlt  BeD]  et  tunc  abiit  Candanlis  et  petiit  eum  ab  illo.  accepta  autem 
licentia  abiit  cum  illo. 

5795 — 5882  BM  cum  autem  esset  [B  üeent]  per  viam  [Utr  etm 
ßutem  in^rederentur  eimul  j^er  inam]    et    ridisset  Alezander   altos   rnont«« 
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und  di  hie  an  der  erden  6600 

ie  mohten  gewerden. 

dö  frftgetih  mit  listen 

di  lüte,  diz  wol  wisten, 
5805    waz  üf  den  bergen  wäre. 

di  sageten  offenbare, 

dar  üf  wären  besonder 

manicfalde  wunder: 

tier  di  wären  eislich, 
5810    und  wurme  vil  freislich. 

ih  sah  da  lange  boume,  5660 

des  nam  ih  allis  goume: 

daz  obiz,  daz  dar  üf  wöchs, 

daz  waz  s6  ummäzlichen  grdz, 
5815    daz  ihs  nit  ne  tar  sagen. 

ir  mohtis  uheren  spot  haben, 

wandiz  dühte  ü  ungeloublich. 

wlntrübelen  di  sach  ih, 

von  den  mach  ih  ü  sagen, 
5880    di  ne  mohte  ein  man  niht  getragen. 

ouh  sah  ih  da  nuzze  6670 

grdz  und  niwit  lutzil, 

grözer  si  wären 

danne  phedemen  zwären, 
5885    ouh  sach  ih  da  trachen 

und  andre  manige  sachen 

und  manige  gröze  slange 

grdze  unde  lange. 

5808  firagetich.  5805  B  was  (wz)  dar  nffe  wer  das  wundret  mich. 
5808  wnder.  5810  wrme.  5811  B  ich  sacli  och  da  mer.  das  land 
bet  er.  5818  B  die  fmcht  die  man  dar  an  £och.  5814  B  die  was  so 
michel  nnd  so  g&t.  5817  i.  5818  B  wintrabel  sach  ich.  5819  i, 
5820  B  der  ein  man  se  tragen  het.  5821  B  ich  sach  mer  nOsse. 
6884  STaren.    B  also  gros  beben  sind. 

pertingere  nsque  ad  celnm,  miratns  est.  yiditque  ezcelsas  arbores  por- 
tantes  poroa  grandia,  nt  cedms,  habentes  et  botros  uve  magnas  valde, 
qaales  non  poterat  portare  nnas  homo.  Tidit  et  nnces  siout  pepones. 
erant  dracones  in  ipsis  arboribns  et  simie  malte  [dracoMt  fehlen  BeStr]. 
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üf  den  boomen  säzen  a£fen 
6830    und  wilde  merekatzin 

and  freislich  gefdgele,  068O 

daz  bete  da  stn  gesidele. 

Yernemet  noch  mer,  waz  ib  ü  sage, 

d6  wir  gefüren  fnnf  tage, 
5835    d6  säge  wir  vor  uns  stän 

ein  borcb,  di  was  wol  getan. 

dar  üf  stnnt  ein  palas, 

da  Candacis  inne  was, 

di  phlac  grözer  gAte. 
5840    di  was  Gandanlis  müter. 

dö  si  bete  vemomen,  569o 

daz  ir  snn  was  wider  comen 

und  sin  wib  brlUite, 

yil  liebe  si  sib  gedäbte: 
5845    ingagen  nns  si  d6  ginc, 

mit  grözen  eren  si  uns  entpbinc. 

üf  ir  bonbit  si  trüc 

eine  cröne  von  golde  sd  gut, 

daz  nie  niboin  man 
5850    nebeino  bezzere  gewan. 

si  selbe  was  harte  lussam,  0700 

von  rebten  prtse  wol  getan: 

si  ne  was  ze  kurz  nob  ze  lanc. 

mir  was  in  minen  gedanc 

5880  mere  katiin.  —  5888  ^.  5884  B  alsus  ritten  wir  drj  dag. 
5885  B  bis  wir  komen  ze  Meros.  jr  früede  ward  gros.  5838  B  Can- 
dacis die  kungin.  5889  B  früte  sieb  in  irem  sin.  5842  B  das  irem 
snn  Kandolo  so  wol  gelungen  was  also.  5844  gedachte.  5845  in 
gagen.  B  tu  schQne  sy  uns  engegen  gieng.  5846  B  gar  wirdenklieb 
sy  uns  enpeing.         5852  rebtS.         5858  lelanc. 

PskVal  in  21   ferner   genera    laoertorum,    multa    praeterea    animantiom 
genera  etc. 

5833  —  5858  c.  119  BM  et  post  pancos  dies  Tenlmus  in  ciyitatem 
Candacis  regine  [DBe  demde  ambuiantes  vencnmt  ad  eiv,  Ccmd,  reg.  atuüene 
igitur  Candacis  regina^  quod  Candeolue  ineolumie  vemebat  cum  tueore  eua  (ei 
qualiter  nunciua  Mexandri  cum  eo  venerat  fehlt  Utr)  gaoiaa  est  valdc,  «ter 
timgue  induü  ae  regalütue   veetimentis,']     et  exiit  ad  nos    portans   auream 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Strasflburger  Alexander  5855  —  5877.  329 

5855    als6  wol  ze  mute, 

alsih  mine  müter 

gesehe  vor  andren  wiben; 

als6  wol  was  minem  libe. 
Die  edele  kuninginne 
58CU    frägete  dö  mit  sinne 

umbe  den  man  im  sune,  57 lo 

di  mit  ime  was  comen, 

wände  si  gerne  vememe, 

von  wilhen  lande  er  qaeme 
5865    und  waz  sin  gewerb  were. 

Candaolas  der  mere 

antworte  siner  müter  sus: 

'der  h^re  heizet  Antigonns 

nnd  is  gebom  von  Kriechlant; 
5870    den  hete  mit  mir  gesant 

der  riebe  Alexander  57 20 

here  z6  unsen  lande. 

zd  Ütnem  hüs  nie  ne  quam 

s6  rehte  biderbe  ein  man. 
5875    von  rehte  müzih  in  loben, 

wander  is  harte  wol  gezogen 

nnd  hat  einen  kuschen  lib. 


5856   alsich.  —    5860   B  ir   sun  fragte  sy  der  mer.  5861  B 

durch  was  eines  der(s)  gast  komen  wer.  5865  B  Wer  er  wer  und  wie 

sin  ger  ze  hoffe  wer.  5868  herre.  5869  criechlant.  5873  hu8,ne. 
nie  übergesehrieben,  B  er  sprach:  matter  es  ist  ein  man,  das  die  weit 
nie  trdweren  gewan.     AUexander  mit  ernst  im  gebot,     vergl,  das  folgende. 

coronam ,  longa  et  pulchra  nimis  \longa  feUt  BeD].  visum  est  Alexandro, 
quod  quasi  matrem  suam  vidisset. 

5859  —  5882  fehlt  in  der  Hist.  doch  PskVal  III  21  quare  iam 
primum  fratres  eins,  postque  et  regina  mater  cum  regie  pompe  comitatu 
Candauli  obrianteSy  in  oomplexus  eius  gratulabundi  irruere  g^stiebant. 
sed  enim  prevenit  iuvenis  nee  prius  sibi  adfeotus  huiusce  obsequia  de« 
poscity  quam  Antigono  gratias  super  adiuto  sese  ac  liberata  coniuge 
confessi  forent.  hunc  enim  Antigonum  internuntium  esse  regis  Alexandri 
secumque  legatum.  tunc -querentibus  gratie  noyitatem,  et  iniuriam  rapte 
coniugis  et  ultionem  proyisi  beneficii  refert.  ergo  agunt  gratias  iuvenes 
et  regina  letatur  etc.  vergl.  die  Epit:  occurrit  adventanti  filio  Candace 
regina   congratulans    ei,    quod  amissam  ^oniugem  recuperasset.    et   dum 
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er  gwan  mir  widere  min  wib. 

diz  habe  in  dtnen  sinnen 
5880    und  dankis  ime  mit  minnen 

unde  mit  guten,  5730 

Gandacis  trüt  müter/ 

D6  entfienc  mih  mit  minnen 

di  edele  knninginne 
5885    nnd  koste  mich  an  minen  mnnt 

nnde  leite  mih  zestunt 

in  ein  scdne  palas, 

daz  von  dnichtno  geleget  was. 

di  sülen  wären  reine 
5890    von  edelem  gesteine. 

daz  dach  daz  was  gnldin.  574o 

manic  wander  stnnt  dar  in. 

di  spanbette  w&ren, 

daz  sagih  ü  zwären, 
5895    von  gelüterten  golde, 

alsiz  di  frowe  wolde. 

(a6i>)  dar  Me  lägen  bettewät 

von  rotem  golde  wol  genät 

di  tabele,  da  si  zd  saz, 
5900    sd  si  geswSslichen  az, 

di  was  von  elfenbeine,  5750 

geziret  mit  gesteine. 

di  benche  wären  röt  golt 

5878  B  das  er  mir  holff  ift  not  gewinen  min  wib.  das  ist  be- 
scbechen.  ich  wil  es  offeDÜchen  jhehen,  das  ein  so  trülicher  man  nie  in 
din  has  kan.  —  5885  B  da  kuste  mich  die  kungln.  5887  B  und  f&rtte 
mich  in   ir   balas.  5888    B   [der]    wol    gebuwen   und   gezieret    was. 

5802  wnder.     5894  <  iTarS.     5895  gelutterten  golcT.     5900  gesTeslicben. 


super  Alexandro  quereret,  quisnam  esset,  respondit  Candeules,  bune 
Antigonum,  Alexandri  intemuntium,  qui  sibi  quoque  auxilium  uxovis 
recuperande  prebuerit.  at  illa  bis  cognitis  complexans  deosonlabatnr 
illum  gratias  ei  referens. 

5S88 — 5925  BM  palatium  vero  erat  optimum  et  fulgebat  teotnrn 
ipsins  palaoii  quasi  aureum  esset,  leotistemia  eins  erani  ex  auro  pvris- 
simo  [DBe  tricUmum  •x  ouro  ei  lapidibus  onichiftii].  fiele  yero  erant  ibi 
ex  preoiosis  lapidibus.    et  elefantinas  mensas  vidimus  ibi.    triciinia  T«ro 
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noh  mer  ir  vememen  sali: 
5905    der  palas  was  h^re 

geztrt  mit  manigen  Iren. 

ebene  di  swibogen 

wären  mit  golde  abirzogen. 

di  manicfalden  wunder, 
5910    di  obene  nnde  ander 

dar  ane  standen  irgraben,  6760 

di  ne  mah  ü  nieman  gesagen. 

ein  wach  oah  dar  ander  fldz, 

der  was  mäzlichen  gröz, 
5915    orpimento  gelich, 

näh  dem  golde  yerweter  sih. 

da  was  michil  wanne: 

swenne  s6  di  sänne 

obene  an  den  palas  schein, 
5920    s6  schein  daz  golt  al  ein 

arid  der  wach  der  ander.  5770 

daz  dühte  mir  gr6z  wander, 

d6  ihz  rehte  besach. 

vor  war  ih  daz  sagen  mach, 
5925     da  was  lütes  ein  michil  mäht. 

dö  machete  eine  wirtscaft 

di  riebe  kaninginne 

mit  grözeme  sinne 

iren  lieben  kinden 
5930     and  iren  Ingesinden. 


5907  sribogen.  5909  wnder.  5912  ^.  5913  ouch.  B  ein 
Wasser  (rft)  ran  da  under.  5915  orp'i^to.  5916  B  sin  bodem  was 
goldes  rieh.  5917  wnne.  5918  STenoe.  5921  d'  under.  5922  dachte, 
wnder. 

ipsiiis  palacii  erant  exstmcta  ex  lapide  onichino.  columne  ipsius  palaoii 
erant  ex  hebeno.  falcatos  carros  vidimus  ibi  soulptos  in  lapide  porfiretico, 
apparentes  nobis  quasi  currerent.  yidimus  ibi  et  elepbantes  soulptos  in 
eadem  petra  quasi  conculcantes  bomines  cum  pedibns.  subter  ipsum 
palatium  currebat  fluTius  babens  claritatem  qaasi  anri  [Str  ut  eri8talU\\ 
(B  vidi  hoe)  et  miratus  sum. 

5926  —  6078  BM  in  illo  itaque  die  oomedi  cum  fratribus  CandauUs. 
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z^rist  ande  ze  loste  ö780 

hiz  si  ire  geste 

vil  harte  flizlichen  plegen 

nnd  hiz  uns  genüc  geben 
5935    allis  des  wir  wolden 

nnde  des  wir  haben  solden 

beide  ih  und  mine  man. 

sin  selbe  onsir  wäre  nam. 

Der  edelen  kaninginnen  sal, 
5940    der  was,  alsih  ü  sagen  sal, 

daz  si  ze  müse  inne  ginc,  5790 

s6  si  liebe  geste  entfienc, 

herlich  nnde  reine, 

geziret  mit  gesteine. 
5945    nidene  nnde  ouh  ebene 

was  er  wol  ze  lobene. 

d&  di  frowe  ze  tabelen  saz, 

alse  si  tranc  nnde  az, 

da  hinc  ein  türe  nmbehanc, 
5950    der  was  breit  nnde  lanc, 

von  edelen  golde  dorhslagen.  0800 

mit  sidin  wären  dar  In  getragen 

vögele  nnde  tiere 

mit  manicfalder  ziere 
5955    nnde  mit  manigerslahte  varwe. 

daz  merketih  alliz  garwe. 

man  mohte  dar  an  scowen 

riter  nnde  frowen 

ebene  nnde  nidene 
5960    mit  wunderlichen  bilide. 

z6  den  enden  und  an  den  orten  ösjo 

wären  türe  borten 

und  elfenbeiniue  crapfen, 

di  hangeten  an  den  ricken. 

5931    leleste.         5932    irre.         5938    flielichen.         5938    siv.    — 
5939   B   die    küogin    fürtte    mich   in    einen    andren    palas.  5940    f. 

5947  B  da  sy  selb  ze  tisobe  sag.        5954  manicfalden.        5955  mit  (ende 
der  zeile)  mit.         5960  wuderltcben. 
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5965    alse  man  zooh  den  nmbehanc, 

manic  goltschelle  dar  an  irclanc. 

der  ombehanc  was  h^rlich. 

ime  ne  wart  nie  nehein  gelich. 

den  meisterde  Candacis. 
5970    wände  si  was  listich  nnde  wis, 

di  riche  kaninginne  6820 

mit  iren  tiefen  sinne. 

Ooh  sah  ih  dk  ze  stunden, 

daz  vor  ir  tabele  stunden 
5975    zwei  edele  kerzestallen 

von  lüteren  cristaDen. 

da  was  gesazt  inne 

manic  scöne  gimme. 

ebene  stunden  ouh  dar  an, 
5980    daz  scowete  da  manic  man, 

zwene  lihte  carbuncel:  5830 

di  naht  ne  was  nie  so  tunkel, 

si  lühten  so  die  sterren 

näh  unde  verre        « 
5985    und  so  daz  man  in  den  sal 

wol  gesach  ubir  al 

in  allen  enden, 

alse  da  vackelen  brenten. 

sus  hSrltche 
5990    was  di  frowe  riche 

allezit  beraten.  5840 

in  ir  kemenäte 

was  gnäde  unde  heil. 

da  ne  gebrast  nehein  teil, 
5995    des  da  wesen  solde 

und  des  man  haben  wolde. 
Ih  wil  ü  sagen  m^re 

von  der  kuninginnen  h^re, 


5966  golt  schelle.  —  5973  zeatunden.  5975  Kvei.  5976  lutteren. 
6981  zvejlihte;  verderbt.  —  5997  Och.  *  wegen  anfang  ouh  vergl,  das  vor^ 
hergehende  ouh  =  loh  wil  u  sagen  mere.    imm^r  ou'  (Roth). 
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w!  ir  spil  was  getan, 
6000    so  si  ze  müse  solde  gän: 

mitten  in  ir  palas  5850 

ein  scöne  tier  geworht  was, 

daz  was  alliz  golt  röt, 

alse  siz  selbe  gebdt. 
6005    daz  tier  was  vil  h^rlicb 

eineme  hirze  gelicb. 

an  sin  boabit  vorne 

hattiz  düsint  home. 

üf  allir  bome  gelicb 
6010    sttmt  ein  fagil  bSrlicb. 

üf  dem  tiere  saz  ein  man  sseo 

scöne  nnde  wol  getan, 

der  fdrte  zwSne  bnnde 

nnde  ein  bom  ze  sinen  munde. 
6015    nidene  an  dem  gewelbe 

lägen  (266)  viere  and  zwSnzicb  blasebelge. 

zaller  beige  gelicb 

gingen  zwelif  man  crefticb. 

so  si  di  beige  drangen, 
6020    di  fagele  scöne  sangen 

an  deme  tiere  vom,  6870 

so  blies  Gab  der  man  stn  bom, 

so  galpeden  oob  di  bände. 

oab  lütte  an  der  stunden 
6025    daz  bdrlicbe  tier 

mit  der  stimmen  aisein  pantier, 

dem  gSt  ander  stunde 

ein  ädem  üz  dem  munde 

süzer  den  wiroucb. 
6030    der  frowen  dienist  werte  oub 

von  prtme  biz  ze  nöne.  ssao 

so  di  frowe  scöne 

Candacis  ze  müse  ginc, 

6001   palAs.  6014   sjüS.  6016   ZTonzicb.  6018   ivdit 

6027  understonde.         6080  oucb.         6081  phne. 
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SO  stünden  dftr  an  einen  rinc 
6035    tdsint  jangelinge 

von  irn  ingesinde, 

di  plagen  hnbischeite  vile 

mit  allir  slahte  seitspile, 

nnde  fnnf  handrit  joncheren, 
6040    di  mit  allen  Sren 

des  hobis  wol  plagen  6890 

nnde  wazzer  gäben 

nnd  di  dft  wäre  nämen 

der  geste,  di  da  qnämen. 
6045    ooh  mohte  man  d&  scowen 

fünf  hundrit  joncfrowen 

wol  gewassen  unde  smal 

nnd  riterlich  nbir  al, 

scdne  ander  den  oagen, 
6050    mit  galdinen  bongen. 

di  trügen  an  ir  lib  6900 

manigen  scönen  samit 

beide  grüne  ande  röt, 

alsiz  di  frowe  gebdt. 
6055    alse  di  barfen  dangen, 

di  jancfrowen  sangen 

nnd  tanzelen  nnde  träten. 

bei  wi  wol  daz  taten, 

dö  sis  begnnden, 
6060    wände  siz  wol  kanden. 

nnd  alse  di  frowe  lassam  69io 

abir  bob  solde  gän, 

vor  si  gingen  getwerge 

zö  der  berberge, 
6065    di  wären  alle  wol  gezogen. 

daz  merket  vor  angelogen, 


6088  slacbte.  6039  funfbundrit  jonoberren.  6046  B  und  fdnf 
hundert  jnngfr&wen,  die  ir  nach  giengen.  6058  nnde  («o).  6062  bob 
0Hd0  tUr  Msih,  6068   B  nf  ir  spur  fünf  hundert   getwerg    giengen. 

6066  Tor;  *r  ow«  n  g$b$$90rt*  (Roth). 
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di  trügen  phelline  wät, 

di  was  mit  golde  wol  genät 

si  trügen  grä  onde  bunt. 

6070    mir  ne  wart  nie  mS  kont 
nehein  frowe  s6  lassam 
nnde  alse  rehte  wol  getan, 
si  was  vor  allen  wiben 
an  fnimicheit  and  an  ir  Übe 

6076    vor  allen  frowen  üz  irkom. 
si  ginc  in  allen  bevorn, 
di  in  den  geztten 
in  der  werlt  wären  witen. 
Des  nehisten  morgenis  frü 

6080    di  frowe  leitte  mich  dö 
in  eine  andre  kemenäten. 
di  di  geworht  bäten, 
di  wären  listige  man. 
da  standen  röte  steine  an, 

6085    di  lühten  sd  di  sterren 
näh  nnde  verre. 
des  nahtes  was  dar  inne  tah 
and  von  lihte  michil  gemach. 
D6  leitte  mih  di  kaningtn 

6090    di  dritte  kemenäten  in. 
di  was  vil  hersam. 
mit  ans  ne  ginc  nieman, 
wan  wir  einigen  zwei. 


6920 


5930 


6940 


6070  B  ir  Tor  ich  gesacb  Die  grosser  herschafft  mit  richtums 
überkrafft.  6075  B  an  keiner  fräwen  den  da.  den  dag  ward^min  schon 
enpflegen,  das  ich  es  müesti  gen  wirde  wegen.  —  6079  frr.  B  des 
nechsten  morgens  da  nach  do  was  der  fr&wen  vil  gach,  das  sy  mir  dette 
bas  bekant  ir  heimlich  gemach,  all  ze  hant.  6080  B  färtte  sj  mich 
vil  drat.  6081  B  in  ein  schone  keminat.  6085  luchten.  6087  nacbtes. 
6088  lichte.  —  6089  B  da  nach  wlst  mich  die  kongin.  6090  B  ze  der 
dritten  keminaten  in.       6093  zrei. 

6079  —  6115  BM  alio  namque  die  apprehendit  me  Candacis  regina 
per  mannm  introducens  me  in  cnbiculum  snum,  quod  erat  constmctam  ex 
lapidibus,  habens  anrenm  colorem  luoebatque  intus  quasi  sol  refolsisset  ibi. 
[DBe   d^inde  ingretBa  $$t  cum  eo  in  aliud  etäneulum  eonstructum  ex  ii^m» 
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TOD  edelen  holze  aspindei 
6095    was  daz  gewerke. 

daz  soll  ir  rehte  merken. 

daz  holz  daz  is  türe, 

iz  ne  mah  in  den  füü'e 

neheine  wis  verbrinnen. 
6100    dd  leitte  si  mih  dannen 

in  eine  kemenäten  hö,  5950 

di  was  gemachit  also 

von  starken  balken  veinen 

grözen  und  niwit  deinen, 
6105    di  meisterde  di  frowe. 

man  mohte  dar  ane  scowen 

manige  list  besunder. 

da  wären  gesazt  nnder 

starkir  rädere  viere. 
6110    starker  elfentiere 

sehs  unde  drizich,  5960 

daz  was  vil  herlich, 

zagen  di  kemenäten. 

diz  hatte  al  beraten 
6115     di  wise  knninginne. 

ih  dähte  in  minen  sinne, 

dd  ih  diz  alMz  besach, 

d6  hftb  ih  an  nnde  sprah: 


6094  edelg.  6095  gewerken,  ^ein  strich  des  n  ausgshratzty  der 
andre  zu  d  verwendet'  (Roth).  6100  B  da  nach  fftrtte  sy  mich  do. 
6101  B  in  ein  keminatten  hoch.  6103  veinjn,  ^doeh  j  in  e  gebessert* 
(Koth).  6109  B  di  was  gericht  uf  schiben  bin  und  her  le  triben,  war 
man  gert.  6110  B  äffen  (?)  das  waren  geltter  (/.  gelert.  Werner),  das 
sy  es  zngen  noch  ir  ger.  6111  B  sechs  und  drissig  waren  der.  6112  B 
die  geschieht  ducht  mich  wunderlich.         6116  minS.        6118  hubih. 

^enis  hussinis  et  cypressinis,  et  iUud  trielinium  (ütrBe  eubieuhtm)  erat 
posittwi  per  artem  magicam  (UtrBe  mathematioam,  P  meeanicam)  super  rotas"] 
vidi  ibi  et  trielinium  ex  lignis  aspitis  [B  tuiptis'\  que  non  incenduntur 
ab  igne.  vidi  ibi  et  aliud  cubiculum  construotum  super  ligna  maxima 
cum  rotis  et  trahebant  ipsum  XX  elephantes. 

6116  —  6150  BM  dixique  regine:  iste  cause  digne  fuerant  annu- 
merari,  si  apud  Orecos  fuiBsent.    irata  est  regina  et  dixit:  Teritatem  dicis, 

Kinzel,  Alexander.  22 
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*wolde  got  der  gute, 
6120    hetih  und  min  müter 

dise  kemenäten  0970 

alsos  wol  beraten 

mit  disen  elfanden 

heim  ze  Kriechlande !' 
6125    ze  hant  dö  ih  alsos  gesprach, 

dl  knningin  mih  ane  sah 

and  sprah:  'Alexander, 

daz  were  ein  michil  wander, 

h^tistn  alsas  lihte 
6130    mir  nü  mm  gestifte 

mit  dinen  Worten  benomen,  5980 

and  wäriz  ze  Kriechen  comen 

mit  sas  samfter  arbeit, 

(26  d)  wenista,  iz  ne  were  mir  leit?* 
6135  Vile  harte  ih  anderquam, 

dö  ih  der  frowen  wort  vemam 

and  ih  gehörte  minen  namen; 

dö  begandih  forhten  onde  scamen. 

sih  verwandelöto  garwe 
6140    min  sin  and  min  varwe. 

dö  sprah  si:  'Alexander,  59$o 

nemet  dih  des  wunder, 

daz  ih  dih  hie  nenne? 

6120  beticb.  B  und  bei  leb  se  Kriecben  dicb,  des  wer  ich  firo. 
6124  criecblande.  6126  B  des  laobt  die  frdwe  do.  6127  B  Allexander, 
spraob  87  ze  bant,  ich  wenne,  das  kein  man  ie  bekant  sSlicbe  werk  in 
dinem  land.  6128   wnder.         6131    bonomen.         6132    oriecben.    — 

6135  B  das  sy  micbsos  bi  namen  nant,  des  erscbrak  ich  ser.  6137  minS. 
B  vergl,  6136,  6138  begondich.  B  ich  Yorcbte  verlieren  IIb  und  er. 
6139  B  yon  leid  und  zom  ich  mich  schalt.  6141  B  do  sprach  die 
früwe  wis.  6142  wnder.  B  dis  dunket  mit  (/.  mich)  ein  nnpris. 
6148  B  ob  du  lognest  dins  namen. 

Alezander  [DPBe  phts  enim  apud  Oreeoa  quam  apud  Inda  digna  fuiimu], 
qui  cum  audiyit  nomen  suum  ezparit  [DPBe  et  facie»  euu  paUore  muMt 
est],  oui  illa:  quare  mutata  est  facies  tua,  quia  inrocavi  te  Alexandmm? 
cui  iUe:  domina,  Antigonus  mihi  nomen  est,  non  Alexander,  mit  illa: 
ego  ostendam  tibi,  quomodo  Alezander  es.  introduzitque  (eum)  in  cnbi- 
oulum  suum  et  monstrayit  Uli  imaginem  suam. 
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vil  wol  ih  dih  irkenne, 
6145    daz  salin  noh  bescowen.' 

dö  leitte  mih  di  frowe 

in  eine  kemenäte, 

da  si  behalden  bäte 

ein  bilide  näb  mir  getan, 
6150    dan  abe  ib  ü  gesagit  bän. 

Vil  leide  ib  mir  gedähte,  eooo 

dd  di  frowe  brabte 

daz  bilide  ze  libte 

nnde  ze  minen  anesibte 
6155    daz  batte  in  irn  banden. 

si  sprab:  'Alexander, 

nü  du  din  bilide  bäst  geseben, 

nü  müsta  mir  von  rebte  jeben, 

daz  ib  dib  wol  irkenne, 
6160    wandib  dib  rebte  nenne. 

ib  weiz  wol,  wer  du  bist.  eoio 

dib  ne  bilfit  nebeine  dine  list, 

di  du  canst,  belit  balt, 

du  ne  st^s  an  miner  gewalt. 
6169    waz  bilfit  dir  nü  din  craft 

nnde  daz  du  sigebaft 

ubir  manic  laut  were. 
*  Persiam  di  mere 

bästu  zestöret 

6144  B  du  darfft  dich  och  nüt  schämen;  wie  ich  dich  erkant 
han.         6145  B  das  wil  ich  dich  wissen  lan.  6149  B  do  tr&g  si  das 

bild  bar,  das  mit  irem  willen  und  gar  mit  mallen  was  nach  mir  bereit. 
6150  V.  —  6154  min@.  6156  B  si  sprach:  AUexander  sich.  6157  nn,din. 
dy    Überge9ehri0b€n,      B    erkenest   du    dich.  6162 — 6164    B   vergl,  zu 

6185.  6164   stds.         6165  B  was  hilfiet  nun  din  gewalt.         6167  B 

und  din  lant  manigralt.         6168  B  Persyam  und  Indea  das  lant  g&t 

6151  —  6186  BM  et  dixit:  agnoscis  hanc  imaginem?  cepit  pallescore 
et  contremiscere  Alexander,  et  illa:  quare  mutatus  est  color  tuns  et 
expaTescis,  destructor  totius  Perside,  destnictor  et  Indie,  superans  Indos 
atque  Pardos  [BDBe  Farthoa]}  modo  sine  militibus,  sine  aliquo  conflictu 
cecidisti  in  manus  regine  Candaois.  unde  scias  Alexander,  quia  nullo- 
modo   debet  elevari  cor  hominis  in  elatione,  quaiiacunque  enm  sequuntur 

22* 
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6170    und  Indiam  zefüret, 

Partes  nbirwanden.  6020 

nü  h^  dih  bedwnngen 

äne  fehten  ein  wib.         * 

waz  hilfit  dir  nü  manic  strit, 
6175    den  da  lange  häs  getan. 

nü  mahta  rebte  wol  verstän, 

daz  nü  nieman  ne  lebet, 

swenner  sib  ze  bö  verbebet, 

swi  ime  di  sälden  volgen, 
6180    werdent  si  ime  verbolgen, 

si  ne  k§re  zomlicbe  wider  eo30 

tmd  wirfit  den  rieben  der  nider 

als6  scbiere  so  den  armen. 

des  müz  ib  dib  warnen. 
6185    ooh  bästoz  selbe  wol  geseben, 

wiltn  der  w&rbeite  jeben.' 

Min  zom  mib  dar  z6  dwanc, 

daz  ib  mib  karte  z6  der  want 

von  der  kaninginnen. 
6190    dö  wart  si  wol  innen 

miner  angebSre  6040 

and  frägete,  waz  mir  w^re. 

ib  sprab,  mir  wSre  vil  zom, 

6171  Tbininden.  6178  bedwngen.  B  nun  etat  din  boeher  m&t 
6178  B  in  eins  wibes  band,  din  lib  und  al  din  macbt.  6174  B  ob  din 
band  ie  wol  gevacbt  in  strit,  das  ist  dir  wild.  6176  B  bie  an  so  nim 
ein  bild.  6178  B  wer  sieb  se  boch  wil  beben,  dem  wirt  genidret  sin 
leben.  6179  B  wen  im  die  seid  ist  wider.  6188  d'  nider.  B  si 
wirfet  in  da  nider.  6185  B  als  ist  ocb  dir  gescbeben.  si  spracb  gar 
fr^licb:  was  hilffet  din  gros  rieb,  din  wissbeit  und  din  eilend  bald,  din 
leben  stat  in  minen  gewalt  {vergl.  6162—64),  —  6187  *rote9  D,  weiek»9 
auagekrattt  ist  und  Mooßtr  oben  ein  sehr  kleines  massmannisekes  m  kimfetetMt, 
jeden/aus  meht  von  demselben  sehreiber*  (Roth). 

prosi»era.    et  ne  oogitet  in  corde  sno ,  quod  non  inveniat  aliqnem  bominem 
fortiorem  sibi  qui  eüm  saperet. 

6187  —  6234  BM  in  boo  oepi  stridere  dentibns  et  tomaTi  me  in 
aliam  partem  [D  movere  eaptU  in  utraque  parte,  Be  et  eaput  eius  omm 
parte  revohere],  at  illa:  cor  irasceris?  [B  et  quare  eontmrbatus  esf\  qnid 
nnnc  faoere  poterit  imperialis  gloria  tna?  et  ille:  irasoor,  qoia  non  bsä>eo 
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daz  ih  hette  verlorn 
6195    beide  witze  imde  sin. 

'daz  ih  nd  sns  vertöret  bin, 

daz  ist  mir  vil  anwert. 

ih  bete  gerne  min  swert, 

ih  wolde  dib  ze  töte  slän. 
6200    se,  wi  torstistu  mih  vän! 

sei  ih  abir  hin  comen  6050 

onde  Wirt  iz  danne  vemomen 

da  heim  ze  minen  lande, 

dö  habih  is  imer  scande, 
6205    daz  mih  bedwnngen  bat  ein  wib. 

war  z6  sol  mir  nü  der  lib, 

er  is  mir  ommSre.' 

so  sprab  di  frowe  here: 

'ne  znme  nüwit  holt  gut 
6210    nnd  habe  manllcben  müt, 

ih  bin  an  dir  inne  eoeo 

worden  grözer  sinne 

unde  grözer  wisheit 

ne  lä  dir  niwit  wesen  leit, 
6215    daz  ih  dib  alsns  bän  irvam. 

dir  ne  scadet  neheiner  müter  bam. 

du  ne  Salt  den  frowen 

nebeine  wis  drowen 

nob  slän  nob  scheiden. 
6220    ih  ne  wil  dib  niwit  melden. 

gehabe  dib  wol  und  wis  frö.  6070 

6195  wizze.  6197  B  ich  sprach,  das  wer  mir  nnwert.  6198  B  und 
het  ich  min  swert.  6199  tot  vergl,  6227,  sl&n.  6200  s6  wi  tortistu.  uHn. 
6203  min€.  6208  hab  ich.  6205  bedwngen.  6208  B  do  sprach  die 
kungin.  6209  nywit,  wie  4146  vwit.  6211  B  ich  bin  wol  worden  inen. 
6212  wrden.  6213  B  grosse  wisheit  an  dir.  6216  nescadet.  6220  B 
nun  solt  du  wol  gettrüwen  mir,  das  dir  nüt  werden  kan. 

gladium.  dixit  et  illa:  si  habuisses  gladinm,  quid  facere  potueras?  et 
Alezander:  quia  ttaditus  sum  per  meam  Tolnntatem,  primum  öcciderem 
te,  postea  me  ipsum.  cui  illa:  et  illud  quod  dixisti  sicut  sapiens  Impe- 
rator dixisti  >  sed  tarnen  ne  contristeris ,  quia  siout  tu  adiuristi  et  liberasti 
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da  häs  Candanlo 

wider  gewonnen  sin  wib. 

daz  behaldet  dir  den  lib. 
6225    irkanten  dih  di  lüte, 

dih  ne  irnerte  hüte 

von  den  töte  nehein  man. 

wände  dir  ist  vil  gram 

Caracter  min  junger  snn, 
6230    wände  da  irslüge  Pornm, 

den  vater  sinis  wibis.  608o 

da  ne  darf  dines  libes 

rehte  neheine  sorge  haben. 

dir  ne  mach  nieman  hie  gescaden.' 
6285  Dd  leitte  sin  mih  vore  baz, 

d&  ir  släfgadem  was. 

dar  inne  hienc  ein  nmbehanp, 

der  was  breit  unde  lanc. 

dd  sih  der  nmbehanc  entlouch, 
6240    dd  qaam  dar  üz  der  beste  rouch, 

den  ie  dichein  man  ^o^ 

umbe  ein  bette  yemam. 

ir  bette  stont  hdrliche. 

di  kaninginne  riebe 

6222  B  wond  du  als  ein  küener  man.  6223  gewnnen.  B  mim 
snn  [gewanst^]  sin  liebes  wib.  6224  B  das  sol  behaltten  din  lib. 
6225  B  erkanten  dich  die  lantlüt.  6226  B  kein  man  ernertte  dich  hüt 
6227  nO  dS.  B  es  dette  den  ein  gewalttig  got.  6228  6  minen  snn 
Krater  dem  ist  mit  zom  nf  dich  ger.  6230  B  da  slüegt  Bomm  sinen 
sweher  dot.  er  kam  och  da  in  michel  not,  wand  das  im  glüke  halff 
von  dan,  das  er  Ton  der  not  endran.  6232  B  das  ich  dir  wol  le  leben 
gan,  des  bring  ich  dich  wol  inen.  —  6235  sir.  B  da  färte  sy  mich 
f^bas.  6236  slaf  gadem.  B  da  ir  slafigaden  was.  6239  entloi. 
*a  in  n  geb$99erV  (Both).  6240  qnS.  B  Ton  irem  bette  ein  süsser 
gesmak  gen  mir  brach.  6242  nemS.         6244^.  B  do   sprach   sy  an 

den  stunden,  das  sy  -ril  gerne   dette ,   wes  ich  sy  bette,    des  f&roht  ich 
mich  [mit]  sinen,  das  ich  si  soltte  minen. 

nxorem  filii  de  manibns  inimiconun  snonim ,  sie  et  ego  te  eroante  (emam) 
et  liberabo  de  manibns  inimiconun  barbarornm,  nt  non  occidaris;  qnia 
si  notum  fuerit  illis  de  adTentn  tno,  occident  te,  quomodo  tu  occidisti 
Forum  regem  Indomm,  quia  et  uxor  [P  Caratom]  filii  mei  flliftPori  est. 
6235  — 6259 /*A/^ 
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6245    bescheinte  mi  ir  willen. 

d6  ndnnetih  si  stille. 

si  sprah,  d6  ih  si  gwan 

ze  wtbe,  ih  were  ir  man, 

(27*)   daz  ih  min  trilren  lieze  stän, 
6250    mir  ne  wurde  argis  niwit  getan. 

dö  bat  mih  di  frowe  gut,  eioo 

daz  ih  getröste  iren  müt 

unde  schiere  wider  quöme 

unde  ih  ir  benSme 
6255    den  freislichen  smerzen, 

den  si  an  ir  herzen 

dnrh  mih  liden  solde. 

dö  sprah  ih,  daz  ih  wolde 

TÜ  schiere  zö  ir  komen  wider. 
6260    dö  gienge  wir  nider,     . 

da  ir  sane  wären.  eiio 

da  sprah  si  offinbäre 

zö  den  janchgren: 

'mit  wl  getanen  eren 
6265    wir  disen  wigande 

gelönen  äne  scande 

dem  boten  des  kiminges. 

w§re  hie  iht  sulehis, 

des  er  nemen  wolde, 
6270    TÜ  gerne  manz  ime  solde 

geben  unde  in  läzen  6120 

yaren  sine  sträze.' 

6245  mj  ir  wille.  6247  B  sy  sprach:  nun  bist  du  min,  nun 
sorge  nüt,  lieber  herre.  6249  tr&ren.  6250  wrde.  B  das  dir  üt 
arges  were.  6252  get^'ste.  6253  B  und  bat  mich  schiere  komen  wider. 
6254  B  oder  ich  leitte  all  ir  sorg  nider.  6260  B  nun  giengen  wir  zu 
dem  gesinde  dar.  6261  sunen.  6262  B  sy  sprach:  nun  nemen  alle  war. 
6868  inncherren.  6264  B  wie  wir  geren  des  künges  hotten  hie,  der  uns 
wol  gedienet  hat.  6268  B  betten  wir  üt  das  im  gezem.  6269  B  und 
einen  eren  wer  genem.       6270  B  die  gab  wil  ich  des  ersten  heben. 

6260 — 6804  BM  et  exiit  foras  iterum  tenens  me  per  manum  et 
dixit  fiUia  suis :  o  fili  [et  0  Marpissa  filia  mea  f$hlt  BeD] ,  demus  aliquod 
bonum   huic  misso  Alexandri.    respondens  alius   filius   eins  Carator  [Str 
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Des  antworte  der  jangelinc 

Karacter,  der  frowen  junger  kint: 
6275    ^ih  wil  ime  eine  gäbe  geben, 

di  ime  hüte  g^t  an  daz  leben, 

mit  mtnem  swerte  einen  slach, 

den  er  verwinnen  nit  ne  mach, 

Alexandre  ze  leide, 
6280    wander  slüch  mtnen  eidem. 

des  bin  ih  imer  unfrö.'  6i30 

sns  antwortime  dö 

Candaolns  onde  sprah: 

'swer  ime  hie  tut  diheinen  slach, 
6285    mir  ne  breste  daz  swert, 

er  wirt  eines  grözeren  gewert 

von  mines  selbis  banden, 

wander  räch  minen  anden 

und  gwan  mir  widere  nun  wib. 
6290    ih  wil  ime  hüte  sinen  lib 

gesant  al  hie  behalden,  euo 

sol  is  gelacke  walden/ 

Karacter  zd  slnem  brüder  sprach: 

'mir  is  vil  harte  nngemah, 
6295    daz  du  den  wilt  Yor  st&n, 

6274  den.  B  sprach  ir  sun  Karater.  6275  B  ich  gib  ein  gab 
im  also  awer.  6276  B  vergl,  zu  6280.  6277  syerte  eiO.  B  mit 
minem  swert  einen  slag.  6278  B  den  er  nüt  überwinden  mag.  6279  le- 
leiden,  vergl.  6297,  B  dnroh  sines  heren  unfäg.  6280  B  der  mir  minen 
sweher  släg,  das  got  im  hie  an  das  leben,  das  sy  Ton  mir  min  erstet 
geben.  6283  B  Candalns  mit  zome  sprach.  6284  B  wer  im  hie  d&t 
Ungemach.  6285  B  mir  breste  den  min  swert.  6286  B  der  wirt  de« 
widerslages  gert  (/.  gewert).  6287  B  hie  Ton  minen  banden.  6288  B 
er  räch  mir  min  anden.  6289  B  und  gewan  mir  wider  min  wib. 
6290  B  mag  ich,  ich  frist  im  hie  sin  lib.  —  6293  B  Cratter  xü  dem 
br&der  sprach.  6294  B  dis  ist  mir  leid  und  nngemach.  6295  B  das 
du  dem  wilt  bi  gestan. 

KarotheruB,  Utr  Caraotor]  dixit:  o  mater,  yemm  quia  Alexander  direxit 
(illnm)  abstrahenfl  uxorem  firatris  mei  de  manibus  inimicorum  et  reddidit 
eam  illi.  sed  uxor  mea  conpellit  me  hunc  Antigonum  occidere  pro 
Alexandre,  quia  occidit  Forum  patrem  eius,  ut  recipiat  pro  eo  dolorem 
Alexander.  Candacis  dixit :  quod  nomen  acquirimus ,  si  hunc  ocoidimus  ? 
ad  hec  respondit  Candaulis:  me  iste  salyavit  et  uxorem  meam  mihi  red- 
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des  hSre  mir  hat  getan 

harte  vil  ze  leide: 

er  slüch  mir  minen  ei^em. 

dar  umbe  wil  ih  hftte  geben 
6300    min  lib  umbe  stnen  leben 

oder  kiesen  mit  ime  den  tot,  6i50 

wandih  stunt  in  grdzer  not 

vor  sinen  heren  Alexandren. 

daz  Wirt  ime  nü  ze  scanden.' 
6305  Dö  wart  mir  vil  leide. 

di  junchSren  beide 

griffen  z6  den  Schilden. 

d6  sprach  di  frowe  milde 

Candacis  di  kaninginne 
6310    mit  michelen  sinne 

zö  mir  verholenliche :  6J6ö 

'Alexander,  helt  riebe, 

da  Salt  darb  den  willen  min 

hüte  läzen  werden  schin, 
6315    ob  da  bist  also  wis, 

alse  man  saget,  daz  da  sis. 

s5  scheit  mit  listen  disen  strit' 

in  der  selber  zit 

sprah  ih  zö  den  joncheren: 
6320    'des  hettir  latzil  &re, 

slügit  ir  einen  eUenden  man.  ^i7o 

6296  herre.  B  der  mir  leid  hat  getan.  6298  minS.  6299  B 
ich  bring  in  hüt  in  not.  6300  sifi.  6301  B  BÜlen  wir  bede  kiessen  den 
dot.  6302  wandicb.  6303  sing  herren.  —  6306  juncherren.  6307  B 
die  bräder  griffen  bede  ze  wer.  6309  B  Candattis  sprach  die  kungln. 
6312  B  AUexander,  la  din  wer  werden  schin.  6315  wis.  6316  sis. 
B  der  man  gicbt  dem  berczen  din.  6317  B  nnd  scheide  etwen  dissen 
strit.  6319  inncherren.  B  do  sprach  ich  zu  den  heren.  6320  B  ir 
hant  des  l&czel  eren.  6321  B  das  ir  Techten  uf  ein  man.  da  bejagen 
ir  nüt  rümes  an. 

didit  salvam,  eum  adduxi  nsqne  huc  salyumque  restitao  nsque  ad  locnm 
snnm.  cui  Carator:  quid  est  hoc,  quoddicis?  modo  in  isto  loco  moriemur 
ambo?   et  Candaolid:  ego  hoc  nolo.    qnod  si  tn  yis,  paratos  sum. 

6305  —  6344  BM  yi.dens  autem  Candacis,  quia  Tolebant  se  ocoidere 
filii    sui,    angnsüata   est.     et   apprehendit   me   portansque    secreto   dixit: 
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ouh  weriz  ubile  getan. 

iz  ne  was  nie  reht, 

daz  siheinime  kneht 
6325    oder  siheineme  böte 

dihein  h^re  missebote. 

iz  ne  w6re  des  wert, 

daz  ieman  sin  swert 

ubir  mih  hie  irzoge. 
6330    ib  bin  minis  heren  herzöge. 

er  hiez  mih  fftren  sinen  vanen.  6J8o 

hetih  ü  gedienet  wol  dar  ane, 

des  wSre  mir  nü  not, 

ih  lige  noh  ungeme  t6t 
6335    läzent  mir  den  leben  hän, 

daz  ist  t  bezzer  getan. 

so  wil  ih  ü  sweren  daz, 

daz  irs  getrüwet  desto  baz, 

ih  bringe  ü  Alexanderen 
6340    and  mit  ime  niemanne  anderen 

vil  schiere  an  uhere  gwalt  6J90 

and  läzt  ir  dan  den  holt  balt 

genesen,  sd  tut  ir  wole. 

den  tot  ih  noh  ongeme  dole.' 
6345  Dd  sprah  di  frowe  riebe 

zd  im  kinden  liebliche: 

6324  sihemme  kneoht.  6326  herre.  6327  /.  ih?  B  ich  ward 
des  nje  wert.  6328  syert.  B  das  sollioher  beren  swert.  6329  B 
wurden  über  [mich]  gezogen.  6330  berren.  B  min  her  hat  mangen 
herzogen,  des  eigen  ich  wol  mocht  wesen.  6332  f.  6335  B  da  Ton 
land  mich  hie  genessen.  6336  v.  6337  y.  B  ich  wil  üch  sweren 
das.  6838  B  das  ich  mir  getrüwen  dester  bas.  6339  y.  B  das  ich 
bring   in    üweren    gewalt   AUexander   den    helt   bald.  6340   niemSne. 

6342  B  land  ir  in  genessen  so  tünd  ir  wol.  6344  B  ungern  ich  den 
dot  doL  —  6345  B  Candaois  sprach:  was  (hs,  wz)  wellend  ir  rechen, 
üwer  huser  zerbrechen. 

Alexander,  non  ostendis  in  hoc  aliquam  sapientlam,  nt  non  oceidantar 
pro  te  filii  mei?  oui  Alexander:  dimitte  me  Ire  loqni  com  eis.  at  illa 
dimisit  eum.  abiitqne  et  dixit:  Carator,  si  me  oocidis,  habet  Alexander 
rex  multos  missos  meliores  me.  si  ynltis,  nt  tradam  yobis  imperatorem 
inimicnm  yestrom,  date  mihi  quod  postnlo.  et  iuro  yobis,  quia  hie  in 
palacio  yestro  addnco  Alexandram. 
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'ir  ne  sülit  niwit  scaden 

minen  gaste,  den  ih  haben. 

er  ist  ein  unscoldich  man. 
6350    ü  hat  leide  getan 

sin  hSre  Alexander,  62oo 

der  veret  hie  in  dem  lande. 

sendet  disen  heren 

wider  mit  uheren  eren. 
6355    woldet  ir  an  einen  gaste 

tun  nher  laster, 

des  wnrde  after  lande 

gebreitet  ober  scande.' 

sus  behilt  ih  den  lib. 
6360    daz  yil  listige  wib 

ne  sagite  niemanne  daz,  62io 

i?i^)  daz  ih  Alexander  was. 
Näh  dise  süze  wort 

wart  garwe  zestdrt 
6365    onsir  allir  vientscaft 

und  wart  ein  stSte  früntscaft 

zd  mir  von  den  hSren 

und  gäben  mir  mit  §ren 

h^rliche  gäbe, 
6370    golt  äne  wäge 

onde  einen  halsperg  gut.  e220 


6348  minS.  6349  B  an  diesem  eilenden  man.  6350  ^.  B  bat 
sin  ber  ücb  üt  getan,  des  bot  er  unscbold.  6351  berre.  6353  berren. 
6354  B  geben  im  üwer  huld,  des  bit  leb  dicb  Kratter.  6357  wrde.  — 
6363^^.  B  do  lies  er  nider  sin  sweri  nnd  gewan  einen  senften  mät.  der 
gebeis  duob[t]  in  gut,  den  leb  in  botte  geton.  sust  lie  er  micb  Mde  ban. 
6366  B  micb  Hessen  da  tII  Mntlicb.  6367  berren.  B  die  beren  bede 
glicb.  6368  B  ir  gab  sy  mir  teiltten  mit.  6370  B  gold,  gestein 
anne  zal  genfig.  6371  nnde  (ao),  B  ein  balsberg  man  mir  dar  trüg, 
das  nie  keins  so  g&t  ward,     er  was  (hs.  wz)  lutter  nnd  hart 


6345 — 6394  BM  pacificati  snnt  inter  se  fratres  et  credidemnt  hoc 
atqne  promiserunt  ei  per  singnlos  dona  (B  mihi  faeturoa),  Tocayit  me 
iterum  Gandacis  regina  occulte  et  dixit:  beata  foissem  ego,  si  cottidie 
potnissem  te  habere  pre  ocnlis  meis  quasi  unum  ex  filiis  meis ,  ut  yicissem 
inimicos  meos.    quando  autem  dimiserunt  me  ire,   fecerunt  mihi  regalia 
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des  wart  gefrowet  min  müt, 

wander  was  maniger  marke  wert. 

den  ne  mohte  spere  noh  swert 
6375    dorhsntden  noh  dorhstechen 

noh  nieren  dorhbrechen, 

noh  der  wäfene  nichein, 

daz  di  sunne  ie  beschein. 

si  gäben  mir  noh  dan 
6380    eine  gäbe  vil  h§rsam, 

di  was  mir  wol  ze  danke:  6230 

einen  so  guten  mantel, 

daz  nie  nehein  man 

neheinen  bezzeren  gwan. 
6385    ouh  gab  mir  ze  minnen 

di  liebe  knninginne 

eine  gute  cröne. 

di  was  vile  scöne, 

von  einem  adamante  hart, 
6390    mit  allen  flize  gewart 

si  sprah,  si  wßre  mir  reht,  624o 

wandih  w§re  ein  gut  kneht 

llbis  unde  gutes 

und  eines  harten  mütes. 
6395  Dö  leite  mih  mit  sinne 

di  rtche  kaninginne 

heimliche  in  ire  behalt, 

in  eine  cmft,  di  was  alt. 


6374  B  kein  swert  mockt  in  gewinen.  6379  B  den  gaben  ej 
mir  dar.  6382  B  und  einen  mantel  liechtyar.  6385  B  Candaeis  die 
kungln  die  gab  mir  ^ch   durch  min.  6387   B   ein  kröne  Ton   stahel 

bereit.  6389  B  tÜ  demant  dar  in  geleit.  mit  Iren  wissen  henden  saczte 
sy  mirs  of  min  hübt  eben.  6391  recht.  B  nnn  müessest  du  lange 
leben.  6392   knecht.    —    6395   B   bi   der   hant   nam    sy   mich   do. 

6896  kunjngine. 


dona  et  coronam  ex  precioso  lapide  adamantino  seu  et  brnniam  [fekä 
BePD]  et  stellatam  clamidem.  [StrBe  et  otetUa  prebem  $i  iuuU  Simm 
abire]. 

6395 — 6446  BM  c.  121   moTi  me  inde   et   profectos   sum   [BeDP 
ezünt  inde  Alextmder  cum  Candeolo  profeeti  9unt  iter  diei  uniuM  et  vemerwU 
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gerne  ginc  ih  mit  ir. 
6400    dd  sagete  si  mir, 

wi  da  gote  sazen 

z6  im  tische  nnd  äzen. 

dö  ih  d6  dar  in  quam, 

di  wärheit  ih  da  yemam: 
6405    da  vant  ih  gote  manige, 

di  säzen  da  ze  samene. 

al  ne  mugit  is  nit  gelouben, 

in  lühten  di  engen 

also  brinninde  liehtfaz. 
6410    harte  irforhtih  mih  daz. 

ein  der  gote  def  grüzte  mih. 

der  sprah:  'ganc  here  nnde  sih. 

wiltu  bescowen  wunder, 

so  ganc  her  vorder  ander.' 
6415    d6  ih  dar  nnder  in  quam, 

gröz  wnnder  ih  dar  vemam. 

ein  genibele  was  da  vil  grdz. 

vil  starke  mih  des  verdröz. 

onh  lühten  da  sterren 
6420     näh  nnde  verre. 

d&  sach  ih  einen  grözen  man, 

der  was  alse  ein  got  getan. 

sin  gesidele  was  herlich. 

der  redete  vile  wider  mih. 


6250 


6260 


6270 


6401    gotSB.         6403    qua.         6408    luchten.         6409    liecht  fas. 
6410    irforhtich.  6418    wnder.  6414    uor    {neue   zeüe)    der   under 

nnder  do.         6416  wnder.         6419  luchten.     steren. 

ad  quandam  speluneam  magnam  et  hotpitati  sunt  ibi,  dixitque  Candeolu8\  et 
abii  in  criptam,  quam  monstravit  mihi  Candaois  regina  [B  daßr:  Can- 
dauUe']  dicens,  quod  ibi  comedissent  dii.  et  antequam  ingrederer  ibl  feci 
oblationem  diis  et  ingressus  sum.  et  vidi  ibl  calig^es  et  inter  ipsas  call- 
gines  vidi  lucentes  Stellas  et  apparitiones  idolorum.  yidi  et  quosdam 
recumbentes  lucidissimos  habentes  oculos  sicut  luoernas.  unus  autem  ex 
iUis  dizit  {Uli  B:)  mihi:  ave  Alexander,  et  ego:  quis  es  domine?  et  ille: 
ego  Bum  Sesonchosis  [Str  Thinthieu»,  Be  Sinehusü.  Utr  8erapi»\  regnum 
(mnndi)  tenens  et  mundum  subiugans,  faciens  onmes  subiectos,  nomen 
autem  non  est  mihi  sicut  tu  habes ,  qui  in  tua  fabricaris  Alexandria  [?  Utr 
quod  fadricaati  owitatem  nomni  tuo\.     tarnen  ingredere  amplius    et  tunc 
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6425  Der  got  alsns  ze  mir  sprach: 

'd6  ih  dih  allerletzist  sah 

ze  Libien,  des  nist  niht  lanc. 

nü  hahe  michelen  danc, 

daz  du  ze  mir  bist  comen/ 
64B0    ih  sprah:  'des  nämih  gerne  fromen, 

Iob  tu  mir  sagen  woldes,  628o 

wi  lange  ih  leben  solde. 
wiste  ih  wßrliche  daz, 

mir  w^re  lange  deste  baz 
6435    heide  naht  unde  tach; 

s6  sturbih  ouh  äne  ungemach.' 
DÖ  antworte  mir  der  got 

und  sprah:  'ih  sage  dir  äne  spot, 

daz  nehein  erdische  man 
6440    sinen  t6t  wizzen  ne  kan, 

wandiz  ne  were  ime  niwit  gut,  62$o 

er  ne  wurde  niemer  wol  gemüt. 

iz  ne  queme  ime  niwit  rehte, 

swanner  dar  ane  dShte. 
6445    ime  ne  were  niwit  deste  baz, 

wane  aiser  stürbe  al  den  tach; 

wene  ih  sage  dir  ein  dinc. 

daz  saltu  wizzen  jungelinc: 

eine  stat  hästu  gebüwet, 
6450    dl  hästu  wol  vemüwet, 

di  heizet  Alexandria:  esoo 


6426  allerlezist.        6430  nam  gerne  (f  in  g  gebtatert)  from  ob  ta. 
6436  sturbich.  —  6442  wrde.  6444  syanner.     dechte.         6446  aldea. 


videbis.  et  vidi  iterum  aliam  caliginem  et  quendam  denm  sedentem  ii 
aolio  regali  et  dixit  mihi:  quid  est  hoc?  adiongens:  naÜTitas  [DBe  or%fi\ 
Bom  ego  deomm.  ego  te  Tidi  in  terra  Llbie  et  modo  hie  esse  viderit. 
cui  ego  dixi:  o  Serapis ,  die  mihi,  qnot  annos  (adhno)  Ticturus  sam  [StrBe 
qui»  me  deb€t  oeddere],  et  ille:  hano  causam,  quam  interrogas,  oportet,  ut 
nnllus  mortalium  sciat,  quia  si  cognita  faerit  homini  dies  mortis  sne, 
tanta  tribolatio  oocidet  ei,  quasi  omni  die  moreretur. 

6447—6458  BM  fabricaturus  eris  [DPBe  fahieasH]  dritatem  glo- 
riosam,   que   eztat  in  toto  mundo,     plurimi  enim  imperatores   pugnatin 
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j    man  sol  dih  noh  begraben  da.' 
l   niwit  mer  ne  sprah  er  mir  zu. 

wider  üz  gienc  ih  dö 
6456    z6  den  joncheren. 

di  liezen  mih  mit  eren. 

ouh  scbiet  ih  mit  minnen 

von  der  kaninginnen. 

di  knstih  an  im  mont 
6460    und  hiez  si  bliben  gesnnt, 

nnd  quam  zö  minen  mannen.  eaio 

da  wart  ih  wol  entfangen. 

vil  wol  si  min  phlägen, 

wände  si  mih  gerne  sägen. 
6465    dannen  fiire  wir  dö 

dnrh  berge,  di  waren  hö, 

unde  slügen  nnse  gezelt 

üf  an  ein  breit  feit, 

und  hiez  briebe  scriben 
6470    zö  den  nrlüges  wiben, 

di  sin  Amazones  genant,  632o 

(27  e)  Amazonia  hiz  ir  lant. 

ih  enböt  ir  kaninginnen 

mine  holde  minne 

6453  nesprah.  6454  B  urlob  nam  ich  also.  6455  iuncherren. 
6456  B  des  mich  mit  zftchtten  wert  die  kungin  und  ir  kint.  6461  quft 
10  rojimen.  B  do  reit  ich  balde  zu  minem  gesind.  6462  B  miner  Zu- 
kunft woren  sy  fro.  6465  B  nun  hub  ich  mich  yon  dannen  mit  allen 
minen  manen.  6467  B  eim  land  wir  nachten  das  ward  mir  genant,  das 
es  hies  der  megte  land.  do  komen  wir  an  ein  breit  veld.  da  slügen  wir 
uf  unser  gezelt.  die  kungln  Amasya  hies.  sy  und  ire  megettin  gaben 
dik  gros  pin  mit  stürme  und  mit  strit.  6469  B  einen  brief  hies  ich 
schriben.  6470  B  der  küngin  nnd  Iren  wlben.  6473  B  ich  enbot  in 
min  mine.       6474  B  mit  früntlichem  sine. 

sunt  contra  eam,  sed  nnllus   ibi  aliquid  nocere   potuerit.    fabrioatur  ibi 
sepnlchrum  tuum  et  recondetur  corpus  tuum. 

6454  —  6483  Amazonen,  BM  exiens  inde  yenit  ad  miUtes  suos 
[BPBe  valedieens  Candaulo]  et  mont  inde  exercitum  suum  applicavitque 
ad  Amazones  dirigens  eis  talem  eplstolam  [m  D  »teht  dies  nach  der  eroberung 
der  Stadt  des  Forus  c.  81 :  seripsit  epistolam  ad  Taiifridam  (TJtrBe  TaUstridam) 
reginam  Amasontm\',  rez  Alezander  Amazonibus  gaudium.  pugnas,  quas 
Dario  fecimus,  credimufl ,  qüia  vobis  non  est  (sunt)  incognite  et  sicut  pugna- 
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6475    in  minen  brieve 

und  harte  vil  ze  liebe, 

und  hiez,  daz  si  mir  sande 

den  zIds  von  im  lande. 
D6  min  böte  dar  quam 
6480    und  si  von  ime  den  brieb  genam 

and  si  rehte  gelas,  633o 

daz  dar  in  gescriben  was, 

dö  antwortime  mit  sinne 

der  frowen  knninginne: 
6485    'waz  wil  der  mere  wigant 

here  in  unser  magede  lant 

mit  also  creftegen  here? 

beginne  wir  ime  di  riebe  weren 

unde  irslehet  er  uns  dan  alle  samen, 
6490    des  mah  er  imer  sih  gescamen, 

wander  hat  is  lutzil  ere.  6340 

ouh  sage  ih  dir  m^re 

man  wenttiz  ime  ze  scanden 

hie  unde  in  allen  landen, 
6495    dat  er  mit  sinen  knehten 

wider  magede  wolde  vehten. 

gibit  uns  abir  got  daz  heil, 

daz  wir  daz  bezzere  teil 

gewinnen  inne  den  strit, 
6500    des  sal  er  denken  enzit, 

unde  Wirt  er  danne  sigelös,  .  esso 

6478  B  das  si  mir  wurden  linthafit.  so  hielt  ich  sy  mit  trtnt- 
Schaft.  —  6482  geso^'^bS.  6483  B  die  kungln  Amasya  sprach  zä  minen 
hotten-  (der)  da.  6485  B  was  sucht  der  mere  wigant.  6486  B  hie  in 
unser  megtten  land.  6487  creftegS.  B  mit  sinem  her.  6488  B  und 
woltten  wir  uns  wern.  6493  zescanden.  6501  sigelds.  B  und  wurde 
er  siglos. 

yimus  in  India  atque  ad  alios  gentes,  que  resistere  (nobis)  non  potuerunt 
quapropter  scribimus  vobls,  ut  persolTatis  nobis  datum,  quia  non  Te- 
niemus  super  tos  ad  aliquid  malum  faoere  sed  bonum. 

6484 — 6558  BM  c.  82  ad  hec  rescripta  sunt  hec:  Amasones  poten- 
tissime  atque  fortissime  super  omnes  milicias  Alezandro  gaudium.  scri- 
bimus et  significavimus  tibi,  ut,  antequam  venias  in  fines  nostros,  cogUas, 
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sd  ist  er  imer  drenlös 

under  sinen  gen6zen 

deinen  nnde  grözen. 
6505    wil  er  frideliche 

comen  in  nnse  riebe, 

wir  dienen  ime  mit  dren« 

diz  sage  dineme  heren.' 

mit  sns  get&nen  nrbote 
6510    quam  wider  z6  mir  min  böte. 

Ingagen  mir  d6  sande  eaeo 

di  frowe  von  dem  lande 

magide  drin  tüsant 

di  trügen  phellin  gwant. 
6515    daz  was  ein  herlich  scare. 

vor  mir  qo&men  si  gare 

vil  gezogenliche 

und  nigen  mir  algeliche 

mit  magedelichen  sinnen. 
6580    dö  entfienc  ih  si  mit  minnen. 

dd  sprah  der  frowen  eine,  6870 

di  was  ein  magit  reine: 

^heil  sl  dir,  koninc  hdr, 

beide  nü  nnd  imer  mdr. 
6525    dir  entbütit  nnse  frowe 

6508  erenlds.  B  das  brechtte  im  sohaden  und  laster  gros  Ton 
wiben,  wie  stüend  im  das.  6505  B  er  solt  uns  nüt  tragen  has.  das 
simet  wol  sin  eren.  6508  herren.  B  nun  sSllent  ir  zd  im  keren.  min 
botschafft  sende  ich  im  sa.  6509  snsgetanen.  —  6511  B  die  kongin 
mir  do  sant  6518  driv.  B  wikbaffer  (/.  wichafter)  megtte  se  hant  drft 
dnsing  mit  ir  botschaft.  6514  B  gekleidet  mit  riober  krafft  toI  peller 
nnd  von  sidner  wot  (/.  wete).  6515  B  ir  gemüte  was  frSlicb  nnd 

stette  (/.  stsBte),  ir  angesicht  gar  wunenklich.  6516  B  sy  stünden  alle 
f&r  mich.  6581  B  der  man  da  der  wiese  jach  sä  mir  fClr  sy  all  do 
sprach.        6585  B  here,  dir  enbüttet  mit  mine. 

ne  forte  patiaris  tnrpitndinem.  scias  qnia  habitacio  nostra  est  nltra 
flnrium  in  qnadam  insnla,  cingens  eam  in  giro  ipse  finvius  . . .  (sie  beriehut 
über  ihre  »tärkey  ihre  jährliehen  feete  und  Vereinigungen  mit  den  männem^ 
die  erziehung  der  kinder)  . . .  si  antem  png^antes  erimns  cum  aliquo,  sumns 
numero  decies  dena  milia  equitantes,  alie  antem  cnstodiunt  insulam  nostram 
et  obyiamus  inimicis  nostris  nsqne  ad  ipsos  montes  . .  {rOekkehr  aus  der 

Einzel,  Alexander.  23 
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äne  yalsc  mit  rehter  trüwe 

ir  dienist  unde  alliz  lieb. 

si  hat  gesant  dir  einen  brieb 

onde  herliche  linwät, 
6530    phellil  onde  cind&t' 

dö  danketih  der  frowen  eaao 

der  minnen  und  der  trüwen 

und  der  grözen  liebe. 

d6  greif  ih  zd  den  briebe. 
6585    selbe  ih  dar  inne  las, 

daz  dar  an  gescriben  was, 

wi  sih  di  frowen  trageten 

and  sih  bewaret  habeten 

vor  andre  wigimde, 
6540    di  bi  im  lande 

wären  gesezzen  6390 

riche  und  yermezzen: 

^swi  gwaldich  si  wären, 

si  bewarten  wol  zwaren, 
6545    daz  si  ie  roub  oder  brant 

gestiften  in  unse  lant, 

sint  daz  Cyms  irstarb, 

der  ouh  mit  urlöge  warb; 

6527  B  jren  grüs  die  küngine.  des  bist  du  wirdig  bekant,  da 
fQrst  mit  ere  über  alle  lant.  sy  meint  dicb  mit  truwen.  6528  B  dls 
gab  ty  dir  gesendet  hat.  6529  B  die  aller  best  linwat,  die  Jemen  mag 
gehaben.  6530  cyndat.  B  für  pell  und  für  sahen  ist  sy  kostlich  wert. 
der  nim  als  vil  als  din  hercz  gert,  darzä  gold  und  gestein.  6581  dancketih. 
6584  d6.  B  da  bot  im  die  rein  einen  breiff  ron  ir  früwen  dar.  6535  B 
Allexander  las  in  gar.  6536  B  die  bdchstaben  im  sagten.  6587  B 
wie  sich  die  megt  betrag[t]en.  6538  B  und  ir  land  betten  gewert» 
das  es  nie  wurd  Terhert.  6539  B  von  keinen  wiganden  mit  r&ben  noch 
mit  branden.  6540  lancT.  B  und  in  doch  wontte(n]  by  küng  irs  roüttes 
fry.  die  torsten  in  nüt  genachen ,  noch  krieg  gen  in  an  tahen.  6648  an. 
6544  ZTaren.  6545  B  v0rgl.  eu  6639,  6547  B  sid  das  Ziryus  erstsorb. 
6548  B  der  mit  überm&t  erwarb  hie  von   uns  sin  end  im  se  missrwend. 

schlackt  f  beerbung  der  gefaümen)  . .  unde  oportet,  ut  stemus  nos  et  pugne- 
mus  monstrantes  victoriam  contra  tos.  quodsi  tos  viceritis  nos,  nnllam 
babebitis  laudem,  quia  vicistis  feminas  [Utr  «•  noe  vieerimus^  nobit  erit  Imu 
ei  vobit  ignominia.']  oaye  imperator,  ne  contingat  tibi.  8ign(ifio)aTimut 
enim  tibi  oonsuetudinem,   quam   omni  anno  facimus.     tu  autem  consideia 
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der  quam  zeinen  standen 
6550    mit  grözer  samenonge 

gevaren  in  nnse  marke 

und  orlongete  uns  starke. 

des  verlos  er  den  IIb. 

den  slüg  ein  urldgis  wlb 
6555    geheizen  Cassandra. 

di  was  in  unsem  lande  dk 

knningin  und  frowe. 

daz  sage  wir  dir  in  trüwen.' 
Dö  ih  den  brief  dö  gelas, 
6560    aiser  mir  gescriben  was, 

und  ih  onh  hete  gehört 

dirre  scönen  juncfrowen  wort, 

d6  tröstih  di  magetin. 

ih  sprah:  'ir  snlt  gwis  sin, 
6565     wandirz  wol  solt  irvaren, 

daz  ih  here  bin  gevam, 

daz  ne  sal  ü,  frowen,  eomen 

ze  neheinen  nnfromen. 

ih  tetiz  dnrh  di  scnlde, 
6570     daz  ih  irvaren  wolde 

di  manicfalden  wander, 


6400 


6410 


6420 


6549  quS.  6550  samenuDgen.  B  mit  her  zoch  er  in  unser 
(gewalt)  mark.  6552  B  do  wurden  wir  im  ze  stark.  6553  uerloser. 
6554  B  ein  wib  slüg  in  ze  dot  alda.  6555  B  die  klare  die  stark  Cas- 
sandra. 6556  landT.  da  fehlte  vergl.  B  6554.  B  die  kungln  des 
landes  was.  —  6559  B  do  er  den  breiff  also  gelas.  6562  dire. 
6563  B  do  sprach  der  küng  rieh.  6564  B  nun  wissent  sicberlicb. 
6566  B  das  ich  nüt  her  komen  bin.  6567  comen  fehlt.  6568  neheing 
nnfrom.  B  durch  üweren  ungewin.  6569  seude.  6570  B  es 
ist  durch  wunder  getan,  das  ich  och  hie  funden  han.         6571  wnder. 


et  fac   qnod  debes  faoere  et  scribe  illud  nobis,  quia  si  pugnare  volueris, 
ad  ipsos  montes  exiemus  tibi  obriam. 

6559  —  6581  BM  e.  83  relegit  hanc  epistolam  et  risit,  scripsit  et 
hanc  epistolam  et  misit  eis:  tres  apprehendimus  huius  mundi  partes  et 
▼ictoriam  contra  illos  fecimus  et  si  vobiscum  non  pugnamus  turpe  est 
nobis.  attamen  dabo  Tobis  consilium  ....  (vermeidet  den  kämpf  und  kommet 
friedUeh  zu  mir)  .  .  juro  vobis  per  patrem  meum  et  per  vestram  Athenam 
[BeD  et  lunonem  et  Minervam']  deas  nostras,  quia  nuUum  malum  patiemini 

23* 
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di  mir  dicke  besunder 

von  t  w&ren  gesagit 

sage  dlner  frowe,  maget, 
6575    daz  si  mit  gnaden  si 

und  von  allen  sorgen  M. 

ifa  bin  ir  stöüge  Mnt. 

sage  ir,  daz  si  si  gesnnt/ 

di  frowen  kaster  an  im  mnnt. 
6580    d6  hüben  si  sih  an  der  stont 

and  Mren  heim  ze  lande.  6430 

mine  wigande 

di  warden  inniclichen  fr6. 

dannen  Mre  wir  d6. 
6585    sint  irfftr  ih  manich  lant 

manic  wandir  ih  irvant, 

daz  ih  sah  and  yemam. 

vil  dicke  mir  oah  misseqaam. 

(27<»)  Hie  endet  sih  der  brieb, 
6590    dar  ane  leit  onde  liep 

Alexander  screib,  6440 

di  er  in  fremeden  landen  leit, 

6578  i.  6574  B  üwer  fr^wen  sagt  den  [danc]  min.  6578  st  n. 
6580  B  do  neigten  im  die  megetin.  6581  B  and  kertten  wider  in  ir 
lant,  6583  wrden.  6584  B  danen  scheid  Soh  der  wigant.  sider  stfind 
ir   rieh    yor    allen  küngen  firidlich.  6586    wndir.  6587   nemfi. 

6588  mjsseqoam;  'a,  dann  auf  radierUm  gründe  o*  (Roth).  —  6589  Hie, 
dat  H  hat  RoUi  nieht  alt  grotM  retp,  rot  bezeichnet.  B  vergL  nach  6596. 
6590  liep,   'b  m  p  gebestert'  (Roth).         6591  anlezander. 

a  nobis.  datom  antem,  qnod  rultis,  date  nobis  ...  üle  antem  oogitantaa 
direzemnt  mihi  poledros  et  caballos  blancos.  [DBe  et  regitm  cum  mtUtü 
preeentavit  ee  Alexandra,    et  facta  pace  rediertmt  ad  eua\, 

6582  —  6596  (MB  im  briefe  fortfahrend :  et  inde  profectus  snm  ad 
palatinm  Xerxen  regia  [D  c.  184]  et  inTenimus  in  palatio  ammirabilia 
cubilia.  erantqne  cotumices  tarn  magne  sicut  oolombe  et  loquebantor 
regibns  lingna  bumana  atque  dicebant  Ulis,  qoantos  annos  Tiverent.)  vidi 
et  ibidem  alia  miracula,  que  scribo  Tobis  Olimpiadi  matri  mee,  cnm  essem 
in  Babilonia,  antequam  (exisset  B:)  exisaem  de  boo  secnlo.  hierwai 
sehlieest  der  briefe  obgleich  die  folgende  erzähiung  vom  vmnderki$tde  [m  D 
er»t  c.  139]  anfängt:  vidi  mulierem.  man  vergl,  für  den  Bmtl.  text  B«D 
cap.  135:  inde  moto  exercitu  yenit  in  Babylonem,  q^uii  sao  imperio  eoar- 
tayit.     et   occiso   rege  Babylonis  et  Kabuzardon  [Be  Habitarti]  prefeeto 
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nnd  den  er  heim  sande 

siner  müter  ze  lande 
6595    der  frowen  Olympiadi 

nnd  slnen  meistre  Aristotili. 
Sint  erfAr  er  gnüch  , 

beide  velt  nnde  brüch 

nnde  lant  nnde  walt 
6600    onh  erMr  sint  der  helt  balt 

ze  staten  nnde  bnrgen  6460 

mit  froweden  nnd  mit  sorgen. 

sint  möster  entwichen 

den  armen  nnd  den  riehen. 

6594  zelande.  6596  sine.  —  B  Nun  für  Allezander  dan,  über 
etwe  meng  lant  er  kan,  |  zn  einer  stat  krefitig  bekant,  |  die  ist  Babilonj 
genant.  |  da  bleib  er  mit  gemach  |  von  aller  urlieges  saoh  |  bis  an  sin 
dottes  vart.  |  doch  det  er  ein  hervart.  |  ein  briefif  ron  im  geschriben  wart  | 
Ollimpya  der  küngin  |  der  vil  lieben  müter  sin  |  und  sinem  meister  Ari- 
stot(l)Ue8.  I  er  det  im  kant  als  och  ee,  |  wie  er  unsig  (/.  nnd  sine)  man  | 
Poro  den  sig  gewan,  |  und  och  alle  strit,  |  die  er  erfochtten  het  |  und  was 
er  Wunders  het  geseheu.  |  als  Aristottiles  den  brieff  gelas,  |  was  an  dem 
brieff  geschriben  was,  |  ein  er  hin  wider  sant,  |  da  er  sust  geschriben 
vant:  I  dem  werden  künig  AUexandro  |  wunste  Aristottiles  also,  |  das  du 
mit  £rüeden  lange  lebest,  |  dinem  leben  gdt  ende  gebest.  —  Allexander 
(arosse  iniUaU)  ward  kunt  getan,  |  zwie  gedlechtte  sessen  in  Paran.  |  die 
ragten  der  weltte  gpros  not.  |  manig  helt  gelegt  Ton  in  dot  |  und  weren 
nüt  gut  nachgebur.  |  mangen  ward  ir  leben  sur,  |  wa  si  namen  überbang.  | 
wib  und  kind  slügen  sy  zehant.  |  Og  und  Magog  waren  sy  genant.  Alle- 
xander zoch  dar  |  mit  einer  krefftiger  schar  |  und  betwang  sy  sunder  dank  | 
und  treib  sy  an  allen  wank  |  in  ein  gebirge  gros,  |  das  an  die  Pigine 
8tos(t),  I  an  das  wiettende  mer,  |  da  vermuret  er  das  selb  her.  |   er  treibs 


8uo  ibidem  Statute  usque  ad  diem  obitus  sui  ibidem  per  Septem  menses  in 
paoe  mortuus  (Be  moratus.  TJtr  fuit  ibi '  usque  ad  diem  mortis  sue)  est. 
statimque  scripsit  epistolam  Olimpie  matri  sue  et  Aristoteli  preceptori 
suo  de  preliis,  (que  fecerat  cum  Poro  rege,  TJtr)  et  augustiis  [Be  yemalibut 
et  M/trit],  quas  in  India  perpessus  est,  nee  non  de  multis  certaminibus, 
que  cum  bestiis  et  monstris  exercuit.  Aristoteles  itaque  rescripsit  ei  epi- 
stolam ita  continentem.  von  Oog  und  Magog  (fehlt  BM)  war  schon  c.  125 
erzählt,  am  aueführlieheten  TJtr:  deinde  amoto  exercitu  peryenit  ad  fines 
oceani  et  invenit  yiginti  duos  reges  cum  exercitu  eorum  innumerabili  con- 
gregatös.  quos  sapienter  inclusit  sub  yperboreis  montibus:  Gog  et  Magog 
etc.  folgen  die  namen.  Hier  verläset  der  dichter  die  darsteüung  der  Historia 
und  folgt  dem: 

Iter  ad  Paradlsnm^  dessen  text  nach  Zockers  ausgäbe  vollständig 
lautet:  6597  —  6612  Igitur  Alexander  nobili  ac  [et  B]  multiformi  preda 
onustus  se  cum  suis  copiis  a  finibus  Indorum  surripiens  [subripiens  B]  et 
compendiosas  agens  dietas  proximis  fovebatur  mansionibus  in  promunctoriis 
fluminum  mari  adiacentium,  indulgens  quodammodo  quieti  ad  recreandum 
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6605    des  wart  sin  gewalt 

vil  verre  gezalt 

in  allin  ertriche 

nbir  manigen  koninc  riebe, 

di  in  alle  treten 
6610    nnd  sinen  lob  mereten 

nnd  ime  zins  Banden 

alle  von  irn  landen. 

des  ne  dühte  ime  allis  nibt  genüc. 

sin  böbmüt  m  dar  zu  trüc, 
6615    daz  er  sib  biz  wisen 

gegen  den  paradise. 

daz  wolder  bedwingen 

nnd  zins  onb  dannen  bringen 

von  den  engeliscben  cbören. 
6620    bi  mnget  ir  tumpbeit  boren, 

wi  er  des  begonde. 

an  der  selben  stunde 

frägeter  sine  beiden, 

waz  si  ime  r&ten  wolden, 
6625    wi  er  dar  z6  solde  comen, 

daz  er  daz  mobte  gefromen, 

daz  er  mit  bere  qnäme  dare, 

d&  er  di  engeliscbe  scare 

mobte  bedwingen 
6630    nnd  ime  nndertänicb  bringen. 
DÖ  spr&cben  sine  forsten, 

di  iz  getün  torsten, 


6460 


6470 


6480 


durch  ein  enges  tall,  |  da  der  weg  was  smaL  |  ein  mnr  yon  einem  berge 
unoz  an  den  andren  eoch  |  gelich  den  bergen  hoch  |  und  besaczt  mit 
gütter  wer.  —  6608  riche  fehlt,  6616  dg  padise.  6618  ouch  dannS 
b*nge.         6630  b'hijcen.         6632  dija. 

exercitum  suum  post  multe  et  perioulose  fatigationiB  incommodum.  qvi 
quocumque  looorum  [loeorum  deest  A]  diTertebat  bene  [benigne  ae  B]  atqu« 
honorifice  suBcipiebatur,  omniumque  [ommmodo  B]  famulatu  ab  unirersiA 
gentibufl  honorabatur,  tum  pro  sui  liberalitate  [eua  UbertaU  B]  et  gratia, 
tum  \eum  B]  pro  compescenda  et  evadenda  suorum  bonorum  direptione. 
satagebant  enim  principem  beneficiis  prevenire,  ut  comites  eins  pacifloos 
atque  beniyolos  experirentur,  quos  adyersarios  et  raptores  fore  arbitrabantnr. 
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wände  si  wis  wären: 

si  rieten  ime  offinbäre, 
6635    daz  er  sih  vil  rehte 

hi  umbe  bedöhte 

und  mit  gnaden  lebete 

nnd  wider  gote  niht  ne  strebete, 

so  t^ter  wisltche. 
6640    dö  sprachen  al  geliche 

di  tnmben  jnngelinge  6490 

•  z6  disem  tegedinge: 

^kuninc  Alexander, 

wir  raten  dir  ein  ander. 
6645    du  aalt  gedenken,  helt  balt, 

dise  lüte  di  sin  alt 

and  nnlostich  onde  laz, 

di  dir  haben  geraten  daz, 

daz  da  hi  blibis. 
6650    si  Yorhten  des  libis. 

heiz  dih,  hSre,  wisen  6600 

z6  den  paradise. 

daz  salta  bedwingen 

mit  dinen  jangelingen. 
6655    dar  sole  wir  dir  helfen  zö 

beide  späte  ande  M. 

jo  hästa  dines  willen 

o£fenliche  and  stille 

irworben  ein  vil  michil  teil. 
6660    wir  läzenz,  here,  ane  daz  heil 

nnd  ilen  dar  hine  varen  66io 

mit  einer  herlichen  scaren, 

wände  wir  haben  ein  michU  here. 

wir  snln  mit  Schilde  und  mit  spere 
6665    dinen  willen  irwerben 

oder  genendiclichen  sterben/ 


6633  wis.       6636  bedeohte.       6646  sin  wie  647i,        6651  berre. 
6655  20,       6656  frif.       6659  irwrben.         6660  herre. 
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Alexandro  dfthte  in  stnen  müt 

der  tumber  lüte  rät  gut 

daz  was  ein  michil  tompheit 
6670    des  quam  in  manich  arbeit 

yder  tobende  wüterich  ^  €S20 

der  was  der  hellen  gelich, 

dl  daz  abgninde 

begenit  mit  im  munde 
6675    und  den  himel  z6  der  erden, 

und  ir  doh  niht  ne  mac  werden, 

daz  si  imer  werde  vol; 

si  is  daz  nngesatliche  hol, 

daz  weder  nü  noh  nie  ne  sprah: 
6680    diz  ist,  des  ih  niht  ne  mach. 

als6  tete  Alexander,  6M0 

di  fromete  manich  wnnder. 

der  qaam  dorh  sine  giricheit 

in  vil  michil  arbeit 
6685    er  ne  wolde  niwit  sümen, 

er  begondiz  dar  rümen 

ande  Mr  dannen 

mit  allen  sinen  mannen 

nbir  berg  nnde  tal 
6690    nnde  manigen  such  smal, 

da  er.  mAste  stürmen  6540 

mit  freislichen  wnrmen 

unde  mit  den  tieren. 

dd  hoffeter,  daz  er  schiere 
6695    quäme  tz  der  not 

iedoh  vorhter  den  tot, 

swi  stolzmüte  sd  er  was. 

daz  er  d4  genas, 

daz  was  gotis  wnnder. 
6700    dö  geron  besunder 

6667   dachte.       mute,    <e    autgekrom^    (Roth).  6669    ttlplieiL 

6670  qua.        6671  'iherich.        6682  wnder.        6693  wrmaiL.        6693  ooa 
den.         6696  iedoch.         6697  8tL         6699  da*,    wnder. 
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allen,  di  d&  w&ren,  ^^50 

stille  und  offinbäre 

di  tampliche  herevart, 

wände  si  liden  manigen  sturm  hart 
6705    von  starken  gewidere. 

daz  treib  si  dicke  widere 

in  ir  nngewalt 

des  yerzwibelte  der  helt  balt 

der  müllche  Alexander 
6710    nnd  vil  manich  (28»)  ander, 

manich  jungeünc  gemeit.  S660 

di  yart  di  was  vil  leit 

Alexandro  z6  dem  male, 

swi  erz  dö  verh&le 
6716    dorh  werltliche  scande; 

wärer  dö  ze  lande, 

er  ne  qaSme  niemer  mer  dar. 

daz  sult  ir  wizzen  vor  w&r, 

wände  si  liden  ungemach 
6720    beide  naht  unde  tach 

von  dunre  und  von  blicke.  6670 

er  manete  sine  dicke, 

daz  si  balde  fAren. 

er  hiz  si  starke  rüren, 
6725    biz  si  dar  quämen, 

da  si  volc  vemämen 

nnde  gemach  funden. 

dar  nah  in  curzen  standen 

qoamen  si  an  eine  flüme 
6780    gröz  nnd  gerüüne, 

di  was  Eofrates  genant.  6580 

6703  tapHohe.  6706  starke.  6712  di  uart  di  uarth  {ende  der 
M4üe)  di  was.  6717  nequeme.  6720  nacht  6721  dvnre.  6724  r&ren. 
6728  B  danan  zooh  er  mit  sinen  her  .  .  .  dan.  6729  £  an  ein  wasser 
er  do  kan. 

6728 — 6740  Hoc  ordioe  devenit  ad  flayium  latissimam,  in  cnius 
xipa  offendit  nayim  ample  magnitadinis  \map%e  amplitudinit  B]   yelis  et 
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di  lAte,  di  er  dar  yant, 
beide  deine  onde  gr6z, 
di  sagetin  ime,  daz  iz  flöz 

6735  tu  dem  paradise. 

dö  hiz  er  mit  spisen 

sine  schif  bereiten. 

er  ne  wolde  niwit  beiten. 

daz  der  wnnderliche  man 
6740    hiz,*  daz  wart  schiere  getan. 

D6  si  ze  schiffe  qo&men,  ßöoo 

ir  rüder  si  nämen 

and  swaz  si  haben  solden, 

wände  si  yaren  wolden 
6745    in  di  starke  flüme. 

dö  mohten  si  yile  küme 

wider  dem  str&me  iht  geyam. 

dö  leit  da  maniger  müter  bam 

angist  nnde  pine  gr6z, 
6750    wände  daz  wazzer  starke  flöz. 

ouh  müweten  daz  gesinde  esoo 

di  freislichen  winde 

nnd  donre  nnde  blicke. 

ouh  nöte  si  dicke 
6755    regen  hagel  nnde  sn^. 

in  wart  dicke  yil  we 

6732   B  er  fragte  der   (/.  die)   lütte(ii)  der  mere,   tod  wanen  das 
wasser  were  gerunen  and  gefflossen.  6434  B  sy  sprachen:    Ton  dem 

paradis.  er  sprach :  wer  jeman  so  wis ,  dem  sin  sim  (/.  sin)  dar  i&  d&echte, 
das  ich  es  gesehen  m5chtte.  do  seltte  man  im  tir  war,  es  m5chtte  niemen 
dar.    er  sprach:  wil  sin  nun  got  Amone  rfichen,  so  wil  ich  es  Ters&chen. 

6736  B  ze  hant  hies  er  bereisten)  sin.  6737  B  xwie  hundert  gallienen 
(/.  galin),  die  spisse  soltten  tragen.  6739  wnderHche  ^ende  der  uäe. 
loch  im  pergatnent,  daher  m^  |  his  anfang,  also  man  vergessen  und  so  nacA- 
getragen*  (Roth).  B  da  m&sten  reken  und  zagen  |  sich  bereitten  zwor,  | 
das  sy  lepten  fonf  jor.  |  also  zagen  sy  mit  flisse,  |  das  sy  kamen  z^ 
baradis.     (fünf  geilen  moisohenraum),    —     6743  svas. 

remigiis  nee  non  diversis  armamentis  omniqne  compositione  instractam 
[struetam  B]  et  ad  laborem  firmissimam.  soiscitatus  de  nomine  flaTÜ 
dididt  hnnc  esse  Gangem  \ßangen  A],  qui  et  Physon  [phison  B],  cnius 
ori^  est  Paradisus  Tolnptatis. 
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von  onrehten  gewidere. 

daz  treib  si  sSre  widere. 

ai  liden  michil  arbeit 
6760    si  mohten  ir  manheit 

niwit  vile  da  geniezen.  66io 

dö  sähen  si  fliezen 

dar  in  obiz  onde  loab, 

daz  tU  stbslichen  rouch. 
6765    daz  loub  was  breit  onde  lanc. 
di  da  woneten  in  daz  lant, 

dahten  ir  hüs  d&  mite. 

des  was  däre  lantsite. 

des  obizzis  si  wol  genozzen. 
6770    ooh  quam  d&  mite  geflozzin 

manic  scöne  blüme  6620 

gele  unde  grüne. 

der  viengen  di  h^ren  vile 

und  beten  si  zö  einen  spile. 
6775  D6  di  helede  gemeit 

irliden  michil  arbeit, 

di  mit  dem  wäge  strebeten, 

dö  rou  in,  daz  si  lebeten. 

dö  Alexander  daz  gesach, 
6780    dö  tröster  si  unde  sprach: 

^gehabet  ü  wol,  helede  gut,  6630 

unde  habet  manlichen  müt. 

daz  ist  di  rehte  wärheit, 

wir  haben  michil  arbeit: 
6785    nü  gehabit  lange 

dar  dz  an  dem  lande 

und  ouh  in  disen  wäge 

6762  flizzen.     6767  dachten.     6770  quS.     6778  herren.     6774  hete. 

6762  —  6805  Gernebat  etiam  arborum  folia  permaxima  tectU  do- 
morum  super posita,  que  per  amnis  [anm$  B]  decursum  efflaentia  longis- 
eimis  vlrgifl  attingunt  incole,  qneque  sole  siccata  et  in  polverem  tosa 
gnstum  miri  saporis  prestant  ntentibns.  horum  omninm  seriein  edoctus, 
insnper  de  creatione  et  situ  loci,  alt  cum  snspirio:   *nichil  perfeci   [pro- 
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TU  michil  ongenäde 

irliden  lanc  stucke. 
6790    gesche  nns  daz  gelucke, 

daz  wir  mit  siheiner  wis  6640 

bedwungen  daz  paradis 

und  di  da  wonent  inne, 

80  solde  wir  mit  sinne 
6795    und  ooh  mit  grözen  6ren 

heim  ze  lande  kSren 

and  leben  fröliche. 

ih  gelobe  ü  trüweliche, 

mir  werde  wol  oder  we, 
6800    daz  ih  sint  niemer  me  . 

ne  Wille  mit  here  6650 

noh  mit  Schilde  noh  mit  spere 

neheine  borg  mer  gewinnen 

noh  urlüges  beginnen. 
6805    sint  l&z  ihz  alliz  an  daz  heil.' 

er  nam  behalben  dö  ein  teil 

siner  heimlichen  holden, 

mit  den  er  sprehen  wolde. . 

den  sageter  tu  stille 
6810    allen  sinen  willen. 

zehant  si  dar  swören,  6660 

daz  si  mit  im  voUenMren, 

iz  gie  ze  scaden  oder  ze  fromen, 

swiz  joh  darombe  mohte  comen-, 
6815    si  wolden  mit  imo  bllben 

ze  töde  und  ze  libe. 

6789   lanc   ("ende  der  zeile).         6791  das.  wts.  6792  bedangen, 

paradis.       6796  zelande.      6798  v.      6801  tu  kurzer  ver8>  ergänze  minem? 
6804   vrl^ges.         6810  wille.         6812  noUen  fyren.         6814  Byiz. 

feei  B]  in  mundo,  totiusqne   [tociusque  mee  B]  ambiüonis  niohili    pendo, 
nisi  haios  voluptatis  participium  permeruero  [promeruero  B].' 

6806  —  6842  Statimque    Buorum   copiis   tuto  in   looo    stabilitis  as- 
fnunpsit  quingentos  e\i^oB'{elippeo8  B]  eleote  layentutis  acris  anlmi  totius-  i 

qne  periouli  inperterritoB  [inpertritos ;  totueque  perieuli  propUaeimoe  B]   et  j 

oontinni  laboris  exeroitio  promptissimos ,  dispositisque  viotualibus  ad  totius  j 

estatis   deoureum    sufficientibus    [Strfßeienf   aä  totius   eetaUs  deewsum   B]  i 
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D6  fAren  si  mit  sorgen 

den  äbunt  and  den  morgen 

und  irliden  manige  gröze  not 
6820    yil  dicke  sägen  si  den  tot 

vor  im  oogen  gereit.  6670 

manic  recke  gemeit 

lebete  d&  mit  pinen. 

Alexander  hiez  dö  sinen, 
6825    daz  si  balde  fAren 

nnde  er  lide  rüren. 

d6  wart  da  manic  wärer  hellt 

genötet  und  geqnelet, 

wände  si  rüeten  nnde  schielden, 
6880    daz  si  den  Hb  behielden. 

swanne  (28»>)  ze  gröz  was  ir  not  6680 

nnd  si  wänden  wesen  tot, 

s6  wnrfen  si  äz  ir  anker. 

mit  manigen  gedanken 
6885    wären  si  dicke  bevän, 

waz  si  mohten  ane  gän. 

also  si  dan  geräweten, 

dar  näh  si  sih  mftweten 

nnd  fären  aber  Af  baz. 
6840    vor  war  sagen  ih  t  daz, 

d6  si  ie  langer  füren,  669o 

so  si  müder  wären. 
Dö  di  vile  tombe 

lange  gevören  nmbe 

6826    er.  6829    rTeten.  6831    svanne.  6833    wrfen. 

6836  anegan.     6837  ger&weten.     6838  mfweten.      6840  i,     6842  mTder. 

—  6844  geuoren. 

consceosa  nari  se  prosperiB  [protptris  se  B]  credldit  flatibus.  consumpta 
vero  iam  nnius  mensis  [eon$umptaqt44  msnsis  umua  B]  nayigatione  nimia 
cum  difficnltate  contra  unpetum  furentis  [ßtrentit  deest  B]  fluTÜ  —  nam 
ad  ejus  orig^em,  si  fas  esset,  totis  animis  intendebant  [intenderofit  B] 
pertingero  —  vires  iavenum ,  qui  se  invicem  cobortantes  yoluntarie  labori 
ingerebant  certaHm,  cepemnt  lassesoere. 

6848  —  6861  Cumqne  ülterius  progrediendi  nuUa  suppeditaret  facultas 

—  nam  crebris  inundationibus  quassati  fatigabantnr,  et   incredibilis  flac- 
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6845    in  dem  w&ge  erre, 

dö  qaftmen  si  s6  verre, 

daz  die  jene  gesigen, 

di  der  schiffe  phlägen, 

yeijen  onde  sturen, 
6850    eine  h^rliche  müren, 

di  was  lanc  unde  breit  6700 

des  worden  di  h^ren  gemeit 
^     sameliche  vil  unfrö, 

wände  di  müre  was  vil  hö, 
6855    gebüwit  vil  reine 

von  edelen  gesteine. 

lange  si  dö  fAren 

bi  der  höhen  müren 

und  ne  mohten  nehein  ende 
6860    an  der  steinwende 

n^ren  gevinden.  erio 

doh  quam  daz  Ingesinde 

ubir  lanc  zeiner  ture. 

da  riefen  si  lange  fdre. 

6852  herreiL.  6857  frren.  6862  flg.  B  da  sachens  in  emem 
Tenster  stan  |  einen  vil  altten  man  |  vil  tugenüich  siezen.  |  do  sj  in  er- 
sahen, I  Ton  den  kiellen  wurden  si  gachen  |  und  zA  im  tu  schon  gan,  | 
und  fragtten  in  der  mer,  |  was  sin  geyertte  wer.  |  er  sprach:  das  sol  ich 
nüt  sagen,  |  min  meister  hies  es  mich   vertagen,  |  der  da  gesch&f  das 

tuum  sonitos  pene  omnium  auditns  adeo  debilitabat,  nt  nullns  vocem  com- 
paris  ni  altins  \alteriu»  B]  inclamantis  adrertere  posset  —  taodem  die 
tricesima  [trigeaima  B]  qnarta  eminns  conspicantnr  [eotupicantw  ewtinus  B] 
qnasi  edificinm  civitatis  mire  altitndinis  et  long^todinis.  quo  cum  nimia 
difficultate  pervententes,  flnmine  snos  Impetus  quodammodo  propter  littora 
cohibente  sonitusque  fragorem  mitius  producente,  littoris  angustia  tellusque 
lutea  secus  maoeriam  iter  pedestre  vetabat  [uetabat  Her  pedeHre  B].  qua- 
propter  urbis  latus,  quod  absque  [ahqus  rasa  quidem  littera  q,  B]  termino 
ponigebatur  ab  aquilone  in  austrum,  pene  triduo  non  absque  tedio  navi- 
g^vere,  explorantes  sioubi  forte  pateret  aditos  ad  ingrediendnm.  maoerie 
iUins  magna  erat  [erat  deest  A]  equalitas,  nuUis  turribus  seu  propugnaculis 
in  giro  surgentibus,  ouius  tota  superficies  adeo  vq^eri  musco  erat  obducta, 
ut  lapidum  nuUa  appareret  [pateret  B]  oompositio  vel  junotnra. 

6862  —  6870  Tercia  vero  die  perbrevis  [per  brevia  AB]  feneetelle 
interius  munite  aditus  apparuit,  qui  cunetorum  intuentium  laborea  et  tedia 
quasi  spe  magni  [magne  B]  profectus  relevavit.  statimque  Alexander  non- 
nullos  suorum   in  scapham   [eeaphaa  B]    deponens,    si  forte   pnlsantibiu 
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6865    cid  begonden  si  bözen, 

slän  unde  stözen 

mit  grözem  unsiime. 

di  s^len  dar  inne 

und  di  engelische  scare, 
6870    di  ne  nämen  des  neheine  wäre. 

iedoh  quam  ein  alt  man  6720 

zö  der  tare  gegin. 

der  Mgete  si,  waz  si  wolden. 

si  sageten,  daz  si  solden 
6875    läzen  ir  singen      • 

unde  zins  bringen 

irem  h§ren  Alexandre. 

der  man  frägete  si  d6, 

wer  Alexander  wSre. 
6880    dö  sageten  si  ime  ze  mere, 

iz  w^re  der  Alexander,  6730 

dem  nehein  man  ander 

an  allen  ertriche 

lebete  geliche. 
6885    er  wSre  riebe  onde  gut 

and  bete  manlicben  müt, 

baradis.  |  so  sprach  zu  im  der  gris.  |  das  wart  dem  küng  kunt  getan.  | 
er  gedacht,  mScht  ich  das  baradis  han,  |  so  bet  ich  alle  kClnkerioh  |  nnd 
alle  herzogentäm  geUch.  |  ein  botten  sant  er  nnd  sprach:  |  rit  bald  zu  dem 
baradis.  das  bescbach.  |  sich  wer  des  baradis  pflege  |  und  in  weler  wis 
er  es  habe.  |  sag  im,  ich  helff  im  zu  dem  grabe,  |  welle  er  mir  nüt  sin 
onderdan.  |  also  kam  der  bot  an  das  dor.  —  6871  iedoch.  B  da  was  ein  man 
gesessen  vor,   als  ein  dube  gris.  6873  B  do  er  den  botten  an  sach, 

vü  zClchtenklich  er  sprach:  sag  werder  botte  scbier,  wer  hat  dich  gesant 
zu  mir.  6876  B  das  hat  der  küng  Allexander,  nnd  wil  haben  den  zins. 
6877  herren.         6890  wäre  (»0),  doch  6881,  6885  w're. 

quispiam  aperiret,  mandata  sna  incolis  perferenda  eis  contradidit  (meolis 
loci  pcr/erenda  tradidit  B].  qoi  ad  locum  yenientes  et  grayinscnle  impin- 
gentes  aditum  patefieri  clamitabant. 

6871  —  6893  Mox  interins  qnidam  pessulnm  solvens  blanda  yoce 
sciscitabatur  [teüeitatur  B]  ab  illis,  qni  yel  unde  forent,  causamque  sibi 
intiroari  [intimare  B]  tarn  insolite  et  inandlte  exactionis  postulat.  at  illi 
'sumns'  inqninnt  'legati,  non  cuiuscunque  principis,  sed  regis  regum  Ale- 
xandri,  inyictissimi,  cui  omnis  mundus  obtemperat,  quem  omnis  potestas 
expayescit.     bec   ex  consoltu  primatom   suomm  mandat    regia   nobilitas: 
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kflne  unde  Srhaft, 

getrüwe  unde  wärhaft; 

und  hSte  michelen  gewalt: 
6890    ime  wäre  velt  unde  walt 

onde  lant  unde  mere 

und  maniges  riehen  knningis  here 

al  biz  dar  undert&n. 

d6  antworte  der  aide  man 
6895    nnd  sprah:  ^ir  mAzit  beiten, 

biz  daz  ih  üb  bereiten. 

ih  wil  an  disen  stunden  • 

minen  gesellen  künden 

nberis  b§ren  willen.' 
6900    dö  ginc  er  dane  stille 

und  merrete  niwit  lange 

und  quam  wider  gegangen. 

er  sprach:  ^nü  merket  wol 

di  wort,  di  ih  ft  sagen  sd. 
6905    ir  sult  sagen  also 

dem  heren  Alexandro: 

wl  langer  alsus  wil  leben 

und  nach  ungen&den  streben. 

er  was  ubile  bedaht, 
6910    daz  er  mit  siner  heriscraft 

heim  sfthte  di  gotis  kint, 


6740 


€750 


6760 


6894  B  do  sprach  der  altte  man  ete,  $iehe  zu  6929,       6899  herren 
Wille.         6904  f.         6906  herren.         6909  bedacht. 


qnod  gentium  genni  qaaromye  legnm  huiuB  loci  sunt  inoole?  quante  copie? 
qua  confidunt  seouritate?  quis  rex  eorum,  Tel  qua  spe  subsistit?  qua 
fiduoia  gloriatur?  quibus  yiribus  nititur^  postremo  imperat  dominus:  ri 
spe  vite,  si  corporis  salute,  si  temporum  quiete  cupitis  perfrui,  ne  extol- 
lamini  per  insolentiamy  sed  omnibus  gentibus  consnetudinarium  persolyatis 
ei  tributum.' 

6894  —  6946  At  legationis  auditor  in  nullo  yerborum  motus  hilari 
facie  mitique  affatu  ezactoribus  respondit  [reapondit  exaetoribu»  B]:  'Ne 
fatigemini  plurima  minarum  exaggeratione,  seu  roultiformi  exactione,  sed 
patienter  prestolamini  me  quantocins  [qnantoHtt9,A\  ad  tos  reversurum.' 
quo  dicto  clausit  fenestram  [fenettram  deest  B]»  et  post  duas  ferme  horas 
denuo  patefaciens  se  operientium  aspectibufl  reddidit;  proferensque  gemmam 
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di  enbinnen  diser  mdren  sint 

ooh  solt  ir  ime  sagen, 

er  mulite  gerne  me  gedagen 
6915    von  solher  nnmäze 

and  varen  sine  sträze. 

wil  her  den  lib  behalden, 

so  vare  hine  balde; 

nnd  ob  er  wille  genesen, 
6920    s6  sal  er  ötmüte  wesen. 

er  weiz  daz  wol  äne  wän,  6770 

er  hat  vil  ubelis  getan. 

wider  got  ist  er  sculdih, 

und  got  is  vil  gedoldich. 
6925     claget  er  ime  sine  scolde, 

got  gibet  ime  sine  hulde. 

wil  er  sih  niht  bekere, 

sin  scade  wirt  deste  mere. 

wes  wenet  Alexander? 
6930    ein  man  ist  als  ein  ander 

beide  fleisc  unde  bein.  6780 

sehet,  bringet  ime  disen  stein. 

er  is  vile  türe. 

stark  is  ßin  natüre. 
6935    iz  wizzen  lutzil  Iftte, 

waz  der  stein  bedüte. 

6913  sültir.  6915  tünaze.  6920  othmyte.  6929  B  es  mag 
also  nüt  ergan.  wie  gewaltig  er  sy  über  die  lant,  docb  ist  got  über  al 
die  weit  der  heillant,  gewalttiger  den  er  sy.  das  solt  du  sehen  hie. 
6932  B  b^  dissem  stein,  den  ich  hie  han.  ich  sage  dir  was  er  wnnders 
kan.  und  d&  dein  küng  sin  krafft  bekant.  heis  in  legen  uffe  ein  wag 
und  dagegen  legen  was  er  well,  das  wider  wiget  diser  stein,  es  sy  gros 
oder  klein,  er  was  geschaffen  als  eins  müenschen  dg  mit  farw  und  mit 
gestalt. 

mir!  fulgoris  rarique  coloris,  que  quantitate  et  forma  human!  oculi  spe- 
oiem  imitabatur,  ezactoribus  obtulit  [optuHt  B],  eisque  dixit:  *  Mandant 
huius  loci  [loci  huhu  B]  incole,  reddi  —  quooumque  modo,  sive  dono, 
sive  tributario  debito  decreveris  —  prodigii  oommonitorium.  in  hoc 
suscipe  [»tucipe  in  hoc  B],  quem  tibi  caritatis  intuitu  mittimus,  lapidem, 
qni  terminum  tuis  cupiditatibus  poterit  imponere.  nam  cum  naturam  et 
Tirtutem   ejus    [naturam  eiua  et  virttUem  B]   didiceris,   ab   onini  ambitione 

Kinzel,  Alexander.  24 
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den  gebet  ime  an  sine  hant 

nnd  heizet  ime  diz  lant 

vil  harte  schiere  rümen, 
6940    er  ne  soi  niwit  sümen. 

unde  saget  ime  da  mite,  6790 

daz  er  wandele  sine  site. 

swanne  ime  wirt  bescheinet, 

waz  der  stein  meinet, 
6945    so  müz  er  sih  gemäzen: 

des  ne  mac  er  niht  geläzen.' 

sän  näh  disen  werten 

gienc  jener  von  der  porten, 

und  di  boten  karten  dd 
6950    wider  ze  Alexandre 

unde  gäben  ime  den  stein.  680o 

ouh  worden  si  des  in  ein, 

daz  si  ime  sageten, 

waz  si  vemomen  habeten 
6955    unde  wi  iz  in  was  comen. 

dö  er  daz  bete  vernomen, 

(28  c)  dö  ginc  er  ze  rate, 

waz  er  dar  umbe  täte. 
Dö  rieten  di  wisen, 
6960    di  in  solden  wisen, 

daz  er  sih  bereite  eaiö 

und  niht  langer  da  ne  beite 

und  begundiz  dar  rümen 

6943  sYanne.  6949  B  da  mit  der  botte  kan  so  bald.  6951  B 
den  Btein  f&r  den  kung  trug.  6953   B  nnd  seit  im  wie  er  genattdret 

wer.    fortsetzuftff  tu  7114,         6955  wijz.    —     6962  beitte. 

ultra  cessabis.  noyeris  etiam  [mim  A],  tibi  tuisqne  non  expedire  hie 
nlterius  inmorari  [immorari  B];  quoniam  [quum  A],  si  fluyius  bic  rel  modi^ 
spintn  procelle  afflatnr  [afßatus  A],  procul  dnbio  naufraginm  incomCii 
[ineurreris  A]  cum  detrimento  Tite  yestre.  qnapropter  te  socüs  [Mdsf 
eeleriua  B]  restitue,  et  deo  deorum  pro  tibi  collatis  beneficiis  ne  ingratas 
esse  videaris.' 

6947  —  7018  His  dictis  conticuit,  obscratoque  aditn  reeefsit«  tt 
illi  festinato  naTim  repetentes  Alexandro  gemmam  cnm  roandata  detnlere. 
ille  Tero,  ut  Tir  sagacis  animi,  rel  considerans  eyenturo,  Timqne  TeHxinui 
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nnd  füre  in  di  flftmen 
6965    wider  heim  ze  lande. 

dö  sprachen  di  wigande, 

di  stolzen  jangelinge: 

^ir  ne  hat  zö  disen  dingen 

uns  nit  wol  geraten. 
6970    di  üh  daz  sprechen  täten, 

di  wären  ubile  bedaht,  6826 

alse  siz  onh  h&nt  fore  bräht. 

nnse  here  Alexander 

der  sol  tun  ein  ander, 
6975    er  sol  heizen  sturen 

sin  Yolc  zu  der  müren. 

wir  sin  gute  knehte, 

wir  soln,  si  ane  yehten. 

di  müre  sole  wir  brechen. 
6980    nnse  h&*e  der  sol  rechen 

dar  an  sinen  anden.  6830 

iz  wirt  in  ze  scanden, 

daz  si  in  heim  hiezen  vam. 

der  ne  geniset  nehein  bam, 
6985    der  da  wonent  innen, 

müze  wirs  beginnen.' 

Dd  sprah  der  listige  man: 

^wollet  irs  minen  rät  hän, 

s6  rätih  nns  daz  beste. 
6990    wir  solen  diae  veste 

mit  allen  eren  läzen  684o 

nnd  yaren  nnse  sträze; 

6964  flum.  6965  selande.  6969  un  ends  der  zeile,  6971  bedacht. 
6972  als!  iz;  *itnU  alsiz  aehreiden'  (Roth),  hat.  brach.  6973  herre. 
6978  aneuehten.  6980  herre.  6982  zescanden.  6984  negeniset. 

6985  wonßt.  6992  Roth:  'diese  zeile  ist  in  zwei  zeüen  vomen  (?)  nach- 

getragen,* 

perpendena,  celeri  reditu  ad  nota  se  contulit  littora,  suoromque  revIsit 
contabemia.  at  IUI,  de  optato  sui  ducis  adyentu  gratxilabandi,  et  eyentus 
eins  seriem  edocti,  fortime  laadum  solyunt  libamina,  qnod  incolumem 
meruerint  [meruenmt  B]  recipere,  de  cuius  vita  gravi  succubnerant  diffi- 
dentie.     compererant    enim    [enim^^   A]   expertorum    relatione    multiinoda 

24* 
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wände  si  ist  so  vast, 

daz  si  ne  vorhtent  niht  ein  hast 
6996    uns  noh  alle  di  nü  leben, 

al  wolden  si  dar  zd  streben; 

wände  di  dar  inne  sint, 

daz  sint  di  w&ren  gotis  kint. 

di  beschirmet  selbe  got, 
7000    wände  si  leisten  sin  gebot 

dar  ombe  hat  er  in  gegeben  6850 

daz  nnzegancliche  leben. 

ih  ne  wil  iz  niwit  langer  helen, 

wir  suln  uns  alle  bevelen 
7005    den  seien  and  der  engele  scharen, 

daz  si  uns  rüchen  bewam, 

daz  wir  snndir  müwicheit 

und  an  allirslahte  herzeleit 

nnd  snnder  werltscande 
1010    comen  heim  ze  lande.' 

Di  h^ren  karten  dö  wider  esGO 

unde  Mren  daz  wazzer  nider. 

dö  si  quämen  an  daz  lant, 

üz  gingen  si  zehant 
7016    und  rümeten  dar  schiere. 

si  müsten  mit  den  tieren 

nnde  mit  den  wnrmen 

in  den  wege  stnrmen. 

doh  quämen  si  ubir  lanc 
7020    wider  heim  ze  Eriechlant. 


6998  Mi  kint  m<  von  Massmann  übergesehrieben*  (Roth).  7004  uu 
'übergeeohrieben*  (Roth).  7007  mywicheit.  7008  allirslaehte.  7009  werit 
Bcaiide.    —     7011  herren.         7012  aii(f.         7017  wrmeii. 

furentis  fluvü  pericola,  aore  incertitudinem,  aquarumque  graTissimam  inim- 
dationem,  cursua  yelooitatem  et  Tebementiamy  undaram  iDtolerabilem  stre- 
pitum,  gaudebantque  post  multam  desperationem  suarum  yiriaiD  rectorem 
felici  auspicio  omnia  hec  \heo  omnia  Bj  superasse. 

7019  —  7027  Inda  vero  progredientes  in  Susis  civitatem  opnlentis* 
simam  deyenere,  snsceptique  cum  omni  honorifioentia,  nt  deoebat  maiesta- 
tem  regiam,  munifioentissimos  omnes,  maxime  maiores  natu,  ezperti  simt 
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dö  was  dar  manich  Kriech  6870 

also  cranc  und  alse  siech, 

aiser  w6re  yerslagen. 

den  moste  man  ze  bette  tragen. 
7025    daz  genozzen  si  der  herevart, 

daz  ir  ie  gedäht  wart, 

daz  rou  si  dö  ze  späte. 

dö  hlz  der  koninc  dräte 

wite  sagen  mere, 
7030    ob  diheih  man  were, 

der  ime  mohte  bescheinen  68do 

di  craft  von  dem  steine, 

den  woider  wol  Ionen; 

daz  sw6r  er  bi  der  ordnen. 
7035    vil  manige  dare  qoamen, 

d6  si  daz  vemämen. 

di  sageten,  daz  si  wisten 

di  natüre  und  di  liste 

von  edelen  gesteine 
7040    gröz  onde  deine. 

itisliche  jähen^  6890 

dö  si  in  gesähen, 

iz  were  ein  edele  jächant. 

ein  ander  sagete  zehant, 
7045    iz  were  ein  karbonkel. 

der  naht  ne  were  nie  s6  tonkel, 

er  ne  lühte  aisein  sterre 

näh  unde  verre. 


7026  gedacht.  7034  STor.  7088  natura.  7043  w're  ivie  704ö, 
7046.         7046  d'  naht  cf.  4777.        7047  lachte,     sfre. 

plerique  enim   procemm   imperialem  nobilitatem   donis  precipuis  bonora- 
bant,  nee  minus  ipsi  regio  munere  amplificati  reoedebant. 

7028 — 7071  8eqaeDti  vero  die  sapientiBeimis  [sapientibuM  B]  qui- 
bnsque  Judeonun  atqne  gentiliam ,  in  quibus  \in  quiöus  in  qtUbua  B.  deest 
A]  erat  spes  oerte  responsionis«  secreto  sibi  ascitis,  eeiiem  eui  eventas 
replicando,  cum  Ulis  rei  mysteiinm  Tentilare  cepit;  gcmmamque  suam 
proferens  naturam  eins  yirtutemque  ab  eis  investigabat  {inuesHgabat  ab 
#M  B].     at  illi,   de  propositis  naUa  certitndine  prediti,  quod  solum  pot- 
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der  dritte  sprah  alsos: 
7050    ^iz  ist  ein  topatios;' 

der  vierde:  'ein  berillus,'  6900 

der  fünfte:  'ein  önichmus^' 

der  Beste;  'ein  ametiste', 

er  kante  wol  sine  liste. 
7055    der  sibende  sprah:  'ih  bin  gewis, 

iz  si  ein  rehter  Jaspis.' 

der  ahte  sprah:  'er  is  so  schir, 

iz  ist  ein  edele  saphir;' 

der  niinde:  'ein  crisolitus;' 
7060    der  zehende:  'ein  crisoprassos;' 

der  eilifte:  'ein  bdellius;'  69io 

der  zwelifte:  'ein  sardonios.' 

sus  sprächen  si  besonder 

manicfalden  wunder. 
7065    doh  ne  wiste  ir  neheiner 

di  craft  vpn  dem  steine 

noh  sin  geslehte. 

si  täten  unrehte, 

daz  si  seiden  liegen. 
7070    si  wänden  betrigen 

den  knninc  listicliche.  6920 

dö  sagete  man  werliche 

dem  hSren  Alexanderen 

von  einen  anderen, 
7075    der  w6re  ein  jude  vil  alt, 

sin  wisheit  wäre  manicfalt, 

7056    rechter.         7057    schyr.         7059    n&nde.  7062    ZTelifte. 

7064  maulfalden  wnder.  7071  listiche  ursprünglich^  dann  hineineorrigitrt 
7073  herren.         7074  eine. 

erant,  felicitatem  yiri  landabant,  eventam  magnificabant,  potentiam  ex- 
tollebant,  tempusque  redimentes  ambiguitad  operam  dabant.  quod  Alexan- 
der egre  fereos  molestiam  mentis  maxima  probitate  diBsimulabat,  et, 
ignorantiam  hominum  simplicltatemque  nuUo  contemptu  denoUns,  per- 
Bonas  donis  regiis  honorabat. 

7072  —  7086  £rat  autem  in  illo  looo   [Brat  in  loeo  B]    senex  qui- 
dam   decrepitus  Judeus,    Papas    nomiue    [papat    nomine  i^dius  B],   qni» 
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und  wonete  in  sinen  lande. 

zehant  er  nah  den  sande. 

dö  der  alte  daz  vemam, 
7080    dd  hiez  er,  daz  man  ime  gewan 

(28  d)  lüte,  di  in  solden  tragen.  6930 

er  was  so  comen  z6  sinen  tagen, 

daz  er  niet  ne  mohte  gän. 

daz  hattim  daz  alder  getan. 
7085  Bö  trüch  man  den  alden 

ze  höbe  vile  baldo. 

dö  in  der  kuninc  gesach, 

dö  grüzter  in  unde  sprach: 

'mir  is  gesaget,  daz  du  sis 
7090    in  vil  manigen  dingen  wis 

7077  sing  land*.         7078  dg. 


annose  vite  debilitate  fessus,  nusqnam  locorom,  nisi  [m  A]  duobus  in 
gestatorio  se  ferentibns,  conyerti  poterat.  hio  amicorum  relatione  cog- 
noscens  regia  adventum,  eumque  pro  misterlo  lapidls  incerto  anxietate 
plarima  turbari,  petiit  se  aspectibus  eins  presentari. 

7087 — 7093  Qno  Tiso  Alexander  nobilitati  sue  conBuetudinariam 
bonorificeotiam  canis  reverendis  exbibuit;  aenernque  iuxta  se  decenter 
collocans  [coUoeavit  A]  congratulabatur  [eonffratuladaniur  B]  diutume  yite 
sue  et  speciose  yiri  [uiti  apeeioM  B]  forme  et  honeste  gravi tati.  suscepto- 
que  sermone,  qui  [qui  qui  B]  ei  familiaris  et  desiderabilis  cum  senibus 
erat,  de  antiquitatis  noticia  cepit  percontari  [peracrutari ^  darüber  p  euno- 
tari  B].  quo  [quo  uiao  B]  de  singulis  satisfaciente  Alexander  considera- 
bat  in  viro  adiacentis  ei  sapientie  pelagus  [pelagua  adüteentis  ei  aapii  B], 
ingressusque  sue  profectionis  seriem  multiplicitatem  laborum  eventusque 
sni  prosperitatem  oepit  proponere.  —  At  Judeus,  audita  eins  prospera 
navigatione  et  eventus  felicitate,  supra  modum  humane  estimationis  ad- 
mirans  [ammirans  B],  protensis  sursum  manibns  alt  coram  omnibus: 
'0  rex,  quantum  Deo  cell  debeas  modis  omnibus  perpendere  non  negligas. 
nuUi  enim  mortalium  huic  simile  concessit.  neo  enim  [nee  i  B]  fatalis 
erentus,  sed  divine  largitatis  munus.  raemini,  me  puero  [a  puero  A] 
nonnulloB  iuTenum  viribus  ingenioque  preditos  [prepeditoe  A]  navigationem 
hanc  aasumpsisse,  nee  uUo  modo  prevaluisse  urbis  illius  menibus  appli- 
oari  [appUeare  B],  et  tarnen  pene  omnes  inutiles  extitisse.  nam  plerique 
laboris  nimietate  viribus  exhausti  fluctibus  sunt  absorti,  plerique  ceci, 
plerique  surdi,  plerique  membrorum  omnium  tremore  multati  perpetualiter 
sunt  periclitati.  dein  alii  atque  alii  diversis  temporibus  hanc  fatigatio- 
nem  aggressi,  sed  frustra  moUti  sunt;  quoniam  diversis  passionum  gene- 
ribus  debilitati  vix  evaserunt,  terminumque  huic  inutili  negotio  ante  tem- 
pora  multa  posuerunt.  at  tu,  quo  fatorum  moderamine,  cum  tuis  inco- 
lumis  \te  cum  tuis  incolumeB],  furestes  fluotus  superasti,  urbem  omnibus 
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und  kunnes  manige  gröze  list,  6940 

und  daz  da  der  wisisten  bist 

ander  dinen  genözen  ein. 

nü  bescowe  rehte  disen  stein 
7095    ande  zeige  mir  rehte 

slnen  art  und  sin  gesiebte 

unde  sine  natüre. 

man  saget  nur,  er  si  türe.' 

der  Jude  nam  in  in  di  haut. 
7100    schiere  heter  erkant 

sin  natöre  unde  sinen  art.  6950 

er  sprah:  'nü  nist  noh  nie  ne  wart 

nehein  sin  geliche 

in  allen  ertriche. 
7105    er  is  türe  unde  gut 

er  gibit  harte  stolzen  müt 

und  den  alden  di  jugint. 

er  hat  vil  manige  tugint, 

des  sal  man  mir  gotrouwen. 
7110    ouh  muget  irz  wol  scowen, 

709A  rechte.  7096  sifi.  7099  n&  I  in.  7100  heter  .  kant 
der   punkt    ^jedoch    ausradiert^    also  »-  erkant'    (Roth).  7102    newait. 

7109  de"man;  *tn  der  mitte  also  fehlerhaft*  (Roth),     getrovwen. 

[urbem  ois  hospitis  B]  ig^aram  apprehendisti ,  responsa  omni  [omIcNM  B] 
mortalium  insueta  suscepisti?  reyera  perniissu  seu  dispoBitione  diTÜu, 
aut  magni  prodigii  gratia.'  huiuBmodi  propositioDibuB  Alexander  anime- 
quior  redditus  a  priore  \^priorum  B]  ambiguitate  respondit  exhilarato 
oorde:  'Nequaquam  fallit  Bcriptora  protestans,  quoniam  [quo  (»'.  e,  quoniam) 
B]  in  antiquis  est  sapientia  \et  sapientia  A.  ^  sapietUia  B].  aaaerdo 
tua ,  o  Judee ,  quodam  spirituali  misterio  consonat  relationi  veridice ,  quam 
mihi  [michi  B]  destinayerunt  urbis  illias  incole.  quapropter  ad  iUiuB, 
de  quo  suspicaris  [suspucaris  B],  prodigii  indaginem  consoltis  huius  loci 
sapientibus  grandi  coartabar  tedio.' 

7094  —  7115  Mox  aperiens  lapidem,  qui  in  manu  [qui  manu  B] 
latebat,  'en',  inquit,  'propositionis  huius  inicium  et  summa!'  quem 
Judeus  susoipiens  diuque  [et  diu  B]  considerans  *hic  est'  ait  'totc  pro- 
digium  et  commonitorium  non  contempuendum  regio  dignitati.'  at  Alexander 
'quoniam*  inquit  *in  nullo  discrepas  a  datoris  huius  sententia,  iam  ne 
diutius  me  suspensum.'  truoides  [trutines  B],  si  quid  nosti  super  hoe 
edissere,  ut  rumpas  mee  ambiguitates  ignorantie  [r.  a.  tnee  igfwnmtie  B].'  ad 
hec  [at  h*  B]  Judeus  'quamvis'  ait  *dietis  yeridicis  plerumque  fides  ad- 
hibeatur,    tarnen  in   diffinitione  novo  actionis  facüius  persnadere   potest 
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wände  alsirz  selbe  habet  gesehen,  6900 

sd  müzit  ir  mir  jehen 

der  rehten  w&rheite.' 

dö  hiz  er  ime  bereiten 
7115    eine  wäge  mit  sinne 

einehalb  dar  inne 

legeter  den  ttb*en  stein, 

manigen  guldinen  zein 

in  di  andren  scale. 
7120    der  stein  zucte  si  ze  tale, 

swi  sw&r  s6  si  w&ren;  6970 

daz  sagih  ö  zewären. 

dö  hiez  er,  daz  man  solde 

m^r  legen  z6  dem  golde, 
7125    dorh  daz  man  irfonde, 

waz  der  stein  konde. 

dö  sin  gebot  was  irfolt, 

dö  swebete  ebene  daz  golt. 

7112    mMz[9nde    der    zeile)zit,  7113    rechten.  7114    B    er 

hies    im   bringen    die    wag   und    wolt   besehen   die  warheit.  7118  B 

reines  gold  er  dar  uf  leit  jedoch  ein  michel  deil  (danach  sieben  teilen 
eunsehenraum),  7120  B  doch  gewan  der  stein  das  heil,  |  das  er  ftlr 
wegen  began.  |  do  sprach  der  gewaltig  man:  |  bringen  mir  sUbers  alswil 
(/.  also  Yil),  I  ob  das  in  wider  wegen  wiL  |  dem  silber  geschach  als  dem 
gold.  I  und  was  man  da  gegen  holtt,  |  holcz  issen  bl^  das  wider  wag  |  der 
stein  ,  dis  was  dem  küng  ein  ungemaoh.      7121  sri  syar.       7122  sagich  y. 

VISUS  quam  auditus.  lapis  bic  modice  quantitatis  est,  sed  immens!  [in 
msi  B]  ponderis,  ita  ut  eins  gravitati  nichil  queat  equiperari.  nunc 
igitur  coram  me  deferatur  statera  ponderis  et  libra  auri.' 

7116  —  7137  Quibus  presto  fuctis  imposuit  uni  vasculo  statere  la- 
pidem,  et  alter!  aureum  nummisma  [nümissa'B'],  quod  lapis  preponderans 
post  se  traxit  in  altum.  additis  etiam  duobus,  et  tribus,  ao  quatuor, 
novissime  tota  Hbra  auri,  insuper  et  quantum  libra  capere  potuit  [^mom- 
tum  poterat  trutina  eapere  B]:  ne  uno  quidem  momento  valuit  lapis  a  gra- 
Tedine  [ßreuedine  B]  sui  ponderis  moyeri.  dein  quesita  et  reperta  statera, 
que  [quam  A]  capacior  in  loco  inyeniri  poterat,  trabibus  est  appensa, 
multaque  auri  centenaria  imposita  [multoque  impoeita  auri  oentenaria  B]: 
que,  ut  primum  nummisma  [nnrnmiaea  B].,  pari  modo  celeri  impetu  [tfi- 
petu  celeri  B]  lapis  post  se  traxit,  ac  si  pro  tunto  auri  pondere  levissima 
penna  yideretur  imposita.'  quo  spectaoulo  super  [eupra  B]  altitudinem 
humane  estimationis  adtonitus  [attoniiua  B]  ait:  'Non  mediocriter  in  ad- 
mirationem  [ommiraHonB  B]  me  commovet,  quod  tantille  gemme  brevis 
Bttbstantia   manibus   adtreotata   [attrectata  B]    pene   nullius    est   ponderis 
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der  stein  swebite  ander. 
7130    daz  was  ein  michil  wunder. 

diz  ist  doh  daz  ir  merken  solt:  S990 

swaz  man  legete  M  daz  golt, 

daz  swebete  alliz  ebene. 

diu  Scale  zouh  ie  nidene 
7135    mit  dem  türen  steine. 

er  was  zemäzen  deine 

alse  eines  menschen  ouge. 

d6  hiez  der  Jude  tougen 

mit  dem  golde  rümen 
7140    und  legete  eine  plümen 

und  erde  ein  deine  c»o 

wider  deme  steine, 

d&  daz  golt  S  lac 

7129    srebite.  7130    wnder.         7182    SYax.  7133    srebeCe. 

7134  *da  m  div  gebeaterr  (Roth).  7137  vergl,  für  B  su  6932y  wo  tUk 
bexiehungen  tu  7182 — 3T  finden.  7138^.  die  letzten  berührungeny  welche 
sieh  in  £  ßnden  sind  folgende:  dis  gros  wunder  |  wundret  mich  beeun- 
der.  I  do  der  bot  hört  |  disse  wort ,  |  der  altte  man  von  dem  paradis  )  das 
sprach:  ir  waren  gar  nmdis  (/.  unwis),  |  das  ir  üch  sacztten  wider  got.  | 
er  sprach  mer:  wer  dissen  stein  |  fultte  mit  erden  klein,  |  in  wider  wag 
ein  federlin.  |  und  dis  ergieng  also.  |  das  gelichet  er  here  rieh  |  gegen 
dir  sicherlich.  |  er  jach:  als  dich  der  dot  beste  |  und  als  die  erd  über  dieh 
ge.  I  er  hies  die  wag  her  wider  bringen  |  und  hult  den  stein  |  und  Mt 
in  mit  erden  die  was  klein.  |  do  sach  er  ein  wunder  gros,  |  des  sin  lib 
yil  ser  verdros ,  |  das  ein  kleines  vederlin  |  wider  wag  das  steinlin.  |  ze 
hant  er  das  wegen  sach,  |  wider  sin  lut  er  do  sprach:  |  Ich  sich  mm 
wol  an  dissem  stein,  |  das  der  umb  minen  gewalt  geb  klein  |  der  küng 
in  dissem  küngkerricb.  {nach  see/te  zeilen  Zwischenraum  beginnt  mit  grceeer 
initiale  die  geechichte  von  der  taucherglocke),  7141  *  diese  und  die  folgende 
zeile  über  und  am  rande  nachgetragen'  (Roth).       7143  6, 

[ponderie  g  B],  statere  vero  appensa  [appense  B]  tante  Tidetur  {videttur 
A]  graritatis.  unde,  quoniam  evidens  experientia  sufficienter  persoasit 
oculis,  quod  nuUo  modo  auribus  suggerere  suMcit  [eufficeret  B]  ad  fidem 
assertio  cuiuspiam  narrationis,  edissere  iam  voce  mysterium  huius  nori- 
tatis!'  at  Judeus  *  patienter'  inquit  [ait  B]  'sustine,  o  bone  rex,  donee 
eridcDS  operatio  sue  propositionis  executionem  determinet;  et  sie  demuD 
indagine  competenti  mysteriorum  seriem  verbo  aperiam  lurbie  aperiam  B]/ 
7138 — 7152  Sumptaque  minori  statera,  qua  ponderis  ordineB 
iniciaverat  [nuneiaverunt  A.  inidaueuerH  B] ,  in  parte  una  lapidem  iniedt, 
eumque  subtili  terre  pulvere  operuit,  et  in  altera  unum  aureum  [amti 
unü  B]  posuit,  qui  statim  inferiora  [inferiore  B]  petens  lapidem  post  m 
£aoili  [faciie  B    in    margine]   motu    traxit,     expositoque    aureo   plumaa 
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da  der  kuninc  z6  sach, 
7145    der  wise  Alexander 

und  manic  man  ander, 

dar  zouh  an  der  stunde 

di  vedere  ze  gründe 

ond  di  erde,  di  d&  bi  lach. 
7150    ir  iegelicher  dö  jah 

mannelich  besonder,  7000 

diz  w6re  ein  michel  wunder. 
Dö  sprah  der  jüdische  man: 

'woUent  irz  rehte  verstÄn, 
7155    so  hiz  got  machen 

sus  wunderliche  sachen 

dem  kuninge  ze  leren: 

er  irhüb  sih  grözer  eren. 

ouh  Sit  ir  algemeine 
7160    gemanet  mit  dem  steine, 

daz  ir  üh  nihtis  ne  verhebet  70io 

al  di  wile  di  ir  lebet 

bewaret  üh  von  der  giricheit, 

wände  si  machet  manige  herzeleit. 


7148  zegrunde.        7152  'wnder.  —  7156  wnderliohe. 

leTissiinam  iniecit,  que  pari  modo  lapidem  [lapidem  pott  *e  traxü  et  B] 
pondere  saperaTit.  bis  peue  ex  sensu  factus  Alexander  'fateor'  inqnit 
'nichil  me  nnquam  \inquid  nüelil  me  umquä  B]  in  rebus  bumanis  buic 
simile  Tel  mente  \nmile  eonoeasit  uel  menU  B]  ooncepisse ,  Tel  auditu  com- 
perisse,  yel  tIsu  dididsse.'  at  Judeus  ^snffioiat'  ait  4am  actionis  assertio, 
et  nunc  [et  non  A],  quid  in  bis  latet,  pandat  evidens  [pandäSf  deleta 
quidem  litera  «,  et  in  marglne  ab  eadem  manu  adiecto  vocabulo  uiäSe  B] 
yerbomm  execatio.'  ad  bec  Alexander  'quoniam'  inquit  [inquid  B]  'de 
urbe,  quam  ridi,  eiusque  incolis,  et  eorum  conditlone  non  minima  me 
moret  ambiguitas  [ambig<nt(u  B],  queso,  ut  de  singulis  mibi  satisfacias 
[müht  satte  faeias  B].' 

7153  —  7178  His  prelibatis  et  in  faciem  eins  unirersis  intenden- 
tibuB  Judeus  bac  voce  solvit  silentium:  *Quod  yidisti,  o  bone  rex,  urbs 
\u6e  B]  nee  dici  debet,  nee  est,  sed  maceria  solida,  et  impenetrabilis 
omni  cami,  quam  in  terminum  ulterius  progrediendi  statuit  universorum 
conditor  iustorum  spiritibus  c&me  solutis  et  ibidem  corporis  resurrectionem 
prestolantibus.  fruuntur  autem  ibi  quiete  opaca,  quam  deus  illis  dispo- 
suit,  sed  non  perbenni,  quoniam  post  iudiclum  recepta  came  cum  creatore 
suo  regnabunt  \regnabüt  B.  regnabit  A]  in  etemum.  bi  Spiritus  \hie 
tpem  A] ,  humane  salutis  ayidi,  oommonitorium  felicitati  tue  huno  lapidem 
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380  Strassborger  Alexander  7165  —  7187. 

7165    wände  swer  s6  giric  wille  wesen, 

wi  mach  der  imer  genesen? 

der  lebet  mit  sorgen 

den  äbont  und  den  morgen, 

wi  er  des  beginne, 
7170    daz  er  imer  gwinne 

alliz,  daz  ime  zö  veret,  7020 

daz  verslindet  er  und  verzeret 

und  ne  wirt  doh  niemer  yoL 

er  is  daz  hellische  hol, 
7175    daz  noh  nie  ne  wart  sat 

noh  niemer  werden  ne  mac; 

aiser  gar  verslindet, 

swaz  in  z6  gewendet 

nü  sehet,  waz  is  iz  dan? 
7180    niwit  andirs  wan  ein  cranc  man; 

der  glichet  dem  steine,  7030 

der  in  der  wägen  eine 

sih  selben  nider  druckete 

und  daz  golt  üf  zuckete. 
7185    ir  wäret  unwise, 

daz  ir  daz  paradise 

wandet  irvehten. 

-  7173  ne  wirt.    vol  *  üderffese/trieben*  (Roth).         7178  svaz. 


destinaverunt  [destinauerunt  lapiäe  B] ,  ad  commonendum  [communündum  A] 
te  et  compesceudos  [cöpensenäos  B]  inordinatos  et  indecentes  tue  ambi- 
tionis  [ambitiait  tue  B]  conatus.  et  revera,  quid  etiam  comiuodi  [quidc 
cömodü  B]  prostat  iusaciabilis  cupiditae,  que  crebris  meiitem  consumit 
curia  y  nulli  credens  suspicione  torquetur  et  diMdentla,  et  bomo  rationabilis 
omni  exbaustus  quiete  serri  iui  serrus  turpis  efiectus  anxietate  custodiendl 
noctes  pervigiles  diebus  continuat.  at  tu,  si,  propriis  aedibus  contantui, 
patrimonii  tui  suffioientia  delectareris  [delectarirü  B] ,  nnnquam  ad  defe€tam 
regii  honoris  pertingeres ,  dum  [dumgue  A]  quiesoenti  tibi  et  curia  Omnibus 
exuto  queatus  et  dintie  famularentur  totius  regni ,  et  omnium  thesaurorum 
copia  tua  repleret  gasophilatia.  nunc  vero,  nee  tuia  nee  eitemomm 
[extraneorum  B]  copiia  contentua,  in  i|gedio  thesaurorum  tuorum  egestate 
depriroeria,  nuUa  aufftcientia  saciaris,  aed  cum  grandi  vite  tue  pericnlo, 
etnon  absque  tuorum  detrimento,  extranei  eris  pondere  indecenter  oneraris. 
7179 — 7206  Hia  \Euiua  A]  oommotionum  promulgationibus  pro- 
digii  summa  continetur,  quod  lapidis  huius  natura  testatur.  hic^  quem- 
admodum    yidetur   forma  et  colore,    reyera  humanus   est  \e  B.    »»0  A] 
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Strassburger  Alezander  7lS8  —  im.  381 

doh  woldo  üh  nnse  trehten 

läzen  besnnder 
7190    scowen  sine  wunder. 

doh  ne  mnget  ir  niemer  daz  bewaren,  7040 

ir  ne  müzet  hine  yaren 

und  müzet  verterben 

und  wisliche  sterben. 
7195    so  müzet  ir  werden,. 

geminget  z6  der  erden. 

sus  soldir  hine  rümen. 

s6  glichet  ir  der  plümen, 

di  nider  mit  der  erden  ginc, 
7200    dar  si  in  der  wägen  hine 

unde  üf  zuckete  den  stein.  7060 

nü  nist  (29*)  uher  nehein, 

er  ne  habe  gehöret  rehte 

des  Steines  gesiebte, 
7205    sine  lihte  und  sine  swäre 

beide  vil  offinb&re. 

Nü  merket,  waz  ih  ü  künden: 

ir  sult  von  uheren  sunden 

üh  schiere  bekSren 
7210    unde  sult  eren 

in  allen  uheren  herzen  got  7060 

unde  leistet  gerne  sin  gebot 

7190  wnder.  7191  ie  njemer.         7195  mvzt.  7203   nehabe. 

7205  lichte.  —     7207  f. 


ocrdus,  qni,  quamdin  yitali  potitur  luce  totius  conoupiscentie  estibus 
agitatur,  novitatum  multiplicitate  pasoitnr,  et  auro  sibi  redlTiTam  famem 
sabniinistrante  nulla  [nulliu»  A]  prorsns  sacietate  [nulla  prossus  saHetaU  B] 
oompesdtar;  et  quo  amplins  multiplicando  proficit,  eo  sollertius  exagge- 
randiB  incmnbil,  sicot  inpresentiaruin  [in  pr4tentia  A]  mirifloi  ponderis 
noya  probayit  operatio  [operatio  probauit  B].  at  ubi,  yitali  motu  sub- 
tracto,  matemi  ceipitis  yisoenbus  oommendatur ,  nulliuB  utilitatis  usibus 
patet,  nichil  delectatar,  niohil  ambit,  nuUo  affeota  matator,  qoia  neo 
sentit,  unde  et  penna  levis ,  que  etsi  modice,  tarnen  cuiuacumque  utili- 
tatia  est,  hunc  lapidem  terre  pulvere  coopertum  pondere  superavit. 

7207  —  7246  Te  igitur,  o  bone  rez,  te,  inquam  [inquidBl^  mode- 
ratorem   totius  prudentie,    te   Tictorem  regum  \r$g^  B],   te  possessorem 
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382  Strasstmrger  Alexander  7218  —  7842. 

ir  sali  in  minnen 

mit  allen  nheren  sinnen, 
7216    der  üh  gewerden  hiez 

nnde  üh  biz  here  liz 

Ton  sinen  gnaden  l^ben 

und  der  üh  lülen  h&t  gegeben 

sin  nnde  wistüm, 
7220    6re  nnde  richtüm 

nnde  lüte  nnde  lant  707o 

nü  stöt  an  nheris  hSren  hant, 

der  hie  gagenworticb  is, 

des  slt  ir  alle  gwis, 
7225    manich  knnincriche. 

nü  merkit  al  gliche, 

swaz  er  hat  oder  kan. 

sd  nist  er  niwit  wene  ein  man, 

so  müz  er  verterben 
7280    und  ze  jungist  sterben: 

er  mach  imer  niwit  leben.  708O 

waz  hilfit  ime  sin  lange  streben? 

ze  lest  müz  er  doh  werden 

gemischet  z6  der  erden. 
7285    diz  merke  onh,  Alexander, 

noh  mgr  dan  ein  ander, 

unde  lidige  von  freisen 

wituwen  unde  weisen, 

und  kgre  din  gemüte 
7240    an  allirslahte  gute, 

so  dir  begrife  der  tot,  70B0 

daz  dih  lidige  von  der  not 

7219  vistöm.  7220  richtTiu.  7221  lute  unde  (ao),  7222  her- 
ren.  7228  gagen  wortich.  7280  sejungist.  7238  seiest  7285  euch. 
7240  allirslachte. 

regnorum,  te  mundi  dominnm,  lapis  iste  prefignrat,  te  monet,  te  incre- 
pat,  te  Bubstantia  exilis  compescit  ab  appedtu  TilisBinie  ambitionis.  qnod 
salva  gratia  tna,  domine  mi  rex,  dixerim;  et  ai  forte  regii  honoris  [ko- 
narit  r$gii  B]  normam  inYectiya  oratione  exceasi,  exaetionis  tue  imperio 
ooaotus,  insipientie  mee  cessi.' 
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Strassburger  Alexander  7243  —  7266.  383 

got  von  himelriche 

und  dih  in  sin  riebe 
7245    mit  sinen  holden  bestate, 

und  slner  gnäde  dib  gesäte.' 
D6  dise  wislicbe  wort 

der  kuninc  bete  gebort, 

d6  teter  bSrlicben 
7250    and  gab  grözlicben 

dem  alden  und  mit  sinnen,  7ioo 

und  santin  mit  minnen 

mit  eren  äne  scande 

wider  beim  ze  lande,  . 
7255    und  däbte  an  sine  ISre 

sint  vorder  mere, 

di  wile  er  bete  den  Üb, 

und  Srete  man  unde  wib 

baz  dan  er  dar  vore  tete, 
7260    und  wandelte  sine  site 

unde  sin  gemüte  7iio 

in  allirslabte  gute 

und  placb  guter  mäzen. 

oub  begunder  l^en 
7265    urlöge  und  giricheit 

und  was  mit  zubten  gemeit, 

7243  himel  riebe.  —  7250  und.  7252  mit  mit.  7255  dachte. 
7260  stfe  m  gjte  gebessert, 

7247  —  7270  Mox  Alexander  morarnm  impatiens  in  oscula  mit 
senis,  regiiaque  mnnerihna  onustum  remisit  ad  propria,  imprecans  pro- 
Bpera  yite  eiua  et  salntL  ipse  rero  [ipseque  B]  flnem  omni  cupiditati 
iroponena  omnique  ambitioni,  Uberalitati  et  honestati  vacabat,  et,  nt 
mag^ificentiam  regiam  decebat,  in  suis  monificna  et  in  ounctia  largiflana. 
indeqae  secedena  per  locomm  compendia  ane  ditioni  anbacta,  detentua- 
que  diveraia  atqne  [ae  B]  neceaaariia  iusticiarum  ordinationibua,  tandem 
poat  circnlnm  alterius  aemia  anni,  derenit  Babyloniam,  nbi»  iam  qnaai 
[qtum  iä  B]  patrie  redditua,  poat  multimodos  labomm  agonea  indnlgere 
cepit  aeenritati  atqne  [et  B]  quieti,  dimisaionem  [miseione  B]  conoedena 
Tie   comitibua,    omnibua    [omnibusque  B]    aeoundnm    qnalitatem    cuioaqne 

[euius  B]  probitatia  anri  argentique  mnltiplicitate  [muUiplicatione  B]  ditatia. 
Qne  poat  ditaiis  aequantnr,  in  cod.  B  desiderantur,  aubatituta  eomm  in 
locnm  narratione  de  Alexandri  morte,  quam  libri  acriptor  partim  ex  Jnlii 
Yalerii  epitome,  partim  ex  Cortii  libro  decimo  hauait]. 
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384  Strassburger  Alexander  7867 — 7891. 

onde  berihte  sin  riebe 

vil  böriiche 

niwit  langer  wene  zwelif  jär. 
7270    daz  snlt  ir  wizzen  vor  w&r. 

dö  wart  ime  vergeben.  7120 

sint  ne  mofater  niwit  leben, 

wandime  sin  houbit  gare  zespielt. 

niwit  mer  er  behilt 
7275    allis  des  er  ie  beranc, 

wene  erden  siben  v6ze  lanc, 

alse  der  armiste  man, 

der  in  die  werlt  ie  beqnam.- 

Nu  ist  diz  liet  ze  ende  comen. 
7280    alle  di  iz  habet  vemomen, 

beide  man  unde  wib,  7J30 

denket  an  den  Ewigen  lib 

nnd  an  daz  ewige  leben. 

dar  näh  snlt  ir  imer  streben. 
7285    läzet  alle  giricheit 

nnd  habet  imer  arbeit 

umbe  daz  himelriche. 

got  der  ist  so  riebe, 

er  maeh  ü  wol  gelönen 
7290    mit  der  himelischen  erönen. 

büzet  nher  snnden,  7J40 


7269    «velif.  7275   beräc.  7276    voze.         7278   bequÄ.  - 

7281  \mä{ende  der  zeile)un,  7289  i  übergesehrieben, 

7271 — 7278  Cumque  omni  maloram  snspioione  posthabiU  nobili 
floreret  magnificentia  et  regali  iocnndaretur  gloria,  ab  uno  domesticoroB 
suomm)  qno  minus  snspicabatur,  mortifero  infeotus  est  pocolo,  riont  in 
responsis  acceperat  in  India  ab  arboriboa  solis  et  lune,  cnmque  nm 
yeDeni,in  se  grassantis  Tioina  iam  morte  aentiret,  accitis  inTenibus  secoi 
ab  infantia  nobiliter,  ut  decebat  regiam  roagnificentiam,  edncatis,  refoo* 
ram  suomm  iora  dirisit,  oonstituens  monarchie  sne  terminos,  et  militoiB 
cohortes  paois  et  concordie  ad  inylcem  incrementnm  confirmaos,  reritatis 
et  hoDestatia  atque  liberalitatia  atndium  omniboa  incnlcans,  et  ad  imita- 
tionem  aoi  in  omni  probitate  cnnctoa  inatmena,  Taleqne  dictls  ainfvlu 
diem  olauait  extremum.  —  aeyia  [1.  e,  aUettifa],  —  Explioit  magnifici  ritt 
regia  Alexandri. 
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Stnuisburger  Alexander  7292 — 7302.  385 

wände  ir  ne  wizzit  niwit  di  stnnden, 

daz  ir  hine  sult  varn. 

durh  daz  sult  ir  üh  bewarn 
7295     di  wile,  di  ir  hie  sit, 

und  vorhten  got  in  alle  zit, 

daz  ir  mit  froweden  müzet  varn 

zö  der  himelischen  scaren 

beide  bßren  unde  frowen, 
7300     und  ir  da  müzet  scowen 

und  haben  daz  ewige  lön  7i50 

deum  deorum  in  Syon. 

7296  allezit.         7299  herren.         7302    *•»  derselben  zeile  fort  von 
sehr  später  hattd*  (Roth):    Hl  ist  tz  allezander. 


Kinzel,  Alexander.  25 
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Anmerkungen. 


1  V8  liet  wirken  nur  hier,  tihten  VS  4.  in  walischen  getihtit 
VS 15.  ih  han  is  uns  in  dütischen  berihtet  V8 16.  do  Alberich  diz 
l!t  inslüc  F  19  ==  dö  Eiberich  daz  liet  irhüb  S  19.  des  liedes  vol  varn 
VS  36.  der  brähte  uns  diz  lit  zu  VS  14.  —  sin  gevügo  ist  vil  reht 
VS  4:.  diz  liet  ist  war  unde  reht  F1531.  nü  ist  diz  liet  ze  ende 
comen  5' 7279.  iz  cnndit  uns  daz  liet  unde  daz  buch  da  ihz  ane  las 
S  1980.  —  man  saget  (F  list)  in  der  Troiere  liedo  VS  1841.  ein  sulh 
gestrüme,  da  er  imer  vone  mohte  zellen  in  lide  und  in  bispollen  S  2062. 
—  vergl.  Massm.  Eradius  s.  387  flg.  über  liet,  rede  etc. 

3  Vge\tgGy  Sgeyoge.  sonst  wie  es  scheint  nw  von  persönlicher 
wolanständigkeit  wie  Rother  2154  weiz  mit  gevoge  mochte  gän;  vergl. 
1933.    DKchr.  50,  24  diu  mit  so  getaner  gevuoge  ir  lait  truoge. 

4  F  Lambret.  F  1530  Lampret.  iS^  Lamprecht,  vergl.  Rudolf  von 
Ems  Alex.  (Z.  f.  d.  ph.  10,  97)  es  hat  ouch  nach  den  alten  sitten  ein  Lam- 
precht gedichtet.  —  der  dichter  spricht  von  sich  in  der  dritten  person  wie 
Eühart  9446  von  H6bergin  her  Eilbart  hat  uns  diz  biichelin  getichtet. 
En.  13430  es  docht  den  meister  genoech  . .  dat  was  van  Veldeke  Hein- 
rich, dagegen  Rol.  9089  ih  heize  ther  phaffe  Kuonrät.  tihten  in  der 
allg.  hedeutung:  'abfassen',  hier  von  Lamprechts  Übertragung,  15  von 
Alberichs  gedieht,    vergl.  3424  einen  brieb  dihten. 

5  F  er  täte  uns  ze  märe,  kommt  sorist  nicht  vor.  S  er  saget 
uns  ze  möre.  mere  sagen,  fragen,  hdren  etc.  ist  dcLS  gewöhnliche:  m. 
sagen  5' 5997.  6492.  7029  vergl.  En.  6247.  6269  u,  o.  m.  fragen  S  5754 
vergl.  En.  1013. 6111  etc.  seltener:  ze  m.  sagen  ^6880  vergl.  DKchr.  10, 
26.  22,  30.  133, 19.  226,  13.  Eüh.  8141.  Gl.  Antichr.  Fundgr.  II  118. 
Gen.  3f  3127.  DGen.Qß,  12.  69, 16. 101,27.  Gen.  Fundgr,  1150,21.  (Wb: 
Bari.  285,  23.  Trist.  2023.)  —  ze  m.  bringen:  iS^3928  si  brähten  sih 
selben  des  ze  m.  vergl.  Reinh.  1397  u.  Sommer  z.  Flore  1535.  Trist. 
8334.  —  daz  man  wiste  über  manige  riebe  m.  S  4014.  —  swä  daz  com  et 
m.  S  2784.  vergl.  ze  m.  komen  DKchr.  340,  25.  137,  23.  Eracl.  1583. 
qneme  daz  heim  mere  <S2678;  dies  weiss  ich  nicht  zu  belegen.  —  di 
mere  iS^  2236  u.  o.    daz  m.  S  2250.  5768. 

7  Alexander  was  ein  wise  (S  listich)  man.  listic  SV  254. 
VS,  1079  er  was  ein  listich  man.  S  5970  si  was  listich  unde  wis. 
S  6987  do  sprach  der  listige  man.    vergl.  wislich  2947.    listiclich  4392. 
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390  Anmerkungen  8  — 15. 

V 

8  gewinnen:  lant  5^43  (F41).  die  voste  F464.  Btat  K852. 
SV  1202.  allez  V  526.  S  467.  7170.  vergl.  Anno  462  daz  her  die 
riebe  al  gewan.  —  gewinnen  framen  S  485.  VS  1656.  2106.  tngent 
SV  414.  untröst  iS^  2559.  3339.  ungemüte  S  454.  müt  S 1032.  2592. 
5694.  manlichen  m.  2704.  freislichen  m.  4381.  grimmigen  m.  4519. 
staten  m.  4586.  zom  5491.  arbeit  3176.  scbaden  4608.  4498.  not 
und  tot  4348.  helfe  5695.  wunne  5324.  sig  4492.  rüm  4801.  trost 
4495.  dö  gwan  er  eine  stimme  5397.  wunde  3319.  —  mantel  V  632. 
boume  SV  1080.  ein  ber  g.  3197.  w&fen  SV  429.  man  VS  1650. 
S  4105.  lüte  7060.  daz  für  ime  2398.  diz  g.  mit  liebe  äne  roub  4054. 
beiz  in  dir  g.  F  300.  2599.  5649.  vergl  Gen.  M  2472.  Ernst  ^  II  39.  — 
den  zins  an  dir  g.  2538.  du  wenis  mir  min  riebe  an  g.  4262  vergl 
DKchr.  13,  20  Julius  in  die  burcb  an  gewan.  Ernst  -4  I  57  dat  be  dir 
ane  gewinne  din  lant  —  den  andern  stat  gewinnen  53180.  —  einen 
ze  kuninge  g.  5  52  (F50).  die  meistere  di  er  gewan  191.  207.  219. 
227  VS.    liste  di  er  gwan  199  VS.    den  vanen  wider  g.  F1371. 

9  lant  zestoren.  S  1627  er  bat  oub  manic  ander  lant  verwun- 
nen  unde  verbrant,  bedwungen  unde  zestorot  =  F1187  unde  bat 
manege  gtte  burcb  zestoret  F  691  er  zestorte  Samariam,  695  Pita- 
niam,  697  judeisc  lant. 

11  vergl  Ntb.  2092,  4  ir  mugt  daz  bie  wol  beeren. 

12  MachaheoriAm  lib.  11  flg.:  Et  factum  est,  postquam  percussit 
Alexander  Pbilippi  Macedo,  qui  primus  regnavit  in  Graecia,  egressus 
de  terra  Cetbim  Darium  regem  Persarum  et  Mcdorum:  constituit  prcelia 
multa  et  obtinuit  omnium  munitiones  et  interfecit  reges  terrae:  et  per- 
transiit  usque  ad  fines  terrae  et  accepit  spolia  multitudinis  Gentium: 
et  siluit  terra  in  conspectu  eins,  et  congregavit  virtutem  et  exercitum 
fortem  nimis:  et  exaltatum  est  et  elevatum  cor  eins:  et  obtinuit  regionee 
Gentium  et  tyrannos:  et  facti  sunt  illi  in  tributum.  et  post  baec  de- 
ddit  in  lectum  et  cognovit,  quia  moreretur.  et  vocavit  pueros  suos 
nobUes,  qui  secum  erant  nutriti  a  iuventute:  et  divisit  illia  regnum 
snum,  cum  adhuc  viveret.  et  regnavit  Alexander  annis  duodedm  et 
mortuus  est. 

13  F  Albericb  von  Bisinzo.  Albericb  F 19.  33.  maister  Albe- 
licben  F  1220.  maister  Albrlcb  F 1529.  —  5 13  ElberScb  von  Bisen- 
zun.  19  »Ibeilcb.  33  meister  »Ibericb.  vergl  Stricker  Danid  Z.  f. 
d.  a.  3,  433  von  Bisenze  maister  Albrieb. 

14  zu  bringen  «i»  *eu  wege  bringen',  die  tob.  geben  nur  ^päte 
belege  mhd.  wb.  I  251.  Lexer  lU  1181. 

15  F  in  walbisken ,  S  in  walisohen.  im  12.  jh.  En.  13506  als 
et  da  dicbte  Heinrieb,  de't  tt  den  welsken  boeken  las.  13526  ab  es 
et  weise  end  lätln.  DKchr.  209,  16  ze  wnlbiskem  lande.  Eud.H 21 
walscbe  mlle.  vergl  Eracl  {ed.  Graef)  v.  140  als  erz  an  einem  baoebe 
las,  da  ez  an  welhiscben  gescbriben  was. 
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16  berihten  einen  nmbe  S 156.  einen  eines  d.  berihten :  En,  3611 
doe  he'n  berichtet  badde  des.  vergl.  Greg.  1  der  dise  rede  beribte  in 
tinscb  nnd  getibte ,  daz  was  von  Oawe  Hartman,  cf.  Bari,  4, 29.  5, 15. 
En,  13431  de't  üt  der  walske  kerde,  te  dütske  he't  ons  16rde.  be  bad  dat 
ni6re  deil  gedichtet ,  in  dütske  berichtet.  Bol,  9033  in  tintisce  zangen 
gekeret.  Glaub,  21  mit  düüscber  znngen.  Glaub.  2912  daz  spricht  in 
dütischem.  Exod.  M  6082  wandelen  mit  tütiskem  munde  der  latinisken 
znngen.  Wem.  Fundgr,  II  148, 41  daz  ich  mit  dütisker  rede  daz  buch 
braebte  her  ze  wege dutiscber  Pilatus  Z.  f.  d.ph.  8,  256. 

17  F  schulde  mih.  vergl.  Herb.  Gß7 4,  doch  ohne  genetiv.  5  schul- 
digen häufig  y  auch  mit  gen.  —  vergl.  Strick.  Daniel  Z.  f.  d.  a.  3,  433 
nieman  der  enschelte  mich. 

18  V  lonc  er,  so  liuge  ich.  vergl.  Stricker  Daniel  Z.  f.  d.  a. 
3,  433  mit  berufung  auf  Älbrich  von  Bisence:  nieman  der  enschelte 
mich,  log  er  mir,  so  läge  ach  ich.  En.  13514  m  bezug  auf  Virgilius: 
enlonch  he  niet,  so  es  et  war.  —  gegen  die  allgemeine  sitte  zu  lügen 
DKchr.  2, 5  nü  ist  leider  in  disen  ziten  ein  gewoncheit  wlte:  manege 
erdenchent  in  lüge  unde  vnogen  se  zesamen  mit  scopheltchen  wer- 
ten etc.  vergl.  dieselben  worie  Tr,  Süv.  12  flg.  Beinh.  1791  swer  wil 
daz  ez  gelogen  si,  den  Itet  er  siner  gäbe  vri. 

19  V  liet  enslahen  nur  noch  Neidh.  ed.  Haupt  61,  39  bezzer 
waare,  daz  ich  niuwes  nimmer  niht  enslüege,  cf.  DWB  3,  602.  dafür 
setzt  S  das  gebräuchlic^iere  irbeben. 

20  V  ein  Salemones  püch:  liber  Ecclesiastes ,  welches  beginnt: 
Verba  ecclesiastae,  filii  David,  regis  Jerusalem,  vanitas  vanitatum 
dint  ecclesiastes:  vanitas  vanitatum  et  omnia  vanitas.  quid  habet 
amplius  homo  de  universo  labore  suo,  quo  laborat  sub  sole. 

23  V  22.  das  vollständigere  citat  in  S  stimmt  uwl  nur  zufällig 
mit  dem  franz.  naher  wnd  beruht  y  wie  vielleicht  auch  die  worte  vers  22 
dö  er  rehte  alsus  sprah  (dixit  ecclesiastes) ,  auf  kenntnis  der  bibelstelle 
selbst.    Harczyk  vermutete  Z.  f.  d.  ph.  4,  11  eine  lücke  in  V. 

25  S  daz  quit.  S  37  iz  (liet)  quit.  2367  daz  buch  quit.  4918 
er  (brief)  quSt.  F  349  er  (Alexander)  chot  vergl.  DKchr.  275, 25. 
lytt  Jlf  456.489  etc. 

26  {V  24)  vergl.  Glaub.  116  alliz  daz  der  himel  hat  bebreit  und 
diz  mere  umbegeit  unde  di  sunne  beschinet. 

27  (F25)  vergl.  Ecclesiastes  1,  \2fl.  Ego  Ecclesiastes  fui  rex 
Israel  in  Jerusalem  et  proposui  in  animo  meo  quaerere  et  investigare 
sapienter  de  omnibus,  quae  fiunt  sub  sole.  hanc  occupationem  pessi- 
mam  dedit  Dens  filiis  hominum,  ut  occuparentur  in  ea.  vidi  cuncta, 
quae  fiunt  sub  sole,  et  ecce  uni versa  vanitas.  2,  20  unde  cessavi 
renuntiavitque  cor  meum  ultra  laborare  sub  sole  .  .  .  sed  et  hoc 
vanitas  est  et  cassa  solicitudo  mentis.    im  cap.  3  kommt  er  zu  dem 
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schluss:    et   deprehendi   nihil  esse  melins  quam  laetari    hominem   in 
opere  soo  et  hanc  esse  partem  illius. 

28  (F26)  sweni  kommt  mit  dat.  und  mit  acc.  vor  =  schmerzen, 
also:  sein  sinn  schmerzte  ihn,  wie  En.  12060  hen  die  lede  s wären, 
in  dem  sinne  wie  DKchr.  235,  25  dem  chunige  begunde  sin  gemüte 
swären  {schwer  werden),    anders  das  mhd.  wb.  II«  809  und  Lexer  II 1363. 

29  (V 21)  ledoch  =  müzec,  otiosos.  diese  bedeutung  ergieibt  sich 
aus  dein  franz.  und  einige  belege  geben  glossare  des  14.  15.  jhs.  cf. 
Diefenb.  gl.  lat.  germ.  392  ^ :  oeiose ,  mueselich ,  ledenclich ;  ociositaa, 
ledickeyt;  ociosos,  ledeg. 

30  von  grdzen  witzen  =  durcl^  seine  grosse  klugheit,  d.  h.  weü 
er  ein  weiser  mann  war. 

31  (F29)  die  gefahr  der  raüzecheit  ist  sprüchwörtlich.  Elmen- 
dorf  (Z.  f.  d.  a.  4)  778  di  raüzekeit  roachit  unstete  gemüto.  DKchr.  51, 
22  muoze  unt  trächeit  wirt  dicke  in  alter  lait.  Kindh.  Jesu  '{ed.  Ko- 
chendörffer)  2557  im  was  der  sele  viant  leit,  ich  meine  die  müezekeit; 
2565  rehte  unmuoze  diu  ist  guot,  müezekeit  der  sele  schaden  tnot. 
cf.  Iw.  7171. 

32  (F30)  versten  ^  'nützen'  absolut  cf  Behaghel  zu  En.  2138 
min  rede  niet  enverstet,  En.  2177. 10543.  Herb.  12155.  mü  dem  dat.: 
Christi,  lehre  {W.  Grimm)  47,  22  virborgine  wisheit  der  seien  nit  vir- 
steit.    mit  ze  nur  hier. 

35  (F33)  sih  spam.  DXcÄr.  441,  26  si  ilten  unt  verten,  wi 
Intzel  si  sich  sparten.  Rol.  8300  thane  spareten  sie  sih  niet:  beleihe 
frumeten  etc.  Bol.  7354  nune  scol  sih  niemen  sparen.  {Bud.  C^  2  nüne 
wirt  hi  niman  md  gespart).  Gen.  D  8,  37  swenne  ein  obez  zitich  wart, 
des  anderen  bluot  sich  niene  spart. 

36  (F34)  volvarn  mit  gen.  selten.    Lex.  III  454. 

37  S  quit  siehe  zu  25.  —  rieh,  'mächtig',  wie  S 40  (F38). 
39  (F  37)  neheiner  slahte.    5419  maniger  s.  wunder.    5955  m. 

8.  varwe.    4792  aller  s.  leit,  6038  seitspil,  7008  herzeleit,   7240.7262 
gute,    im  11.  12. 'jh.  sehr  häufig;  vergl.  Schönbach  zu  JuUana  404. 

42  (F40)  Sturm  und  strit.  S  120.  4372.  3276  volcwic,  st  u.  str. 
En.  937  var.  vergl.  Gudr.  725,  3.  730,  4  (Martin:  eine  hät^ige,  dur<^ 
die  alliteration  verbundene  Zusammenstellung)  besonders '  im  jungem 
volksepos.  stürm  überhaupt  häufig  im  volksepos  {EOh.  eifü.  156).  — 
Sturm  u.  volcwich  S  197  (F  167).  wie  u.  stürm  2213.  2485.  stnnnis 
unde  vehten  in  gesäten  4204.  —  mit  st.  gewunnen  S  467  (F398). 
einen  stürm  tun  F463  vergl.  DKchr.  33,  20  mit  st.  zu  der  bnrc  g&n.  — 
Sturm  hart  3286.  (von  starke  gewidere)  6704.  vergl.  Eüh.  884.  BoL 
5754.  Both.  479.  Orend.  1756.  Gudr.  221,  4  w.  o.  —  der  st  hüb  sich 
S  1211  (F865).  2731.  vergl.  Gen.  Fgrb.  H  28,  24.  st.  heben  Mar.  758. 
—  der  sich  in  dem  st.  hal  F  1280  {S 1774  not).  §  sich  der  st  ge- 
schiede 8  1842  (F  1332).    du  häs  einen  st.  an  diner  hant  2910.    in 
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dem  st.  4157.  —  mit  st.  er  si  sere  dwanc  1044  S  (V  761).  ze  stürme 
gen  2354  vergl  En.  6411.  6891.  6928.  Anno  248  riten  ze  st.  DKchr, 
215,  20  st.  vehten.  vergl  Vier  Schib,  51,  21.  En,  2569  te  storme  dogen. 
Boih.  2683.  4189  im  was  zö  deme  st.  lief. 

47  (F45)  der  wunderliche  Alexander  S  1296  (F  932).  so  zuerst 
ÄnnoS2^,  DKchr. 11,10.  Rol.3974  vergl.  Bödiger  Änz.  I  87.  —  A.  heisst 
der  wunderliche  man  2273.  2498.  2650.  3117.  3158.  3306.  4896.  6739. 
ir  höre  wäre  ein  wunderlich  man  4080.  —  der  wunderliche  man  vergl. 
DKchr.  95,  26.  156.  4.  Eilh.  8238.  got  ist  ein  herre  vil  w.  Glat4h.  92. 
Milst.  Sund.  (Z.  f.  d.  a.  20)  30.  —  daz  ros  was  w.  272  'SV.  mit  wun- 
derlichen hüide  5960.  w.  Sachen  7156.  vergl  w.  dinch  DKchr.  227,  3. 
Grendel  3482.    es  bedeutet  'ausserordentlich,  ungewöhnlich.' 

49  S.  ich  habe  die  Stellung  in  V  47  fücht  geändert  y  vjeü  wol 
der  Wortlaut  des  französischen  dieselbe  veranlagst  hat.  der  grosse 
anfangsbuchstahe  in  VS  spricht  dafür ,  dass  das  deutsche  original 
schon  hier  (Älberich  erst  mit  der  nächsten  zeile)  einen  neuen  abschnitt 
begann.  —  geborn  von  Kriechen,  de  Grecia  natiz.  2750  ih  bin  von 
Persia  gebom.  5869  Antigonus  ist  geborn  von  Kriechlant.  DKchr. 
400,  23  Theodosius  von  Crichen  geborn.  Nib.  1691,  2  er  ist  geborn 
von  Tronije.  —  Kriechen,  dat.  pl.  des  volksnamens,  ist  name  des  landes 
S52  (F50  Chrihlant).  F  80  (fi' 94  Kriechlant).  F597,  F754  (SlOU 
kriechische  lant),  3853.  6132.  vergl  zö  Krechen  Both.  200.  454.  DKchr. 
12,  15.  335, 12.  —  daneben  Chriechlant  (auch  mit  C  und  K)  F  50. 
iSf94.  F494.  F571.  3300.  4007.  4479.  6124.  7020.  Crieclant  2445 
vergl.  Busch  legendär  688  Crieglant.  —  Kriechenlant  3650. 

53  (F51)  =a  es  gab  auch  sonst  bedeutende  her  scher:  60  aber 
mit  thmr  kann  sich  keiner  vergleichen. 

55  (F52)  diet.  sinir  untertäner  d.  F510.  di  grimmigen  diet 
4732  vergl  Bol  8299.  —  En.  4671.  6098.  6703.  9263  u.  sonst,  gewal- 
tich  über,  vergl  En.  445  d&  Didö  geweldich  over  wäre.  Vor.  Gen.  96, 
17  der  thüvil  wart  ubir  unsich  gi waltig.  Nib.  7682.  häufiger  mit  gen.: 
wer  was  gewaldigere  lütis  unde  bürge  Alex.  3843.  —  abs,  6543.  F  470. 
V8  254.    de  geweltigiste  chunich  F 1437. 

56  S.  hdrheit  Meister  Sigeher  MSH  2,  362.  das  ebenso  wenig 
übliche  manicfaldich  für  manigfalt  setzte  S,  um  einen  reim  zu  erhalten. 

58  (F54)  list  di  list  S  217  (den  list  F187).  6161.  7091.  2734. 
mine  liste  2666.  mit  Usten  5  61  (F57).  F463.  F563.  SV  1233.  — 
di  natftren  und  di  liste  von  edelen  gesteine  7038.  er  kante  wol  sine 
(des  ametists)  liste  7054.  der  liste  199  SV.  di  list  223  SV.  ez  chom 
von  grözen  listen  F938  (/S1306  er  hete  manige  groze  1.).  von  wilhen 
listen  (welcher  liste  F)  daz  quam  1365. 

59  S.  mere,  'das  wovon  man  viel  redet,  berühmt',  von  sacken: 
Tyre  2172.  Batra  2860.  India  4930.  Persia  6168.  Kartago  En.  421. 
burc  Both.  2852.    her  En.  1209.    gifte  liot  620.    gebe  Bol  1030  u.  oft, 
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8.  Eilk.  einh  156.  —  von  personen  Bomdre  V  646.  Alezander  3888. 
helt  4302.  wigant  6485.  Candaulns  5866.  der  mere  5692.  vergl  helt 
En.  710.  Bud,  D  27.  Rol  3372.  Eneas  En.  726.  765.  1619  u.  ö. 
Dido  En.  731.  863  u.  ö.    Eolus  En.  1040  etc.    Judith  j.  Jud.  162,  25. 

60;  (F56)  sin  genöz  =»  seines  gleiohen.  er  ist  dreolös  nnder 
sinen  g.  6503.  du  bist  der  wfsisten  ein  under  dinen  g.  7093.  der 
knninc  der  was  üz  gevaren  üf  einen  sinen  genoz  5723.  —  genöz  « 
gefährte,  sinen  genöz  weinen  3353  vergl.  wicgenöz.  —  vergl.  nt  bin 
ich  doch  sin  genöz  unde  b&n  lande  genüc  Rud.  D^  20.  keisers  g.  ne 
wart  noch  nie  nechein  ib.  25.  nü  ne  wart  nie  nehein  din  g.  {so  ge- 
waltig wie  du)  DKckr.  395,  27.  wir  ne  .vinden  niene  iuwer  g.  Osw,  176 
(=  iuwer  geliehen  ib.  178).  wer  mochte  wesen  sin  (gottes)  g.  Glaub.  106. 
er  was  der  vursten  g.  Hol.  8738.  Scfiöhb.  JuUana  31.  vergl.  zu  unsrer 
steile  Ulrich  Alex.  8,  113  {na^ih  Za^iher)  zwar  diz  ist  ein  wunder  gros, 
daz  noch  nie  wart  sin  genöz,  der  so  vil  prises  künne  bejagen. 

61  (F57)  list  8.  zu  58. 

65  (F61)  sich  eines  d.  ervam  hat  sonst  nur  die  bedeutung 
'sich  erkundigen^  {Lexer  I  689  u.  Gr.  weist.  1,  6).  das  tnhd.  wb.  setzt 
für  unsre  stelle  an  'sich  darin  ergehen',  der  sinn  ist  vielleicht  gleidi 
F36  des  liedis  wil  ich  volvarn.  doch  ist  Zachers  bessrung  'verrin 
(vergl.  S  vän)  =  sich  unterfangen'  sehr  einleuchtend  (cf.  Kudr.  1061,  3. 
Lex.  XU  283) ,  weil  Lamprecht  damit  10  verse  einleitet,  die  nicht  bei 
Älberich  stehen.  —  über  rede  vergl.  Diemer  z.  Milst.  Gen.  1, 1. 

66  (F62)  der  vergleich  mit  Salomo  fehlt  bei  Älberich.  er  fmdä 
sich  schon  Bol.  671  sit  Salomön  erstarf ,  sone  wart  nie  so  gröz  herschaf 
noh  newirthet  nienier  mere.  vergl.- Scherer  Geistl.poet.11%'^.  beziAungen 
OMf  das  Lob  Salomonis  (MSB  35)  fehlen;  die  kunigin  und  daz  holz 
von  Lybano  werden  erwähnt,  doch  wird  dort  mehr  gerühnU,  was  sie 
ihm  brachte  nach  3.  Reg.  \Q,  1.  2.  10.  Lamprechts  angaben  beruhen 
auf  kermtnis  der  bibel.  es  wird  noch  erwähnt  S  1100  (F798)  Lyba- 
nus  ist  der  selbe  walt,  den  der  kuninc  Salemon  galt  wider  einen 
kuninc,  der  hiz  Hyram;  dem  gab  er  halb  Galileam.  4024 — 4057  wird 
noch  einmal  auf  den  reichtum  seiner  bewirtung  eingegangen.  vergL 
3.  Reg.  10^  1  flg. :  sed  et  regina  Saba  audita  fama  Salomonis  in  nomine 
Domini  venit  tentare  eum  in  aenigmatibus.  et  ingressa  Jerusalem 
multo  cum  comitatu  et  divitiis,  camelis  portantibus  aromata  et  aarum 
infinitum  nimis  et  gemroas  pretiosas,  Tenit  ad  regem  Salomonem  et 
locuta  est  ei  universa,  quae  habebat  in  corde  suo.  Et  docuit  eam 
Salomon  omnia  verba,  quae  proposuerat:  non  fuit  sermo,  qui  regem 
posset  latere  et  non  responderet  ei.  videns  autem  regma  Saba  omnem 
sapientiam  Salomonis  et  domum  quam  aedificaverat  et  cibos  mensae 
eins  et  habitacula  servorum  et  ordines  ministrantium  vestesque  eorum 
et  pincemas  et  holocausta  quae  offerebat  in  domo  Domini:  non  habebat 
ultra  spiritum,  dizitque  ad  regem:  verus  est  seimo,  quem  audifi  in 
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terra  mea  snper  sermonibiis  tais  et  snpra  sapientia  toa  .  .  .  maior  est 
sapientia  et  opera  tua,  quam  rumor,  quem  audivi.  —  die  weitere  aus- 
fiUirtmg  von  hof  (F  65)  in  S  lässt  auf  genaue  kenntnis  der  hibelstdle 
scMiessen.  vergl.  zu  v.  23.  —  üz  getan  kommt  sonst  nicht  vor,  der 
eusammenhang  ergiebt:  von  allen  bedeutenden  königen  (53)  war 
Alexander  der  bedeutendste  (60),  ausgenommen  Sdlotno  (66),  der 
macfU  aber  als  biblischer  eine  ausnähme  (81).  mhd.  wb,  und  Lexer 
setzen  an:  'der  sich  hervorgetan  hat,  ausgezeichnet',  was  den  svnn 
nicht  trifft,    vergl.  üz  scheideo  SSI  {V69), 

67  (F  63)  tizerpraep,  neben  uz  häufig  wie  V  321.  F494.  F1467. 
5106.  5158  vergl  Both.  3408.  3598.  DKchr,  341,  23.  Ernst  Ä  IV  50- 
—  sih  üz  nemen :  vergl,  üz  den  sinen  er  sich  nam  Bol,  5730.  5876.  da 
nam  sih  Ruolant  üz  in  allen  Rol,  6232.  einer  nam  sih  dar  üz  DKchr, 
37,  4.  150,  27.  bistu  der  tuginde  ein  üz  genumen  man  Roth.  2223. 
der  üz  genumener  dinge  Roth,  2274  u,  ö.  üz  gen.  helethe  Rol,  3647. 
vergL  PH.  440.  459  vor  nemen  in  derselben  bedeutung. 

68  (F64)  regina  austri.  der  ausdruck  stammt  aus  dem  neuen 
testament  Matth.  12,  42  regina  austri  (griech,  vdrov)  surget  in  iudicio 
cum  generatione  ista  et  condemnabit  eam:  quia  venit  a  finibus  terrae 
audire  sapientiam  Salomonis.  vergl,  nü  hörit,  wi  austri  sprach^  du 
si  herin  Salomonen  ze  ers  sach  Christi,  lehre  {W.  Grimm)  47, 14. 

69  Ä  F  65  Salomos  hof,  d  h.  nach  der  Interpretation  in  8 
seine  ganze  einrichtung.  —  hof  als  ort:  wlt  was  der  hof  F720.  alse 
dl  frowe  ubir  hob  solde  gän  6062.  ort  der  Versammlung  um  den 
fürsten:  man  trüc  den  alden  ze  hohe  7086.  nü  wil  ich  üffe  den  hof 
g&n  Boih,  505.  er  ginc  ze  h.  Roth.  546.  ze  h.  komen  DKchr,  256,  32. 
hof  gebieten  Rol.  8674.  DKchr.  467, 5.  sprechen  DKchr.  361, 24.  $,  Jud. 
133,  5.  —  die  Versammlung  selbst:  nach  auf  Zahlung  aller  zu  Darius 
gekommenen  truppen  Jieisst  es  F1494  d&  was  der  hof  manichfalt. 
vergl.  doe  quam  dar  vele  menioh  man,  grdten  hof  he  doe  gewan 
En.  6280  cf.  Kudr.  1618,  4.  —  funfhundrit  juncheren  di  mit  allen  eren 
des  hobis  wol  plagen  unde  wazzer  gaben  unde  der  geste  wäre  namen 
8  6041.  —  der  reim  wunder  :  besunder  ist  häufig,  vergl.  Schütze  Stil 
Ulrichs  von  Zatzikhoven  s.  8. 

70  8,  besunder  sehr  häufig  gebraucht,  und  meist  flickwort:  al 
besunder  :  wunder  2648.  5717.  besunder  :  wunder  2996.  3056.  5245. 
5807.'  6572.  6700.  7063.  7151.  7189.  manige  list  b. :  under  6107.  vergl 
sonder  :  onder  En,  971.  Rol  135.  alle  b.  :  undir  Eilh,  553.  nu  veme- 
met  alle  b.  diu  manch valtigen  wunder  Wernh.  Fdgr.  II  169,  5. 

72  8,  undirkommen,  überrascht  werden,  si  underqu&men  vil 
harte,  erschraken  2237.  vlle  harte  ih  underquam  6135.  vergl.  vil 
harde  her  is  underquam  Busch  leg,  673.  und  zu  unsrer  stelle  Lob 
Salom,  14, 1  dd  süz  {die  königin  von  Saba)  rechti  vlmam,  vil  harti 
sü  sin  ircham. 
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75  S.  fleisch  und  fische  fttehende  hestandteile  einer  g\Uen  mahi- 
zeit;  derselbe  augdmck  von  Salomo  4037.  vergl,  zö  dinem  tische  beide 
fleisch  unde  viske  Glaub.  2461.  Pil  147,  13.  En.  3714.  3773.  Or.  1550. 
braten  vische,  zames  und  wiltpret  Osw.  126. 

76  S  zirheit.  ih  wene  ie  walt  gewunne  also  manige  z,  5179. 
vergl  En.  668.  3587.  Eilh.  2077.  Vespas.  (TT.  GHmm)  26, 1.  Vür  SMb. 
59,  23.  Eoth.  388.  786.  -—  von  Salomos  schönem  tische  erzählt  Ldb 
Salom.  10,  1  fl. 

11  S  templum.    die  lateinische  form,  wie  es  scheint,  nur  hier. 

79  (F  67)  von  mannis  geburte  nie  vergl.  Gen.  Fdgr,  II  60,  20 
siben  jär  guotiu,  sd  nie  b!  mannes  gebarte  neheinia  bezzeriu  wnrdeo. 

80  S.  frumich  unt  halt  F  663.  frumich  riter  5182  (n56). 
gwaldich  u.  f.  S  3049.  rieh  u.  f.  3450.  f.  n.  wise  4279  u.  ö.  vtrgl. 
Floris  131.  En.  1547  (var.)  3347.  fr.  u.  wise  6140.  Eilh.blS.  Bud.  D»>  16. 
j.  Jud.  134,  10.  Both.  8.  DKchr.  136,  11.  143,  13.  —  F  68  fnun.  591 
(F77).    F170.    F1421.    5  2675. 

81  (F69)  üz  scheiden,  wofür  sonst  nur  scheiden,  trennen,  vergl 
zu  66.  En.  12807  so  nie  keiser  enwart  kriston  noch  beiden,  den  ich 
dar  üt  welle  skeiden.    vergl  66  üz  getan. 

83  (F  71).  vergl  5  266  (F  233)  nö  sprechent  manige  (F  böse) 
lugenere,  daz  der  sin  vat^r  were.  Alb,  alquant  estrobatour.  mit  einer 
doppelgestalt  der  sage  haben  damals  auch  andre  dichter  zu  tun. 
Eilh.  9452  nü  saget  lichte  ein  ander  man,  ez  si  andirs  hir  omme 
kernen,  vergl  Licht,  einl  s.  106.  Beinh.  2184  boese  lügensere  di  dringent 
leider  allez  für  etc.    vergl  zu  18. 

84(F72)goukelär0.  EoL7126.  ^ymon  DKchr. Uyb.  Busch  leg. 4Z. 
g.  und  lugenere  Gluub.  1405.  dass  dieser  betrüget  ein  Äegyptischer  könig 
war,  erwähnt  Alberich  nicht;  es  tritt  auch  in  der  Historia  sehr  zuriUk, 

86  (F  74)  böse  zagen  =  'elende  kerle'  häufig  vergl  mhd.wb. lU  835, 
doch  meist  mit  dem  nebeiibegriff  der  feigen  gesinnung.  En.  4973  idi 
wele  die  bösen  tröisken  sagen  üter  desen  lande  jagen.  —  da  ne  gesacfa 
man  nehein  zagen  F922. 

88  (F  76).  ein  adj.  kunincslaht  setzen  die  wb.  allein  für  unsre 
stelle  an.  V  rehter  cheiser  slahte,  vergl.  er  was  der  rechten  vorsten 
slacht  Both.  4878.  kint  der  vursten  slacht  DKchr.  466,  5.  si  wären 
gnoter  slahte  Gen.  Fdgr.  II  70,  30. 

89  5.    Ingenmere  DKchr.  359,  23. 

90  5.  ummere  einem  5  1489  (Fsmäe).  4311.  4236.  der  üb  ist 
mir  n.  6207.  mir  sin  vil  u.  dine  goltvaz  und  din  win  3142.  rergl 
En.  182.  1932.  1948.  7513.  Eüh.  X  138.  2696.  Bol  1002.  4199.  i>J&*r. 
54,  12.  395,  1.   Tr.  Silv.  425.    der  Üp  ist  mir  u.  DKchr.  47,  26, 

92  5  gereiten  =  F  78  genennen,  vergl  V  131  bereiten  =5156 
berihten  umbe.  En.  13237  ich  enweit,  wat  noch  sole  geskien:  des  en- 
kan  ich  üch  niet  bereiden.    hierher  gehört  auch  wol  5  6896  er  sprah: 
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ir  müzit  beiten,  biz  daz  ih  üh  bereiten,  nachHcht  bringe,    sonst  ver gl, 
über  diese  toorte  anm,  zu  1135. 

93  (F  79)  herlich  adj.  er  was  h.  (F  erlich)  5176.  h.  vare  S 1986. 
burc  2176.  5514.  dinc  2814.  scare  6264.  6662  (En.  1225).  veste  3569. 
müre  6850.  stimme  5313.  palas  5415.  umbehanc  5967.  tier  6005. 
cröne  5577.  gäben  5535.  —  berliche  adv.  er  tete  h.  3081.  7249.  er  lac 
5464.  lebeten  5519.  gezieret  5943.  beraten  5991  (En.  406).  bestaten 
4748. 

96  S  Macedonien  (F  82  Macedonenlant) ,  in  dieser  form  nur 
noch  4230  di  (von)  Macedonjen.  sonst  Macedonia:  Macedonia  ist  min 
lant  5672.  die  von  Macedonia  2197.  di  von  Macedoniani  2040.  d.  v. 
Macedonian  2690.  4739.  ze  Macedon  :  Ion  F  597.  —  di  Macedones 
2183.  2385.  2425. 

97  (F83)  kneht  volkstümlich  =  held  Mart.  zu  Kvdr.  344,  3. 
Eüh,  einl.  156.  wandir  türe  k.  (iS^  1342  wise  lüte)  sit  (redet  Alexander 
die  fürsten  an)  V  962.  ir  sit  ein  ture  k.  (sagt  Baclym  zu  Alex.)  S  1809 
(F1301).  si  sprach:  si  (di  cröne)  were  mir  reht,  wand  ih  were  ein 
gut  k.  libis  unde  gutes  6392.  wir  sin  gute  k.  (sagen  Alexanders 
Helden)  6977.  türe  k. /S  1330  (F951).  1951  (ri421  frume).  gute  k. 
1839.  5994.  3253.  3322.  4545.  4621.  snello  k.  4203.  vergl.  En.  3670 
von  Eneas  geschlecht  werden  geboren  die  märe  goede  knechte,  die 
gewinnen  koninclikeli  namen.  En.  4577  goede  knechte  van  edelen 
geslechte.  u.  s.  f,    cf.  En.  7039  knechtlike  er  sich  werde. 

98  (F84)  ginc  sin  reht  =  reichte  seine  Jurisdiction,  vergl. 
S  100  witen  ginc  der  gewalt  sin ;  dasselbe  V  1439  vil  witen  gineh  sin 
g^ewalt.    s.  gerihte  1678. 

99  5,  in  F  ausgefallen,  vergl.  Justin  VII  4:  per  ordinem  suc- 
cessionis  regnum  Macedoniae  ad  Amyntam,  fratris  eins  Menelai  filium, 
pervenit.  hie  quoque  insignis  industria  et  omnibus  imperatoriis  virtu- 
tibus  instructus  fuit.  qui  ex  Euridice  tres  filios  snstulit,  Alexandrum, 
Perdiccam  et  Philippum,  Alexandri  Magni  Macedonis  patrem  etc. 
regnum  maxiraum  wird  üim  zuerteilt,  dem  Vorgänger  dieses  Amyntas 
hatte  Xerxes  bei  der  eroberung  Griechenlands  land  geschenkt,  genannt 
wird  Amyntas  auch  Solin  IX  19.  Orosius  III  12.  vergl.  Zaclier  Z.  f. 
d,  ph,  10,  29  anm. 

100  S.  vergl.  zu  98.  F  1439.  —  witen  3731.  6078.  wite:  3245. 
7029.  F340  also  wit  so  min  rieh  get.  —  der  gewalt  F343.  sin 
gewalt  F1439.  F  561.  michelen  g.  6889.  diu  gewalt  5400.  sine  g. 
F447.  F531.  F  664, 

101  S.  heriscraft  2053.  2337.  2936.  4066.  4960.  6910.  auch 
getrennt  dines  heris  craft  2457.  mit  sines  heres  craften  5732.  vergl 
Roth.  648.  2650.  3294.  EiTh.  5706.  BKchr.  430,  3.  Mor.  31.  745.  — 
daneben  hercraft  S  106  (u.  chraft  F853).  j.  Jud.  136, 16.  151,  28.  — 
VSb  ist  persönlich  zu  verstehen  =  er  war  ein  tüchtiger  held.    mäht 
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tragen  wie  später  häufig  eilen ,  manheit  tragen,    vergl.  mhd,  tob,  HL  68. 
69.    8.  zu  439. 

102  (F86).  awi  wie,  sonst  nicht  belegt,  in  V  noch  1096.  da- 
neben owi  wie  1072.  1408;  aber  a  wie  vor  verben:  a  wie  man  warf  866, 
vergl  1265.  1259.  vor  adj.  und  adv.  110.  146.  160.  229.  235.  532. 
548.  626.  843.  1350.  1290.  a  waz  675.  702.  892.  988.  1519.  an 
diesen  stellen  ist  der  ausruf  in  S  überall  getilgt  vergl,  Z.  f.  d.  ph.  10, 
29.  11,  397.  wo  er  vorkommt,  ist  er  ausdruck  des  Schmerzes:  3453 
owi  wi  we  mir  nü  daz  tut.  3861  owi  wi  söre  ih  nü  quelen.  5074  owi 
wi  starke  uns  der  verdröz.  3709  owi  waz  woUent  ir  mir  tu.  3785  owi 
daz  ih  disen  tac  ie  solde  geleben,  vergl.  owe  daz  5326.  owS  w! 
5354,  und  hei  wi  4557.  5216.  6058.  woh  wi  4655.  —  onwö  wie 
Schönbach  z*t,  Juliana  123.  owi  wie  En.  10726.  6wi  dat  10612. 
owi  wie  Roth.  471.  1182  u.  o.  Bol.  3234.  DKchr.  3,  26.  16,  25.  25, 
20  u.  0.  Vor.  Mos.  67,  27.  Himelr.  {Z.  f.  d.  a.  8)  v.  216.  owi  ob  BoL  830. 
owi  daz  Rol.  2516  u.  sonst.  —  volcwic  vehten  V 1327,  8  2323.  DKchr. 
10.  22.  342,  23.  Or.  2592.  Glaub.  515.  j.  Jiid.  131,  9.  —  v.  geschach 
-8^1830  (7  Sturm).  -S' 3275  (F  1514).  geschiet  sich  F  1528.  bestin 
F 1147  (S  1573  von  dem  v.  fllhen).  mit  y.  besUn  S  1634  (F  urliuge). 
Sturm  unde  v.  S  197  (F}67).  v.  2136.  4709.  vergl.  Roth.  4261.  4^1. 
Rol.  699.  2073.  3847  u.  o.  Anno  122.  DKchr.  14,  11  u.  o.  Exod.  M 
7407.  j.  Jud.  137,  26. 

103  (F87).  den  gewaldigen  kunincXersem  (:  vermezzen. :  rechai) 
Terwunnen  di  Lacedemones  2325.  2350.  Darius  verwan  den  kanine 
Xersem  3449.     palas  des  kuninges  Xersen  3537. 

104  (F88).  verwinnen  hier  und  5  441  statt  überwinden  in  F. 
S  1626.  2077.  2324.  2388.  3410.  3439.  3449.  3458.  3504.  3734.  4928. 
vergl.  Olaub.  865  da  er  den  tübil  mite  verwan.  Busch  leg.  189  Petrum 
verwunnen  sine  vricnt,  daz  er.  —  in  andrer  bedeutung  6278  ein  slac 
den  er  v.  nit  no  mac  {wie  verwinden  4624).  vergl.  den  scaden  v. 
Eilh.  1X158.  dinen  tot  v.  X  985.  3289.  gewaldidicho  iS^2201.  2515 
vergl.  En.  13310. 

105  (F88)  ellenthaft.  e.  gedanc  374  SV.  e.  müt  S  1722;  vergh 
Eilh.  1480.  Alexander  mit  siner  e.  hant  2359;  vergl.  Bd.  6300. 
En.  7769.  Eilh.  914.    der  ellenthafte  man  S 1793. 

106  -S^  siehe  zu  101. 

108  (F  90)  einen  lip  tragen  vermag  ich  aus  dem  12.  jh.  niehi  zu 
belegen  {vergl.  zu  101),  nachher  aus  Wolfram:  diu  truoc  den  minnec- 
lichsten  lip  Parz.  656,  28  vergl  mhd.  wb.  III  68.  —  F  frumeclichai  Üp. 
helt  fr.  F  537.  F  1241.  adv.  V  517.  S  4571.  vergl  a^j.  rede  fr. 
Boih.  553.  adv.  DKchr.  137,  30.  Both.  1141.  1469.  daneben  frumeliche 
adv.  52109.    vergl  Ernst  Ä  IV  44.  En.  11997.  12492.  Both.  601. 1483. 

112  (F94)  Alexander,  brude^-  der  Olympias,  könig  von  Epirus 
{Alberich:  rey  d'Epir),  von  Lamprecht  irrtOmlich  zum  könig  in  Per- 
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sien  gemada  (er  las  deperse  für  depir),  wird  u.  a.  erwähnt  Orosius  III,  11, 
Alexander,  rex  Epirotarum,  Alexandri  illius  inagni  avuncnlas.  —  Phi- 
lippns,  qni  Olympiadem  huins  Alexandri  Epirotae  sororem  nxorem  babnit. 
Justin.  Vin  8.  seine  kriege  erwähnt  Jtistinus  XII  1  %md  2:  porro 
Alexander,  rex  Epiri,  in  Italiaro  a  Taren  tinis  auxilia  ad  versus  Bmttios 
deprecantibus  sollicitatus  ita  cupide  profectus  fuerat,  veluti  in  divisione 
orbis  terrarum  Alexandre,  Olympiadis  sororis  snae  filio  oriens,  sibi 
occidens  sorte  contigisset;  non  minorem  rernm  materiam  in  Italia, 
Africa  Siciliaque,  quam  ille  in  Aria  et  in  Persis  habitums  etc, 

115  (F97)  ein  forste  also  getan  'beschaffen',  also  g.  scande  4613. 
er  was  also  g.  daz  5592.  sd  g.  gäbe  so  4788.  sus  g.  müt  2184.  mit 
sns  g.  grimmen  2269.  sns  g.  botescbaft  2782.  mit  sus  g.  urbote  6509. 
mit  wie  g.  eren  6264.  wie  er  g.  was  3562.  ein  ouge  getan  nach 
einen  trachen  159  SV,  cf  165.  ein  bilede  nach  mir  g.  6149.  freisliche 
g.  5366.    sin  munt  als  eime  esele  g.  282  SV. 

118  S.  heteunvngen:  daz  sagih  ü  äne  lugene.  daz  sagih  ü  ze- 
wäre  VS  177.  S  1046.  1280.  2403.  3921.  4756.  5035.  5422.  5726.  5894. 
7122.  daz  ich  iu  sal  wäre  sagen  F484.  ih  sage  ü  werlicbe  6^190. 
5  2006.  vor  war  ih  ü  daz  sage  5 1155.,  6840;  sagen  mach  4956. 
5924.  daz  wil  ih  ü  werlichen  sagen  51172.  51307.  51800.  3321. 
ih  wil  ü  zwären  sagen  3213.  des  sage  ih  ü  di  wärheit  1399  SiV). 
mit  wärheit  ih  daz  sagen  mach  5798.  daz  ih  von  ime  sagen,  daz  ist 
war  149  57.  daz  sagih  ü  vor  ungelogen  5  1255.  daz  merket  vor  u. 
6066.  daz  wizzet  äne  lugene  5  1968.  wör liehe  5154.  vergh  dar  ih  ü 
von  sagen  5  85.  ih  sagü  wi  109  SV.  s6  woldih  ü  sagen  126  SV.  wil 
ih  ü  nü  sagen  270  VS.  ih  wil  ü  sagen  51050.  geloubit  mir  des  ih 
ü  sagen  141  5 F.  daz  sult  ir  wizzen  äne  wän  5166  (F140  alsus 
sagent  die  in  ie  gesähen),  51384;  vor  war  6718.  des  sult  ir  sin 
gwisse  5  275.  daz  wil  ih  ü  tun  kunt  5  281.  vor  war  solt  ir  wizzen 
daz  5  2010.  daz  sult  ir  wizzen  vor  war  3557.  des  mugint  ir  wol 
getruwen  2294.    vergl.  über  diese  flickverse  Z.  f.  d.  ph,  10,  25.  4,  15. 

120  5.    vergl  zu  42. 

121  5.  neheine  wis  5  370.  3723.  5565.  5647.  6099.  6218.  vergl 
En.  3081.  8796.  9774. 

122  (FlOO).  w!  iz  da  was  ergangen  2865.  daz  in  ze  laster 
ergg  F578.  iz  ne  reg^t  im  niemer  zeren  F1156.  ze  heile  mnz  iz  ü 
irgän  3189.  also  örhin  müz  iz  nü  also  ergän  F 1520.  vergl  En.  1031 
doe  et  also  was  ergangen.  6727  doe  dat  was  ergangen.  4860  dat  es 
te  leide  ergangen.    Osw,  2101  ez  ist  ubele  e.    vergl  zu  2855. 

123  (F  101).  türlicher  degen  3787  vergl  Both.  2618.  Eüh.  8920. 
Em.H  A  IV  55.  t.  recken  Alex,  3312.  4428.  4667.  wigant  4520.  vergl 
t  gome  mh,  4658  (4631).  helede  AUx.  1048  5.  BKchr,  425,  22. 
knehte  Vofr,  Mos,  64,  27.    man  Eol  9.    vergl  zu  Bit.  1195. 
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125  S.  vergl  Diemer  z.  MiUt.  Gen.  1, 1  nü  verneinet  mine  lie- 
ben. —  dagen  S  1026.  8  1926. 

130  (F 106)  vergl.  Exod.  Fdgr.  II  87, 42  daz  iz  ungewizzen  was, 
daz  si  sin  genesen  was. 

131  (FlO?)  notfal  nur  an  dieser  stelle  belegt,  bedeutet  nkht 
*  Unglück'  (wb.Lex.),  sondern  bedrängnis  durch  den  naturaufruhr. 
vergl.  not  Iw.  655.  666.  670.  cf.  673. 

133  (F109)  donre  51700.  pl.  donre  6753.  von  dunre  6721. 
F  doner,  1228  thoner. 

134  (F  110)  weter  =  getoiUer.  Gen  B.  2, 10  sam  ein  w.  cbome 
mit  regene.  Exod.  D  144,  23  du  gewert  in  got  weteres  ungehiures. 
Lex.  III  806.  im  13.  jh.  oft.  vele  starke  et  neder  göt  En.  1820.  regen 
nider  göz  Wig.  276,  26.  abe  giezen  kommt  sonst  nicht  vor;  doch  ane 
giezen  giebt  keinen  sinn. 

135  (Flll)  t^ergl.  3379  di  mäne  unde  di  sunne  verwandelöten 
ir  liebt.  6139  sih  verwandelote  garwe  min  sin  und  mine  varwc. 
wandeln  bei  Lamprecht  sonst  nur  trans.  6942.  7260. 

136  (F112)  sunne  ist  auch  sonst  msc.  oder  fem.  z.  b.  DKchr. 
277,  29  der  sunne.  im  Alex,  ausser  an  unsrer  stelle  in  V  und  F  186 
immer  fem^ 

137  (F113).  der  schime  des  sunnen  DXcÄr.  96,  29.  auch  im 
Weinschwelg  174  mirn  schadet  der  scbime  noch  der  schür. 

139  (F115).  ich  ne  freisete  nie  den,  der  fernäme  F435.  swa 
man  in  mach  vereischen,  man  sol  in  brinnen  3971.  du  häs  wol  ver- 
eischet,  daz  ih  Alexander  bin  genant  567. 

144  (F  120)  mänöt  die  ältere  form,  wofür  hier  zuerst  (?)  mänet 
5332  dri  mänede  werte  diz.  —  alt  mü  d.  gen.  mhd.  wb.  I  25.  Wig.  99, 
19  drler  jär  alt.    BGen.  103,  11  maneger  j.  alt. 

146  (F  122)  ze  hugen,  vergl.  Pilat.  (Weinh.)  333  mit  guten  bogen. 
F1296  er  was  in  grozer  unhuge. 

147  (F  123)  über  toet  s.  zu  338.  —  vergl.  er  sieht  vil  dicke  die 
zornigen  wolfes  blicke  Orend.  1150.  er  tut  die  wolflichsten  blick 
Orend.  2682.    mit  wulfinen  gebären  Wemh.  Fdgr.  II 189,  16. 

148  (F  124)  äse  konnte  stehen  bleiben,  vergl.  ci  äse  den  bellin- 
din  den  gräwin  walthundin  Anno  692.  alse  mit  dem  äse  tut  der  visch 
Glaub.  651.    ze  äse  den  vogelen  DKchr.  169,  28. 

149  vergl.  zu  118. 

150  (F  126)  vergl  Herb.  3255  lanc  strüb  gel  här.  Iw.  2820  mit 
strübendem  bare. 

151  (F  127).  *sein  haar  glich  dem  fischhaar',  von  wizem  visches 
häre  war  Lanz.  4838  ein  teil  eines  zeUes  gewürkt.  Wirnt  25,  24  erzählt 
von  der  Verzierung  eines  mantels  von  einer  hiute  vischin,  der  här  daz 
was  weitin ,  bräht  von  Iberne.  nach  Troj.  20240  lebt  der  fis<A  mit 
glänzendem  feile  in  einem  wasser,  das  aus  dem  paradies  rinnet,   vergl. 
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Schultz  Hof,  leb,  1 273.  vergl  5480  ruh  e  vischis  hüte.  —  Zacher  bemerkt : 
strüh  fehlt  im  franz,,  ist  vielleicht  Zusatz  aus  der  Historia,  bedeutet 
^  emporstehend',  rot  als  Übersetzung  von  säur  ist  wahrscheinlich  'rot- 
bra;un\  und  das  ganze  bezieht  sich  auf  die  an  den  spitzen  braunen 
stachelhaare  der  fischotter,  welche  man  im  mitteldtter  als  im  wasser 
lebend  und  schwimmend  zu  den  fischen,  wie  die  fledennäuse  und 
fUegen  zu  den  vögeln,  rechnete,  ihr  pelz  war  sehr  geschätzt,  crisp, 
das  Lamprecht  aus  dem  franz,  nahm,  passt  nicht  zu  strüh. 

153  (F129)  ze  mäzen  dicke.  7136  ze  mäzen  deine,  vergl,  te 
maten  enge  ende  wit  En,  1785.  5275.  te  m.  vast  unde  wit  2683.  te 
m.  kleine  2798.  zu  mäze  hreit  Eilh,  769.  DGen,  6, 11.  —  gegenteil: 
üzer  raäze  stark  4333.  gröz  5043.  vergl,  üter  mäten  holt  En,  2073. 
10743.  sere  Bud.  H^li:,  —  wunderte  uns  üz  der  m.  Alex,  5498*. 
vergl,  gaf  üz  der  m,  En,  B  803. 

154  (F130).  AXb.  crosp,  Fgrispe,  fi^  crisp,  Valerius  suhcrispa, 
*hraus':  auch  sonst  vom  haar,  aber  im  12.  jh,  nwr  noch  En,  5265  vn 
der  beschreibung  4es  pferdes,  die  noch  mehr  berOhrungen  mit  Lamprecht 
zeigt  (Z.  f.  d,  ph.  14,  13) :  der  tagel  was  hem  einvare ,  krisp  end  swart 
alse  ein  bech.    dann  Herb,  18294  crusp  har.  —  vergl,  v.  288. 

155  (F  131)  gesiune  waren  egesHch  Bol.  8005.  daz  gesüne  ime 
tunchlote  öcn.  M  2240.  5328.  Vor,  Gen,  22, 18.    ebenso  gesihte  ==  äugen, 

156  (F 131).    Ober  bereiten  vergl.  zu  92 ;  berihten  zu  16. 

157  bescheiden  'erzählen',  'trennen'  SV  M^. 

158  (F132).  weitin,  weiten,  weiden,  bläulich,  von  der  indigo 
ähnlichen  färbe  des  im  ma,  allgemem  angebauten  waid ;  von  Grimm  zu 
Freid,  s.  343  als  hässliche  neidfarbe  aufgefasst,  im  Parz,  780,  22  vom 
mund  der  Cundrie,  DKchr.  343, 1  u.  Bol,  8179  von  den  f ahnen:  gruone 
unde  weitin.    vergl,  Wig,  212,  40  rot,  grüene,  weitin  unde  gel. 

159  (F 133)  vergl,  zu  115. 

160  ( F 134)  fl.  Lamprecht  kennt  nd}en  seiner  quelle  die  Historia 
und  bezieht  sich  auf  das  vorher  erzählte,  vergl.  Basl,  eirU.  v,  320  und 
anm.  s,  16  dieser  ausgäbe. 

161  (F 135)  bestan  siehe  zu  245. 

162  (F136)  hilede,  'erscheinung\  sonst  noch  im  Alex.  'bUd- 
werk,  gemaltes  bild  und  beispieV;  vergl,  zu  4394,  5532  w^d  2491.  —  freis- 
lieh  in  8  sehr  häufig:  ros  5  279.  344  (Fswinde).  352.  stimme  5333. 
tier  5  340.  wunden  51298.  ougen  1814  5F.  slac  51885  (Funsüze). 
Alexander  was  fr.  5  1838.  ad/o,  fr.  gebären  5  338.  —  strit  3223. 
mort  3757.  3790.  müt  4381.  gewurme  4972.  6692.  tier  5019.  5034. 
gefngele  5831.  wint  6752.  ganc  4979.  stimme  5399.  ungemach 
5351.  smerze  6255.  adv,  gebären  4433.  vehten  2140.  2^727.  getan 
5366.  tbenso  häufig  in  der  En,  2393.  2528.  2693.  2890  etc,  vergl, 
Eüh,  890.  5974.  Ernst  JL  V  26.  n  62.  Boih,  772  u,  sonst.  —  adv.  gagen 
S  2054.    gegen  F 1201  (:  sagen).  5  3632.    gegene  (:  ?)  F  336.   dieselben 
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formen  der  praep,  gagen  Dario  8  1966.  gagen  c,  aec.  4817.  gegen 
c.  dat.  4389.  c.  acc.  2386.  —  ingagene  :  tragene,  an  unsrer  stdk, 
ingagen  :  S  393.  1632.  1653.  1689.  1713.  1723.  1855.  2459.  engagen 
2413.  4786.  eokegen  :  sagen  V 1220.  engegene  4418.  ingegen  3100. 
3259.  4501.  4068.  3233.  5845.  6511.  —  ze  gagene  F626.  ze  gegen 
si  4189. 

165  (F139)  den  greifen  setzt  Lamprecht  ein,  woher  die  an- 
schauung  von  ihren  schwarzen  äugen  stammt  und  ob  sie  auch  sonst 
noch  verbreitet  war,  weiss  ich  nicht,  vergl.  iiber  die  sage  und  die 
belege  aus  der  d.  lit.  Bartsch  Ernst  GLU. 

166  vergl  zu  118. 

168  (F  142)  sfn  brüst  wol  offen.  Lex.  II  143:  *  geöffnet  ausge- 
breitet, breit,  voU:  ez  (ros)  was  rtch  and  offen  zer  brnst  nnd  zu  den 
goffen  Trist.  6667.' 

170  (F144)  bedäht  'besontien':  di  wären  ubile  b.  6971.  et  was 
nbile  b.  daz  6909.  w^ro  er  ein  wol  bedäht  man  1395  SV.  alt  ir  rehte 
bedäht4151.  (er  lebete  keiserltcbe,  wand  er  knndiz  wol  bedenken  4028). 
vergl.  En.  2159  dat  he  niet  bat  was  bedacht.  1245  alad  was  ^  b. 
ovele  b.  in  En.  häufig,  wie  2247.  4186.  —  5590  di  frowe  was  des  b. 
daz.    vergl.  Rud.  <f  10  er  was  des  vil  wol  b. 

171  (V  145)  buch  —  'rümpf  bdegen  die  wb.  nur  aus  Lampr.^ 
Freid.  und  Passional.  V  542  durch  sinen  b.  er  in  stach.  4686  Alexander 
ime  daz  houbct  von  dem  buche  slüc.  vergl.  stach  duroli  den  b.  DKchr. 
153,  15.  340,  10.  slÄ  Holoferni  daz  honbit  von  dem  b.  ö.  Jud.  11, 15. 
j.  Jud.  171,  3.  ein  bein  röt  end  ein  boech  etc.  En.  5254.  —  'seine 
gestait  war  schön',  wie  es  im  Trist.  3338  heisst:  sin  lip  ze  gnoter  mfiie 
lanc.  der  ausdruck  begegnet  noch  im  Alex.  5853  si  (die  frau)  ne  was 
ze  kurz  noh  ze  lanc. 

172  (F 146)  awie  siehe  zu  102.  daz  stände  ime  michel  baz 
F1044.  ez  stät  wol  dem  man  3434.  wät  st.  ime  also  wol  3643. 
OQgen  stän  also  wol  5276.  —  sorchltohe  st&nt  mir  mine  dinc  3622. 

173  beide .  .  und  '  sowol  als  auch'  F  223.  F  581.  2334.  3334  u,  ö. 
vergl.  z.  d.  st.  Trist.  3339  fl.  Flore  6854. 

174  (F 147,  die  verse  umgestelU)  'wie  ein  ritter  sah  er  vom 
rümpfe  abwärts  aus.'  vergl.  En.  5256  dat  bein  hene  te  dale.  ze  tale 
wert,  vergl.  F623.  s.  zu  263.  —  rtterüch,  Fscöne.  vergl.  nach  riter- 
lichem  sinne  gewSfent  8  430.  Alexander  reit  riterllche  dannen  8  1888. 
juncfrowen  wol  gewassen  nnde  smal  unde  r.  ubir  al  6048.  das  adj. 
resp.  adv.  riterlich  fehlt  also  in  V,  ebenso  im  Anno  und,  wol  nur 
zufällig,  im  Rud.  es  findet  sich  wol'  zuerst  in  Kehr,  133,  22  rfterllch 
spil.  Rül:  r.  yehten  4898,  stechen  4996.  8280,  geb&ren  8006,  cf.  5577. 
Roth:  r.  gewant  203,  (der  frauen)  1833,  gebäre  1371.  Mor.  r.  wät  11. 
12.  Osw.  adv.  2812.  Serratius  980.  bei  Eüh.  steht  ritterlichen  nur 
zweimai  und  zwar  in  der  Oberarbeilung  (einl.  s.  15ß).    En.  5268  die 
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fronwe   et  (ros)    ridderlike  droeoh,    7358  eine  juste   harde  ridderlike, 
5181  her  gewant  stont  her  ridderlike. 

176.    V  150  örlih  im  Alex,  nur  hier,  hßrlich  «.  zu  93. 

178  (F152).  vergl  ITt^.  36,  2  in  einem  järe  wuohs  ez  mör, 
dan  ein  anderz  in  zwein  tno. 

179  (F  153)  8.  zu  V  561  ime  wöss  gewalt 

181  (V 155)  sih  vtir  nemen  vergl  mhd.  wb.  U  368.  Gen.  Fdgr.  n 
14,  11  der  dritte  (finger)  heizet  ungezogen,  wände  er  ilit  sich  farne- 
men,  sware  diu  hant  reichet,,  aller  friste  er  iz  pegrifet. 

182  (F156)  frnroich  siehe  zu  80.  riter:  zen  r.  gehären  244. 
ein  r.  hiz  Lysias  482.  er  was  ein  r.  (F  herzöge)  gut  5 1716.  Daclym 
ein  r.  lobesam  1762  VS,  stolzer  r.  zehön  hundert  1719  V8.  durch 
sine  r.  er  brach  S 1729.  daz  sih  sine  r.  m^reten  F  1446.  da  wären 
r.  gemeit  2211.  türme  unde  r.  dar  inne  4374.  mlne  r.  4949.  man 
mohte  dar  an  (dem  umbehanc)  schouwen  r.  nnde  fronwen  5958.  rtter- 
scaft,  das  sonst  oft  vorkommt ,  fehlt  Alex,  —  vergl.  Joseph  sä  da  reit, 
mit  ime  manic  r.  gemeit  Genes.  M  5068.  neheiner  riterschefte  wunne 
Eocod,  M  7403.  in  der  j,  Jud,  besteht  dos  Äecr  des  Hölof,  aus  venaen 
und  garwen  liuten,  doch  werden  riter  153,  9.  163,  27  genannt,  im 
Floris  fehlt  das  wort,  im  Tr.  Silvester  389:  Constantin  satzte  der 
rittere  {sic.^  leben  in  wilhir  ordinunge  sie  sulen  wesen,  daz  sie  daz 
swert  umme  gurten  etc.  im  Anno  nichts  davon,  umso  mehr  in  der 
Kehr,,  wo  ebenfalls  die  gründung  des  rttterstandes  unter  Constantin 
erzählt  wird  248,  17.  vergl.  fl.  stellen:  36,  12  (edle).  125,  22.  129,  10. 
132, 12  (forsten).  140, 19.  144,  28.  177,  3.  521,  7.  ritteres  namen  haben 
208,  24.  riterscaft  =  ritter  4,  22.  15,  31.  149,  30.  =-  ritterliche  hand- 
lung  140,  12.  Rol:  riter  (12000  an  zahl)  4490.  4776,  manegen  riter 
heithenen  4964,  Euolant  aller  r.  §re  5979,  tanz  unde  riterscaf  287, 
riterscaf  -=  ritter  5811.  Roth:  r.  131.  239  (edle),  riterscaf  «=  ritter  246. 
3073  u.  ö,  Rud.  d  6  ritter.  Eilh,  einl,  s,  156.  Eneit:  ridder  147.  263. 
367.  673.  975.  1194.  2484.  3855.  3994.  4742.  4752.  5028.  5064  etc. 
ridderskap  —  handlung  3311.  5048.  5074.  5211.  7294.  7308  u.ö.  ==-  ritter 
4524.  —  Mor:  ritter  16.  20.  48.  60.  66  u.  o.  Oswald:  ritaere  unde  knehte 
17.  89.  107.  147.  453.  839.  1425.  1467.  2193.  rttaere  1095.  1323.  1484. 
1857.  1984.  2049.  2468.  Grendel:  ritter  194  299.  313.  319.  350.  435. 
718.  1028.  1125  u.  ö.,  ritterschaft  3790.  3880. 

183  (F 157)  einem  dienest,  dre,  genäde,  gruoz,  guot  u.  a.  bieten 
ist  im  13,  jh.  häufig,  mhd.  wb.  1 181.  IIb  und  gut  steUt  Lampr.  zu- 
sammen 4240  1.  u.  g.  an  ein  heil  setzen,  6393  ein  gut  kneht  libes 
unde  gutes,  vergl.  u,  a.  Iw.  1467  waz  sol  mir  g.  u.  lip.  Iw.  1922  gebt 
ir  im  g.  u.  1.  cf.  Iw.  5098.  7673.  8140.  5142  mit  übe  und  mit  guote 
stüenden  si  ime  ze  geböte.  Trist.  505  got  und  mir  willekomen!  lip 
unde  guot  und  swaz  ich  hän,   daz  sol  ze  iuwerm  geböte  stSsk.    doch 
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der  conatr,  etc,  nach  schliesst  sich  an  u/ngre  stelle  mehr  folg.  aus  den 
Nibel,  1350,  2  ich  enbiate  minen  Trianden  lieb  und  allez  gnot. 

185  (F159)  ^er  kümmerte  sich,  obgleich  selbst  noch  ein  kind^ 
weder  um  kinder  noch  junge  leute,  nur  mit  tüchtigen  rittem  gieng 
er  wn\  er  was  ein  harte  tambe  man  F491.  Darios  ist  ein  tamber 
S 1529.  dem  tnmben  Alexandren  8 1584.  der  tamber  lüte  rat  6668. 
di  vil  tumbe  6843.    vergl,  tnmpllche  zu  6703  und  tumpheit  zu  6620. 

186  (F160)  a  wie  «.  Ät*  102.  harte  vor  adv,  und  adj,  sehr 
häufig,  tU  harte  wol  3607.  vil  harte  smahe  4271.  v.  h.  ummSre  1489. 
T.  h.  wunnidich  5174.  v.  h.  gab  5393.  v.  h.  ongemach  6294.  harte 
wol  gewieret  5570.  h.  wol  gezogen  5876.  harte  scone  5066.  5105. 
5528.    harte  wol  V 183.  —  harte  adj,  6394  eines  harten  mütes. 

187  (F161).  gebare  :  wäre  F313,  wo  5^(366)  gehöre  :  were, 
wie  sonst  immer,  stn  g.  daz  was  eislich  6^1813.  di  bnrg§re  gesähen 
sine  g.  2372.  er  merkete  an  des  boten  g.  3146.  der  yemam  ir  g. 
4114.  degenis  g.  4310.  blodis  mannis  g.  4604.  an  dem  g.  aiser 
5462.  in  allen  dem  g.  aiser  2736.  2982.  4010.  5663.  vergl  En.  42,  21 
he  quam  in  den  gebäre ,  als  er  onsinnich  wäre,  in  den  g.  alse  85,  25. 
Eilh.  4454.  in  allen  den  g.  alse  Both,  2097.  2167.  2755.  4954.  DKchr. 
316,  3.  Glaub,  2307.  'in  der  spielmannspoesie  besonders  häufig*  Mar. 
Vogt  einl,  154.    vergl.  Martin  zu  Kudr,  339,  3. 

189  5  ertrich  steht  ausser  im  Erec  nicht  in  höfischen  epen,  aber 
im  vcUksepos  ausser  Nib.,  s.  zu  Kudr.  169,  3.  meist  in  allgemeineren 
formein:  ubir  alle  di  riebe,  di  sint  in  e.  fi^  1542.  allen  lüten  in  e.  4862. 
nbir  al  e.  5153.  in  allen  e.  6606.  7104.  an  allen  e.  6883.  vergl.  dat 
für  in  ertrike  es  alse  water  dar  weder  En.  3414.  nieman  in  e.  En.  3459. 
in  allen  e.  nehein  En.  9333.  kein  üf  ertr.  Or.  152.  Tr,  SUv.  494.  nier- 
gen  üf  allem  e.  Mor.  615.  625.    aber  vergl    Fdgr.  11 140, 14. 

191  (F163)  ob  diese  sechs  lehrer  Alexanders  freie  erfindung 
AJberichs  smd^  bleibt  zweifelhaft,  die  Ordnung  der  lehrgegenstände 
(i.  grammatik,  2,  wa/fen.  3.  recht,  4.  musik.  5,  arithmetik,  6.  fehU) 
loird  von  Lamprecht  verbessert,  indem  er  die  stücke  des  mitteMter' 
liehen  Unterrichts  (trivinm  resp,  quadriviom)  zusammenordnet:  Lgram- 
mcOik,  2.  musik,  3.  arithmetik,  4.  astronomie,  5.  Waffen,  6.  recht, 
über  diese  handelt  ÄrnoU  Diem.  M6,  2!  fl,  die  siben  liste  sind: 
1.  grammatica,  2.  dialetica,  3.  mosica,  4.  rethorica,  5.  aritmetica, 
6.  geometrica.  (di)  sibente  der  liste  frie  verlob  uns  got  ze  minnen, 
die  sint  erweit  üz  anderen  den  sinnen,  nun  werden  sie  trhlart 
1.  kenntnis  aus  den  büchern.  2.  Wahrheit  und  lüge  unterscheiden. 
3.  der  mit  chnnste  ein  sanc  wol  chan  gerihten.  4.  deme  des  got  kao, 
daz  er  daz  lantreht  wole  chan  al  nach  sineme  willen.  5.  der  chan 
Zellen  etc.  diese  gegenstände  in  der  dargelegten  auffassung  kommen 
hier  im  ganzen  umfa/nge  zur  geltung.    siehe  das  einzelne. 
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Anmerkungen  192  —  209.  405 

192  (F 164).  cuDstic  seltnes  wort,  im  12,  jh,  nur  hier,  häufiger 
ist  gereht=  *  geschickt,  bereit  \  vergl,  DKchr,  9,  16  Julius  was  ein  gut 
kneht,  vil  sciere  was  er  g.  200,  1  si  wären  im  gerehte.  213,  28  knehte 
wol  gerehte. 

195  S,  für  ime  war  wol  ine  zu  schreiben,  da  l^en  hier  sonst 
tnit  accus,  verbunden  wird, 

196  S,  vennezzenliche  er  zö  ime  sprach  4617.  vergl.  vermeten- 
liehe  si  reit  En.  8792.  Tristrant  vormezzenlichin  sprach  EHh,  924. 
weitere  belege  Lex.  HI  179. 

197  (V 167)  vergl,  zu  42.  102. 

198  (F168)/^öf.  Zacher  schlägt  vor:  so  daz  nie  wart  (S  sin) 
gelich  der  liste,  der  er  .  .  gewan.  des  wart  er  etc.  obgleich  dadurch 
die  stelle  klarer  wird,  wagte  ich  die  besserung  nicht  aufzunehmen, 
weil  das  ia  in  S  und  des  in  V  die  sachliche  beziehung  auf  das  vor- 
hergehende  übereinstimmend  zu  enthalten  scheinen.  199  flg.  wäre  dann 
=«  *m  folge  dieser  kenntnis  wurde  er  ein  tüchtiger  mensch\ 

200  (F  170)  vomaeme,  belege  atAS  dem  12.  jh.  fehlen,  zu  dem 
sinn  vergl.  DKchr.  44,  6  hat  er  denne  wistuom,  der  16rt  in  Sre  und 
raom.  der  wistuom  Sret  wol  daz  riche. 

202  (F  171)  Alexander  lernt  griechisch  tmd  IfUein,  das  hebräisch 
und  armenisch  des  Alberich  hat  Lamprecht  weggelassen;  schreiben, 
buch  und  andre  Weisheit,  vergl.  QF.  12,  88.  Mai  195,  7  man  16rt  daz 
Büeze  kindelin  kriechisch,  wälisch  und  latin.  Ernst  lernt  latein  und 
wälsch  und  geht  dann  nach  Griechenland,  um  dort  höfisches  wesen  zu 
lernen  Bartsch  evhl.  VI.  Ernst  B  71.  73. 

203  (F173).  perment  wird  auch  erwähnt:  En.  10790  doe  nam 
des  riken  koninges  kint  tinte  ende  permint,  vergl.  11223.  man  schrieb 
zuerst  mit  griffet  auf  wachstafeln  Höf.  Leb.  1 124. 123.  vergl.  En.  10618 
here  tavele  s!  nam  end  einn  grepel  van  golde,  doe  si  skri?en  wolde. 

204  S  noh  dan.  vergl.  6379  si  gäben  mir  noh  dan  eine  gäbe 
TÜ  h&rsam.    vergl.  Lex.  II  99. 

205  (F  175)  buch  lören  vergl.  DKchr.  419,  4  er  hiez  di  edelen 
juncherren  alle  diu  buoch  ISm. 

208  (F  178)  musik  vor  allem  andern  erwähnt  im  Eüh.  X  132 
dar  nach  beval  der  koning  daz  kind  eime  knapin,  der  künde  im  wol 
legin  mal  zu  hovelichin  dingen:  harfin  unde  sdtin  klingen  l§rte  Kur- 
neväl  daz  kint.  vergl.  Lanz.  262  fl.  harpfen  unde  glgen  und  allerhande 
seitenspil,  des  kund  er  mg  danne  vil,  wand  ez  was  da  lantsite.  die 
YTOUwen  lerten  in  da  mite  baltliche  singen.  Wüm.  leb.  Walth.  s.  9. 
SchuUz  Höf  leb.  I  120. 

209  (F179)  Seiten  ziehen  von  der  herrichtung  des  instruments 
zum  jedesmaligen  gebrauch  zu  verstehen,  *  stimmen',  vergl.  Trist.  3556 
sus  nam  er  sinen  plectrün,  nagel  unde  seiten  zoher,  dise  nider,  jene 
höher,  rehte  als  er  si  wolte  hän.    vergl.  ülr.  v.  Licht.  465,  27. 
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406  Anmerkangeu  210—225. 

210  (V  180)  alle  döne  gien  dar  in:  der  (Msdruck  ist  ohne  ama- 
logan  in  der  litteratur.  der  sinn  ist  nach  dem  vorigen  Mar:  *d€umi 
die  richtigen  weisen  darin  waren  oder  erklangen\ 

211  (F 181)  beide  instrumente  auch  sonst  verbunden:  Diem,  Gtd. 
117,  22  mid  rottin  nnd  mit  lyrlD.  j.  Jud,  139,  11  mit  rotten  joch  mit 
liren.  —  llren  unde  harfen  clanc  Alex,  5169. 

212  (F182)  unter  dem  cantus  per  se  (von  ime  selben  heben 
den  sanc)  verstand  man  nach  Guido  von  Arez^  {11,  jh.)  den  hunst- 
gemässen  gesang  im  gegensatz  zum  cantus  usus  d.  7k  zum  gesang  'nach 
der  Überlieferung  durch  das  gehör'  vergl,  Bt^dcuih,  Beinmar  s.  175. 
Wümanm  Anz.  f,  d.  a.  7,  266.   Ld>,  WaUh.  cmm.  I  20. 

213  (F183)  frumen  intr.  c,  dat,  wiltu  mir  schaden  oder  fr. 
3431.  iz  ne  soldin  niemer  gefr.  S  1019.  waz  mac  mir  daz  gefr.  3844. 
daz  mac  dir  gefr.  baz  4810.  mahtn  mir  gefr.  3617.  vergi.  En,  481 
si  enmohten  em  aver  Diet  gefromen.  —  nieman  solhis  mit  ne  fromit 
ze  Sturme  2484.  dar  z6  ne  frumet  nehein  jaget  5585.  frumen  trans. 
siehe  zu  480. 

214  (F 184)  Arithmetik;  vergl  Glaub,  391  fi,  di  wisen  begunden 
sih  ouh  vermezzen,  si  chunden  wol  mezzen  in  lutzelir  wile  di  manic 
tüsint  mile  von  der  erden  zö  dem  himele.  vergl  AmoU  Diemer  ged, 
U2flg, 

216  (F 186)  vergl  AmoU  JDiem.  344, 18.  von  der  maninne  zdn- 
zech  tüsent  mile  unte  sehse  unte  zewinzihc,  dar  zö  tüsint  zewire,  sam 
Yile  dannen  hin  üf  zo  dere  sunnen  etc,  die  mäze  vant  Pitagoras. 

219  (F189)  Astronomie,  vergl  Fü,  (Weinh.)2Mfl,  Tfrus  wart 
des  gware  unde  sah  dsui  gestime  an.  er  was  ein  vollencomen  man  an 
astronomien.  fursten  unde  frien,  edele  lüte  wol  gebom  hdten  di  kunst 
üz  irkoru,  si  was  lieb  bi  der  zit;  also  ist  si,  da.  man  ir  noh  pÜt 
vergl  dazu  die  stelle  der  lat.  prosa  in  der  anmerkung.  Z,  f,  d.  ph,  8, 265- 

222  (F192).  da  der  himel  Umbe  gät  alse  umbe  di  ahsen  daz 
rat  5494.  vergl  Freid,  11,  5  si  jehent,  der  himele  der  sin  dri  nnt 
d'erde  mitten  drinue  si.  deist  ein  michel  wunder,  ist  himel  obe  und 
under:  und  doch  diu  erde  stille  stat,  so  der  himel  umbe  gät.  ver^ 
dazu  Chrimms  anmerkung. 

223  (F193)  der  ausdruck  ist  ohne  anaJogie  vergl  mhd,  wb. 
iMd  Lex.  II 1155  'seinem  geiste  einprägen.' 

224  (F  194)  vergl  AmoU  JDiem,  347,  21  der  sibente  mach  keür- 
nen,  daz  er  choset  an  den  stemen  vil  menigiu  zeichen  pi  der  naht 
Glaub,  402  daz  man  wiste  ir  cursum. 

225  (F 195)  ver,  veren;  vergl  En,  3005  veren  :  here.  vere  305a 
Eoth,  3100.  {Ezzo  27,  4).  daneben  veije  Aiex.  6849:  verjen  di  der 
schiffe  phlägen;  und  verge  in  V,  —  also  der  mersteme  den  scefman 
leitet  verre  über  genen  breiden  sd  Diem,  ged.  298,  6.  vergl  Hof.  leb. 
n296. 
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Anmerkungen  228  —  285.  407 

228  (F 198).  daz  Irint  Jmsst  Alexander  12  jährig  253,  (siehe  367), 
bei  der  schwertleüe  423.  430,  doch  heisst  es  hier  ausdrücklich:  dd  was 
er  ein  scöoe  jongelinc.    aber  at*ch  nach  detn  siege  über  Nicolaus  S  491 

V  414;  Candaulus  heisst  kint  neben  jungelinc,  junchere  5698.  —  vergl 
Nib,  132, 1.  I)KchrA39, 13.  Eüh.  798.  Hart,  z,  Kudr,  509, 1.  Wack. 
lebensalter  19. 

229  (F199)  gewäfen.  vergl.  in  gewefinin  ritin  Annö  137.  mit 
gewgfinin  ib,  664.  dö  Dietrich  gewseffen  nam  DKchr,  427,  6.  mit  g. 
varn  vermag  ich  nicht  zu  belegen;  vielleicht  ist  es  analog  dem  in  g. 
riten.  vergl.  Eilh.  X  148  er  l§rte  in  mit  dem  Schilde  ritterHchen  riten. 
Kudr.  3,  3  lernen  mit  dem  spere  riten ,  schirmen  unde  schiezen.  vergl. 
Möf.  kb.  I  127  flg.    Rötere  stellen  mhd.  wb.  11«  129. 

230  (F  200).  schilt:  vergl.  En.  7531  die  degene  dacten  sich  rid- 
derlike  met  den  skildon.  Bol.  663  scirmen  mit  then  seilten,  Nib.  307,  3. 
—  schilt  vor  sich  zucken  F  538.  zö  den  Schilden  grifen'  6307.  schildes 
rant  verhowen  2360.  zehowen  4663.  seh.  verhowen  3292.  howen 
4306.  vergl.  Eilh.  894.  5752.  du  wdre  gevoge  zö  dinem  seh.  Alex.  3805. 
hie  nist  der  scb.  noh  daz  swert  4806.  schilt  und  sper  6664.  6803. 
durch  den  seh.  stechen  F  1252.    Alexanders  seh.  was  helfenbein  1247.- 

V  1255.  —  sih  bewam  vor  239  SV.  1229  F.  6538  wS  sih  di  frowen 
bewaret  habeten  vor  andre  wigande.  7163  bewaret  üh  von  der  giricheit. 
sih  b.  7294.    s.  b.  von  S  1704. 

231  (F  201).  über  die  haltung  des  spers  vergl.  meine  bemer- 
kungen  Z.  f.  d.  ph.  13,  124.  Niedner,  Turnier  s.  56.  aus  v,  234  folgt, 
dass  mit  dem  sper  gestochen  wurde  nach  ritterlicher  sitte,  vergl.  V  540. 
1254.  stechen  und  spere  brechen  4305.  den  halsperg  ne  mohte  sper  noh 
swert  durchsulden  noh  durchstechen  6374.  ebenso  Eneit  u.  Eilh.,  wo 
sich  schon  die  späteren  technischen  ausdrücke  ßnden:  der  erste  steht 
Alex.  V  539  als  er  ime  was  wol  nach ,  üf  rihte  er  sfnen  scaft  En.  7352. 
12330  sin  sper  lietfhe  sinken.  Eilh.  854  ze  samene  neigten  sie  ir  sper, 
nnder  die  arme  sie  si  slügen.  En.  6784  si  sloegen  en  ende  stäken.  En. 
5217  skilde  steken  ende  spere  breken,  sdre  justieren  ende  wale  pungieren. 
doch  findet  sich  sperwessel  En.  7159  wie  DKchr.  162, 15.  Kudr.  862, 1 
(s.  Martin  zu  d.  st.),  und  auch  Eüh.  8299  wird  in  der  not  mit  dem 
sper  geworfen,  sper  auch  Anno  123.  DKchr.  338,  28.  485,  3.  Gleink. 
Antichr.  Fdgr.  II 110.  ;.  Jwd.142, 20.  Wemh.Fdgr.  U 192, 10.  Ä)Z.8985. 
dand)eti  häufig  spiez.  mit  dem  spiez  wird  geschlagen  Rol.  4367.  4470, 
gestochen  Bol  4715.  4795.  4891.  4996.  8347.  sperhalf  sie  in  zu  stächen 
Bol.  4961,  geworfen  6607.  —  vergl.  g§r  zu  v.  1253  und  schaft  zu  v.  540. 

233  (F203)  erkiesen,  term.  techn.  vom  zielen  cf.  Itoein  5028 

235  (F205).  swert:  z6  den  swerten  grifen nocÄ  dam  stich  1732  V8. 

ein  türe  swert  tragen  8 1706.    regen  ^1817  (F 1302  ziehen),    swertes 

swanc  frumen  8 1820  (F 1310  swertslach).    ouh  heter  umbe  di  siten 

eiB  swert  von  gtter  sniten  8  1252.    soarphe  swert  F  624.  1250.   gute 
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408  AnmerkuDgen  287  —  245. 

V  1243.  ainen  lob  daz  sw.  gowan  V  1290.  sw.  ale  bare  tragen  3706. 
mir  ne  gebreche  daz  sw.  in  der  hant  4472.  6285.  sw.  erziehen  6329. 
wob  wi  die  sw.  ckngen  4655.    mit  den  sw.  Ionen  4277. 

237  (F207).    also   chnndedicb  was  dem   rosse  al  sin  gebare 

V  313.  ir  list  nnde  ir  knndecbeit  58  V8,  vergh  Beinh,  228  daz  er 
in  im  abe  betrüge  mit  einer  kündeclicben  lüge,  über  die  hedetdung 
siehe  zu  366. 

241  (K211)  lägen  *  auf  lauem'  kommt  nur  mit  dat,  vor,  daher 
war  V  zu  bessern,  vergh  DGen.  12, 22  der  välant  begunde  im  vaste  1. 
Herb.  18185  Orestes  lagete  Pirro. 

242  S  untwirken  (F  212  dwingen)  ^vermchUn'  später  häufig&r, 
im  12,  jh,  zuerst  vorkommend  und  nur  noch  Bol,  5692  thie  nntworht^ 
nnsih  gare,  doch  Alex,  F839  also  daz  castel  was  endwart  (iS^  1161 
zebrochen). 

243  (F213)  vergl  zu  174.  gebären  zö  kann  ich  sonst  fUdU 
belegen;  denn  die  beiden  bei  Lex,  I  748  unter  'sich  benehmen  gegen' 
angeführten  stellen  beziehen  sich  auf  Sachen  und  bedeuten:  'sich  toobei 
benehmen:  freislichen  gebären  Alex.  8  338.  4433.  torliche  J^l^.8744. 
sanfte  Eu<Jr.  348,  4.  —  über  ritterliches  benehmen  vergl,  Pü,  S54:  flg. 
Bol  663,  Eilh,X14^flg, 

244  (F214).  F586  ich  trage  ime  willigen  müt,  c^.  987  SV. 
4510  sine  man  mit  dem  gute  willigen,  häufig  gebraucht  vom  verhäUnis 
der  mannen  zum  herm:  DKchr,  14,  30  di  wären  im  w.  unt  holt 
ib,  399,  22  er  staic  von  tagenden  ze  tagenden;  daz  macheten  im  sine 
willige  man.  vergl  ib.  208,  14.  319,  21.  DGen.  124, 25.  Bol,  8290  willih 
wären  in  ire  man:  ire  gaot  was  gemeine,  tb.  9062.  1700  ziehet  in  in 
ze  §ren;  er  mah  wole  meldehlichen  geben:  habe  w.  sine  man.  —  vergH. 
Alex,  1916  SV  er  nam  silber  ande  golt  and  machete  ime  sine  helede 
holt    s.  anm,  zu  holt  F  634  und  grüz  4513. 

245  (F215).  bestän  'behandeln':  er  bestant  si  mit  genäden 
F662.  vergl,  En,  4687  do  bestondens  hen  met  onfreden.  Gen.  Fdgr. 
n  69,  35  mit  gnaden.  DKchr,  156,  18  mit  micheln  minnen.  unsrer 
stelle  kommt  am  näcTisten  Iw,  202  swer  lach  mit  Idre  bestät.  —  Alex, 
F584  swer  noh  mit  mir  bestSt,  'mit  mir  standhält,  oder  mir  beistM\ 
5588  da  ne  mac  niwit  vor  b.  —  c.  dat.  S 1528  er  ne  tar  mir  niemer  b. 
cf,  2271.  c.  acc,  d,  person  S  1605  in  mit  strite.  1219  SV  mit  nido. 
S  1222  mit  starme.  1634  mit  volcwige  (F  arliage)  cf,  5757.  2351  den 
kaninc  mit  wige.  4225  den  roubSre  mit  nitspile.  2931  in  mit  roabe 
joh  mit  brande.  4280  Dionisen.  2132  in,  2248  Dariam.  51765  er 
was  bestanden  von  sinen  vianden.  c,  ace.  der  sache  S 1383  bore  mit 
mangen.  vergl.  der  rite  bestant  in  2558.  di  hande  b.  den  beren  2796. 
bestanden  von  sinen  vianden  S  1765.  wir  sin  mit  nide  bestanden 
Mor,  559.  —  er  bestände  daz  volcwic  Aiex,  V 1147.    alsas  wil  ihz  b. 
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Anmerkungen  246  —  260.  409 

S  1577.  —  beatunt  ze  tragene  ==  *  begann'  161  8V;  im  12.  jh,  sonst 
nicht  belegt. 

246  (F216).  dinc,  'gericht'  acheint  at^sser  in  urhwnden  u/nd 
rechtsäehkmälern  nicht  vorzukommen,  von  den  compositis  aber  dinc- 
hü8  DKdtr.  57,  9  u.  ö.  und  dincstuol  Äth.  A  119  (mhd.  wb,  II«  714). 
Entechr,  Fdgr,  II 131,  28  die  sTiln  üf  den  dincstül  sizzin.  —  über  den 
ti/nterricht  im  recht  vergL  Am,  Diem,  347, 16  der  vierde  (der  Septem 
liberales  artes)  deme  des  got  kan,  daz  er  daz  lanthreht  wole  chan. 
Hol.  661  sie  borten  thie  phaht  leren  tbie  etbelen  jnncberren.  DKchr. 
462,  29  alse  Ludewicb  daz  riebe  besaz^  den  Tursten  biez  er  sagen  daz, 
daz  si  di  jnncberren  di  pfabt  biezen  llren  näcb  römiscen  rebte.  vergl. 
466,  5.  Scherer  QF,  12,  84. 

250  (F219).  lantrebt:  vergl  Both.  3352  dar  börde  manicb  got 
knecbt  Bötberes  1.  cf.  ib,  3386.  Ednh,  1650  daz  1.  ist  mir  nibt  kont. 
BG^,  149,  31  näcb  des  landes  rebte.  Müst,  Sund,  (Z.  f.  d.  a,  20,  259) 
V.  154  dane  bilfet  die  lonte  nocb  1.  nocb  pbabt :  da  ribtet  got  mit  siner 
cliraft. 

253  (F  222)  kint  8.  zu  228. 

254  (F223)  siehe  zu  7.  55.  balt:  si  dühten  in  frumicb  nnd  b. 
V  663.  des  wart  Alexander  vil  b.  1905  SV.  stoh  nnde  balt  1141  SV. 
er  ist  worden  ze  b.  51586.  helt  balt  5978.  2191.  5188.  5220.  5333. 
5678.  6163.  6342.  6600.  6645.  6708.  —  vergl.  die  quelle:  Alexander 
itaqne  factns  fortis  audax  sapiens  et  discretos. 

255  (F  224).  die  angäbe  des  alters  stam^nt  aus  der  quelle  s, 
Seite  48.  vergl.  meine  notizen  Z.  f.  d.  ph.  9,  474  flg.  wir  müssen  an- 
nehmen,  dass  der  königsohn  jetzt  vom  unterrichte  heimkehrt  vergl. 
V.  318;  nach  drei  jähren  nimmt  er  das  schtoert  vergl.  v.  410.  Höf. 
ld>.  1 132. 

256  (F  225).  icb  bin  ir  stetige  frünt  6577.  vergl.  Roth.  1255 
du  bäst  einin  stddigen  mot.  Rol.  214  babet  statigen  mnot.  DKchr, 
395,  30  diu  minne  ist  stsBticb  unt  guot.  die  beständigkeit  seines  sinnes 
bestand  in  der  verschmahung  der  lüge,  wie  das  folg.  zeigt. 

257  (F  226  wertiicb«.  Lex.  HI  784).  darb  werltiicbe  scande  6715. 
vergl.  werltscande  7009.  DKchr.  357,  26  an  alle  werletscande.  werlt- 
wnnne  Roth.  1923  u.  ö. 

259  S.  ebenso  3191.  niemanne  könnte  acc.  sein.  s.  Beitr.  z.  d. 
ph.  65.  doch  vergl.  S  1267  mir  ne  betriege  min  wän.  aber  ebenda 
F  911  min  wän  np  triege  micb.    F  452  c.  acc.  in  lasterlicbe  betriegen. 

260.  F228:  er  ne  getar  sieb  dar  näber  niobt  gezieben  FllOl. 
daz  reiten  sie,  wie  si  sieb  fon  ime  gezugen  F  451  ^=  'von  ihm  <ibfielen\ 
trcms.:  ib  ime  di  ordnen  abe  geziben  442  SV.  —  S  lieb  nnd  leit: 
iz  si  ime  leit  oder  lieb  2103.  leit  nnd  lieb,  di  er  leit  in  fremdem 
lande  4907.    vergl.  5786;  später  sehr  häufig,    s.  zu  F595. 
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261  8  geswachen  später  häufig  ^  verbunden  mit  %re,  pris,  wort^ 
löre,  rede  mhd.  wb,  11«  781. 

262  (F  229)  vil  harte  wol  mir  daz  schein  3607  (s.  zu  dieser  st.). 
daz  liez  er  wol  schinen  5375  (daz  liez  er  wol  schinen  an  dem  nnssBli^en 
man  BGen.  1,  19).  daz  ne  schinet  niwit  wol  3052  (s.  zu  dieser  st.).  — 
daz  röthe  golt  dar  ab  schein  V  715.  —  schinen  läzen  in  Nib.  Kudr. 
Biterolf.  «.  Jan.  zu  Bit.  8436. 

263  (F  230)  ze  toi  s.  zu  174.  vohten  her  ze  t  {von  den  ginnen) 
S  1049.  bmt  floz  ze  t.  2379  {Er.  5422),  blüt  flöz  den  lib  ze  t  3290. 
di  bmcko  vloz  ze  t.  2646  (en  onwe  Boih.  183).  der  stein  zncte  si  ze  1 
(die  schale  der  wage)  7120.  dd  ih  nider  quam  ze  t  5473.  vergl. 
En.  6940  die  den  graven  al  te  dale  dot  waltden  hene  nider.  Rud,  a  13 
die  trahene  ime  vielen  ze  t.  Bol.  4805  then  heim  er  verscriet  ze  t. 
thorh  sin  houvet.  ib.  5970  thie  cristenen  ane  theme  wale  vielen  ze  t. 
DKchr.  345,  4  si  slnogen  si  ze  t.  Both.  4037  die  liefin  eine  straze 
ze  t.    Or.  345  üf  der  Moselen  ze  tal. 

265  (F232)  vergl.  disiu  wort  sprach  er  im  zuo  DChn.  12,9. 
der  Worte  der  dir  der  engel  zu  sprach  Vor.  SündenkL  295, 13. 

266  (F233)  sieÄc  zu  83. 

268  (F  235)  ubile  als  Verneinung,  vergl  DKchr.  510,  2Q  swi 
ubele  ir  daz  geloabet.  420,  14  iz  gezimet  dir  herre  n.  150,  20  den 
riehen  gewiel  iz  u.  En.  7576  dat  hes  so  ovele  genöt  Bol.  2687  tiiaz 
kom  ist  n.  yeile.    ib.  1703  so  mah  ime  n.  gebresten. 

270  (F  237).  stüde,  ^gestüt' :  iz  ne  dorfte  bezzer  (ros)  nie  ge^^an 
ander  neheiner  stüte  349  SV.  vergl.  En.  5094  here  ros  wären  van  einre 
slachte  stoeden.    die  anm.  Behageis  zu  der  stelle  ist  mir  unverständlieh. 

271  (F238):  *in  das  gestOt  des  komgs  wurde  ein  ros  gebracht* 
(nicht  *  geboren'  mhd.  wb.  m  70^) ,  vergl.  die  ohne  die  quelle  undeutUche 
stelle  V.  308  flg. 

272  (F  239)  wnnderUch  s.  zu  47. 

273  (F240).  irre  'wild':  daz  Alexander  so  irre  sprach  487  SV 
vergl.  Herb.  3047  irre  nnde  wilde.  Floyris  238  do  her  die  warheit  sag, 
do  wart  her  vil  ierre,  her  greip  sin  swert  sdere.  siehe  irrehoit  F1053. 
—  stritich,  vergl.  JuUana  580  des  wart  zornech  der  man  vil  stritech. 
Bol.  6840  Beire  thie  stritegen.  DGen.  107,  32  ir  stritich  mnot.  Beinh. 
343  ein  stritiger  hont 

274  (241).  snellez  ros  F  580.  F  ernesthaft  ==  'kampfbereit', 
vergl.  En.  2784  dar  ombe  wes  e.  ib.  7840  Lausus  henie  toe  dranc, 
En^as  trat  hem  e.  engegen.  12413  der  e.  wfgant.  /nn  andern  steUen 
kann  man  zweifeln,  ob  es  'ernst*  heisst:  EHh.  670  mit  e.  mute.  — 
emistlSchen  v4n  oder  slan  Alex.  4069.  vergl.  vehten  e.  EHh,  4373. 
e.  nach  schreit  ib.  4835.  —  gescafois  'gestcdt'  s.  mhd.  wb.  II«  71, 
häufiger  gescephte,  DKchr.  369,  18  dd  nechant  er  si  zewäre  an 
neheiner  ir  gescefte. 
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276  8.  unzallich  =-  *nidU  su  zählen'  1825  SV  und  F  942  (un- 
zellich)  u.  ze  sagen,  hier  =«  *  ausserordentlich*,  dafür  läufiger  onzal- 
liaft  s.  Lexer  II 1991. 

277  S.  ummazHch  adj.  schade  1078  SV.  vergl  En.  13229  die 
höüde  was  betalle  ODmetellch.  adv.  nnmäzlichen  vile  Alex.  4038.  4224. 
JEn.  1131.  u.  gröz  Alex.  5073.  5814.  holt  En.  851.  frö  Moi'olf  687.  — 
geschrid)en  ist  in  der  hs.  meist  uium,  seltner  tun.  nmmäze  8»e^ 
J9U  320. 

278  S.  die  ausführliche  Schilderung  in  S  beruht  auf  dem  fol- 
genden; siehe  354  5  F  iz  irbizet  man  und  wib.  der  hier  g^auchte 
ausdruck  scheint  formelhaft  vom  rosse,  vergl.  Lanz.  1458  ez  enbeiz  noh 
enslnoc.  —  Alex.  4982  si  (scorpiones)  irbizzen  aus  manigen  man. 

279  S  freisüch  s.  zu  162. 

280flgd.  für  die  bescf^reibung  despferdes  vergl.  mit  der  Historia 
SoUn.  45,  8  Alexandri  Magui  equus  Bucephalus  dictus  sive  de  aspectus 
torvitate  seu  ab  insigni,  quod  taurinum  caput  armo  inustum  gerebat, 
sen  quod  de  fronte  eins  quaedam  corniculorum  protuberabant  minae, 
quam  ab  equario  suo  alias  etiam  moUiter  sederetur,  accepto  regio 
stratu,  neminem  umquam  alium  praeter  dominum  vehere  dignatus  est. 

282  (F243)  get&n.s.  zu  115.    der  gedanke  fehlt  in  den  quellen. 

283  (F244)  üf  geslan  nach  hs.  B,  doch  ist  weder  dies  noch  üf 
getan  zu  belegen.  d)enso  kommt  der  plural  di  nasen  nur  hier  vor; 
Zacher  vergleicht  patulae  nares  Verg.  Bucd.  1  375. 

285  (246)  swanc  und  slanc  etwa  gleichbedeutend,  nach  B  (swach) 
wvrd  V  das  ursprünglicJie  Jhaben, 

286  (247)  der  sinn  beider  7ms.  abweichend:  V  *  seine  äugen 
waren  von  der  färbe  der  adleraugen\  S  *von  jeder  färbe  wie  einem 
adler\    «on«^  varwe  5303,  im  reim:  garwe  6140. 

287  (248)  heisst  das:  wie  einem  adier,  wenn  er  auf  raub  fliegt'^ 
B  hat  zu  erklaren  versucht. 

288  (249)  vergl.  154.  lockeht  nwr  noch  En.  2718  dat  mies 
lockechte  hienc  er  üt  den  6ren.    ib.  3052  rüch  1.  was  heme  al  sin  l!f. 

290  (251) /I.  ou/'  die  ähnlichkeit  dieser  beschretbung  mü  der  des 
rosses  En.  5241  fl.  habe  ich  Z.  f.  d.  ph.  14,  13  hingeunesen.  vergl.  En. 
5260  die  eine  gope  appelgräwe  end  di  ander  alse  ein  lebart.  gofie 
vom  rosse  findet  sich  noch  Rol.  4547.  5515. 

291  (252).  Idbart  ist  die  gewöhnliche  form,  an  den  (visches) 
hüten  stunden  liebarten  mal  5483.  swert  hat  guldiniu  mal  Lanz.  367. 
En.  5738.  sköne  En.  4554.  Aihis  E 100  sin  ors  was  swarz  als  ein 
kol  mit  gerechtin  marchmälin  (s.  Grimm  z.  d.  st.). 

292  (253)  Sarra^  ?Uer  zuerst  in  der  deutschen  litteratw?  die 
stdle  ist  entlehnt  im  Lanz.  5271  daz  cristen  man  noch  Sarrazin  nie 
sölhes  niht  (zimierde)  gesähen;  dem  sinne  nach  vergl.  En.  12807  so 
nie  keiser  enwart  kristen  noch  beiden,    daz  phelle  Sarrazins  En.  9310 
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ist  von  Behaghel  beseitigt.  Sarrazin  ==^  heide  Morolf  201.  die  San- 
sinen  Or.  2345.  Sarracine  =  Araber  Servat,  2004.  Jaden  ande  Sar- 
raceni  Veronica  ( W.  Grimm)  4,  23.  Zacher  verweist  auf  Gram.  2,  213. 
Chraff  6,  281  Agareni  qai  nunc  Sarazeni  appellantur.  Hieran,  m  Esech. 
lib.  8  c.  25.    Ducange  s.  v,  Saraceni. 

294  (255).  iser  {und  dazu  das  adj.  iseren  V  707,  isrinen  F856) 
nebenfarm  für  isern  das  eisen  En.  5689,  6907,  bei  Herb,  und  Wolfram^ 
isen,  daz  Yntn  Alex.  4300.  5461.  mit  iseninen  lannen  /S1192.  stangen 
2275.    wagen  4399.    ebenfalls  bei  Herb,  und  Wolfram. 

295  (256).  toben:  der  tobende  Wüterich  6671.  —  tobeheit  V  2&L 
tubilichen  S  329. 

302  8  betun  (F  thün  vergl.  8  302  (F261)  din  yater  hat  iz  in 
getan):  swaz  so  anter  deme  himele  is  betan,  ^eingeschlossen^  F  1114. 

—  marstal,  5  376  üz  dem  marstalle  (F  gademe)  er  iz  reit;  scheiiU 
der  früheste  beleg,  dann  Wolfr.  Klage  (Lexer).    s.  GraffQ,  674. 

306  (265)  vergl.  sie  verteilent  dir  din  leben  Morolf  475.  di  in 
yerteilent  daz  leben  Jerus.  Diem.  371,  16. 

309  (267)  der  gedanke  ist  ziemlich  wnklar  gelassen,  vergl.  su  271. 

313.  F272  fersein  'übergeben',  vergl.  BKchr.  er  wolte  ir  ver- 
seilen {aXs  morgengabe)  manige  habe  braite.   - 

316  (273)  nie  man  ne  bescreit  dehein  ros  also  gut  3225.  ver^. 
Äth.  B  66  ein  guot  march  bäte  er  bescritin  {mhd.  tob.). 

317  8  noh  dia  =-  noh  dan  («.  zu  204)  oder  noh  t&  F  280.  vergl 
Gram.  3,  251  und  mhd.  wb.  U  403»». 

318  (275)  Alexander  ist  also  nicht  daheim  unterrichtet  y  wovon 
die  lat.  quellen  nichts  haben,  vergl.  DKchr.  43, 1.  14.  89,  28  dia  kint 
din  buoch  ISren  .  .  man  sante  si  ze  Athenas,  do  yaoren  si  ze  scaole. 
vergl.  8chuUz  Höf  leb.  I  121.  125.  132. 

319  (276)  di  sohrift  oder  geschrift  er  wol  yemam  =  *er  verstcmd, 
was  die  bücher  enthalten',  vergl.  Alberts  8t.  Ulr.  157  werltliche  schrift 
=a  saecolariam  literaram  studia  (mhd.  wb.). 

320  (277).  zummäzen:  da  rüwis  mih  zammäzen  3780  vergl. 
En,  1583  ich  yorchte  t*onmaten,  ib.  2365  ich  minde  üch  t.  ib.  2473  u.  o. 

—  ummäze:  F515  si  weiten  a.  wider  in  stellen.  2329  daz  dahte  d  o. 
6915  gedagen  yon  salher  a.  vergl.  En.  1159.  7139  dat  was  gröt  onmäte. 
Eilh.  838.  3918  ez  were  eine  a.  BKchr.  40,  28  er  begie  so  gröz  a.  — 
oromäzen:  Alex.  5003  a.  lange,  vergl.  En,  (Bw)  2050  u.  w6.  DKuhr. 
15,  8  a.  zom  {subst.).    Rol.  1736  a.  clage.    vergl.  ammäzlichen  zu  277. 

323  8.  er  sagete  mir,  wi  iz  was  comen  5637.  w!  iz  in  was 
comen  6955.    wi  iz  d6  qaam  51022.    3430  iz  ist  mir  nü  also  oomeo. 

—  F279  des  s.  zu  F513. 

324.  F280  noch  tö,  wie  V 813  und  F1487  {8  dan  noh). 

325.  F281  palenze,  pali[n]ze  F286,  vergl.  ^sXenze  Litan.  199. 
phalence  Himelr.  (Z.  f  d.  a.  8)  80.    pfallenze  Wernh.  Fdgr.  U  208,  30. 
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phalanze   Vor,  Mos.  84, 17.  —  pelenze  8,   'mit  sonst  nicht  üblichem 
unOaut'  Bartsch  Ernst  Ä  1,  28.  Fdgr.  I  228,  28. 

326  (282).  V  scheint  entstellt;  Vestian  fehlt  in  V  ganz,  in  B 
hier  ehenfatts,  doch  steht  er  in  B389,  woraMS  wahrscheinlich  wird, 
dass  Geste  für  Vestian  verschrieben,  Zachers  sonst  ansprechende  Ver- 
mutung {siehe  tmter  dem  text  zu  V  285)  findet  gleichfalls  in  B  keine 
stütze,  Festion  findet  sich  oMch  bei  Lambert  li  Tors  10,  30  ^.  an 
dieser  stelle.  334  8  hcU  wol  Vestian  ursprünglich  nicht  gestanden, 
doch  kcmn  die  lesart  von  B  zu  den  sinen  auf  V  285  chinden  zurOch- 
gehen,  wofür  F299  er  rief  den  chinden  spricht. 

329  (284).  es  läge  nahe  in  V  an  das  stibst.  der  schrei  zu 
denken,  aber  8  hat  mit  seiner  bessnmg  den  reün  fixiert,  mhd.  wb, 
n*  575a  erklärt  stnnt  scrien  *fing  an  zu  schreien\  doch  ohne  weitere 
belege,  vergl.  Lanz.  473  begond  sin  ros  weien,  gräzen  onde  schreien.  — 
toben  s,  zu  295. 

333  freisliche  s,  zu  162. 

336  (287).    waz  der  hnnt  gebuUe  nnde  grene  nnde  schalle  4313. 
338  gebären  s.  zu  243.  —  F  289  l.  doet  =»  deit ,  praes.  wie  V  416 
tat :  smaheit     V  518  det :  reit     F1403  det :  ubermüt.    s.  V 123  toet  : 
stdt.     F 1099  toet  :  verstet. 

340  über  die  flexion  des  adj.  ist  zu  bemerken  im  anschluss  an 
Weinh.  mhd,  gr,^  517  flg.  a)  adj.  ohne  best.  ort.  stark  im  vocatvv  wie 
2451  Darius  vil  lieber  h@re;  aber  3004  Alexander  liebe  sune.  3047 
Daris  edele  knninc.  3771  helt  riebe.  3812  kuninc  hSre.  3839  knninc 
riche.  §  519 ,  na^  pron.  poss,  steht  d<M  adj,  st,  und  schw,  z,  b. 
V  1028  sines  chnnichliches  namen  (8  1433  knnidichen).  8  1075  sinen 
scaden  gr6ze.  4933  mine  liebe  man.  5  499  sin  groze  zom.  6577  ih 
bin  ir  stetige  frünt.  §  520,  nach  manec:  4203  manigem  snellen  knechte. 
4714  manigen  stolzen  manne  (für  unser  denkmal  wegen  des  wechseis 
von  m  und  n  nicht  entsch&dend),  §  521  nach  ein  steht  st.  adj.  wie 
an  unsrer  steüe,  aber  5528  ein  scone  velt.  2617  eine  breiten  beide 
{acc^,  regelmässig  ist  2923  ein  tumbe.  b)  adj,  mit  best,  art,  §  525: 
3298  dem  richem  kaninge.  6668  der  tnmber  lüte.  4419  di  brin- 
ninde  bilide  {cf.  4428).  4667  di  türliche  recken.  5295  von  der  süzer 
stimme.  6318  in  der  selber  zit  449  der  richer  (F  riebe)  knninc. 
8 1203  di  hSre  stat  (occ).  —  substantivisch:  4711  di  veige  {aber  2381). 
3377  di  aide.  4(X)5  di  armen  nnd  di  riche!  6843  di  tumbe;  aber 
3370  di  jungen.  —  schw,  formen  begegnen  unberechtigt  und  sind  von 
mir  geändert  5954  mit  manicfalden  ziere.  3661  grozen  rüwe.  F  856 
Isrinen  pente.  ddher  ist  auch  zu  schreiben  8  10^  türliche  helide.  — 
zwei  verbundene  adj.,  meist  nachgesetzt,  treten  in  verschiedener  form 
auf:  4047  zehen  sumersäzen,  veiz  unde  grozen,  aber  5027  dri  stangen 
gr6ze  unde  lange,  cf  5028.    gröz  und  deine  {absol.)  4093.  5456.  5572. 
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7040.  beide  deine  nnde  gröz  5217.  6733.  grozen  und  niwit  demen 
6104.    deinen  und  grdzen  6504. 

346.    fiber  acc.  /*.  dat.  siehe  meine  Sammlung  Z,  f.  d,  ph.  11,  76. 

348  (293)  in  getan  vergl  V  261  in  einen  marstal  thün. 

(351)  F295  marscalch,  in  der  alten  bedeutung  (öra/f  6,  482) 
*  Pferdeknecht',  nur  hier  im  12,  Jahrhundert?  sonst  ein  vorgeseUter, 
une  En.  7250  sinen  marskalke  er  gebdt,  dat  si  hulpen  aditen  omb 
die  skiltwachten. 

351  (295)  büte  *  schaden  verhindernde  aufsieht'  {Lexer):  di 
beter  in  sedner  büte  2817.  minen  gesinde  gab  ib  si  an  ir  b.  5549. 
dar  versendet  ze  pinltcber  h.  3574.  di  täten  si  im  ze  b,  F  1244. 
scbaffe  dine  b.  2909.  vergl.  En,  771  einen  kop  badde  ein  sin  holde 
in  gröter  boeden.  ib.  5583  dar  es  alre  meiste  not  was,  da  skoep  er 
die  alro  besten  boede.  j.  Jud.  153,  5  er  sdiüf  b.  ze  den  bmnnen.  — 
Alex.  V  1244  di  täten  si  im  ze  büte.    s,  zu  1720. 

353  eislicb,  ältester  beleg  der  cantrahierten  form:  e.  gebere 
5' 1813.  e,  tier  5809.  danken  einmal  eislicb  ^n.  6439,  sonst  eges- 
lidi  En.  3207.  Rol,  3994.  DKchr.  178,  23.  stimme  egeslldi  GL  AnU- 
ehr,  Fdgr.  II 116. 

354  (296)  s.  zu  278.  ubele  nnde  gute,  später  häufig,  kann 
ich  im  12.  jh.  nicht  belegen;  ebenso  man  und  wfb  =  jedermann, 
vergl.  Nib.  989,  3. 

355.  ib  wil  im  büte  sinen  IIb  gesunt  albie  bebalden  6291. 
BUS  behielt  ich  den  Üb  6359.  vergl.  Roth,  932  minen  lif  sd  wol  be- 
balden. Alex.  6224  daz  bebaldet  dir  den  IIb.  —  iiber  den  reim: 
gwalden  siehe  zu  6291  sol  is  gelucke  walden. 

V  301  auch  Lambert  li  Tors  erzählt,  dass  die  genossen  sieh 
fürchteten  und  dass  Alexander  die  tür  zerbrach. 

V  303  erzürnen  wird  mit  acc.  und  dat.  verbunden,  Alexander 
kommt  als  dat.  nicht  vor,  wol  aber  als  acc,  1933  SV,  vergl,  Beitr,  z. 
d.ph.^, 

V  304  nider  bredien  im  12,  jh.  nicht  belegt,  später  Parj.  411,  16 
den  tum. 

F305  abe  stän,  *  wegtreten*:  des  sturmes  hiez  er  abe  stau 
1069  SV, 

362.  F309  hs,  erblüte,  vergl,  die  Vermutung  Zadiers  unier 
dem  text:  erblöden ,  blöden  ist  mhd,  nicht  zu  beleget,  blügen ,  erblügeu 
ist  selten:  Lexer  zieht  hierher  MSF,  8,  21  s6  erbliuget  sidi  min 
varwe  (hs.  C  erbluot  von  erblüejen).  vergl.  Parz,  411,  29  die  (diu  txer 
schar)  blügten  an  ir  strite.  Diemer  (GMUchte)  anm.  p.  58  erblügen^ 
mitescere,  verzagen.  Trqj.  6038  erzamen  und  erblügen  (:  sügen)  rouost 
allez  wilt  daz  in  ges^b. 

363  (310)  dienestbaft  vergl,  j,  Jud.  165, 4.  167, 13.  DQen,  149, 29. 
Heinr.  v.  M,  Prstl,  281. 
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365  vergl  Rol.  5520  er  begonde  unsiten.  Wemh.  Fdgr.  II 184, 
23  8Ö  die  winde  Unsitten  begundeu.  Hwh.  1953  der  konio  begonde  n. 
ib.  12936. 

366.  V  313  chundiclichen  slahen  .F  207  =  5  237  kundiclfche 
siege  slan,  d.  h.  auf  htmstgereehte  weise,  wie  ein  hundiger,  vergl, 
58  8V  ir  list  unde  ir  candicbeit.  hier:  wie  ein  pferd,  das  bescheid 
wusste;  der  folgende  vers  giebt  die  erklärtmg,  —  gebäre  8.  au  187. 

369  (316)  weichen,  geweichen  wol  in  eigentlicher  bedeuitmg 
'mache  weich,  d,  h,  nachgiebig,  zahm'. 

372.  F317  so  ist  consecutiv,  der  gehört  zu  ane  {über  die  adv. 
mit  dar-  der-  s.  zu  508):  ^noch  hatte  es  niemand  zu  bändigen  begonnen, 
so  dass  noch  nie  ein  zäum  ihm  angelegt  worden  war\  vergl,  B. 
S  hat  den  sinn  geändert. 

373  (318)  schwache  formen  vom  femininum  mane  sind  sonst  nicht 
zu  belegen,  ist  sine  mauen  plural  ?  vergl.  Eilh.  6341.  6543  scbizen  in 
den  manen  {accus.),  vergl.  zu  unsrer  stelle  En,  5243  ein  dore  toum 
lach  dar  ane  dat  winster  ore  nnd  der  mane  etc. 

374  (319)  ellenthaft  s.  zu  105. 

376  (321)  marstal  s.  zu  300.  gadem  bedeutet  sonst  gemach 
DKehr.  166,  22.  175,21.  Zacher  bemerkt:  gadem,  gadam,  unbekannter 
etymologie,  jeder  eingeschlossene  gezimmerte  räum,  conclave ,  tabema- 
culum  Graff  4,  175.  Gram.  2,  429.  bei  Otfr.  I  27,  67  'korhboden'; 
schweizerisch  auch  'vieh-  und  heustaW  Stälder  Schweiz,  id,  1, 411. 
cf.  Schmeller  1,  871.  Gr.  wb.  4, 1,  1131. 

377  (322)  baltheit,  seltenes  wort,  derselbe  vers  JEraclius  4913 
{ed,  Graef.  5169)  daz  was  ein  michel  baltheit  (Lexer). 

(379)  F323  ilte  sagen.  6661  wir  ilen  dar  hine  vam.  vergl. 
Uten  sich  gerechten  DKchr.  426,  24.  ile  besenden  Tr.  Süv.  532.  cf. 
DGen.  5, 18.  107,  22.  —  Alex.  5389  er  llete  zö  dem  walde.  5394  vaste 
tlete.wir  ime  näh. 

382  (327).  diese  hundert  bilden  die  nächste  umgdmng  des 
königs;  ebenso  F462,  wo  der  text  gleichfalls  verderbt  ist:  beide  folk 
giench  im  näh  fanf  werbe  (hs,  wesr)  zehinzoch.  vergl,  daselbst  B 
hundert  und  niat  m§.  —  ist  sinnes  aus  sindes  entstellt  ?  die  form  sinde 
für  gesinde  findet  sich  Eilh,  7727  dar  des  koningis  sinde  lach.  cf. 
Haupt  z.  Er,  1969. 

384.  nft  vemement  F  467  u.  ö,  also  die  Römire  daz  vemämen 
F62.5.  also  sie  sine  not  vemämen  F608.  ein  leit  mere  er  (Fer  im) 
yemam  453.  dd  erz  rehte  vemam  S  460.  di  sine  reise  vemämen  2194. 
dar  si  Yolk  vemämen  6726.  do  in  Alexander  vemam  S  386.  dd  in 
(acc.  sing.)  Alexander  vemam  8  992  =*  F  742  vemement,  wie  in  {dat. 
pkir.)  Alexander  vemämi.  2494  du  sait  mir  v.  *c.  dat.  im  12.  jh.  sehr 
häufige' construction,  nachher  in  abnähme  gekommen'  mhd.  wb.  II  376. 
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Ternim  mir  DGen.  106,  27.  89,  35  u.  ö.    (neben   yernemet   mich   104, 
10  u.  ö.)  vergl  die  heispiele  in  den  wörterbackem,  -—  vergl.  su  3068. 

388  (333)  flih  nider  werfen  =  'absteigen  vom  ross",  sonst  ntcht 
zu  belegen,  vergl.  Pfeiffer  Das  ross  im  altd.  «.39,  wo  die  phrasen 
für  absteigen  gesammelt  sind:  sich  abe  werfen  Lanz.  4511.  man  füge 
hinzu :  nider  treten  Mlh.  6575.  nider  scriten  DKchr.  182,  19.  viel- 
leicht war  nicht  ohne  einfluss  auf  den  ausdrudc  projecit  se  ab  eqao, 
das  in  der  Historia  öfter  vorkommt. 

389  Vestian  siehe  zu  326. 

391  bridel  am  schiU  En.  7349,  hs.  E  breitele;  breidel  m  einer 
ndrh.  psalmenübersetzung  des  14.  jhs.  (Lexer).  britel  am  pferd 
Bud.  A»>  2. 

392  vergl.  mit  gesteine  gewieret  5450.  5571.  gezieret  5902. 
5944.    zu  beslagen  s.  die  beispiele  mhd.  tob.  11«  374. 

395  (338)  bi  und  mit  banden  kommt  vor,  doch  ist  bf  gdH-äudh- 
licher. 

398  (341).  der  ausruf  heil  dir  (8)  scheint  sonst  nicht  vorzu- 
kommen. V  hil  dich  und  V  345  helt  iach  beruht  wol  auf  missver- 
ständnis  des  hochdeutschen  bearbeiters,  der  hei  vorfand  und  auch  den 
dat.  dir  und  ü  in  den  accusatvv  änderte,  aus  der  jungen  bearbeitung 
B  {zu  402)  heil  mües  üch  sin  ist  schwerlich  etwas  zu  sMiesscn.  — 
Alex.m2d  heil  si  dir  kuninc,  vergl.  Bol.lW.  3627.  7331  heil  sistn 
keiser.    Elmendorf  (Z.  f.  d.  a.  4)  163  heil  du  kunic. 

400  (343)  gewalt  s.  zu  100.  —  gereit  sin  F  821.  4835.  dar  lo 
4134.  ze  wige  2213.  zö  minem  dienste  3403.  des  wären  si  ime  g. 
2612.  an  ime  was  g.  fmmicheit  3114.  com  mir  gereite  3612.  2041. 
mannelich  sach  den  tot  g.  vor  stnen  ongen  4446.  si  sägen  den  tot 
vor  im  engen  g.  6821.  vergl.  gereit  sin  En.  670.  677.  die  logene  yns 
hem  vele  gereit  En.  1099.  her  dienest  was  vele  g.  heren  gaste  ib.  1636. 
des  g.  sin  ib.  913.  1575.  te  stilde  ib.  937.  —  bereit:  ih  wil  dir  sin  b. 
zö  diner  arbeite  3008. 

401  siehe  zu  100.  verre  =>  wit:  also  v.  so  daz  bette  gienc  5451. 
des  wart  sin  gewalt  vil  verre  gezalt  6606.  vil  v.  üz  von  Indian  2926. 
verre  ubir  lant  3025.    verre  =  'sehr'  siehe  zu  1929. 

402.  V  345  heil  s.  zu  398.  —  ze  stunt  5612.  da  ze  st  5  1050. 
iSflll5.  F913.  5  1420.  ze  der  stund  F627.  ze  stunden  5973.  le 
einer  stunt  2500.  ze  einen  stunden  6549.  in  den  stunden  8\2ffl. 
5212.  in  den  selben  stunden  4747.  1314  8.  2714.  in  neheinen  st  4340. 
in  curzer  stunt  8 1682.  4891.  in  kurzen  stunden  2621.  6728.  5064. 
{Eüh.  eini.  s.  187).  an  der  stund  V  497  (2067).  2120.  2289.  2301.  2658. 
5235.  5509.  an  der  selben  stunde  6622.  an  der  stunden  6024.  nach 
der  stund  8 1269.  von  der  stunt  4184.  under  stunde  6027.  über 
unlanc  stunt  V 1019. 
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403.  F346  got  läz  inoh  iemer  s&lich  sin,  vergl.  J.  Orimm  Z.  f.  d, 
a.  2, 1.  Kudr,  309, 1  die  geste  müezen  s.  sin  'domkender  glüchwumch* 
(Martin  zu  d,  st,  tind  zu  1225, 1).  S  got  läze  üch  sin  gesont  aU 
segensumnBch  an  eine  abwesende  person:  6578  sage  ir,  daz  si  si  g. 
oZa  anfang  eines  briefes  3428  frd  wis  nnde  g.  siehe  zu  dieser  stelle, 
sonst  nur  heim  abschied :  4890  er  hiez  si  bliben  gesnnt.  6460  di  knstih 
unde  hiez  si  bliben  g.  vergl,  Eoih,  2338  ir  snlt  g.  sin  (zum  abschied). 
Ebenso  Lob  Sdhm,  14t,  9  knnic  nü  wis  gisnndi:  ich  wil  heim.  DGen, 
53,  9  nn  wis  gesunde,  got  der  sende  dich  heim.  Eüh,  8080,  3356  und 
lAchtenst,  z,  d.  st,  Lanz,  5073.  —  gesnnt:  8  356  vor  ime  den  Up  g. 
behalden.  2905  di  wUe  ih  dih  weiz  g.  4185  di  wlle  si  wären  g.  4484 
ih  bringe  niemer  wider  heim  g.  mlnen  Üb. 

404  (347)  getrüwen  *  zutrauen':  vergl  Nib.  691, 1  ich  getrüwe 
in  wol  triwen  nnde  gnotes,  also  man  Munden  soL  —  1902  8  si  ne 
getrüweten  an  sih  selben  neheiner  manheite  m§  (F 1384  si  ne  getorsten 
in  selben  nieht  g.).  3742  ih  g.  an  slner  frnmicheit.  'glauben':  8 1860 
des  mahta  mir  g.  2850  dhr  ne  snlen  h§ren  noh  Irowen  niemer  m§r  g. 
2294  des  mngint  ir  wol  g.  3446  wandih  ne  mohtis  niht  g.  4335  willit 
irs  wol  g.  5287  mngint  irs  g.  6338  daz  ir  des  getrüwet  desto  baz. 
7109  des  mac  man  mir  g. 

405  (348)  btlwen:  vergl  Mart.  zu  Kudr.  1285,  3.  daz  si  iemer 
büweten  din  liche  DKchr,  254,  30,  vergl  417,  17.  ig  inma^  dit  riebe 
langer  niet  gebüwen  Ernst  ^  IV  46.  —  eilende  Both,  2346.  Or,  239. 
helle  EiJh.  1416.  Bol  64.  DKchr.  74,  28  u.  ö.  Gl  Äntichr,  Fdgr,  U  115. 
Glaub.  2835.  Jerus,  Diem.  372,  24.  himelrlche  Bud.  ß  12.  Bol  197. 
Heinr.  Er,  995  etc, 

406  (348).  mit  genftden  ('glück,  heil'  Mart,  z,  Kudr,  121,  3) 
leben  V  591.  6637.  mit  (F  in)  mtnen  g.  leben  1548.  mit  g.  wesen 
4169.  6575.  mit  g.  hinne  comen  4633.  do  stOiten  si  g.  (frieden)  2222. 
er  bestnnt  si  mit  g.  F  662.  mit  g.  lan  8  969.  got  liz  th  yon  sinen 
gnaden  leben  7217.  vergl  En,  636  of  ir  met  g.  wellet  leven  cf.  4313. 
Both,  1462.  Bol  565.  mit  g.  wesen  Both,  1236.  —  mit  froweden  leben 
Alex.  5338;  vergl  Eüh.  Vni  69.  —  mit  fr.  nnd  mit  sorgen  Alex,  6602. 
ze  fr.  nnd  ze  nitspile  4385.    mit  fr.  yam  7297. 

412  (351)  s,  zu  255.  ze  sinen  tagen  komen:  vergl  zu  den  stellen 
der  wörterbUcher  noch  Vor.  Mos.  34, 15  dd  er  chom  ze  stnen  tagen. 
vom  greisenoHer:  Alex.  7082  er  was  so  comen  zd  stnen  tagen. 
vergl  Zacher  Z,  f,  d,ph.  15,  205.  —  Ernst  B  111  sns  wnohs  der  kin- 
desche  man,  nnz  er  sich  selbe  des  versan,  daz  er  w&fen  mohte  leiten, 
dd  hiez  er  im  bereiten,  swaz  er  dar  zno  solde  hftn. 

414  (353)  vergl,  EHh.  509  sal  ich  ommer  lop  gewinnen,  ich  müz 

des  in  zSt  beginnen.    lAchtenst,  einl,  154.  ist  sprikihwörtlich ;  geistlich 

gewendet  Veronica  ( W,  Grimm)  1,  7  so  wer  einir  dagede  wil  beginnen, 

he  sal  is  an  den  heiligen  geist  gesinnen.    M8  2y  228  a  swer  in  dem 

Kinzel,  Alexander.  27 
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alter  welle  wesen  wirt,  der  sol  sich  in  der  jagende  niht  sümen  (mhd. 
tob,  I  777). 

416  (355).  V  ist  schwerlich  heilbar;  die  Übereinstimmung  des 
gedankens  in  BS  legt  die  Vermutung  nähe,  dass  zins  auch  m  V  stand 
und  damit  wird  Zachers  conjectur  einleuchtend,  doch  bleibt  die  Ver- 
derbnis in  V  unerklärt  %md  die  gedankenfolge  wunderlich.  —  aicfa 
schnldec  geben  und  wizzen  sind  gebräuchlich ;  doch  vergL  Iw.  3507 
d6  er  sich  so  griuHchen  sach.  Alex,  6923  wider  got  ist  er  schnldie. 
der  sinn  wäre:  *hat  er  es  bisher  unterlassen,  so  säume  er  nickt  es 
nachzuholen';  vergl,  Bol,  ^\2  so  wä  ih  mih  versümet  hän,  ih  erbale 
mih  is  vile  wole.  cf,  Bol  8623.  9069.  —  die  lesart  von  B  scheint  iMr 
durchaus  abhängig  von  S,  und  da  das  zins  gelten,  senden,  bringen 
so  oft  im  Alex,  erwähnt  wird,  könnte  der  gedanke  durch  die  vorläge 
von  S  hinein  gebracht  sein.  s.  Lichtenstein  Eüh.  eint.  154  %tnd  meime 
evnleitung. 

417.  sw!  gerne  er  wider  wolde  streben  4680.  sw!  s^  er  wider 
strebete  5410.  mit  gnaden  leben  und  wider  gote  niht  ne  str.  6638, 
vergl.  Eüh.  418  wil  he  da  wider  str.  Heinr.  Erinr.  788  wider  got  str. 
cf.  CUrh.  {W.  Grimm)  35,  4.  —  dar  z6  str.  6996,  mit  sin  es  heres  crmften 
5732.  di  mit  dem  wäge  strebeten  6777.  mit  dem  töde  str.  3952. 
näh  UDgenäden  str.  6908.  dar  näh  sult  ir  imer  str.  7284.  nü  er  dar 
nach  strebete  S 1607.  vergl  nach  den  Sren  str.  Both.  1556.  mit 
vronden  leben  und  nach  den  eren  str.  EHh.  VJil  69.  waz  hilfit  ime 
sin  lange  streben  Alex.  7232. 

420  vergl.  EiJh.  394  er  müz  dir  in  lasterliche  senden  äne  nnen 
dang,  sterben  lesterltche  Tr.  Silv.  568.  leisterliche  (Weinh.  mhd.  gr,* 
§  29)  konnte  im  text  bleiben;  doch  s.  lasterliche  vähen  S  1932.  laster- 
liche si  in  betragen  F452.  lasterliche  not  liden  3628.  lasterlichen 
(F  äne  tagent)  er  dö  lac  8503. 

422  (357)  er  ne  wolde  niwit  beiten :  bereiten  6738.  ir  müzet 
beiten,  biz  daz  ih  üb  bereiten  6895.  vergl.  En.  663  niet  si  doe  enbeiden, 
vel  wale  si  sich  bereiden^  cf.  En.  1965.  bereiden:  er  enwolt  niet  langer 
beiden  En.  5900  u.  ö.  —  daneben  biten :  V  457  er  woltes  niht  langer 
biten  :  riten.  F569  ze  bitene:  laiten  ist  zu  ändern.  —  praet.  niwiht 
er  ne  beite,  e  er  F298.    vergl.  En.  1001  beiden  :  leiden. 

425  (360)  det  {8  hiz)  im  far  tragen.  1081  F  781  er  thede  (S 
hiz)  zesamene  spannen.  1189  F854  er  tet  (8  hiz)  sceph  zesamen 
hephten.  1350  F  968  er  tete  (F  lieze)  di  türme  brechen.  1460 
F  1040  er  hiz  (F  tet)  einen  brif  machen.  1349  F  967  daz  er  mange 
getäte  {8  hieze)  richten.  1390  F  997  der  thede  (8  hSz)  er  diiu  tüsint 
fahen.  1071  F  776  er  thete  {8  hiez)  die  sceph  in  die  habe  gan. 
F  619  er  tete  sie  swergen.  3898  er  tete  tragen.  6970  di  tüi  das 
sprechen  taten,  vergl.  Busch  leg.  338  zo  there  wis  dede  (andre  hs. 
liez)  er  ine  slän.     F  714  sie  thäten  die  turne  malen.  —  443  5F  tfin 
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flihen.  —  er  tete  im  heil  sin  bein  F439.  du  getätes  di  clage  2471. 
dir  den  t6t  t.  2593.  ime  eine  wunde  4676.  minne  t.  2601.  ze  gute 
t.  2899.  2916.  daz  ist  ü  beizer  getan  6336.  —  S 1700  er  sWc  slse 
der  donre  tut.  V  689  also  tet  er  Zabulon  (acc.).  V  692  also  tet  er 
Syriam.  4700  der  M6re  lac  da  vile  tot,  so  tet  iz  ouh  der  Bjiechen. 
vergl.  Eüh.  3129.  Girh,  (W.  Gnmm)  42, 16.  30,  22.  —  'er  liess  dU 
Waffen  bringen,  damit  er  sicfi  auswähle  {vergl  428)  und  nehme',  vergl, 
N^.  165, 1  den  boten  riebe  gäbe  man  dö  ftbr  truoc :  der  het  in  ze 
g^ebene  Günther  genuoc  :  die  wolden  uiht  versprechen  die  LiudgSres  man. 

428.  F363  widerkiesen  kommt  sonst  nicht  vor.  verkiesen  m/U 
gen.  3867  allir  vientschaft  hän  ih  yerkom.  s,  zu  2992  wil  er  got 
verkiesen. 

430  nterlich  vergl  zu  174.  -^  site  st,  masc,  des  selben  dtis  3067. 
näeh  deme  site  3232.  3878.  wilehes  sites  4825.  m»c.  der  s.  3132. 
sehw,  m.  des  siten  3138.  st,  fem,  wilher  site  5794.  sine  site  (acc.) 
6942.  7260  —  ^er  die  satzverhindwng  mit  dem  doppelten  d6  —  dd 
vergl,  Behaghd  En,  eihl,  s.  127. 

431.  V  366  gewäfen  setzt  Lexer  nur  zu  dieser  stelle  mit  ?  an. 
Zacher  macht  mich  aufinerksam  auf  'inermis,  uruuafan  Fa,  uruuafiii 
R,  nnwäfan  JBa'  Steinm,  ahd.  gl.  1 188.  189.  —  gewäfent  unde  geriten 
s.  mhd.  wb,  11  734.    vor  Lamprecht  ist  mir  kein  beispiel  bekannt. 

432  (367)  Alexander  der  wol  gebome  jungelinc  -2065.  der  j. 
2589.  6448.  von  den  kriegem:  vil  sneller  j.  2003  8,  di  stolzen  j.  6967. 
di  tnmben  6641.  manic  j.  gemeit  6711.  diz  gezimet  j.  2781.  mit 
den  j.  2078.  2353.  4087.  ime  was  schade  geschien  an  slnen  j.  2397. 
tfisint  j.  von  ir  Ingesinde  6035.  so  heisst  j.  *helt'  oft  im  Bol  128.  165. 
DKchr.  430,  25  etc. 

435  (370)  knninges  namen  wie  spater  oft  von  der  würde  ge- 
braucht: ritters  namen;  me  mit  ane  legen,  häußg  mit  geben  verbunden 
wie  444. 

436.  F371  al  die  wil,  als  —  *zu  der  zeit  wo\  di  wile  di  ir 
hie  Sit  7295  cf.  S 1756.  di  wlle  ih  dih  weiz  gesunt  2905.  di  wll  ih 
dir  holt  herze  tragen  3011.  di  w.  si  wären  gesunt  4185.  di  w.  er 
bete  den  lib  7257.  al  di  w.  di  ih  leben  (F  also  lange  s6)  445  8, 
di  w.  di  du  solt  leben  3481.  vergl.  En,  1998  die  wil  s!  beide  mochten 
leren  cf.  12523.  sonst  die  wlle  end  En.  549.  die  wil  dat  561.  d.  w.  unde 
j.  Jud.  178,  19.  al  di  w.  dat  ig  leven  Ernst  A IV  54.  die  w.  er  lebete 
D€^,  119,  27.  141,  27.  d.  w.  ich  sin  huote  DGen.  62,  21.  —  di  wile 
dühte  uns  harte  laue  biz  Alex.  5206  vergl  DKdir,  238,  25.  —  alle  wile 
-=  'ohn  unterlass'  4664.    churze  w.  F1352. 

439  (374)  tugent  getün,  *heldentai  ausführen':  vergl Kudr, 342, 3 
die  beten  vil  getan  in  ir  tagen  tugende  in  manegem  strite  schöne. 
hierher  gehört  Alex,  2492  da  iz  gät  an  di  tugende  (Lexer  *in  den 
kämpf),     F85    er  trüc  eine  tugentUche  mäht,    (cf,  F1263   der  die 

27* 
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grozen  mäht  an  üne  trftch.)  —  üiber  den  moduswechsd  woldet  ir  — 
wil  ih  handelt  Behaghd  En.  eM.  8. 105. 

441  (376)  verwinnen  8.  zu  104.  fMch  dem  reime  könnte  man 
(Much  in  V  nberwinnen  vermuten, 

442  (377)  crdne  schwach  und  stark  flectiert  vergl.  heUr.  g,  d. 
ph.  64.  nebenform  coröne  V  386.  395.  633  und  auch  sotist  in  der 
Vorauer  hs.,  auch  DKchr. 

443  (378)  tun  s.  iPu  420.  velt,  'kampß?latz\  vergl.  1281  dÄ  was 
daz  T.  yil  wlt. 

448  (383)  woher  hat  Alberich  Cesarea?  vielleicht  aus  Caesarea 
Philipp!  Matih.  16,  13  etc,?  Cesarea  gut  aw^  bei  Lambert  U 
Tors  38,  5  als  site  des  königs  Nicolaus  und  wird  erobert,  —  ze  mU 
acc.  ist  nur  md.  wie  ze  Persiam  2038.  2058.  4929  etc, 

450  (385)  vergl  Herb.  14894  daz  er  ir  sige  yechte  an.  14924 
Pirrus  vacht  in  s.  an.  und  Alex.  2527  nehein  man  ne  möge  dir  den 
Big  an  irwerben.  —  er  vichtet  in  allenthalben  sige  2441  vergl.  Merh. 
5866.  —  vechten  abs.  häufig  2137.  2140.  2674  etc  er  sah  fehten 
ainen  boc  und  ainen  wider  F477. 

452.  V  387  gesinnen  st.  verb.  'gehen,  reisen^  vergl  Anno  397 
d&  Cesar  d&  widere  ci  Börne  gesan. 

453.  ;F  388  nÜmÄre.  laidin  n.  DKchr.  163, 12.  180, 16.  Vor.  Gen. 
53,  28.  63,  3.  Bo^.  545.  628  und  oft.    vergl  Bödiger  Am.  f.d.a.1  76. 

453  (388)  vememen  s.  zu  384 

454  nngemüte  gewinnen  s.  tu  8.  vor  n.  (Fzom)  er  nider  sas 
iS997.  sonst  unmüt:  in  n.  wider  F645.  yemement  si  disen  n.  den 
ir  äne  ndt  tut  4136. 

455.  ;ffu  F  390  vergl  DKchr.  235, 17,  wo  es  von  einer  hoch- 
zeit  heisst:  dd  der  chonio  in  der  alier  maisten  fronde  saz.  —  brfttloft 
^  meist  fem.^  Leaser,  doch  fehlen  die  bdege  für  andre  gesMechter. 
cf.  Or.  gr.  2, 194.  di  brütloft  was  gelant  4058.  sonst  ntr.  daz  br.  was 
bereit  3994  ein  b.  stiften  4009.  'zd  slnen  brütlofte  4001.  vergl 
die  brütlocht  wart  En.  13101.  diu  b.  ä.  Jud.  9,  9.  Gen.  M  2601. 
DGen.  56, 15.  EiXh.  2807  d.  b.  wart  riche. 

459  erfinden:  manic  wondir  ih  irrant  6586.  dorh  daz  man  iifonde, 
waz  der  stein  künde  7125. 

461  (394)  gftn  c.  inf :  F  552  alsd  Alexander  heim  chom,  er  giench 
fore  sinen  Tater  stftn.  2738  ginc  hinder  in  st&n.  1467  er  gienge  spilen. 
vergl  En.  4151  met  tome  gienc  s!  vor  den  koninc  st&n.  ib.  3758  si 
giengen  sitten. 

466  (397)  minne  'freundliches  gedenken^  ze  minnen  nemen 
wie  ze  m.  geben  6385  vergl  En.  3931.  Bol  2527  u.  ö.  DKchr.  245,  ^. 
ze  m.  bieten.  Eo{.  462.  (601).  he  sande  hem  te  m.  En.  3860.  Anno  514. 
ze  m.  DOen.  16,  7.  —  gewinnen  mit  liebe  und  mit  m.  Alex.  4055.  des 
lOnih  dir  mit  m.  {CandatHus  zu  Alexander)  5630.    dank  is  ime  mit  m. 
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5^0.  entfienc  mit  m.  5883.  6520.  ih  schiet  mit  m.  6457.  er  santin 
mit  m.  heim  7252.  vergl.  ontvän  met  m.  Eh.  621  (wofür  oft  minnicliche 
wie  En.  732,  schon  Lob  Salom.  15,  9)  Eüh.  5240.  sich  sciieideii  mit  m. 
JEn.  5000.  lönen  Eüh.  3885.  yrägen  Eüh.  5594.  danken  Bud.  y  13 
{öfter  minnecUche  wie  D  3).  antworten  Bei,  837.  1354  u.  ö,  bitten 
DKchr.  9, 31.  mit  m.  Eüh.  720.  BGen.  53, 4 1*.  o.  —  sie  gaben  ime  gerne 
durch  minne  ir  gut  Alex.  989.  der  böte  brähte  dnrh  m.  5566.  vergl. 
gegeben  doroh  m.  En.  9211.  (vergl.  Both.  2036  wo  es  nach  auf  Zählung 
der  geschenke  Jieisst:  so  sal  man  einir  kaninginne  ir  botin  minnin).  — 
danke  in  der  minnen  'für  den  flreundschaftsdienst*  Alex.  2600.  sine 
m.  gesüchen  4207  (vergl.  En,  1658.  1930).  ih  enböt  ir  knninginne 
mine  holde  m.  6474  (vergl.  Bol.  712  minne  und  §re  si  dir  geboten ;  cf. 
JDKchr,  251,  18.  Both,  4822  ich  nekome  nimmir  hinne  äne  des  koningis 
m.).  do  danket  ih  der  frowen  der  minnen  onde  der  trüwen  ande  der 
grozen  liebe  Alex.  6532.  ob  wSre  dehein  man,  dem  di  wibis  m.  nit 
brechte  Azem  sinne  (vergl,  DKchr.  141,  21  fl.)  Alex,  5385. 

470  clagen  :  tragen ;  über  die  1,  sing,  auf  en  s,  Beür,  z,  d,  ph. 
35.  60.     Weinh.  mhd.  gr,*  367.  395. 

471  freislichen  smerzen  den  si  an  ir  herzen  liden  solde  6256. 
später  öfter  in  und  ze  h.  tragen. 

472.  F401  hs,  iuch;  aber  F586  ich  trage  ime  willigen  müt. 
987  SV  doch  trügen  si  ime  willigen  müt.  V 1479  die  trügen  ime  guten 
willen.  3011  di  wil  ih  dir  holt  herze  tragen,  (tragen  s.  zu  101.  108). 
1043  iSF  Alexander  trüch  in  ubelen  danc  (F  gedanch),  s,  F  910 
sie  trügen  ubelen  gedanc. 

473  (402).    die  constr,  von  danken  s,  zu  1440. 

476.  F404  inwers  willen  ist  sonst  nicht  belegt,  'aus  blossem 
eigenen  belieben',  vergl  Otfr.  I  2,  53  mlnes  mnates.    Gram,  %  128  flg, 

477  (404),  gewöhnlich  daz  aberhuor,  mvr  8  der.  vergl.  Glat^. 
1785  ih  ooh  nit  ne  vermeit  di  unreinen  fuore  mit  ubirhüre.  €ren,  M 
1628  (BGen.  34,  6)  durch  des  uberhuores  sunde,  <üs  Pharao  Abrahams 
weib  nehmen  wtU.  —  stellen  s.  zu  F515. 

(478)  F405  die  unpassenden  worte,  von  8  beseitigt,  standen 
im  origincU  wie  B  zeigt  und  stammen  vietteiM  aus  VaL  1  20  gaudeo 
quod  in  praesenti  laetamini  ...  et  una  cum  dictis  adversum  Philippum 
decumbit. 

(479)  F407.  Zacher:  'nü  wöwen  ist  interjectio  dolentis  etma^ 
ledicentis,  vergl.  Gr.  gr,  3,  292.  304  ahd,  wdwun,  mhd.  nicht  weiter 
belegt,  vergl,  B  samer  min  ougen.  lies  also:  nü  wdwenl  s5  mir  die 
ougen!  d&  ich  mit  gesihe,  ich  kedanche  sin.    cf.  Gram.  4, 135  \ 

479.  swem  bl  (hs,  V  mit)  sSnem  ilche  1582.  8 1931.  b!  siner 
müter  heile  3916.  bi  der  ordnen  7034.  ih  swere  dir  mit  eiden  daz 
3645.  si  swdren  daz  si  6811.  si  beten  geleistet,  daz  si  ime  swdren 
4084.    ih  wil  ü  8.  daz  ir  6337.   daz  ih  meineide  swdre  3966.    er  swör, 
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80  ime  sin  Üb  gelebent  imer  di  zit  2513.  vergl  FUlO.  —  henrut 
BW.  V  619.  fride  3904.  vergl  er  swür  b!  sinem  riebe  j.  Jud,  133,  3. 
fd  siner  ooröne  DKchr.  195,  20.  si  sprach  sam  ir  ir  lip  SehöiA.  Ju- 
Uana  51.  sam  mir  min  lip  DKchr,  136, 17.  sd  dir  din  lip  DKdtr, 
369,  9. 

480  (409)  framen  mtr.  8.  xu  213.  —  trans,  frumen  wunder  4719. 
6682.  d  er  daz  mobte  gefr.  daz  er  6626.  swertos  swano  fr.  1820.  tfergl, 
sinen  willen  DK<^.  145,  5.  10.  mort  ib.  150,  9.  wander  ib.  154,  2& 
—  daz  wir  si  gefr.  hinen  zim  wiben  Alex.  2687.  vergl.  Bath.  3631  ber 
yromede  sie  beim  ze  lande.  —  si  frometen  manigen  toten  Alex.  3297. 
er  fhimte  manigen  sSren  1254  (vergl.  mtkhete  manigen  helt  sdr  1292). 
vergl,  En^  7162  si  fromeden  manegen  sdren.  Bol.  4843  fr.  manigen 
beitbenen  töten,  cf,  Gudr.  509,  2.  DKchr.  160, 12. 

481  (410).  nnstate  im  Iß.  jh.  nur  noch  En,  7616  dat  bem  aint 
t*  onstaden  qnam.  Nib.  2083, 4.  Lane,  7005  (mhd.  wb.).  —  s^ren: 
der  reise  comet  er  niemer  m§re  an  sin  dre  2478. 

483  (412).  stolz  'hochgemut':  stolz  nnde  balt  firil41  (F825). 
Alexander  frumecltcben  dar  reit,  alsd  dicke  der  stolze  man  deit  F518. 
1928  (F 1403).  des  frowete  sib  der  stolze  man  (Alexander)  4493.  stolze 
riter  8  1718.  si  tbäden  stolzen  liuten  gelicb  F  757.  stolz  dines  gemütes 
und  milde  dines  gutes  3050.  der  stein  gibit  barte  stolzen  müt  7100. 
aber  'hochmütig*:  er  antwurtim  ein^smäbeit,  alsd  dicke  der  stolze 
{8  frevillicbe)  man  tAt  F416.  wir  suln  dem  stolzen  Poren  mit  dem 
swerte  lönen  4276.  ■—  wie  stolzllcb  er  dar  rante  F460.  stolzliche 
hüben  siz  an  8 1146.  stolzliche  5 1178.  —  daz  machet  in  stolzgemüte 
4511  (sonst  nur  Ka/rlm.  Lex.),  swf  stolzmüte  sd  er  was  (nur  hier 
belegt)  6697.  —  min  stolzbeit  mih  ber  zd  yerriet  2749.  —  vergl 
Lichtenstein  Eilh.  ewU.  s.  156.  —  redehaft  'beredt'  vergl  he  was 
verweten  ende  redebaoht  En.  8533.  er  ist  wise  unde  kuone,  retiiehaft 
genuoge  Ed.  1371.  8788. 

484.  %Doher  dieser  zu  Psh  I  21  cod.  B  passende  zusatt  in  S, 
welcher  geschickt  motiviert,  dass  Lysias  das  wort  nahm? 

485  frumen  gewinnen  s,  zu  8.  lutzel  als  negoHon  1992.  3113. 
3211.  3726.  4215.  4282.  6320.  des  gewinnet  er  1.  fromen  2106.  si 
bänt  lutzil  umbe  unde  ane  (si  gänt  naddt  allizane)  4771.  er  bat  das 
1.  dre  6491  etc,  wenig:  ein  lutzel  gedagen  4914.  vil  lutsil  ir  mit 
ime  reit  V6U  cf,S  1177  u.  ö,    klein:  grdz  unde  niwit  L  5822. 

486  (413).  daz  was  dem  sune  ungemacb  F482.  den  ftUBten 
was  daz  u.,  daz  man  sin  sd  wole  placb  3104.  mir  is  yil  harte  u.  das 
du  6294.  vergl  dat  was  den  bdren  tom  end  vel  ongemac  En.  4941. 
iz  enist  mir  nibt  u.  Bol  1789.  —  er  tede  ein  michil  u.  F684.  2178. 
tftt  uns  nehein  u.  1493.  daz  u.  5223.  6436.  u.  liden  1274.  8  1294. 
6719  vergl  En.  862.   u.  han  ib.  1387. 
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488  (415)  smdllche  eine  botesohaft  enbieten  4284.  smähe  V 1072 
{S  nmmdre).  4271.    vergh  Mol,  7543  ih  wirthe  in  vil  smähe. 

489.    derselbe  vers  wie  F416  auch  F518.    lies  deit. 

492.  napf  =  poculutn,  genüc  guldiner  nepphe  vonden  si  3550. 
vergl  scuzzelen  unde  napfe  als  geschenke  Mol.  2493.  als  teil  eines 
Schatzes  Glaub.  2411.  Gen.  M  2017.    siehe  mhd,  wb.  und  Hof.  leb.  1 320, 

493  (418)  blachmäl,  eine  flache  eingegrabene  Verzierung,  meist 
schwarz  ausgelegt  (Niello,  s,  Höf,  leb.  I  322).  hier  in  V  ein  (silbemer) 
hecher  mit  eingdegten  oder  eingeschmelzten  goldnen  figuren,  in  8  ein 
goldnes  gefäss  mü  blachmäl  ohne  nähere  angäbe  wie  j,  Tit.  345  (». 
2kimcke  Graltempel  str.  37  u.  anm.) ,  bei  Wiüir.  {ed,  SeemüUer)  18,  4 
goltketcnoD  in  warme  wis  geblachmälot  mit  silbere.  cf.  Grimm  wb. 
2,  58.  59.  SchmeUer  2, 1,  322.  Frisch  1,  102^  Grf.  2,  715. 

494  an  die  bände,  Über  acc.  f.  dat.  s.  Z.  f.  d.  ph.  11,  76. 

498  (423).  VB  geben  das  ursprüngliche:  *er  sprang  vom  tische 
auf.  'wer  aber  bei  gastmoMem  aus  irgend  einem  gründe  hinter  dem 
tisch  hervorwoHte,  musste  Ober  denselben  wegspringen'  {Liebrecht 
Germ.  25,  296.  vergl.  Germ.  14,  394  und  Zs.  f.  d.  kuüurgesch.  187^ 
p.  358).  vergl,  Math.  2523  Lnppolt  ober  den  tisch  spranch.  so  ist  es 
möglich,  dass  8  wirklieh  üf  di  tabelen  scJirieb,  um  den  fall  des 
königs  zu  motivieren. 

499  (424)  min  zorn  mih  dar  zö  dwanc  6187.  in  dwanc  der 
groze  z.  4322.  der  zorn  in  der  zu  trüch  F431.  dö  begunde  dwingen 
nnfrowede  min  herze  5348. 

504.  in  andirhalb  2264.  4449.  ein  half- ander  half  En.  10425. 
in  beidenthalben  Akx.  8  1320.  4627.  in  beidenthalven  £n.  7959.  enbe- 
denthalben  Aneg.  10,  42.  beidenthalben  Alex,  8  1744.  2393.  3216. 
beidentbalp  4622.  beidenthalven  En.  7375.  beidenthalf  12863.  von 
beidenthalben  3235.  in  allenthalben  2189.  2441.  JEn.  9941.  Mol.  4478. 
einhalben  bi  dem  mere  Alex,  2551.  einehalb  dar  inne  (in  der  wage)  7116. 
ein  half  En.  4064.  da  behalben  Alex.  3957.  b.  dd  6806.  —  in  Darien 
halbe  3324.    van  here  half  En.  7687. 

505  'niemand  sprach  von  gäbe,  forderte  etwas ',  wie  Pars,  117, 23 
den  gebdt  si  (Herzelojde  in  Soltane)  allen  an  den  lip,  daz  se  immer 
ritters  wnrden  lüt,  'sie  verbot  von  rittem  eu  sprechen',  nicht:  'keiner 
bekam  etwas'  mhd.  wb.  1 1057. 

506.  vergl,  En.  1S107 :  die  speleman  end  die  varende  diet,  si 
Tersümden  sich  niet,  die  werltliken  Iftde.  dat  daden  s!  noch  hüde,  da 
Boßdi  hötit  wäre;  geMesken  si  die  märe,  si  togen  allenthalyen  toe. 
also  däden  si  doe,  die  et  hadden  vemomen.  si  mochteft  gerne  dare 
komen  ende  frölike^  want  si  worden  da  rike,  alsd  dat  billich  was. 
vergl,  Moth.  1883  flg.  —  nieren  'die  bei  Herbort  (Fromm,  zu  Herb.  10115) 
und  im  Alex,  herrschende  form  des  localadverbs  niergen'  {Weinh.  zu 
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Püat.  222).    nie  niren  8  1157.    nieren  4377.  6376.    neren  6861. 
ren  nehein  4332.    einmal  nieme  3606. 

508  (429)  neben  dar-  in  allen  möglichen  jsusammensetgungem 
wie  ane,  dorh,  inne,  hine,  bi,  ander,  nider,  mite,  umbe,  Tone,  zo, 
nah,  wider  /inden  sich  da-  und  der-  z,  b.  der  nider  364  S.  4012.  43^ 
4462.    der  wider  417.    der  durh  4704.    der  under  5921.    der  zu  F431. 

V^l  8.  eu  499.  sin  hohmüt  in  dar  zu  tr&c  6614  vergl  En. 
1671  her  moet  droech  s!  dar  toe,  dat. 

F433  vergl  widerstftn  3856. 

V  435  Tereischen  8,  zu  140.  —  der  conj,  prt.  an  stelle  des  nhd. 
conj,  plusquampf. 

F436  bekomen  —  'kamen'  vergl.  V  1095.  3935.  5115.  5243.  727a 
F437  sich  gemäzen  eines,  'abla88en\    ' sich  massigen' :  so  mta 

er  sih  g.  6945.     'sich  vergleichen':  Troja  ne  mohte  sih  zir  niht  g. 

V  674.    vergl.  LU.  600  sd  ne  mohte  wir  niemer  zu  dir  gemäzen. 

F  440  in  ein  werden  8  1449.  6952.   En.  12980.  Eilh.  3150.    in 

ein  kernen  En.  956. 

V  443  Philippns  in  V  immer  undedimert  cf.  V  509. 

V  447  er  nam  ir  ein  thüsint  in  sine  gewalt  V  664.  vergL  witen 
gienc  der  g.  sin  iS  100.  V  1439.  er  hete  michelen  g.  6889.  in  Darios 
gewalt  {(üs  Untertan  des  Darius)  F480.  starke  wöss  ime  sin  g.  F561. 
mit  g.  reit  er  dÄ  durch  F641.  er  färte  die  chunigin  in  une  g.  F531. 
die  burch  gäben  si  in  sine  g.  F  732.    di  qaämen  alle  mit  g.  8  1975. 

F448  manechfalt:  daz  wunder  daz  was  manigüalt  5293.  4868. 
wisheit  7076.  manicfalte  wunder  5808.  5909.  6571.  mit  maniefalder 
smerze  5350.  mit  maniefalder  ziere  5954.  Yil  manichfalder  liste  2998. 
comer  sint  m.  2071.  2095.  —  adv.  si  spr&chen  manicfalden  wunder 
7064.    tAn  m.  wunder  2997. 

F  449  'es  wäre  der  lehensUute  wiUe  gewesen',  über  sezman  f>ergL 
8cherZ'0herlin  gloss.  germ.  8.  1490^  vasallns  castrensis,  qui  in  Castro 
statuto  tempore  facere  debet  residentiam  personalem  (Grandidier  eod, 
dipl,  Älsat),  der  inhaber  eines  sezlShens,  d.  i.  feudum  quod  reqoirit 
residentiam  personalem. 

F450  stille,  'heimlich':  stille  geMt  3363.  do  minnetih  ai  st 6246. 
sagen  5699.  6809.  ofifenlich  und  st.  6658.  st.  und  ofanbfire  6702. 
vergl,  er  minnete  got  st.  DKchr,  439, 18.  Branginen  nemet  stille  {ais 
am!e  zu  nacht)  EHh.  6714.    vergl  tougen  zu  2789. 

F451  8.  zu  260  (F228).  —  F452  s.  zu  420  und  259. 

F  453  sich  besetzen  an  einem  ist  ein  juristischer  ausdruek,  der 
sich  nur  hier  findest,  ma/n  sagt  ein  guot  b.  namUch  mit  lehnsletUen, 
einen  b.  mit' einem  dinge,  'ihn  verpflichten';  so  hier:  'sich  jemandem 
zu  dienst  verpflichten'. 

V  454  die  handschriftliche  lesart  for  in  scheint  mir  ohne 
for  im  wird  heissen:  'welcher  die  bürg  vor  Philipp  inne  hatte'. 
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F459  beseoden  sine  man  2039.  2188  vergl.  En.  4525.  Boih,  2611. 
DKchr,  10, 17.  204,  11.  IV.  8ih>.  519.  532.  —  sich  b.  nach  F1496. 
2202.  2522.  sich  b.  En.  5008.  Bol  292.  391.  2418  u,  ö.  DKchr,  163, 
14.  418,  25  u,  ö.  Mar.  Vogt  eml  8. 146.  Orend.  409.  Vor.  Mos.  46, 16. 
F460.  stolzüoh  8.  zu  483.  rennen  wie  sprengen  ist  transitiv 
mit  ergänsung  txm  ros:  nber  di  brücken  her  rante  2639.  si  ranten 
ime  alliz  nah  2641.  si  ranten  üz  mit  gewalt  1142  8V.  aber:  sin 
böte  qnam  gerant  2079.  4190.  z6  dem  palase  ranter  sän  3765.  vergl. 
BGen.  102,  26  em  böte  nach  im  rante.  j.  Jud.  138,  6  d  er  vtur  die 
bore  rante.    oft  Nib. 

F461  volc  'menge';  sonst  'hrieger'.  Daries  here  ein  unstete 
yoIk2544.  mtn  ydch  ih  bereitte  5707.  da  si  yoIo  yernämen  6726. 
öfter  im  Bather.    yehtnidis  ToUds  Tr.  Sih.  615.  m.  Kudr.  462,  2. 

F  462.  der  text  von  B  hundert  nnd  niut  mg  lässt  auf  eine  klei- 
nere zahl  {vergl.  V 1242)  seKliessen,  als  durch  Haupts  cor^jectur  entsteht. 
F463  storm  s.  zu  42.  ^  F464  gewinnen  s.  zu  8. 
F465  ze  lande  »  'heim'  2783.  6716  u.  o.  vergl.  ^«  1043. 
Eüh.  6101.  Bud.  D  17.  Bol  2976.  3241.  Vor.  Gen.  28,  24.  Floris  101. 
Tr.  aOo.  114.  jL  Jud.  128,  6.  ofl  mit  heim  verbunden:  ^Llex.  2130. 
3996.  4141.  42i2.  5789.  6581.  6594.  6796.  6965.  7010.  7254.  vergl. 
Both.  189.  2942.  EUh.  843.  Bud.  K 15.  j.  Jud.  132,  26.  —  Ton  lande 
<=>  'otM  der  heimat^  Alex.  4085.  doch  heissi  te  lande  En.  3744  auch: 
'cms  land\ 

V 4ß9  Kes  Daries;  über  die  decUnation  s.  Beitr.  z.  d.  Fhü.  s.  66. 
der  gen.  Darios  findet  sich  auch  V  480.  640,  Darios  als  nam.  F727. 
F472  undertän  vergl  F653.  728.  510.  640.  4931.  6893.  das 
tributverhäUnis  war  weniger  eng  als  das  lehneverhäUnis:  vergl.  DKchr, 
425,  3  si  enboten  Dietmare,  si  snochten  in  zew&re,  oder  er  werde  ir 
man,  oder  si  weiten  den  eins  derron  hän.  —  zins  enph&n  F615. 
z.  geben  S  416.  zins  gelten  F479.  487.  576.  F1059.  3072.  3281. 
vergl  En.  428.  z.  senden  Alex.  6478.  6612.  versß.  En.  429.  nach  z. 
senden  Aifix.  2446.  z.  bringen  6618.  6876.  vergl  Eüh.  X  383.  des 
Zinses  werden  lös  V  579. 

F  473.  vergl  DKchr.  17,  12  flg.  in  den  ztten  ez  gescach, 
dannen  der  wissage  Daniel  da  vor  sprach,  während  aber  dort  das 
7.  cojp.  Dandelis  gemeint  ist,  hat  Lamprecht  das  8.  cap.  im  sinn:  v.  3 
vidi  et  ecce  aries  onus  stabat  ante  paludem  etc.  5  ecce  autem  bircos 
capramm  yeniebat  etc.  6  et  yenit  usque  ad  arietem  illnm  .  .  et 
cacorrit  ad  enm  in  impetn  fortitudinis  soae  etc.  v.  20  aries,  quem 
Tidisti  habere  comna,  rex  Medomm  est  atque  Persarom,  21  porro 
hircos  caprarom,  rex  Graeconun  est  etc  doch  scheut  die  bemerhung, 
,  dass  Daniel  dies  im  träume  sah,  aus  Dan.  7, 1  entlehnt:  Daniel 
somninm  yidit:  yisio  autem  capitis  eins  in  cubili  suo.  im  8.  cap.  steht 
von  einem  traumgesicht  nichts. 
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V  478  sider  365  SV.  1900.  2240.  2382.  2791.  4320.  4353.  4363. 
4441.  4843. 

F479  vergl.En,^27  sint  hadde  Börne  den  gewalt,  dat  min 
her  dep  tins  galt 

V  481  dannen  etc.  von  rückwärts  liegendem  datum  (xus  gerethnet 
vergl,  V  577.  vorwärts:  danne  uber  «wei  jar  DOen.  83,  2.  dane  ▼order 
»=  'furderhin'  Alex,  81676,  dar  nach  aber  nmmanegen  tach  F557. 
vergl,  aber  manegen  tach  DGen,  125,  13.  aber  anmanige  tage  DGtn. 
124,  32.    «.  zu  1422. 

F484  wäre  fü/r  war  rerpZ.  TF^.  2001.  Gramm,  3,  108.  —  die 
Wortstellung  wie  v,  47. 

V  485  tT^^L  F  657  si  chdmen  al  gerihte  zt  des  choniges  gedlite. 
2607  ze  einer  anesibte.  DKchr,  391,  25  der  chanioh  saz  an  daz  gerihte 
zn  ir  aUer  gesihte.  cf,  63,  22.  DGen,  91,  7  zir  aUer  g.  Äcrft.  12448 
der  slüc  im  inrichte  zt  ir  aller  gesiebte  eine  i«inden.  DGen,  63,  22 
80  si  ze  g.  nine  wsere.  —  al  gerihte  Alex,  V8 1677.  3927.  er  spranc  of 
algeriljte  pKchr,  42, 16.    enalgerichte  En.  2818.    gerichte  Orend.  1835. 

F489  framicheit:  1502.  3115.  3402.  3742.  si  was  vor  allen 
wiben  an  f.  6074.  vergl.  En,  678.  DKchr.  43,  6.  133,  1.  141,  19. 
Boih,  115.   Eilh,  Ul  25.  X  1751.  7295.  Bud.  y  12.  Emei  A  1 10. 

F490  scaz  'verarbeitetes  edelmetaU':  ir  sc  was  groz  59  SV. 
den  sc.  den  min  vater  her  (als  zins  nach  Fersten)  gab  2696.  sd  gebe 
ih  dir  den  meisten  sc.  der  miner  forderen  was  3467.  michelen  sc 
bieten  3912.  golt  and  michelen  sc  geben  3620.  -lant  and  sc.  nemen 
3487.    scaz  and  gewant  (heute)  V  523.  3510  vergl.  En.  552.  12572. 

F492  eines  an  einen  gesinnen  'etw.  von  jem.  verlangen'.  vergL 
Lang,  517.  —  Chorintia  eines  frides  gesan  Alex.  2300. 

F500  'er  würde  ihm  den  eins  in  Persien  hezahlen'  vergl.  B. 
einen  eines  dinges  wem  vergl.  Gen.  Fdgr,  n  43, 12  er  werte  si  dere 
bete.  —  vergl.  (S  1565)  F  1141  also  lange  so  er  des  zinses  nieht  ne 
wold  enpem,  er  solte  sin  da  heime  wem  mit  also  getfiner  m&ze«  er 
solt  im  sin  hoabet  Uzen. 

F  501  mäze :  mit  also  getaner  m.  1567  8V.  mit  salber  maaen 
3076.  habet  nnser  m.  1506.  daz  er  stne  m.  an  guten  dingen  läse  3436. 
alles  dinges  m.  gezimet  mannegliche  4871.  er  plac  guter  mäzen  7263. 
ze  m.  und  üzer  m.  vergl,  zu  153. 

F  502  hoabet  läzen  1569.  Verliesen  F  610.  Roth,  337.  nemen 
F696.  h.  fiel  im  vor  die  füze  F  1370.  schoz  vor  das  march  F 1527. 
h.  abe  geslagen  2754.  h.  von  dem  buche  slüch  4686.  im  sin  h.  gai 
zespielt  7273. 

F504  vergl.  2168  des  siges  was  er  trö,  rüwech  was  er  dar  so, 
wand  er  habete  verlorn,    die  stelle  ist  nadtgebildet  En.  1875  doe  was 

firoawe  Didö  beide  roawich  ende  frö.    ich  segge  ü,  wes  si  frö  was 

ende  was  des  onvrd,  dat;  wo  sie  nicht  aus  dem  französischen  ttamwU 
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vergl  Behaghel  eifU,  8,  148,  ebmsowemg  En,  2638  doe  was  he  drürich 
ende  frö  vergl,  LicfUenstem  Ang.  f,  d,  a.  9,  20.  nachbüdung  ist  auch 
Eüh.  7343  Phlloise  der  was  sich  do  heide  trürig  onde  vro:  vrö  daz  er 
den  zom  verkös  und  dar  nmme  vroudinlos,  daz  etc.  vergl,  über  diese 
etgentamlichkeit,  entgegengesetete  begriffe  zu  paren  Lichtenstein  EUh. 
euü,  8.  174.  «.  Kudr.  588,  4  644,  4.  —  En,  4800  harde  rouwich  was 
he  des,  dat  etc. 

V  506  Yerdwäsen,  vertwäsen  ^vernichten'  kommt  nur  noch  einmai 
(refl.)  im  Karkn.  vor,  s.  Bartsch  über  Karhn.  s.  278.  über  twäs,  dwäs 
'tor,  narr\  auch  phantasma  s.  Grimm  Myth.  4,  389.  763.  3,  279.  ags. 
dYflBsian,  adTSBsian  'auslöschen,  1ügen\  über  die  etymologie  s.  Leo 
ags.  gl.  sp.  609.  612.  .  {Zacher). 

F511  woher  Thelemon? 

V  513  attraction  des  relativs  wie  SV  141  geloabit  mir  des  ih 
ü  sagen.  F959  des  mordes  des  er  gesach.  F1271  der  siege  der 
Alexander  finch.  SV  1394  des  siges  des  er  dar  nam.  2432  an  allen 
des  si  habeten.  4147  üwit  des  ir  hie  getan  habit.  4223  des  heres 
des  er  hie  verlos.  5935  allis  des  wir  wolden.  5995  nehein  teil,  des 
d&  wesen  solde  nnd  des  man  haben  wolde.  S 1825  unzallioh  wäre  uns 
se  sagen  nmbe  di  da  lägen.  —  attraction  des  demonstrativs  4801  den 
rüm  den  da  gewinnis,  der.  3154  den  boten,  den  wir  hie  gesehen, 
daz  ist.    s.  m  Kudr.  19,  2. 

F514  'sie  hätten  sich  zu  einem  andern  gewendet',  siehe  B 
h  man  einem  andren  swüer.  vergl.  V  453  nnt  si  sich  an  dem  besatten. 
—  236  zd  dem  swerte  vän. 

F  515  nmmaze  s.  zu  320.  nberhür  stellen  F  404.  wander  st 
4453.  vergl.  jämer  st  Eüh.  5360  (Lichtenstein  einl.  s.  85).  dö  stalte 
der  kaninc  ze  Rome  gröz  $re  TV.  Süv.  349.  Herbort  s.  Lexer  II  1172. 

F516.  geseUe:  2020.  2052.  4309.  3202.  4953.  4121.  6898. 
Alexander  redet  seinen  arzt  Philippus  an:  geselle  vil  liep  2587. 
geselle  Bol  308.  5675.  5700.  DKchr.  151,  11. 

F518  im  original  sUmd  natürlich  deit,  das  praes.  verlangt 
der  sinn,  derselbe  vers  F416  smäheit :  tAt.  1928  (F1403)  alse  der 
stolze  man  tut :  abirmüt.     Weinh.  mhd.  gr.*  362. 

F520  barcgräfe:  ä.  Jud.  6,  1.  DKchr.  194,  26. 

F523  scaz  and  gewant  'fahrende  habe\    s.  zu  F490. 

F  528  scande  begagene  dir  von  mir  4252.  vergl.  Gen.  Fdgr. 
n  63,  31  si  beten  an  ir  brnodere  gamet ,  swaz  in  wäre  begagenet. 

F  529  widerriten.  vergl.  En.  7781  doe  qaam  er  over  onlanc, 
dft  hem  Mesentjas  wederreit. 

F530  marcgräfe  F546.    s.  Mart.  zu  Kudrun  1087,  3. 

F532  ze  stede  s.  mhd.  wb.  ü«,  600.  engelten:  F575  des  läzen 
wir  die  enkclten.  F843  maneger  des  starmes  enchalt.  3725  tu  sere 
irs  dan  engeldet. 
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F538  schilt  8.  gu  230.  Yür  sich  zacken  vergl  Büer.  10045. 
12954  (Lexer),  —  di  sabs  z.  4653.  vergl.  spiez  itol.  4267.  swert  Hemr. 
Er.  916. 

F  540  s.  zu  231 ,  schaft  >»  sper.  es  tr»r(2  damit  gestochen:  ü 
»lügen  nnde  stächen,  daz  in  die  schefte  brachen  3271.  er  ist  die  rit- 
terliche Waffe:  s.  starc  nnde  groz  1707.  durch  den  s.  kom  daz  sweit 
gedrungen  1896.  doch  wird  auch  damit  geworfen.  —  vergl.  folg.  stellen: 
die  8.  sie  zebrachen  (im  stechen)  DKchr.  431, 13.  216,  21.  Karl  hat 
Bcaft  in  der  hand  Bol.  3033.  sc  prast  ze  stukken  ib.  4086.  manigen 
eskinen  b.  gefirumeten  sie  üf  thie  Oristenen  ib.  4110.  atah  8246. 
riterlichen  gestochen  8278.  s.  sie  verstächen  ib.  4841  cf.  8915.  skechte 
flogen  En.  6894.  11830.  s.  tebräken  si  11938.  schiezen  den  sc.  {nm 
spiel)  Boih.  2117.  dorch  die  schilde  sie  sich  stächen,  daz  in  die 
schefte  brächen  EHh.  860.    den  s.  schiezen  Bud.  y^  8. 

F541  sprengen  (s.  rennen  £u  460)  ohne  ros:  Mennese  er  zö 
sprancte  1728  SV.  En.  7342.  Eüh.  5933.  5959.  Bud.  F»»  20.  Bol.  454a 
4612.  Orend.  1338. 

F542  stach  durch  den  buch  DKOh-.  153,  15.  340, 10  s.  su  171. 

F546  hs.  ufpinden.  üfbinden  nämlich  auf  das  ross,  um  ihn 
lebendig  zu  Philipp  zu  bringen,  of.  546.  555.  vergl.  Nib.  1657,  4  da 
beten  si  üf  gebunden  vil  manic  hdrlich  gezelt  834, 1  ir  helme  si  bunden 
üf  diu  marc.    vergl.  Bol.  6124  sie  bunten  in  üf  einen  sournäre. 

F  547  lemptig,  vergl.  lemtig  F1170.  —  zur  sache  beadUe  man 
die  abweichende  darsteUwng  in  B,  die  sich  an  die  Historia  ansckliesst, 
während  Lamprecht  mit  Val.  stimmt. 

V  552  ggn  mit  dem  vnf.  s.  zu  461. 
F  555  slahen  als.  'töten\ 

V  557  s,  zu  V  481  dannen  über  manegen  tach.  vergl.  über  un- 
manige  tage  DChn.  124,  32.    in  unmanegen  tagen  Lanz.  2240. 

F559.  begraben  6452;  neben  graben:  di  si  begraben  wolden, 
mit  eren  si  di  grüben  4751.  vergl.  4827  wä  si  begraben  wurden  und 
ob  si  sih  pldgen  ze  graben. 

F560  ze  chunige  erhaben,  vergl.  Erec  6328  si  enwurde  der 
naht  erhaben  (:  begraben)  ze  frouwen  sinem  lande. 

F561  ime  wöss  mäht  179.  müt  1218.  cumber  wesset  in  dar 
under  8 1658. 

F564.  er  berihte  sin  riebe  vil  herliche  7267.  vergl  En.  9677. 
13369.  DKchr.  52,8.    lant  b.  ÄUx.  4008.  vergl.  En.  290.  DJTcÄr.  21,6. 

F665  beginnen  eines  FiS^64.  F5440.  6986  u.  ö. 

F566,  er  nam  sine  wlse  man  5601.  vergl.  do  maneter  nne 
getrüwe  man,  di  ime  wären  einmüte  zallerstner  nöte /S^  3249  (F 1498). 

F567  n6t,  *bedrängnis\'  also  sie  sine  n.  yemftmen  F608.  n. 
tun  einem  3590.  daz  du  si  müzes  läzen  äne  ndt  3077,  ih  stonfrin 
grdzer  n.  6302.    üz   der  n.   komen   6695.    not  erllden    4903.  6819. 
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*  kämpf :  daz  sim  hnlfeu  zu  der  not  F600.  swä  er  ane  die  n.  komit 
24S3.  swä  iz  in  di  not  ginc  S 1775.  ez  chumet  an  die  not  DOm,  124,  24. 
{ef,  Lanz,  1978  do  gienc  ez  drst  an  die  n.).  d&  was  michele  n.  d& 
bleib  manic  belt  tot  Alex,  1747  (cf,  Eüh.  6043).  di  dÄ  lägen  in  nÖt 
gewnnt  3529.  —  des  w6re  mir  not  6333.  durb  di  n.  'aus  dem  gnmde' 
4683.  durb  andris  nebeine  n.  2102.  3498.  oub  was  des  luzele  not 
'kein  grund'  4282.  des  were  mir  nü  not  6332  {s,  d,  st.),  darb  ndt 
'mü  recht'  4174  (cf.En.  3067).    durb  sibeiner  slabte  not  51509. 

V  568  einmüt  S  3250  (F1499).  vergl  Bol  3582  wesent  einmuote. 
DKchr.  14, 15  di  da  wol  sint  ainmuote.  Ernst  ui  IV  43  dat  ir  mir 
zu  derre  nöde  belfet  einmöde.  —  daz  einmütige  bere  Alex.  2355. 

F669  beiten  s.  zu  422. 

F570  ber  leiten,  aibs.  'einen  heereszug  unternehmen^  nur  hier. 
h.  L  in  daz  lant  ze  Armenia  2611.  über  lant  1503.  nbir  ein  wazzer 
2043.  vergl.  DKchr.  159,  6.  j.  Jud.  133,  28.  Bol  946.  Mar.  756.  eine 
Bcare  leiden  En.  7782.  —  leiten  in  sin  büs  Alex.  3095.  dannen  3939 
(En.  1452).  in  ein  palas  5886.  vore  baz  6235.  in  eine  kemenäten 
6060.  6069.  6100.  6146  {En.  1263).    in  sin  gezelt  DGen.  44,  7  u.  o. 

F576  zins  gelten  s.  zu  F472.  vergl.  zu  d.  stelle  F481  dannen 
aber  manegen  tacb. 

F  578  erg&n  s.  zu  122.  vergl  iz  wirt  in  ze  1.  (8  leide)  gewant 
V 1347.  iz  Wirt  dir  ze  1.  bewant  2849.  ze  1.  gescbeben  DKchr.  148, 8. 
iz  wsere  dem  cbunic  ze  1.  getan  DKchr.  236,  23. 

F583  arbeit  cf.  F528.  4892.  4897.  7287. 

F584  besten  s.  zu  245. 

F586  8.  zu  472  und  244. 

F  589  mit  ainer  zongen,  sonst  mit  gemeiner  zungen.  vergl  Bol 
6135  mit  einem  mxmde. 

F591  mit  genäden  leben  s.  zu  406. 

F592  emem  geswlcben,  'im  stich  lassen',  besonders  häufig 
im  12.  jh.  Alex.  2474.  4101.  4186.  4210.  vergl  En.  4968.  11465. 
Boih.  3420.  Bol  131.  1027.  3197  u.  o.  Ernst  A  U  12.  DGen.  48, 10. 
130,  9.  143, 22.  DKchr.  151,  27.  —  d6  gesweicb  ime  der  tac  Alex.  2808 
vergl  Tr.  Aeg.  428.    mir  g.  mine  craft  Alex.  4285  vergl  Bol  310. 

F593  bervart  gebieten  4324.  vergl.  Bol  1800.  DKchr.  200, 17. 
335,  9.  419, 19.  Orend.  2355.  Gleink.  AnHchr.  Fdgr.  II 110.  —  tete  sie 
swergen  b.  F  619.  min  dienst  zallen  benrerten  1550.  die  fürin  sine  b. 
V  603.  di  tomplicbe  b.  6703.  daz  genozzen  si  der  b.  7025.  b.  Boih. 
2567.  3494.  Bol  149.  506.  Anno  128.  683.  Vor.  Gen.  26,  25. 

F595  liebe  adv.,  sonst  lieb,  vergl.  mir  ist  zo  der  verde  liep 
Both.  3068.  ^  mir  ist  lieb  Alex.  2056.  2595.  2853.  iz  si  ime  leit  oder 
lieb  2103.  ez  s!  ans  1.  oder  zom  4139.  den  nibt  sd  liebis  ne  was, 
8Ö  daz  si  4588.  ist  ü  beim  ze  lande  1.  4141.  —  vergl  En.  3993  et  s! 
OUB  lief  ofte  leit    s.  zu  260. 
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430  Anmerkungen  F  699— F  628. 

V  599  %Doher  Kalabrien?  einfluss  der  hreuasüge?  8.  Sdkerer, 
Geidl.  Poeten  II  61. 

V  602  vergl.  Tita  S.  Pantaleonis  martyris  Nicomediae  in  Bithjnui 
in  persecutione  Diocletiana.    ed.  Surius  AA  S8  BoU.  p.  397 — 420. 

V  603  sine  herrart  varo  später  häufig,    im  12.  jh.  nutr  hier? 
F606.   joch,  *und\-   im  12.  jh.  häufiger,  unter  den  höfisdtm 

gedichten  nitr  im  Erec  und  zwar,  wie  es  scheint,  nur  in  dreigliedrigen 
Verbindungen.  Alex:  der  eine  joh  der  ander  8 1295.  mit  roube  joh 
mit  brande  2931.  den  alden  j.  den  jungen  4358.  mit  spon  j.  mit 
scozzen  5013.  vergL  Ernst  ^  I  53.  lU  54.  BKch/r.  323,  29.  BGen.  33. 
23  u.  ö.    joch,  'noch'  s.  eu  2470. 

F609  'mir  yersmähet,  mir  erscheint  geringfügig,  verädUüdi 
Gram.  4,  234'  Diemer  zu  DGen.  85,  34  69,  34.  vergl.  DKchr.  94, 17. 
j.  Jud.  163,  28,  143,  27.  Kudr.  657,  1.  —  einen  versmftn  SV  1008.  3107. 

F  611.  örhapte  von  personen  V  626.  hnbisch  unde  drhaft  3807. 
küne  nnde  S.  6887.  vergl.  En.  5051  hovesc  ende  drhacht  DKehr.  370, 
27  e.  and  milte.  En.  I^IZ  dat  ir  ^rhachten  döt  fliet.  —  gerHe  'ver- 
rat, ausrastung'.  im  12.  jh.  nur  no<^  DKehr.  356,  29  du  bist  aemd 
und  wIn  unt  ander  guot  gendte  (:  w»te). 

F  612  sich  ta  heben,  'sich  aufmachen'  wie  Bol  930. 1074. 3531. 
DKc^.  419,  23.  481,  31.  DGen.  161,  36.  Nib.  1462, 1.  Parz.  421,  9.  - 
sich  heben  dare  5^1743.  S  1768.  5610.  (EikI.  JM2).  dar  üx  230a 
ze  2944.  ingegene  3257.  dannen  2620.  2805.  3684.  4932.  5056.  5096. 
5160.  5411.  5490.  s.  h.  unde  vam  2296.  4187.  6580.  sich  üf  heben 
3422.  4960.    vergl.  sich  dannen  h.  DKehr.  85,  3.  En.  1223. 

F614  sciffen  trans.  nur  hier,  sich  sc.  über  F622  und  F1218; 
an  letzterer  stelle  in  8  intransitiv,  vergl.  Bol.  8608  sie  seiften  sih  über 
thie  Saibere. 

F  615  Zins  «.  ^u  471. 

F616  die  worte:  'das  unternehmen  war  gegen  Darius  geridM' 
verleiten  zu  dem  irtum,  dass  diese  gebiete  dem  Darius  Untertan  waren 
(vergl.  den  Basler  text) ,  und  sind  vielleicht  aus  missversiändme  da 
Vaierius  hervorgegangen:  ^si  qua  ab  obsequio  refragarentux  oppida'. 
F620  zeigt,  dass  8icUien  als  unter  der  botmässigkeit  des  Phikpp 
stehend  angesehen  wird,  welcher  aber  noch  nie  erreicht  hatte,  dasi 
diese  Untertanen  ihm  heerfolge  leisteten.  V  616  würde  also  heissen: 
'dieser  zug  gen  osten  wurde  unternommen,  um  ein  heer  gegen  Dornt» 
zu  sammeln',    doch  vergl.  F640. 

F  618.  yerweltigen  nur  noch  Glaub.  668  da  verwaldigote  got 
des  tftbeles  ubirbracht. 

F  619.  vergl.  si  boten  geleistet^  daz  si  ime  sworen  4064.  s.  jv 
479.    tun  s.  zu  425. 

F620  siehe  zu  F616. 

F623  wart,  wert  «.  ;w  174  (F147). 
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Anmerkungen  F  624— T  644.  431 

V  624  vergh  Frauengebet  Biem.  376,  3  die  sich  verlazen  anne 
dich.  BoL  7536  zno  weme  mähte  ih  mih  ou  verlazen.  Nib,  849,  4 
do  sich  an  sine  trinwe  diu  schoene  künigin  verlie. 

F629  ein  mantd  als  geschenk  auch  6382.  vergl,  Thien,  Ver- 
wandte motive  in  den  de^itschen  spielma/rmsepen  (prog.  v.  Hamburg 
1882)  8.  9.  ebenso  En,  772  (viel  gepriesen).  En,  3863  JSneas  sendet 
dem  könig  LcUmus  ein  sceptrum  end  ein  krdne,  einn  mandel  end  ein 
vingerlln  etc.  Boih.  210.  1895.  2033  u.  ö.  Bol.  2208.  BKchr.  430,  32. 
als  botenbrot  Mor.  307. 

F630  ander  diseme  himele,  'soweit  der  Himmel  und  die  erde 
reicht'  vergl  1538.  Grimm  wb.  4,  2,  1334. 

F631  phelel:  phellil,  linwät  nnde  cyndät  6530.  phellil  nnde 
slde  4524.  mit  pelle  und  mit  golde  3876.  acü.  phelline  wät  trügen 
dl  getwerge  6067.  di  Amazonen  trügen  phellln  gewant  6514.  —  aus 
dem  12.  Jh.  hcibe  ich  folg.  stellen  angemerkt:  phellil  DKchr.  38,  5  u.  o. 
ph.  rot  (der  purptMrmantel  Christi)  Leb.  Jes.  Diem.  260,  9.  ph.  Bol. 
669.  1549.  2496.  7174  (m  drei  färben).  Gen.  M  3477.  Vor.  Mos.  56,  3. 
Bud.  J^  11.  ph.  nnde  cindat  Bud.  a^  11.  der  ph.  was  ein  driplät 
IXIh.  6590.  ph.  nnd  aide  Orend.  606.  Glaub.  2417.  ph.  nnt  hunt  Gl. 
Antichr.  Fdgr.  11 114.  —  pelle  Both.  3070.  Anno  476.  Glaub.  2690. 
j.  Jud.  164,  5.  Heinr.  Erin.  571.  —  die  sieren  wät  pellen  En.  12826. 
die  pelline  w&t  En.  12976.  p.  gewant  Bol.  677.  rocke  Both.  1342. 
IV.  Süv.  262  (als  kostbares  küid  gegen  wullen).  über  den  stoff  s.  Höf 
leb.  I  249  flg.  —  gimme  auf  dem  mantel  vergl.  EHh.  6586  mantel  mit 
g.  gezieret,   gewand  met  gesteine  besetzt  En.  1695,  met  perlen  En.  1711. 

F633  w&«r  die  form  choröne  s.  zu  442.  —  ei/ne  kröne  als 
geschenk  an  Ammon  5569.  die  knninginne  gah  mir  ze  minnen  eine  gnte 
crone  6387.    vergl.  En.  3860. 

F634  vergl.  F660.  1916.  2304.  j.  Jud.  139,  9  mit  silber  nnde 
mit  golde  si  gewannen  sine  hulde.  s.  Pirig,  Unier  stich,  über  die 
j.  Jud.  s.  41.    8.  zu  1337. 

V  635  dancnSme  nur  noch  Both.  1234  wir  in  icht  d.  sin.  Both. 
1722  dö  wart  her  dancnöme  cf.  Grimm  wb.  2,  738.  SchmeUer  1,  522. 
1792. 

F 640  8.  jeru  F616.    über  Darios  s.  ;W  F469. 

F641  er  bedwanc  Eartaginen  di  bnrch,  mit  gwalt  reit  er  d& 
dorch  1623  (F 1185).  vergl.  2225  läzent  ir  mih  riten  hi  dnrh  (als 
Sieger). 

F643  Sicherheit  tun  'Unterwerfung  geloben'  hier  zuerst;  vergl. 
KUige  2132.  es  ward  technischer  ausdruck  des  rittertums,  Lichtenstein 
EHh.  einl.  s.  169.    ich  hüte  mine  s.  EHh.  2182.    s.  zu  Biter.  9320. 

F644  die  stelle  ist  verderbt.  Zacher  vermutet :  vil  Intzil  ir  mit 
im  streit,  pancos  rebelles  invenit,  weil  sie  mit  Bom  im  kämpf  lagen, 
d^enso  ist  das  folgende  zum  teü  unerklärbar. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


432  Anmerkangen   F  648— T  686. 

V  648  flg.  unklare  geographische  varsMungen  und  hibHiMe 
reminiaeeneen  streiten  um  den  varrang.  Meridienlant  könnte  PdlästiM 
sein  nach  Num.  13,  18  Moyses  misit  eos  ad  coDsiderandam  tema 
Chanaan  et  dizit  ad  eos:  aacendite  per  meridiaoain  plagam  ete.  cf. 
V,  23  ascendenint  ad  meridiem.  Bethania  ah  ländemame  wci  Bithjnn 
cf,  Actor,  16,  6.  7,  wo  Fhrygien,  Oälatien,  Mysien,  Bühynien  susamr 
tnen  genannt  sind, 

V  651  steiht  nicht  in  Widerspruch  mit  v.  643  (Seherer,  QM. 
Poet,  n  61) :  die  Karthager  hatten  ihm  Sicherheit  gegeben,  jetzt  verlaß 
er  vöUige  Unterwerfung,  die  durch  heeres folge  bewahrheitet  wird. 

V  656  langer  sin  vermag  ich  aus  dem  12,  jh,  nicht  weiter  zu 
belegen,  im  13,  ß.  nicht  selten,  vergl,  Parz.  806,  28  juncfroawen  nü 
niht  langer  sint,  ordenlich  si  körnen  über  al. 

F660  s,  £fu  F634. 
Vm2  s,  eu  245. 

V  666  stiften :  Tyrus  1403  SV.  eine  brütiofte  4009.  wirtscaf  4018. 
vergl.  Eartägo  eine  gröte  borch  die  Dido  büde  ende  stichle  En,  289. 
tome  ib.  339.  skep  ib.  1977.  wonder  ib.  3515.  stat  DKchr.  12, 19. 
burc  Anno  150.  381.    hervart  ib,  128.  683. 

F668  'wenn  einer  dUe  länder  durchreiste';  altertümUehe  am- 
ditionale  construction.  —  sint  erfor  ih  manic  lant  6585.  sint  erf&r  ^ 
gnüch  bede  velt  imde  brüch  6597.  wrgl,  Mor.  163  er  bete  der  lande 
YÜ  enram.  —  oah  erfftr  sint  der  halt  balt  ze  staten  und  böigen  Ala^ 
6600,  intr.  — >  vam  ist  selten, 

V  670  zeln  zno,  'zu  etw.  rechnen,  mit  etw.  gusammensteUei^ 
vergleichen'.  Fdgr,  1,36  den  daz  nmpillich  doncbe,  daz  man  Christen 
zno  den  tieren  zolle.     Walth,  122,  25. 

F671  Babilonia  3567.  Babilonien  di  mere  i91564  (F  ze  Babi- 
lonii  for  di  grdze  stat). 

F  673  Troja  ist  von  Lamprecht  hinmgeßgt  wie  vermuüidi  mtA 
die  erwähnung  des  TrojaUedes  v,  1841.   cf.  Scherer,  OeisÜ.  Pöet.  U  61. 

F  677  m  Pede  vermutet  Scherer  a,  a,  o.  Theben. 

F  683  durch  daz  lant  brechen  vermag  ich  sonst  nidU  zu  belegen, 
vergl,  V  1518  da  Alexander  durch  das  wale  brach.  F 1245  zime  mähte 
niemen  brechen.  1729  SV  darb  sine  ritere  er  d6  brach,  ver^,  3170 
er  dranc  darb  Darien  man.  4549  scare  durchbrechen  vergl.  DKdir. 
160,  9.  500,  28.  En,  7399.  11797. 

F  685  dir  ist  yil  gram  min  sun  6228.  ein  furste  was  ime  gr. 
2568.  uns  sint  die  Perses  s5  gram  4128.  vergl.  En.  1546  hem  en- 
mochte  nieman  wesen  gr.    En.  1920.  2184  u.  ö,  EHh.  7314. 

F686.  im  folg.  oft  zestören  s,  zu  9.  doch  5735  daz  er  ä 
stören  solde.  vergl,  DChn,  69,  32  die  burch  si  störten.  DK^.  254, 
10  die  stat  ze  Böme.    Bol.  203  tbiu  gotes  hüs. 
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Anmerkimgeii  T  687— F 708.  433 

F  687.  689  terra  Zabalon  und  terra  Nephthalim  in  der  bibel  oft 
ausaimmen  genannt  wie  Jud.  4,  6.  Ps,  67,  28.  Matth,  4, 15. 

V  688  verhem  vetgl,  EHh.  5492  daz  lant  was  vorhert  und  vor- 
brant.  Mar.  557  verheret  und  verbrant.  —  sonst  heren :  wander  mih 
starke  herete  Alex.  3595.  der  uns  beret  3716.  d5  si  die  Eriecben  bereten 
4575.  ob  man  daz  lant  brinnit  unde  beret  4097.  s.  unverbert.  vergL 
boreh  beren  En.  368.  Hol  366.  er  berete  in  daz  lant  Bud.  S  13.  ber 
berete  si  mit  gewelde  Awno  66.  di  uns  starke  berten  DKchr.  215, 19. 
micb  brennen  ende  beren  En.  2189. 

F689  und  692  s.  zu  425.  ' 

V  690  eine  palästinensische  Stadt  NcMSSon  kennt  nur  die  Vul- 
gata  Tobias  1, 1  (nicht  der  •  urtext):  Tobias  ex  tribu  et  d  vi  täte  Nepb- 
tbali,  qaae  est  in  superioribns  Galileae  sapra  Naasson. 

F691  ein  stat  beizet  Samaria^'.  Jud.  132,  15. 
F692  Syrien;  Scherer,  Oeistl.  Poet.  U  61  erinnert  daran,  dass 
Naeman  auch  aiis  den  judeneiden  {Denkm.^  s.  626/2.)  bekannt  war. 

V  693  vergl.  4.  Reg.  c.  5, 1 :  Naaman  princeps  militiae  regis 
Syriae  .  .  vir  fortis  et  dives,  sed  leprosus.  vers  14  desoendit  et  layit 
in  Jordane  septies  juxta  sermonem  vir!  Dei  (Elisae)  et  restituta  est 
caro  eius  sicut  caro  pueri  parvuli  et  mundatus  est 

F694  miselsubt  Anno  867.  Leb.  Jesu  Diem.  243,  8  daz  er  in 
von  der  m.  emerte.    DKchr.  131,  10. 

F  695  der  irtum  Fitaniam  für  Betbuliam  (Judith  c.  7  flg.)  ist 
wol  erst  durch  den  abschreibet'  entstanden  (vergl.  B) ,  da  sich  Lam- 
precht als  bibelkundiger  mann  zeigt,  vergl.  ä.  Jud.  3, 8  du  bSzzit 
fiätbaniä,  da  slüg  in  du  scboni  Juditbä.  dagegen  j.  Jud.  148,  26  stat 
ze  Betbulia.    Scherer  in  anm.  z.  Jud.  3,  8  scTÜägt  vor:  Holofemi  diz. 

F701  er  treib  (sc.  daz  ros)  Tyre  zu,  hier  zuerst  in  dieser  Ver- 
wendung, auch  später  nicht  häufig,  vergl.  Mennese  er  zö  sprancte 
8.  zu  F541  und  rennen  F460. 

F  705  Tyrus  hatte  drei  mauern  F  711,  die  zweite  wird  erwähnt 
1229.  über  die  construction  der  mauern  s.  Höf.  Uh.  1 18.  vergl.  die 
beschreibung  j.  Jud.  129,  5  fl.,  wo  ebenfalls  guader steine  erwähnt  werden. 
DKchr.  353,25  turn:  üzer  stainen  unt  üzer  plien.  For.  itfbs.  64, 16 
turne  mit  plie  begozzen.    Höf  leb.  I  25. 

V  706  qu&derstein  j.  Jud.  129,  7.  sonst  kommt  weder  dies  noch 
quäder  im  12.  jh.  vor. 

V  707  mit  Spangen  sind  die  steine  verankert,  sp.  vor  den  tnren 
2276.    sp.  da  di  brücke  was  ane  gebangen  2645. 

F  706  befangin :  sine  büt  was  ime  b.  mit  swinis  barsten  5368. 
di  cröne  was  b.  mit  ketenen  5576.  mit  manigen  gedanken  wären  si 
dicke  b.  6835.  —  Alexander  beviencb  (S 1035  umbe  vän)  die  burcb 
mit  bere  F  759.  2259. 

Einzel,  Alezmder.  28 
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434  Anmerkungen  r712 — 968. 

V  712  'das  gold  war  ihnen  nicht  su  kostbar,  sie  toandten  es  an\ 
er  lie  sich  es  niuht  fertüren  V  902.  vergh  Herb.  3081  in  verdürte  nie 
dehein  kleit  (mhd.  wb.  III  41  vergl.  betüren).  in  der  Eneü  düren :  der 
man  des  Werkes  began,  wand  et  hen  lottel  durde  9415.  eine  boith 
he  bemürde,  lottel  hen  des  dürde,  wand  he  dede  et  gerne  13296; 
beidemal  wie  im  Alex,  in  bezug  auf  ein  mauerwerk  gebraucht. 

V  714  die  tOrme  bemait  und  mit  goldmosaik  vereiert  s.  H&f. 
Id).  I  50,  wo  unsre  stelle  vergessen  ist;  diese  versierung  ist  natürhA 
aussen  zu  denken  {V  715  gege*\  Sc^vuUz  Hof.  Üb.  I  51  anm.),  di  gemo- 
seten  (gemnoseten)  steine  des  turmes  werden  auch  S 1225  erwähmL 
das  wort  erscheint  zt*erst  im  Alex,  vergl.  En.  9479  dat  hemelte  was 
bovene  gemüset  wale  met  golde.  Himelr.  {Z.  f.  d.  a.  8)  v.  205  wie 
zierliche  die  gadem  elliu  mit  dem  reinen  golde  sint  gemüset  nnd 
gesmelzet.  vergl.  über  Verzierung  der  mauer  j.  Jud.  129,  9.  opoi 
musivnm  s.  Grimm  eu  Athis  F  82.  [u.  Theophilos  presbyter  diversarois 
artinm  schedula  cap.  12.  15.  Z.] 

F717  die  türme  sind  durch  bogen  verbunden?  es  ist  nidtt 
klar,  wie  man  sich  dies  vorzustellen  hat,  afich  bei  Schultz  findet  »cft 
keine  andeutung,  die  bogen  {S  swibogen)  werden  auch  1223  (F877) 
erwähnt,  sind  darunter  wehrgänge  (corricnlae  Höf.  leb.  11  350)  ver- 
standen, welche  von  türm  zu  türm  giengen?  swibogen  sind  sonst  tat 
innem  trÖLger  des  geioöJbes:  obene  (im  palas)  di  s.  wären  mit  golde 
ubirzogen  Alex.  5908.  vergl.  En.  9426.  Herb.  11410  u.  o.  audi  Lam. 
3614  der  tum  hete  dii  swibogen,  d&  die  Hute  durch  riten. 

F719  viele  türme  waren  eine  auszeichnung  der  sdiutzmauer 
einer  Stadt;  zugleich  wurde  die  Verteidigungsfähigkeit  erhöht,  wenn  sie 
nahe  standen  s.  Höf.  leb.  I  23. 

V  720  gemeint  ist  wol  der  hof  der  bürg  im  engem  sinne,  zu- 
gleich der  platz  für  die  ritterlichen  Übungen.  Höf.  Ub.li^  vergl.  hof 
wlt  und  breit  Parz.  227,  8, 

F721  der  dichter  nimmt  für  die  unterworfenen  gegen  seinen 
helden  partei  vergl.  V  725. 

F725  er  ne  waiz  in  niwit  {'machte  ihnen  keinen  Vorwurf) 
1512  SV.  des  ne  sult  ir  mir  wizen  nit  S 1979.  vergl.  daz  enwize 
mir  negein  man  Both.  3466  u.  o.  im  12.  jh. 

961  slnen  knehte  ist  dat.  sing.,  nach  S  war  es  Sin  böte  s.  991, 
ncKh  V  741  mehrere,    die  constr.  von  heizen  s.  zu  2868. 

968  geben  schw.  verb.  'geschenke  machen'',  auch  wol  3511  ih 
mach  ime  geben  michil  baz.  vergl.  ir  mannen  si  gebeten  DKckr. 
397,  22.  heiz  den  fnrsten  geben  ib.  398,  7.  andre  beisp.  mhd.  wb. 
I  508.  —  mit  6ren  —  *auf  ehrenvolle  weise'  vergl.  mit  e.  leben  3585. 
also  anders  als  Anno  475  her  gebite  sinin  holdin  mit  pellin  joeh 
mit  gölte. 
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969  ütBizu  ergänzen:  'er  wolUe  sie  gnädig  heha/ndehC:  di  liezen 
mih  mit  6ren  6456  (b^m  abachieä).  di  veste  mit  alleii  ^ren  län  6991. 
mit  gD&den  8,  zu  406,    8.  auch  unter  fride. 

970  faren  sine  sträze,  'abziehen'  iS^1128.  6916.  9992  vergl.  En, 
2117.  Eäh.  6265. 

973  lant  zevören :  stat  zestdren  oft  im  reim  verbunden  8.  Bö- 
diger  Anz.  f.  d.  a.  I  74.  stat  zefären  Alex.  2233.  Anno  678.  DKchr. 
27,  12.  Boih.  2864.  Tr.  Süv,  579.  Indiam  hästu  zefüret  Alex,  6170. 
Troien  di  riehen  En,  5. 

977  sihein  meist  im  12.  jh.,  nur  in  md,  queüen  WeinJi.  mhd. 
gr.^  §  492.  AUx.  S 1074.  S 1495.  S 1509.  4298.  6324.  6325.  6791. 

986  (738)  vergl.  dis  stiffaters  ich  niuht  bedarf  V  544. 

987  (739)  8.  zu  472  u.  244.  —  989  (740)  durch  minne  s.  zu  466. 
996  roten  :  enboten  eibenso  öfter  Parz.  Troj.  Engelh.  (mhd,  v>b, 

II  771).    vergl.  En.  11030  wat  hem  dar  ane  was  entboden;  dd  begonde 
er  bitten  eiide  roden. 

998  (744)  vergl.  des  er  sich  ie  wider  in  vermaze  V 1414  =  daz 
er  sih  ie  torste  vermezzen  wider  sinen  h§ren,  daz  werde  ime  ze  nndren 
S 1938.  —  bi  sime  libe  8.  zu  swern  479.  bi  sinem  halse  ist  unge- 
wöhnlich, daher  in  BS  geändert;  sonst  bl  dem  halse  {des  andern) 
gebieten  Arnolt  Diem,  350,  10.  verbieten  DKchr.  308,  23.  hals  == 
'leben'  cf.  Homeyer  zu  Ssp.  s.  v.  hals.  —  sih  v.  1630  (eines  mSren  V). 

999  (745)  porlanch:  die  Zusammensetzungen  mit  bor-  sind  im 
12.  jh.  sehr  gebräuchlich,  vergl.  borlanc  DKchr.  355,  29.  (enporlanch 
444,  2).  Boih.  1387.  5093.  Gm.  M  876.  2594.  2634.  DGen.  17,  9.  74, 1. 
Elmendorf(Z.f.d.a.)n61.  borsenfte  EoiÄ.  2676.  borvile  JBoZ. 4248.  G^n. 
3f  2179.  bomuzzeDXcÄr.5,26.  borwol  »&.61,  23.  porgüt  öe».3f  1291. 
bormäre  Oen.M  1627.  borwls  Floris  223.  —  leben  als  msc.  (2456.  2683. 
3810.  3825. 4281. 6300. 6335  s.  Weinh.  nihd.  gr.*  §  309,  uw  ;eru  Bather  und 
mflr.  Legend.  Glaube  1186.  3213  zu  fügen  ist)  und  ntr.  (2763. 3367  u.  o.) 
gebraucht,  ez  göt  an  daz  1.  3671.  3779.  4281.  6276,  d.  h.  'das  Üben 
wird  aufs  spiel  gesetzt';  vergl.  En.  2145  et  solde  ü  an  dat  leven  gän. 
Bol.  1107  iz  g^t  ans  ane  thie  6re  und  später  oft.  sonst  heisst:  iz 
get  an,  'es  beginnt':  iz  g^t  an  di  n5t  4444  (Bud.  K**  13),  an  di 
tngende  2492.  vergl.  dat  et  an  dat  sterven  solde  gän  En.  99.  doe 
gienc  et  an  dai  striden  ib.  7374.    doe  gienc  et  an  dat  ongemac  ib.  2934. 

1000.  F746  &ne  ir  allir  danch:  üf  s!n  ros  er  gespranc,  &n  ir 
allir  danc  reit  er  zo  dem  Strfige  3173.  vergl.  doe  bleif  der  Troiäre 
gnoech  dar  üte  ane  heren  danc  En.  7181.  äne  sinen  d.  EHh.  395.  an 
Üwem  d.  Mor.  41.  —  er  trüc  in  nbelen  danc  1043  SV.  danc  sagen 
(F  tön)  S 1819.  grözen  d.  s.  2777.  d.  wizzen  eines  2901.  des  habe 
got  d.  4994.  nö  habe  michelen  d.  6428.  di  gäbe  was  mir  wol  ze 
danke  6381. 

1004.    V  748  ist  wol  verderbt  und  S  das  ursprüngliche. 
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436  Amnerktuigeii  1006-*- 1049. 

1006  (750)  Faltsten:  BS  besten.  verglEn.QSi  man  diende 
als't  wale  tarn  her  end  heren  gesten,  den  lichtem  end  den  besten. 

1010  (754)  vergl.  ih  bringe  si  dar  nider  4482.  ih  brahte  mir 
nndertän  4931.    ime  nndertänich  bringen  6630. 

1013  vergl  6929  wes  wSnet  Alexander?  3726  alsirs  lntnl  wänet 

1015  sih  bedenken  F  777. 5F 1510.  iSf  1187.  51638.2316  cgm, 
F961.  daz  er  dar  an  bed&dite  sich  F1052.  daz  si  sih  wolbedehtea 
3252.  des  häh  ih  onh  mir  bed&ht  5040.  daz  er  sih  yil  rehte  hie  nmbe 
bedehte  6636.  vergl  En.  2151  des  bedenket  Ach  bat.   8.  bedäht  sin  m  17a 

1018  irvehten:  daz  paradlse  7187.  vergl  Anno  383  Eneas 
irvaht  im  Walilant     Vor,  Mob.  69,  3  burc. 

1020  'komen  mU  einem  adü.  cMSSchlcLgen'  Mart.  zu  Eudr.  229, 4. 
iz  kämet  dir  rehte  Alex.  3440.  iz  ne  qndme  ime  niwit  r.  6443.  ver^ 
En.  995  et  quam  ons  doch  onrechte.    ib,  1945  et  wäre  rechte  komea. 

1024  (756)  burgare  F  643.  F825.  F982.  F996.  F1008.  bor- 
gdre  1140.  F949.  1370.  1389.  1401.  2235.  2371.  2400.  5767.  En,  7241 
borgäre. 

1028  (758)  Yerhähen,  ^aufhängen'  ßr  erhaben  sonst  nicht,  iwk 
in  dieser  Verbindung  nur  hier,  daher  in  BS  getilgt;  gewöhnlich  boom, 
ast:  Üf  einen  ast  (F  boum)  hän  1934.  vergl  Boih,  3161  üf  einen  boom 
bähen.    8.  eu  1391. 

1032  Alezander  bete  eines  lewen  mdt  2364.  lewen  mtt  En.6770. 
12458  (ein  lewe  slnes  moedes  12620).  Bol  7803.  8929.  EHh.  5060. 
Serv.  2013.  Mor.  438. 

1035  (759)  beTän  s.  eu  F708.  nmbeyän:  eine  borg  mit  eime 
yelse  nmbevangen  5515. 

1039  vergl  En.  6345  si  skoepen  here  were  weder  den  kreftigen 
here.  —  si  macheten  ir  were  gegen  Alezandris  here  Alex.  2341.  si 
giengen  vaste  an  di  w.  2215.  2335.    vergl  En.  4791.  Bud.  S^  10. 

1040  creftigii  {'zahlreid^')  here  2322.  6487.  En.  4346.  BKehr. 
16, 11.  27, 25.  Orend.  462.  Osw.  64. 1404.  j.  Jud.  137,  6.  creftige  schare 
Alex.  f>122. 

1042  zinne:  si  giengen  offinbäre  an  ir  s.  stän  5749. 

1043  (762)  8.  F910  vergl  eu  472  willigen  müt  tragen. 

1047  weret  alse  helide  aber  lant  unde  nher  solide  4529.  vergl. 
En.  5937  wert  üch  also  helede  üwem  lif  end  üwer  selede.  —  hdide: 
reit  zd  sinen  seleden  Alex.  1898.  karten  withere  ane  thie  selethe 
Bol  1747.  DKchr.  459, 16.  —  fmmis  mannis  solide  di  sint  in  lande 
gelSch  2675.  s.  Gen.  If  2048.  3166.  Ava  Diem.  289, 14.  Tr.  Aeg.  236. 
tider  den  reim  s.  Martin  zu  Kudr.  448,  4. 

1048  lies  tArlicho  helide,  s.  zu  340. 

1049  (763)  her  ze  tale,  von  den  zinnen  s.  zu  263.  —  F  763  toi 
prise  wol :  si  was  von  rehten  prIse  wol  getan.  —  prts  (s.  zu  Biter.  52), 
Bud.  y  11.  C*l.  F»»  23.  EiXh.  1623.  5063.  6493.  Orend.  998. 
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1050.  F764  werlt,  'menge  von  hriegsvoW  F889.  F892,  von 
S  stets  getilgt  ausser  1216  (F870).  vergl  En.  6281  doe  der  werelde 
also  Tele  toe  des  koninges  hove  quam.  tb.  12780  mekel  w.  dare  quam. 
Servat  2487  da  zöch  der  werlt  yü  hin.  —  nehein  zal  wie  sonst  äne 
zal.  vergh  DGen,  156,  25  der  was  so  vil,  daz  si  ne  mage  beyähen 
nehoine  sal. 

1052.    F  766  baz  hei  zahlen  auch  5552. 

1053  vergl  Eüh.  2684  daz  mag  gelonben  swer  da  wil.  —  sd  solt 
ir  des  g.  Alex,  4534.  ob  irs  mir  geloabet  (:  boubet)  5148.  des  mugent 
ir  g.  5330. 

1056  (768)  schw.  pl  unden  in  V  getilgt,  doch  1196  (F858) 
eMch  in  V  belassen,  di  winde  trlbent  daz  mere  an  den  unden  2719. 
vergl.  En,  211.  489.  2147  die  onden.  DKchr.Uy  SO  di  unden  u.  ö. 
Glaub.  917.  3657.  Gen.  Vor.  12,  27.  Wemh.  Fdgr.  H  173,  23. 

1058  (770)  di  freisllcben  winde  müweten  daz  gesinde  6752. 
vergl.  4880. 

1060  eine  gelehrte  reminiscenz,  daher  'in  den  buchen',  vergl, 
Wartburghr.  157,  5  der  vogel  wirt  nibt  sanges  lüt,  die  wil  Auster  und 
Bornas  sich  hebent  unde  blaent.  Bor^  ist  sonst  in  der  d,  lit.  nicht 
gebräuchlich;  daher  B  wester. 

1062  di  für  der  s.  Beitr.  z.  d.  Phü.  s.  68. 

1071.  F  776  tun  s.  zu  425.  habe  scheint  Uer  nd>en  Nib. 
Kudr.  der  älteste  beleg.  —  1075  Ues  grdzen. 

1076  wicgenöz  aiu:h  2159,  sonst  nur  noch  En,  8023  £neas  der 
here  he  clagede  vele  sere  stnen  lieven  wichgenöt.  vergl,  walgenöz 
Eudr.  1529,  3. 

1077  sih  getrosten  c.  gen.  'sich  darüber  zufrieden  geben\  wie 
En.  2032  ir  getröstet  üch  skiere  min.  'seine  hofffvu/ng  da/rauf  setzen^ 
Alex.  4644  Perus  was  stark,  des  getroster  sih.  getrösten  trans.  'ver- 
trauen  erwecken'  4509  der  here  sine  man  ze  note  wol  g.  kan.  6252 
daz  ih  g.  iren  müt  und  schiere  wider  qudme.  vergl.  En,  7452  di 
{fluchtigen  kämpfer)  getroste  met  tochten  Pallas.  —  daneben  trösten, 
s.  zu  2016. 

1079  'er  konnte  sich  über  seinen  schaden  trösten,  weil  er  ihn 
durch  ein  neues  werk  wieder  gtU  zu  machen  verstand', 

1081  (781)  spannen:  schif  sp.  mit  lannen  5 1191.  bercfride  hiz 
man  sp.  {zusammenbauen  aus  bäumen)  1232  SV.  vergl,  En.  6876 
evenhöge  sp.  En,  6959  doe  was  over  die  brugge  ein  berchfrit  hö 
gespannen.  'spannen  kann  gebraucht  werden  von  jeder  tätigkeas- 
äusserung,  mit  welcher  ein  ziehen  {anäv)  verbunden  ist,  Curtius 
nr.  354.  namentUch  auch  vom  binden,  verbinden.  Joh.  Schmidt,  voca- 
Umnus  2,  495\    Zacher. 

1082  (782)  aber  die  zimmerleuU  im  heere  s.  Eöf.  leb,  II  202. 
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438  Anmerkuogen  1083  —  1104. 

1083.    F783  daz  8C,  werk,  welches  otM  den  bäu$nen  hergesMU  war. 

1084  (784)  an  sinem  willen  =  den  willen  hän,  *er  beabsichtig'. 

1086  (785)  diese  beschreibung  der  be^agerungsnuuchme ,  dk 
1133  S  noch  einmal  vorkommt,  ist  wertvoll  vergl,  Hof.  leb,  U  358. 
ein  antwerch  grbz  nnde  starch,  daz  da  heizet  ebenhöhe  DKchr.  525, 30. 
mit  ebenhoe  nnde  mit  mangon  sd  brächen  si  di  müren  Vespas.  {W. 
Grimm)  28,  12.  En.  6876  («.  zu  1081). 

1090  (788)  mit  ntde  bestän  1219.  mit  ntde  {immer  vom  kämpf 
wie  Rol.  4168)  1332.  1375.  slftn  2363.  vehten  3274.  ringen  S  1746. 
da  was  nit  ander  in  4659.    vergl.  nitspil. 

1092  (790)  S  bessert  von  den  mere  'landeinwärts'  für  V  über 
mere  (s.  auch  B)  auf  grund  richtiger  geographischer  kenninis?  tbenso 
Ä1138. 

1094  (792)  perfrit,  ndat.  perfridns  {Ändresen,  VoJksetywi,^  s.  223) 
ist  die  älteste  form,  die  sich  auch  bei  Herb,  und  Wolfr.  findet;  im  Str. 
Alex,  steht  zuerst  die  volksetymologisch  umgestaltete  form  bercfrit 
türm  zum  angriff  wie  zur  Verteidigung:  b.  zimbem  6^1133.  &f  rihten 
2340.  von  den  längsten  bäumen  gezimmert,  auf  schiffe  gesetzt  und 
gegen  die  mauern  getrieben  1200  {Höf.  Üb.  U  284).  höher  ais  die  türwte 
der  belagerten  bürg  1221.  DKchr.  487, 4  {Hof  leb.  U  350).  b.  spanneo, 
aufrichten  und  gegen  die  feste  setzen,  sie  hoben  mehrere  wer  1232, 
{Alexander  steigt  auf  die  oberste  1237)  Höf  leb.  II  351.  359.  Idahn 
auch  in  glossen:  triateginm,  ein  berpferd.  Diefenb.  gloss.  277.  ef. 
Dief  gl.  lat.  germ,  597  ^  Z.']  von  den  b.  sprung  auf  die  ginnen  1263. 
auf  elephanten  gd>aut  4336.  4373.  —  vergl.  b.  triben  die  helede  onie 
an  den  graven  Emti  A  Hl  42.  im  Alex.  2340  wie  in  der  En,  4096. 
6959  auch  in  der  bürg  zur  Verteidigung. 

1095  (793)  wörtlich  j.  Jud,  132,  3  ein  berc  heizet  Lybanus. 

1096  (794)  cödirbonm  1230.  Kudr.  26,  3.  cf.  MSD.  117,  10  der 
cederboam  den  d&  flinhet  der  wnrm. 

1097  Arabien  erstreckt  sich  nach  Plinius  6,28  bis  nadi  Oüiäen 
und  (Jommagene;  nach  ihm  wohnen  a^eh  mitten  in  Syrien  bis  zum 
Libanon  Araber,    vergl.  auch  Cwrtius  5,  2  (11). 

1099  (797)  vergl  3.  Beg,  cap.  5.  3.  Beg.  9, 11  Hiram  rege  Tyri 
praebente  Salomoni  ligna  cedrina  et  abiegna  et  anmm  juxta  omne  quod 
opus  habaerat.  tunc  dedit  Salomon  Hiram  viginti  oppida  in  tena 
Galilaeae. 

1100  (798)  gelten  wider  »  'bezahlen  an\  igt  sonst  nicht  zu 
bdegen;  gewöhnlich  mit  dem  dat.  der  person.  gelten  zins  s.  zu  F472. 
si  gnlden  eine  herte  widergelt  4724.  der  iz  mit  dem  Übe  galt  1167. 
vergl.  he't  met  den  live  galt  En.  7635.  7772. 

1104  (802)  zimber,  *bauholz\  an  einen  inf  war  in  S  niekt  zu 
denken  wegen  des  folgenden  kielen.  —  kiel  Ernst  AY  62.  s,  zu 
Kudr.  276,  3. 
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1109  (805)  B  Arabite  wie  iS^2154  wird  wol  das  ursprüngliche 
sein;  \vergl.  Windb.  Fs,  ed.  Gra/f  7h  10  (s.  330):  die  chnnige  dere 
Arabiten  »  reges  Arabam.  Z.],   Über  ArdhitBie  s.  Zumpt  su  CttrHus  9,39, 

1112.  F  808  forst  scheint  im  12.  jh,  noch  nicht  verbreitet,  cf. 
Lane.  3721. 

1114^09)  phant  *lat.  panctum,  pactum.  Pott  Beitr,2  vergl. 
Sprchf,  2, 49.  gebraucht  von  jeder  bezahhmg,  die  nicht  in  barem 
gelde  geschieht,  die  hohfäUer  bezahlten  also  mit  dem  leben  cf.  51569'  (Z.) 
(«.  Lichtenstein  eu  EHh.  einl.  s.  180).  vergl  En.  4466  he  l&tet  mir  ein 
pant:  sinn  alre  lievesten  lif.  Eüh.  4242  he  ndme  ime  ein  pant. 
Herb.  9106  sie  Itzzen  alle  ein  phant,  sie  hüben  tot  oder  lam. 

1124  (814)  Gracto,  Glatte  aus  Cratems;  l.  Gratte.  —  sich 
«.  Gram,  4,  36. 

1126.  F816  gese?,  nach  81121  'das  belagerungsheer\  vergl, 
DEx^,  137,  14.  139,  31.  Bol.  641  sez. 

1130  wunderlichen  als  Verstärkung:  w.  fr6  3204.  scöne  5194. 
groz  5261.  oft  im  Mor.  s.  Vogt  einl,  s.  154.  schiere  j.  Jud.  131, 18. 
J5ÖÄ.  9214.  Orend.  354.  —  Alexander  ged&hte  w.  4387.    vergl.  En.  2039. 

1132  (820)  zimberen  eine  burc  und  eine  etat  2614.  vergl.  stat 
z.  j.  Jud,  128,  28.  burc  DGren.  120,  29.  gezimberet  öz  steinen  Lit, 
M.  1018. 

1134  'er  schaffte  ihnen  Waffenruhe  und  schutB\   Z. 

1135  (821)  gereit  s.  zu  400.  bereiten  423  SV.  7114.  sih  he- 
reiten  (:  beiten)  6961.  vergl.  En,  664.  —  sih  gereiten  in  den  strit 
2333.  4411.  5696.    vergl.  En.  1686.  4531.  Gr.  Bud.  16, 19.  —  s.  zu  92. 

1138  (824)  s.  zu  1092.  der  ausfaü  der  Tyrier  ist  in  V  sehr 
unklar  geschildert.  S  hat  die  darstellung  zu  bessern  gesucht,  vergl. 
1145  im  lager  Alexanders,  1151  fl.  die  flüchtigen  Macedonier  versenken 
sü^,  1173  AJeocanders  leute  fiden.  auch  B  hat  versucht,  grössere 
klarheit  zu  erzielen;  er  insceniert  eine  Verfolgung  der  Tyrier  durch 
die  Griechen,  wobei  viele  bürger  fielen. 

1144  (828)  castel  1161,  ein  belagerungsturm  cf.  Höf  ld>.  n  318. 
cmch  sonst:  En.  7640  auf  einem  schiff.  Wig.  264,  2  auf  einem  ele- 
phanten.  Sichern  bete  ein  kastei  Gen.  M.  3189.  cf.  j.  Jud.  136,  5.  eine 
Stadt  heisst  kastei  Anno  503.  DKchr.  13,  5.  Vor.  Gen.  30,  8.  Leb.  Jes, 
Diem,  245,  26. 

1150  (832)  begän,  'antreffen'  vergl  J2o{.  8121  so  wa  man  in 
begienge,  thaz  man  in  ze  stete  Menge.  —  'tfi«  werk  setzen':  der  triwen 
der  er  mit  in  hAte  begangen  F513. 

1151  uns  allen  dö  bedühte  (:  mohte)  5225.  als  uns  b.  (:  mohte) 
5258.  yil  wol  mih  des  bedunket  3137.  Alexandren  des  bedühte  3992. 
vergl  daz  im  des  b.  (:  mohte)  Eith.  3923.  Bud.  H^  25. 

1153  (833)  die  Versenkungsgeschichte  ist  unklar,  s.  das  lat.  s.  105. 
vermutlich  ist  das  auf  der  seeseite  gebaute  angriffswerk  gemeint ,  in 
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dessen  in  der  see  liegendes  fu/ndameni  sieh  die  fliehenden  flüchteten, 
man  muss  hemaeh  erst  die  irümmer  beseitigen  {die  grundfeste  brechen), 
um  sie  ssu  befreien,  vergl.  DKchr.  513,  25  sumeliche  sich  in  das  ma 
sancten,  sumeliche  bürgen  sich  under  den  tornen.  s.  Hof  leb,  U  285 
fliehende  schifßleute  fliehen  in  den  kieHrcnm :  Wüh.  415,  8  si  ylnhen 
iinz  an  des  kieles  ort,  etsliche  uns  in  die  sentin:  da  weiten  si  genesen 
sin.    er  brach  die  dillen  nach  in  dan,  nnz  er  si  gar  her  für  gewin. 

1158  (836)  vergl,  di  grontveste  hiezen  si  ftz  der  erde  graben 
DKchr,  34,  29  (bei  der  eroberung  von  Jerusalem),  daz  beleip  ktüne 
gr.  Servat.  1804.    s,  Mlemont  brechen  Alex.  2290. 

F837.  838  und  S  1160  (^  B)  ist  unverständlich.  vieOeidU 
aUe,  schon  von  8  vorgefundene  teoctverderbnis;  denn  die  gleichheU 
von  V  834  und  837  lässt  auf  die  textstörung  schliessen.    Zacher, 

1161.    F839  s.  9u  242  über  entwurken.    vergl  gewart:   6390. 

1163  ir  geschrei  nnd  ir  gedöz  wart  michel  3954. 

1164.  V  842  'keiner  der  bürger  fiel',  so  interpretiert  8  1177  die 
steUe,  es  ist  ein  ausfaU  der  belagerten  getneint,  bei  weldtem  die 
Griechen  an  200,  die  Tyrier  niem<»nd  verloren,  —  beliben  =  tot 
beliben  auch  8  1324  cf,  Nib.  229,  1.  dagegen  1370  dö  ne  bleib  der 
barg^e  nehein,  si  ne  mosten  von  den  zinnen  gän. 

1165  dem  yanen  volgen,  'in  den  kämpf  ziehen',  vergl,  BoL  3596 
thie  Yolgent  hinte  mineme  vanen.  cf.  Bol.  7816.  Glaub.  3035  si  ne  wei- 
den niwit  fllhen,  si  volgeten  vaste  dem  yanen  den  dk  trüc  yagere  Crist 
ir  yenere  ze  aller  fordrist  an  der  scare.  —  sum  zeit^ien  der  kawtpflust 
toird  die  fahne  auf  gebunden  Alex.  2715.  4182.  ane  En.  633a  7310 
üt  stäken  En.  6344.  ane  binden  Bol,  3326.  DKchr.  467,  24.  au  Kudr. 
780,  2.  ~  zum  zeichen  der  Sammlung  oder  des  beginnenden  kampfes: 
üf  rihten,  thd  scareten  sih  thie  heithenen  Bol.  8124.  üf  rihten 
DKchr.  216,  18  (ftz  zncken  DKchr,  163,  3).  er  seit  in  an  das  leben 
g&n ,  daz  si  mit  Af  gerichtem  yan  riten  wider  sin  dre  DKchr,  235,  30 
mit  üf  gerihtem  van  DKchr.  433,  7.  481,  9.  522, 10.  Kudr,  717,  2.  — 
der  könig  hat  seinen  yanere  {Bol.  129) ,  doch  trägt  er  in  ausserordent- 
lichen fäUen  selber  seine  fahne:  selbe  vürte  ih  (Alexander)  minen  y. 
Alex.  5706,  wo  der  könig  als  Antigonus  auftritt,  und  6331 ,  wo  er 
sagt:  ih  bin  minis  hdren  herzöge,  er  hiez  mih  füren  einen  y.  doth 
vergl.  En.  11930  selye  nam  he  einen  y.  EHh.  5962  selbe  her  sin 
zöchin  nam.  aber  Both.  4160  Amolt  gaf  daz  zeichen  üzer  hant  nnde 
zoQch  ein  swert.  —  MarsiUe  verleiht  einem  herzog  seinen  vanen  Bol. 
5222.  Karl  sagt  zu  einem  helden:  selbe  faore  thu  thinen  v.  Bd.  7782. 
Gotefrit  faore  minen  v.  7866.  er  nam  selbe  einen  y.  DKchr,  215, 32. 
der  kaiser  nam  selbe  den  y.  in  di  hant  DKchr.  342.  33.  cf.  430,  23. 
489,  5.  der  herzöge  einen  yan  ane  bant,  den  vörte  der  maiograye 
Herman  DKchr.  467,  24.  das  banner  nimmt  ein  herzog  Mar,  49.  555. 
den  stnrmyan  nam  der  kunic  in  die  hant  Osw.  2788.    der  chonic  gab 
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in  einen  vener  derzao,  der  daz  her  solde  leiten,  den  si  alle  ansaehen 
j.  Jud.  133,  28.  —  vergl  Gudr,  1181,  3.  777.  1392.  —  nmbe  karter 
Binen  v.  {vergl.  der  gräve  daz  ros  umbe  warf  V 1349)  unde  begonde 
äine  beide  manen  Alex.  1725.  v.  wenden,  'umkehren'  DKchr,  163,  6. 
422,  27.  —  di  Saide  yolget  sinen  vanen  Alex.  2439. 

1166  ze  banen  werden  nicht  in  F.  daz  sol  ü  werden  ze  b.  /Sfl866. 
er  wirdet  mir  ze  b.  2440.  vergl.  Ernst  AY  65  dat  wart  manicheme 
ze  bane.  En.  7723  so  quäme  ich  toe  erden  den  Troiären  te  b.  ze  b. 
werden  Bol  6818.  Vor.  Mos.  75,  28.  Lanz.  1416.  ze  b.  comen  Glaub, 
1811.    daz  was  ir  aller  b.  DKchr.  218,  2.    pane  Bol.  5534  u  ö. 

1167  vergl  he^t  met  den  Hve  galt  En.  7635.  7772. 

1170  tot  kiesen  8 1447.  6301.  vergl.  den  pitteren  tot  chiesen 
Gen.  Fdgr.  I  51,  38.  tot  kiesen  En.  2428.  12167.  Boih.  594.  j.  Jud. 
137, 24. 147,  29.  Nib.  170, 4.  2005, 4.  2066,  4.  den  tot  holen  iV*.  1362, 4 
Grom.  4,  608.  Myth.*'  3,  253.  —  tot  doln  Alex.  6344.  den  bitteren  t. 
nden  5132.  mit  dem  tode  streben  3952  (öfter  Parz.).  si  sägen  den  t. 
vor  im  ongen  gereit  6820.  sd  dih  begrife  der  t.  7241.  —  dir  den  t. 
geben  2581.  dir  den  t  tun  2593.  dih  ze  t.  slän  6199  (En.  194.  1030 
erslän  u.  ö.). 

1174  alsih  mih  versinnen  kan  'sovid  ich  weiss'  S  1964.  2422. 
2713.  3546.  5428.  —  ein  tmnber  nnde  kindischer  man,  der  sih  y.  nit 
ne  kan  8  1443.  wise  man ,  der  sih  wol  v.  kan  4799.  sih  wol  ▼.  3459. 
vergl.  En.  1480  ir  solt  tleh  bat  v.  En.  3113  da  enwelles  dich  v.  u.  öfter. 
JEn.  1592  went  dat  he  sich  versinnet,  er  enes  niet  ein  dombe.  Bath.  259 
of  ich  nü  rechte  v.  kan.  EHh.  7155  ob  ich  icht  versonnen  wäre.  Osto.  25 
er  was  jnnc,  daz  er  sich  niht  v.  knnde. 

1180  gast  1)  fremder  zur  bewirturig  5932.  5942  u.  ö.  woldet  ir 
an  einen  gaste  t&n  nher  laster,  des  wnrde  after  lande  gebreitet  nher 
scande  6355.  —  2)  als  femd,  dann  kriegsmann  überhaupt,  (s.  z.  Kudr. 
507,  4.  639,  3).  hier  (1180)  sind  die  Griechen,  fünf  Zeilen  weiter  die 
Tyrier  die  geste.  Alexander  and  die  geste  (seine  leuie)  81227.  die 
kriechischen  g.  8  1275.  des  haben  wir  (sagt  AI.  zu  Porus)  laster,  daz 
unser  zweier  g.  sd  lange  samt  yehten  4619.  daz  si  (die  Inder)  di  sahs 
teilten  mit  den  g.  (?  fremden  vergl.  1401  geste  oder  bargere)  4590. 
ze  gisele  si  da  liezen  manigen  eilenden  gast  (mann)  4702.  vergl. 
En.  2680  (Eneas)  gaf  si  den  g.  (seinen  leuten).  En.  3748  met  den 
moeden  g.  <  gienc  er  üt  an  dat  lant.  thie  leithen  geste  Bol.  4460. 
DKchr.  32, 18.  161, 10.  j.  Jud.  136, 1.  ^  der  reim  geste  :  veste  ist 
sehr  häufig  cf.  Pirig,  %.  Jud.  s.  40,   wozu  noch  En.  2680.  3748.  4771. 

1183  wol  ze  strite  gare  8\^Z.  wol  gare,  'gut  bewaffnet'  3231 
nach  dem  kriechischeme  site.  vor  mir  qnämen  si  gare  6516.  vergl. 
toe  gtorme  wale  gare  En.  11932,  harde  wale  g.  5084.  ze  strite  gar 
Nib.  195,  4.  ze  filze  gar  Nxb.  181,  2.  1835,  6.  wallegare  ritäre  Both, 
3411.    w.  g.  4064.  Bud.  6^  12.  F^  11.   Bol.  4017.  4379  u.  o.  DKchr. 
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135,  7.  159,  24.  j.  Jud.  175,  11.  hörlichen  g.  Bol  4379.  4772.  zd  d«r 
Tart  gereit  und  gare  En,  2867.  dat  he  di  ros  bette  g.  Ernst  ^4 II 37. 
vergl,  gare,  garwe  (tdv.  und  süi  garen. 

(1184)  VSbO  die  heasrung  befriedigt  nicht.    Zacher  venmttet: 
alsd    wol    er   gegarwet   was   nach    S 1183.    vergL  Vor.  Cren.  45,  16.  ' 
j.  Jud.  150,  24.  Nib.  335,  4.    8.  zu  3215. 

1189  (854)  vergl.  1081   er  h!z  si  ze  samene  spannen  8.  tu  4S^. 

1190  vergl.  F853  chralt  'heeresmachf  8.  zu  101.  für  mannis- 
craffc  {vergl.  heriscraft)  sonst  das  echte  compos.  mankraft  =  hercraft 
wie  En.  4517.  7390.  11937.  j.  Jud.  136,  16.  151,  28. 

1191  s.  zu  1081. 

1192  (856)  mit  lannen  'ketten'  im  Roth.  1047  u.ö.  eim  manfs 
Servat.  2929  ein  här  gefesselt. 

1197  goome  nemen  c.  gen.  5068.  5104.  5128.  5195.  5812  vergL 
Eüh  4460.  Glaub.  1214.  DGen.  31,  22.  89,  23.  Nib.  2019,  4. 

1206  daz  gewerke  einer  kemenäte  von  fidlem  holze  6095.  dat 
g.  heisst  Kamülens  grabmdl  En.  9565. 

1207  dö  hiz  man  werch  üf  schiben  zd  der  müren  triben  1241  S. 
vergl.  Höf.  leb.  II  353.  Parz.  206.  dat  ros  (vor  Troja)  gienc  op  skiren, 
doe  biete  wir  et  diiven  etc.  En.  1163.  —  fortona  läzet  ir  schibe  um- 
begän  (ombelonfet  ir  rat)  Alex.  3417. 

1209  (863)  müren  bowen  sonst  nicht  zu  belegen,  mtaen  brechen 
1226  u.  oft.  mit  gezowe  (F  bameren)  brechen  1243.  —  scbilde  bowen 
4306.  bonme  2630.  —  gezowe  ist  stf  (F)  wnd  stn.,  heisst  Werkzeug 
Pil.  7.  Eüh.  Vm  59,  sonst  auch  ausrHstung. 

1214  (868)  wundem  mit  acc.  (F)  und  (ungewöhtUu^)  mit  dat. 
SW7S.    des  wunderte  ans  5498*.    (Tramm.  4, 241. 

1217  (871)  vergl.  En.  7442  doe  wart  van  den  bloede  dat  mere 
dA  engegen  röt. 

1224  (878)  vergl.  Höf  fe5.  II  350. 

1225  8.  zu  V  714. 

1229.    F  711  dri  w&ren  der  müre.    vergl.  Höf  leb.  1 18. 

1232  (884)  vergl.  En.  6959  ein  bercbfrit  bo  gespannen.  s.  zu  1094. 

1234  (886)  Testen  dat.  sing.    s.  Beitr.  z.  d.ph.  65. 

1235  vergl  En.  6041  der  koninc  fivander  end  menicb  man  ander. 
1237.    F887  daz  gewer,  * angriffswerk'  nur  hier,    sonst  aOge- 

mein  were,  vergl.  dd  müsten  sie  alle  Affe  die  were  Bud.  <f^  10.  an  die 
were  sie  Men  Herb.  1324.  —  were  *  Verteidigung'  s.  zu  1039.  '  Otflr.  4, 
17,  9'gawer.  wer,  das  womit  man  sich  wehrte  Verteidigungsmittel, 
1)  gewehr,  waffe.    2)  befestigungswerk ,  namentl.  twrm\    Zather. 

1238  (888)  stürmen :  biz  man  begunde  st.  3206.  mit  den  tieren 
begunde  wir  st  4973.  mit  freislicben  wurmen  6691.  7018.  ferpl 
En.  7080  doe  stormde  an  einre  siden  Mesäpus. 
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1240.  F890.  der  erste  angriff  erfolgte  zur  ebnen  erde,  dann 
erst  folgt  der  kämpf  von  den  bdagerungstürmen  aus.  —  En,  6461 
sere  m  vergolden  den  alre  eristen  storm. 

1243.  F891  über  die  verwendtmg  der  hämmer  ewn  durch- 
brechen der  tnauer  bei  der  bdagerung  s.  Hof  ld>,  n  363.  sie  kommen 
sonst  m  mhd.  gedichten  nicht  vor.    gezowe  s.  zu  1209. 

1247  (893)  Alexanders  elfehbeinener  schilt  auch  F1255  (der 
was  feste  helfenbein)  erwähnt,  vergl.  En.  8802  her  (Kamillen)  skilt 
helfenbeinen.  elfenbein  mttss  für  sehr  fest  gegolten  haben,  denn  K. 
Troj.  30010  hat  ein  prächtiger  wagen  Speichen  von  e.  {Höf.  leb.  H  200), 
wnd  En.  9295  (c/l  7984)  an  einer  bahre  die  lenebonme  wären  goet  van 
helfenbeine,  des  enbrast  nebeln  deil.  im  Alex,  ist  di  tabele  von  elf. 
5901,  crapfen  elfenbeinin  5963.  in  En.  5272  sadelbogen.  8286  wende. 
Roih.  1608  gestöle:  iz  trdgin  elphande  wilen  in  den  gebeine  (!).  sper 
halb  hömin  halb  helfenbeinin  Orend.  992.  (s.  Höf  leb.  ü,  18).  satel 
ib.  1595.    stül  Lob  Salom.  S,  4.   s.  meine  bemerkung  Z.  f.  d.  ph.  13,  123. 

1250  (896)  v&rgl.  Bol.  4144  thaz  swert  thurh  then  stal  wuot. 
ib.  5032  thaz  wäfen  ie  thnrh  wnot  vaste  thurh  then  verhpan. 

1253  (897)  ger  st.  %md  schw.  gebräuchlich  Beibr.  z.  d.  ph.  63. 
V  von  golde  gedrl^et:  Raolant  vaorte  einen  goltgewnndenen  gdr  Bol. 
869.  5068.  [s.  Lex.  I  457  gedrset  und  gewunden ,  von  säulen  Herb.  9253. 
ein  stap«  gedrsBt  von  helfenbeine  Servat.  601].  goltgarwe  spieze  Bol. 
3659.  4613.  —  mit  dem  ger  toird  geschossen  Alex.  1259.  V  929.  (scarfe 
g^re  1846).  vergl.  En.  6647.  met  einen  gere  he  dorchskot  6740.  decke 
da  flogen  skechte  ende  skarpe  g§re  6899.  ein  ridder  dorch  hen  sköt 
met  einen  skarpen  g.  7049.  ebenso  7161.  9116.  sper,  ger,  spiet  ne&«n 
einander  11823.  —  ger  neben  sper  Eüh.  5871 ,  daneben  spiez  9219, 
auch  Bol.  mit  spiezen  und  mit  gSren  Bol.  4133.  6589.  4475.  gdr  ib.  4504. 
8303.  gör  Stab  8193.  —  d&  fldc  g.  wider  g.  DKchr.  135, 14.  g.  ib.  149, 
32.  486,  25.  DGen.  160,  21.    vergl.  sper  zu  231  tmd  schaft  zu  540. 

1254  si  frumeten  manigen  toten  3297.  vergl.  En.  7162  si  fro- 
meden  manegen  sSren. 

1255  s.  zu  6066. 

1266  (910).  V  s.  zu  472.  S  wiederholt  v.  374  ellenthaffc  was 
sfn  gedanc. 

1267  (911)  mir  betriege  ».  zu  259.      . 

1268  (912)  iteslich   2481.  3962.  7041.    vergl.  En.  edeslik  1376. 
1278  (917)  vergl.  1226.  —   F918  über  das  eingeschobene  der 

s.  zu  F1509. 

1281  (919)  velt  s.  zu  443. 

1283.  F  921  da  ich  abe  hörte  sagen ,  6150  dan  abe  ih  ü  gesagit 
h&n  {cf.  4841  einen  trdst  habe  wir  doh  dar  abe).  vergl.  Bödiger  zu 
Litanei  Z.  f.  d.  a.  19,  251,  wo  die  belege  dafür  zusammengestellt  sind, 
dazu  noch  Glaube  426  vil  dan  abe  geseget. 
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1286  (924)  wir  sin  so  verhoweDi  das  uns  verdrüzit,  daz  irir 
leben  4109.  vergl,  Bol.  4526  manegen  heithenen  v.  —  sdiilt  Alex.  3292, 
Schildes  rant  2360.  birken  2951.  vergl  Eüh.  6028  {derselbe  rem). 
6071.  Bol  857.  Anno  458. 

1288  (926)  der  halsberc  und  diu  halsberge  F.  über  die  bedett^ 
iung  habe  ich  gehandelt  Z.  f.  d.  ph.  13,  123.  vergl  Am.  f.  d.  a.  7, 91. 
siehe  im  12.  jh.  folgende  stellen  En.  5671  {von  Vulkan  gemadU,  em 
ganzer  panzer  twd  hosen  horden  dar  toe).  6010.  6472.  7108.  Anno  418. 
125  (h.  unde  brunien).  h.  DKchr.  4,  23.  15,  25.  159,  20.  213, 29.  225, 
10.  10,  21  (h.  u.  brunne).  h.  j.  Jud.  175,  12.  DGen  158,  8.  Gla^.  2434 
daz  gute  gernste  nbir  dine  bmste ,  di  halsberge  wlze.  h.  Both.  2684. 
4209.  Bol  4442  (halsveste  Bol  4909).  5071  er  zarte  ime  Tone  theme 
thiehe  ein  vah  there  halsberge,  h.  Bol  7076.  8322.  8494.  Mar.  771. 
EHh.  1852.  5850.  5867.  6028.  Both.  2684.  4209. 

1293  nltspil  (8.  nit  zu  1090):  mit  nitspile  bestan  dlsen  roabere 
4225.  den  ele&nden  ze  n.  wfsen  4385.  nicht  häufig,  im  12.  jh.  nur 
noch  Tund.  Lanz.  {s.  wb.).  vergl  beste  wir  sie  mit  nldes  speie  EHh. 
4434.  5576. 

1299  (933)  mit  aller  ir  manie  (F  monogen)  :  Mesopotamie  1953. 
in  einer  monige  :  Armenio  S  2002.  mit  micheler  manige  :  samene  2721. 
di  kriechische  manige  :  ingegene  3258.  von  iewedore  menige  :  degene 
4408.  di  menige  4412.  4695.  vergl  manige  :  sagen©  DKchr.  510,  20- 
mit  michelr  menige  :  ingegene  DKchr.  159,  13.  338,  5.  :  yenie  401,  3. 
manige  :  Germanie  Anno  415.  menige  :  Babilonie  Orend.  398.  :^veme 
Bol  5791.    :  Elvo  Both.  477.    :  engegene  Eüh.  4056.  5828. 

1300  (934)  brunne  s.  zu  halsberc  1288.  was  hnmin  1305. 
durchstochen  3288.  vergl  folg.  stellen:  Anno  296.  125  (halsberge  n.  b.), 
DKchr.  160, 13.  224, 14.  10,  20  (halsb.  u.  b.).  Exod.  M  7402.  Wemh. 
Fdgr.  U  179, 14.  Serv.  2029.  DGen.  137, 18.  158,  10.  Eeinr.  Er.  4ia 
Both.  686.  1108.  2704.  3449.  4108.  b.  vaste  3507.  Bol.  4408.  4664 
ire  brnnige  w^ren  thrilihe.  EHh.  6025.  Mor.  655.  Orend.  1596.  er  bat 
über  siner  bmste  dr!  brünigen ;  die  eine  was  hömin  Orend.  2005  cf. 
2065.  2317.  —  in  Bud.  und  EneU  fehlt  das  wort,  sonst  steht  es  im 
Wig.  Nib.  Kudr.  auch  in  der  kürzeren  recension  der  Historia  bnmia 
s.  das  lat.  s.  348.  —  auch  in  Strickers  Daniel,  welcher  ebenfalls  auf 
Alberich  zurückgeht  {s.  oben  zu  vers  13),  Jieisst  es:  gebeizet  (diu  hat) 
in  eines  wurmes  bl&te  Daniel  3808  vergl  4067  flg.  {Lexer  nadi 
W.  Grimms  angaben). 

1301  wurm  4072.  5810.  6692.  7017.  vergl  En.  2955  die  lint- 
worme  die  soechten  sie  met  storme. 

(1302)  F  936  er  stunt  ime  stolzes  mütes  s.  Gram.  4,  37.  679. 
1303  iz  hete  des  libis  irlöst  ein  miehel  teil  von  minen  here  5030. 
vergl  Eüh.  4392  sines  libes  irlöste. 
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1305  (937)  htmiln  ist  hier  nichi  *fnü  homsckuppen  henaht\ 
sondern  entspricht  nach  vers  1300  der  sagenhaften  Vorstellung  und 
heisst  'mU  unvertotindbar  machender  homhawt'  überzogen  {Myth.*  3, 
199),  also  anders  als:  hornin  gewant  Both.  4145.  4274.  mannen  mit 
hörne  (gegensatz  stäle)  beslozzen  Bol.  2606.  iz  wäre  stal  other  hom 
ib.  5113.  din  bnistwere  darf  aver  sfn  weder  hom  noch  bein  noch 
stäl  noch  stein  Diem,  ged,  313,  22.    vergl  Höf.  leb.  H  26. 

1312.  di  grünen  wisen  worden  rdt  4698.  vergl.  Hol.  8205  then 
gmonen  anger  machete  er  r&t.  und  zu  unsrer  stelle  En,  7442  doe 
wart  van  den  bloede  dat  mere  da  engegen  rot,  die  sich  durch  'da 
ingagen'  sicTier  ah  entlehnung  verrät.  Zacher  bemerkt:  'diesem  blut- 
beide  gegenüber  wurde  das  meer  roV ;  vergl,  Bol.  ^^IS.  Fdgr.112'7, 
2f7  etc.    häufig  auch  bei  Otfrid\ 

1316  (944)  g!re  wegen  des  reims  a/af  Tyre  lang  angesetzt  {cf. 
Tund.  ed.  Hahn  49, 18  gier  :  vier.  Z.).  sfnes  selbes  g.  1620.  vergl. 
Anno  124  des  lobis  was  her  vili  ger  :  sper.  Tr.  Aegid.  168  des 
TÜmis  g.  Girh,  (TT.  Grimm)  oft.  —  giric:  swer  so  g.  wille  wesen,  wi 
mac  der  imer  genesen  Alex.  7165.    vergl.  giricheit. 

1317  (945)  di  wtgande  sih  hiwen  alse  di  wilde  swin  4658. 
vergl.  EUh.  891  yacht  als  ein  wilde  swin.  Lanz.  3546  küene  als  ein 
swin  cf.  Schütze  zu  Lanz.  s.  16. 

1318  (946)  'sie  fochten  wie  eber,  V  wenn  ihnen  nicht  der  tod 
bestimmt  war\  S  wen  daz  bescTtränkt  den  sinn  des  Vordersatzes: 
'abgesehen  davon  dass  ihnen  der  tod  bestimmt  war\    s.  zu  F1275. 

1322.  Yon  beidenthalben  flouch  daz  scoz  also  dicke  sd  der  snS 
3236.  vergl.  En.  6946  da  flogen  vort  ende  weder  die  pile  decker  danne 
ein  regen,  cf.  En.  6894.  11830.  Troj.  25870  die  strälen  und  die  philo 
die  fingen  so  snedicke  Höf,  leb.  H  172.  über  diesen  vergleich  s,  Mart. 
zu  Kudr.  503,  3.  Jan.  zu  Bit.  10193.  —  phil  Alex.  2262.  2412.  bit 
bogen  int  bit  pilen  Ernst  A  V  43. 

1324  s.  zu  1164. 

1329  (952)  der  dichter  nimmt  partei  für  die  tapferen  belagerten, 
wie  F721  flg.  F849  zeigen  ^  und  sieht,  wie  es  scheint,  in  dem  Verluste 
Alexanders  die  gerechte  strafe  für  das  an  den  Tyriem  begangene 
tMrecht,  die  ihm  gegenüber  schuldlos  waren  vergl.  V  725. 

1331  (953)  sdre  znmet  er  sich  des  V 1197  «=>  sdre  znmet  er 
des  S 1647.   vergl.  Both.  1639  der  zornite  sich  s§re.   sich  s.  Gram.  4, 35. 

1334  (956)  scaden  m&ren  (V  m6re)  »  'bedeutenden  schaden' 
nur  hier.    s.  zu  59. 

1335  (957)  ein  türm  über  dem  tor  und  je  einer  an  jeder  seite. 
vergl  Höf  hb.I  29. 

(1337)  F959  holde  'der  getreue,  dienstmann':  2203.  2702.  3688. 
4402.  4750.  6623.  6807.  7245.   über  die  Verbreitung  des  Wortes  s.  Jänicke 
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zu  Bit.  7695.  —  holt:  si  wären  holt  Dario  2206^  einem  dionige  V  726. 
holt  herze  ih  dir  tragen  3011.    mlne  holde  minne  6474.    8.  gu  V  634. 

1339  rät  nemen :  er  nam  r.  mit  sinen  forsten  2965  vergl  JS».  647 
toe  hen  nam  he  rat.  Bath.  459  zd  dem  er  allen  einen  rat  nam. 
Eüh,  1240  der  koning  sinen  rät  nam.  rät  nemen  zu  Eüh,  7106.  Gern, 
Jtf  80.  —  ze  rate  gen  8  1450.  8  1674.  2314.  4846.  5714.  6957.  vargl. 
Both,  549  er  hat  vor  sich  an  den  r.  gen.  Ernst  AI  2  er  hiez  in  an 
sinen  r.  gän.  Ernst  A  I  55  er  geit  ze  rate.  —  ze  r.  komm  Alex.  2507. 
DKchr.  142,  14.  145,  15.  —  ze  r.  werden  («.  Mart.  m  Kudr.  588,  4) 
Alex.  8 1676.  4073.  En.  452.  657.  959  u.  o.  Eüh.  1693.  Bud.  jy  21. 
Aneg.  2.  70.  Vor.  Gen.  25,  7.  Osw.  165.  —  rat  gehen  Alex.  194a 
En.  1524.  rät  tun  F965.  ze  r.  ziehen  Akx.  3500.  der  r.  wart  äf 
geiaht  2978  (vergl  Bol.  1243  si  lehten  alle  nithere  den  rat),  da  er  rät 
hahite  2509.  2547.  nü  sol  is  werden  rät,  der  is  nü  werden  mac  4165. 
mit  räde  geraachet  5432.  diso  rät  (verabredtmg)  wart  yermeldet  3682.  — 
heimlich:  heimliche  holden  6807.  vergl.  DKchr.  239,  30.  Tr.  Säc.bl. 
h.  man  En.  2657.  Both.  2840.  DKchr.  521,  31.  herren  di  in  hdmlich 
wären  DKchr.  228, 6.  —  heimliche  leiten  6397  vergl.  Bol.  2830  er 
kumet  thir  h. 

1340  tat  gehandehi  ungewöhnlich  für  handeln  *  ausführen'. 
1341.    F  961  enzit  'bald'  wie  6500  [sin  ist  su  streichen  Gram. 

3, 154.  Z.]  vergl.  Bol.  1008.  6009.  j.  Jud.  169,  2.  DJKcÄr.  42,  13.  - 
des  ist  zlt  1810  iSF.  nü  ist  zit  F1534.  —  hi  mtnen  üten  F495, 
ze  neheinen  2iten  8  119. 

1343  (963)  den  ohem  sige  in  V  ist  ändrung  des  Schreibers, 
diese  redensart  kommt  auch  vor,  e.  b.  er  müste  den  Christen  sig  han 
Orend.  1658.  die  oheren  hant  im  12.  jh.  nur  noch  En.  1841  da  mede 
gewan  he  d'  overen  hant.  Herb.  11781  die  yon  Troyge  gwnnnen  die 
uhern  hant.  [Iw.  1537.  gegensatz  Otfr.  3, 13,  32  sint  imo  nntar  henti 
ellu  woroltentL    Z.] 

1349  (967)  mangen  rihten,  1355  gemannet  ande  geseilei  vergl. 
En.  6874  mangen  hiet  he  richten ,  seilen  ende  mannen,  s.  die  folgende 
beschreibtmg  im  Alex.  (2267  sinewelle  steine  mit  m.  werfen  in  di 
hure)  und  vergl.  Höfkb.  IL  W?.  m.  ^».5967.  LH.  M  961.  DKckr. 
196,  9.  igel  nnd  m.  Ernst  A  TU  41.  er  ne  tharf  an  sine  mangen 
niemer  seil  gespannen  Bd.  6759.  manec  m.  drin  warf  ant  ander  wie« 
gerüste  8ervat.  1774.  —  mange,  gewöTml.  schw.  fem.  ist  in  F967. 
969.  990  als  st.  fem.  gebraucht. 

1354  gum  schütz  sind  die  mangen  mit  fleehtwerk  behangen,  dieser 
gebrauch  von  hnrt  kommt  wie  es  scheint  nw  noch  Krzf  2852  fig.  vor: 
dar  üf  werliche  man  (^ gemannet')  geschaffc;  die  ehenhöhe  vor  behangen 
mit  gröz  ancherseilen  langen,  an  etslicher  etat  mit  horden,  daz  sie 
niht  zuwerfen  wurden,  [dass  auch  kotzen  mit  hurden  behängt  wurden, 
lehrt  die  glosse:  cratis,  katzenhuri    Voc.  opt.  ed.  Wadcem.  32,  51.  Z.] 
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1355  (971)  geseilet  'mü  aeOen  versehen"  Mart.  eu  Kudr.  1385, 1 
antwerc  heizet  seilen,    vergl.  Hof.  leb.  TL  359. 

1356  (972)  um  den  angriff  auf  drei  Seiten  zu  beginnen,  vergh 
JKrzf.  2860  als  an  di!n  teilen  die  stat  wolden  an  stürmen  sie. 

1358.  durft  *daA  feJüen  dessen,  wonach  man  verlangt' :  do  wäre 
io  gütis  ratis  dorft  2268.  da  w3re  eines  Mden  dürft  2280.  daz  w@re 
in  not  nnde  d.  2348.  ob  mirs  d.  wäre  4246.  vergl.  DKchr.  496,  6 
den  was  frides  torft.  Bol  4936  helfe  thnrft.  DKchr.  264,  11  des  iu 
dnrft  was.  DGen.  67, 20  des  dehein  d.  waere.  Diem.  ged.  ^11,  23  wes 
mir  si  d.    Tr.  Sih.  753  al  des  in  dnrft  was. 

1361  (973)  cf  1363  (975)  kriechisc  für,  F992.  2399  (gegen 
schiffe  verwendet:  si  brante  daz  wilde  für  2410).  örine  bilede,  enbinnen 
hol,  -chriechisches  füris  vol  4397.  vergl.  Hof.  leb.  II  303.  Jahns  AÜas 
z.  gesch.  des  hriegswes.  lief.  8.  es  wird  ausserdem  nur  im  Parz.  (daz 
heidensch  wilde  fior) ,  Krzf.  und  Renn,  erwähnt  (wb).  —  ebenso  findet 
sich  wite  als  wurfinaterial ,  also  brennendes  holz,  nwr  hier,  dass 
feuerbrände  geschleudert  werden,  wird  u.  a.  erwähnt  Hof.  leb.  H  327. 

1373  (985)  leides  unde  vorhten  (:  Porten)  ane  4935,  vergl.  Y<yr. 
Gen.  36,  9  vor  forten  bibenen.    DGen.  33,  4  vor  vorhten. 

1376.  F988—  F1519. 

1377.  F989  sßre  gen.  von  me  abhängig,  vergl.  DKchr.  387,  8 
85  wird  ich  sciere  enbonden  der  snhte  joch  der  sere. 

1381  'die  bürg  wäre  ihm  teuer  zu  stehn  gekommen  =  er  hätte 
sie  schwerlich  erobert,  wenn  ^iclU'  (Z.):  vergl.  En.  3104  dit  skep  wert 
hem  düre,  die  wtle  ich  et  mach  bewaren.  %b.  3405  goet  end  alier 
slachte  gnade  es  hen  vele  düre.  Itoih.  1430  nü  is  mir  t.  daz  göt. 
EHh.  4903  die  cleider  waren  im  t.  j.  Jud.  145,  21  d&  was  daz  wazzer  t. 
ib.  152,  7  iz  wart  in  vU  t.  CHrh.  (W.  Grimm)  31,  7  alli  gnadi  wirt 
im  düre. 

1385  (993)  vollen  ist  die  md.  form  des  adverbiums,  vollen  höe 
1085  S.  vergl.  die  composita:  voUenbringen  2521.  4023.  S  62.  vollen- 
sprechen  3868.  {En.  1533.  2630  volle  sprac.  DKchr.  146,  21).  vollen- 
comen  5265.  vollengän  5341.  vollenvam  6812.  36.  {Rol.  802  volvaren. 
DKchr.  177, 11  volevam.    ib.  312,  7  volle  vam  etc.). 

1391  (998).  Alexander  hdte  sine  lüte  geblindet  and  irhangen 
1427  SV.  di  man ,  di  Darios  hete  gestammelet  nnde  geblendet  3572. 
vergl.  si  roabeten  onde  branten,  someüch  si  blanten  Mülst.  SOnd. 
(Z.  f  d.  a.  20)  409.  —  hähen:  s.  zu  1028.  boten  1491.  vergl.  En.  6498 
sl  {die  feinde)  werden  alle  erhangen,  oft  gemartert.  EHh,  8627  si 
wordent  alle  irh.  {als  der^  türm  erobert  war).  Bi4d.  C  2  gevangen  und 
dar  nach  irh.  vergl.  Rud.  (7^  17.  lesterliche  vähen ,  üf  einen  boam 
hÄhen  E^  27. 

1392  (999)  wider,  als  Vergeltung  für  die  erhängten  boten  1028. 
1003. 
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1394  (1001)  Big  nemen  4731  vergl.  j.  Jud.  130.  24  •*.  ö.  DKdw, 
16,  28.  478, 11.  En,  50.  522.  11746.  EiJh.  H  10.  X  1664.  5980  eic 

1403  (1010)  flg.  das  gedieht  erinfiert  an  die  sage  vom  Apoüonims, 
im  mütelalter  bekannt  durch  die  Historia  ApoUonii  regis  Tyrü  («i 
AI.  Biese  y  Leipzig  1671.  eine  Hist.  ApoUonii  regis  I)fri  wird  unter 
den  vom  Abt  Ansegis  c.  823  dem  kloster  Fontanelle  geschenkten  biUiiem 
genannt  y  Ebert  Lit,  gesch.  U  378)»  deutsch  bearbeitet  durch  Seinridi 
von  Neustadt  {ed.  Joseph  Strobl,  Wien  1875  im  auszuge).  ob  es 
schon  vor  diesem  ein  deutsches  gedieht  dieses  Stoffes  gab ,  ist  unbeikannt 
{eine  übersetjpung  der  rätsei  am  rande  eines  lat,  ApoÜomus  ieiM 
Massmann  Denkm.  s.  9  mit,  vergl.  Strobl  s.  XXII,  was  natürlieh  nidits 
dafür  beweist),  doch  kann  die  notiz  aus  Alberieh  übernommen  sein, 
da  der  stoff  in  Frankreich  bekannt  tmd  wol  cMch  bearbeitet  war. 
vergl,  Penon^  Bydragen  tot  de  geschiedenis  der  Nederlandsche  Letter- 
künde  I.  Groningen  1881  und  Birch  -  Hirschfeld  Ueber  die  den  pror. 
Troub.  des  12, 13.jhs.  bekannten  epischen  Stoffe  s,  34.  Hirsch fM,  wie 
Penon  und  sein  recensent  B.  Symons  in  dem  LH.  Cbl.  1881  sp.  30  haben 
übersehen,  dass  die  beruf ung  auf  di  buch  gar  nicht  in  LampredUs 
gedieht,  sondern  in  der  Überarbeitung  desselben  in  einem  flickverse  stM, 
also  bei  bewrteHung  der  sad%e  nicht  in  betracht  kommt,  Lamprechts 
kurze  angäbe  von  5  versen  enthalt  aber  zwei  abujeichungen  von  den 
bekannten  gestalten  der  sage,  nämlich  dass  ApoUonius  Tyrus  wieder 
erbaiUy  imd  dass  er  die  lösu/ng  des  rätseis  in  einem  briefe  mitgeteilt  Jutbe. 
ersteres  ist  vielleicht  erfunden  um  des  Zusammenhanges  wiUen  mit  der 
hier  erzählten  Zerstörung  von  Tyrus,  letzteres  aber  lässt  die  möglieh' 
keit  offen,  Alberieh  oder  Lamprecht  habe  noch  eine  andre  fassung  der 
sage  gekannt,  oder  dürfen  wir  ihm  ungenauigkeit  zutrauen  wie  bei 
der  erwähnung  der  Hilde- Sage?  s.  zu  1830.  vergl,  auch  Werner, 
Basl.  bearb,  s.  18  flg. 

1408  Boih  bemerkt  zu  5713,  dass  in  slozzen  fl  wie  in  retiale 
geschrieben  sei, 

1409  mit  bedecketen  =»  bedeckenden  werten  Oram.  4, 69.  Zad^er, 
1413  (1016)  8  hatte  den  wartlaut  des  textes  im  sim%e:  Mat,  15, 

22  et  ecce  mnlier  Chanansea  a  finibos  UUb  {v.  21  Tjri  et  Sidonis) 
egressa  clamavit  dicens  ei:  miserere  mei,  domine,  fili  Darid:  filia 
mea  male  a  dsBmonio  yexatar.  1418  vers  28  fiat  tibi  sicnt  vis.  1420 
et  sanata  est  filia  eins  ex  illa  hora. 

1416  mit  stner  volleiste,  'durch  seine  äUmadU',  sonst  =>  *hüf^' 
vergl,  DKchr.  412,  28  er  was  ir  trdst  und  ir  vollaist  Wemh.  Fdgr. 
II 149, 21  mit  der  helfe  und  volleiste  des  heiligen  geistes.  201,  31  mit 
des  keisers  y.  Bd.  1952  mit  GenelQnes  y.  —  der  heilige  geist  wsre 
der  zweier  (vater  und  stm)  y.  DKchr.  171,  18.  ze  yoUeist  JRofA.  3459. 
DKchr.  245, 14. 
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1417.  y  1018  nöten:  ouh  nöte  si  regen  6754.  manic  wärer 
helt  wart  genötet  6828. 

1422.  y  1019  uber  unlanch  stunt  'oergl,  über  ummanegen  tac 
s.  m  y  461.    wnd  über  lanc  6863. 

1430  (1025)  in  kolen  ligen  Hildebr,  in  Gr.  wh.  5, 1584.  F  lagen 
-»=  läge  en. 

1434.  daz  si  ime  mit  gelfe  quämen  ze  helfen  /Sfl949  (interpo- 
Itstion).  comet  mit  g.  Dario  ze  helfe  4062.  mit  g.  reche  sin  ande  2873. 
nie  in  yB.  helfe  :  gelfe  häufiger  reim;  zu  den  stellen  aus  Etth.  Bud. 
(Lichtenst.  Eilh.  einl  s.  153)  kommt  noch:  Bol.  6535.  BKchr,  6,  26 
(g.  auch  308, 9. 498, 26).  Glaub.  2970.  Wernh.  Fdgr.  II 191, 6.  Sert\  1969. 
Elmend.  {Z.  f.  d.  a.  4)  223.    fehlt  in  EneU. 

1439.  y  1032  derwider  417.  Bödiger  Am.  f.  d.  a.  5,  420  cit. 
Eüh.  6940  do  gedähte  he  her  wedir. 

1440.  y  1033  Alexander  dnhte  in  (enm)  latzel.  danken :  iz  dnnkit 
mir  (F  mich)  gut  473.  si  dühten  in  (eum)  frumich  F  663.  daz  döhte 
si  (eos)  gut  299  FÄ.  mih  2470.  Alexandre  dühte  der  rät  gut  6667. 
di  gäbe  dühte  mir  gut  2758.  daz  geleite  dühte  ime  gut  3093.  daz  d. 
mir  groz  wunder  5922.  ime  6613.  iz ,  ne  dücht  inch  gnäde  F 1077. 
iz  d.  si  ein  höhmüt  2252.  daz  dühte  si  ummäze  2329.  mih  dnnkit 
399  SV.  mir  dühte  5235.  ime  5372.  4314.  do  dühte  Alexanderen  4669. 
der  gehrauch  des  acc.  und  dat.  schwankt  in  S. 

1452  (1034)  stutzel  ist  Übersetzung  des  lat.  pila  cf.  Diefenbach 
gloss.  s.  434.  st.  bezeichnet  'p feiler '  im  Benner  (Lexer).  liegt  eine 
Verwechselung  von  plla  und  pila  vor?  wie  kam  aler  S  auf  das  rich- 
tige und  allgemevner  verständliche  bal?  vergl.  meine  deutung  Z.  f.  d. 
ph.  10,  37. 

1453  sinewelle  steine  werfen  2265.  blümen  rehte  sinewel  als 
ein  bal  5259.    vergl.  sinewel  sam  ein  pal  Amolt  Diem.  343,  10. 

1455  (1035)  'Psk.  verstand  unter  axürös  nach  I  36.  38  toie 
Vol.  an  dens.  stellen  unter  habena  'peitsche';  beides  kawn  auch 
'riemen'  bedeuten,  dies  müssen  auch  Alberich -Lamprecht  unter  virga 
curvata  verstanden  hohen  nach  F  1049.  1119.  vergl.  Marc.  1,7. 
schnohrieme  findet  sich  häufiger,  z.  b.  in  der  Übersetzung  von  Marc.  1,  7 
Wack.  Fred.  71, 93.'  [Zacher"],  schüchbant  ist  bisher  nur  im  Alex,  belegt, 
die  composita  mit  baut  sind  ntr.,  doch  findet  sich  Karlm.  ed.  KeUer  ».60 
(A.  42, 16)  den  halsbant  {Lexer).  so  steht  die  (pl.)  scüchbant  (Fdaz) 
Alex.  1470,  den  sc.  F  1051 ,  zwene  an  unsrer  stelle  in  S,  aber  zwS 
(=  zwei)  S  1545. 

F 1036  vinden  =«  'ausdenken'  vergl.  Glauh.  1641  so  ¥rirz  mit 
unsen  sinnen  aller  best  mohten  vinden. 

1456  (1037)  lade  zt^r  aufbewahrwng  der  schätze  Nib.  1644,  1. 

1457  (1038).  er  wände,  daz  5373.  wänen  mit  demselben  subj. 
und  inf:  da  wenis  mir  an  gewinnen  4262.    si  wänden  betriegen  7070. 
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450  Anmerkungen  145» — F  1061. 

ir  wändet  irvehten  7187.  leides  wanedih  wesen  äne  4936.  dontes 
wänede  wir  anR  irweren  4939.  des  wazzers  wänden  si  sih  laben  4976. 
mit  dem  conjuncUv:  ih  wene,  iz  were  289  SV.  ih  wöne  ie  walt  ge- 
wänne 5178.  da  hier  in  V  das  subj.  wechselt  {'Darius  glatibte,  das$ 
Alexander  ihm  nicht  schaden  könnte'),  so  ist  er  eingeschoben,  vergl. 
mhd.  wb,  m  496.  Weinh.  mhd.  gr*  326. 

1459  'bis  er  es  erprobte,  dass  Alexander  ^m  wirkUdi  schadete\ 

1462  bescheinen  mit  abh.  satz:  ime  wirt  bescheinet,  waz  der 
stein  meinet  6943.  mit  obj.  diu  gäbe  ein  ander  meinet,  dan  mir  d^ 
brief  bescbeinet  S  1534.  di  knnniginne  bescheinte  mir  ir  wille  6245. 
der  im  mohte  b.  di  craft  von  dem  steine  7031.  tergL  En,  2202  be- 
scheinde,  dat  mit  obj.  En.  2099  tronwe.  7437  dat  bescheinden  si. 
DKchr.  293,  9  göete,  468,  9  craft.  —  Alex.  V  fehlt  das  wort. 

1463  meinen  1470  S.  1476  8.  2543.  in  der  bedeui%tng  'wol 
gesinnt  sein'  3797.  —  1465.     V  1044  s.  zu  172. 

1467  (1045)  des  spils ,  des  balles  spiln ,  Gr.  4,  673.  vergL  Zin- 
gerle  Kinderspiel  im  MA.  Wiener  Sitz.  ber.  57, 149.  es  ist  auch  spiel 
erwa4ihsener  DKchr.  401.  24. 

1469.  V  1046  vergl.  DKchr.  129,  6  heiz  uns  koln.  ib.  125,  29 
dd  siu  die  Kriechen  kolten.  ib.  482,  10  mit  den  swerten  kolten  si  daz 
lüt.    Gen.  M  4700  den  wil  icli  cholen. 

1470.  F1047  bezeichenen  toie  F  1057.  F  1109.  F478  daz  be- 
zeichent  die  zwSne  chunige  sider.  vergl.  DGen.  75,  5  im  wunderote, 
waz  daz  bezeichenöte.    DKchr.  267,  15.  296,  10. 

F  1051  —  56  interpolation  in  V  zw  erklärung  des  schuhriemens?^ 
doch  vergl.  B  den  man  nöczet  alle  stund,  der  erklärende  gedanke  iM 
hier  vorweggenommen. 

V  1053  irreheit  sonst  irrecheit  DGen.  93,  17.  s.  irre  zu  273.  — 
stän  län :  daz  ih  mfn  trüren  lieze  stän  6249.  vergl.  En,  543  er  liete 
sin  varen  stan.  ib.  3119  lä  din  ovel  rede  st.  ib.  3554  die  helle  lieten 
si  st.  Orend.  1497  läz  din  rede  stän.  —  dd  lieze  wir  ir  stat  st.  Akx. 
bllb,    und  liezen  stän  ir  stat  2429.    daz  laut  liez  ih  mit  fride  st  5489. 

1477  ist  wol  er  zu  lesen  wie  F. 

F1060  aller  järUich:  allir  tagelich  3062.  4030.  4041.  manne- 
lich  4445.  manneglich  4308.  4778.  4872.  allir  mannegelich  3134. 
4592.  in  landegellch  2676.  üf  allir  hornegelich  6009.  zaller  beige- 
gelich  6017.  iegelich  7151.  al  gellche  5520.  6518.  7226.  vergl.  aller 
tagelich  Äo<Ä.  1391.  G^tou6.  1025.  Exod.M  7070.  lAt.M  2d0.  man- 
negelich Bol.  556.  1172.  3848  u.  ö.  Gen.  M  1047.  manneHch  JSn.5976. 
aller  m.  Both.  1897.  aller  dinge  g.  Glaub.  73.  aller  degenliche 
Both.  79.    riddergelich  En.  5885  etc.    Weinh.  mhd.  gr.^  296. 

F  1061  das  goU  sollte  ihn  an  den  von  Phüytp  bezahlten  iribut 
erinnern  und  ihn  bewegen,  umzukeihren  und  erst  denselben  herbeizu- 
schaffen. 
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1479.  zinsöre  2462.  2512.  nur  noch  Eüh.  398  daz  he  din  z. 
gewesen  w^re  manich  jär. 

V  1061  inne  bringen  4206.  4018  vergl  En.  622.  748.  1514. 
1573  u,  o.  j.  Jud.  133, 16.  DKchr,  40,  3. 

1480.  V 1064,  V  1066  wiederholt,  lässt  auf  Interpol^  scMiessen, 
1485  (1068)  iwit  lange:  6r  iwit  lanc  3666.    niwit  lange  6901. 

niwit  langer  7269.    des  nist  niht  lanc  6427.    «.  unlange. 

1487  (1070).  mit  besemen  slän  iS^  1490.  mit  b.  strafen  Gudr. 
1279,  2.    mit  b.  villen  Tund.  62,  84. 

1494  (1077)  iz  ne  was  nie  reht,  daz  siheineme  kneht  oder  sihei- 
nime  böte  dcbein  h^re  misseboto  6325.  nü  du  here  bist  gesant,  sd 
müstn  gute  fride  bän  3082.  8.  Vol.  cm  tmsrer  stelle:  jus  legationis 
inteineratum  sibi  vellent.  vergl  Nib.  151.  Eol  815.  2069.  j.  Jud.  132, 
25.  Herb,3S0Sfi.  Orend.  2669  flg.  über  die  imverletzlichkeit  der  ge- 
sandten Hof.  leb.  1  138. 

1496  (1079)  boteschaft  triben :  sonst  h.  werben  3046  vergl.  ÄrnoU 
Diem.  340,  24.  Tr.  Aeg.  1051.  Bot.  120.  Bol.  1312.  En.  3890.  3916. 
EiJh.  7471.  Mar.  53.  Osw.  425.  Orend.  2680. 

1501  (1064)  gevallen  zu,  *  gleichkommen'  wie  1848  {V  1337),  sonst 
in  dieser  constr.  bisher  nicht  nachgeioiesen.  vergl.  F670  neheine  stat, 
diu  zu  ir  mohte  werden  gezalt,  und  gegaten  s.  zu  1834. 

1506  (1089)  habit  unser  mäze,  *  haltet  mass  in  beziehung  auf 
uns,  verschonet  uns\  En.  5344  spreket,  dat  ich't  läte,  ich  han  es 
gerne  raäte,  'ich  unterlasse  es  gem\ 

1512  (1093)  dnrh  (umbe)  di  scult -«  um  des  willen,  diz  sprach 
er  durh  di  sc.  3497.  ih  tet  iz  durh  di  sc.  daz  6569.  vergl,  En.  1094 
dorch  welike  skulde  et  (dat  ros)  da  gemäket  wäre ,  cf.  2754.  En.  419 
dat  dede  si  dorch  di  skulde,  dat,  c/*.  5057.  ^w.  7524  dorch  anders 
neheine  skulde.    Eüh.  5559  von  der  seh.  daz,  cf.  6534.  Osw.  2612. 

1515.  F 1096  ich  gan  im  des  ubele,  'ich  sehe  es  an  ihm 
ungem\  gunnen:  allen  den  er  is  gunde  251  SV.  di  Tyro  gütis 
gunden  1110  SV.  si  gunden  ime  siner  eren  2021  SV.  —  gezemen: 
alsime  wol  gezam  387  V8.  alsiz  heleden  wol  g.  Ä1326.  daz  ime 
gezöme  michelis  baz  S  1465.  daz  mir  daz  (F  wol)  g.  1553  VS.  also 
Dario  wol  g.  F  1436.  daz  knninges  reisen  wol  g.  1993  («  si  g.  in 
chunigis  reise  F1459). 

1516  eine  zeüe  zu  viel. 

1518  =-  Eilh.  173  waz  sal  der  rede  möre. 

1519  unversunnen.    s.  versinnen  zu  1174. 

1521  (1099)  auf  den  hund  wird  mehrfach  exemplificiert  wie  2540. 
4312.  vergl.  der  glichet  deinen  bellenden  hunde  {der  nicht  beissen  kan) 
Elmendorf  {Z.  f.  d.  a.  4)  1062.  böse  *  untüchtig'  ist  der  hund,  iceil  er 
feige  flieht.  —  blöde,  'zaghaft":  Darios  der  b.  man  338^1.  vil  b.  sint 
di  Kriechen  4466.    nieman  gesach  blödis  mannis  gehöre  4604.    durh 
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sine  blödicheit  wirt  er  ergremet  S  1524.  vergl.  En.  1111  den  blöden 
end  den  koenen.    DKchr.  33,  27  di  ö  wären  küne ,  di  worden  alle  blöde. 

1522  art:  des  steines  art  und  8in  gesiebte  7096.  7101. 

1523.  V  1100  verstän,  ^wahrnehmen,  erfahren'':  als  ir  hie 
muget  verstan  397  SV. 

1524  ^aus  angst  wird  er  wütend,  doch  mut  zum  angriff  hat  er 
nicht\  irgremen:  ergremet  was  ime  sin  müt  1699  ä  4423.  vergl. 
Bol.  6454  sin  herce  was  harte  ergremet  Rol.  7805  eme  {der  läwe) 
werthe  ergremet.    ib.  4139  Bnolant  was  ergremet  harte. 

1526.  V 1102  üzwerd  Gr.  2,  792.  3, 98.  8,  darwert  V  1104.  ze 
tale  wert  V 147.    ze  Itale  wert  V  623.     ze  Mennes  wert  V  1249. 

V  1103  der  text  ist  verderbt,  'er  straft  mit  seiner  kehle,  indem 
er  hellt  statt  zu  heissen"  (?). 

1530  sich  zucken  in  =  sieh  'hineinreissen''  ist  sonst  nicht  zu 
belegen,    cumber  erscheint  hier  vmd  S  1657  zuerst  v/nd  allein  t«  13.  jh. 

V  1106  gehellen  t^ergl.  DKchr.  68,  27  diu  zwei  wort  gehellent 
niht  zesamene.  Glaub.  1135  ob  daz  herze  z6  gehillit  dem  gotb  worte, 
daz  da  schillit. 

1532.  V 1108  'der  hrief  passt  nicht  zur  gäbe;  diese  ist  zu  loben, 
jener  redet  zwar  deutlich  (?),  giebt  aber  eine  ganz  andre  (falsche) 
erklärtmg\  {V  1109).  der  Basler  text  stimmt  auffaXlend-mit  S.  ander 
acc.  ntr.  unfl.  wie  959.  alle  adv.  für  al,  nebenform  wie  bei  der  unfl. 
form  Weinh.  50ß. 

1536  (1112)  bekennen  =  *zu  erkennen  geben'  s.  1446.  rergl. 
Glaub.  3206  daz  erz  gote  bekenne. 

1537  (1113)  an  mir  stan:  Börne  stat  an  siner  haut  51022 
vergl.  j.  Jud.  164,  26  des  kuniges  §re  an  dir  stat.    s.  zu  1622. 

1538  (1114)  über  meine  Vermutung,  dass  hier  eine  verschiedene 
anschauung  von  der  gestalt  der  erde  zu  gründe  liege  s.  Z.  f.  d.  ph.  10, 
37.  vergl  V  630.   Glavb.  115  alliz  daz  der  h.  hat  bebreit  Lob.  Sal.  16,4. 

1540.  F 1116  sdbelig  von  der  vermeintluhen  scheibengestaU 
der  erde;  doch  gehen  die  begriffe  schibe  und  bal  im  mittdalter  bei  der 
bezeichnung  des  runden  dw'cheinander.  vergl,  Ämolt  Diem.  342,  13 
heisst  der  voUmond  schibe,  und  343,  10  diu  mäninne  diu  d  was  sinewel 
sam  ein  pal.    cf.  sciba,  sphaera,  globus,  pila  G^-a/f  6,  407. 

1549  (1121)  dienist  persönlich  gebraucht  wie  vielleicht  ursprüng- 
lich {Gram.  2,  336.  369.  529),  kommt  im  12.  jh.  nur  hier  vor. 

1556  vergl  zu  2201. 

1557.  V 1129  s.  F 1140  alsus  wart  an  den  brif  gesazt  —  na(h 
V 1131  schrieb  Alexander  den  brief  eigenhändig,  cf.  2089.  sonst  war 
dies  und  das  lesen  des  briefes  sache  der  Schreiber  s.  Martin  z.  Kudr. 
607,  1.  brief  vorgelesen  Eüh.^M  tmd:  he  liz  schriven  einen  br.  487i 
vom  Schreiber  Osw.  578,  dagegen  1364  den  brief  bäte  si  selbe  geschri- 
ben  diu  künegin.     Bol.  2113  selbe   er  then   brief  las,    wände  er  wol 
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geleret  was.  ebenso  Alex.  3424  Darias  dihte  selbe  einen  brieb ,  mit 
siner  hant  er  in  screib.  vergl.  En.  4350  einen  brief  si  selve  dichte 
end  skreif  hen  met  here  hant. 

1560  dri  tage  2148.  5447.  5740.  drizich  4020.  4047».  Gr.  BA 
209.  218. 

1561  (1135)  Mengen,  *  hinziehen',  vergl  En.  768  sinen  kamerare 
hiet  he  skiere  brengen,  er  enwoldet  -niwet  lengen.  derselbe  reim, 
der  woiilaut  stimmt  mit  S. 

V 1138  und  1140  Interpolation  wie  1129.  1131.  vergl.B.  F1138: 
'woran  Darius  nie  gedacht  habe\ 

1564  Babilonien  :  Eufraten,  vergl.  Babilonje  :  kmiinge  Roth.  2565 
{anm.  falsch).  Bol.  1871  {im  vers  2272).  Anno  190  ?*.  ö.  {im  vers  150). 
DKchr.  159,  7  u.  ö.  Orend.  2537.  :  menige  Orend.  398.  :  frumege 
Floi-is  131.    Alexander  der  da  ze  Babilonie  ende  nam  DKchr.  11,  11. 

1566.  V  1142  s.  zu  V  500  also  lange  so  er  des  zinses  neweht 
wolte  enbem,  er  seit  in  sin  da  heime  wem  mit  also  getaner  mäze, 
er  solte  ime  sin  houbet  läzen.     V1144  er,  nämlich  Darius. 

V  1145  tagedinch  läzen  =  am  tage  der  Schlacht  nicht  erscheinen. 
S2004:  di  brähten  ime  vil  sneller  jungelingo  z6  sinen  tagedingo.  vergl. 
En.  8725  einen  dach  end  ein  dagedinge  {vom  kämpf)  u.  o.  Both.  4345 
der  wigant  vromete  menigen  helt  ze  leiden  tagedingin.  —  *  Verhand- 
lung' dö  sprächen  di  jungelinge  zö  disem  tegedinge  Alex.  6642. 

1574  gelüben,  daz  4734.  g.  2224.  4639.  4645.  alse  da  gelobit 
was  4652.    gelobet  ze  gebene  2576. 

V  1150  freisliche  *  schrecken  erregend'  s.  zu  162.  hier  *  erschreckt' 
{Hist.  turbatus)  toie  Roth.  4271  sie  vluwen  vreizliche  dan. 

1581  nf  vam  'aufspringen'  toie  Pclss.  Köpke  448,  16  [Z.\  zorn- 
liche 6181. 

1585  bescheiten:  des  wart  er  bescholden  2702. 

1587.    V  1155  vergl.  si  kartenz  ime  z6  schänden  2253. 

1590.  si  werdent  is  geschant  an  Übe  etc.  s.  zu  1662.  —  F1157 
üb^gang  in  die  indirecte  rede. 

F 1158.  Darius  trürte,  daz  der  wunderliche  man  durch  sin  laster 
üz  quam  3307.  si  wären  durh  rüm  üz  comen  2384  vergl.  En.  465  die 
rede,  dar  omb  si  üt  wären  kernen. 

1599  (1161).  daz  er  da  hine  karte  :  harte  2084.  die  zö  ime 
körten  1973  SV.  cf  2022  (F  1481).  der  karte  Alexandre  ingagen  1723. 
dannen  si  karten  :  erden  3748.  intr.  'sich  wohin  wenden,  sich  auf- 
machen'. —  F  1161  besperren  sonst  nur  von  verschliessbaren  dingen. 
helle  DKchr.  271, 17.  Lit.  M.  396.    hier:  ' einscMiessend  zuiilckhaltm'. 

1600  (1162)  wem,  etwas:  helide  weret  den  lib  2677.  ob  er  sin 
lant  wolde  w.  2977.  einem  etwas:  im  daz  laut  w.  1600.  2038.  5072. 
En.  4888.  di  sträzen  S  1672.  2204.  4143.  j.  Jud.  151,  25.  daz  wazzer 
2345.  j.  Jud.  152,  5.    daz  4198.  4266.    di  riebe  6488.    sich  wem:  wert 
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lach  V  1298.  da  er  sih  mit  wolde  w.  2546.  sih  w.  gegen  4500. 
einem:  den  lewen  moste  wir  uns  w.  4987  vergl,  Nib,  319,  5  die  geste 
werten  sih  den  degnen  {A  2022  der  degne).  Lang.  2393  dar  er  sich 
im  niht  w.    Roth.  706  den  sule  wer  onsioh  w. 

1601  (1163)  'widerstozan  repeUere  Gra/f  6,  735.  Notk.  Ps.  41, 10 
qoare  me  repnlisti?  zin  stiezze  da  mih  widere*.  j^Zacher],  S  emem 
eines  dmges  widorstözen  =-  ihm  den  hochmut  auftreiben,  {sonst  mdä 
zu  belegen)  wie:  er  wil  misen  hSren  aller  siner  ören  verstözen  1637  S. 
vergl.  ih  genidere  dinen  hömüt  2885.  —  höhmüt  2252.  6614. 

F 1167  vergl.  ih  gesetze  dih  vil  nidere  von  allen  dinen  eren  4255. 

1603.    S  meint:  sie  sollten  Alexander  nicht  heimkehren  lassen, 

1604  hewaren,  'beschützen'  ros  310  SV.  hure  F444.  her  1122  Ä 
holden  1130  SV.  —  sih  hew.  s.  zu  230.  —  bewaren,  *  verhüten':  7191 
doh  ne  muget  ir  niemer  daz  bewaren,  ir  ne  müzet  hine  vam  onde 
sterben.  2948  wi  er  daz  mohte  b.  daz  di  viande  sine  scharen  niht 
konden  gemirken.  vergl.  En.  1993  iedoch  moeste  er  dannen  varra. 
des  enmochte  he  sich  niet  bewaren.  'unterlassen^  AUx.Qb^  si  bewar- 
ten  wol ,  daz  si  ie  ronb  gestiften.  vergl.  En.  2025  ich  wele  et  gerne 
bewaren  {unterlassen?),    'verhüten'*  heisst  es  auch   ah  unsrer  steüe. 

1618  (1180)  Wille  ist  ergangen:  vergl.  Ernst  AUdS.  En.  4234. 
DKchr.  151, 13.  128,  30.  j.  Jud.  167,  25.  Pü.  287.  Eüh.  686.  —  willen 
erwerben  Alex.  6657.  6665.    willen  geenden  1661.    volbringen  62. 

1619  die  erobenmg  Jerusalems  wird  vorausgesetzt  ohne  von 
Lamprecht  erzählt  zu  werden,  doch  s.  die  quelle  zu  1422.  vergl 
V  698.    über  die  betonung  des  wortes  s.  Vogt  zu  Mor.  s.  166  anm, 

1620  (1182)  'den  Darius  selbst  begehrt  er  zu  fangen'. 

1622  (1184)  stänt  an  diner  hant :  lant  3852.  stet  an  uheris 
heren  hant  :  lant  7222.  nü  stent  doh  an  miner  hant  bürge  ande  lant 
3508.    s.  zu  1537.    di  stent  an  miner  gewalt  3513.  5677.  6164. 

1623  (1185)  =  F641. 

1628  (1188)  einen  ane  boren  'ang^^oren\  einem  hören  'gehor- 
chen',   beides  kann  ich  aus  dem  12.  jh,  nicht  belegen. 

1629  (1189)  zins  den  er  hat  versezzen  'versäumt'  3072.  vergl. 
Eilh.  408  he  bete  in  (den  zins)  vorsezzin  :  Tormezzin.  den  zins  v. 
Nib.  756,  7.  768,  3. 

1631.  iz  gie  ze  scaden  oder  ze  fromen  6813.  —  scade  onde 
scande  51641.  51659.  z.Kudr.  IS2,  4.  —  schaden  holn  4717.  sc 
nemen  V  466.    sc.  V  721.  S  1075. 

1633  menllchen  vergl.  En.  5942  wert  üch  manllke.  —  der  hete 
manlichen  müt  Alex.  1715  S.  6210.  6782.  6886.  vergl.  En.  6057. 

1634.  F1192  urliuge:  mit  urlüge  bestÄn  5757.  s.  zu  245. 
urlouge  2936.  4106.  4598.  urlüge  6470.  6804.  urlöge  6548.  6551 
7265.    vergl.  En.  8575   und  Roth.  3737    orloge.     orlöge  Eüh.  X  89. 
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AnmerkuDgen  1637  —  1678.  455 

5702.  8578.  urlügo  BKchr.  148,  24.  Ernst  A  IV  30.  Glaube  3003. 
urliuge  DKehr,  418, 15.  470,  14. 

1637  verstozen  emen  eines  ditiges  vergl.  widerstozen  zu  1601. 
DCfen.  150,  35  wir  birn  verstözen  alles  des. 

1639  (1193)  mit  sinne  handelen  sine  dinc  5643.  vergl  Bol  592. 
1413.  3809.  2173.  DKchr.  54,  26.  —  tun  mit  s.  5655.  5744.  gemachit 
5361.  gemeisteret  5440.  leben  5524.  bereiten  7115.  fragen  5860. 
antworten  6483.  geben  grözlSchen  und  mit  s.  7251.  si  vören  m.  s. 
5314.  heim  keren  mit  s.  und  mit  grözen  eren  6794.  dö  leite  si  mih 
m.  s.  6395.  er  veret  mit  grozen  s.  5686.  Wirtschaft  machen  m.  grözen 
8.  5928.  sprechen  mit  michelen  s.  6310.  vergl,  En.  4983  helpen.  En, 
5571  he  skoep  m.  s.  5942  wert  üch  manlike  end  m.  s.  En.  8279  i*. 
9212  geworcht.  Eilh,  466  sprach  m.  sinnen.  Orend.  233.  Oaw.  1157. 
Vor.  Mos.  58,  1.  DGen.  93,  25. 

1656  (1205)  frumen  gewinnen  {s.  zu  8):  5485.  51587.  4471. 
5782.  mit  schaden  und  niht  mit  fr.  2859.  sih  verwänen  grözes  fr. 
3700.  iz  coraet  dicke  ze  fr.  4507.  iz  gie  ze  schaden  oder  ze  fr.  6813 
(s.  zu  1631).    des  nämih  gerne  fr.  6430. 

1658  wahseii  =  sich  vermehren:  wöss  ime  mäht  unde  sin  179. 
starke  wöss  ime  sine  gewalt  ^561.  —  im  gewöhnlichen  sinne:  boume 
5103.  5105.  fruht  5111.  al  ir  IS  bis  gewote  was  ane  si  gewassen  5301. 
juncfrowen  wol  gewassen  6047.  —  man  bemerke  den  Übergang  in  die 
directe  rede. 

1660  der  müliche  Alexander  6709.  müelich  von  Sachen  auch 
Gudr,  Nib.  sonst  nicht  in  den  ged.  des  12.  jh.  'fastidiosus  wider- 
wärtig. Heinrici  summarium  (12.  jh.)  in  Hoffm.  sumerl.  8,  42.  im 
13.  jh.  allgemein  üblich'.    Z. 

1662  sehenden  'in  schände  bringen";  diese  erstreckt  sich  auf 
leben,  weib,  kint  und  habe,    vergl.  1590.  4536. 

1666  mir  ist  ze  mute,  daz  4918.  wart  ime  z.  m.  4900.  mir 
was  in  minen  gedanc  also  wol  ze  mute  alsih  mine  müter  gesdhe  5855. 
(sines  mütes  was  er  wol  bedäht  170).  mir  is  niwit  wol  z.  m.  zö  dir 
2908.  er  karte  sinen  müt  184.  er  were  eines  harten  mütes  6394. 
8.  zu  472.  vergl.  doe  wart  ons  des  te  moede,  dat  En.  1152.  te  m.  sin 
En.  1609.  6160  u.  ö.  doe  was  hem  vele  wale  t.  m.  5877.  wart  in  des 
zu  m.  Eüh.  2656. 

1668  im  was  vil  leide  :  eidem  3359.  dö  wart  mir  vil  leide  {adv.) 
6305.  vergl.  di  vart  di  was  vil  leit  (aclj.)  6712.  ü  hat  leide  (adv.) 
getan  Alexander  6350  und  ze  leide  (sbst.)  tun  6297.  mir  ze  leide 
476  S.  ime  wäre  leides  me  geschit  S 1377.  eineo  slach  Alexandre 
ze  leide  6279  wie  6297. 

1678  (1212)  gerihte  'soweit  ihre  Jurisdiction  reichte',  vergl  ubir 
daz  mere  ginc  sin  reht  98,  witen  ginc  der  gewalt  sin  100. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


456  Anmorkimgen  1680—1719. 

1680  (1214)  ahten,  *  achätzen':  fünfzig  .  .  alsos  hörtib  si  a. 
S  1998.  so  ahte  man  si  an  aehs  52034.  vergl  zeln  an  S  1977  (Vze). 
F1493.  5088.  zeln  ze  2192.  sonst:  'merken':  ahten  üf  sine  rede 
4214.    Hn  erwägung  ziehen,  anordnen  (?)':  dö  iz  geahtet  was  alsus  5704. 

1683  (1216)  sih  genenden  'eine^i  entschluss  fassen'  2ß38.  2938, 
ebenso  refl.  hei  Herbort  15876;  sonst  gewöhnlich  inir,  voie  Orend,  2143 
die  herren  sus  genanten. 

1687  (1218)  ze  erist  'früher  als  seine  gegner\  sie  vermodUen 
also  seine  Icmdu/ng  nicht  zu  verhindern. 

1690.  fllzlfchen  'mit  eifer':  dagen  8 1944.  hiz  t  begraben  2158. 
f.  sagen  5192.    f.  plegen  5933. 

1693  (1223)  würze  maniger  kunne  5177. 

1695  mOwen  (müejen)  c.  dat,  sonst  nicht:  mir  müwit  dise  rou- 
bere  2437.  c.  acc.  harte  mute  si  der  sweiz  2554.  joh  müwet  mib  vil 
söre  4227.  harte  müweten  si  min  her  5012.  di  ros  müweten  si  5055. 
di  winde  müweten  daz  gesinde  6751.  der  uns  mit  brande  müwet  3716. 
refl.  6838  Alexander  wes  müwestu  dih.  vergl.  DKchr.  39,  29  der  mute 
di  frowen.  En.  9663  ir  moejet  üch  al  äne  not.  4430  et  monwet  mich 
sere.  Bol.  7100  thie  muoten  sie  vil  sere.  En.  2958  die  lebarde  moe- 
den  si  vil  harde.    Eol.  7096  lebarten  muoten  sie  vil  lange.  . 

1700  (1228)  vergl.  Eoth.  2742  die  slouc  her  alse  ön  donir  sän. 

1703  müter  bam  3265.  6216.  6748.  w  derselben  bedeutung 
harn:  der  ne  geniset  nehein  bam,  der  da  wonent  innen  6984.  ebenso 
En.  4770  her  engenas  nehein  bam.  7936  want  da  was  nehein  baren, 
und  Both.  3943  {also  falsch  Morolf  CIII)  Bol.  6322.  7063.  bam  = 
mensch  auch  Mor.  204.  346.  —  müter  bam  Wahrh.  Biem.  90,  9.  .Eh.  215. 
11963.  Eoth.  762.  2219.  —  bam  heisst  im  Alex,  nie  söhn  schlechthin, 
wie  Gen.  JJf  2852,  Bol.  6741.  Both.  2946.  i;w.6023.  Eüh.  5623.  Orend. 
1755  u.  sonst,    vergl.  müter  kind,  zu  Kudr.  370,  4. 

1707.  V 1235  das  adv.  märe  findet  sich  nur  noch  (V 1526  einen 
slach,  der  was  märe  gröz,  ist  wol  eine  entlehnwng  aus  unsrer  steUe, 
und)  V  1315  diu  menige  diu  was  märe  grÖz.  MaUer  tob.  I  579  und 
Lexer  1  2046  setzen  daher  ein  comp,  mseregröz  an. 

1709  (1238)  s.  Gr.  wb.  1 1066.  II  400. 

1711  wigant  2288.  2489.  2911.  2941.  3834.  4217.  4420.  4520. 
4657  etc.  ebenso  häufig  En.  60.  227.  1262.  2690.  3293.  3339.  3581. 
6313  etc.  {also  die  anm.  Eüh.  einl.  s.  156  unricMig)  und  Eühart. 
im  Anno  steht  das  wort  nicht.  Mor.  {Vogt  einl.  154)  und  Bud.  Ki4 
nur  einmal  Lob  Salom.  5,  1.  Vor.  Mos.  67,  24.  j.  Jud.  178,  5.  DGtn. 
148,  27.  159,  36.  160,  6.  Bol.  110.  1597.  3242.  4245.  4725.  4769  u.  o. 
DKchr.  13, 19.  14,  6.  46, 19.  150,  1  u.  o.  Osw.  2809.  Orend.  487.  1007. 
1035.  1063.  1283.  1335  u.  o. 

1719.  V 1242  die  kleine  zahl  ist  die  ursprüngliche  y  sie  bezieht 
sich  auf  die  nächste  Umgebung  des  königs.    vergl.  zu  F462. 
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1721  (1244)  hüte  «.  zu  351.  'die  schtoerter  brcmchten  sie  ihm 
zum  8ckidze\  cf,  Stretelingen  MSH  1, 111.  3,  2  si  tuot  mir  niht  ze  guote. 

1722  der  plur,  von  müt  ist  selten;  vergl.  Gen.  Fdgr.  II  76, 14 
mit  ämaiigin  mäten;  d>enfall8  im  reim, 

1727  verhancte  :  sprancte  Lichtenstein  zu  Eüh.  evnh  153.  er 
verhankte  süne  rosse  EÜh.  5934  'liess  den  zügel  schiessen'.  Pfeiff, 
Das  ross  s.  31  fl. 

V 1250  lazen  =  'wUerlassen',  wie  2584  er  ne  liez  iz  ambe  daz 
niet,  er  ne  neme.    durh  *um  w%llen\  F1251  durh  loccd. 

1732  (1258)  griffen  zö  den  Schilden  6307.  v&rgh  En.  7538  doe 
grex)en  si  ten  swerden.    Ntb,  1975,  4. 

1733.  recken  :  ecken  Boh  1121.  vergh  über  den  reim  Licht. 
EÜh.  einl.  s.  153,  iiber  den  gebrauch  des  wortes  eibenda  155  flg.  s. 
meine  einl  p.  LXI.  —  Alex.  S  (nicht  V)  3074.  3272.  3294.  4464.  4476. 
4667  derselbe  reim,  3312  recken  :  dicke,  3237  ausser  dem  reim. 

1734  mit  den  brünen  ecken  4465.  Elmendorf  {Z.  f.  d.  a.  4.)  766. 
Herb.  13034.  mit  im  scharfen  e.  Alex.  3075.  3273.  3295.  4477.  Eud. 
^^  18.  C^  3.  Bol  1121.  5128.  6228.  7665.  ecke  =-' schwert'  Alex.  4666. 
EHh.  60ß2.  Bud.K^'S,  während  es  sonst  nur  'schärfe,  schneide, 
spitze''  heisst.     brün  s.  zu  4300. 

1735  (1259)  daz  für  blickete  ubir  al  4661.  vergl  En.  7170  dat 
dat  für  dar  üt  spranc.  Bol.  4813  fiures  fimken  üz  then  helmen 
sprangen.  En.  12422  dat  für  doch  dar  üt  fleuch.  Bol  4426  thaz  f. 
üz  theme  stäle  bran.  4724  üz  them  hehne.  5953  thaz  f.  gegen  then 
Inften  pran.  —  vür  blicket  Eilh.  X  885.  im  volksepos  sehr  gebräuchlich 
s.  Jan.  z.  Bü.  8808.  Schütze  zu  Lanz.  s.  29. 

F1262  vergl  Judicum  XV  14  Samson:  sicut  solent  ad  odorem 
igois  lina  consomi,  ita  yincula,  quibus  ligatus  erat,  dissipata  sunt  et 
soluta  (15)  inventamque  maxillam,  id  est  mandibulam  asini,  qaae 
jacebat  arripiens,  interfecit  in  ea  mille  vires.  • 

1739  an  das  gras  ähnlich  Nib.  37,  3.  tmd  später  öfter  so  für 
sant  im  Iw.  Patz,  im  X9.  jh.  En.  9027  dat  he  döt  viel  an  dat  gras. 
—  da  volget  er  mir  an  ein  gras  Alex.  5604.  —  slüc  nider  als  ein  gras 
1822  (F  also  der  daz  gr.  nider  sl.).  —  grüne  als  ein  gr.  3563.  En. 
1720  u.  sonst. 

1740  'wewn  sich  die  sache  wirklich  so  verhielt \  rede,  hier 
'saclie'  vergl  DKchr.  289,  12.  18  h&n  ich  rehte  vernomen,  ist  got  von 
himele  an  di  erde  chomen?  der  bäbes  sprach  dö:  diu  rede  ist  also.  — 
vergl  1978  5  ob  ü  der  heren  wundrit  etc. 

^747  vergl  Eüh.  6043  dö  si  sägin  die  gröze  not;  wen  do  lag 
manch  helt  tot. 

1749  der  melm  stoub  ubir  lant  2955.  melm  2958.  später  häufig 
s.  zu  Kudr.  1468 ,  3.  melm  :  heim  häuf,  reim  in  älteren  u.  volksm. 
gedachten,  Lichtenstein  zu  Eüh.  eM.  153. 
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458  Anmerkungen   F 1270— -1804, 

F1270  Ues:  mit  den  manegen  grözen  siegen?    cf.  3945. 

71275  vergl  7  946  swes  tot  nieht  solte  sin,  51318  wene  dax 
nit  solde  sin  ir  lebenes  dö  me. 

1762  lobesam  ein  herzöge  2134.  vergl.^En.  792.  Eoth.  3457. 
BKcfvr.  26,  23.  Mor.  2.  Wertih,  Fdgr,  II  156,  36.  DGen.  157,  19. 
Eüh.  6362. 

1767  bar:  si  trügen  ir  swert  ale  bare  3706.  .B».  2868  nemefi. 
3186  dragen.  6650  here  swert  hadden  si  al  bare.  Hemr.  PrL  43- 
nakket  Bol.  5523. 

1768  ilende:  vergl,  Bud,  A^  6  gie  Uende  dare. 

1769.  da  sih  di  wigande  hiwen  alse  di  wilde  swin  4658.  di 
eber  hiwen  mit  den  zanden  alliz  4991. 

1774  (1280)  vergl  Bol  6316  ther  kunina  verbal  sih  mit  listaL 

1775  «.  zu  V  567. 

1777  Site,  ^paHei':  dö  gereite  sih  di  menige  in  beiden  alten 
4411.    vergl  in  andir  sitin  Aihis  (790.  JS7 120. 

1780  (1282)  swert  irziehen  ubir  mih  6329.  vergl  Herb.  5601. 8900. 

1785  (1285)  der  was  der  erre  :  herre  3221. 

1788  vergl  ze  manigen  male  3640.  zö  dem  male  ^damais"  5531. 
5594.  6713.  En.  1283  doe  toe  den  mÄle.  ze  mal  Eilh,  1719.  Bud. 
D  19.  Orend.  2240. 

1791  (1289).  eine  solche  heldentat  tmd  als  unter  Barbarosaa 
geschehen  von  dem  Byzant.  historiker  Nicetas  ChonitUes  {f  1216} 
p.  343  {ed.  Bekker)  erzählt,  doch  a%^  sonst  oft  erwähnt,  vergl. 
Bol  4055. 

1793.  7  1291  das  starke  prt.  branc  findet  sich  noch  bei  Otfr. 
Gen.  Fdgr.  II  71,  15.  Karaj.  Sprd,  26,  4.  37,  10.  es  stirbt  aus,  cf. 
Weinh.  tnhd.  gr.^  407. 

1797  (1293)  ver schellen  'betäuben'  anderweit  nicht  belegt;  aber 
erschellen  'schauem  machen'':  dö  wart  irschellet  der  walt  5291 
'erschrecken' :  eines  hundes  bellen  mac  vil  scbäfe  e.  2540.  daz  si  di2 
here  i.  51808.  *  betäuben' :  Parz.  690,  7  er  begnnd©  al  swindelnde 
gen,  wand  imz  houbet  erschellet  was  (wb.).  —  s.  zu  1801. 

1801  (1295)  er  walten  (sih  eines)  nur  hier,  häufiger  sich  ver- 
walten, 'etwas  (gen.)  in  seiner  gewalt  haben'.  S  hat  hier  wie  1797 
das  umgewöhnliche  wort  gewählt. 

1802.  7  1296  onhnge  'tmmut'  nur  noch  bei  Herbort  mit  aome 
nnd  mit  nnhogen  11692.  12234.  —  zeblüwen:  der  wart  so  zeblowai 
5117.  vergl  DGen.  133,  20  si  wären  zeblouwen  und  Beinh.  öfter 
(Lexer)  u.  Nib.  837,  2.  J^ 

1803.  7  1297  sich  umbe  werfen  *sich  rasch  umu}enden'  vergl 
daz  ros  nmbe  werfen  7 1349.    den  vanen  nmbe  keren  s.  zu  1165. 

1804  vergl  En.  12842  man  biet  met  höger  stimmen  die  vorden 
hene  riden. 
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1811.  F  1303  unde  ist  temporal  vergl  Heinr.  Trist,  326  unde 
in  begonde  twingen  die  minne,  er  gedähte. 

1816  (1307)  zime  seibin  eomen  »  ze  sinnen,  ze  sinen  sinnen 
komen  Iwein  3495.  5370  'vergl  dö  kam  ze  sich  her  Isingrfn  Gr. 
send,  üb.  Beinh.  s.  33.^  t?.  596  u.  anm.  «.  53.  Gr,  wb.  5, 1669  \    Z, 

1818  (1308)  vergl.  dens.  reim  En.  11804  dat  es  mir,  sprac  he, 
vele  toren.  dat  ros  hin  he  ntet  den  sporen.  ros  mit  den  sporn  nemen 
En.  7340.  Böl.  4320.  DKchr.  217, 1.  148,  3.  431,  8.  —  er  rörte  daz 
ros  mit  d.  s.  Alex.  1854  vergl.  En.  7326.  7526  dat  ros  rürde  er  met 
den  sporen.  Herb.  4972  {hier  auch  öfter  ros  ausgelassen),  sonst  auch 
houwen  Bol,  4413.  Vor.  Mos.  73,  17.    begrifen  Orend.  1316. 

1820  (1310)  swertis  swanc:  2150  swanc  von  swerte  noh  von  spere. 
vergl  En.  7034  da  mede  dede  er  menegen  swanc.    Nib.  1887,  2.  2313,  2. 

yi313  strouwen  ^niederstrecken'  vergl.  Bol  S3ß9  sie  havent 
thlne  helethe  gestroat  after  velde.  cf.  5141.  Itoein  4713  alle  die  im 
nach  riten,  die  strenter  nach  ein  ander,  vergl  Gudr.  507,  4  die  geste 
gesla-önwet  lägen. 

1830  (1321)  Lamprecht  erwähnt  die  Kudrunsage  in  einer  uns 
unbekannten  gestalt,  der  kämpf  auf  dem  Wülpenwerde  (einmal  in 
der  Kudr.  883,  4  so,  sonst  Wülpensant  genannt)  fand  statt  zwischen 
Jjudtoig,  Hartmut  und  den  Hegelingen  unter  Hetel,  dem  vater  der 
Kudrun;  dieser  fällt;  im  gefecht  sind  Wate,  Herwig  und  Ortwin. 
dagegen  hatte  der  kämpf  um  Hilde  versöhnlichen  ausgang:  ihr  vater 
Hagen  vermählte  die  tochter  mit  dem  entführer.  Wolfwin  kommt  in 
keiner  von  beiden  sagen  vor,  ist  vielmehr  einer  von  Dietrichs  helden 
m  den  Nib,  2196.  2215.  möglich  wäre  es  anzunehmen,  dass  der 
geistliche  beide  sagen  verwirrt  habe,  dies  scheint  auch  die  ansicJU 
von  Symons  {Kudrun  1883.  s.  20),  doch  kann  aus  unsrer  stelle  nicht 
folgen,  dass  'beide  sagen  wesentlich  in  derselben  gestalt,  wie  wir  sie 
kennen,  in  einer  deutschen  dichtung  behandelt  waren\  vielmehr  ist 
die  annähme  die  wahrscheinlichste,  dass  Lamprecht  die  Hildesage  in 
eitler  andern  form  kannte,  diese  ansieht  vei'tritt  Martin  {zuletzt  Ku- 
drun 1883  p.  XXX).  so  schon  J,  Grimm  Z.  f  (?.  a.  2,  4,  der  für  Ha- 
genen  lesen  wollte  HGtenevL,  indem  er  inzynschen  vei'band  mit  tot  lach. 
der  anstoss  fällt  weg,  wenn  man  1833  zu  1831  zieht.  Wilmanns  will 
V.  1835  fl,  ganz  von  den  vorigen  trennen,    cf.  W.  Gr.  Heldens.  341  (330). 

1834  (1324)  itber  gaten  vergl  Hildebr.  Gr.  wb.  IV  1,  1499.  1501 : 
gaten  intr.  'passend  sein,  genau  zusammen  passen\  daher  bei  ver- 
gleichungen.  refl.  'sich  in  oder  an  einander  fügen,  zusammenpassen", 
wie  Alex.  5173  der  sanc  ne  künde  sih  dar  zö  niet  gegat^n.  vergl 
Ath,  F  154  mag  sichz  aber  niht  g.  trans.  Glaub.  2564.  3082.  vergl, 
zeln  zu,  gevallen  zu.  —  F  1327  der  s.  zu  V  1509. 

1839.  F  1329  mao  list,  wahrend  bei  erwähnung  des  Volksliedes 
steht  V 1321  man  saget,    vergl  nehein  lüt  von  dem  ih  ie  gehörte  lesen 
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460  Anmerkungen  1841  —  1884. 

2312.    da  man  von  ie  gelas  F  1488.    alsihz  an  den  buche  las  S  2032. 
51961.  51980.  2984.  3001.  3555.  4917. 

1841  (1331)  auch  Heinrich  von  Veldeke  kannte  eine  hearbeOung 
des  Trojanerkrieges  und  setzte  ihre  bekanntschafl  bei  seinen  Usern 
i)oraus  im  anfang  seiner  Eneit:  ir  hat  wale  vernommen  dat,  wie  der 
koninc  Menelans  besät  Trpie  die  rike,  dö  he  si  tef&ren  wolde  dorcfa 
Parises  skolde  (a.  Behaghel  eini.  s,  177).  ver^.  Wig,  2714  ein  schoenin 
magot  vor  ir  las  an  einem  bnoche  ein  maBre ,  wie  Troje  zefüeret  w»re  etc 
als  ez  iu  ofte  ist  geseit.   Lachm.  zu  Iw.  6444.    Wade.  Ut,  gesch.^  s,  221. 

1842  (1332)  über  die  form  geschiede,  welche  nur  von  scheiden, 
nicht  von  geschehen  (gegen  Weinh,  mhd,  gr*  424)  kommen  kann  s.  Beitr. 
z.  d.  ph,  «.61.  d&  geschiet  sich  daz  volcwlc  V 1528.  dö  geschiet  sih 
daz  here  2392.  (da  geschit  er  abe  mit  zorne  1336).  —  di  naht  di 
schit  da  den  strit  2368.  so  scheit  mit  listen  disen  strit  6317  vergL 
En,  11854  he  wolde  skeiden  den  strit.  —  conju/nct,  nach  e  wie  3175 
u.  sonst  cf,  Bock,  Conjunctiv  (QF.  27)  27. 

1844  (1334)  V  richtiger  Paris  wegen  der  correspondem  mit  1333 
ab  :  ba,  je  ein  Grieche  und  ein  Trojaner;  auch  widdiger  aJs  veran- 
hisser  des  krieges.  für  die  ändrung  in  S  lässt  sich  ein  triftiger  grund 
nicht  erkennen. 

1856  (1346)  rergJ.  tumpheit  6669.  wie  grözer  kintheit  ic  geweit, 
daz  ich  Roth.  4516.  ez  was  ein  grözo  k.,  daz  he  Eilh.  1473;  in  aUen 
diesen  stellen  aber  persönlich  bezogen.  —  1858  (1348)  s.  zu  V  578. 

1864.  trehten'^o«':irvehten7188.  (Rud.  C^  11)  vergl  En.  34^ 
dat  her  min  drechtin  lone.  Roth.lil6  nü  lone  dir  min  drechtin.  Eüh.  7316 
des  Idne  dir  min  trechün.  7972  nü  louo  üch  min  trechtin.  Rol.  182 
then  lÖDc  selbe  min  drebtin.    6185  nü  lone  thir  selbe  min  drehtin. 

1867  behalden  den  lib  6359.  6830.  6917.  S  356.  daz  leben  2428 
cf.  6224.    gosunt  behalden  s.  zu  403. 

1872  (1356)  ort  des  spers  oder  Schwertes  Eilh.  5969.  5951. 
Herb.  12443.  Nib.  74, 1.  2225,  3.  —  des  nmbehanges  Alex.  5961.  vergl. 
DGen.  158,  14  di  sarwät  wären  umbe  daz  ort  vil  chleine  gewierot 

1874  (1358)  frö  daz  si  des  ISbes  genäsen  F505.  der  wunden 
er  niuht  genas  F549.    ih  sal  des  stichis  wol  genesen  1880. 

1881  (1365)  vergl.  die  wiederiwlung  V  1524  mit  tem  selben  worte 
so  gab  er  im  mit  dem  swerte  ainen  slach. 

1883  (1367)  er  slüch  in  einen  slach.  über  diesen  doppdten 
accusativ  s.  Behaghel  Eneit  einl.  s.  103.  sonst  dat.  wunden  die  ime 
slüc  Pausonias  V  550.  —  warumbe  woldet  ir  mir  slän  2751  vergl.  Z. 
fd.ph.  11,77. 

1884  (1368)  Steheline  hüt  2740.  Roth.  1111. 1703.  stälhüt^fcx. 
2378.  Rol  5409.  Mor.  391.  Elmend.  (Z.  f  d.  a.  4.)  768.  slüg  in  dorch 
sinen  stälhüt  Eüh.  914.  5877   (s.  Lichtenstein  einl.  s.  156).    En.  6645 
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Anmerkungen   1898  —  1937.  461 

einen  iseilnen  hoet.  7112  hoede  van  stäle  decke  geslagen.  DKchr. 
447,  27  helmhuot.    Mar,  362  isenbuot.    Eol.  5031  huot 

1898  (1380)  winden  =  erwinden  im  12.  jh.  nur  hier,  im  13. 
öfter,  vergl.  daz  iz  im  an  den  zenen  erwant  Mar.  761,  5.  cf.  161,  6. 
183,  6.  Lcmz.  2103.  —  1904  ach  und  we  ßchrien  3345. 

1910(1390)  besitzen,  'belagern'  2807.  5716  vergl  En.  2.  930. 
4817.  DKchr.  134,  16.  Kudr.  724,  1.    'sUzen  bleiben'  Alex.  S  2009. 

1911  zu  dem  lateinischen  auf  s.  162  füge:  ebenso  Gruallherus  de 
Castdlione  11  68/?.  —  1914  dar  üf  *in  der  bürg  oder  stadt\ 

1918  (1396)  vergl  Apocai.  1 11  flg. 

1927  (1404)  ubermüt  msc.  3414,  das  fem.  kommt  auch  sotist  im 
12.  jh.  vor  für  übermüete.  —  ubermüten  müt  (S  stäten)  F  1217.  — 
übermütig  iS2013.  —  ubermütecheit  F723.  —  nbennütechliche  {S  starke) 
F827. 

1929  (1405)  verweilen  führt  Zacher  auf  wallen  zurück  u.  erklärt 
'sich  durch  übermässiges  au/wäilen  (des  Zornes  wie  jedes  leidenschaft- 
lichen gefuhls)  schaden  tun\  —  sich  verheben  ze  hö  6178.  des  2320.  3438. 
7161.  vergl.  bowart  iuch  mit  staeter  hüte  vor  der  ubermüte  diu  iemer 
Valien  müz  etc.  Wemh.  Fdgr.  II  211,  11.  de  sich  verhevet  al  te  ho, 
he  vellet  decke  onsachte  neder  Serv.  II  215.  Historia  D  c.  S  solent  alta 
petere  profandum.  —  verre  =  söre  DKchr.  46,  5.  DGen.  130,  1. 

F  1406  sinen  ärgeren:  Zacher  bemerkt:  sinen  ärgeren  ist  con- 
struiert  nach  analogie  von  sinen  genözen,  geliehen,  arc  ist  nicht  in 
der  bedeutung  ignavus  zu  fassen,  sondern  wie  in  dem  rechtssatz:  daz 
kint  Voigt  der  ergeren  hant,  d.  h.  der  pejor  roanus,  dem  in  rang  und 
stand  niedriger  stehenden  teile  der  eitern.  RA  324.  Haltaus  795.  der 
sinn  ist  also:  *dass  er  schliesslich  gezwwngen  wird,  sich  fuss fällig  zu 
demütigen  vor  dem,  welcher  geringer  isi  als  er,  oder  den  er  für 
geringer  gehalten  hat\  —  arc:  mir  ne  wurde  argis  niwit  getan  6250. 

F1407  unde  ist  conditional. 

1931.  F  1409  ein  teil  verstärkend:  'obschon  er  sich  hätte  vor- 
seJien  sollen  ^  schwur  er  dennoch  ganz  entschieden'.    Z. 

V  1410  {S  1931).  man  erwartet  eine  schtourformel,  etwa  *  so 
ime  stnes  rlches  heir.  die  Vermutung  Diemers  stützt  sich  auf  die 
mhd.  wb.  I  681  •  angeführten  stellen,  von  denen  er  aber  Diut.  3,  63 
(d.  i.  Wien.  Gen.  30, 19.  Massm.  1637)  bestreitet  zu  Müst.  Gen.  34,  12. 
s.  zu  479. 

1937  (1413)  vergl.  EiXh.  6046  den  vogelin  wart  da  ire  sptse  üf 
lange  zit  gegebin.  Bol  4239  then  raben  gelege  ich  hiute  ire  botih. 
cf  4061.  3894.  then  vogelen  ze  teile  werthen  Bol  6052.  cf.  8500. 
Bn.  7479.  Grimm  zu  Andr.  u.  Elene  XXVII,  Kl  Sehr.  2,  212.  Schönb. 
zu  Juliana  625.  Martin  zu  Kudr.  911,  2.  Z.  f.  d.ph.  15,  216.  Jänicke 
zu  Bü.  Till. 
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462  Anmerkungen   1933  —  1978. 

1938  (1414)  'weü  er  sich  ihm  gegenüber  überhoben  hätU\  de« 
in  V  ist  causdl,  Gram.  3,  175.  4,  683. 

1951.  türe  recken  4476.  —  t.  stein  6933.  7098  u.  ö,  t  umbe- 
hanc  5949.  borten  5962.  holz  6097.  di  türiste  chunege  F574  s. 
türlich. 

1954.  F1424  es  ist  wol  zu  lesen:  ze  Mesopotamien  :  manie  vie 
V  1503  ze  Mesopotamien  (hs.  Mesopotamia) :  zesamene. 

1955  (1425)  ouwen  :  scouwen  3262.  5183.    j  frouwen  5335. 

1956  beschowen  scar  also  edele  3264  SV.  4409  di  wartman 
bescoweten  di  degene.    sonst  *  sehen"  6145.  6413.  7094. 

1962  (1432)  vergl.  DKchr.  199,  28  der  herre  gewan  sehs  tusont 
sehs  hundert  nnde  sebszec  und  sehs  man.  di  horten  alle  z6  ainer 
kuniges  scar.  {cf.  202,  5).  200,  4  swä  ein  knnidich  scar  was,  da  ne 
gebrast  niemer  dirre  zal:  swä  si  riten  an  daz  wal,  diu  sehs  hundert 
hüten  sehs  tüsent;  sehzec  denne  der  gesellen  hüten  sehs  hundert  denne; 
sehs  üzerwelte  man ,  den  wären  si  alle  undert&n.  an  diese  stelle  hat 
Lamprecht  gedacht  (1961  ?) ,  doch  hat  er  und  sein  überarbeiter  S  nur 
6660,  während  B  die  richtige  zahl  hat  vermutlich  liegt  eine  angäbe 
aber  die  römische  legion  zu  gründe,  diese  konnte  in  der  späteren 
republik  bis  6000  mann  enthalten,  dazu  kamen  dann  600  reiter. 
60  konnte  sich  auf  die  zahl  der  centurionen ,  6  auf  die  in  älterer  zeit 
im  cammando  wechselnden  tribuni  müitum  beziehen,  die  zahl  6666 
findet  sich  zwar  bei  röm.  autoren  nicht  direct  {cf.  J.  Marquardt,  Born. 
stacUsverf.  1876.  II  441),  doch  spidt  die  sechszahl  bei  den  angaben  über 
die  legion  überall  eine  grosse  rolle  (cf.  tb.  588).  Otto  v.  Freisingen  m 
Chron.  JH  45  erzählt  vom  Untergang  der  Thehaischen  legion:  Mauri- 
cius  cum  sociis  suis,  qui  6666  dicunttir,  apud  Agaonum  super  Bbo« 
danum  situm  oppidum  martyrio  coronantur.  wnd  Heinr.  Steinhöwd 
sagt  nach  Massmanns  angäbe  {Kaiserchr.  HI  s.  780)  in  seiner  chronäc: 
die  legion  das  ist  sechs  tausent  sechs  hundert  ufi  sechs  und  sedit- 
zig  man.  vergl.  Isid.  orig.  IX  3,.  46  legio  sex  milium  armatorum 
est.  47  Legio  habet  sexaginta  centurias,  manipulos  triginta,  cohort«s 
duodecim,  turmas  ducentas.  51  Turma  triginta  equites  sunt  — 
scare  3631.  4514.  6515.  der  engele  7005.  himelische  7298.  sc.  durch- 
brechen 4549.  4577.  4726  vergl.  DKchr.  226,  26.  217,  2.  s.  Beitr.  z.  d, 
ph.  65. 

1966  flg.  vergl.  die  Sammlung  des  heers  Älarichs  und  der  Römer 
DKchr.  223,  29  flg. 

1974  reise  (F  riter)  'heereszug',  sowol  die  Unternehmung,  ah 
auch  das  heer:  here,  daz  kuniges  reisen  wol  gezam  1993.  er  hat  eine 
reise  getan  2476.  di  sine  r.  vemämen  2194.  reise  =  *zug"  Mar.  67, 
=  'heer'  Mor,  375.  727. 

1978  vergl.  S  1740  flg.    . 
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1980  bezeichnet  dies  eine  doppelte  quelle?  auf  das  buch  beruft 
sich  nur  S:  18  {gedieht  des  AJberich).  1404  {vom  Apöllonius),  1061 
{plur.  vom  Boreas),  1714.  1961.  2032.  2367.  2984.  3001.  3317.  3555. 
4019  4034^  4503.  4917.  5417  {im  briefe  Alexanders!).  —  Het  s,  zu  vers  1. 

1985  (1452)  wer  sind  die  Zinnoneiises?  es  m^iss  wie  die  andern 
ein  vorderasiatisches  volk  sein, 

1986  var,  'fdh/rt'  vergl,  Gleink.  Antichr.  Fdgr.  II  110  so  groz 
Wirt  diu  selbe  var.  dann  'art  toie  man  fährt\  also  hier  *in  statt- 
licher ausrüsttmg\ 

1992  (1458)  mih  bedriuzet,  häufiger  mih  verdrinzet  eines  d.: 
vil  starke  mih  des  verdroz  6418.  deo  schenken  {sing.)  des  verdröz  3121. 
uns  verdrftzit  des  wfges  4095.  uns  v.  daz  wir  leben  4110.  in  S  ist 
also  dat.  für  acc.  gesetzt  vergl.  Z.  f  d.ph.  11,  77.  En.  966  der  arbeide 
en  {dat. plur.?)  niet  verdröt. 

1993  (1459)  8  daz  her  gezam  {passte)  reisen  {dat.),  V  in.  cf. 
Freid.  72,  7.  Iwein  4375. 

1995  (1461)  vergl.  Tobias  c.  5. 

1997.    V 1463  vergl.  j.  Jud.  131,  28  Cilicia  heizet  ein  lant :  gesant 

2005  (1470)  vergl.  Anno  308  von  Armönte  der  hörin,  da  Nöö-üz 
der  arkin  ging  .  .  üf  den  bergin  Ararät.  DKchr.  11,  1  diu  gesiebte 
der  Baiere  her  komen  von  Armenie,  da  N66  üz  der  arke  gie  etc.,  mit 
Anno  übereinstimmend,  dass  die  Baiern  daher  stammen  {cf.  Bol.  7791) 
erwähifU  Lamprecht  nicht,  cf.  Isid.  XIV  8,  5  Ararat  mons  Armeniae, 
in  quo  arcam  historiae  post  diluvium  sedisse  testantur. 

2014  (1474)  sitzen  über  -=  *wohnen  in*  wie  V 1474  sine  Me 
man  säzen  über  Frigiam.  Philistim  ist  ländemame  wie  z.  b,  3.  Kön.  4, 
21  terra  Philistim.  das  volk  heisst  in  der  Vulg.  Philistaei.  Gaza  ist 
ihre  hauptstadt.    vergl.  der  saz  bi  einem  dorfe  über  ein  velt  Beinh.  15. 

2016  (1475)  trost,  *zu  triuwen,  vertrauen:  das  worauf  num 
traut,  der  welcher  und  die  handlung,  durch  welche  man  vertrauen 
schafft '  [Z.l.  Alexander  gab  sinen  beiden  trost  2358  {dadurch  dass  er 
aUen  voran  focht),  da  vone  baut  si  den  tr.  2488.  is  gewan  min  here 
einen  michelen  trost  4495.  werde  wir  bie  sigelös,  so  ne  habe  wir 
deheinen  tr.  heim  ze  lande  2655.  2671.  durh  tr.  bin  ib  comen  zo  dir 
5627.  ne  were  Alexander  ir  tr.  comen  4505.  ne  w§re  ih  der  minen 
tr.  5029.  auch  Nib.  s.  Hart,  zu  Kudr.  154,  4.  vergl.  En.  2556  ich 
quam  dir  here  te  tr.  DKchr.  511, 11  er  chom  in  ze  tr.  —  verbum: 
er  tröste  sine  man  {dadurch  dass  er  mut  gewan)  2706.  dö  tröster  si 
unde  sprach  6780.    vergl  En.  232.  6914. 

2019.    V  1479  willen  tragen  «.  zu  472. 

F1486  gereitechlichen  *  bereittoillig ,  alsbaW  für  gereite  ist 
sonst  nicht  belegt. 

2030  (1490)  irwolete  man  2247.  v&rgl.  Both.  4699  z6  allin  trou- 
win  irwelt.    sonst  flz  erweit  Nib.  und  Both.  4698  ein  üz  erweit  helt. 
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464  Anmerkungen   F  1491  —  T  1527. 

Hol,  2600  helethe  thie  er  gelbe  üz  erwelete.  —  wie  häufig  im  Akx. 
1992.  4095:  4696.  3675.  3240.  2485.  ze  w.  gereit  2213.  gare  2246. 
sih  garen  3215.  rosten  4591.  mit  w.  bestan  2351.  5374.  in  wigi* 
gestaten  4542.  vergh  Mol.  411.4.  4834.  8186.  Anno  133.  B(M.  2699. 
Rud.  JD  15.    garen  Vor.  Mos.  45,  17.    wol  gerehte  DKchr.  224,  30. 

F1491  cf,  S2031.  Zacher  vermutet,  dass  nemen  zu  wie  52032 
ahten  an  zu  verstehen  sei  und  übersetzt  ad  quem  nnmerum  sumebam 
illom  exercitnm. 

V 1497  hier  beginnt  der  von  V  aus  einer  späteren  stelle  des 
wrspr.  gedichts  (die  verse  von  S  sind  9.  171  etwammengesteüt)  entlehnte 
schUiss. 

F1498  'einmütig  kampfbereit',  vergl.  F566  er  nam  sin  aller 
getriwisten  man,  die  ime  ze  stner  nöte  ie  wären  einmüthe. 

F1501  minner.  mere  nnd  minder  4047*»  wol  der  älteste  beleg 
für  das  eingeschobene  d,  durch  den  reim  gesichert,  fehU  Weinhold 
mhd.  gr.^  186.  189. 

F1503  vergl,  mit  allen  ir  menegen  in  daz  feit  Mesopotamiani 
V 1423.    s.  zu  1954. 

V  1505  vergl.  V 1425  in  der  breiten  owen  :  bescowen. 

V 1509  der  nach  dem  demonst.  bezeichnet  die  relat.  function 
Weinh.  491.  die  der  zu  den  zinnen  mabten  gän  V  787.  V  918  diu 
der  ie  dehein  solte  werden.  V 1327.  vergl.  DKchr.  390.  25  daz  der  ie 
manne  geschach.    Änegefige  2,  48  allez  daz  der  is  5,  15.  DKchr.  2, 4 

F1511  vergl.  Bol.  7979  hie  wirthet  thaz  hertiste  volcifric,  Um 
von  anegenges  zit  etc.    s.  Anno  443. 

V  1518  wale  s.  zu  2217.  durchbrechen  s.  zu  V  683.  vergl 
DKchr.  160,  16  si  durhhiwen  daz  wal.  Bol  6676  er  thurhreit  thaz 
wal.  Kudr.  1230,  4  er  bete  durch  ir  liebe  daz  wal  des  tages  dicke 
durchhouwen. 

V 1519  =  F  988  a  waz  ime  da  helede  tot  lach. 

F 1520  ßrhin  sonst  nicht  zu  belegen,  wird  MSD 11  {Hild^>r€mts- 
lied)  16  erhina  angenommen.  Zacher  vermutet  Schreibfehler  für  enin 
=  ahd.  adv.  ereron,  erron  Graff  1,  438.  —  ergän  s.  zu  122. 

F 1521  mit  hinweis  auf  die  drohung  Alexanders ,  er  tcoüe  ihm 
den  zins  in  seinem  lande  bezahlen,  vergl.  F500.  F1142.  zins  ent- 
fön  F471.  F615.  —  F1522  vergl.  F577. 

F  1524  Wiederholung  von  V 1365  mit  dem  selben  worte  gab  er 
im  (einen  slac)  mit  dem  swerte. 

F  1525  s.  zu  1707.  der  Verfasser  des  Schlusses  dachte  vermut- 
lich an  Darius. 

F1527  march  sonst  nicht  im  Alex.,  aber  im  12.  fli.  häufig 
toie  Anno  448.  DKchr.  16,  23.  Bol  7759.  Kilh.  5087.  Ostc.  2357. 
Orend.  1095  (im  turnier).  auch  Nib.  Gudr.  —  vergl  V  1370  daz 
hoabet  viel  ime  vur  die  füze.    s.  zu  F502.  ~  schiezen  'stürzen^  irie 
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Nib.  1983, 1.  2233,  2  er  schdz  vor  sinen  banden  nider  in  daz  blnot, 
und  hcmßg  im  voJksepos. 

F1528  8.  gu  1842. 

V 1529  vergl,  V 1220  alsus  hört  ich  maister  Alberichen  sagen. 

V 1530  nach  dem  anfang:  V  3  sin  {des  liedea)  geYtge  ist  vil 
reht.    iz  tihte  der  phaffe  Lambret. 

V 1532  8.  zu  V  501  mäze  wnd  m  1440  dünken. 

V 1533  vergl.  Anno  7  nü  ist  zit  daz  wir  denken.  ««  m/üsste 
ordmingsmässig  heissen:  daz  ze  läzen,  oder  daz  wir  daz  läzen. 

2047  eine  wäge  *  gewicht  \  vergl,  ÄrnoU  Diem.  350,  9  er  hiez 
wirchen  eine  wäge,  diu  hiez  .dracma.  er  gebot  in,  daz  si  die  ime 
g§ben  ze  zinse  .  .  diu  dri  fenige  wach.  —  wäge  das  gerät  Sfum  wiegen: 
er  hiez  ime  bereiten  eine  w.  7115.  cf.  7182.  7200.  —  äne  wäge, 
'reichlich':  golt  äne  w.  3619.  6370.  vergl  Bol  6283.  .Em««  ^  I  20. 
Nib.  316,  3.  —  in  w.  setzen,  *auf8  apieV  Alex,  2768.  vergl.  Boih.  3395. 
of  er  an  dfe  w.  sin  leven  wele  läten  En.  5456.  sin  lip  stunde  üf 
der  w.  Eüh.  6279. 

2050  vergl.  En.  2119  dat  es  mir  leit  ende  toren. 

2059  'wenn  er  sich  nicht  davonmachte',  lant  rümen  4473.  6939. 
vergl,  DKchr.  238,  7.  468,  5.  Gen.  M1598.  j.  Jud.  174,  20.  Rud.  09. 
mm.  IX  155.  X  3283.  En,  101.  138.  4465  u.  o.  hüs  Anno  428.  stein 
Tr,  Aeg.  178.  —  rnmen  ohne  öbj.  er  rümde  von  dem  sale  3162.  er 
hiez  mit  dem  golde  r.  7139.  hinne  4488.  7197  (sterben),  dare  7015. 
—  er  begunde  iz  dar  r.  mide  für  6686.  6963.  vergl  Both.  1625. 
Bhein.  Paid,  99.  En.  7422  si  rümden  hem. 

2060  gestrtme  strepitos,  sonst  nicht  belegt. 

2062.  Alexanders  gesellen  worden  von  disen  bispellen  {nämlich 
von  fliege  ttnd  wespe  3199)  vil  wunderlichen  fro  3203.  vergl  Glaub, 
2685  nü  wil  ih  dir  zellen  ein  bispelle  umb  einen  riehen  man  (das  bib- 
lische gleichnis).  En.  3792  'finden  wir  noch  ein  heim\  so  wele  ich't 
gerne  teilen  t*einen  bispelle,  dat  wir  onse  skoteln  äten.  DKchr.  343, 
18  ich  sage  iu  ze  aim  bispelle  (von  den  Hebräern,  toelche  ihr  land 
auskundschaften).  Vier  Schib.  63,  19  ein  bispill  wirken,  cf,  spei 
DKchr.  210, 1. 

2068  er  warf  di  pfeffercorner  in  sinen  munt  2118.'  in  sinen 
mnnt  er  si  streich  2073.    in  im  munt  si  sie  äzen  4958. 

2085  jehen  eines  3445.  3482.  6186.  7113.    j.  6158. 

2087  curzUche,  'bcdd'  vergl.  Herb.  15805  diz  kunicriche  wirt 
tms  kurtzliche.    sonst  'kurz'  sagen  DKchr,  421,  23.  Herb.  3487. 

2089  8.  zu  1557. 

2090  sin  bttel,  vergl  Exod.  Jlf  6790.  6793  (DGen.  129,  7)  stöz 
dine  hant  in  daz  din  gewant.  Mor.  392  er  stiez  im  in  den  kotzen  sin 
ein  hornelin.     Wig.  139,  11  in  ir  biutel  si  in  (den  gürtel)  stiez. 

2091  iz  quam  in  in  den  gedanc  3118. 

Kinzel,   Alexander.  30 
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466  Anmerkungen  2096 — 2167. 

2098.  sih  erwern:  daz  ih  mih  irwerete  3594.  dnrstes  wänede 
wir  uns  L  4939.  sih  vor  im  i.  2260.  nUt  acc  für  d<a, :  mahta  dOi 
mih  i.  2891.  si  mugen  sih  ims  i.  4550.  vergl.  Eh.  11800  si  enmogen 
sich  0D8  niet  er.  2190  ich  enmocht  mich  niet  er.  3721  dem.  BoL 
2045  ime.  Ernst  ÄIY  36  ime.  Dom.  105, 12.  139,14  sich  eines. 
69,  25  sich  vor  den  swerten.  —  trans,  daz  er  mir  erwere  sine  riebe 
Alex,  2110.  erweren  nns  nieman  daz  ne  mao  4837.  'verhindern':  du 
ne  mohte  daz  wazzer  niht  e.  2402.  daz  ne  mohte  wir  niwit  L  5045. 
«.  wem  zu  1600. 

2102  dnrh  andirs  neheine  not  3498  «.  zu  F567. 

2119.  nltlichen  vielleicht  ==»  nietlichen  'eifrig',  8.  B^MgM  zu 
Eneit  4370. 

2122  di  nase  renken  im  UH.  und  13,  jh,  sonst  nicht  ubUdh  fm 
sich  rimphen. 

2133  Daries  man  2732.  2742.  Darien  man  2828.  Alexander 
nnd  sine  m.  2945.  ir  s!t  beide  mine  m.  3719.  beide  frünt  nnde  m. 
2475.    der  here  sine  ro.  ze  nöte  wol  getrösten  kan  4508. 

2137  8,  zu  3520. 

2138  vergl,  4601  di  kuninge  Iahten  ander  in  nnz  ane  den  dritten 
tac,  sd  niemen  da  ne  gesach  blödis  mannis  gebore. 

2141  in  ein,  ' zusammen y  mit  einander'.  Zacher  vermutei:  'dnoc 
dies  continnos'. 

2142  vergl,  3379  di  mäne  nnde  di  sonne  di  verwandelöten  ir 
lieht  nnd  ne  wolden  schinen  nicht  nnd  ne  wolden  niet  besehen  den 
mort,  der  da  was  gesehen,    stammt  aus  der  lat.  queUe, 

2146  {s.  zu  2379)  vergl,  EUh.  6036  blÜte,  daz  sie  dar  inne  wüten 
an  manchir  stat  biz  an  die  knt.  Bol.  4151  sie  wnoten  in  theme  b. 
nnz  an  thie  knie.  Hol,  854  thie  helethe  wnoten  in  theme  b.  Mor,  758 
si  wuoten  im  bluote  fiber  die  sporn.  Servat.  2115  si  wnoten  nnz  an 
die  waden  in  dem  blnotigen  8§.  ib,  2058  i.  b.  baden,  über  den  voOtt- 
tümlichen  gebrauch  vergl.  Vogt  Mor,  einl.  «.  147. 

2149  vergl,  Mor.  487, 4  nnd  selten  wir  ertrinken  in  nnsenn 
eigenen  bluot. 

2152  «.  3405.  spere  :  dere,  here  :  dere  4219.  5032.  mere:dere 
5499.    vergl  Ernst  -4.  DI  3  here  :  tüsint  was  dere. 

2154  Arabite  s,  zu  1109. 

2161  vergl,  En,  11207  dat  mich  artsate  bonden,  die  midi  ge- 
heilen konden. 

2162  ein  arzät  irloste  si  von  nntröst  2566.  sendet  tnnc  2574. 
vergl,  En.  11895  dat  man  hem  gewan  einen  arts&t,  ef,  7812.  a.  ge- 
winnen BKchr.  23, 10.  Eüh,  8641  die  in  bundin  und  heiletin  sine 
wundin,  cf,  9245. 

2167  frd  und  rüwech.    vher  diese  doppelempfindung  s.  zu  F504 
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2170  bevom  besonders  md.  si  ginc  in  allen  b.  6076.  vergh 
En.  2487.  3165.  Ernst  u4  I  38.  Eilh.  X  54.  882.  s.  über  das  wart 
lAchtenstem  Eilh,  einh  s,  83. 

2171  der  §ren  einem  helfen  3314.  3713.  Gram,  4,  664.  —  dih  ne 
hilfit  neheine  dlne  list  6162,  doch:  waz  hilfet  dir  nü  d!n  craft  6165 
cf.  6174.    vil  wole  half  ime  daz,  daz  er  3230. 

2177  undir  wegen  *  unterwegs'  2199.  Gram,  3, 153.  reichliche 
belege  bietet  nihd.  wb.  III  638. 

2181  zorn  rechen  'sich  für  die  erregung  seines  zornes  rechen' 
Martin  z,  Kudr.  511,  1.  Alex,  2798.  vergl  zom  rechen  DKchr.  142,  22. 
163,  4.  Both,  4113.  Rol,  5926.  En.  2088.  2345.  4802.  7258.  s,  anden 
rechen  zu  2874.  —  etw.  an  jem.  rechen  2349.  3728.  3740.  4629.  5760. 
3910  man  reche  ez  an  slnen  hals  and  an  sin  lib.  vergl,  Schönbach 
ssu  Juliana  537.  etw,  rechen  2729.  3060.  4566.  mit  3945.  einen  3823. 
sih  rechen  1143.  4351.  F554.    an   4548. 

2184  cf.  Gram.  3,  130. 

2201  vergl,  alle  lant  bedwinge  ih  z6  miner  hant  1556  (F  ze 
minen  banden),    er  gvran  iz  alliz  zö  siner  hant  2823. 

2211.  riter  gemeit  vergl  Ernst  A  I  11.  DKchr.  132, 12.  EUh, 
132,  12.  Orend,  1028.  Elmend.  189.  En.  3994.  5139.  DGen,  101,  29.  — 
helede  g.  AUx.  6775  vergl.  Gen.  M.  3158.  Bud.  «T»»  9.  Eüh.  6055.  9068. 
h.  stolz  n.  g.  Bud.  I)^  3.  koene  end  g.  En.  6505.  —  jnngelinc  g. 
AJex.  6711.  vergl.  Bud.  ß""  2.  Eilh.  5862.  —  recke  Alex.  6822.  hören 
6852.  di  frowen  wären  mit  znhten  wol  g.  5282.  er  was  mit  zohten 
g.  7266.  vergl.  Eüh.  1044  sie  was  mit  züchten  g.  En.  1791  Dldö 
was  des  vele  g.    s.  lAcTUenstein  Eüh,  einl.  s.  156. 

2215  8,  zu  1039.  si  gingen  vaste  an  di  were  2335.  vergl.  En. 
4791  si  giengen  te  were  stan. 

2217  wal  ist  hier,  wie  der  Zusammenhang  ergiebt  =  vallom, 
wofür  die  Wörterbücher  nur  wenige  späte  belege  gd)en.  —  sonst  wal 
' Schlacht feW  Alex.  3291.  Both.  4249.  Bol,  5043.  wal  behaben  DKchr, 
226,  11.  509,  5  vergl,  Eilh.  einl.  s.  156.  —  V  1518  Alexander  durch  daz 
wale  brach,    vergl.  daz  wal  dnrchhonwen  Kudr,  1530,  4. 

2218  si  macheten  für  ubir  al  *über  und  Ober,  über  den  ganzen 
bebauten  Vorraum  zwischen  Stadtmauer  und  wall,  cf,  Athis  X  94  biz 
der  morgin  ubir  al  (über  das  ganze  land)  lüchte.'  [Z.].  vom  Wacht- 
feuer: wir  macheten  michel  für  4968.  vergl.  Bud.  K^  4.  En,  6512  vel 
menich  für  da  brande,  da  dat  märe  here  lach. 

2219  vergl,  En.  12139  dat  für  biet  he*m  gewinnen  der  hertoge 
£neas.  swat  tusken  der  müren  was  ende  den  ütem  graven,  dat  brande 
er  allet  ave.  doe  die  borgäre  dat  vorborge  sägen  brennen ,  doe  vorhten 
sl  hen.    über  diese  vorburg  s.  Hof.  leb.  1  35.  42. 

2222  gnäde  suchen  s.  zu  406. 

2225  s.  zu  F641.    vergl.  2239  si  liezen  in  riten  mit  fride. 

30* 
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468  Anmerkungen  88S7  —  8884. 

2227.  ih  lieze  dir  din  rlohe  nnverhert  and  cmverbrant  3776. 
di  stat  bleib  nnzestort  2242. 

2228  dh  einem  bekennen,  'sich  ihm  zu  eigen  gfiben\  Zai6ker 
maiM  mich  aufmerksam  auf  Glaub.  3206  daz  erz  {der  besitzende  mens^ 
sein  eigen  und  erbe)  gote  bekenne,  in  sin  dienist  wende,  also  hier: 
*da  ihr  erklärt,  dass  ihr  mir  untertämg  seid\  nü  ist  causaJ  wie 
Boih.  3215. 

2232  mit  üh,  acc.  für  den  sonst  Oblichen  dat.  s.  Weinh,  mhd, 
pr.434. 

2239  mit  fride  riten:  er  {der  freigelassene  gefangene)  for  mit 
fr.  2776.  der  böte  reit  äne  fr.  doch  angefangen  3525.  mit  fr.  sin  2839. 
{Bol  522.  2033).  daz  lant  liez  ih  m.  fr.  stän  5489.  vergl  Eüh.  4832 
er  reit  mit  g^tem  yrede  dannen.  EOh,  1378  sie  woldin  in  län  mit  fr. 
En.  11735  met  fr.  moete  er  hinnen  varen.  En,  7569  dat  lant  he'm 
iemer  me  m.  fr.  liet.  —  fride  hän  Alex.  3084,  5018  vor  den  tieren. 
fr.  suchen  2394.  machen  3854.  frides  bitten  3483  (DKchr.  156, 17. 
En.  9276).  fr.  geben  2427.  2430  {En.  7947.  9283.  11744.  Eüh.  5267  u.  ö. 
Bud.  D  12  u.  ö.).  fr.  sagen  3892  (sprechen  Gen.  M  206^).  fr.  svera 
konfinannen  onde  gebüren  {cf  En.  8442.  9992  u.  ö.).  fr.  zebrechen 
3908.  4628  {En.  10885.  brechen  DKchr.  184,  27).  üf  sinen  fr.  ahtoi 
4215.    fr.  geren  4733  {Bud.  D  7  eines  vrides  gerter  an  mich). 

2241  vergl.  3791  diso  kunincllche  wort  beganden  wol  geTallen 
sinen  mannen. 

2255  wineholt  =«  vrinntholt  {wb.)  kommt  nur  hier  vor.  Zacher 
erklart  winnehdt  ' dienstpflichtiger  krieger",  Hist.  milites,'  und  ver- 
gleicht widerwinne  Alex.  2686. 

2259  Alexander  beviench  di  barch  mit  here  V  759  {S  nmbe  yän). 
s.  zu  V  708. 

2262  di  armborst  wurde  erst  im  12.  jh.  kekannt;  vergl.  Höf. 
leb.  IT  173.  sie  wir/d  an  unsrer  stelle  zuerst  erwähnt,  danach  En,  5547 
met  armbrnsten  end  met  bogen,  7160  met  armbmsten  man  doe  skoi 
dann  Lanz.  8725.  Herb.  2591.  Kudr.  1384. 

.  2269  grimme  stf.  'wut\  der  plur.  ncuih  analogie  von  rinwe  u.  a. 
Gram.  4,  288.  mit  grimme  2279.  2811.  4695.  —  verb.  grimmen:  si 
grommen  alse  daz  mere  2717.  —  acfj-  grim:  von  disen  grimmen  Wor- 
ten 2700.  di  grimmiste  not  4707.  grinmier  müt  2389.  der  stnrm  ww 
grimme  3286.  grimme  stimme  5398.  s6  flohen  si  yil  grimme  50B6. 
oß  Nib.  —  grimmiger  müt  2730.  2794.    di  grimmigen  diet  4732. 

2271  bestan  c.  dat.  s.  zu  245.  vor:  vergl.  Herb.  1409  die  pUte 
bestant  den  sper  {dat.?)  vor. 

2280  s.  zu  1358.  über  die  schw.  form.  v.  fride  s.  Beitr.  z.  d.ph.  63. 

2283  in  eine  glüt  vergl.  ih  hiez  in  brinnen  in  ein  fOr  5407. 

2284  gestillen  intr.  öfter  im  12.  jh. 
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2290  8.  gnmtfeste  1158.  faUemont  f,  fundament  ist  md.  ge- 
Ipräuchlich.  8.  Glaub.  1060.  Bud.  y  18.  Pü.  32.  40.  Tr,  Äeg.  142. 
voUemunt  Fü.  19  anm.  (Z.  f.  d.  ph.  8,  258).  fundamunt  Vespas.  (TT. 
Grimm)  28, 20.  Girh.  38,  4. 

2300  gesinneii  8.  zu  V  492. 

2301  cronen  vergl.  Both.  4719  do  krönte  man  in  mit  golde  unde 
ISh  ime  ein  lant  dar.  die  Usart  der  ?i8.  chorjn  in  kömUe  prt.  von 
Mesen  sein,  kann  dies  Tieissen:  'zum  Herren  erwählen'  wie  S  50  ze 
kuninge  irkorn?  dock  s.  die  eingehende  erörierung  Zachers  z,  d,  stelle 
Z.  /.  d.  ph,  11,  399 — 414,  im  welcher  er  wahrscheinlich  zu  machen  sucht, 
cUms  der  Verfasser  von  8  dieselbe  au«;  Crualtf^eri  de  CasteUione  Älexan- 
dreis  (ed.  Müldener  Leipz.  1863)  v,  203  flg.  interpoliert  hat.  faüs 
dieser,  nicht  der  Schreiber  der  Tis.  als  interpolator  anzusehen  wäre,  so 
wiü/rden  wir  in  dem  jähre  1177  oder  1178,  in  welchem  die  Älexandreis 
vollendet  wurde,  den  termintM  a  quo  für  die  abfassung  der  bearbeOung 
Bu  sehen  haben,  doch  ist  der  gedanke  an  eine  gemeinsame  queUe  nicht 
abzuweisen, 

2307  beziehung  auf  Actor,  c,  18. 

2310  vermöret  c.  gen,  'berühmt'  wie  es  scheint  nur  hier,  vergl, 
daz  vermserte  tier  DKchr,  59,  5.    ein  bö  ubele  y.  wib  Litan.  1112. 

2312  lesen  s.  zu  1839. 

2326  ein  kaninc  der  is  vermezzen  5625  {Bol.  380).  vermezzen 
6542  (En,  929.  EUh.  407.  Bol  294.  2602.  Orend,  400).  helede  v.  4131. 
5715.  vergl,  En.  3711.  4818.  6350  u,  o,  Eüh.  857.  Bol.  642.  BKchr. 
8,  30.  137. 13  u.  ö.  Servat.  1737.  —  sich  vermezzen  s.  998. 

2331  widersagen  einem,  'ihm  krieg  ankündigen'  z,  b,  En.  5482 
ex  endarf  hem  wederseggen  niet  noch  niet  mdre  warnen.  Eüh.  6203 
KeJienis  vnll  Tristrant  nicM  von  seinen  verwandten  und  freunden  ohne 
ankündigung  der  fehde  überfallen  lassen:  wen  he  ist  min  geselle,  ich 
wil  im  widirsagen  e,  daz  min  3re  niht  mit  im  zagS.  oft  Nib,,  au(h 
mit  vride :  2035,  4  des  wart  den  eilenden  fride  gähes  widerseit. 

2337  behalden  'sich  aufbehalten',  sie  hatten  noch  eine  starke 
kriegsmacht  auf  den  schiffen,  vergl.  eine  kemenäte  da  si  behalden  h&te 
ein  bilide  Alex.  6148. 

2338  vergl.  1552  8  da  mite  hat  er  gedäht. 

2340  über  bercfrit  s.  zu  1094.  vergl.  En.  4096  si  sich  da  weren 
seiden,   berchfrede  end  erkäre  macden  sl  vele  da  bt  einander  gnoech  nä. 

2352  nmbe  di  bnig  vallen,  'die  Stadt  belagern'  vergl,  Krone  10016 
Gäwein  hiez  an  die  wer  daz  povel  allez  vallen. 

2356  bnrchwer  Biter olf  S2S^.  'gebildet  wie  bmstwer,  vergl.  ags. 
burg-veall,  vallam  vel  moenia  arcis.'    [Z.],    vergl.  bnrchmüre  F891. 

2357  ze  forderest:  sciffet  er  sich  nber  die  flüt  F1218.  Alexander 
was  ze  vorderöst  :  tröst  2487.  z.  v.  vor  siner  schar  4416.  z.  v.  an 
der   scare    sin  her  bewam  4514.    vergl.  aller  vurderost  Boih.  2658. 
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470  Anmerkongen  2358—2415. 

Bol  241.    :  trÖBt  DKchr.  416, 7.  Nib.  1466, 1. 1957,  2.    ze  v.  Boih.  2806. 
2)Gcn.  66,  4.  SZÄ.  3142.  . 

2358  er  ^ob  t^nen  t^ettroue»,  mut  eben  dadurch,  dass  er  aüen 
voran  kämpfle,  8.  2488  da  vone  hant  si  den  tröst.    8.  zu  2016. 

2359  vergl  En.  7769  met  sinre  ellenthachten  hant  EHh.  914 
nnd  slög  mit  ellenthaffcer  hant. 

2360  Schildes  rant  4662.  vergl  DGen.  158, 18.  DKchr.  15,  26. 
159,  21.  Bol  4384.  En,  12447.  —  rant  DKchr,  9,  25.  Bol  1032.  EOh. 
5999.  6024.    . 

2362.  jener  4150.  5746.  6948.  mit  dem  arWcel  tcie  hier  ist  md, 
(Gram.  4,  447.  Weink.  488) :  di  jene  6847.  ebenso  En.  4722.  4732.  4736. 
HerboH  6460  anm.  vergl  gener  Both.  1659.  1694.  3203.  3547.  Tr.  Äeg. 
190  (ginir).    jenir  Eüh.  VH  36. 

2366  8c.  '80  viel  waren  es',  vergl  daz  ist  in  nnzellich  ze  sagen 
F942.  1825.    ez  enkunde  ein  schriber  gebriefen  noh  gesagen  Nib.  2170, 2. 

2373  tore  üf  werfen  DKchr.  456,  20.  134,  28.  512,  6. 

2376  ringe  'panserringe'  Bol  4862.  Boih.  697.  Osto,  2636. 
Eah.  5968. 

2379  vergl  slaoh,  daz  er  sin  plüt  allez  spe  V  1233.  da  darh 
(di  bninje)  quam  geflozzen  daz  b.  den  lib  al  ze  tale  3290.  b.  fldz  zö 
den  wunden  üz  3767  {cf,  Both,  4259).  von  den  b.  daz  ime  üz  flöz  3870 
{cf.  Eilh.  6026.  6053.  DKchr.  162,  16.  217,  23).  d&  mohte  man  scowen 
daz  b.  von  den  Kriechen  fliezen  4596.  da  fldz  daz  b.  ubir  velt  4725 
(cf.  thaz  b.  über  velt  ran  Bol  4335.  cf.  4149).  daz  b.  quam  geflozzen 
unz  in  daz  mere  2390  (cf,  Servat.  2081).  da  wart  gevoUit  manic  fort 
mit  dem  b.  4706  (cf  Bol  5416.  En,  7400).  helt  beflozzen  mit  dem  b. 
3311.  berunnen  m.  d.  b.  3832  (cf  Bol  4839.  Anno  456.  DKdir.  16,  27). 
in  d.  b.  waten  s.  zu  2146.    sweben  3284. 

2380  di  swert  striden  auffällig  und  noch  nicTU  belegt,  tool  aber 
sniten  Nib.  197,  3.  Alph,  197,  3.    ein  wäfen  sneit  Nib,  101, 4.  2243,  2  u.  ö. 

2381  da  vielen  die  veige  unz  man  üf  si  mohte  gän  4711.  di 
veigen  vielen  DKchr,  150,  11.  160,  22.  Bol  866  t*.  o,  En,  7573  do« 
lach  der  h§re  erslagen,  den  sine  frunt  wal  moesten  klagen,  dat  er 
also  veige  was,  'dem  tode  verfallen', 

2400.  daz  lebent  wart  in  vil  sür  2409.  5142.  5408.  di  rüwe 
wart  uns  da  vil  s.  4969.  iz  wirt  ze  süre  einem  4357.  3907.  rergl. 
En,  2938  die  vart  wart  hem  str.  476  dat  es  hem  worden  vele  sür. 
Orend.  948.  2356  ez  mocht  dir  wol  werden  zu  süre.  Glaub.  2493  dise 
süze  hure  uns  werde  al  ze  süre.    cf,  DKchr.  211,  22. 

2411  die  schwache  form  wilen  ist  durch  den  reim,  die  form 
des  adverbs  wilen  und  die  plwalformen  in  den  wilen  etc  verarüasd. 
ähnliche  fälle  Beitr.  z.  d.  ph.  64. 

2415.  16  bei  der  vermrrung  siiess  einer  den  andern,  seinen 
genossen  j  ins  meer,  als  ob  er  ihn  gar  nicht  kannte. 
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2417  die  äarsteüung  springt  plötzUch  von  den  schiffen  eur  Stadt 
Über,  das  sidij,  si,  di  Maoedones  fehlt;  cf,  zu  3520.  —  wlchüs  ist 
m<^t  gleich  türm  {Hof.  leb.  I  26),  vergl  Servat,  81  wfohiuser  berihtet 
wol  mit  turnen.  DKehr.  227,  7.  468,  12  wlchüs  und  turne,  ein  beroh- 
frit  (En.  6959,  tum  6989)  ist  es  En.  6980,  cf.  8943.  es  ist  also  aU- 
gemein  ein  gur  Verteidigung  hergerichtetes  gebäude, 

2418  die  Lacedämonier  stellen  zu  spät  geisdn  oder  bürgen, 
welche  um  frieden  bitten;  denn  die  besten  hdden  waren  gefallen, 

2426  bürge  =-  gisele  2418.    vergl.  Bath.  2364.  Nib.  250,  3.  512, 4. 
2429  der  satz  ist  parallel  vers  2427,  subject  sind  die  Maeedonier. 
vergl.  5775  dö  lieze  wir  ir  stat  stän.    s.  zu  V 1053. 

2435  rätgebe  2493.  vergl.  Bud.  d  23  u.  ö.  Rol.  1012.  JDKchr. 
204,  6.  Ernst  A  I  27.  Eilh.  2709.  8052.  weitere  belege  des  12.  jhs.  bei 
Lexer.    vergl.  rätman  2531. 

2436  do  rou  in,  daz  si  lebeten  6778.  mir  müz  nü  balde  r.  3447. 
du  mftst  mir  iemer  r.  3799.  ime  5118.  läzet  ü  rüwen  Darium  4564. 
do  gerou  allen  6700.  aber  c.  acc.  so  rüwit  mih  daz  scone  wib  2764. 
du  rüwis  mih  3780.  si  rüwen  mih  5354.  daz  rou  si  do  ze  späte  7027. 
daz  gerou  manigen  3283.    auch  sonst  md.  c.  dat. 

2437  roubere  2467.  4195.  4226.  —  diso  s.  zu  3682. 

2439  vergl.  swi  ime  di  Salden  Yolgen,  werdent  si  ime  yerbol- 
gen  etc.  6179.  vergl.  Wig.  215,  5  sselde  was  sin  geleite  dar.  vanen 
folgen  s.  zu  1165. 

2441  «.  zu  450. 

2444  wörllche  sagen  iSri90.  8  2006.  2903.  3321.  3801.  3808. 
4260.  7072  (Bud.  C  20.  Ernst  Ä  I  42.  54  etc.).  sprechen  3951.  wiz- 
zen  5154.  6433.    werliche  Tr.  Silv.  115. 

2448  niemer  me,  mir  werde  wol  oder  w§  6799.  vergl.  Eilh.  7066 
ir  81  wol  adir  we.    Alex.  3993.  daz  ir  wol  wesen  mohte 

2458  geleisten  *  beschaffen'. 

2470  joch  apocopiert  jo  dient  zur  bekräftigung  Weinh.  mhd.  gr.* 
342.  joh  müwet  mih  vil  sere  4227.  joh  willent  si  uns  vertrlben  4569. 
jo  hästu  dines  willen  6657.  concessiv:  swiz  joh  darumbe  mohte  comen 
6814.    joch  'und'  s.  zu  F606. 

2478  s.  zu  481.  —  2480  über  des  s.  Gram.  4,  683. 

2486  die  lesart  der  hs.  do  er,  welche  übergeschrieben  ist,  giebt 
keinen  sinn,  ich  verstehe  v.  2483  flg.  so :  wenn  er  in  die  Schlacht 
kommt,  so  leistet  keiner  so  viel  wie  er  mit  seiner  person,  es  sei  denn 
dass  er  {wie  Alexander)  immer  voran  kämpfe. 

2491  bilede  s.  m  162.  bilede  nemen  vergl.  DKchr.  170, 12. 
174,  16  u.  ö.  Gen.  M.  1017.  Wahrh.  Diem.  86,  24.  j.  Jud.  159,  17. 
DGen.  19,  33.  Vier  Schib.  68,  2.  oft  mit  bi  doch  auch  mit  an  ver- 
bunden wie  Elmendorf  1048  der  neme  bilde  an  den  raben.    vergl.  noch: 
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472  Anmerkangen  2492—2591. 

Glaub.  2229  si  ist  uns  des  gebilede.  Glaub.  2936  den  gäben  si  b. 
allir  gftten  toginde.    cf.  Amst,  Marienh  159. 

2492  8.  zu  999;  'wo  es  sich  um  die  tüchHgkeU  handelt'. 

2500  'vor  Zeiten  einmal\ 

2504  dan  nob  'damaU  noch'  iSr322.  5^2027.  2504.  3113.  3285. 

2518  sieb  benemen  eines,  'sich  entziehen,  freimachen'.  \Hoffm. 
sumerlat.  6,  56  emancipo  benim ,  aus  Heinrici  summaritim.  Z.].  sonst 
trans.  c.  dat.  2935  daz  er  ime  g^me  qu$me,  ob  ime  nit  ne  bendme 
urlonge.    6254  daz  ib  ir  benSme  den  freislfcben  smerzen. 

2527  vergl.  450  Alexander  fabt  ime  den  sige  anei  sonst  den 
sige  erwerben  2695.  (BGen.  124,  7).  den  tot  4594.  ein  micbel  teil 
dines  willen  6659  {En.  2838).  willen  erw.  6665.  vergh  auch  gewinnen 
an  zu  8. 

2533  bebagen:  yil  wol  bebätiz  ime  d6  2661. 

2536  degenbeit  nicht  höfisch,  nicht  in  Kudr.,  einmai  Nib.  Ja- 
nicke  zu  Bit.  1967.  s.  EiXh.  einl.  p.  156.  DKchr.  359,  27.  Eüh.  1671 
mit  menHcher  degenbeite.  Bud.  F  26.  Both.  768.  En.  7354.  zu  Äthis 
Flu. 

2539  s.  zu  1521.  1797. 

2547  binnen  disen  rate  'während  dieser  beratung\  es  ist  die 
praep.  innen  c.  dat.  {Weinh.  333)  vergl.  Trist.  222, 16  innen  disen  drizec 
tagen.  456,  24  (M)  innen  disen  trabten,  das  anlautende  h  ist  aus 
hie  zu  erklären  (Weinh.  330). 

2557  wäc,  'Strom',  biez  Enfrates  2627.  der  was  geheizen  Sträge 
3026.  3208.  wäc  2623.  2710.  2964.  4937.  4967.  5000.  5420.  5913. 
6787.  6845.  6777.  vergl.  Anno  225.  Vor.  Gen.  12,  28.  DKchr.  362,  23 
(der  Tiber).  Wemh.  Fdgr.  U  161,  26.  Vier  Schib.  63,  29.  Orend.  453. 
544  {vom  meer). 

2558.  vergl.  Beinh.  1484  vor  vorbten  bestnont  in  der  rite.  En. 
9859  der  vierdage  rede,  neben  9855  fiever.  DCren.  6, 15  der  rite 
nnd  vieber. 

2560.  untröst  gewinnen  3339  {Eilh.  908).  von  u.  erldsen  2565 
0*.  JtMl'  150,  21).  dö  wart  micbil  u.  3349.  u.  nist  niet  gut,  babet 
manltcben  müt  4526.  vergl.  DKchr.  34,  34  nob  was  daz  der  maist 
nntröst.  En.  5982  ontröst  es  böse,  bebbet  alle  goeden  trost.  s.  trdst 
zu  2016. 

2566  vergl.  j.  Jud.  150,  21  daz  si  got  erlöste  von  selbem  nntroste. 

2590  swi  ime  sine  dinc  da  irgiben  122.  ib  sage  dir  ein  d.  6447. 
ir  ne  bat  z6  disen  dingen  uns  nit  wol  geraten  6968.  vergl.  En.  5442 
met  sinne  solt  ir  nwer  dinc  te  goeden  ende  brengen.  DKchr.  51, 29 
sin  dinc  stät  wol.    DGen.  111,  31  wol  in  ir  d.  erget. 

2591  'einer  solchen  tcU  hin  ich  nicht  fähig',  berzü  {vergl.  der- 
zuo  Iw.  2210.  5667)  weiss  ich  nicht  weiter  zu  belegen,  ze  gftt  =  'besser 
als  es  hierzu  passt'.    gut  ze  vergl.  Iw.  3809. 
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2594  unverschnldiget  ^=  unverschiüdet,  'nicht  verdient^  kommt 
sonst  nicht  vor. 

2598  yerdagen,  ' verschnterzen''  di  mac  ih  niemer  v.  3605.  dih 
3800.  iz  4623.  5340.  wi  mohtüi  imer  v.  disen  mort  3789.  vergl 
Both,  491  dise  zw^ne  ne  mach  ich  nimmir  virklagen.  Mlh.  3197 
schaden.  En,  8030  ich  enmach  dich  niemer  verklagen.  7676  war  ich 
met  eren  hieven  dot,  sd  wäre  ich  lichte  verklaget. 

2600  m^  im  wie  3118.  5378. 

2605  'ihm  zum  heile  gereicht  hatte',  vergl.  Kttdr,  315, 1  ez  ist 
iu  wol  hekomen. 

2607  zesiner  anesihte,  stf,  ^in  conspectu  eiu8\  di  frowe  hr&hte 
daz  hilide  ze  minem  anesihte  6154  stn.  vergl.  ze  des  chaniges  gesihte 
'vor  den  könig'  zu  V 485. 

2608  rihten  'recht  verschaffen',  s.  zu  Kudr.  20,  3.  vergl  Both. 
5076  er  richte  nach  rechte  herren  unde  knechten.  DKchr.  179, 18  er 
rihte  vü  rehte  dem  herren  nnde  dem  cnehte;  cf.  Hochz.  Karaj.  35,  20. 
JDKchr.  187,  2  dem  liute. 

2609.    er  d.  i.  Parmenio  s.  zu  3520. 

2613  Armenia  vergl  2001.  8  2005.  —  2614  zimheren  s.  zu  1132. 

2616  vergl  En.  3194  doe  füren  st  vore  bat.    cf.  En.  3292. 

2622  Zacher  liest:  in  eine  stat  heizt  Andria. 

2624  gnäde  'fireude''  s.  zu  406.  gröz  were  min  g.,  moste  ih  di 
fronwen  noh  hescowen  2769.  in  ir  kemenäte  was  g.  onde  heil  5993. 
—  miner  fründe  saltu  gnade  han,  'freundlich  behandeln'  3857. 

2631  brücke  2633.  2639.  2645.  2668.  -  Zacher  vermutet  hinter 
2630  nach  dem  lat:  et  constringi  clavis  ferreis  et  catenis  etwa:  and 
mit  ketenen  spannen  cf.  F781,  oder  heften  F854.  cf.  2644  spangen  : 
gehangen. 

2634  vergl  a.  Heim'.  1014  er  zwivelte  vaste  dran,  weder  ez 
bezzer  getan  möhte  sin  oder  Verlan. 

2640.  ime  was  z6  dem  camphe  gäch  4639.  ans  wart  vil  harte 
g.  5393.  vergl  Roth.  4106  im  was  offe  daz  velt  g.  Bud.  C  14  nü  lat 
ü  niht  sin  sd  g.  DGen.  40,  5  daz  er  im  liezze  wesen  g.  DGen.  44, 1 
dem  ehnehte  was  von  dannen  g.    Osw.  2658  hin  üf  daz  mer  was  in  gäch. 

2647  mir  gevellet  2663.  2588.  3792.  4273. 

2654  sigelös  3348.  3599.  4222.  4504.  6501.  vergl  DKchr.  455, 
16.  En.  4433.  5701.  12190  u.  ö.  Elmmd.  228.  Mor.  77.  Osw.  2839. 

2661  beh&tiz  =»  behagete  ez   Weinh.  33.    s.  zu  2533. 

2670  jagen  'in  die  flucht  schlagen'  3603.  4517.  vergl  En.  8674 
kan  bat  flien  danne  jagen.    En.  6711  'verfolgen'. 

2673  'so  dächten  wir  u/nsre  hände  im  kämpf  zu  riihren'.  denket 
zo  den  banden,  türe  wigande  4460.  4563. 

2675  'ei/n  tücf^tiger  mcmn  ist  überaü  zu  hause'. 
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2678  qndme  daz  heim  m§re.  auffaUig  igt  das  'daz\  wekSm 
auf  den  folgenden  satz  weist;  ebenso  2784  swä  daz  oomet  mere  *wetm 
das  irgendioie  bekannt  wird\  wegen  dieser  stelle  wage  ich  aueh  die 
erste  nicht  durch  Umstellung  zu  bessern,  sonst  sagt  man:  mir  komt 
mere  z.  b,  DGen.  89,  9  do  Jacob  chom  mdre.  Iw,  3073  wand  im  was 
komen  m»re.    m§ro  s.  zu  5. 

2681  spot  liden  3454.  haben  eines  5816.  onser  ist  spot  ober 
daz  lant  V  964.  cf  so  spottet  man  unser  in  daz  lant  S 1344.  äne 
spot  6438. 

2684  gedenken  ze  2673.  an  F  572.  iSf  1806.  eines  434.  F 1169. 2886. 

2686  widerwinne  s,  zu  Kudr.  236.  4. 

2697  vielleidU  ist  zu  lesen:  den  min  vater  here  gab,  'bisher 
zaMte\  vergl.  Nib.  1088,  4  oach  habent  ir  alte  mage  noch  daz  selbe  her 
getan,  u.  ö. 

2712  des  morgenis  alsez  tagete,  di  wartman  üz  drareten  von 
iewedere  menige  und  bescoweten  di  degene  4406.  do  .er  bi  minem 
here  quam  unde  mine  w.  sin  worden  gware  5608.  der  Persen  w.  2956. 
vergl  DKchr,  216, 17.  458, 17.  da  geviengeiv  si  die  w.  die  von  dem 
her  wären  gegän  j.  Jud.  162,  18.  w.  di  dich  vor  lägin  wol  bewaren 
Elmendarf  783. 

2723  Alexander  liz  dar  z6  strichen  vergl.  En,  7530.  8935  si  lieten 
dare  striken. 

2737  der  siner.  über  die  starke  flexion  s.  Weinh.  mhd.  gr.^  480. 
über  den  gen,  s.  Martin  z.  Kudr.  81,  1  vergl.  Kudr.  886,  3  er  wiere  der 
vinde,  ^ einer  der  feinde';  s.  B  der  diner  einer,  hierher  gehört  wd 
auch  2748  ih  ne  bin  dines  heris  niet. 

2749  verraten  zo,  ^wozu  verleiten'  ist  sonst  nicht  zu  belegen. 
verraten  im  gewöhnlicl^en  sinne  2844. 

2759.    vergl.  dar  zö  stunt  ime  der  müt  3227. 

2761  siehe  3227  —  29  daz  er  den  sige  erwürbe  oder  degintUchen 
stürbe,  vergl.  Both.  2736  deginliche  gän.  Bol.  8511  vile  thegenliche  er 
zuo  ime  spranc.   j.  Jud.  174,  18  degenliche  gemöte.    cf,  Bit.  3398  w.  ö. 

2767.    adv.  herzelichen  leit  4126.    adj.  u.  adv.  in  den  Nib.  oft 

2779  hnide  geben:  er  gab  in  sine  h.  4179.  got  gibit  ime  sine 
h.  6926. 

2780  sine  ohne  artikel  wie  6722  er  mante  sine  dicke,  6824 
AlexaDder  hiez  do  sinen.  —  2784  s.  zu  2678. 

2789  tougen:  7138.  tougen  minnen  im  12.  jh.  nicht  weiter  be- 
legbar,  vergl.  minnen  uberlüt  s.  zu  3365. 

2795.  der  zom  des  baren  ist  sprüchwörtlich  Freid,  139, 9.  vergl 
Wig.  187,  31  er  stuont  ze  wer  als  ein  her.    s.  lewe  zu  1032. 

2799  fore  vehten,  s.  4160  ih  vaht  imer  ze  vom.  vergl  Bol.  8019 
nrlouf,  daz  er  vore  vahte.  DÄcÄr.  448, 12  di  Swäbe  von  rehte  iemer 
saln  vor  vehten. 
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2823  8.  zu  2201.  -  2831  ungeldnet  c.  gen,  später  öfter. 

2835.  daz  er  sih  yerwände,  daz  er  3167.  sd  yerwtoe  ih  mih, 
daz  3456.  si  verwäneten  sih  von  Alexandrd  grözes  fromen  3699. 
vergl.  Jerus.  Diem,  363,  10  er  mac  sih  v.  Tr.  A^sgid,  532  her  verwände 
sich  eines  endis.    En,  8869  da  he  sich  sin  verwände. 

2849  daz  wart  bewant  Alexandro  zö  Sren  3887.  d>en80  wenden : 
man  wentiz  ime  ze  scanden  6493.  ze  leide  1854.  daz  hastn  nbile 
gewant  2900.  s.  kören.  —  oder  ist  vor  2849  zu  ergänzen,  wie  2875 
er  reche  sin  ande:  er  lide  groze  schände,    vergl.  B  zu  den  stellen. 

2855.  des  leben  ist  ergangen  4361  vergl.  der  stürm  was  irgangen 
Ernst  ^  m  8.    der  strit  Eilh.  5943.   zom  Both.  1030.  leven  En.  12112. 

2860.  hier  war  vielleicht  Batra  zu  schreiben,  doch  siehe  ze 
Batra:  da  2806.    ze  Batran  :  Mynjatan  3471. 

2863  di  ime  wären  so  der  Hb,  sehr  häufige  redensart:  min  wib 
di  ist  mir  s.  d.  1.  3625.  di  mir  lieb  was  s.  d.  1.  5622.  vergl.  lief  als 
der  lib  En.  10987.  12641.  13328.  (liever  danne  mines  selves  1.  2263. 
lief  alse  er  leven  1316).  Eilh.  7564.  8825.  DKchr.  350,  10.  390,  10. 
Busch  legend.  6.  Floris  366.  Gen.  M  2077.  Mor.  181.  —  di  mir  ist 
also  der  lif  (also  ohne  Hep)  Both.  1284.  4653.  DKchr,  38,  32.  133, 12. 
136,  12.  394,  8.  Gen.  M  2912.  Martin  zu  Kudr.  964,  2. 

2865  derselbe  reim  En.  1031  doe  et  also  was  ergangen,  doe 
hielt  he  mich  gevangen.    s.  zu  2855. 

2868  über  die  constr.  von  heizen  s.  Z.  f.  d.  ph.  11,  77.  78. 

2874  sinen  anden  rechen  3157.  6981.  er  räch  minen  anden  6288. 
8.  zom  rechen  zu  2181.  vergl.  Mart.  zu  Kudr.  311,  4.  Jänicke  zu  Bit. 
3702:  häufig  in  Bit.  und  Kudr.,  nicht  in  Nib.  sinen  anden  r.  Bol. 
533.  7957.  DKchr.  227,  10.  gotes  anden  er  räch  Vor,  Mos.  54,  18. 
a.  r.  j.  Jud.  177,  29.  Vespas.  (W.  Grimm)  23,  34.  Elmend.  469.  DGen. 
19,  34.  123,  7.  129, 18.  Eilh.  1932.    rieh  den  gotes  anden  DKchr.  339, 16. 

2885  hohmüt  genideren  Biter.  9486  (Lex.),    s.  zu  1601. 

2887  einem  gestriten  *  kämpfend  stand  halten,  seiner  streitend 
herr  werden*.    vergl.Gram.  4,  692.  zu  Freid.^  80,  9. 

2893  böte  zer  helle  sin,  'zwr  höTle  fahren'  vergl.  Klage  284  der 
daz  {ob  KriemhUde  von  gott  Verstössen  ist)  ervam  solte ,  der  mliese  zno 
der  helle  vam:  daz  hiez  och  ich  vil  wol  bewam,  daz  ich  nach  dem 
msere  zer  helle  der  böte  waere.  Freid.  167,  22  liegen,  triegen  ist  ein 
schilt,  mit  dem  man  manege  schände  hilt.  liegen,  triegen  ist  ein 
böte  zallen  herren  wan  ze  gote.  cf.  15,  13.  —  Alex.  6671  der  tobende 
woterfch  der  was  der  hellen  gelich  etc.  7174  daz  hellische  hol  etc.  — 
böte  mit  apocope  des  n  6325  (2093)  s.  Beitr.  z.  d.  ph.  63.  Wevnh.  mhd. 
gr.*  458.     [wahrscheinlich  singularisch  in  üblicher  formet.    Z.]. 

2910  stnrm  JUer  von  menschen  gebraucht:  'es  vjird  bald  ein 
Unwetter  Ober  dich  hereinbrechen'. 
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2913  betalle  vergl  DKchr.  358,  17  u.  ö.  Gleink.  Äntichr,  Fdgr. 
n  112.  Müst,  Sund,  (Z,  f,  d,  a,  20)  21.  Tr.  fiWt?.  448.  En.  1006.  1097. 
3222  he  w^  rüch  al  betalle  u.  öfter, 

2917.  dies  mativ  ist  von  dem  dichter  hinsugesetzt ,  wahrend  der 
schtour  bi  siner  müter  heile  3916  aus  der  lateinischen  queUe  stcmwU. 

2919  vergl,  Floris  69  dienen  al  den  vrowen.  En.  12895  dat  ich 
ü,  joncfrowe,  ie  mer  gerne  dienen  wele. 

2924  über  diesen  irtum  s.  Z.  f.  d,  ph.  10,  69.  74.  es  ist  ein  brief 
des  Darios  an  Pprus,  auf  welchen  sich  Darius  3590  beruft,  vergl. 
den  Basler  text. 

2929  iniende,  'vnländer\  sonst  nicht  belegt,  '-später  inlender, 
IntraneuB  Mone  anz,  8,  251.  aber  inlendi,  patria  schon  ahd.  Graff2j 
238.    also  gebildet  wie  eilende'  [Z.]. 

2935  benemen  s.  zu  2518. 

2937  beiaht  s.  geiaht  2978.  belegen  'belagern'  im  12.  jh.  no(h 
im  Wigalois  273,  34. 

2950  gemerken  heisst  nicht  nur  *  wahrnehmen',  sondern  auch 
'richtig  beurtheilen'  wie  Gr.  Beinh,  s.  333,  1153. 

2961  ligen  'lagern'  3035.  4173.  5317.  tot  ligen  F558.  988. 
V 1519.    irslagen  8  1067. 

2962  tageweide :  füge  zu  den  in  den  wb.  angeführten  steilen 
Anno  144  bürg  einir  dageweidi  wit.  En.  5906  betalle  twö  dageweide 
enwas  Spalantd  dannen  niet. 

2974  vergl.  En.  4070  doe  grepen  die  Troiäne  manlike  dar  toe, 
beide  späde  ende  vroe.  6362  doe  greip  der  jonge  Ascanius  harte 
fromelike  toe  beide  späde  ende  froe.  Nib.  727,  2  u.  ö. 

2977  mitten  in  6001.    in  mitten  Arabia  2131. 

2978  rät  üf  geiaht  {zu  geiaht  vergl.  beiaht  3927)  'ausgedacht' 
vergl.  Trist.  13744  daz  disen  rät  der  truhsnze  M  geleget  hat  vergl. 
Trist.  4561.  6633,  Benecke  u.  Lachm.  zu  Iw.  1199  u/nd  Frommann  svk 
Herb.  4119.  —  geleget  Alex.  5888. 

2979  twerhes  aber  di  naht  'in  der  nacht  zwischen  diesem  und 
dem  folgenden  tage  Krone  11180.  Warn.  1917.  Pf  arzb.  2,  13«\  Lexer 
n  1600,  unsre  stelle  fehlt. 

2982  durch  diesen  zusatz  hat  Lamprecht  {Alberich?)  die  träum- 
erscheintmg  natürlicher  gestalten  wollen,  indem  er  annahm,  Alexan- 
ders vater  sei  ihm  erschienen,  grade  dadurch  aber  wurde  er  genötigt, 
Philipp  mit  dem  gott  zu  identifideren ,  was  die  quelle  nicTU  tut.  den 
Nectanebus  hatte  er  aber  zurückgewiesen  {cf  266),  nun  mctchte  et 
Philipp  zu  einem  zaubrer  {cf.  2999);  seine  erfind/wng  deckt  er  durdi 
zweimalige  berufung  auf  di  buch  {cf,  2984  u.  3001).  über  das  Ver- 
hältnis beider  deutschen  texte  siehe  Z.  f,  d.  ph.  10,  70. 
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2992  got  verkiesen:  vergl.  MSB  36,  2  ein  kunio  hlz  Nabucho- 
donösor,  den  richin  got  den  yirköser.  sinn  abgot  er  worchti  etc.  ver- 
kiesen 8,  gu  428. 

2998  list  'hmst\  hier  ' zauberhunat'  wie  2990. 

3006  ih  wil  dir  läzen  schfn,  werden  wäre  leicM  ergänzt  nctch 
3658  läz  mir  werden  schln.  [läzen  schin  gebildet  fuuih  andhgie  von 
taon  scbin  Gram.  4,  625.  Z.].  vergl  En.  626  si  wel  t  dat  laten  skfn. 
798  £n§a8  liet  wale  skin.  4785  dat  liet  he  wale  skin.  7115  dat  lieten 
si  wale  skin.    Eüh.  7162  dar  um  wil  ich  dir  läzin  sohtn. 

3015  inrihte  ^gradeswegs,  sofort'  ahd.  Graff'2,  415.  Kelle  gl  z. 
Otfr.  «.  485.  häufig  im  12.  jh.  DGen.  BKchr,  Boih,  Lanz.  nicht 
kUMsiach. 

3027  Sträge  3070.  3174.  3209.  3262.  3328.  3387.  3761. 

3032  vole  =  ros  wie  3024.  Rol  4711  streitross.  En.  5105  van 
den  rossen  ende  van  den  volen  enkomet  niemer  nehein  frocht.  Orend, 
3060  manigen  volen  wilde,  di  schonen  apf^grawen  march.  'vole 
streitross  gehört  dem  volksepo8\  doch  nicht  den  Nib.  Jämcke  zu 
Bü.  2784. 

3038.  *er  gleicht  einem  gotte\  so  wird  ncuih  dem  lateinischen 
erzählt,  obgleich  die  motivienmg  weggelassen  ist:  Ammon  hatte  ihm 
befohlen,  seine  gestalt  anzunehmen,  s.  das  lat.  zu  2979  flg.  B  erklärt 
es  von  seiner  prachtvollen  erscheimmg  und  8  v.  3234  ebenso. 

3046  boteschaft  werben  s.  zu  1496. 

3050  vergl  ein  stolzer  man  des  mütes  Ijohengr.  53.  stolz  mit 
dem  gen.  verbunden  wie  sonst  man,  holt  Gram.  4,  726. 

3051  milde  dinis  gütis:  er  hiez  in  kuninclfchen  geben  golt  unde 
Silber,  der  tugint  was  er  milder  3581.  vergl  Boih.  3052  sie  was  des 
goldis  milde.  Gram.  4,  732.  —  di  frowe  milde  Alex.  6308.  mildec- 
liche  4523. 

3052  'das  wird  gamicht  sichtbar"  s.  zu  262. 

3063  zageliche  'feige'  fliehen  4159.  vergl  Vor.  Sändkl  314,  3 
di  straze  rümen  z.    hier  'unentschlossen'  wie  Nib.  1963,  2.  1964,  3. 

3068  diz  ist  dir  gut  vemomen  vergl  Trisi.  5175  in  ist  vil  liep 
vemomen.    pt.  prt.  nach  gut,  leicht  etc.  Gram.  4, 129. 

3081.  'wie  es  einem  fursten  ziemt\  dd  tet  er  hSrlichen  und 
gab  grdzlichen  7249  s.  zu  93. 

3086  wesen  ze  miner  Wirtschaft  3091.  leiten  in  sSn  hüs  zd  siner 
w.  3096.  w.  stiften  4018.  w.  mit  §ren  voUenbracht  4023.  w.  machen 
5926.  vergl  w.  machen  DJtcÄr.  145,  21.  j.  Jud.  168,  26.  DGefi.  82,  2 
(am  geburtstage  Pharaos).  En.  4141.  Wirtschaft  En.  13202.  Both.  1569. 
2661.  3839.  EHh.  5255.  Osw.  134.  Gen.  Jlf  1801  {bei  der  beschneidung). 
VKchr.  180, 14.  397, 21.  397, 24.  Hochzeit  (Karaj.  Sprachdenkm.)  26, 11. 
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3087  des  sites  phlegen  3138.  5794.  4825.  Tr.  Süv.  97.  nach 
dem  Site  3232.  3878.  430.    8.  wandelen  6942.  7260.    s,  3132.  1362. 

3092  Alexander  frowete  slnen  mftt  »  'er  freute  sich^  vermag 
ich  sonst  nicht  zu  belegen,  man  sagt:  einem  den  müt  frowen.  daher 
haU  Zacher  Alexander  für  den  datiVj  was  einmal  in  V  430  vorkomwU, 
und  daz  geleite  für  das  subject  zu  beiden  Sätzen  (and  xoivoO),  —  des 
wart  gefirowet  min  mftt  6372.    sih  frowen  eines  3480. 

3093  geleite  'die  führung'  mit  dem  nebenbegriff  des  s(^utee$, 
vergl.  En.  3125  he  es  here  komen  met  geleide  end  met  gebode  onser 
oyeresten  gode.    Bol.  3144  got  selbe  si  thin  geleite. 

3097.  mäht,  'menge'  wie  5925  iütes  ein  michel  m.  rergl,  DGen, 
137,  35  michel  m.  chroten  waere  da. 

3105  vergh  En.  1311  dat  si  sin  so  wale  plach. 

3111.  waz  boten,  'was  für  ein'  DG^en.  65, 10.  J5:».  11446  wat 
duvels  minnt  er  an  die  man.    s.  Gram.  4,  451.  737. 

3118  in  sinen  gedanc  vergl.  223.  5854. 

3119  goltfaz  3127.  3140.  3143.  5551.  vergl.  DKchr.  138,  9. 
146,  4.  Heinr.  Fr.  326.  BGen.  95,  18.  Eüh.  V  39.  En.  13186. 

3121  schenke,  am  tische  Salomos  4029.  vergl.  Roth.  1142. 
Bud.  A  11. 

3154  w5er  die  attraction  s.  zu  V  513. 

3162  rümen  s.  zu  2059.  —  3164  d.  punkt  ist  zu  tilgen,  3165  ist  dat. 

3173  an  ir  allir  danc  s.  zu  1000. 

3177  spitzen  intr.  'bersten'  Karlm.  458,  24.  ''aus  dem  ndrhein. 
seit  dem  12.  jh.  aufwärts  gedrungen'.    Z. 

3183  vergl.  F  613  sibenzech  tAsent  was  sines  hers.  3326  zwei 
hondrit  tüsnnt  der  was. 

3186  nnd  hiezen  in  willecome  sin  4818  vergl.  Eüh.  2804.  DGen. 
94, 19.  102,  35. 

3188  0  wol  üh  vergl.  o  woi  dih  Tr.  Süv.  327.  o  wol  du  DKchr. 
88,  3.  zu  Kudr.  777,  4. 

3189  vergl.  En.  4860  dat  es  te  leide  ergangen,    s.  zu  122. 

3190  ne  wolder  nie  geliegen  und  niemanne  betriegen  S25Qj 
s.  zu  dies,  st, 

3196  der  z6  ime  gestände,  'ihm  gleichstehen  köfmle\  s.  zu 
1501  neheiner  mac  z6  0  gevallen,  und  zu  1834  gegaten.  'vergl.  hin 
for  gän,  gegensatz:  hinder  im  gestän  Karqj.  Sprchdkm.  d.  12.  jh.  8, 16. 
bin  ich  seiden  hinder  in  gestan  =  hinter  ihnen  zurückgd)lid>en  Nib, 
1726,4*.    Z. 

3201  verstehe  ich  nicht  recht,  sind  si  die  fliegen  ^  wM^e  das 
nest  der  wespen  angreifen?  die  wespen  sind  am  gefcUirlichsten,  wenn 
man  ihr  nest  berührt. 

3215  sih  garen  ze  wige  vergl.  DKchr.  458, 13  ze  wlge  si  sih 
garten.    Anno  126  dd  garter  sich  zi  stürme.    Nib.  335,  4  sich  garten 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Anmerkangen  3217  —  8284.  479 

zno    der   verte   reken,    'sich  rüsten,  kleiden'   Bol.  3279.  EHh,  4314. 
öfter  Nib,  gare  ze  stxite  ».  m  1183. 

3217  vergl.  si  gnunmen  alse  daz  mere  2717.  sonst  brimmen 
«01»  haften  und  iötoen.    vergl.  Wackem.  Voces  var,  ontm.*  s.  60.  64. 

3218  di  alden  mit  den  jungen:  den  alden  johden  j.  4358.  vergl. 
En,  7198  {derselbe  reim)  die  met  hem  in  drongen,  die  alden  met  den 
jongen.  ßn.  4829  die  alden  met  den  jongen.  vergl,  über  die  epische 
formel  Mart.  zu  Kudr.  548,  2. 

3219  d&  si  ze  samene  drangen :  vergl.  En.  7168  da  st  tesamene 
drongen.  cf.  11942.  12354.  Bol  4814.  BKchr.  160,  7.  Osw.  2803.  — 
ein  stahel  wider  den  andern  dranch  Alex.  V 1260.  ir  iegweder  dranc 
raste  zd  den  andren  SnSl.  der  quam  gedrnngen  dar  zu  ^1781. 
er  dranc  dnrh  Darien  man  3170  {s.  zu  F683).  dö  si  di  beige  dran- 
gen 6019. 

3227  s.  zu  2759.  —  3231  s.  zu  1183. 

3232  starkes  adj.  nach  dem  best.  art.  s.  zu  340. 

3234  s.  zu  3038. 

3236  s,  zu  1322. 

3237  nns  sol  werden  vil  we  2653.  mir  werde  wol  oder  wd 
2448.  6799.    so  we  dem,  der  ime  geswfche  F592. 

3239  herehorn  blasen  vergl.  Heiwr.  Fr.  25.  Herb.  4641.  12399 
businen  und  h.  Mor.  74  dö  blies  man  üf  die  herhom.  Anno  449, 
DKchr.  16,  24,  Servat.  2036  h.  dnazin.  volkstümlich,  doch  nicht  in 
Nib.  Kudr. 

3240  trammen  blasen  vergl  Bud.  F^  6.  Bol  286.  tr.  born  nnde 
phifen  Bol  7996.    trumbe  j.  Jud.  117,  20.  En.  12849.  Nib.  Kudr. 

3250  s.  zu  V 1498. 

3260  frevel  in  der  bedeutung  *  kühnheit '  im  ahd.  nicht  belegbar, 
zuerst  hier,  dann  in  Kudr.  Iw.  Parz.  Grimm  wb.  IV  1, 171.  im  ta- 
delnden sinne  Vor.  Mos.  9,  7.  Kudr.  1491,  4.  —  frevillicbe  S  ^9  u.  ö. 
im  12.  jh. 

3262  s.  zu  F1505.  —  3264  adjectiv-flex.  s.  zu  340. 

3271  vergl  EHh.  860  dorcb  die  Gebilde  sie  sieb  stäcben,  daz  in 
die  scbefte  bräcben.    s.  zu  540. 

3279  (F1515)  glichen  dar  z6  niet,  vergl  1837  gegaten.  geli- 
ehen zno  ist  sehr  wenig  üblich,  vergl  DOen.  113,  4  ze  wem  mag  ich 
dich  geliehen,    sonst  c.  dat.  Alex.  48.  3192. 

3282  gedenken  c.  acc.  vergl.  Both.  811  der  knninc  gedächte  ein 
wishdt.    Herb.  13450  sd  gedenke  ich  wol  die  list. 

3283  in  der  vart:  5120  an  der  vart  verglJän.  z.  Bü.  8(M  er 
winkte  im  an  der  selben  rart. 

3284  in  dem  blute  sweben  s.  gu  2146.  —  sweben:  d6  swebete 
obene  daz  golt  {in  der  wage),  der  stein  swebite  ander  7128.  7133. 
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3287  manich  heim  wart  scart,  vergl  DKchr,  135,  18.  150,  10. 
160,  19.  Bol  856.  mache  helme  scaite  Bd.  5910.  EOh.  5998.  Servat, 
2046.   oft  Bit,,  doch  nicht  Nib,  Kudr.  —  heim  yerscharten  Bol.Uil. 

3290  8.  zu  2379.  vergl  EHh.  6024  mit  Tenchrdtenem  lande  und 
mit  zahowen  bnmnin,  daz  dar  üz  quam  germmin  von  den  lüten  daz 
yerch.    Alex.  2379  so  daz  ime  daz  blüt  fldz  ze  tale. 

3293  d<is  ufipersönl.  pron.  man  begegnet  pluraiiseh  nur  sehr  ver- 
einzeU,  Gram.  4,  221.    einige  belege  8,  mhd.  wb,  U  32.  Lexer  I  2023. 

3296  hehne  verschroten,  volkstümlich  ef.  Jänicke  de  usu  die. 
Wolfr.  p.  22.  vergl.  En.  11974.  12454.  Eüh.  6031.  6007  (schroten  : 
tote).  Bol.  4804.  4844.  manigen  durch  den  heim  verschroten  Both.  4341. 
halsberge  v.  En.  7173.  rande  Eilh.  6024.  brfinne  Servat.  2063.  helme 
durhhouwen  EHh.  6060. 

3305  grözliche  (tdj.  der  rüm  der  nist  niht  g.  4802.  —  adv. 
clagen  3392.  geben  7250,  vergl  Both.  965.  im  12.  jh.  häufig,  auih 
Nib.  Kudr. 

3307  8.  zu  F  1158  daz  er  ie  dnrch  s!n  laster  tz  chdme. 

3309  walphat  nur  hier  belegt,  vergl  Bol  7350  walstr&ze.  Bol 
8257  er  kerte  an  thie  walstat :  thie  heithenen  wereten  ime  thaz  phat 
DKchr.  479,  22.  daz  phat  der  walstat  auch  volkstümlich  Jänicke  zu 
Bit.  11342. 

3314  ime  siner  dren  helfen  8.  zu  2171. 

3329  vertrinken  f&/r  ertrinken  wie  S  1066,  sonst  nur  aus  spä- 
terer zeit  belegt,    ertrinken  2149.    ertrenken  2415. 

3335  irzagen,  c.  gen.  4671.  vergl  Bol.  5530  iethoh  sie  niht  ena- 
geten.    Gleink.  Antichr.  Fdgr.  II 126,  2. 

3341.  Alexander  weinte  deb  hören  3872.  öinen  viant  3886. 
sinen  gendz  3353.  Alexander  sprach  weinende  jSmerliche  (beim  anbhck 
des  verwundeten  Darius)  3770.  vergl  Bd.  1458.  1539.  DOen.  114,  2a 
Lichtenstein  EHh.  einl  s.  165.  Martin  zu  Kudr.  62, 1.  Schütze  zu 
Lanz.  8.  32. 

3344.  vergl  Eilh.  5946  dd  lägin  sie  recht  als  daz  vd.  Bol  5421 
si  Vielen  sam  daz  vihe  ze  tal.  Bud.  d  13  w!p  nnde  kinder  die  slfic 
man  alse  rinder.    Ernst  B  3296.  —  v6  wben  vihe  4779. 

3345  s.  zu  1904. 

3351  s.  zu  2228. 

3357  vergl.  DKchr.  34,  28  si  branten  wip  nnde  kint,  daz  waren 
j&merlichiu  dinc.  j&merliche  adj.  3756.  adv.  2657.  3708.  3736.  3754. 
3770.  3838.  5339. 

3362  amis  vergl  Floris  165.  Beinh.  1841;  sonst  wol  noch  nicht 
im  12.  ih.  amie  Floris  76.  EiXh.  einl.  s.  163. 

3363  stille  gehlt,  'die  mit  ihrem  amis  ohne  öffenüithen  ehe- 
schluss  Ubte\  der  ausdruck  ist  sonst  nicht  zu  belegen.  —  stille  s.  zu 
F450,    vergl  minnen  tongen   zu  2789.    dö   minnetih   si  stille  6246 
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{cf.  Wcdth,  113,  33).    vergl  Nib,  1494,  1  niulich  gehit.  —  alse  si  gehit 
were  Alex.  3369.    vergL  DKchr.  37, 17  weder  maget  noch  gehst 

3364  irn  trüt  vcrgl.  Nib,  229,  1  euch  muoste  da  helShen  maneger 
fronwen  trüt.  En.  1909  dat  £n§a8  was  her  drüt,  doc  wart  si  openhäre 
brüt  end  macde  grote  brütlocht,  si  dede  doe  sincn  willen  openhäre 
end  stille.    En.  325.  2847  'vertrauter', 

3365  s,  zum  vorigen,  uberlüt  minnen  (vergl.  opinbäre  brüt  En.) 
ist  gegensaiz  zu  stille ,  tongen  minnen  6246.  s.  zu  offinbare :  En.  1930 
dat  st  et  {hs,  BMw  ir  minne)  soechten  stUle  end  openhäre.  vergl. 
Eüh.  7624  si  besprach  ir  liebez  trüt  niht  stille  sundir  obirlüt.  —  ubir- 
lüt  sagen  Alex.  5486  vergl.  DKchr.  386,  31.  388,  11  u.  o.  sprechen 
DKchr.  68,  8  u.  ö.  Gen.  iJf  4132.  Ernst  AI  51.  Both.  1054.  En.  13020. 
Leb.  Jes.  Diem.  252,  20.  DGen.  86,  8.  danken  Elmend.  491.  uberlüt 
und  tongen  Eüh.  1073.  4084.  8844.  uberlüt  und  stUle  Eüh.  6246. 
6321.  7014.  8570.  8838.  9096.  Glaub.  3021.  Diem.  geA.  308,  23.  uberlüt 
noch  tougeii  Eüh.  8334.  Geti.  M  4789.  Ava  II  Diem.  282,  3.  vergl. 
Nu).  223  man  hiez  der  boten  einen  für  Kriemhilde  gän.  daz  geschach 
vil  tougon:  jan  torstes  uberlüt. 

3369  'als  trenn  sie  bereits  verheiratet  ware\ 

3371  spil  von  jeder  imterhcdtung  (zeüvertreib)  gebraucht:  wi  ir 
spil  was  getan,  so  si  ze  müse  solde  gän  5999.  der  {blutnen)  viengen 
di  heren  vile  und  heten  si  zo  einem  spile  6774.  aucJi  verächtlich: 
Fortuna  hat  den  riehen  ze  spil  3419.  vergl.  DGen.  43,  20  da  was  spil 
unde  gamene  under  wiben  unde  mannen,  vom  höfischen  vergnügen 
DKchr.  508, 1.  riterlich  spil  133,  22.  cf.  Mor.  187.  bei  tische  Gen. 
M  2027.  nach  tische  En.  6235.  von  der  jagd  En.  1808.  4563.  s.  zu 
spiln  5213. 

3379  die  mäne  t^  besonders  neben  di  sunne  ungewöhnlich; 
Gram.  3,  350.  von  der  mänin  V 186.  aber  der  mäne  6^  216.  —  vergl. 
zu  2142  di  sunne  nit  ne  geschein,  wände  si  ne  wolde  belüchtcn  niht 
den  mort. 

3380  s.  zu  135. 

3394   estrich  vergl.  Lob  Salom.  6,  4.    DKchr.  450,  8.    Hoctizeit 
(JBTarojan)  29, 13.  Himdr.  (Z.f.d.a.  8)  105.  Servat.  3216.  En.  8282.  9420. 
3405  s.  zu  2152. 

3415  nngelücke  personificiert  tote  sälde  2439. 

3416  Fortuna  mit  dem  rade  (schibe)  vergl.  Grimm  Myth.*  2,  722 
flg,  3,  263.  Wackemagel  'das  glücksrad  und  die  kugel  des  glucks'  Z.  f. 
d.  a.  6,  134  ßg.  Kl.  Sehr.  1 243,  s.  besonders  s.  254.  255. 

3419  ze  spile  hän ,  wol  in  bezug  auf  die  Veränderung,  welche 
das  tmlaufende  rad  bewirkt:  eben  war  er  noch  oben  (rieh),  nun  fäll 
er  herab,  siehe  6773  der  blümen  viengen  di  hSren  vil  und  heten  s 
zö  einem  spile,  *sie  vergnügten  sich  d(Mmü\  s.  zu  3371.  [sus  kan 
dia  nünne  machen  an  werden  Unten  ir  spil ,  si  twinget  swen  sL  twingen 
Kinzel,  Alexander.  31 
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wiL  also:  'maM  ihn  tu  ihrem  tpidbaUe,  verfährt  wUt  ihm  nadk 
freier  wHüeür'  Mekram  1378.  ladicra  rota  raciprooare  Eck,  Com. 
SGaüi  8.  Chimm  Myth.^  3,  263.    Z.]. 

3424  vergl.  En,  4350  eioen  brief  si  selve  dichte  end  skreif  hen 
inet  herre  hant.  Leb.  Jesu  Diem,  274,  19  die  Apostel  solten  tihteo 
und  soriben.  IV.  8Uv.  520  Constanün  liez  tlhten  einen  brief.  DKdw. 
452,  13  Karl  sazte  dö  di  phahte,  der  engel  si  ime  vor  dihte. 

3428  Ober  die  emgangsfarmd  des  briefes  s,  0u  403.  ebenso  am 
anfang  eines  briefes  3665  gehabe  dih  wol,  helt  gut.  am  anfemg  einer 
rede  5668  gehabe  dih  wol  nnd  wis  frd,  wnd  ebenso  in  muten  einer 
solchen  6221.    vergl  Roth.  2907.  2936. 

3435  stn  heil  gät  im  vore,  'er  ist  im  glück,  vorteil^  vergl,  En. 
7298  die  wüe  sfn  heü  vore  gienc.  —  heil  s.  zu  398.  3189.  wir  haben 
gut  h.  2070.  verlorn  heter  daz  h.  3389.  h.  gewinnen  {den  sieg)  3516. 
4579.  4632,  vergl  En.  7449.  Bol  8548.  gibit  uns  aber  got  daz  h«l, 
daz  6497,  vergl  Bol  3617.  —  er  swdr  bi  slner  müter  h.  3916.  in  ir 
kemen&te  was  gnäde  ande  h.  5993.  —  Hb  und  g^t  an  ein  h.  setzen 
4240.    l&zen  ane  daz  h.  s.  m  6660. 

3434  sine  mäze  an  gfd^en  dingen  läzen  muss  nach  dem  eusam- 
menhange  heissen:  *  seine  zvrilckhaüung  ertoeisen  an  guten  verhaUnissen, 
d.  h.  wo  es  sich  gehört\  doch  kann  ich  diese  bedeutung  von  Uzen 
nicht  belegen. 

3449  ein  missverständnis  des  lateinischen,  der  könig  Xerxes 
spieU  im  gedieht  eine  rolle    s.  zu  103. 

3455  vergl  Bol  5464  sie  wurthen  obele  nntphangen  vone  kinden 
ande  vone  wlben. 

3459  'denn  du  bist  ein  verständiger  numn',  s.  zu  1174. 

3460  snnderlingen  Gram.  S,  235.  seorsim,  abgesondert,  für  sid^ 
ganz  besonders,    vergl  Glaub.  348.  Nib.  1676,  3  BC. 

3461  an  dine  gnade  dingen,  vergl  Glaub.  1511  daz  si  an  dine 
gnäde  dingent    Bol  1060  df  sine  genäthe  wil  ih  thingen. 

3480  gebe  3942. 

3493  ime  des  wnnder  hSte,  aber  5500  wände  si  wunder  habeten. 
man  sagt:  mich  hat  w.  und  ich  habe  w.  vergl  Eilh.  ^41  (s.  einZ. 
s.  87)  daz  mag  Ach  (?)  allin  wunder  haben,  'er  würde  sieh  wundem, 
ob  er  sie  nehmen  würde  (3496),  falls  er  sie  ihm  zurücksehiekU  (3494)\ 

3497  'um  des  willen,  und  aus  keinem  andern  grtmde\  sculde 
s.  sfu  1512.    not  F567. 

3500  'denn  Darius  hatte  ihm  sagen  lassen,  Alexander  möchte 
es  sich  tool  überlegen,  was  er  mit  seiner  familie  anfinge';  wie  es 
seheint  in  dem  sinne:  'er  möchte  mit  ihnen  Um,  was  ihm  beUebte'; 
betiehung  auf  2B&ßflg.:  'dass  du  meine  familie  so  gut  behandelst,  des 
weiss  ich  dir  nicht  mehr  dank,  als  wenn  du  sie  erschlagen  hätte8t\ 
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eines  d.  ze  r.  ziehen  (=  ze  rate  g6n?),  construiert  wie  ze  rate  werden 
Ntb,  940,  3,  ist  sonst  nicht  belegt. 

3506  wes  er  sih  wil  erheben,  'worauf  er  noch  stolz  sein  wilV. 
vergl.  er  irhüb  sih  grözer  §ren  7158.  Grritnm  wh.  3,  844.  er  irhebet  sih 
ze  frü  5  1592. 

3517  äne  teil,  'ungeteilt,  ganz  und  gar'  vergl,  ErecA97. 
3520  fehlt  das  personal -pronomen  Gram.  4,216  fl.  950:  3966 
mir  w§re  leit,  daz  meinAde  swöre.  5540  do  hlz  ir  sagen  ja.  6058 
hei  wi  wol  daz  täten,  dö  sis  begunden.  3727  so  werdet  is  gehdnet. 
6407  al  ne  mugit  is  niht  gelonben.  6785  nü  gehabet  lange  irliden. 
7280  alle  di  iz  habet  vemomen,  denket  7280.  V  1178  denn  alliu  lant 
sint  nndertän  unt  (8  der)  die  farsten  habet  gevangen.  6918  wil  er  den 
Hb  behalden,  so  vare  hin.  4116  des  wart  sin  herze  swere  und  gicno 
üf  einen  berc  stän.  2137  er  reit  ime  zu  und  vohten.  auffallend  ist  mit 
wechselndem  subject  8 1645  aiser  (der  böte)  vor  ime  quam  und  (Darius) 
dise  botescaf  vemam.  {cf  2608  Philippe  er  do  rihte,  wander  d.  i.  Per- 
minus in  habite  belogen). 

3525  ein  unpassender  zusatz,  da  ja  der  böte  keinen  entehrenden 
antrag  Oberbracht  hcU,  der  Alexander  berechtigt  hatte,  ihm  keinen 
schütz  zu  gewähren,  etwa  wie  F497  die  boten  hiez  er  riten,  e  si 
erstorben  an  der  stund,    s,  zu  1494. 

3527  walstat  4741,  häufig  im  1^.  jh.  s.  Lexer,  doch  nicht  Eneit, 
fUcht  bei  den  klassikern  {ausser  WiTh.  466,  2) ,  nicht  Nib.  Kudr. 

3531  einem  gut  sin,  'hülfsbereiV  vergl  Nib.  2133^  1  vil  gerne 
w»r  ich  dir  guot  mit  mtnem  schilde  {nihd.  wb,  1  588**).  Eracl.  ed. 
Graeff  3Ui  daz  du  mir  guot  wollest  sin.  WaUh.  26,  11.  Trist.  50,  29. 
3547  Zacher  vermutet  nach  der  Historia:  üf  gprnben  grebere 
sine  man,  Z.  f.  d.  ph.  11,  414,  da  graben  m  dei'  bedeutung  *  aufgraben' 
schwerlich  nachweisbar  sei. 

3550  nepfe,  'becher"  s.  zu  492. 
3560  garwe  ade.  5238.  5304.  5956.  6139.  6364. 
3566  in  der  quelle  fehlte  wol  der  name;  auffallend  ist,  wie 
Lamprecht  oder  AJberich  auf  den  nachfolget  des  nur  im  Pseudokal- 
Usihenes  genannten  N^nuiadnezar  kamen.  Evümerodach  wird  in  der 
bibd  erwähnt  4.  Reg.  25,  27  sublevaTit  Eyilmerodach  rex  Babylonis 
anno,  quo  regnare  coeperat,  capat  Joachin  regis  Jnda  de  carcere  et 
locutus  est  ei  benigne  et  posnit  thronnm  eins  saper  thronum  regum, 
qui  erant  cum  eo  in  Babylone.    cf.  Jerem.  52,  31. 

3568  ze  leste  7233.    ze  Met  unde  ze  l.  5931.    aller  lezist  6426. 
3574  pinliche  hüte,  'gratMame  gefangenschaft\    kann  ich  im 
lU.  ßi.  nicht  weiter  belegen. 

3581  der  tugint  milder  *ja  in  dieser  hochsinnigkeit  ging  er  in 
der  freigiebigkeit  noch  weiter\    s.  zu  3051. 

31* 
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3607  ich  gd>e  meine  vermuttmg  Z,  f,  d.  ph.  11,  397  auf  ttnd 
stimme  Zcuihers  auffassung  ebenda  8.  416  zu:  'da  habe  ich  gar  sehr 
gespürt,  dass  du  mcht  hei  mir  warst'.  vergL  einem  me ister  daz  wol 
schein  'er  musste  es  erfahren',  s.  zu  262. 

3608  nieme,  sonst  nieren  s.  zu  506.  oder  steht  es  für  niene? 
niene  F  737.  r851.  nie  nehein  F842.  F982.  2650.  3473.  3539  u.  ö, 
nie  nehein  ne  3327.    s.  Gram.  3,  222  anm. 

3610  mit  unfroweden  f^ laden ,  'beschwert',  später  öfter  mit  not, 
kamber,  leide  cf  Lexer  I  1811.    —  unfrowede  5340. 

3611  di  nerbarmen  mir  niet  3976. 

3615  besehen,  'erprohen',  wieFreid.95,  18  gewisse  vriunt,  ver- 
saochtiu  swert  diu  sint  ze  ncete  (Lamprecht:  ze  arbeit«  3613)  goldes 
wert.  —  früntschaft  4162.  6366. 

3621  zoiiwen  mit  refl.  gen.  'sich  beeilen'  (Gram.  4,  35)  sonst  nur 
aus  späterer  zeit  belegt  (Lexer  III  1162).  rergl.  En.  4441  des  sal  hem 
ovele  ton  wen.  Jerus.  Diem.  361,  24  der  rede  scol  wir  zouwen.  Juliana 
423  swie  wirs  mngen  z.     Roth.  2026  wie  sie  do  z.  liezin. 

3651/^.  unpassende  bemerkung.  hat  Lamprecht  vergessen,  dass 
er  den  brief  selbst  mitteilt? 

3657  'da  will  ich  nach  dir  ausschauen*,  doch  warten  schon 
ganz  in  der  bedeutung  'dich  erwarten'  3679. 

3665  s.  zu  3428. 

3666  6r  iwit  lanc,  'in  kurzer  zeit'  s.B  dahin  ist  nüt  lang. 
s.  zu  1485. 

3669.  verplegen  einem  etwas  'zusichern'  3737  ih  wil  ü  yer- 
plegen.  sih  v.  'sich  verpflichten'  Eüh.  5234  des  tar  ich  mich  gar  wol  v. 
RimI.  E^  24  des  ronbes  sal  er  entreden  sich  :  werliche  des  yerphlege  ich 
mich,  und  öfter  Lanz.  (nihd.  wb.).  also:  'ich  verpflichte  midi,  ihm 
das  leben  zu  nehmen ,  weil  er  dir  übles  getan  hat'.    Ha/upt  zu  Erec  9067. 

3672  antworten  =  antworten,  'vherg^en'  wie  Nib.  1846,4  ich 
antwnrt  in  gebunden  des  künic  Guntheres  man.  DKchr.  119,  12  ih  ant- 
worte dir  din  wip. 

3682  diso  'die  älteste  und  allein  echte  form  (ohne  a^^ectir- 
endung)'  des  masc.  besonders  md.  Weinh.  mhd.  gr.^  485,  wie  2437 
dise  roubere.    di  ist  masculinform. 

3694  trüwe  geben,  'versprechen',  ih  wolde  dir  mine  tr.  geben, 
daz  ih  3812.  vergl.  Eüh.  5725.  DKchr.  391, 28.  tr.  zebrechen  Alex.  3964. 
leisten:  man  ne  sol  dem  untrüwen  man  neheine  tr.  1.  3970. 

3705  vergl.  En.  2868  s!n  swert  biet  si  hon  bare  nemen  onder 
sin  gewant,  dat  he't  droege  an  stnre  hant.    s.  zu  1767. 

3710  flg.  vergl.  hierzu  DKchr.  165,  22.  Titus  zu  den  verschwo- 
renen:  waz  getet  ih  ie  wider  dich,  oder  wes  scoldigest  du  mih?  nü 
sage  mir  üf  dine  triuwe,  iz  enscol  dih  niemer  geriuwen :  waz  woltesta 
haben  get&u  .  .  woltesta  mih  läzen  leben?   du  soltder  w4rheite  jehen. 
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3722  tiber  dm  dat.  8.  Z.  f,  d.  ph.  11,  77. 

3724  *e8  kann  tmmöglich  unterbleiben,  dass  ihr  verraten  werdet*. 
der  rät  wart  vermeldet  Alexandro  3683.    u.  öfter  im  12.  jh.  8.  Lexer. 

3727  auslasstmg  des  subject8  8.  zu  3520. 

3729  vergl.  En.  1919  doe  die  märe  üt  quam,  doc  worden  her 
Tele  gram  die  h^ren  achter  lande,  s!  spraken  er  gröte  scande.  Eüh. 
4299  im  wart  gesprochen  manch  laster. 

3731  des  wnrde  after  lande  gehreitet  uher  scande  6358.  after 
lande  4194.  vergl.  En.  1921.  2095.  2418.  4508  u.  oft,  wSden  achter 
1.  4526.  10641.  Eüh.  'after  wegen  faftt  ebenso  häufig  als  in  En.  after 
lande*  Lichtenstein  einl.  s.  430.  a.  w.  auch  Nib.  Kudr.  8.  zu  Kudr. 
918,  2.  after  1.  ^«tio  173.  206.  Exod.M  61S6.  (D.  Exod.  120,32). 
j.  Jud.  177,  23  a.  die  1.  Tr.  Süv.  573  after  alleme  deme  lande,  witen 
a.  1.  DKchr.  11,  14.  12,  12.  Glaub.  2278. 

3746  verh wände  Rol.  4138  und  oft  im  volksepos,  Nib.  Kudr.  u.  a., 
wo  auch  verch  und  andre  eomposita  gebräuchlich ,  welche  alle  im  Alex, 
fehlen,  cf.  zu  Bit.  1624.  —  3747  ungesunt  s.  r.  5236. 

3752  offenbare  5748.  sprach  5779.  6262.  hören  7206.  raten  6634. 
stille  und  o.  6702.  uffenbäre  5806.  häufig  in  der  Eneit:  verholne 
end  openb&re  817.  o.  end  stille  1918.  1931.  stille  niet  o.  8835. 
sehen  o.  284  etc.  vergl.  Eilh.  IX  37.  X  677.  tougin  und  offinh&re 
lAt.  1236. 

3759  vergl  En.  10038  dat  wart  her  al  te  quälen. 

3760  here  breit  4401,  vergl.  DKchr.  386,  6  diu  scar  was  so  breit. 
3775  frideliche  =  mit  fride  s.  zu   2239.     fr.  comen    in   unser 

riche  6505.  vergl.  dö  stunden  die  römischen  rlche  harte  vredeliche 
Both.  5192.  daz  laut  stont  vr.  j.  Jud.  180,  28.  fr.  dare  comen  En. 
6101.  DGen.  90,  22. 

3783  vergl,  En.  12481  dat  was  sin  ongelucke.  4911  dat  et  van 
o.  quam,  cf.  Eüh.  7822. 

3788  verslän,  *verwunden\  wie  7023  siech  aiser  wöre  vcrslagen. 
5094  der  mtner  wart  v.  vier  unde  zwßnzic. 

3796  altirs  eine  vergl.  Tr.  Aeg.  545.  Tr.  Silv.ASi^.  DKchr.  370, 12. 
DGen.  136,  6  u.  o.  Exod.  M  6838.  Eöl.  2089.  Eüh.  8856.  En.  8139. 
Wernh.  Fdgr.  II 149,  10.    cf.  Gram.  3, 129. 

3797  meinen  s.  m  1463. 

3805  g^y^gQ  zö  *  pausend,  geeignet":  nur  noch  Elmend.  (Z.  f. 
d.  a.  4)  1028  da  zu  wis  gevüge  unde  halt,  sonst  im  12.  jh.  nur  noch 
Eilh.  7129  stolz  und  g^ytg^  garzün.    Bud.  y*»  9  gevüge  bohnrdieren. 

3806  vergl.  6887  küne  unde  örhaft,  getrüwe  unde  w&rhaft.  in 
weiterer  ausfuhrung  En.  12615  koone  ende  mechtich,  wise  end  bedech- 
tich,  getrouwe  ende  wärhacht,  milde  ende  erhacht.    ^.  zum  folg. 

3807  vergl.  En.  5051  he  wäre  hovesc  ende  drhacht,  koone  ende 
wärhacht    hubisch  vergl.  hovesc  frowe  DKchr.  133,  23.  140, 14.    En, 
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8967  ein  harde  hovesc  Troi&n.  12290  £nea8  es  sd  hovesc  3782  ein 
hovesc  dink.  8,  lAchtenstein  EUh,  einl,  8. 165  und  Em,  Hewnd  Mhd, 
lyrik  8.  71  flg.    8.  hubischeit  eu  5281.    drhaft  8.  zu  V  611. 

3808  wol  geborn  vergl.  der  wol  gebome  rarste  Bud.  Hll.  baz 
gebom  DKchr.  136,  26.  hoch  g.  Eilh.  321.  er  w6re  dann  ein  edel- 
man  und  were  von  höher  art  g.  Mar,  189.  195.  fOrste  hdoh  g. 
Orend.  983.  der  wol  erbome  man  Orend,  545.  von  diu  gedaht  er  och 
daz,  daz  er  von  adele  gebom  was  DKchr,  466,  9.  gegensatz:  disnuehe 
gebornen  466, 19.  iz  gezaBme  niht  slnen  eren,  daz  ein  ungebomer  man 
romisk  riebe  solte  bewam  433,  21.  —  3819  wi  8chreibfsMer  für  wer? 

3827.  ih  müze  sin  verwäzen  4265.  vergl,  En,  10688  des  moete 
dich  got  verwäten.  Eüh,  YII  20  nü  müze  mich  got  v.  IX  71  daz  si 
got  verwäze.  Eüh,  6190  sd  müste  uns  got  vorwäzzin.  8992  got  muze 
sie  V.  En.  8189  des  moete  er  sin  verwäten.  Glaub,  1815  von  der 
cristenheit  bin  ih  v.    Tr,  Aeg,  1132  er  hlez  in  varen  verwäzen. 

3841  gewaltigere  fa88te  W,  MüUer  (mhd.  wb.  III  477)  als  com^ 
paraHv,  während  Lexer  e8  (I  974)  u/nter  dem  subst,  der  gewaltigsre 
mit  einem  vorsichtigen  ^vergV  cüiert.  der  sinn  der  stelle  verlangt  den 
comparativ,  cf,  here  :  were  5752.  samen  :  nämen  5083.  nide  :  berfri- 
den  1219.    wlte  :  site  1361. 

3846  über  die  Verbindung  zweier  verba  verschiedener  eonstruction 
handelt  Behaghel  Eneit  einl,  s,  104.  doch  hat  manen  3947  u.  4145 
auch  den  dativ,  cf.  Z.  f.  d.  ph.  11,  77. 

3850  smerzen  wird  sonst  gewöhnlich  mit  dem  acc.  der  person 
verbunden  vergl.  Z.  f  d,  ph.  11,  77. 

3857  miner  fründe  gnade  h&n,  *sie  freundlich  behandeln',  wie 
3859  wis  gnödich  miner  müter.  vergl,  Iwein  2302  daz  ich  iuwer  alsus 
vruo  gnade  gevangen  h&n  cf,  ib,  2309  'ihm  zugetan  werden*  mhd.  wb. 
II  »239.    gnade  ».  xft*  406. 

3861  qneln,  st,  verb,  'schmerzen  leiden'  wie  En.  10534  du  qneles 
end  bist  iedoch  gesont.  —  schw.  verb,  manic  w&rer  holt  wart  genötet 
und  gequelit  6828.  vergl,  mit  swerten  q.  DKchr,  449, 3.  488, 15. 
Bol.  888.  cf  Serv.  1767. 

3862  sweder  —  unde.  sonst  nur  (und  selten):  sweder  —  oder 
Glaub.  2543. 

3866  vergl.  wol  gebom  zu  3808.  von  adele  g.  Exod.  M  4425. 
6191.  DExod.  120,  36.  DKchr.  466, 10.  Lanz.  260  s,  SchiUing  De  usu 
die.  Ulr.  de  Zatz.  p.  11.    von  adele  wol  fri  EUh.  X  413.  632. 

3874  flg.  vergl.  En.  7978  flg. :  Alex.  3877  =  En.  7992  dat  wart 
gedan  als  he  gebot.  3875  »  En.  7993  op  den  kolter  rCden  lach  der  edde 
döde.  ein  vel  düre  pelle  etc.  3872  ^=  En.  d0O4t  sdre  begonde  er'n  clagen. 
3879  »  En.  8019  dri  hondert  slnre  manne  gewäpent  met  hem.  3883 
vergl.  En,  8081  flg.  —  bUre  3882.  En.  7978.  Eiü^.  9432. 
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3906  vergl.  die  Schilderung  des  fiiedens  (d.  i.  ruhigen,  geordneten 
zustcMdes)  unter  Constcmtin  DKchr,  248,  2iflg.  und  auch  Wernh.  Fdgr. 
n  192,  9. 

3925  nur  noch  En.  6974  si  wären  beide  geneven. 

3928  ze  mSre  bringen  s.  Sommer  zu  Flore  1535.    s.  zu  5. 

3972  über  die  strafe  der  mörder  und  hochverräter  s,  Schultz 
Höf.  leb.  n  151.  154.  über  die  todesstiafen  s.  DKchr.  464,  4—10. 
[cf.  WUda,  Strafrecht  der  Germanen  s.  989  flg.    Z.]. 

3973  radebrechen  vergl  Füh.  4016.    cf.  3972. 

3977  gemeinlichen  vergl  j.  Jud.  133,  12.  BQen.  74,  21.  DKchr. 
257,  21. 

3981  es  ist  das  amt  des  königs  zu  richten  vergl  Nib.  659.  Ktidr. 
20,  3.  194.  296.  DKchr.  179  flg.  189,  2.  Bol  702  er  was  reht  rihtare. 

3982  vergl  Alaricus  warf  mit  listen  DKchr.  226,  4.  wisUche 
DKchr.  165,  15  cf  168,  25.  —  mit  nrlöge  werben  ulfea;.6548,  'kämpfen' 
8.  zu  Kudr.  679,  4.  mit  here  En.  4820.  mit  ndt  2965.  mit  qn&len 
3495.  —  w.  näh  den  sige  Alex.  2791. 

3984  bat  ime  s.  Z.  f  d.ph.  11,  77. 

4001  über  diese  construction  handelt  Behaghel  Eneit  einl.  s.  109. 

4005  die  einladung  war  eine  allgemeine:  jeder  durfte  erscheinen, 
vergl  Höf.  leb.  l^dS  flg. 

4006  daz  lant  berihten,  'die  nötigen  anordmmgen  treffen\ 
8.  SU  V  564    stiften  :  berihten  une  En.  1977. 

4027  keiserliche  mit  nachdruck  gebraucht,  sonst  knnincliche. 
vergl  si  leveden  keiserlike  En.  13496.  kaiserliche  richten  {von  gott) 
EHh.  3041.  geben  Rud.  G^  12.  gebären  Orend.  1282.  Haupt  zu 
Engelh.  863. 

4028  'er  wusste  es  wol  aus8urichten\  ebenso  Bud.  J.  11  er 
kondiz  wol  bedenken. 

4029  über  das  leben  unter  Salomo  s.  3.  Kön.  4, 21  flg.  Salomon 
antem  erat  in  ditione  sna  habens  omnia  regna  a  flomine  terra  Phi- 
listim  usque  ad  terminnm  Aegypti :  offerentinm  sibi  munera  et  ser- 
vientiam  ei  cnnctis  diebus  vitae  eins,  erat  autem  cibus  Salomonis 
per  dies  singnlos  triginta  cori  similae  et  sexaginta  cori 
farinae,  docem  boves  pingues  et  viginti  boves  pascuales  et 
centnm  arietes,  exceptavenatione  cervornm,  capreamm  atqne 
bnbalornm  et  avium  altilium.  diese  steUe  liegt  unsern  versen  zu 
gründe;  die  pincernae  aber  stammen  aus  3.  Kön.  10,  5,  doch  ist 
dort  keine  zahl  angegeben,  vergl  2.  Chron.  9,  4.  —  ebene  s.  zu  4049. 

4035  von  der  wärheite  bliben:  'durch  die  heilige  schrifl  er?Mlten 
{Überliefert)  geblieben',  wärheit  =  heiHge  schrift  s.  Heinzel  zu  Er- 
innerung 255. 

4037  fleisch  nnde  vische  formelhaft,  s.  zu  75.  die  fische  fehlen 
in  der  bibelstelle. 
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4042  per  dies  singulos  triginta  cori  similae.  vergl  simelen  nnde 
wiz  brot  Roth.  2550.  semel  DKchr.  356,  28.  Vor.  Gm.  16,  26.  78,24. 
Gla^.  2458.  Osw.  127.  695. 

4046  snmersäze  ist  &n.  ley.  imd  tool  Übersetzung  f?on  bores 
pascuales,  vieh  das  im  sommer  auf  der  weide  gewesen  im  gegensats 
zu  boves  pingues,  ^ma^tvieh\  vergl.  somerkalf  Grimm  Beinh.  s.  390 
anm.  im  gedieht  ist  allerdings  das  Verhältnis  umgeke?vrt  und  die  zaM 
der  ochsen   von  zwanzig  auf  d/reissig  erhöht. 

4047^  über  die  form  minder  s.  zu  V.  1501.  —  4048  centnm  arietes. 

4049  ebene  *tn  gleicher  weise',  d.  h.  ebenso  wurden  tägUch 
geflUgel  tmd  wildpret  geliefert:  excepta  venatione  ete.  et  avium.  4033 
ebene,  ^genau\    dienest  s.  zu  6030. 

4052  'er  haUe  es  klug  eingerichtet'  vergl.  3.  Kön,  4,  7  habebat 
antem  Salomo  duodecim  praefectos  super  oronem  Israel,  qui  praebebant 
annonam  regi  et  domui  eius:  per  singulos  enim  menöcs  in  anno  sin- 
guli  necessaria  ministrabant. 

4055  ofFerentium  sibi  munera  et  serrientium  ei. 

4058  lenden  t»  übertragener  bedeutung  wol  hier  zuerst  n^>en 
Rol.  7451  unser  ungemah  ist  gelendet.  Elmendorf  {Z.  f.  d.  a.  4)  465 
e  sich  di  miune  ummer  gelende. 

4069  freisam:  tier  4971.  5025.  eher  4989.  gehume  5587.  im 
11.  12.  jh.  sehr  häufig  cf.  Schönbach  zu  Juliana  505.  vergl.  j.  Jud, 
134,  27.  BGen.  4,  13  u.  ö.  DKchr.  18,  25.  459,  4.  Rol.  887.  Roth.  859. 
Orend.  807.  Mor.  758.  En.  1813.  2146.  2539.  2655.  2939  u.  o. 

4076  verliden,  *zu  ende  leiden'  trans.  nur  hier. 

4082  almeistic  4100  zuerst  hier,  dann  bei  Wolfr.  u.  Gotfrid. 

4111  urlob  ^erlauhnis':  Alexander  in  dö  u.  gab  4740.  v&rgl, 
En.  10554  ich  hau  dir  orlof  gegeven,  dat  du  minnes  Tumum.  im 
Alex,  allerdings  von  der  erlaubnis  zu  gehen,  vergl.  Roth.  311.  Rol,  1056. 
2811.  Anno  402.  urloub  nemen  Rud.  F 11.  Roth.  4805.  En.  373L 
Eüh.  1269.  2305. 

4114  aus  dem  lat.  geht  hervor,  dass  die  Soldaten  es  mchi  su 
Alexander  selbst  sagten  (vergl.  hie  Alexander  nihil  aliud  optat  etc.). 
dennoch  heisst  es  weiter:  audivit  hec  Alexander.  d{is  gedieht  ist  feiner: 
er  vernam  ir  gebere. 

4131  helede  vermezzen  5715  vergl.  DKchr.  8,  30.  137,  13  t*.  ö. 
Rol.  642  u.  ö.  En.  3711.  4818.  6350  u.  ö.  Eüh.  857.  Servat.  1737. 
nicht  Nib.  Kudr.,  nicht  höfisch. 

4148  ein  wiht  'u/nbede%Uend,  nichts' ;  in  dieser  bedeutung  hier 
zuerst,  dann  La/nz.  2218  diu  äventiure  ist  ein  wiht    nihd.  wb.  III 651. 

4157  ubir  hoer  gän  *  zurückweichen'' ,  sonst  üf  höer  gän  Edh. 
7885.  9427.  üf  hoher  sten,  'sich  entfernen',  Spec.  ecles.  97  (Diemer  wb. 
zu  Gen.),    s,  zu  Kudr,  525,  3. 
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4158  ubir  mcke  zihen  sc,  schilt,  wobei  sonst  werfen  steht  tcie 
IM,  4343.    'sich  zur  flucht  wenden',  vergl.  Nib.  2244,  3. 

4175  bleich  unde  rdt  vom  ganzen  heere  gesagt,  ist  formelhaft. 
vergl.  Eüh.  2363.  Nib.  284,  4. 

4178  bejehen  eines,  schulde  ist  gen.,  also  3155  wol  ne  wil  er 
is  Diht  bejehen,  is  von  bejehen  abhängig,  öfter  im  12.  jh.  s.  mhd. 
wb,  I  515. 

4181  singen  beim  aufbrach,  vergl.  Lndwigsl.  46.  47.  Martin 
eu  Kudr.b^y  1.  sonst:  si  spileten  unde  sprnngen,  hei  wi  scone  si 
sangen  5216.  di  frowon* wären  frö  unde  snngen  also,  daz  e  noh  sint 
nehein  man  so  süze  stimme  ne  vernam  5283.  von  der  süzer  stimme 
di  da  sungen  inne  di  fugele  unde  di  magetin  5296.  alse  di  harfen 
clnngen,  di  juncfrowen  sungen  unde  tanzeten  unde  träten  6056. 

4182  zum  zeichen  weiterer  kämpf bereitschaft ,  s,  zu  1165. 

4196  Porus  spricht  verächtlich  von  den  bisherigen  eroberungen 
Alexanders:  *  kleine  mangelhaft  verteidigte  plätzchen  hat  er  erworben' ; 
vergl,  das  lateinische. 

4197  verterben:  ir  müzet  hine  vam  unde  v.  7197.  so  müz  er 
V.  und  ze  jungist  sterben  7229. 

4201  gesäten  stritis  unde  vehte  4543.  stritis  4463.  daz  got  dih 
siner  gnaden  gesäte  7246.  vergl.  des  roubes  sih  g.  BCren.  70, 16.  sih 
menescen  bluotes  Rol.  1863.  wigis  Athis  A  125.  kamphes  sat  EiXh.  575. 
Sturmes  ib.  5772.     vchtenes  DKchr.  529,  2.   Schütze  zu  La/nzelet  s.  31. 

4202  vehte  ist  stf,  s.  Beitr.  z.  d.  ph.  63.  durh  vehte  Alex.  4796. 
vergl.  Rud.  D  15.  j.  Jud.  147,  22.  152,  25.  doch  mischt  sich  damit  der 
infinitiv  äne  fehten  Alex.  6173. 

4206 — 9  vergl.  En.  1653 — 58  mit  den  reimen  minnen  ibrengen 
inn«n .  geroechte  :  soechte. 

4209  rüchen  c.  gen.  mit  inf.  7006  si  rüchen  uns  bewam  toie 
DGen.  136,  30  er  ne  mochte  si  gehören  {doch  auch  mit  ze  133,  24  du 
ruoche  uns  ze  behalten),  mit  abh.  satz  4775  si  ne  rfichent,  wä  si 
släfent. 

4213  wes  si  wolden  wenen  1013.    5.  zu  1457. 

4217  flg.  diese  niederlage  des  Dionysos  Sv  kiyovai  ^eov  hat 
schon  Psk.  III ,  2.  umgekehrt  Orosius  I  9  et  ne  forte  divisa  tempora 
credantur  irae  Dei  fürorisque  belUci,  ea  tempestate  subactam  Indiam 
Liber  pater  sanguine  madefecit,  caedibus  opplevit,  libidinibus  poUuit, 
gentem  utique  nuUi  unquam  hominum  obnoxiam,  vemacula  tantum 
quiete  contentam.  vergl.  die  bemerkung  z.  d.  st  bei  Haverkamp: 
Liberum  patrem  Indos  subegisse  Clitarchns  quoque  in  suis  historüs  de 
Alexandro  scripsit,  ut  refert  Apollonii  Bhodii  scholiastes  lib.  11  Argo- 
naut, verum  quis  hie  libcr  pater  sive  /liovvaog  fuerit,  non  sine  causa 
qaaerit  Arrianus  initio  libr.  V. 

4227  vergl.  En.  4430,  Mol.  7100.    s.  zu  1695. 
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4230  es  ist  wol  zu  schreiben:  di  von  Macedonien.    s.  zu  96. 

4234  es  ist  Xerxes  gemeint,  der  name  war  ankch  t»  F  87  eres 
entstellt,    die  naheliegende  hessrung  Cresas  hat  keinen  sinn, 

4237  'wir  hielten  es  niM  für  wichtig  genug,  dafür  das  fa6oi 
€mfs  spiel  zu  setzen'. 

4241  vergl.  ich  setze  in  arteil  den  lif  Both.  3062.  SoL  1661 
di  söle  EoZ.  2743.  I>ZcÄr.  432,  26.  j.  Jud.  164,  1.  .Em»*  ^  IV  61. 
En.  11775  dat  wir  ons  Uten  an  dat  heil  end  an  dat  onrechte  oideiL 

4242  wänich  adj.  von  wän,  nur  hier,  sonst  in  composiiis  wie 
arcwienec  u,  a. 

4243  &nich  im  1^.  jh.  nicht  weiter  belegt. 
4255  vergl.  4482  ih  bringe  si  demider. 

4263  vergl  et  kernet  van  onsinne  En.  4212.  1105.  2429.  2472. 
12269.  sonst  nie  in  dieser  Verbindung.  —  mit  grözem  nnsiime  Akx. 
6867.  met  grdten  onsinne  En.  13038  cf.  1470.  1158.  onsin  TV.  Äe^. 
169.  DKdvr.  87,  18. 

4275  sarwät  DGen.  Herb.  Lanz.,  in  volksepen  (Kudr.  463,2) 
ausser  Nib.  (aber  Kl.  1279),  m  höfischen  nie.  -  4282  s.  zu  F567. 

4286  ze  wandele  stftn  ist  sonst  niM  zu  beilegen  =^  'er  soü  dafir 
büssen\  sonst  ze  baoze  st&n  Iw.  721.  Er.  7023.  ze  wandele  geben 
DKchr.  262,  28  und  später  oft. 

4291  berufen  von,  'tadeki  wegen'  nihd.  wb.  H  805. 

4299  bönsam  Herbort  2999.  'Heinr.  sum.  Sumerl  15,  36  ridi- 
calosos  honsamer.  Gfraff  4,  690  honisam ,  ignominiosum.  ef.  Hag» 
a^.II92,  206\    Z. 

4300  brün  'glänzend':  brün  isen  4561.  ecken  S  1734.  44fö. 
vergl.  heim  prünen  Bol  2661.  3345.  4579.  hehn  brün  löter  akc  ein 
glas  -E^.  5705.  8800.  brüne  ecken  Herb.  13034.  Elmendorfm.'ef. 
Gr.  wb.  II  324  isen,  schwert  Herb.  5147.  s.  zu  Aihis  E  10^  -  dff 
sinn  ist,  wie  4304/^.;  'im  kämpfe  sollte  sich  der  heU  erweisen,  Mi 
durch  schelten'. 

4313  vergl.  sie  grinen  sam  thie  bände  Bol.  4837. 

4325  mor  für  Indus  4450.  4572.  4597.  4699.  Aleiandro  brihte 
ir  böte  andirhalp  handirt  möre,  di  bäten  lange  dren  5545.  ijergl.  du 
lüt  von  Maaritanie  4722.  das  wort  ist  häufig  zur  bezeichnung  s€hwarstr: 
Mdrlant  da  er  swarze  lüte  vant  Busch  legend.  380.  herzöge  der  mör« 
DKchr.  199,  18.  swarze  m.  201,  15.  DGen.  160, 16.  Herb.  7691  ^ 
heidenischen  m.  163,  11.  m§diske  mdre  Bol.  7365.  di  mdre,  Aethioptf 
Trier.  Ps.  71,  9. 

4327  die  form  elfeut  ßr  elfant  findet  sich  nur  hier,  «mrf 
elfande  4421.  4426.  4430.  5552.  6123,  neben  elefande  4390.  4415.  4457. 
4491.  4998.  elfentier  6110.  —  zu  der  hier  folgenden  naturgesiMäe 
der  elephanten  bemerkte  Zacher  Z.  f.  d.  ph.  4, 164  anm. :  'einen  i^ 
dieser  angaben  hat  schon  Aristoteles;  mehr  findet  sich  bei  BarM»- 
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nuieus  de  GlanviUa  und  hei  Vincentius  BelJovctcensis ;  die  bequemste 
cMskunft  bietet  Berger  de  Xivrey  in  den  Traditians  tiratohgiques 
Paris  1836  p.  493.  497.  etc' 

4332  auch  Wig,  170,  22  von  einem  menschen  als  zeichen  unna- 
türlicher starke  erwähnt  s.  Benecke  zu  d.  st.  u.  Myth>  1,  399. 

4359  zonge  vom  rüssel  des  elephanten  nur  hier,  der  dichter 
hai  vermutlich  nur  eine  mangelhafte  vorsteUung  von  ihnen;  er  redet 
auch  4429  vom  lecken. 

4361  vergl.  En.  12110  swen  he  mochte  ervolgen  end  met  den 
swerde  erlangen,  des  leven  was  ergangen. 

4367  gebögen,  im  12,  jh,  nur  bongen  Pil,  52  ich  bin  gebougit 
nnde  gebogen  s.  Weinhold  z.  d,_st,  Z,  f,  d.  jjä.  8,  259.  [ge-  ist  hier 
wie  gewöhnlich  hervorgerufen  durch  ne  mit  mac  Tcbler  Kuhns  Zs,  14, 
131  flg.  Beifferscheid  Z,  f.  d,ph.  ergänzungsband  s.  319  flg.   Z,]. 

4369  gemeint  ist  die  in  den  Physiologen  gerühmte  keuschheit  des 
dqpihanten.    vergl,  Phnius  8,  5.  Sohnus  25,  5. 

4371  des  sit  &ne  zwibel  1304.  vergl  En.  3950  äne  twlvel  vor 
war.    JEilh,  IX  65  ich  bin  is  &ne  zwibil. 

4376  der  da  mite  kan,  Parz.  114,  13  wie  'kunnen  ze,  sich 
verstehen  auf,  doch  ist  mit  häufiger,  Martin  zu  Kudr,  285,  4. 

4387.  er  gedähte  wisliche  2947.  wislichen  er  dähte  4391.  ih 
g.  wisliche  5060. 

4392  Umschreibung  fOr  listicliche  7071.    En,  313.  344  listlike  (?). 

4394  bilede,  (süle  4437).  4398.  4419.  4430.  4506. 

4400  gewarheit  scafifen  vergl,  En.  6860  so  hadden  si  onch  dare 
engegen  geskapet  here  gewareheit,  too  es  sich  auch  um  für,  swevel 
ende  bech  handelt,  s,  Behaghel  zu  d,  st,  vergl.  Bol.  1817.  DKchr. 
412,  6.  En.  11643. 

4408  ieweder  V 1257.  ir  geweder  4668.  ir  iegweder  S 1730. 
1736.    iegweder  2716. 

4424  allermanne  gelich  gehngete  an  daz  volcwic  4593.  s.  d, 
stellen  des  12,  jh,  mhd.  wb.  1  725. 

4425  über  den  accusativ  s,  Z,  f,  d.  ph.  11,  76. 
4429  lecken  s,  zu  4359. 

4437  glündig  sonst  nur  in  Lit.  und  bei  Wolfr.  belegt.  Gram.  2, 304. 

4442  di  iz  (daz  tier)  irtrat  mit  den  vozen  5037.  vergl.  En.  12105. 
he  wart  ertreddet  BKthr.  513,  33  di  haiden  wurden  ertret  und  er- 
slagen.    oft  bei  Herbort  s.  mhd.  wb,  m  101.  —  4444  s.  zu  999. 

4452  dirre  tübiles  Alexander,  'kühn  wie  der  teufet!  Myth,*  3, 
300  flg.  vergl.  Kudr.  168,  2  Hagen  wart  genant  Yälant  aller  kfinege 
(«.  Martin  z.  d.  st.),  välantes  man  Bol.  3101.  5345.  DKchr.  77,  29. 
89,  33.  Trist.  6217.  6910.  16069.  thize  tiuveles  kunter  Bol.  6353. 
vergl.  auch  En.  11446  wat  düvels.  —  tftbel  Alex.  2994.  löte  alse 
ttibele  getan  5007. 
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4453  wnnder  stellen  4868  vergl  ndrh,  Txmdal,  1  godes  wunder 
sint  manicfialt,  di  or  hat  gestalt.  vergl,  auch  jämer  steUen  Eüh. 
eifü.  8.  85. 

4454  ungebüre  vergl  -Krt.2401.  3060  u.  ö.  ^«ZÄ.5437.  Kudr.  115, 4 
4460  «.  zu  2673. 

4468  lüderere  im  12.  jh.  nicht  belegt,  zuerst  Wüh.  44. 17  du 
uns  die  luodersere  also  sm^hiu  miere  getorsteD  ie  gesenden,  ebenfaJb 
in  einer  aufforderung  zum  kämpf  (gegen  die  Christen),  wol  mit  an- 
lehnung  an  uTisre  stelle,  [neue  hildung  aus  In  oder  *locksp€ise\  Dies 
rom.  wb.*  1,  253.    Z.]. 

4476  recken  zö  den  ecken  vergl.  Bol.  706  zno  theme  sweite  wts 
er  guot  kneht. 

4482  vergl.  ih  gesetze  dih  vil  nidere  von  allen  dinen  eren  4^5. 

4485  vergl.  Eilh.  391  ich  verlöre  eir  minen  lip  oder  ich  mache 
süftene  wip.    lAchtenstein  einl.  s,  154. 

4499  zesamene  springen  'm  den  kämpf  eÜen\  sonst  von  zwei 
kämpfem  4654  vergl.  Bol.  8974.  Mor.  767.    diu  raarch  DKchr.  16,  23. 

4502  hombogen  auch  im  Bit.  (Jänicke  zu  Bit,  10189),  Bol. 
Eneit.  DKchr.  224,  19.  DGen.  158,  33. 

4510  8.  zu  244. 

4512  der  könig  soll  kühn  im  streit  und  im  ld)en  freigiebig  sein, 
d<iwn  hat  er  toiUige  leute,  und  das  erhebt  ihn  wiederum,  vergl.  243 
wi  er  zö  den  riteren  solde  gebären,  zö  diu  daz  si  ime  willich  wären. 
1916  er  machete  im  sine  beide  holt.  DKchr.  397,  25  dinen  mannen 
heiz  du  wol  dienen ,  da  mit  solt  du  si  aller  erist  lieben  (d.  h.  freund- 
lich machen,  söze).  414.  25  den  guoten  bistu  sfize,  den  nbelen  scarf. 
Herb.  3190  minlicbe  grüze  gute  rede  süze.    s.  das  folg. 

4513  vergl.  Ernst  B  100  er  gruozte  schöne  sine  man  und  bot  ni 
micbel  öre,  des  dienten  sie  ime  sere  etc. 

4514  und  ist  conditional  zu  fassen,  Martin  zu  Kudr.  227,  3. 
vergl.  Alex.  V 1407.  DGen.  16,  8.    Benecke  Wig.  s.  729. 

4525  mit  demselben  reim  En.  12978.  gesmSde  Bud.  A**  10. 
Glaub.  2416.  Or.  1236. 

4542  vil  ungeme  ihs  ime  wolde  ze  langer  wile  gestaten  :  gesatai 
4200:  'den  kämpf  ihnen  gewähr en\ 

4546  dietdegen  Bol.  4714. 

4560  vergl.  4300  daz  brün  isen  daz  solde  wol  gewisen  etc, 

4563  s.  zu  2673.  —  4575  s.  zu  F688. 

4589  sas  für  sahs  4653.  sas  :  was  I^  Salom.  5»»,  45.  Anno  336. 
vergl.  Bol.  1584.  6305.  8982.  Eüh.  II,  6. 

4590  sahs  teilen  'kämpfen'  wie  swert  teilen  Herb.  14887.  Isen 
ib.  5147,  doch  für  teilen  mit  einem  finde  ich  keinen  beleg. 

4614  ungewon:  so  getaner  geste  wären  si  vil  u.  5711.  rergL 
des  si  u.  was  DKchr.  50. 16.  Bol  5379.  En.  1441.  Nib.  2052, 4. 
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4624  yerwindon  («.  verwinnen  6278  zu  104)  vergl  Roth,  4059 
wirt  her  hüde  gehangen,  sone  verwinde  wir  in  niet. 

4625  ingesinde  msc,  tote  5930  dö  machete  eine  Wirtschaft  di 
knninginne  iren  kinden  nnd  iren  ingesinden,  oder  mir,  wie  6862.  5491. 
6036.  hier  ist  das  msc.  ^ unter  unsern  leuten\  doch  au^  das  ntr, 
möglich  'unter  unsern  gcfolgschaften\  msc.  Rol.  3126  owi  wäre  ih 
thi  i.  Kudr.  148,4  u.  ö.    ntr.  Roth,  1392.  ÄoZ.  3230.  6451.   En,  2537. 

4631  einwic  ntr,  daz  e.  gelobete  er  4645  vergl,  DKchr,  345,  9 
ein  einwich  wart  dö  gelobet.  En,  9714  doe  gelovete  fineas  vel  gerne 
den  ein  wich.  Busch  leg.  626  einwige  the  herren  selvon  gelovodon.  in 
Kehr,  und  Leg.  geschieht  de^  kämpf  inmitten  der  heere  auf  einer 
brücke:  Leg.  630  an  beithen  half  ero  man  that  gesvoron,  that  thär 
nieman  ne  half  sinemo  herren;  ther  sin  svert  thär  üf  gehüve,  thaz 
min  imo  hande  ande  vöze  avasldge.  Kehr.  345,  17  ir  iweder  chnnte 
sinen  ban  aber  alle  sine  man:  swer  deheinen  strit  erhübe,  daz  man 
im  an  der  stet  daz  houbet  ab  slüge.  cUter  in  der  En.  sollen  die  heere 
nicht  zusehen:  11636  her  beider  man  solden  sin  also  verre  hene  dane, 
dat  si't  niwet  sägen  ane  .  .  ^  dan  et  ergangen  wäre,  dat  hade  der 
koninc  märe  gedän  dorch  ein  gewareheit.  ein  Zweikampf  mit  gisel 
Marolf  767. 

4642  cläfter:  zande  lanc  einer  c.  oder  m@  4996.  Lampriden  hüte 
sehs  c.  lanc  5487.  vergl.  j,  Jud,  129,  13.  Roth.  2171.  En.  1155.  Orend, 
102.  Osw,  1840.  3001. 

4655  vergl.  Anno  447  owi  di  wäfini  clungin.  aber  den  volkst, 
ausdruck  s.  Martin  zu  Kudr.  886,  2.  Jänicke  zu  Wölfdietr.  B  371,  2. 
vergl.  ÄoZ.4835.  5106.  En.  7167.  11941.  EiJh.  896.  5970.  Jtfor.  525.  761. 

4665  bÜ  eig.  Weidmannsausdruck,  in  der  bedeutung  'kämpf 
sonst  nur  aus  Kanr.  v.  Wurzburg  und  aus  spätem  denkmälern  belegt, 

4669  Alexanderen  kann  dat,  und  acc.  sein,  Beitr.  z.  d.  ph.  66. 
dnnken  s,  zu  1440. 

4670  daz  bezzer  hän,  *ti»  vorteil  sein'  vermag  ich  sonst  nicht 
zu  belegen,  vergl,  Iw,  7268  ze  sagenne ,  weder  ir  gewannen  hete  bezzer 
hie.    Alex.  6498  daz  wir  daz  bezzere  teil  gewinnen  ione  den  strit. 

4673  vercristen  'aufstöhnen'  an.  Xsy.  Hildebr.  Gr.  wb,  V  2161 
setzt  an  kristen,  prt.  kreist,  demnach  wäre  hier  verkristen  zu  schreiben, 
aus  Itt  ist  ai  zu  ergänzen,  auch  bei  Karls  kämpf  gegen  Paligan 
beteiligen  sich  die  zuschau>er  durch  geschrei  Rol.  8540. 

4675  nnde  leitet  den  nachsatz  ein. 

4680  wider  streben  ^  sonst  widerstreben  976.  iS^lOOO.  rergl,  wer 
da  wider  wolte  stän  V  433,  neben  widerstän  s.  zu  433. 

4687  d6  heter  camphes  genüch ,  ähiüich  Alph,  100,  4  einem  nach 
dem  andern  gibich  tüsenten  strites  gnnoch. 

4694  sih  gemischen  vom  kämpf:  DKchr.  226,  3.  481,  14.  Rol. 
4516.    En.  7372  doe  miscten  sich  die  skaren  vaste  in  beiden  siden, 
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doe  gienc  et  an  dat  striden  {vergl,  die  reime  mJt  tmsrer  stelle!),   11964 
da  sich  gemiscten  die  skaren.    KtAdr,  1419,  1  gemischet  wart  der  strli 
4698  vergl.  Hol,  5026  si  macheten  wise  grnone  mit  plnote  gare 
penmnen. 

4700  tun  8.  zu  425. 

4701  ze  gisele  ^aU  Jerieg8gefcmgne\  hier  von  den  gefallenen 
zu  verstehen?  8,  zu  1114.  8on8t  von  gefangnen  wie  2418  di  gisele  gab 
man  dar  üz,  aus  der  belagerten  Stadt,    cf.  DKchr.  426,  27. 

4705  vergl,  En,  7400  da  wart  bloedich  menich  forch  :  doreh. 
Rol.  5416  er  fulte  allenthalven  thie  forhe  mit  then  töten.  Bü.  10766. 
8.  oben  zu  2379.     .  • 

4710  vergl.  zu  diesem  volkstümlichen  ausdrucke  W,  Wadeemagd 
Z.  f.  d.  a.  7,  129  u.  anm.  Äth.  C  74  und  tmigite  d&  die  erdin  mit  der 
rdveigin  blute  und  Grimms  anm,  Martin  zu  Kudr,  675,  3  er  tnngte 
daz  velt  mit  den  toten.  —  heide  2617.  4125.  4069.  4781 ;  es  komw^en 
schwache  neben  den  Oblichen  starken  formen  vor,  s.  Beür,  z,  d.  ph,  64 

4717  scaden  holn,  ähnlich  tot  holn  Nib.  1057,  3  und  Pdrz. 

4724  widergelt  gelten  'Vergeltung  üben'  vergl.  w.  nemen  Herb. 
5889.    entfän  Ath.  A  12.    te  soliken  wedergelde  En,  7381. 

4730  man  ubir  man,  ursprünglich  räumlich,  dami  von  der  zahl: 
DKchr,  217,  22.  Bol,  6195.  Eilh,  6058.  tote  über  töte  Rol.  6397.  vergl 
DKchr,  467,  32  boten  über  boten  vlogen  u.  o. 

4737  'sie  nahmen  den  dargebotenen  vertrag  an\  vergL  mhd. 
wb.  I  341. 

4742  bewaren  'bestatten',  sonst  nur  Wig,  2164  überha^  von 
heiliger  handlung,  wnd  Maccahaeer  {Germania  28,  270)  v.  82  nnd 
bewartin  d&  mit  ören. 

4748  bestaten  'begraben'  im  12.  jh.  wgr  noch  Eilh,  9243  Eebe- 
nisen  sie  bestatete  zu  der  erden,  im  13,  jh.  allgemein.  —  Alex.  7245 
daz  dih  got  in  sin  riebe  mit  sinen  holden  bestate. 

4770  allizane  5052.  aUezan  DKchr,  H,  7.  181,7.  474,12, 
Roth.  3298.  MiOst.  Sund.  (Z.  f  d.  a.  20)  521.  alzane  Gen.  M  2155. 
2204.    alisant  Z.  f  d.  a.  1 124,  245. 

4773  zigenbein  &n.  Uy.  woher  dieser  gedanke?  die  Gymnoso- 
phisten  tragen  ja  gar  keine  waffen  cf.  4806. 

4776  dorf  noh  stat  cf  Eilh.  4580. 

4777  der  naht  wie  7046.  der  nom.  mse.  begegnet  nur  noth  im 
WUh.  V.  Oestr.  (Lexer).  Gram.  3, 133. 

4783  von  an  stelle  des  gen.  5477.  ein  teil  von  minem  here  5031. 
di  Graft  von  dem  steine  7032.  7066  u.  ö.  wie  En.  3874  den  koninge 
van  den  lande,     cf.  Gram.  IV  871. 

4791  ergänze  aus  dem  folgenden:  er  screib. 

4801  siehe  3154 
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4811  in  irüwen  sagen  6558.  vergl.  in  trouwen  En.  11758. 
Bcih,  2297  u.  o.  Nib.  1575,  4.  entriwen  DGm,  147, 34.  35,  25.  DKchr, 
155, 13.  Prl,  297. 

4819  vergl,  En.  457  doe  gn&den  si  der  fronwen  der  minnen  end 
der  trouwen. 

4822  des  järes  'das  jähr  hindureh\    cf.  Gram,  3,  129. 

4824  sih  betragen  *8%ch  emäkren'  vergl,  Busch  leg.M  se  sig 
yischenes  bedragodon.  DOen.  19,  9  chrontes  mnost  du  dich  betragen. 
auch  stark:  DGen,  75,  22  da  was  der  weide  genuocb,  der  sich  daz 
vihe  betmoch.    vergl,  das  sohw,  vh,  tragen. 

4825  phlegen  schwach  wie  DGen.  38, 1.  21,  5.  sonst  im  Alex, 
immer  stark  wie  wilher  site  man  d&  phldge  5794.  eines  wol  p.  3103. 
3105.  6463  {En,  1311).  herscefte  p.  124.  scbififo  p.  6848.  g&ben  4789. 
froweden  5061.  göter  m&zen  7263.  hobis  6041  {Eüh.  YIU  65.  der 
cbemenäten  DGen.  56,  18).    sedner  habischeite  5281.  6037. 

4828  Wechsel  von  graben  und  begraben  wie  4751.    s.euV  559. 

4833  'toir  haben  nichts  zu  verlieren  als  das  leben\ 

4847  bitten  mit  (2a^  3986.  s.Beitr.f.d.ph.ll.  die  * pleonasüsche 
Wiederholung  des  im  verho  ausgedrückten  begriffs'  durch  das  subst.  im 
gen,  ist  selten.    Gram.  4,  646  anm, 

4853  ime  ward  nnwerde  mit  dem  adv.  'er  ärgerte  sich*  (Lexer) 
nur  noch  einmal  spät  belegt.  —  daz  ist  mir  vil  unwert  6197  vergl, 
j,  Jud,  133,  1  iz  was  im  vil  unwert. 

4857  eines  d.  ubir  werden,  'es  vermeiden^  vne  DKehr.  204,  4 
mäht  ich  sin  über  werden  cf.  409,  3. 

4858  diz  Ifit  'dies  menschengeschlecht', 

4860  'er,  Alexander,  wäre  nicht  allein  sterblich,  sondern  cUle 
menschen', 

4871  zehi  'merteOen'  s.  Lex.  1 1054.  'fatalistischer  ausdruck 
Myth.^  2,  718  flg.  3,  258  flg:    Z. 

4893  brüch  6598.  IM.  3528. 

4914  dltepische  formet:  vergl.  125  S  woldet  ir  alle  nü  gedagen. 

4927  zevorn  zeitlich;  räumiich  4160. 

4944  gezelt  üf  sUn  4966.  5058.  5100.  6467.  5316.  5528.  vergl. 
Boih,  2599.  DKchr.  10,  3.  an  162,  33.  ftf  Mor.  50.  Ernst  A  Ul  14. 
EHh.  749.  an  Vor.  Mos.  77,  9.  j.  Jud.  131,  2.  geslagen  an  Anno  284. 
En.  5311.  paulün  üf  sl.  EOh.  6556.  Rud.  D^  14.  zeit  Üf  rihten 
Orend.  2016.  —  gezelt  Alex.  5060.  5606.  5635.  5642.  5662.  g.  üf 
brechen  — >  'abbrechen'  weiss  ich  sonst  nicht  zu  belegen. 

4952  cooodrille,  immer  ohne  r  der  ersten  silbe  im  mhd,,  wie 
gewöhnlich  im  mUxt. 

4958  in  im  mnnt  Bi  sie  äzen,  ezzen  wol  vom  nehmen  der  speise, 
vergl.  in  den  mimt  werfen,  streichen  zu  2068. 
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496  Anmerkungen  4963  —  5108. 

4963  abwetcktmg  von  der  quelle,  vieüeiaht  mit  ahlehnung  an 
das  tounder  Mosis  Exod.  XV  25. 

4973  vergl.  6691.  7018.    s.  zu  1238, 

4996  im  lateinischen  ist  wol  zu  lesen  perlongos. 

5001  nngcDade  erllden  6788.  Dach  nngeoäden  streben  6906. 
rergl,  Unlust  liden  5005. 

5009  under  den  ougen  'im  gesicht'  6049  und  sonst  häufig, 
vergl.  mhd,  wh.  II  452.  Fdgr,  I  386. 

5012  vergl.  En.  2957  die  lebarde  moeden  si  vel  harde.  Bol.  7092 
näh  thiu  körnen  lewen  unde  beren,  tbaz  sie  sih  niht  entrüweten  erwereo. 
tbar  näh  komeu  lobarten,  thie  muoten  sie  vil  lange,    s.  zu  1695. 

5014  ungenozzeu  'keinen  nutzen,  keinen  vorteil  habend"*  vergl. 
Büchl.  1,  66.  'häufig  blähend',  vergl.  Bol.  4295  thune  scalt  so  genozzen 
niht  hinnen  varen ,  cf.  ib.  5433  zu  Gram.  4,  127. 

5021  grüwelich  vergl  En.  2727  grouwelich  was  her  lif. 

5026  gezwiget  vom  geweih  des  hirsches  nur  hier,  vergl.  6006 
ein  tier  eineme  hirze  geltch.     an  sin  houbit  vorne  hattiz  düsint  home. 

5027  Stange,  [weidmänn.  ausdr.  für  die  beiden  langen  teile  des 
geweihes.  Z.]  icie  6008  und  5033  hom  vom  geweih  des  hirsches,  belegt 
Lexer  noch  aus  Altswert. 

5040  bedenken  s.  zu  1015.    dat.  statt  des  acc.  BeUr.  z.  d.  ph.  77. 

5049  lederswal  swf.,  vespertilio,  ist  an.  hy.  s.  lederspecht 
Woeste  Z.  f.  d.ph.  10,  114. 

5050  be Valien  'gefallen^  oft  in  den  ndrh.  MarienUedern  aus 
dem  12.  jh.   W:  Grimm  Z.  f  d.  a.  10,  1  flg, 

5075  gigande,  vergl.  die  gigandi  Anno  152.  gigante  die  mären 
{^nachkommen  der  Kainiten  und  Sethiten)  Gen.  M 1366.  gtgant  pi 
DGen.  27,  3.  32, 10.  scare  von  giganden  Bol.  8098.  vergl  über  glgande 
Bartsch  Ernst  CLXXII. 

5077  Stange  als  bewaffnung  der  riesen  vergl.  Both.  638  rieseniske 
man  die  trögin  stangin  vreisam.  ib.  656  eine  stäliue  st.  cf.  Martin  z. 
Kudr.  447,  3.  —  starige  als  Werkzeug  bei  der  belagenmg  Alex.  2275. 

.5080  s.  zu  4387. 

5083  wochzen  sonst  wüchzen  Frisch  2,  458.  Gram.  2,  219. 

5106  nöne:  von  prime  biz  ze  n.  6031.  dö  di  n.  liden  was  5108. 
vergl.  ingegin  nöne  Anno  597.  ze  nöne  DKchr.  168, 19.  380,  5.  Osv. 
623  u.  ö.  ze  der  n.  Eilh.  5504.  ein  wSnig  vor  der  n.  Eäh.  940a 
went  achter  midden  dach,  he  lach  stille  weud  over  die  nöne,  dö  der 
dach  wenden  began  En.  11478. 

5107  bltmen  5176.  5250.  5260.  5262.  6771. 

5108  liden  'vorübergehen',  vergl.  Herb. 8126  vierzehen  naht  waren 
liden.  ahd.  Ludwigsl.  11.  auch  mhd.  wenig  üblich.  Bartsch  z.  Karlm. 
s.  303.  —  danflfi  'etwas  erleiden,  über  sich  ergehen  lassen'  me  6704 
manigen  stürm  hart.    6759  michel  arbeit  etc.    s.  verliden  zu  4076. 
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Anmerkimgen  5112—5189.  497 

5112  nnzuht  'imgehörigkeU',  noch  nicht  'Unschicklichkeit'  oder 
*umiemUehkeit\  starke  er  in  berief  von  slner  onzuhte  4293.  vergl. 
Vor,  Mos,  47,  18  die  Israeliten  nahmen  das  manna  mit  unzuhte,  mit 
murmelen.  anders:  DKchr,  51,  25  a.  di  tugont  getrftebet.  En,  1912 
want  sf  die  ontocht  beskdnen  wolde  omb  die  gröten  skxdde,  die  s! 
begienc  in  den  walt.    vergl.  unter  zdht 

5114  obez  5116.  5127.  5134.  5813.  6763.  6769. 

5130  nbir  daz,  'gegen  den  hefM\  so  auch  sonst  s,  Lexer  II 1606. 

5149  Wtir  5187.  5976.    gelütertez  golt  5895. 

5150  vergl.  aller  obezze  wunne  Gen,  M  ^75  (DGen,S,  35).  — 
wnnne  Alex.  5337.  5917.    cf,  Orend,  228. 

5157^.  Mädchenblumen,  Erwin  Rohde  (Der  griech.  Boman. 
Leipz,  Break,  1876)  erwähnt  hei  besprechung  von  Lucians  Wahren 
Erzähl,  p.  195  anm,  'spuren  alter  märchen,  I  8  weinstöcke,  aus 
welchen  oben  madchen  herauswachsen,  so  erzählen  märchen  vieler 
Völker  von  menschengestaUen,  die  aus  bäumen  hervorwachsen:  z.  b,  1001 
Nacht  N,  456,  p,  260  (Breslauer  Obers,) ;  mehr  bei  IAd)recht  zu  Gervas. 
17.  Täbury  p,  68  anm,  vor  aüem  könnte  man  noch  eine  oriental, 
Schiffer  sage  vergleichen  ^  nach  welcher,  au f  einer  insel  Wäk-Wak  im 
ind.  ocean  (oder  richtiger  an  der  küste  von  Mozambique?  s.  Peschel 
Gesch,  d,  erdk.  p,  112)  bäume  wachsen,  welche  statt  der  fruchte 
menschenköpfe  tragen:  s,  Kaswini  und  Ibn-eh  Wardi  bei  Laue  1001 
nights  lU  p.  523;  AJbyruni,  Gesch.  Ind,  bei  Beinand,  Fragments 
arabes  et  persans  midüs,  rdatifs  ä  linde  (Paris  1845)  p,  124  \  an 
diese  sage  erinnerte  schon  Zacher  Iter  ad  parad.  s.  15.  Bohde  erzählt 
s,  217  vom  Uttara  Eora  der  Inder  nach  Lassen,  Zs,  f,  d,  Kunde  des 
Morgenl,  II  63.  64  (nach  dem  Rämäyana):  'die  bäume  tragen  nicht  nur 
immer  flüchte,  auch  Stoffe  und  kleider  äüer  färben  wachsen  auf  ihnen, 
und  jeden  morgen  hangen  ihre  zweige  voll  der  schönsten  firauen,  die 
durch  einen  fluch  des  Indra  jeden  abend  wieder  sterben  müssen\ 
vergl.  Isr,  Levi  La  Bevue  des  äudes  juives  1881  I  293—300.  welcher 
queüe  AJberich  diese  auch  sonst  in  Frankreich  bekannte  (Zacher, 
Iter  s,  15  verweist  auf  Baynouard,  choix  de  poesies  des  troubadours 
2,  299)  geschichte  entnahm,  ist  unbekannt,  auffällig  ist,  dass  sie  im 
Basler  texte  fehlt 

5169  alse  di  harfen  clnngen,  di  joncfrowen  sungen  (am  hofe 
der  Candace)  6055.  vergl,  Both,  167  (anm,  zu  172  falsch),  804.  2510. 
b.  Tristrandes  und  sin  swert  Eilh,  1136.  der  spieHmann  That  eine  harfe 
Mor.  120. 

5173  s,  zu  1834. 

5189  gemaob  a^j.  der  ausdruck  ist  formelhaß  'was  einem  wunder 
gleich  ist'  (Lexer),  vergl,  Lob  Salom.  5,  8.  Servat.  2707  (Z,  f  d.  a.  5, 
157  onifi.). 

Kinxel,  Alfirander.  32 
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498  Anmerktuigen  5198—5881. 

5193  fron  8.  J,  Grimm  Kl.  sehr.  5, 384  fl.  Martm  eu  Kudr.  381, 3. 
hier  ohne  heziehung  auf  den  herm  in  der  bedeutung  'herhch\  atuh 
sonst  im  1^.  jh,  wie  gewaete  fr.  BOen.  108,  30. 

5197  zeige,  'zweig',  seUen,  vergl.  Herb,  3744  obene  er  (der 
boom)  tU  zeigen  trftc;  vergl.  3752  und  die  ganze  steüe,  welche  «icft 
offenbar  an  unsre  anlehnt, 

5203  vergl.  Herb.  3754  die  berren  nider  säzen  und  baften  zu 
dem  boome  ir  ros  mit  den  zomne. 

5205  vergl.  den  süzesten  sanc  5170. 

5210  mageün  5297.  6563,  *in  altertümlichen  und  volkswMSsigen 
gedachten  häufig'  Haupt  zu  Erec  27.  füge  zu  den  dort  a/^gefSÜhrt^n 
stellen  Eilh.  I  5.  X439.  2649. 

5213 ^p.  spiln,  s.  spil  zu  3371.  des  ballis  spUn  6^1467.  ver^. 
En.  6527  si  bliesen  ende  songen ,  s!  speleden  ende  sprengen  etc.  7281 
yan  fronden  s!  sprengen,  si  riepen  ende  songen.  3819  skiere  si  op 
sprongen,  si  speleden  ende  songen.  DKchr.  6,  27  gelf  Yone  bnbart 
joch  Yon  springen ,  vone  tanzen  unde  von  singen,  j.  Jud.  139,  12  mit 
barpben  jocb  mit  springen,  mit  tanzen  joch  mit  singen,  singen 
s.  zu  4181. 

^5221  die  construction  wechselt  zweimcd  nocA  yergezzen.    mit  occ 
5230,  mit  gen.  8  362.  V  1246. 

5232  von  kinde  'von  klein  auf,  Gram.  3, 151.  im  1^.  jh.  sonst 
nicht,  doch  später  öfter. 

5239  angestlich,  vergl.  engestlicbe  vart  EüK  1502.  angestlicben 
wanc  Bol.  864.    a.  not  Nib.  2312,  3  u.  ö. 

5243  vergl.  war  diu  brüt  ie  beköme  V  436.    s.  z.  d.  st. 

5248  ane  gän  'anfangen',  etwas:  waz  si  mohten  ane  gän  6836, 
auch  sonst  gd)räuchUch. 

5259  sinewel  sam  ein  bal  ÄmoU  Diem.  343, 10. 

5271  standen  die  12  jähre  in  der  quelle,  um  das  erste  heirats- 
fähige alter  zu  bezeichnen?  als  solches  erscheint  das  alter  bei  Lango^ 
bar  den,  im  Schwabenspiegel  und  im  Friesisdhen  recht;  vergl.  Weinh. 
D.  Fr.*  1  294  Wackem.  Lebensalter  s.  50. 

5276  stS  inf.  vergl.  En.  5161  sköne  engen  ende  wale  stfinde 
(cf.  5165  dat  stont  ber  so  minniklike).  Mor.  406  boyelicb  stänt  ime 
sine  br&.  Reinmar  M8F 173,  12  so  gestän  diu  engen  min  nnd  niemer 
baz.     s.  zu  172. 

5277  s.  Weifih.  Frauen*  I  227. 

5278  vergl.  En.  1775  wit  alse  ein  barm,  weder  blanc  noch  barm 
scheinen  vorher  in  gedichten  vorzukommen. 

5281  bnbischeit  'feine  sitte\  amch  'höfische  be8<Mfligu»ig\ 
di  jnngelinge  plagen  bnbischeite  yile  mit  allirslabte  seitspile  6037. 
vergl.  Floyris  171.  Pü.  441.   Both.  3782.  Heinr.  Ptl.  529.    En.  5241 
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AnmeTknngen  5288 — 5366.  499 

verDemet  sköne  hovescheit  mnbe  ein  pert.    5772  ein  borde  was  dar  op 
genät  dorch  h. 

5282  mit  zuhten  gemeit  7266,  gemeit  «.  zu  2211.  vergl  mit  z. 
g.  Eüh.  1044.  spätere  heispiele  Haupt  eu  Neidh.  17,  2.  mit  zuhten, 
vergl.  Rttd,  C^  18.  in  sinem  hove  was  michil  zucht  Lob  Salom,  8,  1. 
swenne  der  jnnge  man  mit  zuhten  wol  sprechen  kan  unt  swigen  da  er 
sol,  BÖ  stät  sin  dinc  wol  DKch/r,  51,  27.    8,  zu  gezogeuliche. 

5297  die  freude  an  den  vögeln  tritt  oft  hervor  vergl,  5136.  5146. 
5150.  5558.  am  vogeUang  6020  di  fugele  scone  sungen  («.  Beitr,  z, 
d.  ph,  8.  211).  5347  di  f .  ir  singen  liezen.  Anno  50  scone  ist  der 
yngilsanc  DKchr,  359,  12  dd  diu  leriche  sanch  des  morgenes  alsez 
tagete.  Eilh.  6611  sprach  z6  den  Togelin  die  da  sungin.  Weinh. 
Frauen^  1 110. 

5305  wiz  so  der  snö  vergl.  Mor,  5.  Orend,  3433.  DGen.  129, 10. 
JE?n.5245. 

5307  spihi  'in  froher  bewegung  8ein\  vergl,  daz  herze  in  ime 
spilete  "Rol,  1899.  5923.  er  gie  mit  ir  spilende  über  daz  scdne  velt 
Ge^,  M  2072.  d6  begunden  si  zu  ime  spilen  Oen.  M  3768.  gegen  dir 
spilte  er  mit  den  ougen  Heimr,  Er,  606.  spilntiu  ougen,  frfen  müt 
Werfih,  Fdgr,  U  189,  33.  vor  vreuden  ir  herze  sputen  8erv.  440. 
der  helt  fuor  spunde  vor  der  scar  DKchr.  161,  23.  daz  here  vuor 
spunde  346,  23.    cf.  Kudr.  1309,  3. 

5308  lüssame  frowe  6061.  6071.  5851.  (Eüh,\U  21).  sache  5434. 
bette  5448.  vergl  wib  j,  Jud.  162,  8.  Gen,  M  606.  DGen,  161,  4.  68, 7. 
—  En.  706.  826.  1150.  1545.  2841.  3872  u.  o.  Roth.  246.  DKchr,  26, 
14.  258,  20.  Mol,  1372.  1960.  4774  u.  o.  Lob  Salom,  6,  9.  Tr,  Süv,  374. 
DGen.  125,  2.  159,  11. 

5317  vergl,  schal  zö  disen  hochgeziten  Both,  1560.  ich  ne  weiz 
war  zö  der  vurste  sal,  her  ne  hete  ettewanne  schal  mit  vroweden  in 
dem  hove  sin  Both.  1552.  mit  seh.  sie  da  wärin  %b,  1590.  mit  seh. 
leben  Eilh.  3091.  vören  mit  micheln  seh.  j.  Jud,  175,  11.  enphiengen 
in  mit  seh.  Vespas.  (TT.  Grimm)  2ß,  9.  kämen  im  mit  seh.  08w.  100. 
hüb  sich  ein  froudenricher  seh.  Or.  346.    cf.  Kudr,  161,  1. 

5319  seltsdne  vergl,  DKchr.  57, 14.  126,  10.  DGen,  93, 12.  Bol, 
2726.  7369.  Wertih.  Fdgr,  II 181,  21.  En,  2999.  3150.  3641  u,  ö.  — 
brüt  504  8,  436  V.  vergl,  En.  1910  finöas  was  her  drtt,  doe  wart 
81  openb&re  brüt  end  macde  gröte  brütlocht 

5327  des  nahtes  was  dar  inne  tah  unde  von  lihte  ndchil  gemach 
6088.    g.  Tinden  6727. 

5350  smerze  8chM,  m8C,  6255  ndteti  st,  fem,  wie  DChn,  143,  31 
grözen  smerzen,  150,  33  mit  smerze. 

5366  vergl,  En,  2693  st  was  freislfke  gedän. 

32* 
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500  Anmerkaiigen  5869 — 5467. 

5369  auch  Bol  8046  erschemm  nach  dem  fratuösisehen  («. 
Bartsch  e,  d,  st,)  menschen  mit  borsten:  ane  tbeme  rokke  tragent  sie 
borsten  same  swin. 

5372  'd<nss  er  es  nicht  nötig  häUe\  vergh  ob  mirs  dnift  wdre 
4246.    s,  zu  1358. 

5385  vergl,  DKchr,  141,  21  ninbe  di  mlime  ist  iz  aver  s6  get&n: 
d&  Demac  niht  lebentiges  Tor  gestän.  swer  rebte  wirt  innen  framer 
¥^be  minne  etc. 

5395  bekomen  trans,  'ist  mhd,  sehr  selten;  einen  b.  ihn  ein- 
holen Trist  7117'  Lexer  1 168.    vergl  Gr.  tob.  1, 1427. 

5409  unlange  DKchr.  4\,  19.  166,25.  Gen.  M  2367.  Leb.  Jes. 
Diem.  237,  23.  Wemh.  Fdgr.  U  184,  31.  Bol  8232.  —  über  nnlandi 
stunt  F1019. 

5418  di  manicMden  wunder,  di  obene  unde  nnder  dar  ane 
stunden  irgraben  (am  palas)  5911.  vergl  stül  belfinbein  woli  gedr^t 
und  ergraben  Lob  Sailom,  8,  5.  name  an  der  porte  Jerus,  Diem.  362, 
12.  namen  dar  ane  ergr.  DKchr,  170, 1.  guldine  köpfe  tu  wähe  e. 
DKchr,  436,  13.  mit  guldinen  buobstaben  was  an  tbene  listen  e. 
Bot.  3296.  einen  lewen  an  seilte  üzer  golde  e.  3987.  ein  ^arke  was 
ein  prasem,  wale  meisterlike  e.  met  goldinen  böcbstaven  En.  2511. 
ein  prasin  ergraven  wale  met  sinne  8305.  bouge  wol  gesteinet  nnt 
ergraben  Hevnr.  Prl  685.    büchstaben  an  einen  beim  Orend.  1243. 

5430  daz  werc  ist  der  palas  wie  5414. 

5431  gr&t  vergl  secbs  grädi  gfngin  dirzft  Leib  Salom.  8,  7. 

5432  mit  räde  gemacbet,  wie  sonst  oft  mit  sinne  s.  zu  1639. 

5433  sapblr  7058.  vergl  En.  5795.  9470.  nach  dem  himele 
vare  Jerus.  Diem.  365,  4.    geisU,  deutung  Vor.  Mos.  60,  6. 

5438  zieren  5449.  5569.  5902.  5944.  5906. 

5440  meistern  den  umbehanc  5969.  di  kemen&te  6105.  heim 
meistert  Vulcän  En.  5703  u,  ö.    auch  sonst  im  12.  jh, 

5443  betebüs  'tempeV  En.  2705.  Bol  953.  DKchr.  5,  21  u.  o. 
j.  Jud.  160,  23.  ein  munstir  Tr.  Aeg,  794.  Japbite  in  einem  b.  begraben 
Wig.  213,  4.    vergl  Frommann  zu  Herb,  1584. 

5450  gezieret :  gewieret  tcie  5570  cröne  wol  gewieret  mit  edelen 
gesteine.  vergl  En,  787  meisterlike  gewieret,  met  steine  wale  gesieret 
EHh.  6588  gezieret  und  wol  gew.  Both.  1114  gew.  yil  kleine,  4580 
mit  gesteine.  Bud,  Ä^  14  gew.  zu  den  orten  mit  dem  edelen  gesteine* 
Vor.  Mos.  56, 16  wol  gew.  mit  golde  wol  gezieret.  DOen.  158, 14  vü 
deine  gewierdt 

5454  wlntrübelen  5818;  das  wort  ist  sonst  meist  stark. 

5467  vergl  denselben  reim  bei  Kiirenberg  MSFS,  9  j5  stnont 
ich  nehtint  späte  vor  dinem  bette:  dd  getorst  ich  dich,  frouwe,  niwet 
wecken. 
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5469  Yor  mir  quämen  si  gare  yU  gezogenliche  und  nigen  mir, 
mit  magedellchen  sinnen  6517.  vergl  neic  im  g.  DKchr,  138, 15.  31. 
Tr.  Aeg.  559.  Mor,  200.  Both.  275  u,  o.  den  f^owen  den  naic  er  DKchr, 
38,  12.  dö  neic  er  ir  mit  znhten  DKchr.  359, 1.  si  neic  im  als  ein 
frowe  sool  Wemh.  Fdgr.  U  172,  38.  gezogenliche  Tr.  Süv.  156.  Oen. 
M  3500.  Bath.  107.  Bud,  C  27.  Bol.  1405.  En.  827.  887.  4257.  4950. 
oft  in  Nib,  Kudr.  Bit.  Jänicke  zu  Bit.  4336.  Martin  zu  Kudr.  120,  2. 

5471  gemechliche  vergl.  Herb,  16110,  sonst  im  12.  jh.  nicht. 

5476  tooTier  die  form  Brasiacos?  zum  lat.  bemerke  ich,  dciss 
Be  Prasiacns,  doch  Utr  Presita  Aa#. 

5477  von  ist  nicht  mit  sande  zu  verbinden,  sondern  umschrei- 
bwng  des  genitivs  s.  zu  4783. 

5480  viscbhaut  zur  kleidung  verwendet  ^  auch  im  volksepos  Jan. 
zu  Bit.  1156.  s.  Höf  Üb.  I  273.  Weinh.  Frauen^  H  258.  vergl.  Solin 
54,  11  praeterea  habet  genus  hominum,  qni  non  alia  quam  testudims 
came  Tivnnt:  hirsnti  omnia  fade  tenns,  quae  sola  laevis  est.  idem 
coriis  piscinm  yestinntnr,  chelonophagi  oognominatL 

5483  s.  zu  291. 

5485  lamprtde,  das  auch  Sumerl,  11,  32  ais  Übersetzung  von 
mnraena  erscheint,  findet  sich  hier  zuerst,  dann  bei  Wolfir. 

5492.  dies  wird  auch  4898  aJs  ziel  Alexanders  angegeben. 
Oen.  M  515  daz  paradis  stat  an  der  werlt  orte. 

5493.  das  mhd.  wb.  setzte  ahe,  Lexer  äbe  (?)  'abschüssige  grenze^ 
an  und  dieser  verwies  auf  äben.  die  Historia  hat  cardines  coli ,  Psk. 
äfjia^a  Tod  nökov,  und  des  himels  nabe  findet  sich  Dief.  gl.  lat.  germ.  446. 
Zacker  verweist  auf  j.  Tit.  {Hahn)  4tl^l  Alexander:  die  werlt  anz  ende, 
biz  daz  er  sach  artandnm  knniclSche,  in  dem  daz  firmamentnm  sein  echse 
nmbrident,  und  nach  dem  alten  drucke  str.  4849  im  AJtd.  Mus.  1,  263. 

5494  s.  zu  222. 

5495  vergl.  die  steOen  Wack.  Kl.  Sehr.  I  250.  daz  was  ie  der 
werlde  stiete,  daz  der  himel  mnb  die  erde  dnete  Welsch.  Gast.  2,  4.  — 
rat  Alex.  3420.  6109. 

4396*—''  die  verse  waren  bei  Massmann  ausgefallen  und  vers 
5505  in  zwei  getrennt. 

5500  s.  zu  3493. 

5506  bewem,  ahd.  Üblich  Qraffl,  926,  mhd.  sehr  seltenes  wort, 
Lexer  dt.  Herb.  5058  (?)  nnd  uns  din  schiffart  ist  bewert 

5516  langer,  st.  form  wie  5424  ist  erforderlich,  Weinh.  mhd. 
gr.*  522. 

5522  Candacia,  sonst  immer  Candads  nach  der  quelle.  Über 
die  königin  s.  Christensen  Beitr.  z.  Alexandersage  p.  37  und  Z.  f.  d. 
ph.  16, 123. 

5530  dir  enbütit  onse  frowe  mit  rehter  trüwe  ir  dienest  6527. 
vergl.  En.  3876  sinn  dienest  be  bem  ontböt  vele  minnelike  [ebenfalls 
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mit  einem  geschenk),  10794  et  ontbüdet  Lävine  fiudäse  her  dienest 
innelike  (anfang  eines  briefea),  Roth.  2011  sage  der  joncyrouwen  dm 
min  dieuist.  EHh,  7165  so  saltu  im  min  d.  sagen,  femer:  d.  entbieten 
Eüh.  7267.  Bud.  E"»  7.  Bol  459.  DKchr,  373,  21.  255.  24.    «.  äu  6474. 

5532.  ein  man  was  also  getan ,  daz  er  knnde  malen ,  der  mälede 
an  einer  tabelen  minen  Ifb  5593.  —  di  tarne  m&len  V  714. 

5533  nach:  ein  bilide  näh  mir  getan  6149.  bilede  *portraü' 
6153. 6157.  in  wunderlichen  bilede  {'in  wtmderharer  darsUUung'?)  5900. 

5536  mir  fragen.    Z.  f.  d,ph.  11,  77. 

5537  'ein  gewöhnlicher  mensch'  vergl,  6931  ein  man  ist  aisein 
ander,  beide  fleisc  unde  bein. 

5540  ih  ausgelassen  s,  eu  3520. 

5546  iiber  Umgohren  s,  Bartsch  Ernst  einl,  s.  170.  IMftg, 

5553  die  gebräuchliche  form  ist  pantier:  6026.  Mor.  555  {neben 
pantel  Nih,  Kudr,),  doch  panthier  :  gewer  Z.  f,d.aA  120, 117.  panther 
ib,  119,  90.  daz  pantier  wegen  seiner  reinikeit  und  seines  süezes 
smakkes  seines  atems  berühmt  in  Bud,  v,  Ems  Oeogr.  Z,  f,  ä,  ph.  13, 
180  wie  AUx,  6027.  vergl,  Qrimm  Gold,  sm,  einl,  s,  45.  52.  so  schon 
Solin,  17,  8  tradunt  odore  earom  et  contemplatione  armenta  mire  affici, 
atque  ubi  eas  persentiscant,  properato  oonvenire  neo  terreri  nisi  boIa 
oris  torvitate. 

5555  Idbarde  ofl  erwähnt  vergl,  En,  2957.  3057.  Bd.  7095. 
Anno  203.  Ol,  Antichr.  Fdgr,  II 116.  genus  yarium  et  velooissimam 
Isid,  Orig,  XII  2, 10.  tiere  als  geschenk  Bol,  463  flg.,  darunter  leoparden 
Seiler  Budl,  einl  s.  26.  Z,  f,  d,  ph,  12,  75. 

5559.  sprechende  vögd  als  gesd^enk  s,  Seiler  a,  a,  o,  sprechende 
papageien  (sitige)  und  Singvögel  oft  erwähnt,  vergl.  Weinhold  Frauen^ 
1 110.  Lexer  U  943.  springe  ist  wol  Schreibfehler,  doch  kommit  audi 
spinge  (Historia:  spinoas.  I>.FG^  spinga,  sphinga.  Lexer)  als  vogdname 
sonst  nicht  vor,  [sphinx  ist  henenmmg  einer  art  äffen,  in  den  deut- 
schen glossaren  Hbersetst  durch  meerkatu,  ahd,  sphinga  merekaxza 
Oraff4t,  536.  mhd.  s,  wb.  1,  793.  Lexer  I  2111,  und  so  bis  ins  16,  jh. 
Dief  gl,  lat,  germ,  547.  Lamprecht  scTheint  sphinga  als  vogdntMmen 
aufgefasst  und  sich  ihn  deutsch  angleichend  zurecht  gemacht  su  haben. 
B  spengolin;  8  mag  unter  springen  vielleicht  sprinzen  {tsperber)  gemeint 
haben,  obgleich  dies  kein  Singvogel  ist.    Z,\ 

5561  yehjn,  aber  6103  von  starken  balken  yeinen,  beideBuü 
durch  reim  gesichert,  das  wort  kommt  nur  hier  vor;  Lexer  vennut^ 
lU  49  ^  geJhöre  'zu  feie,  feine?';  doch  ist  wahrscheinlicher  der  Zusam- 
menhang mit  ebeneus.  stcmd  vielleicht  im  franz,  deveine  /tür  d'ebene 
(s.  zu  112  de  perse  fü/r  d'epir)?  vergl,  Lambert  U  Tors  275,  8  d'ebenus 
sunt  li  tref ,  li  oemin  palesin.  Orestien  Li  contes  des  Graai  (Bartsch 
Chrestom,  170,  15):  don  furent  eles  (dde  fUsse  des  iisches)?  d'ebenns, 
d*un  fast  a  coi  ne  bet  ja  nus,  qne  il  porrisse  ne  qa*ü  arde:  de  cee 
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dos  choses  n'a  il  garde.  vergl.  j,  TU.  {Hahn)  str,  6104  ebanus  geheizen 
brinen  salen  ist  im  allez  teure,  im  ist  kein  wnnn  schadende,  vergl, 
Flore  2070.  Megenberg  ed,  Pfeiffer  8.  321.  Plin.  12,  4.  8.  Isid.  Orig,  17, 
7.  36.  ^  das  wart  balke  Jconmt  ausser  an  diesen  stellen  und  Alex. 
1105  weder  im  12.  jh.  noch  bei  den  classikem  vor. 

5564  8.  zu  Äspindei  6094  daz  holz  daz  is  t&re,  iz  ne  mah  in 
den  füre  neheine  wis  yerbrinnen. 

5569  die  kröne  als  geschenk  s.  zu  F633.  merkwürdiger  weise 
versteht  Schultz  Höf.  leb.  1  75  unter  dieser  kröne  einen  kronieuchter, 
wol  wegen  der  ketten. 

5576  8.  zu  V  708.  —  5581  s.  zu  5881. 

5583.  dass  der  dichter  durch  die  in  der  quelle  aufgeführten 
rJnnoceros  auf  das  monosceros  gekommen,  ist  wahrscheinlich;  Isidor 
Orig.  12,  2  identificiert  beide,  und  einhorn  wird  auch  durch  rhinoceros 
glossiert  (mhd.  wb.  I  716).  dass  das  evnhom  den  karfunkä  trägt, 
erwähnt  auch  Wol  fr.  Parz.  482,  24  ein  tier  heizt  moniciros:  daz  erkennt 
der  meide  rein  so  grdz,  daz  ez  slsefet  üf  der  meide  sohöz.  wir  nämen 
den  karfnnkelstein  üf  des  selben  tieres  hirnbein,  der  da  wehset  under 
sime  hom.  c/*.  613, 22  und  Wartbwgkr.  142  vil  manec  guot  stein,  der 
da  inne  liget,  die  treit  ein  tier,  Monocems  treit  den  üf  sime  houbete 
ander  eime  horue.  Plinius  beschreibt  das  tier  8,  21 :  asperrimam  autem 
feram  Monocerotem,  reliqno  corpore  equo  similem,  capitecervo,  pedibos 
elephanto,  canda  apro,  mngitn  gravi,  ono  oornu  nigro  media  fronte 
cabitomm  dunm  eminente,  hanc  feram  vivam  negant  capi.  ähnlich 
Solin  52,  39  fl.  die  sage  von  der  magd  hat  schon  Isidor.  Orig.  12,  2: 
tantae  aatem  esse  fertur  fortitndinis,  ut  nnUa  venantium  Yirtate  capiatur ; 
sed  sicat  asserunt,  qni  natnras  animalinm  scripsemnt,  virgo  pnella 
praeponitur,  qnae  yenienti  sinnm  aperit,  in  qao  omni  ferocitate  depo- 
sita  capnt  ponit  sicqne  soporatos  velnt  inermis  capitar.  vergl.  W.  Chrimm 
Croldn.  Schm.  XXXII.  sie  findet  sich  u.  a.  auch  in  der  geographie  von 
Indien  bei  Budolf  v.  Ems  Z.  f.  d.  ph.  13, 180  und  im  Physiol.  (Karajcm, 
Sprachdenkm.)  78,  11  man  nimet  eine  maget  unde  leittet  si  an  die 
stat,  da  der  einhome  emzlichen  wiset  nach  der  sinen  spise.  die  maget 
reine  laet  man  da  sitzen  eine,  so  si  gesihit  der  einhorn,  so  springet 
er  ir  an  ir  barm  onde  slaeflfet  danne.  so  wirt  er  gefangen  etc.  vergl. 
Massm.  Gedls.  313. 

5595  ein  portrait  auf  einer  hoUplatte,  wie  in  der  ältesten  zeit 
meist,  die  jüngeren  texte  der  Historia  haben  in  membrana.  vergl 
SchulU  Höf  Id).  1 83. 

5599  alder  ist  comparativ  (Gram.  3,  575)  wie  6274  junger  kint. 

5601  vergl.  er  nam  sine  man,  'versammelte  sie'  F566. 

5615  waz  sin  gewerb  were  5865.  si  vragten  in,  waz  sin  gewerft 
wäre  DOen.  43,  1.  55, 12.  Fdgr.  II  34,  29.  wie  mSn  gewerf  getan  ist 
Schönbach  JuUana  391.    auch  sonst  häufig. 
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5623  nnheil  4672.    vergl  En.  2212.  4773. 

5626  *  wohnt  in  der  nahe'   vergl  6541   di  bi  im  lande  wären 


5652  widertün  'wieder  gut  machen',  daz  ne  wurde  schiere  wider- 
tän,  80  mdsteDs  imer  scadeD  hau  5765.  vergl.  iz  wart  ayer  Sit  allez 
widertan  DKch/r.  205,  22.    cf.  310,  18.  26.  DGen.  52, 5  u.  öfter  im  12.  jK 

5653  dir  /t^  dirre  'ist  obd.  tmd  md.  mc^  seUen'  Weinh.  mhd, 
^.«485. 

5660  eines  dvnges  ber&ten  sin  vermag  ich  nur  zu^  belegen  au$ 
En.  4342  he  was  des  wol  berftden,  daz  he  si  läten  solde  spreken  swat 
81  wolde,  'er  hatte  es  wol  uberlegt\  vergl.  mit  demselben  reim  En.  1104 
die  Erieken  daden,  die  ovele  warn  beräden.  4460  die  Eridcen  däden. 
er  es  ovele  beraden  end  vel  onrechte  bedacht  über  berftten  'wonUt 
versehen'  s.  zu  5991. 

5675  Persen,  vcXksname  (2956.  3243.  3259.  3978.  3302,  neben 
Perses  1900.  4128),  ist  hier  aU  landesname  gebraucht  (für  Persien 
114  8.  1983.  Persia  2038.  2189.  4929.  2058.  2433.  2750.  3479.  6168). 
wie  in  Persen  2209  (ze  Perse  V  96,  j.  Jud.  128, 22.  von  Persin  F1449), 
ze  Persen  in  di  riebe  2946.    vergl.  Beitr.  z.  d.  ph.  67. 

5676  Indiän  neben  Indie,  India  vergl.  Beitr.  z.  d.ph.  67. 
5704  ahten  'in  erwägung  ziehen,  anordnen'  s.  zu  1680. 

5706  ujird  als  etwas  ungewöhnliches  bemerkt,  das  dem  heer- 
fiihrer  sonst  nicht  zukommt,    s.  zu  1165. 

5709  woher  Bala?  Weismann  machte  darauf  aufmerksam,  dass 
im  Lambert  der  herzog  Baletine  Jieisst.  'vielleicht  aus  Bebrycam  Vol. 
3,  20  verderbt'  Z. 

5711  s.  zu  4614. 

5716  vergl.  En.  4817  beseten :  die  helede  vermeten.    s.  zu  1910. 

5723  'gegen  einen,  der  audi  ein  könig  war',  s.  zu  60. 

5724  der  angist:  michil  angist  si  des  nam  5770.  leit  a.  nnde 
pine  groz  6749.  —  der  ist  gen.  plur. 

5729  'über  ihr  gebiet^  wie  6551  er  quam  gevaren  in  unse  marke. 
vergl.  j.  Jud.  134,  1.    der  daz  her  solde  leiten  über  marke  die  breiten. 

5731  vergl.  5737  die  aufklärung,  warum  sie  grade  an  Pt^rus 
dachten,  wird  in  der  quelle  erst  viel  später  gegeben,    s.  seite  342. 

5732  s.  zu  417. 

5733  s.  zu  101. 

5738  'er  war  der  verwandte  der  firau,  nach  welcher  ich  ausge- 
zogen war',    s.  zu  5731. 

5749  s.  zu  1042. 

5751  brustwere  ahd.  brustweri,  propugnaculum  Oraffl,  930,  im 
X8.  jh.  nur  noch  Ernst  A  III  59.  Jerus.  Diem.  368, 9;  auch  sonst  selten. 

5770  mich  nimt  angist  wie  oft  m.  n.  wunder,  vergl.  DGen.  63, 
14  michel  angest  in  nam. 
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5784  gute,  dankis  ime  mit  guten  5881.  dl  phlao  grözer  gute 
5839.    der  phiral  von  Ltxer  ewdmdl  helegi,  wosu  Ernst  4495  kommt. 

5785  Idnen  F512.  7033.  7289.    vergl  En.  2052.  2107.  EUh.  6728. 

5824  phedeme,  melone,  vergl  Vor.  Gen.  26,  14.  Graff  3,  321. 

5825  trache,  doch  158  draehe. 

5844  *sie  war  in  freundlichen  gedanken\  vergl.  tU  leide  ih  mir 
gedihte  6151,  vergl.  Mud.  K2  yil  liebe  si  ir  gedfthte.  JBVi.  2352  si 
gedachte  er  yü  leide.  2166  des  gedenke  ich  mir  vel  leide.  DKchr.  487, 1 
der  knnich  ged&ht  im  dike  laide.  und  öfter,  sih  an  stelle  des  dativs 
ir  s.  Wei/nh.  mhd.  gr.  475. 

5853  s.  m  171.  Über  dies  siMnheitsidedl  s.  Weinh.  Frauen* 
1 227.    dagegen  in  Eist,  longa  et  pnlchra  nimis. 

5856  der  dichter  hat  vergessen,  dasS  der  brief  von  AI.  an  seine 
mutter  gerichtet  ist. 

5876  di  getwerge  wären  alle  wol  gezogen  6065.  vergl.  En.  4551 
biderve  ende  wale  getogen.  12970  wale  getogen  end  wale  gelSret. 
EHh.  6065  w&rhaft  unde.  wol  gezogen,    cf.  Nib.  1140, 1.  vor  Alex,  nicht. 

5877  kusche,  ältester  nihd.  beleg  des  adjectivs,  vor  Kudr.  114,  3 
und  Wolfr.  es  ist  hier  wol  von  der  geziemenden  Zurückhaltung  des  wol 
gesogenen  mannes  zu  verstehen,  in  Kttdr.  steht  es  im  gegensatz  zu 
dem  unziemlichen,  dciss  frauen  männerkleider  tragen,  das  subst.  findet 
sich  Bol.  3422  in  Verbindung  von  znht  andc  scame;  Glaub.  2269  von 
der  Jungfräulichkeit. 

5881  s.  zu  5784. 

5885  der  empfangskuss  ist  alte  sittSf  Martin  zu  Kudr.  341, 1. 
Kettner,  En^fa/ng  der  gaste  in  Nib.  progr.  von  MüTUhausen  1883  p.  13. 
vergl.  En.  734.  12881.  zum  abschiede  Alex.  6459.  6579  di  kastih  an 
irn  mant.     Weinh.  Frauen  U  196.     Seiler  Budl.  s.  88. 

5887  palas  ist  msc.  3536.  5415.  5437.  5905,  ntr.  3702.  5771. 
andre  stellen  wie  üf  ein  p.  3900,  in  sin  p.  4556  etc.  sind  zweifrlhaft. 

5888  dniohinos  7052,  seltene  form,  vergl.  onichilos  Bol.  1556. 
gemeint  ist  wol  der  fusshoden,  welcher  mit  onyx  ausgelegt  war,  doch 
vermag  ich  geleget  in  dieser  bedeutung  sonst  nicht  zu  belegen,  in  der 
Historia  besteht  dcis  tridinium  ex  lapidibns  onichinis.  vergl.  über  solche 
estriche  (En.  8283  der  esterich  van  lütem  cristallen)  Hof.  ld>.  1 52. 

5889  reine  vergl.  der  sal  was  hdrllche  nnde  reine  geziret  mit 
gesteine  5943.  müre  gebüwit  vil  reine  von  edelen  gesteine  6855.  — 
ein  magit  r.  6522. 

5893  spanbette  mhd.  hier  zuerst,  dann  Lanz.  Herb.  Wolfr . 
über  gestdU  und  material  s.  Höf  leb.  1  71. 

5897  bettewät  vergl.  Glaub.  2477.  Both.  2546. 

5898  phelline  wät  mit  golde  wol  genät  6068.  vergl  En.  1697 
hemede  wale  g.    12975  borden  wale  met  golde  genftt  op  di  pelline  wät. 
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5900  gesweslSchen,  '/ör  sich  allein  \  wie  in  gewöhrdidieH  zeüen;  der 
empfangasdl  zu  festzeiten  (so  si  liebe  geete  entfienc)  wird  5939  erwähnt, 
vergl.  saz  g.  Busch  leg,  615.  an  geswSslicher  etat  ib.  136.  g.  sprechen 
En,  1450.  g.  er  dat  achte  1979.  g.  end  stUle  2667.  g.  6590.  10931. 
ßwäslike  1972.    weinen  swösliche  tongen  Glaub.  1764.  2386. 

5902  vergl.  En.  5273  van  helpenbeine  gesieret  met  gesteine.  — 
ein  palas  von  edelem  gesteine  Alex.  5416.  trübelen  5455.  sAlen  5890. 
müre  6856.    dl  natüren  und  di  liste  von  edelen  g.  7039. 

5907  der  sal  ist  also  gewölbt  gedacht ,  wie  Kamtüens  grabmal 
En.  9426.    gewölbte  säle  sind  in  jener  zeit  selten  Höf.  leb.  I  52. 

5911  8.  zu  5418. 

5914  mezlioh  ist  ir  gtt  4769.    mszlichen  leit  Nib.  192, 4.  342, 4  u.  ö. 

5915  orpimentom ,  suripigmentum  kommt  ausser  in  ghssen, 
arzneibüchem  etc.  in  der  lit.  sonst  nicht  vor.  [rauschgelb,  ein  cUronen- 
gelbes  glänzendes  mineral.  cf.  Megenberg  s.  477  anripigmentam  mag 
aigenlaich  goltlaim  haizen  ze  däntsch.    Z.] 

5939  bislier  waren  die  privatgemächer  geschildert,  nun  wendet 
sich  der  drchtei*  zu  dem  empfangssdl  's.  zu  5900. 

5941.  ze  müse  gän  6000.  6033.  'die  mahlzeit'  wie  (Jen.  M  2027 
si  säzen  ze  müse  mit  frolicheme  gechose.  da  was  spil  nnde  wanne 
ander  wiben  nnde  manne  etc.  j.  Jud.  150,'  17  dö  daz  müs  was  eig^ 
Gen.  Jf  4639  zu  dem  müse  er  fie. 

5949  Tnit  dem  ombehanc  t^  vermuUich  die  wand  bekleidet, 
vergl.  Höf.  leb.  163,  und  Weinhold  Frauen^  1  188.  an  <bensolcker 
Mor.  420.  die  u.  man  üf  hienc,  der  kauinc  zo  tische  gienc  Both.  1128, 
vergl.  Both.  2511.  di  kemenäden  hSrlike  bereden  met  siden  ombehan- 
gen  etc.  En.  12929.  vergl.  DG^n.  93,  29  behfthe  mir  die  chemen&ten 
(esszimmer)  aber  al.  —  im  schlafgemach  vor  dem  bette^  Alex.  6237, 
vergl.  Bud.  ab  1.  f&r  zeit  oder  schlaf  gemach  steht  es  Gen.M2dl2S. 
vergl.  auch  Zamcke  Beitr.  z.  gesch.  u.  erkl.  d.  Nib.  157.  264. 

5951  umbehanc  von  golde  darhslagen.  Stoffe  werden  mit  gold 
darchslagen,  d.  h.  'durchzogen'  (vergl.  Sommer  zu  Gute  Frau  499 
Z.  f.  d.  a.  2,  407.)  wie  Mor.  54  (cf.  226)  daz  gewant  was  mit  golde 
wol  darchslagen.  Orend.  2350  pheller  darchslagen.  dann  heisst  das 
gold  selbst  darchslagen,  d.  h.  'durchbrochen'  (?)  wie  En.  5710  da  stont 
ein  bloeme  bovene  (auf  dem  Mm)  van  dorchslagenen  golde.  13191 
ein  bouch  dorchslagen  galdin.  hierher  werden  auch  stellen  zu  ziehen 
sein  wie  Herb.  2503  eine  kröne  von  golde  darchslagen,  d.  h.  von  durch- 
brochenem golde. 

5952  in  getragen  'eingewebt'  cf.  Grimm  wb.  3,  325;  oder  'ein- 
gefügt', von  Stickerei;  der  ausdnu>k  ist  mhd.  nur  belegt  aus  Trist.  10941 
dia  tassel  was  ein  kleinez  snaorlln  von  wizen  berlin  in  getragen. 
Hber  solche  teppichstickerei  mit  tierbildem  s.  Höf.  leb.  1 153.  Frauen* 
1 182^.    auf  einem  rock  Bol.  1574.    auf  der  fahne  Bol.  3327. 
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5954  ziere  st,  fem.  ahd.  sehr  Üblich,  veraltet  mhd,,  vergl  Gen. 
M  3000   er  emphieng  in  mit  z.    wnd  öfter  hei  Herbort  (mhd,  üb,). 

5960  s.  zu  5533. 

5961  sind  ende  und  ort  hier  gleichbedeutend  oder  darf  man  unter 
jenem  die  kante,  unter  diesem  die  ecken  verstehen?  beide  werden  auch 
sonst  verbunden.  UnancJhe  nahte,  besonders  die  cm  den  säumen  u^d 
in  den  ecken  der  kkider  werden  auch  mit  borten  besetzt'  Weinh, 
Frauen^  I  182. 

5963  die  Wandteppiche  wurden  mit  haken  oder  ringen  an  gesteUen 
aufgehängt,  welche  frei  in  der  nähe  der  wand  standen,  s,  Hof,  leb,  I  63. 
ric  schemt  hier  zuerst  vorzukommen,  dann  Herbort  9248  mit  edeln 
gewanden  wären  die  ricke  wol  geladen. 

5964  das  praet,  hangeten  ist  ober^,  nur  im  Serv,  nachgewiesen 
öfter  md.  z.  b.  bei  Herbort.  Weinh,  425. 

5966  goltschelle  kommt  nur  noch  Lanz,  363  vor,  am  wäpenroc. 
über  schelUnbesatz  vergl.  Weinh,  Frauen^  U  275.  285.  t*«ä  Höf  ld>. 
{register).  man  wandte  ihn  an  bei  kleidem,  gürtein  und  ausrüstungs- 
gegenständen,  vergl,  scellen  an  einer  borte  Eol.  1619.  roc  dar  an 
hört  man  klaffen  goldine  sohellen  Servat,  507.  an  dem  förbüege  Ser- 
vat.  2919.  Nib.  385,  3. 

5975  kerzestal  gewöhnlich  sin,  vergl,  Lob  Salom,  7,  3.  Vor. 
Mos,  81,  14.  DKchr,  97,  9.  334,  32.  Oleink.  Äntichr.  Fdgr,  U  112. 
Höf  Id),  I  76. 

5976  vergl  En.  8283  van  lütern  cristallen  (esterich).  Jerus, 
Diem,  362,  22  di  lütere  christallen. 

5981  karfankel  ist  stm,;  dennoch  hätte  zwei  im  texte  bleiben 
können,  vergl,  Weinh.  mhd.  gr.*  336.  Beitr,  z,  d.  ph.  s.  69  flg,  —  ein 
tier  daz  den  c.  treget  5581.  ein  k.  der  naht  ne  wdre  nie  so  tunkel, 
er  ne  lüchte  als  ein  sterre  7045  {s,  6084—88  röte  steine),  vergl, 
Bud,  A^  10  die  nacht  ne  wart  nie  so  tnnkel,  der  karvonkel  der  ne 
lochte  genüch.  Laurin  213  der  k.  diu  naht  wart  nie  so  tunkel,  ez 
lühte  als  der  liebte  tac.  Bol.  1587  von  sinem  houbete  seein  ein  kar- 
bnnkel  (am  schwert):  thes  tages  was  er  tnnkel,  er  lühte  alle  thie 
naht  sam  ther  snnne  ombe  mitten  tah.  Both.  4599  da  lüchte  ein  k., 
dar  newart  nimmir  dunkel,  cf,  Both.  1610  gesteine:  swe  dinster  die 
nacht  was,  si  lüchtin  also  der  tach.  Both.  1853  karbunkel.  auf  dem 
hekn  Bol.  4224.  5536.  am  stuhle  des  kaisers  ib.  7177.  daraus  sonne 
und  mond  dargestellt  DKchr,  341,  23.  in  der  kröne  Mor.  9.  auf  dem 
kleide  Serv.  543.  vergl.  Sommer  zu  Flore  XXVII,  nachts  leuchtende 
steine  Bartsch  Ernst  CLX.  CLXII.  —  schon  Isidor,  Orig,  16, 14  omnium 
ardentiam  gemmamm  principatom  carbuncolas  habet,  carbancnlns 
aatem  dictus,  quod  sit  ignitus  nt  carbo,  coins  folgor  nee  nocte  vin- 
citnr.  lucet  enim  in  tenebris  adeo,  nt  flammas  ad  oculos  yibret  die 
auffassung  Konrads  (Bol,  1587)  findet  sich  zuerst  bei  Thomas  Cant.  de 
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not,  rer,  bei  Vinc,  9,  51  flg.  die  obscarätur,  nocte  vero  tantam  lefolgei, 
ut  circa  se  noctem  quasi  in  diem  vertat,  vergl.  0,  Schade  aUd,  wb. 
ni366. 

5983.  vergl  6085.  Roth.  4947  steine  die  daz  liecht  b&rin  alsiz 
sterren  wann.  Roth,  1552  gesteine  lühten  sam  thie  sterren  witfaer 
ftbent.    ef.  Bol  3323.  7744.  —  lüchten  Alex,  6408.  6419. 

5991  beraten  ^versorgt'  von  r&t  —  Vorrat,  des  beriet  in 
got  4043,  sonst  im  reim  auf  kemenaten  häufig:  diz  hatte  al  beraten 
di  wise  knninginne  6114  dise  kemenfiten  alsns  wol  beraten  6122. 
vergl.  wol  b.  mit  gftten  nmbehangen  (:  kemenÄten?)  Rud,  ah  1.  k.  mit 
süzem  werke  beraten  Wemh,  Fdgr.  II  177,  34.  sköne  l(emen&den  hör- 
like  berftden  En.  406.  12928.  t'einre  kemenAden;  d&  wären  wol  berfiden 
die  bedde  1264.  ein  schif  hiz  be  b.  mit  gftten  kemenftten  Eilh,  X  247. 
in  der  k.,  dft  er  was  wol  b.  EOh.  2029.  k. :  b.  2313.  8930  u.  ö.,  dodk 
bei  Eüh.  nie  auf  kemenftden  bezogen,  —  über  beraten  s.  nod^  zu  5660. 
kemenato  Alex.  6081.  6090.  6101.  6113.  6121.  6147.  s,  Beitr,  z,  d,  pfc. 
8.  63  u.  Jänicke  zu  Bit,  439. 

5999  spil  'ihre  Unterhaltung'  s.  zu  3371. 

6002  blasbalgwerke  stellt  Massm,  Eradius  s,  217  zusammen, 
von  der  einrichtung  der  blasebalge  hofnddt  er  ib,  219.    s,  Höf,  leb.  1 92. 

6014  7u>m  zum  blasen:  6022  so  blies  der  man  sin  hom.  vergl 
En.  6324.  Roth,  3681.  wlcbom  bUsen  Rol,  331.  hom  3496.  DKdtr, 
308, 17.  manec  hom  schellez  DOen.  158,  35.  —  hom  eines  Hers 
5033.  6008. 

6016  vergl.  Orend.  1252  ein  bl&sbalc  mit  sechs  rcerin  gnldin  was 
darin  gewürkt.  wan  der  rise  den  bUsbalc  twanc,  do  hörte  man  der 
YOgel  sanc.  —  dass  balcouoA  *blaseba2g'  bedeutet  wie  Alex,  6017, 
6019  ist  sonst  nicht  nachzuweisen, 

6024  galpen,  statt  des  sonst  Oblichen  gelten  {siehe  gelf  zu 
1434)  (von  hunden:  *beUen')  kommt  nur  hier  vor, 

6027  vergl,  hierzu  anm,  zu  5553. 

6030  dienest  'aufwartung  bei  tische',  4049  sin  dienist  daz 
sliunt  ebene  an  fngile  unde  wiltprftt  vergl,  Lob  Salom.  9, 1  dn  dienist 
daz  was  vesti;  so  der  knnic  solti  ezzen,  di  scnzzilin  etc.  En,  13141 
met  flite  d&  {bei  tische)  gedienet  wart;  d&  wart  die  spise  niet  gespart 

6037  s,  zu  5281. 

6038  seitspU  vergl.  DKchr,  399,  24.  Rol,  3477.  651.  En,  12849. 
12918. 

6041  vergl,  Eüh,  YHI  65  die  des  chnniges  hoves  phl&gin. 

6042  wazzer  geben  bei  tische,  vergl,  En,  6203  he  biet  hem 
t'etene  geyen.  doe  nam  he  water  ende  dwoech.  Schultz  Höf,  leb,  1 326 
bemerkt,  dcas  dies  edelknaben  taten,  ohne  unsrer  stelle  zu  gedenken. 
wazzer  nemen  vor  tische  Roth,  2381.  Osto,  122;  nach  tische  Roth,  1259. 
DKchr.  146, 13. 
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6047  vergl,  Boih,  1371  sie  sint  zö  dem  gfirtele  also  smal  :  en 
stät  er  Ijf  harde  wal.  Eoth,  75  siu  ist  midin  also  smal.  En,  5178 
minlich  was  her  lif  al,  wale  geskapen  ende  smal.  Herh,  3252  Crensa 
was  lanc,  smal  onde  kleine.    8,  Weinh,  Frauen^  I  228. 

6049  8.  zu  5009:  'voti  schönem  antlüz\ 

6050  'mit  ringen  geschmückt',  vergl,  Both,  2034  megede  mit 
armbongen.  Eüh,  6615.  Bol.  2492.  DKchr,  398,  31  u.  ö.  DGen.  86, 26. 
8.  zu  Kudr.  251,  3. 

6052.  samit  röt  En.  779.  groene  1706.  1720.  ich  enweit  weder 
groene  oft  rdt  5775. 

6057  vergl.  Servat.  2816  die  seiten  suoze  klangen ,  si  träten  nnde 
sprangen,  hier  scheint  der  tarn  von  den  pmgfrauen  allein  unter 
gesang  zur  harfe  getreten  worden  zu  sein,  was  Weitih.  FroMen*  H 
169  flg.  nicht  erwähnt. 

6063  Zwerge  gehören  zur  Staffage  einer  hofhcdtung.  sie  wa/ren 
meist  mcht  grade  als  wol  gezogen  gerühmt.  (Hof.  leb.  1 162).  unsre^ 
stelle  ist  wol  die  erste,  in  der  sie  erwähnt  werden. 

6066  daz  sag  ih  ü  vor  angelogen  8  1255.  vor  angelogen  finde 
ich  im  12.  jh.  nur  noch  En.  4585  yememet  dit  vor  angelogen.  9425 
dat  seget  man  ons  yor  ongelogen.  cf.  3984.  sonst:  vor  war  ongelogen 
En.  1732.  5271  u.  Eüh.  928. 

6068  s.  zu  5898. 

6069  grft  ande  bant,  später  oft  erwähnt  Serv.  137,  auch  Nib. 
und  Kudr.  lat.  griseam  et  Tariom.  'an  dem  Merseburger  hoftage 
von  1135  erschienen  die  herzöge  von  Polen  und  Böhmen  und  brachten 
dem  kaiser  Loihar  grauwerk  und  marderfeüe  als  ehrengaben'  Weinh. 
Frauen^  U  256.  Höf.  leb.  l  272.  unsre  stelle  ist  die  erste,  welche  es 
erwähnt;  doch  vergl.  Gl.  Antichr.  Fdgr.  II 114  phellil  and  bant 

6084  Zacher  vermutet  nach  Jul.  Val  3,  22,  dass  hier  der  Lych- 
nites  gemeint  sei,  wahrscheinlich  eine  ort  rubin,  blasser  und  geringer 
als  der  carbuncuhis  und  verweist  auf  Sträbo  17  p.  830.  Plinius  37, 
7,  29.  Solin.  52,  61  Lychnitem  perinde  fort  India,  caias  lacis  vigorem 
ardor  excitat  lacemaram,  qaa  ex  caasa  XvxvCrrffif  Graeci  vocaverant. 
daplex  ei  £acies:'aat  enim  paparea  emicat  claritate,  aat  meracias  saf- 
fanditar  oocci  rabore  etc. 

.    6068  gemach  ' annehmlichkeU'  s.  zu  5327. 

6091  hersam  vergl.  Bol.  1658.  2179.  DKchr.  471,  32.  524,  16. 
die  geve  h.  En.  3921  «-  Alex.  6380  eine  gäbe  vil  h. 

6093  wir  zwei ,  das  ntr.  nach  der  regel,  Cham.  4,  280. 

6094  *Psk.  3,  22  k^  äfiidmav  ^vlvtv.  da/raus  wi^d  klar,  was 
gemeint  ist.  —  Amiant  ist  der  name  des  holzbraunen,  elastisch- 
biegsamen  asbestes,  {bergflachs,  flachsstein,  federweiss).  demnach 
sind  if^lavTtt  SvXa  Stücke  aus  sogenanntem  holzasbest,  {bergholz), 
asbest,  und  was  aus  ihm  gemacht  wvrd,  {}einwand,  papier,  dochte  u.  dgl.) 
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ist  wwerhrennUch,  —  die  Volkssprache  nennt  den  Amiant  „reifem 
ashest,  oder  weichen  Mhest,  mitteUat.  salamandra'*,  den  gemeinen, 
unbiegsamen  ashest  „unreifen  cLshesi*^.  {Nemmeh,  polyglotten -lexicon 
der  naturgeschichte  1,  227.  493).  —  firOh  schon  taucht  auf  eine  aus 
der  etymotogie  geschöpfte  erJclärung  des  namens  äaße<nog,  cmas  ä-  und 
aßiwvfit,  d.  h,  der  stein,  welcher,  einmal  entzündet,  nicht  wieder  aus- 
gelöscht werden  kann,  sie  findet  sith  nicht  hei  Phmus,  aber  bei  So- 
linus  7, 13  „qai  accensus  semel,  extingui  nequitar.**  aus  Solin  ((Zeiwi, 
hei  Damigeron  fehlt  dieser  stein)  scheint  geschöpft  zu  haben  Marhodus 
ed.  Berthmann  496  flg. : 

„Arcadiae  tellae  lapidem  prodacit  "ab  est  od. 

Ferreus  hoic  color  est  (aus  Plinius);  natorae  mira  potestas, 

Nam  semel  accensus  conceptos  detinet  ignes, 

Extingoiqne  neqoit,  collucens  perpete  flamma. 

Hinc  et  apud  Graecos  asbeston  dicitor,  inde, 

Qaod  semel  aocensum  jam  non  extinguere  posses." 
das  ganze  Verzeichnis  der  von  Marbod  beschriebenen  wunderkräfligen 
steine  hat  der  gelehrte  vieHbelesene  Ghnot  in  seinen  Parzival  aufge- 
nommen, an  einer  steUe,  wo  er  dessen  bedurfte,  um  das  interesse 
seiner  zuhörer  mächtig  zu  steigern,  am  anfang  des  16,  buches. 
die  wenigen  Änderungen,  welche  er  sich  erlaubt  hat,  erklären  sieh  aus 
seiner  zeit  und  seinem  zwecke.  Wölfram  hat  die  ihm  uneerständüchen 
namen,  so  gut  er  vermochte,  in  seiner  Übersetzung  beibehalten.  Mar- 
bod hcttte  V.  496,  des  metrums  wegen,  mit  auslassung  des  ersten  s,  die 
form  äböston  gehraucht,  und  daraus  erklärt  sich  die  form  bestlön 
bei  Wolfram  Parz.  791,  4.  cms  derselben  queUe  wird  also  cntd^ 
stammen:  ein  wieke  van  eine  best edne,  van  einen  edelen  steine  eic, 
'ein  lampendocht  aus  ashest',  En.  8362  flg.  ed.  Behaghel. 

Unter  dem  unverbrennlichen holze  „aspindd"  oder  „aspindei" 
sdieint  gemeiner,  unbiegsamer  ashest  gemeint  zu  sein,  das  knrstt,  das 
aberkleid,  des  Feirefiz  Parz.  812,  22  bestand  a%M  unverhrennlichem 
„Salamander"  ■»  mitteUat.  salamandra  =  weicher  ashest;  der 
schilt  dagegen  aus  unverhrennlichem  aspindd  ■»  harter  aabesL 
das  unverbrennliche  holz  aspindd  wird  noch  einigemal  erwähnt  t» 
Wolframs  PoTiP.  490, 26.  741,2;  und,  aus  Wolfram  geschöpft  im 
jung.  Tit.  ed.  Hahn  2966.  3379.  3491.  demnach  scheint  der  gdehrU 
viel  belesene  Ghnot  dafür  eine  ähnliche,  oder  dieselbe  quelle  bentUst^zu 
haben,  wie  hier  Lamprecht,  über  die  bedeutung  von  aspindS  aU 
„ashest"  kann  demnach  zweifei  kaum  obwalten,  die  form  mag  aus 
einer  verderbten  lateinischen  herObergenommen  sein;  hier  stimmt  sie  am 
nächsten  zu  der  form  „aspitis**  in  der  Münchener  hs.  der  HistJ"  Z. 
6097/1.  s.  5663—65,  wo  dieselbe  eigenschaft  den  balken  veinen 
zugescJiriehen  wird. 

6103  s.  zu  5561. 


Digitized  by  VjOOQ IC 


Anmerkungen  6180 — 6283.  511 

6130  gestifte,  seltenes  wort,  für  stift,  das  in  der  hedetOung  'hau' 
öfter  vorkwnmt  ebenso  gestiften  6545  für  stiften  («.  d.)  nur  noch  Gen, 
Fdgr.  23,  46. 

6139  vergl,  Both.  4019  si  verwandeldte  die  sinne  von  grozir 
herzcleide.  Boh  2970  sih  verwandeldte  allez  thaz  an  ime  was.  Bol.  311 
ir  stimme.  DKchr.  79,  28  elliu  sine  varwe  verwandelte  sih  garwe. 
DKchr.  402,  7  er  v.  alle  sine  sinne  (»ur  liebe),  —  s,  wandelen  zu  135. 

6149  nach:  s.  zu  5533  nach  Amone  gem&let. 

6161  —  Eilh,  8495  dich  en  hilfet  nicht  al  d!n  list:  ich  weiz 
wol,  wer  du  hist. 

6162  vergl  6165  waz  hilfit  dir,  und  sonst  im  Alex,  immer  mit 
dat.    s.  zu  2171. 

6164  von  6162  abhängig:  'keine  h^nst  hilft  dir  etwas  dazu, 
dass  du  nicht  in  meiner  gewaU  stehst'.* 

6166  sigehaft  vergl  DKchr,  215,  21.  459, 11.  Bol  174.  En.  12066. 
Osw.  2871  u.  oft. 

6179  di  Saide  volget  sinen  vanen  2439.  *das  wort  steht  gern 
im  plural,  wobei  ein  folgendes  relativ  im  singuHar  stehen  kann,  vergl 
Lachm.  zu  Iwein  8112,  zu  Nib.  2269,  3'  mhd.  wb,  II«  35.  dennoch  ist 
der  Übergang,  nach  doppeltem  phirdl  doppelter  Singular,  hier  auffäüig. 
da  der  sing.  v.  6182  durch  B  gestützt  ist,  wäre  es  möglich,  dass  8 
den  piur,  v,  6179  um  des  reims  willen  eingesetzt  hätte;  doch  ist  B  das 
glättere  und  deshalb  schwerlich  ursprünglich. 

6180  verholgen  *  erzürnt'  im  12.  jh.  so  selten  wie  im  13.  vergl 
Glaiub.  1595  des  schinet  in  Crist  verholgen. 

6188  sih  zö  der  want  keren  stammt  wol  aus  der  bibd  cf, 
4.  Beg.  20,  2  als  Hiskias  verkündet  wird,  dass  er  sterben  muss:  qui 
convertit  faciem  soam  ad  parietem  et  oravit  dominam.  vom  vergifteten 
lowen  Beinh.  2241  er  kSrte  sich  zer  wende,  s.J,  Grimm  z.  d.  st.,  wo 
dtiert  sind  Fdgr.  I  326.  Beriholds  predigten  ed.  KKng.  s.  407  {siehe 
dazu  Chrimm  Kl  Sehr.  1  345)  und  Gesta  Born.  cap.  81.  vergl  noch 
Wolfd.  A  {zusate  aus  der  Dresd.  hs.)  269,  2  ^  wo  es  a/us  schäm  und 
enthaUsanikeit  geschieht;  Heinr.  Trist.  6409;  und  die  beiden  stellen 
Lexer  meö3, 

6191  ungehere,  von  der  wut  Both.  1043.  Bol  1429. 

6196  vertöret,  vor  Wblfr,  WUh.  352,  14  hier  zuerst, 

6215  einen  irvam,  'erwischen'  mhd.  nicht  häufig,  vergl,  DKchr, 
473,3  herre  werde  ich  an  der  Inge  revam.  —  etwas:  ir  solt  iz  irvam 
SV  311.  6565.  6570.    vergl  DKchr.  420,  34  revart  mir  die  ni»re. 

6219  über  die  construction  s.  zu  3846. 

6233  si  st  von  allen  sorgen  M  6576.  äne  sorgen  stont  er  do 
5380.  mit  froweden  nnd  mit  sorgen  6602.  dö  füren  si  mit  s.  6817. 
der  lehet  mit  s.  7167.  —  sordiche  st&nt  mir  mine  dinc  3622. 
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6237  iiber  hettvorhänge  8.  zu  5949.  vergl.  HÖf.  k5. 180.  Zamit 
ÄOf .  z.  geseh.  u.  erld,  d.  Nib.  «.  157. 

6239  entlüchen  ^öffnen'  vergl,  DCfm,  92,  5  dd  er  sioea  sac  ent- 
lonch.  j.  Jud,  145»  19  der  wec  wart  in  enüodieii.  DKchr,  186, 6  dö 
entlonch  sich  daz  grap. 

6240  dem  bette,  nicht  dem  vorhange  {Höf.  leb.  I  63)  efMnmt 
der  wohigeruch, 

6246  dies  erzahU  auch  Lambert  U  Tors. 

6265  die  stdhing  der  indirecten  frage  statt  der  direeien.  Gram, 
4,76. 

6274  junger  ist  camparativ  wie  5599  alder  son. 

6278  verwinnen  s,  isu  104,  wie  verwinden  s,  zu  4624. 

6280  eidem  ^Schwiegervater'  wie  6296,  Schwiegersohn  3358.  w 
ersterer  bedeutung,  wie  es  scheint,  nur  noch  bei  Enenkei, 

6292  dersdbe  reim  .^.4015  sal  es  gelnoke  walden,  dat  he*t 
lant  moet  behalden  {hs,  BMw  ich  wil  in  wol  hehalden).  4470  ich 
wele  mSn  lant  end  niSn  wff  wale  vor  hem  h.  vergl,  En,  5985.  9696 
sal  es  geincke  walden.  Eüh,  8677  daz  es  g.  wielt  Bud.  H2ß  gt6i 
g.  des  gewielt  Floyris  244  gut  g.  des  gewielt.  —  geschd  uns  dar 
geincke,  daz  wir  Alex,  6790.  vergl,  Tr.  Äeg,  896  da  ime  daz  g.  ge- 
schaeh.    Eilh.  8784  dd  half  im  daz  g.  daz  er. 

6295  den  ist  dat,  sing,  vergl.  Nib,  835,  2  wol  mich,  daz  ich  ie 
den  man  gewan,  der  minen  liehen  vrinnden  sd  wol  tar  vor  stän. 

6310  vergl,  grdzer  sin  5686.  5928.  6212.  tiefer  sin  5972.  me- 
gedelicher  sin  6519. 

6311  yerholenliohe,  seltnes  wort,  vergl.  En.  2227.  EHh.  2971. 
6317  vergl.  En.  11854.    s.  zu  1842. 

6321  eilenden  gast  ze  gSsele  lILzen  4702.  —  subst.  uns  in  eilende 
trihen  ^er  dem  lande  3538.  in  dem  eilende  4899.  vergH,  daz  e.  büweo 
Eoth.  2346.  DKchr.  321, 1. 

6323  8.  zu  1494. 

6326  vergl  Both.  1017  üch  hi  ueman  misseböt  im  voüuqpot 
häufig. 

6327  man  wäre  geneigt  zu  lesen:  ih  ne  wSre  des  wert  ^ich  häUt 
es  nicht  verdient'  vergl.  B  (doch  s.  unien).  aber  des  könnte  man  penön- 
lieh  fassen:  'das  jemand  sein  schwert  zöge,  wäre  dessdben  unwürdig\ 
vergl.  iz  nist  der  arbeite  wert,  daz  du  hist  komen  here  4807.  der 
gedanke  ist  grade  umgekehrt  wie  in  der  Historia,  hier:  es  wäre 
ungehörig,  wenn  ihr  nüch  tötetet,  denn  ich  bin  ein  herzog,  dort:  es 
wäre  wertlos,  denn  mein  herr  hat  noch  vide  boten;  dem  schüesst 
sich  B  an. 

6332  'wenn  ich  euch  als  herzog  Alexanders  einen  wesenikehen 
dienst  geleistet  habe,  so  soHte  mir  das  nun  wol  zu  statten  komm»; 
denn  ich  habe  für  jetzt  wenig  lust  zu  $terben\    s,  zu  V  567. 
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6344  'hisst  ihr  dawn  Alexandern  leben ^  so  handelt  ihr  recht; 
ich  meinesteüs  sehne  mich  für  jetzt  noch  nicht  nach  dem  t9de\ 

6363  8üze  stimme  5286.  5295.  rede  BKchr.  98, 10.  «.  zu  4512. 
—  süzlichen  döz  5218.  vil  süzlich  er  slief  5465.  lonb  daz  s.  rouch 
6764.  vergl.  liebliche  sprechen  6346.  —  nach  sonst  stets  imt  dem  dat. 
Z.  f.  d.  ph.  11,  76. 

6373  mehr  im  sinne  eines  spiehnanns  als  eines  königs.  vergl. 
En.  5114  si  wären  meneger  marke  wert  u.  ö.  Nib.  1640,  4. 

6375  vergl.  En.  5695  der  man  met  neheinen  dingen  niet  enmocht 
gebreken,  dorchskieten  noch  dorchsteken. 

6382  s.  zu  F629. 

6387  vergl  En.  3860  he  sande  hem  te  minnen  sine  gäbe  harde 
skone  :  ein  sceptrum  end  ein  kröne. 

6389  ein  heim  von  adamas  gefertigt  im  Farz.    cf.  Z.  f.  d.  ph. 

13,  415. 

6390  zu  dem  reim  vergl.  V  706  müre  von  quadrestein  harte  : 
geworhte  und  V  839  entwart :  hart  eine  winrabe  geworht  von  golde 
5453.  ein  tier  wurken  6002.  eine  kemenäte  6082.  vergl.  einen  tarn  Vor. 
Gen.  15, 12.    müre  DGefi.  121, 3.    castel  BKchr.  13,  5.    brücke  ib.  13, 6. 

6393  vergl.  En.  12402.  12614  des  lives  ein  degen.  s.  zu  3050. 

6397  behalt  ^heimlicher  ort\  vergl  Eilh.  4356  Tristrant  reit  hin 
an  sin  behalt  {im  walde).    Bud.  A^  6.  Pü.  15  jagehüs  v/nd  oft  Herhort. 

6398  cruft  vergl  grocht  vom  grabe  des  Pallas  En.  8401.  'hier 
noch  in  seiner  alten  echten  form  und  ursprünglichen  hedewtung  = 
crypta,  vergl.  Otte,  Handh.  d.  Kirchl  Kunstarchaeol'^  I  53  flg. 

6407  concess.  cof^jtmction  al  =  licet,  wie  6996  al  wolden  si  dar 
zd  streben.    En.  4576.  Oram.  in  286. 

6410  irforhten  mit  acc.  und  refl.  acc,  sonst  nur  mit  acc.  und 
refl.  dat. :  BKchr.  463,  33  di  vorsten  in  daz  ervorhten.  —  von  disen 
grimmen  werten  Darios  sih  irforhte  Alex.  270L 

6411  do  in  der  ktininc  gesach,  dö  grüzter  in  7088.  si  grüzten 
in  alse  einen  kirninc  5F433. 

6414  ebene  unde  under  5910  {En.^12).    an  den  nabel  ander  4342. 
6419  s.  zu  5983. 

6427  Libien  ist  von  Lamprecht  vorher  nicht  erwähnt;  die  anspie- 
Iwng  bleibt  also  unverständlich. 

6430  'davon  hätte  ich  gerne  vorteiV:  fromen  nemen  wie  Otflr.  3, 

14,  50.    sonst  fromen  gewinnen  s.  zu  1656. 

6450  vemüwen,  gewöhnlich  <»  'erneuern'  hier  ausnahmsweise 
=  'neu  gründen',  wie  emiuwen  im  Herz.  Ernst  {v.  d.  Hagen  Ged.  d. 
ma.)  I  21,  2055  daz  wunderliche  linte  daz  lant  von  erst  emüweten 
und  die  schoene  bore  büweten. 

6469  ih  ist  zu  ergänzen  aus  wir;  s.  zu  3520. 

6470  cf.  Grimm  Myth.*  1, 347.  3, 119. 

Kinzel,  Alexander.  83 
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6474  minne  enbieten.  vergl.  BKchir,  255,  24  er  enböt  der  din- 
ninginne  dienest  und  minne.    dienest  enbieten  8,  x^  5530. 

6478  vergl,  En,  429  dat  mau  her  den  tins  galt  ende  man  hem 
sande  van  menegen  lande.  Eüh.  X  390. 405  daz  dir  Marke  niht  ensante 
den  zins  von  einem  lante. 

6495  eimiges  dat  wie  Püatus  575 ,  8.  Beür.  z,  d.  ph.  52. 

6498  vergl.  4670  daz  er  daz  bezzer  habete. 

6509  daz  nrbot  in  der  hedeuUMg  *  anerbieten''  bisher  nur  nodk 
aus  Wolfr.  TTOä.  260,  5  beUgt 

6527  daz  lieb:  vergl,  Tr,  Silv.  521  einer  müter  inbot  er  alliz  liep. 
467  enbietet  dir  heil  and  allis  liebis  g^noc.  Bud,  E*"  15  dö  stont  an 
dem  brieve  yrüntschaft  und  alle  liebe.  -^  leit  nnd  lieb  di  er  leit 
Alex.  4907.  leit  und  lieb  schreib  Alexander  6590  s,  sfu  V  595.  —  daz 
lieb  'die  geliebte':  der  dnrh  herzelichez  lieb  sin  Hb  sazte  in  wäge  2767. 

6530  cind&t,  die  form  mit  t  entsprechend  lat.  cendatom  findet 
sich  u.  a.  Bud,  Herb.  Flore,  Moritz  v.  Craon  (Lexer).  daneben  zindfil 
Glaub.  2418.  En.  1284  (:  m&le)  u.  sonst,  s.  Bud,  a^  11  onm.  s.  14. 
Flore  2682  anm.  Wemh.  Frauen  U  252.  Hof.  leb.  1  266. 

6544  si  sind  die  feinde:  'sie  unterliessen  es  zu  rauben',  s,  zu  1604. 

6545  vergl,  er  stifte  ronb  nnde  brant  Bath,  3807.  Bud.  cT  9.  Bol.  202. 
DKchr.  180,  20.  478,  2  u.  ö,  j.  Jud,  136,  4.  —  ez  was  ein  knninclSch 
ronb  Alex.  2820.    dorh  ronb  oder  durh  brant  oder  dnrh  vehte  4795. 

6547  tooJier  Cyms  %md  Cassandra?  wahrscheinlu^  Hegt  eine  remi- 
niscens  an  die  Tomyrissage  (cf.  z,  b.  Orosius  H7)  zu  gründe. 

6550  samennnge  ist  stf,  'aufgebotene  schar ^  vergl.  mit  samenonge 
s!n  Bol  3339.  DKchr.  7, 15.  163,  21  u.  ö,  'das  aufgd>ot'  Both.  3445 
s6  vorich  helede  junge  zd  der  samennnge.  Bud.  F  27  der  gebot  gröze  s. 
—  samenen :  di  Fersen  w&ren  gesamenet  wite  3245.   cf,  Bol.  2593  u.  o. 

6552  nrlongen  trans.  cf.  Bech  Germ,  5,  491.  vergl.  s6  arlogiatn 
din  eigen  lant  Elmendorf  (Z,  f.  d,  a.  4)  620.  der  orlögete  starke 
Eüh.  X  56,  einl,  s.  156.  DKchr,  498,  25. 

6567  vergl,  iz  comet  dicke  ze  frumen  4507. 

6574  frowe  kommt  auch  sonst  stark  vor,  s.  Jänicke  zu  Wolfd.  DYI36. 

6583  v^gl  innidfchen  vrö  werden  Bud,  C^  27.  D  12.  Eüh,  2404. 
leit  EUh.  m  36.  j.  Jud,  132,  15.  liep  Eilh,  X  621.  wö  Wemh,  Fdgr, 
n  152,  9. 

6588  ve^^gl,  Bud,  IT  19  iz  ist  manigeme  gnoten  knechte  dicke 
missekomen. 

6600  ervam  wrtr.  sdten.    s.  zu  V  668. 

6603  d,  h.  'er  kümmerte  sich  fortan  um  niemcmd",  nachher 
ändert  er  seinen  sinn  vergl,  7258.  oder  heis8t  es:  'nachher,  bei  seinem 
plötzlichen  tode,  musste  er  allen  weichen'?  —  neheinen  man  entwichen 
2139.    vergl.  DGen,  143, 11  e.  dem  himelischen  gote. 

6606  gezalt  'erzahU,  gerühmt',  vergl  F467. 3763.  'zählen'  411  SV, 
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6610  lob  mören  j.  Jud,  174,  1.  lob  si  ime  riefen  3979.  lob 
erscheint  als  msc.  imd  als  ntr, 

6614  vergl  En.  1671  her  moet  droech  si  dar  toe.    s.  zu  V  431. 

6616  wisen  zö  den  paradise  6652.  Eufrates  flöz  üz  dem  p.  6735. 
daz  paradis  bedwingen  6792.  daz  paradise  irvehten  7186.  heide  for- 
men kommen  cmch  sonst  vor,  s,  Lexer.  vergh  über  dca  paradies 
Hemzel  zu  Heinr.  Er.  970  onh  ißt  uns  offenbar  geschriben ,  daz  p.  si 
tf  dirre  erde,  daz  besliezen  die  höhisten  berge,  die  ie  dehein  ouge 
mag  überreichen.  Isid.  Orig,  XIV  3,  2  paradisns  est  locus  in  orientis 
partibüs  etc,  interclusus  est.  septus  est  enim  undiqne  rhomphea  flam- 
mea,  id  est  muro  igneo  accinctus  etc.  Glaub.  878  wisen  zö  dem 
frönen  p.  Gen.  Fdgr.  II 16,  39  flg.  tmd  dckzu  Pniower  Wiener  Genesis 
S.9.  in  der  geographde  Bud.  v.  Ems  Z.  f.  d.  ph.  13,  172  nnbühaft  al 
der  menscheit  von  grözer  unkünde.  von  einer  müre  finrin  umgeben.  — 
di  wisen,  di  in  solden  wisen  Alex.  6960.  ir  sult  in  wisen  daz  isen 
4561.  —  wisen  :  paradise  DGen.  19,  16. 

6620  daz  was  ein  michil  tumpheit  6669,  vergl  dat  es  mekel 
dompheit  En.  7467.  7122.  Eilh.  3909. 

6630  vergl.  undertan  bringen  s.  zu  1010. 

6642  *in  dieser  verhandlu/ng'  s.  zu  F1145. 

6647  ublustic  niM  klassisch  tmd  sonst  nicht  im  12.  jh. 

6658  derselbe  reim  En.  1917  end  dede  doe  sinen  willen  openbäre 
end  stille.  13260  sin  wif  minde  hen  nä  sinen  willen  openlike  end 
stille.     Mülst.  Sund.  609  offenliche  und  tongen. 

6659  vergl.  En.  2838  doe  hadde  er  sines  willen  da  erworven  ein  deil. 

6660  'wir  lassen  es  auf  das  glück  ankommen':  sint  läzibz  alliz 
an  daz  heü  6805.  vergl.  En,  2840.  3309.  6764.  11775.  Eüh.  568.  591. 
2596.  2663  u.  ö. 

6666  genendiclichen  im  12.  jh.  wie  es  scheint  nur  noch  En.  7490. 
11079.  12319.  Kudr.  193,  4.    s.  zu  Bü.  12955. 

6673  daz  abgrunde  'besonders  der  höUe'  {Lexer).  vergl.  Both. 
1978.  2342.  Eilh.  TOI  12.  Gr.  Myth.*  1,  261.  2,  672. 

6674  begenen  =-  beginen  'gähnend  verschlingen'  nur  noch  AU 
brechts  S.  ülr.  1523  den  hete  der  siechtuom  so  begint* 

6678  Proverb.  30, 15.  16.  Bezzenb.  zu  Freid.  69,  5. 

6683  vergl.  di  durch  di  gröze  stolzheit  viel  in  grdze  arbeit 
Crirh.  (TT.  Grimm)  37,  6.  vergl.  das  ged.  auch  zu  folg.  stellen:  bewaret 
üh  von  der  g.  7163.  Uzen  urlöge  und  g.  7265.  l&zet  alle  g.  7285 
wie  Girh.  41,  10  di  girheit  sul  wir  läzen  unde  dragin  uns  mit  m&zen. 

6703  tumplich.  dcts  adv.  si  wönent  tumpliche  4474.  tun  3919. 
vergl.  Gen.M222S.  Vor.  Mos.  33,  24.  Bol.  2119.  En.  1500.  2199.  2411. 
Eüh.  7778.  9381. 

6705  gewidere  6757,  gewitri,  temperies,  grando  Graff  1,  630. 
Gram.  2, 132.    s.  En.  176  met  starken  ongewedere. 

33* 
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6707  'es  zeigte  ihnen  ihre  ohnmacht\  vergl,  En.  10054  si  quam 
in  here  ongewalt,  8,  Behaghel  zu  d.  st, 

6724  ruren  hat  im  Alex,  sonst  ein  object  hei  sich:  er  hiez  di 
einen  ir  lide  rüren  6826.  vergl  En,  242  si  rürden  her  arme  end  here 
hande  (En.  130.  4073  sich  raren),  er  rftrte  daz  ros  mit  den  sporn 
Alex.  1854  («.  zu  1818).  ros  wird  zuerst  in  der  Eneit  ausgdassen: 
7534  doe  si  met  den  sporen  rürden.  6855  si  sägen  dat  here  w&pen 
ende  rüren.  ebenda  auch  mit  der  eUipse  schif  En,  3008  starke  he 
(der  vere)  rürde.  cf.  En,  6015  (Ä«.  M),  Herb.  4385  ülixes  zu  rörte, 
firzic  schif  er  fürte,  ebenso  in  unsrer  steUe  des  AJex,  vergl.  sehaldai 
zu  6829. 

6729  flüme  stf.  wie  6745,  schwf.  6964.  vergl,  En,  395  in  ander 
half  di  flüme,  gröt  ende  rüme.  3365  der  helliske  flüm.  Masiin  zvl 
Kudr,  720,  2. 

6736  spise,  'MfensmiUeV  schon  Otfr,  UI 15,  8.  in  der  En,  öfter 
das  verb,  spisen  toie:  121  kiele  wale  beräden  (B  bereit)  end  gespiset 
1976  sine  skep  biet  he  spisen,  bereiden  ende  stiebten,    cf,  11757. 

6757  unrehtez  gewider.  das  weiter  war  ihnen  nicht  förderUdi, 
sondern  unreht,  hinderlich. 

6768  lantsite  hier  zuerst,  dann  En.  12861  wif  die  wale  hadden 
heren  lif  gesieret  nä  den  lantseden.  EHh.  lY  2  daz  ir  im  lant  site 
mit  ir  wellent  beg&n.    später  hcmfig, 

&111  streben  s,  zu  417. 

6789  lanc  stücke  (:  gelucke) ,  die  wb.  schweigen  über  den  merk- 
ioOrdigen  ausdruck;  er  findet  sich  nur  noch,  und  zwar  mit  demselben 
reim,  En.  9897  dat  stSt  an  den  gelucke.  s5  man  geqaelet  ein  lanc 
stncke  end  met  arbeiten  geleyet  etc.  'gebildet  wie  lange  zlt.  stacchi, 
tempus  Graff,  6,  631\    Z,  —  6799  s.  2448. 

6817  in  dieser  stelle  sind  mannigfache  anklänge  an  En.  213  fig. 
vergl,  213  doe  was  da  in  sorgen  in  ävont  und  in  morgen!  6824  flg. 
vergl,  232  sin  lüt  he  dö  triste,  dat  si  sich  wale  gehielden  (6830)  ende 
roeden  ende  skielden  (6829),  dat  si  te  lande  qnämen  (6836)  .  .  .  man- 
like  si  rürden  her  arme  (6826)  etc, 

6818  den  äbnnt  nnd  den  morgen  7168  vergl.  Exod.  Fdgr.  U  97, 
45.  Kudr.  405,  3  u.  ö. 

6828  quelen  schw.  verb.  vergl,  Böl.  888.  DKchr.  449,  3.  488, 15. 
Servat,  1767. 

6829  rüen,  rüejen  'rudern'  im  12.  jh.  nur  noch  En.  234  ea.  roeden 
ende  skielden.  241  roeden  ende  stürden  cf.  6015.  —  schalden  mit  eU. 
schif  oAkch  En.  und  Trist,  sonst:  er  schilt  sin  schiffelin  Mor.  218. 

6836  'sie  überlegten,  was  sie  wol  versuchen,  beginnen  könnten". 

6849  der  stüre  'Steuermann'  ist  sonst  nur  belegt  En.  6106. 
EHh,  2320  dö  lifen  zö  den  sturen  die  des  schifes  plagen,  do  sie  lant 
sagen,    und  Lanz.  390. 
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6853  sumeKch  vergl.  Busch  Jeg.2B5,  DGen.  22,  11.  6,1.  57, 
34  u.  0.  DKchr,  7,  20.  196,  4  flg,  Bol  2920.  En,  155  doe  was  dat 
^neäses  here  somellch  vele  fro. 

6863  ubir  lanc  7019.  vergl  DKchr.  143,  19.  229,  30.  396, 10. 
DGen.  22,  9.  Servat,  431.  Wertih.  Fdgr,  H  155,  31.  Ih\,  1531.  3793. 
over  onlanc  7780.  —  6867  ».  zu  4263. 

6870  die  Verbindung  vofi  wäre  mit  adj.  groze,  gÄde,  keine  etc. 
findet  sich  auch  sonst  (Leocer),    eines  wäre  nemen  5938.  6043. 

6887  s,  3807.  En.  5051  hovesc  ende  örhacht,  koene  ende  wär- 
hacht.  Eilh.  2425  schone  ende  wol  gemüd ,  wärhaft  nnde  wol  gezogin. 
8.  zu  F611.  —  6896  s,  zu  92. 

6901  merren  inir.  'zögern'  im  12.  jh.  nicht  weiter  belegt. 

6911  heimsuchen  Beinmar  M8F 194,  27. 

6912  enbinnen  als  praep.  mit  dat.  selten,  als  adv.  häufig  im 
12.  jh. 

6920  ötmüte  adj.  'demütig'  im  12.  jh.  nur  hier,  das  subst.  öfter. 

6927  ir  sult  von  nheren  sunden  üch  bekßren  7209. 

6930  'er  ist  auch  ein  sterblicJier  mensch'  s.  zu  5537.  Ü2  erde 
nnde  von  leime  machet  er  im  vleisch  mit  gebeine  DCren,  10,  14.  du 
(Christns)  bist  doch  bein  unde  vleisch  Mülst.  Sund.  {Z.  f.  d.  a.  20)  35. 
nam  an  sich  bein  and  vleisch  Tr.  Silv.  785. 

6932  dieser  stein  Alexanders  findet  auch  sonst  noch  erwahnung. 
so  Both.  4952  flg.  dass  diese  stelle  vom  steine  Claugestian,  den 
Alexander  aus  fremdem  lande  mitbrachte,  auf  Lamprechfs  darstelhmg 
beruhe  {cf.  Meyer  Z.  f.  d.  a.  12,  392),  lehnt  Zacher  Z.  f  d.  ph.  10,  109 
ab.  man  vergl.  ferner  Boner  fab.  87  und  Gottschicks  queHennachweis 
Z.  f.  d.  ph.  11,  333.  die  darstellwng  dieser  fabel  schliesst  sich  genau  an 
die  auffassung  der  bedeutung  und  Verwendung  des  Steins  im  Basler  texte. 

6934  natüre  'eigenschaft',  si  wisten  di  natüre  und  di  liste  von 
edelen  gesteine  7038.  art,  gesiebte  nnd  natüre  7097.  n.  7101.  des 
elephanten  4356.  vergl.  Gleink.  Ant.  Fdgr.  H  108  des  wormis  natüre 
hat  der  nngehüre.  Glaub.  307  alle  n.  daz  süze  joh  daz  süre  etc. 
Floyris  55  ein  bmnne  die  havet  die  natüre.  —  stark  *  ausserordentlich' 
wie  ros  starc  von  gescafiiisse  5274.  den  bot  er  den  starken  Idn 
V  598.  —  aber  die  kraft  des  Steines  s.  v.  7106. 

6972  vure  bringen  'ins  werk  setzen'  vergl.  die  brütlouft  Ju- 
liana  50.  rede  Glaub.  3746.  Tr.  Silv.  4.  Alexius  A  1.  cf.  Schönbach 
Juliana  2.  wie  er  vnre  brähte  von  einer  .brüte  Juliana  8,  'erzälUen' 
wie  DGen.  98,  33.  131,  22. 

6975  sturen  'leiten',    ahd.  stioran,  dirigere  Graffß^  705  c  acc. 

6978  anevehten  einen  'gegen  ihn  kämpfen'  vergl.  Anno  657. 
;.  Jud.  147,  5  u.  ö.  Vor.  Sündenkl.  314,  28  s.  mhd.  wb.  lU  310. 

6993  vast  F676.  F710.  adv.  vaste  2215.  2335.  2356.  2374. 
2382.  2391. 
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6994  niht  ein  bast:  vergl  En.  397  die  borch  so  vast,  dat  si  her 
envorchte  niet  ein  bast  allet  erdiske  here?  8.  En.  4795.  11129  u.  ö. 
Benecke  zu  Iwein  6273.  Zingerle,  Bildl,  verst.  der  negation  Wien  1862. 

6996  al  conjunction  8.  zu  6407. 

7002  onzeganclich  im  12.  jh.  sonst  nicht  beilegt. 

7003  vergl.  En.  1521  ichn  wele  et  üch  niet  helen,  suster,  ich 
wele  ü  bevelen.  —  daz  golt  sie  ne  hälen  V713. 

7007  müwicbeit  fehlt  in  den  wb, 

7008  herzeleit  5221.  5619.  7164. 

7009  werltscande  im  12.  jh.  nur  DKchr.  357,  26.    s.  zu  257. 
7025  'das  hatten  sie  davon'  vergl,  En.  3352  dat  genot  he  der 

hereyart.    4692  dat  hadde  he's  genoten,  dat  he  da  dot  lach. 

7032  8.  zu  4783. 

7043  warum  Lamprecht  grade  diese  12  steine  aufzählt,  habe 
ich  nicht  ermitteln  können,  sie  erinnern  an  die  12  steine  de$ 
himmlischen  Jerusalems  {Apoc.  21,  19  flg.  vergl.  Diemer  zu  Jerus.  364, 
10),  doch  stimmen  nur  acht  namen  Oberein:  statt  Lamprechts  Jachant, 
Karfunkel,  Omchiwus  und  Bdellius  stehen  dort  Chaicedonius,  Smaragd, 
Sardius  wnd  Hyacinth.  zwei  dieser  steine  Lamprechts  finden  sidk 
u/nter  den  zwölf  edelstevnen  oufÄarons  brustschilde,  Exod.  28, 17—20, 
nämlich  Karfunkel  und  Onichiyius.  hohen  wir  im  Jaehant  den 
Hyacinth  zu  sehen,  so  bieten  beide  biblischen  Verzeichnisse  aUe  namen 
Lamprechts  ausser  Bedellimn,  welches  aus  Gen.  2,  12  geflossen  sein 
mag.  s.  zu  7061.  auch  Konrad  zählt  Bol.  1553  fl.  zwölf  steine  auf, 
von  denen  acht  mit  Lamprechts  fernen  stimmen,  statt  Karfunkel, 
Saphir,  Crisoprass  und  Bdellius  hat  er,  in  Übereinstimmung  mit  Apoc., 
Calcedon,  Smaragd,  Sardias  und  ausserdem  Sardin  für  den  Hyadnt 
der  Apocalypse  (Sardius  und  Sardin  sind  nach  Schade  wb.^  U  1419 
identisch).  —  jäcbant  {Hyacinth  Apoc.  21,  20)  sehr  gebräuchlich:  im 
ring  Anno  574.  am  säume  des  mantds  Both.  223.  Eilh.  6585.  Bol.  1553. 
auf  dem  heim  En.  5713  rot  di  lampade  was  ein  j.  En.  8354.  rot  ab 
ein  bltt  ib.  8358,  9538.  j.  Bol  4927.    geistliche  deutung  Vor.  Mos.  60, 1. 

7045  flg.  s.  5981.    karbunkel  Exod.  28, 18. 

7050  topatius  (Exod.  28,  17.  Apoc.  21,  20),  meist  topa^je  Bol. 
1555.  En.  5790.  9473.  topazius  Jerus.  Diem.  369, 17.  Vor.  Mos.  60, 16 
mit  geistlicher  detttung. 

7051  berillus  {Exod.  28,  17.  Apoc.  21,  20)  lüter  so  der  brunne 
Jerus.  Diem.  369,  5.    beriUe  Bol.  1560.  En.  9473. 

7052  önichinus  {Exod.  28,  20)  s.  zu  5888. 

7053  ametiste  {Exod.  28, 19.  Apoc.  21,  20).  ametistus  rot  Jerus. 
Diem.  371,  9.    amatiste  Bol  1561.  En.  5791. 

7056  Jaspis  {Exod.  28, 18.  Apoc.  21, 19)  grüne  sam  ein  gras 
Jerus.  Diem.  364,  11.  Bol.  1553.  En.  8284  van  jaspiden. 
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7057  schSr,  *  glänzend'  kommt  mir  nodh  vor  Both,  224  van 
scMren  golde. 

7058  Saphir  (Exod.  28,  18.  Äpoc  21,  19)  «.  eu  5433. 

7059  crisolltus  (Exod.  28,  20.  Apoc,  21,  ÖO),  schinet  sd  daz  golt 
Jertts,  Diem,  368, 17.   crisolite  En.  5791.    van  crisoliten  9472.  Bol  1559. 

7060  crisopraBBua  {Apoc.  21,  20).    crisoprassis  Parz,  741,  7. 

7061  bdellius,  mir  noch  Eud,  weUcfir.  bedellum  (Lexer),  bdellion 
wrspr,  eme  pflanze,  dann  das  toolriechende  harz  derselben;  schon  hei 
Plautus  Cure.  1,  2,  6.  dann  Plin,  12, 19  yicina  est  Bactriana,  in  qua 
bdellium  nominatissimum.  arbor  nigra  est  etc,  gmmni  alii  brochon 
appellant  etc,  esse  autem  debet  translucidnm,  simile  cerae,  odora- 
tam  etc.  vergl.  Isid.  Orig.  17,  8,  6.  das  wol  wrsfpr.  semitische  wort 
(heb.  nb'i^)  fmdet  sich  atich  Gen.  2, 12  neben  Onychimus  genannt, 
und  Ntim.  11,  7  toird  das  Manna  dem  hdeUion  verglichen,  die  stelle 
Gen.  2, 12,  welche  vom  paradiese  handelt,  ma^  Lamprecht  auf  das 
Bdeümm  gebracht  haben, 

7062  sardonius.  vergl.  Jerus.  Diem.  367,  16.  Bol,  1562  sardonix. 
Bn.  9484  sardonje.  Apoc,  21,  20  sardonyx.  Exod,  28,  17  und  Apoc. 
21,  20  sardins? 

7075  ein  jnde  vil  alt  7099.  der  jnde  7138.  vergl,  Mor,  159 
einen  alten  Juden  er  r&tes  bat,  der  was  von  alter  wis  als  der  snd.  — 
jüdisch  7153. 

7082  vergl,  En.  133  sinen  vader  biet  he  dannen  dragen.  he  was 
s6  komen  te  sinMi  dagen ,  dat  he  niet  enmochte  gän.  dat  had  em  dat 
alder  gedän.  Both.  5028  ein  snewizer  wlgant,  daz  bete  daz  alter 
getan,    über  das  Verhältnis  der  steUen  s.  Z.  f.  d.  ph.  14,  11. 

7118  zein  *stäbc7ien\  wie  manegen  goldes  zein  Nib.  413,  3. 
895,3. 

7120  zucken  7184.  7201. 

7134  ziehen  mtr.  wie  7147. 

7140  plÄme  (=  vedere  7148)  7198.  sonst  nur  noch  Karlm. 
pl6me  (Lexer). 

7141  ein  kleine  'ein  wenig'  wie  Herb.  5763  er  wunte  in  ein 
kleine. 

7142  der  dichter  weicht  hier  nicht  zum  vorteil  des  Verständnisses 
von  der  queUe  ab,  'welcher  der  Basler  folgt,  nach  dem  lat.  texte  und 
B  tüird  die  erde  auf  den  stein  gelegt,    vergl.  7149.  7199. 

7158  8.  zu  3506.  —  7163  s.  zu  6683.  —  7168  s.  zu  6818. 

7174  vergl.  daz  ungesatliche  hol  6678.    daz  hol  Glaub.  609. 

7178  gewenden  intr.  auch  Kehr.  Lanz.  Kudr.  (Lexer).  *  schon 
Otfir.  U  18,  8  zi  themo  sconen  lante  io  iuer  fuaz  giwente\    Z. 

7180  *ein  schwacher  mensch'  so  nist  er  niwit  wene  ein  man  7228. 
8.  zu  6931. 

7191  8,  zu  1604. 
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7194  es  ist  hier  wol  wisliche  <=  gewisUclie  anssusetzen.  über 
imterdrückimg  des  praef.  ge-  s.  Ha/upt  zu  Erec  1969.  —  wisliche  er 
gedähte  2947.  4391.  5080.  sprach  w.  4863  (he  rette  w.  Ernst  Ä 1 7). 
tet  w.  6639.    adj.  wisliche  wort  7247.  —  wistüm  7219. 

7196  vergl,  zelest  müz  er  doh  werden  gemischet  zo  der  erden 
7234,  tote  Busch  leg,  299  ire  lichnamen  gemischet  wnrthe  zu  theie  erden. 

7198  der  dichter  toeicht  vom  swme  der  quelle  ganz  und  gar  ab. 
s,  zu  7142. 

7223  vergl  got  ist  gegenwortich  Glaub.  131  u.  ö, 

7228  «.  zu  7180. 

7230  ze  jungist  Anno  770  u.  o.  Ernst  A  IV  27.  DKchr.  31, 23. 
DGen,  111,  21.  En.  5142.  6998.  Bud.  A^  3. 

7234  «.  zu  7196. 

7237  daz  dih  lidige  von  der  ndt  got  7243.  —  freise  hm^  im 
12.  jh,  8,  Lexer.  vergl.  noch  Ernst  A  II  32.  EQh.  3911.  6002.  6316. 
weisen  :  freisen  Bol.  2391.  Hein/r.  Er.  11^.  witwen  unt  waisen  wil  ih 
Idsen  von  ir  fraisen  BKchr.  181,  8.  witwen  nnt  weisen  hilf  üz  den 
freisen  DKchr.  417,  11.  dat  yele  wale  warn  behoet  wedewen  ende 
weisen  van  onrechten  freisen  En.  13407. 

7239  vergl.  Iwein  1  swer  an  rehte  güete  wendet  sin  gemüete.  — 
or  wandelte  sine  site  nnd  sin  gemüte  Alex.  7261. 

7241  vergl.  6  dich  begrife  der  tot  DJTcÄr.  383,  28.  317,15. 
DCren.  114,  24.  daz  alter  in  begrifet  Jerus.  Diem,  363,  9.  e  dich  din 
jungiste  stunde  begrife  Heinr.  Er.  640.  begrifet  in  sin  grimmer  zom 
Osw.  2687.  Orend.  1315.  —  er  begreif  iz  in  sine  manen  Alex.  S  2^^. 
über  den  dat.  s.  Z.  f.  d.  ph.  11,  77. 

7261  8.  zu  7239. 

7269  vergl.  1.  Maocab.  1,1  flg.  v.S  et  regnavit  Alezander  anms 
dnodecim  et  mortuus  est.  von  einer  Vergiftung  steht  dort  niehts. 
Anno  325  di  di  werlt  in  j&rin  zwelvin  irv^r  unz  an  did  enti. 

7271  einem  vergeben  DKchr.  229, 13.  35, 18.  mit  eiter  DKckr. 
227,  24.    dat  mir  met  hem  ie  wart  vergeven  En.  13043. 

7273  vergl.  Bevnh.  2243  sin  honbet  im  endriu  spielt,  m  folge 
des  giftes.  —  zespalten  inir.  BKchr.  416,  12  die  horten  steine  zespielten. 

7275  beringen  sbv.  nur  noch  einmal  belegt  y  soll  na^h  den  wb. 
*  aberwinden''  bedeuten;  doch  heisst  es  wol  'dtirch  ringen,  kämpfen 
erlangen''  wie  das  schwache  verbum. 

7276  vergl.  Heinr.  Er.  567  flg.  het  er  gephlegen  drier  riche,  im 
wirt  der  erden  ebengeliche  mit  getäilet  als  einem  dürftigen,  cf.  Bea. 
z.  Freid.  163,  13. 

7280  s.  zu  3520. 

7301  daz  dwige  Idn  vergl.  Glaub.  2530.  Lit.  M.  39. 

7302  videbitor  deus  deorum  in  Bion.  Psalm  83,  8. 
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(Die  grossen  zahlen  weisen  auf  die  anmerkungen,  die  kleinen 
auf  deD  text.) 


Abdirus,  stat  8802.  2207. 

abe  5498  8.  nabe. 

abe  gän  5247.    stän  V  305. 

da  abe,  dar  abe,  dan  abo  1283. 

abe  giezen  134. 

äbunt  6818. 

abgrunde  6673. 

Accia  ein  velt  5057. 

Achilles  1843. 

ach  unde  we  1904. 

adamant  6389. 

adel  3866. 

ädern  6028. 

a^cHv-flexion  340. 

ahse  5495. 

ahten  1680.  5704. 

Aiax  1844. 

al  canj.  6407. 

Alberich  13. 

Alezander  6.  7. 47. 82.  S  85.  ili  etc. 

Alezander,  bruder  derOhfmpica  1 14. 

Alezandria  tn  Äegypten  F  667 .  681 . 

6451. 
allizane  4770. 
ahneistich  4082. 
alt  144.     comp.  5599.     aide  und 

junge  3218. 
alter  255.  7082. 
ailtirs  eine  3796. 


AmazoDes  6471. 

Amazonia  hlz  ir  lant  6472. 

Amenta  Daries  man,  herzöge  2182. 

ametiste  7053. 

amis  3362. 

Amon,  Alexanders  got  5533.  5568. 

ande  2874. 

andirhalp  's.  halp. 

Andria,  Stadt  am  (?)  Eufrat  2622. 

aue  gän  5248.  6837.    ane  giezen 

134.  ane  horeu  1628.  ane  sehen 

V  672.  4957. 
anesihte  2607. 

ane  stam  361.    ?ehteD  6978. 
angist  5724. 
angistltch  5239. 
änich  4243. 
anker  6883. 
Antigonus,     Alexanders    fretmd 

5650.  5666.  5688.  5868. 
Antioch,  Stadt  r680.  hönig  1405. 
antlutze  5275. 

Antonia  (?),  burc  ze,  V  445. 
antworten  (antwerten)  3672. 
Apocalipsis  1918. 
ApoUonius  Icönig  1403. 
ar  287. 

Arabes  (V  Arabati),  Arabite  1109. 
Arabien,  darin  der  Libanus  1097, 

dort  kämpf  mit  Amenta  2131. 
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RegiBter. 


Arbazan,  Daries  man  3691,  des 
Bysan  genebe  und  mörder  des 
Tcönigs. 

arbeit  V  583. 

arc  F1406. 

archa  2007. 

Aristotiles  220.  4913.  6596. 

Arithmetik  214. 

ann  subst,  5277. 

annborst  2262. 

Annenie  2005.  2613. 

art  1522. 

arzät  2162. 

äs  148. 

aspindei  6094. 

Astronomie  219. 

Athenas,  ad  2309. 

attraction  'des  ret,  u.  dem,  F513. 

aastri  regina  68. 

Africanen,  zen  V  639. 

afie  5008.  5829. 

after  3731. 

awi  102. 

B. 

Babüonia  V  671.  1564. 

bal  1467. 

Bala,  feste  wo  Candaulis  gatUn 

gefangen  gehalten  5709. 
balc  6016  s.  bläsebalc. 
balke  5561. 

balt  254.    baltheit  377. 
bancb  5908. 
bane  1166. 
bar  1767. 

Barbaras  stctdt  Indiens  4947. 
bare  subst  3874. 
bam  1703. 
bast  6994. 
Batra  2860. 
baz  1052. 2616.  bezzer4670.  beste 

1006. 
bdellius  7061. 
bedeckete  werte  1409. 


bedenken  1015.  4028.    bedacht  sm 

170. 
bedriezen  1992. 
bedunken  1151. 
bedürfen  986. 
bedüten  6936. 
bedwingen  44.  1556. 
befliezen  8311. 
begagenen  V  528. 
begän  1150. 

begenen  (beginen)  6674. 
beginnen  V  565. 
begraben  V  559. 
begrifen  7241. 
behaben  V  454. 
behagen  2533. 

behalden  355.  1867.  2337.  6292. 
behalt  6397. 
behüten  1134. 
beidü,  beide  173. 
bein  6930. 
beiten  422. 
beizen  1300. 
bejehen  4178. 
bekennen  1536.  2228. 
bekeren  6927. 

bekommen  V  436.  2605.  5395. 
belegen  2937. 
bellben  1164. 
beneben  1193. 
benemen  2518. 
beraten  5660.  5991. 
bere  2802.  5413  flg.  6466.  6689. 
berfrit,  bercfrit  1094. 
bere  2795. 
bereit  400. 

bereiten  92.  422.  1135. 
berihten  16.  V  564.  4008. 
berillus  7051. 
beringen  7275. 
berufen  4291. 
bescheiden  157.^ 
besoheinen  1462. 
bescheiten  1585. 
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beschirmen  6999. 

bescowen  1956. 

bescriten  316. 

besehen  3615. 

besem  1487. 

besenden  F  459. 

besetzen  V  453. 

besitzen  1910. 

beslagen  392. 

besliezen  5260. 

bespem  1599. 

bestän  245.  2271. 

bestaten  4748. 

besuchen  1459. 

besnnder  70. 

botaUe  2913. 

bete  4847.    betehüs  5443. 

beteurungen  118. 

Bethania  V  648  cf.  Pitania. 

Bethlehem    bei    Jerusalem     van 

Alexander  zerstört  V  699. 
betragen  4842. 
betriegen  259. 
bette  5447  flg.  6242.  7024. 
bettewät  5897. 
bettvorhang  6237. 
betün  302.  —  bedwingen  1505. 
bevaUen  5050. 
bevän  V  706.  2259. 
bevolen  7004. 
bevom  2170 

bewam  4742.  1604.    sih  230. 
bewenden  2849. 
bewom  5506. 
bezeichenen  1470. 
beziehen  r  718. 
biderbe  5874. 
bil  4665. 

bilide  162.  2491.  4394.  5533. 
binden  2161.    üf  binden  V  546. 
bürke  2951. 
Bysan,    Daries    man    3691,    des 

Arbazan    genebe    und    mörder 

des  königs. 


bispel  2062. 

biten  422. 

biten  4847. 

bitter  1170. 

biz  r701.  4896.5207,  bizdaz  4760. 

blachmäl  493. 

blanc  5278. 

bHsebalc  6016. 

blasen  3239.  3240. 

bleich  4175. 

blenden  1391. 

bli  V  705. 

bliben  1164. 

blicken  1735. 4661.  blick  6721.6753. 

blöde,  blödicheit  1521. 

blümen  5107. 

blüt  2146.  2379. 

bogen  V  717. 

Boreas  1060. 

borte  5962. 

böse   V  521.  1521,  böslich  V  488. 

böte  1494.  2893.   boteschaft  1496. 

bouc  6050. 

boum  5103.  5144.  5345.  5811. 

bözen  6865. 

brä,  ouchbrä  1876. 

brant  6545. 

Brasiacos,  land  in  Indien  5476. 

brechen  V  683.  3536.  6979.  4944. 

nider  br.  V  304. 
breit  3760. 
breite],  bridel  391. 
brennen  2219.  2283.  5407.  6409. 
bresten  6285. 
brief  1557. 
brimmen  3217. 
bringen  1010.  F440.  F  1061.    zu 

br.   14.     branc   F  1291.     färe 

br.  6972. 
bröt  1709. 
brach  4893. 
brücke  2631. 
brün  4300. 
bmnne,  brunje,  die  1300. 
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brufltwere  5751. 

brüt  5320.    brfttlof  455. 

Bucival  298.  5^347.  r292.   VS07. 

1696.    S   1727.     V  1808.    8224. 

Bncifale  8641. 
buch,  daz  1980.    buch  leren  205. 
buch,  der  171. 
bunt  6069. 

bnrc  V  445.  V  667.  2214  n.  o. 
bnrcgräve  V  520. 
buTchmüre  r  891. 
burchwere  2356. 
bnige  2426. 
bürgere  1024. 
bürste  5369. 
bütel  2090. 
büwen  405. 
büzen  7291. 

D. 

dach  5891. 

Daclym,    rüter  Alexanders  1762 

tötet   dm    Jubal    1785.     1798. 

S  1808.   V  1299.  1819. 
dagen  125.  4914. 
dan   abe    1283      dan   noh   2504 

vergl,  noh  dan  204. 
danc  1000.  V  746. 
dancnäme  V  635. 
Daniel  V  475,  Danigel  V  473. 
danne  V  481. 
dar-  da-  der-  '508. 
Darios  F  469  ^.    Teie.    r640. 

V  685.  1422  n.  0. 
dat  6495. 

degen  1285.  8787  o.  o. 
degenheit  2536. 
degintliche  2761. 
decken  6767. 

denken  V  1032.  2338.  2673. 
der  relaUV'partikd  V 1509.   dere, 

eorom  im  reim  2152. 
di  fü/r  der  1062. 
derwider  V  1032. 
dienen  2919. 


dienist  1549.  5530.  6030. 

bmnne,  der  5185.  5346. 

brufit  168. 

dienesthaft  363. 

diet  55.    dietdegen  4546. 

dihten  4.  3424. 

dinc  246.  2590. 

dingen  3461. 

Dionisius,  knninc,  von  Perus  in 

Indien  besiegt  4217.  4278. 
dise  3682.    dir  5653. 
doln  1481. 
dön  210. 
donre  133.  1700. 
doppelempfindung  V  504. 
dorf  4776. 
ddz  5218. 
drache  5825. 
dräjen  1253. 
dräte  8  1451.  7028. 
dri,  driaech  1560. 
dringen  3219.  . 

drowen  1516.  6218.    drö  F  606. 
drucken  7183. 
dünken  1440. 
dftren  s.  vertüren. 
durhbrechen  F  683.  F  1518. 
durhriten  F  641. 
dnrhslagen  5951. 
durhsnlden  6875. 
durhstechen  6375. 
durht,  dürft  1358.    dürfen  5372. 
dütischen  16. 
dwingen  8.  twingen. 

£• 

d  c.  con?.  1842. 

ebene  4049. 

ebenhdhe  1086. 

ober  4989. 

edel   F  629.  5193.  5250.  5416  n.  o. 

edelsteine  7043. 

Egyptus  F  665.   ^pielsDi  1621. 

eidem  6280. 
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eigen  1547. 
einic  6098. 

einhom  «.  monosceros. 
einmüt,   einmatic  V  568.  V  1498. 
einwic  4631. 
eislich  353. 
eit  3964. 
ecke  1732.  1734. 
Elberich  8.  Alberich, 
elich  3864.  . 
eilende  6321. 
eilen  V  1300.  4308. 
eUenthaft  105.  2359. 
elfent,  elfentier  4327.    cf.  4369. 
elfenbein  1247.      "' 
enbern  r499.  iS490. 
enbieten  5530.  6474. 
enbinnen  6912. 
•ende  5961.  reu.    enden  r44l. 

r  607.  6589. 
engan  r434. 
engegen  1312. 
engel  7005.    engelisch  6619.  6628. 

6869. 
engelten  F532. 
entlüchen  6239. 
enphahen  r661.  963. 
entrinnen  2679. 
entsetzen  449. 
enslahen  19. 
entsliezen  2238. 
entspringen  5176. 
entfliezen  3178. 
entwichen  6603. 
entwurken,  part.  entwart  242. 
enzit  1341. 
Eomulus,  hegleiter  Alexanders  bei 

der  Spionage  3022. 
Epirus  112. 
erbarmen  3611. 
erbizen  278. 
erblügen  362. 
erde  7276. 
ertrich  189. 


erdisch  6489. 

6re481.  968.  r571.  r666.  2452. 

2478  u.  o. 
drenlös  6502. 
ergan  122.  1618.  2855. 
ergetzen  3073. 
ergraben  5418. 
ergremen  1524. 
§rhaft  V6lh 
erheben  19.  F560.  3506. 
örhin  F1520. 
erin  4394. 

§rre,  erist  1687.  1785. 
erkiesen  233.  50.  1853.  6075. 
erclingen  5966. 
erkomen  r466. 
erlih  F150. 
erlosen  1303. 
emststurm?  F890. 
emesthaft,  ernistlichen  274. 
erschellen  1797. 
erslahen  278.  46.  r483. 
ertrenken  3329,  ertrinken  2149. 
ertreten  4442. 
ervam  65.  F  668.  6215. 
ervehten  1018. 
ervinden  459. 
erforhten  6410. 
erfriesen  3029. 
erwalten  1801. 
erweln  2030. 
erwerben  450.  2527. 
erwern  2098. 
erwinden  1898. 
erzagen  3335. 
erziehen  1780. 
erzürnen  F303. 
estrich  3394. 
eteslith,  s,  iteslich. 
Eofrates  1563.  1603.  2627.  6731. 
Eufrateisch  8  1686. 
Eyilmerodach,  kaninc  in  Babilonia 

3566. 

F  siehe  Y. 
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gäeh  2640. 

gadem  376. 

Galatia  r650. 

galgen  1611.  3956. 

Galiläa  686.  1102. 

galle  4942. 

galpen  6024. 

gän  461. 

Gapadotia  Stadt  V  675. 

gare  1183.    garwe  3560. 

garen  1184.  3215. 

gast  1180. 

gaten  1834. 

Gaze,  die  Gazen  2013. 

gebäre,     gebere    187.      gebären 

243. 
gebellen  4312. 
geben  schw,  verb,  968. 
gebe  3480. 

gebieten  V  605  u.  o. 

gebogen  4367. 

gebom  49.  3808.    gebort  79. 

gebot  7000.  7127;  7212. 

gebrechen  4472.  l,  gebresten  r675. 

gebringen  stv.  F1291 

gebüre  3906. 

geburt  79. 

gedanc  3118.  1266.  472. 

gedanken  ni38. 

gedenken  2673.  2684.  3282.  4387. 
5844. 

gedihen  142. 

gedinge  4737. 

gedöz  1163. 

geduldich  6924. 

gegähen  4847. 

gegaten  1834. 

gegen  ^  gagen,  engagen  etc.  162. 

gegenwortich  7223. 

gegendt  5511. 

gehaben  3428. 

gehandein  1340. 

gehellen  F1106. 


gehit  3363. 

gehorsam  3543. 

gehnme  5587. 

geisel  5121. 

gel  6772. 

gelaben  2625. 

gelegenheit  297. 

geleisten  2458. 

geleite  3093. 

gelich  r757.  S  1770.  1836.  F1060. 

geliehen  3279. 
gelich,  al  g.  etc.  F1060. 
geloben  1574. 

gelouben  1053.    sih  g.  r  389. 
gelten  1100. 
gelacke  6292. 
gelf  1434. 

gemach  5189.  5327. 

gemäzen  sih  F437. 

gemechüche  5471. 

gemeinlichen    3977.     algeniebe 
7159. 

gemeit  2211. 

gemirken  2950. 

gemischen  4694. 

gemüt  6442.    gemfite  7239. 

gSn  461.  999.  1631. 

genäde  406.  2624.  3857.  genäden 
4819. 

genädich  1511. 

genebe  3925. 

genenden  sih  1683. 

genendiclichen  6666. 

genesen  130.  1874. 

genibele  6417. 

g^ideren  2885. 

geniezen  7025. 

genöz  60. 

genüch  4687. 

ger  1253. 

gereht  192. 

gereit  400.      gereiten   92.  1135- 

gereitechlichen  F1486. 

geren  409. 
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geröte  F611. 

gerihte,     alg.     V   485.       suJbst, 

1678. 
geriten  431. 
gerne  984. 
gerüme  6780. 
gerümen  sih  r948. 
gerüne  3161. 
gerüren  sili  r8l2. 
gerÜB  808.  438. 
gerüwen  2436. 
gesamenen  2108. 
gesamften  8544. 
gesandte  imverläelich  1494 
gesäten  4201. 
geschaffen  2580.     geschafois,    V 

gescefte  274. 
gescheiden  1842. 
geschriben  3381. 
geschrift  319. 
geselle  F516. 
gesetz  1126. 
gesetzen  V  1056.  4255. 
gesidele  5832.  6423. 
gesihte  F485. 
gesinde  382.    r545.   2896.   5231- 

5697.  5548.  6751. 
gesinnen  F492  ==  gesinden  452. 
gesiebte    3441.    289.    7067.    7096. 

7204. 
gesmide  4525. 
gestan  zd  3196. 
gestaten  4542. 
gestein  392.  5902. 
gestUlen  2284. 
gestime  224. 

gestifte  6130.    gestiften  6545. 
gestriten  2887. 
gestrüme  2060. 
gesüchen  4208. 
gesüne  155. 
gesunt  403. 
geswaehen  261. 
geswdslichen  5900. 


geswichen  F592. 

getan  115. 

getrosten  1077. 

getrüwe  F  566.  3806.     getrüwen 

404. 
getnrren  F824  8.  tnrren. 
getwerc  6063. 
gevaUen  1501.  2647. 
gevoge  3805.  subst.  3. 
gevolgich  3019. 
gefugele  5881. 

gew&fen  adj.  431.    subst.  229. 
gewalden  357.    gewalt  98.  F447. 
gewaldic  55.    gewaldicUclie  104. 
gewar  S  360.  2460.  gewarheit  4400. 
gewant  8510.  3705.  6514. 
gewalt  100. 

gewftt  F  581.    gewete  5300. 
geweder  4668. 
gewelbe  6015. 
gewenden  7178. 
gewer  F887. 
gewerb  5615. 
gewerden  5802.  7215. 
gewerke  1206. 

gewem  8  408.  8  1418.  6286. 
gewidere  6705. 
gewinnen  8. 
gewurme  4972. 
gezeigen  2284. 
gezelt  4944. 
gezemen  1515.  1993. 
geziehen  260. 
gezit  3277. 

gezogen  5876.    gezogenliche  5469. 
gezowe  1209.  1243. 
gigant  5075. 
gimme  F631. 

gire,  giric  1316.    giricheit  6683. 
glsel  4701. 
gifb  8926. 
Glatte,  VGtslcU)  fürst  Alexanders 

1124. 
glesen  8554. 
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glize  8tf,  5253. 

glockeliD  5441. 

glündig  4437. 

glüt  2283. 

golt  3580.  3876.  4525.  5895  u.  o. 

goltschelle  5966. 

goltfaz  3119. 

got  V  590.  2892.  2986.  3007.  3038. 

3234  u.  o. 
gookelere  84. 
gomne  1197. 
goffe  290. 
gra  6069. 

graben  F559.  3547.  3469.  3566. 
grat  5431. 
gram  F685. 
gras  1739. 
grenen  4313. 
grim  2269. 
grimmen  3217. 
grise  2506. 
grisp  154. 
grife  165. 
grifen  1732.  2974. 
gr6z,  grozliche  3305. 
grübe  4753. 

grün  4698.  5213.  5334.  6053.  6772. 
grünen  5249. 
grünt  8  1064.  7148. 
gnmtfeste  1158. 
grüwelich  5021. 

grüz  4513.  grüzen  6411. 433. 7088. 
goldin  8550. 5442. 5891.'6050. 71 18. 
gunnen  1515. 
gut  subst,   183.    adj,   2591.    mit 

pari.  prt.  3068.  2916.  2899. 
gute  subst.  5784. 

H. 

habe  subst.  1071. 

hagel  6755. 

Hagen  1830. 

bähen  1391.  5964. 

halp  504.    halbe  man  1791. 


hals  998. 

halsperg  1288. 

halten  2347.  4559. 

hamer  1243. 

handeln  1639. 

hant  395.  2673.  2201. 

bar  151. 

barm  5278. 

harte  186.  . 

harfe  5169. 

beben  F612.  1146. 

Heotor  1843. 

beide  4710. 

heidenscaf  230^. 

heü  398.  3189.  3435.  6660. 

heim  2678.  4484.  4486.  6911  0.0. 

heimliche  1339. 

beim  suchen  6911. 

heiz  2553. 

heizen  425.  2868. 

helen  7003. 

helle,  bellisch  2893. 

behn  3287.  3296. 

helfe  r  604.  V  607  u.  o. 

helfen  2171. 

belfinbein  1247. 

her  adv,  2697. 

her  leiten  V  570. 

herberge  6064. 

b#r  51.  i$  54.  5580  n.  o. 

börbeit  56. 

bdrllcb  93. 

berehom  3239. 

beren  F688. 

bercraft,  beriscraft  101. 

bemäch  4573. 

bersam  6091. 

bervart  F593;  vam  F603. 

Herwic  1830. 

herze  471.    berzeleit  7008. 

berzelSch  2767. 

herzöge  45.  1256.  6330  u.  ö. 

herzu  2591. 

bi  6636.  6649. 
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Hildesage  1830. 

himel  26.  222.  V  630. 

himelisch  7290.  7298. 

himelfOr  5141. 

hinne  4488.  7293. 

hinnen  praep.  2547. 

Hyram,    V  Sigiram,   könig  z,  z. 

Salomos  1101. 
hirz  5026. 

höh  1804.  4157.  hoen  2469. 
bohmüt  1601. 
hol  7174. 
holn  4717. 
Holofern     von    Judith    ermordet 

F696. 
holt  F634.  1337. 
holz,  da8  nicht  fault  1106,  uwcer- 

brennbar  5564.  5562.  6094. 
honen  3727.    hdnsam  4299. 
hören  1628. 
hom  6014. 
homboge  4502. 

houbet  F502. 

hof  69.  F720. 

howen  1209.  1769. 

hovewart  1521. 

hubisch  3807.    hubischeit  5281. 

hnge  146.    hagen  4424. 

hulde  2779. 

hnnt  1521. 

hurt  1354. 

hnrnin  1305. 

hüs  2219. 

hüt,  heim  1884. 

htit,  haut  5302.  5368.  5480.  5485. 

h&te  351.  1721.  hüter  2541. 

I.  J. 

ie,  neg,  im  abh,  satze  5178. 

ienoh  2453. 

ieren  8  1199.  8  1609.  3660. 

ieweder  4408. 

ih  und  andre  personai-pronomina 

ausgdassen  3520. 

Kinzol,  Alexander. 


Üen  F323.  1768. 
Indi  4496.  4516. 
India    5676.     2023.     2926.     3588. 

4068  u.  ö. 
indisch  4583. 
inein  V  440.  2141. 
ingesinde  4625. 
inlende  2929. 
inne  bringen  V  1061. 
innen  werden  8  1803.  2405. 
inniclSchen  6583. 
inrihte  3015. 

irre  273.    irreheit  V  1053. 
is  3177. 

isen,  iser,  isenin,  fserin  294. 
itelcheit  25. 
iteslich  1268. 
jächant  7043. 
jagen  2670.    jaget  5585. 
jamer  4720.    jömerliche  3357. 
jär  4822. 
Jaspis  7056. 
jehen  2085. 
jener  2362. 
Jerusalem  1619. 
joch,  jo  F606.  2470. 
Johannes,  der  apostel  1923. 
Jordan    (8  Jordanis),    entspringt 

aus  dem  Libanon  1098. 
Jubal,    ritter   des  Darius   1773, 

von  Dadym  getötet  1787. 
Jude,  judisch  7075. 
judeisc  laut  r  697. 
Judith  Holofern  sin  houbet  nam 

r696. 
jugint  415.  7107. 
junc,  jungist  7230. 
junch§re  5616.  6263.  6306  u.  6. 
jungelinc  432. 
juncfrowe  6044.  6562. 

K. 

Ealabre,     von    da    kommt    dem 
Alexander  hiüfe  V  599. 
34 
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kamph  4639.  4648.  4687. 
Chananea,   daz  heidenwlb,   deren 

Uxhter  in  Tyrus  geheilt  wurde 

1413. 
Candada    5522,    sonst    Candacis 

5617  flp:.,  königin  van  Meraves. 
Candaulus,  älterer  söhn  der  i^ori- 

gen  5599.  5667  flg, 
Caracter,  ihr  jüngerer  söhn  6229 

u.  ö. 
carbunkel  5981. 
Kartago  r642.  r677.  162S. 
Eartanensen  deU.  r65l. 
Caspen   porten,     zo   3656.   3678. 

8686.  4984. 
Cassandra,  königin  der  Amazonen, 
.  die  den  Cyrus  erschlug  6555. 
castel  1144. 

cedrus,  c^irbonm  1096. 
keiserlicbe  4027. 
kele  496.   r  UOS. 
kemen&te  5991. 
Cenonenses  5  1985. 
kören  1599.  1587. 
kerzestal  5975. 
Ccsarea ,  residem  des  königs  Nico- 

laus  448. 
ketene  5423.  5574. 
kiel  1104. 
Cilicien  F1463. 
kint  228.    von  kinde  5232. 
kintheit  1856. 
clafter  4642. 
däwe  2797. 
cid  5213. 

deine  4772.  7141. 
Cleopatra,  braut  Phüipps  458. 
dingen  4655. 
knecht  97. 

knie  s.  wät^n  2146.   knien  364. 
kniescbtbe  4365. 
cocodrille  4952. 
kol  1430. 
koln  1469. 


komen  323.  481.  1020.  1816. 

chör  6619. 

Corinthia,  wo  Paulus  lehrte  2300. 

körn  2071.  2095.  2118. 

koufman  3906. 

krapfe  5963. 

craft  101.  M)66.  7032. 

Crelus?   die  Maeed.    zahlten    an 

Indien    zins,    bis    C.   geboren 

umrde  4234. 
oremfen  sib  2121. 
krenken  8  1637. 
creftig  1040. 
Griedien,  lant  49.  voOt  1827.  2722. 

3978. 4466  Q.  o.    criecbisch  202. 

5  346.  S  1011.  8  1275  n,  o. 
crisolitus  7059. 
crisoprassus  7060. 
crisp  154. 
cristal  5976. 

cröne  442.  F633.  5569.  6387. 
cronen  2301. 
crüce  r654. 
cruft  6398. 
cnchene  4044. 
Kudrunsage  1830. 
comber  1530. 

kfime  3043.  3655.  6746  iu  o. 
kundic  1082.    knndidieit  58. 
kundiolich  237.  366. 
küne  6887. 
kaninginne  5859  a.  o.     knnlngin 

5557.6126.6557.  diunigin  F531. 
kunindiche  2241. 
kunincslaht  88. 
knnne  1693. 
knnnen  4376. 
kunstio  192. 

knnt   r498.   r536.  5  281.   r268. 
kurz  5853.  402. 
kurzliche  2087. 
kusche  5877. 
küssen  5885. 
Cyros  6547.  , 
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laben  4976. 

Lacedemones  2319.  2386. 

lachen  5283. 

lade  1456. 

laden  3610. 

lägen  241. 

larapride  5485. 

Larobret,  Lamprecht  4. 

lanc  F656.  1485.  6863. 

lanne  1192. 

lant  F465. 

lantlüt  5070.  5479. 

lantreht  250. 

lantsite  6768. 

laster  V  578.    lasterliche  420. 

latin  202. 

laz  6647. 

lazen  969.  1250. 

Idbart  8,  liebarte. 

leben  999.     V  1275. 

Ubensalter  255.  412.  5271. 

ledec  29. 

lederswale  5049. 

ledigen  7237. 

legen  2978. 

lehen  2787.    IShenen   rö25. 

leit  260.  1668.    leiden  3367. 

leie  2987. 

leisten  5669.  7000.  7212. 

leiten  ^570. 

lecken  4429. 

lemtig  V  547. 

lenden  4058. 

lengen  1561. 

leren  195. 

lesen  1839. 

leste,  ze  3568. 

lewe  1032. 

Üb  108.  183.  2863.  6393. 

Libien  6427. 

llchame  5044. 

lichte  subst.  7205. 

liden  5108.  6704. 


lieb  260.  V  595.  6527. 

liebe  2845.  2918.  5190.  5786.  5844. 

liebliche  6346. 

liebarte  291.  5555. 

liegen  18. 

lieht  V  1274.  6153. 

liehtfaz  6409. 

liet  1. 

ligen  2961. 

linwät  6529. 

ISre  211. 

list  58.  2998.  6161. 

listicb  7.    listicHcb  4392. 

lit  6826. 

lob  6610.    lobcsam  1762. 

lockechte  288. 

Idn  7301.    Ionen  5785. 

168  F579.  1811. 

loub  6763. 

iüderere  4468. 

lugenere  83. 

lugenmere  89. 

lühten  5983. 

lunge  1898. 

Inssam  5308. 

lüt  Subst.S  12G5.  1299.2311.  .'{066. 
u.  o.  4858. 

lüt  a^.  505. 

16ten  6024. 

lütir,  Ifiteren  5149. 

lutzU  485. 

Lybanus  1095. 

Lysias ,  der  Cleopatra  zu  Alexan- 
der gebracht  haue  482.  495. 


mäc  4754.  5737. 
Machabeomm  liher  12. 
Macedonien  etc.  96. 
machen  1292.  1791. 
madchenblumen  5157. 
maget  3634.  5265.  651.3  u.  o. 
magetin  5210. 
magedelicb  6519. 

34* 
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mähen  2047.  2066.  2114. 

mäht  101.  3097. 

mal  291.— 1788. 

malder  4042. 

malen  5532. 

man  2133.  4730.  pron.  3293. 

mäne  3379.    mänet  144. 

man»  373. 

manen  3846. 

manic  V  557. 

mange  1349. 

manheit  S  1908.  6760. 

manie,  menige  1299. 

manigfalt,  manicfaldich  V  448. 

manlichen  1633. 

mannen  S  1355. 

manniskraft  1190. 

mantel  F  629. 

marc,  medulla  4332. 

march ,  pferd  V 1527. 

marcgräve  F530. 

märe,  mere  subst.  5.  2678. 

mftte,  mere  adj.  59.  adv.  1707. 

Marias,  satrap  des  Darms,  kämpft 
gegen  A.  S 1595.  r  1166.  51675. 

marke,  grenzland  5729. 

marke,  geld  6373. 

marscalch  351. 

marstal  302. 

marteren  r602. 

mattem  der  Stadt  V  705. 

Maoritanie,  dazlütvon,  die  Moh- 
ren des  Pcrtts  4722. 

mäze  153.  F501.  1506. 

mSzlich,  mäzlichen  5914. 

Meden  1995. 

Medentrtch  1994.  3478. 

meineit  3966. 

meinen  1463. 

meister  191  folg,  4876.  4884. 

meisteren  5440. 

melden  6220. 

melm  1749. 

mengen  7196. 


menlichen  1633. 

Mennes,  herzog  des  Darius,  kämpft 
mit  AI.  1648.  1711.  1728.  1739. 
1852.  1890.   1899.- 

me,  mere,  merro  6914. 4985. 4047 ^ 

meren  r62l. 

merekatze  5880. 

Meridienlant  F648. 

merken  314^.  3153. 

Meroves,  hußrg  der  Candacis  5513. 

merren  6901. 

Mesopotamla  1954. 

michel  4553  o.  ö. 

miete  r606. 

müt  3051. 

Mynjatan ,  too  der  schätz  des  Da- 
rius liegt  3470. 

minlich  4512. 

minnesam  396. 

minne  466.  5385.    minnen  3365. 

minner,  minder  F  1501. 

mischen  7196. 

miselsuht  F694. 

missebieten  6326. 

missekomen  6588. 

mitten  2977. 

monosceros  5583. 

mör,  Indi  4325. 

mordöre  3818. 

morter  r709. 

mortiiche  3738.  4556. 

müde  6842. 

müle  4436. 

mülich  1660. 

mont  2068.  4958.  5885.  6028. 6674. 

müre  F705. 

müs  5941. 

müsen,  mosaik  einlegen  F714. 

mnsica  208. 

mftt  472.  1666.  2091.  1722. 

müter  2917. 

müwen  1695. 

müwicheit  7007. 

müzecheit  31. 
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N. 

Naaman  von  Syrien  F693. 

Naason,  hurg  von  A.  zerstört  F690. 

nabe  der  werlt  5493. 

nabel  4342.  4346. 

nah  5533.  4323.    vil  näh  4974  etc. 

naht  msc.  4777. 

nahtes  1523. 

nackit  4770. 

name  435. 

napf  492. 

nase  283.  2122. 

natüre  6934. 

nejen  5898. 

nemen  F566.  F1491.  5770.  5601. 

Neptalunlant,    durch    Alexander 

verheert  F687. 
noBt  3201. 
Nestor  1844. 
neweder  F  678. 
Nicolaus,  könig  von  Cesarea  446. 

463. 
Nicomedias,  wo  Pantaleon  genuir- 

tert  ward  V  601. 
nider  giczen  134. 
nider  werfen  sih  388. 
nieno  3608.    nieren  506. 
nigen  5469. 
Ninive  1999. 

nit  1090.    nitlichen  2119. 
nitspil  1293. 
noch  dan  204,    «.  dan.   noch  dö 

317.  324. 
Noe  in  der  arche  2008. 
ndne  5106. 

ndt  F567.    noten  1417. 
nötval  131. 
nü  catMal  2228. 
nümäre  453. 
nnz  5821. 
nutzen  4666. 

0. 
obene  8  1789. 
obenwendich  i$  1876. 


ober  1343.    von  oberest  V  1287. 

obez  5114. 

Occeatyr  Dariesis  brüdir  2463. 

Occidratis,  lant  in  Indien  4765. 

oder  ausgelassen  2849. 

oliboTun  2952. 

Olympias,    As,  mutier  lio.   129. 
475.  r533.  2082.  4912.  6695. 

Omyn,  Alexanders  ano  99. 

önichinus  5888. 

öre  5546. 

orpimentam  5915. 

ort  1872.  5961. 

otmüte  6920. 

ougen  5009.  5276. 

ouwe  1955. 

offen  168. 

offenbare  3752. 

offenllche  6658. 

owS  102. 

P. 

palas,  gesMecht  5887. 

palenze  325. 

Pamphilienses  (FPanfilien)  1989. 

Pantaleon  in  Nioomedias  gemar- 
tert F602. 

panter  5553. 

paradis  6616. 

Paria  1844. 

Parthis  5676.    Partbos  6171. 

Paulus  bekehrte  Corinth  2307. 

Pausonias  raubt  Olympias  V  529. 

Pede  r677. 

Perdix,  ßrst  Alexanders  1125. 

pergemint  203. 

Perminus,    fwst  As.^    dem  arste 
Philipp  gram  2569.  2606. 

Persien  5675. 

personalpron.  ausgelassen  3520. 

phant  1114. 

phedeme  5824. 

phelle,  phellel,  phellSn  r631. 

pheffer  2092.  2116.  2118.  2123. 

phU  1322. 
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Fluli^^nSf  Alexanders  vater  V443, 

10.  96.  107.  270.  296. 
Philippus,J.s.ar:;<  2567. 2586. 2608. 
Philistim,  land  2014 
phlegen  3087.  4825. 
Phönix  8.  Fenix. 
phunt  2302. 

pino  6749.  6823.    pinllch  3574. 
Pitania,    da  Judith   Holofern  sin 

honbet  nam  F695. 
piame  7140. 
-porlanch  F745. 
porte  mit  türmen  1335. 
Porus,    Inderkünig    2926.     3687. 

3662.  4192  flg, 
prime  60:^. 
pris  1049. 
Ptolomeus  342. 
Pynchun,  graf  der  Perser  1849. 

1878. 

Q- 

quädrestein  K  706. 

quäle  3759. 

queln  stv,  3861.    schw.  6838. 

quit  von  queden  25. 

radebrechen  3973. 

rant  2860. 

rat  5495. 

rät  1339.  2978.  5432. 

rätgobe,  rätman  2435. 

rechen  2181. 

rede  1740.    reden   V  509. 

redehaft  483. 

redelich  1532. 

regen  subst.  1383.  6755. 

regen  verb,  5  1810. 

regina  austri  68. 

reht  98.  246. 

rein  5889. 

reise  1974. 

reizen  S  1062. 

recke  1733.  4476. 


remfen  2122. 

rennen  F460. 

retisce,  rotisle  1408. 

rieh  37. 

rihte,  in  rihte  3015. 

rihten  2606. 

rihtere  3981. 

richtOm  7220.    richeit  S  74. 

riemen  F  1117. 

ric  5963. 

ring  2376.  6034. 

ringen  S  1746. 

ris  oliboumes  2952. 

rise  aus  Gaze  2015. 

rite  2558. 

rlten  F641. 

riter,  rittertum  182,  rlterUch  174. 

Röme  r638.  r680.  1009.  1621. 

Homere  F  625.    Eömäre  F686. 

ros  271  flg,  V  580.    ri349.    2619. 

2800.  3172.  3225. 
rot  1312.  röte  subst.  5254. 
roten  verb,  996. 
rotte  211. 
roub  6545. 
roubßre  2437. 
rouch  6240. 

Roxanje  Darien  tohter  3990. 
rüchen  (riechen)  6764. 
rQchen  4209. 
rüder  6742. 
rüen  (rüejen)  6829. 
rüch  5480. 
rucke  4158. 
rümen  2059. 
rüm  469.  8384.  4801. 
rüren  6724. 
rüsten  sih  4591. 
rüwe  3661.  51859. 
rüwech  F504.    rüwen  2436. 


S. 


sache  4392  etc. 
sagen  118. 
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sahs  4589. 

sal   V  468.  8890.  8538.  8542.  5939. 

5985.    gewölbt  5907. 
Bälde  2439.  6179. 
Salemon80.27.66. 1 100. 4024.4029. 
sälich  403.    selidiche  407. 
salicheit  r58. 
Samaria  r691. 

Barnen  3848.  3600.  5083.  6489. 
BameneD»  samenunge  6550. 
samit  6052. 
SamsoD  y.  1262. 
samt  F395.  r665(8aiiieu).  ria55. 

1189.  4620. 
san  381. 

Banc  5205.    sanc  heben  212. 
sanft  5137.  6133. 
saphir  5433. 
SardiB  1911. 
sarc  3554.  3563. 
sardonias  7062. 
Sarrazin  292. 
sarwat  4275. 
Bcade  1631. 
Bcal  5317. 
Bchalden  6829. 
Scale  7119.  7134. 
scande  1587. 
scantllche  S  1935. 
scare  1962. 
ecart  3287. 
scate  5174.  5289. 
schaffen  1039. 
Schaft  F540. 
Bcaz  F490. 

scheiden  1842.    üz  sc.  81. 
schelle,  s.  goltscbelle. 
scellen  336. 
schelten   r488.  6219. 
schel[t]wort  4295. 
sehenden  1662. 
schenke  3121. 
schenke!  4368. 
schentUohen  3960. 


schibe  1207. 

schiblig  1540. 

schiere  V  556. 

schir  7057. 

scbiezen,  irschiezen  1824. 

schilt  230. 

schime  137.    schiu  3006. 

schinen  262. ' 

schif  1190.  1195.2339.  2401.  6741. 

6848.  6737. 
schiffen  F614. 
scorpiones  4977. 
scoawen  1955. 
SCOZ  daz  3235.  5014. 
scoz  der  3871.    die  3120. 
scriben  1557.  6469. 
Serien  329.  3345. 
Schrift  319. 
scüchbant  1455. 
schulde  1512. 
schuldigen  (schulden)  17. 
schuldih  416.  6923. 
seilen  1355. 

Seite  209.    seitspil  6038. 
sMe  6868.  7005. 
selede  1047. 
seltsSne  5319. 
sere,  subst.  1377. 
sezman  F449. 

setzen  1557.    dernider  s.  V  1167. 
Sicherheit  F643. 
sicherliche  2976. 
Sicilienlant  r6l7. 
side  4524.  5952. 
sider  F478. 
siech  V  548. 
Big  450.  1394. 
sigehaft  6166. 
sigelös  2654. 
sihein  977. 
simele  4042. 
sin  pron.  2780. 
sin  c.  gen.  2737.  3183.    nach  schin 

ausgelasaen,  3006* 
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siode  =  gcsinde  382. 

Bin  1639.  6310. 

sinewel  1453. 

singen  4181. 

sint  daz  5825. 

Site  430.  3087. 

Site  1777. 

sitig,  der  5559. 

sitzen  2014.  5626. 

slabt  39.  88. 

slän  F555.  1883. 

slanc  285. 

slange  5002.  5827. 

släfgadom  623G. 

smähe,  smoliche  488. 

smal  6047. 

sin  ecken  2076. 

smerze  5350. 

sne  1322.  5305. 

snel  274. 

8Ö  2138. 

sorge,  sorcliche  6233. 

»panbette  5893. 

Spange  V  101, 

spanneu  1081.  4502. 

sparen  3630,  sih  35. 

sper  231. 

spil  3371.  3419. 

spilman  506. 

spUn  1467.  5213.  5307. 

spinge  5559. 

spise  6736. 

splizen  3177. 

Spore  1818. 

spot  2681. 

sprechen  265.  3729. 

sprengen  F541. 

springen  4499.  5213. 

stahel  V  1260.   stalhfit  2378.   stal- 

Rchal  4660.    stehelin  2740.  5077. 
st&n   172.    F433.    F1053.    1537- 

1622.  2759. 
Stange  5027.  5077. 
starke  6934. 


stam  ane  361. 

stat,  Stades  3180.  S  1687. 

stat,   stete  5713.  6601.    ze  stede 

F532. 
statelin  4196. 
stechen  223. 
stein  6932. 
steinwant  6860. 
stellen  F515. 
sterre  5983. 
stdtig  256. 
stich  6690. 
stille  F450.  3363. 
stimme  1804. 
stiften  F666. 
stif&ter  986. 

stolz,  stolzlieh  483.  c.  gm,  3050. 
stören  F686. 
stozen  2090. 
Sträge  3027. 
sträm  6747. 

strafe  der  mörder  3972. 
streben  417. 
streichen  368. 
strichen  2723. 

Strit  42.   2855.  3223.  6174.  3276. 
stritec  273. 
strfden?  2380. 
strouwen  F  1313. 
strüb  150. 
stuck  6789. 
stumelen  3572. 
stunde  402. 

stüre  6849.    sturen  6975. 
Sturm  42.  2910. 
stürmen  1238. 
stüte  270. 
stutzel  1452. 
subject  ausgeUissen  3520. 
suchen  2222.  2394.  5002.  5605. 
sühten  (siuften)  4485. 
sulich  2486.  4238  etc. 
suln   r  484  etc. 
süle  4437.  5889. 
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somelich  6853. 

sumen  3063.  3067.  eto. 

snmer  5248. 

sumersaze  4046. 

SUnde  3413.  7208.  7291. 

sunderlingen  3460. 

sundere  V  369. 

sunne  26.  136.  2142. 

sOr  2400. 

Susis  ze  3471. 

süze,  8üzl!chen6363.    stizen  4512. 

swanc  285.  1820. 

swäre  subst.  7205.     adj.  8  472. 

Sweben  3284. 

sweder  3862. 

sweiz  2554. 

swern,  swür  479.  K619, 

swern,  swar  28. 

swert  235. 

swertdegen  3668. 

swert8laCiS1892.  4547. 

swibogen  F717. 

swimmen  2406.  4950.  5498  ^  5505. 

swin  1317. 

swinde  V  292. 

T. 

tabele  498.  5595. 

tac  412.  7082.  F481. 

tagedinch  V  1145. 

tageweido  2962. 

tal,  ze  tal  174.  263. 

tanne  1231. 

tanzen  6057. 

teil  1931.  3517. 

teilen  4590. 

templum  77. 

Theben  2243.  2286. 

Theböre  2249. 

Thelemon,  Stadt  r  511. 

Tholomeus,  Alexanders  man  5613. 

5631.  5648.  5661.  5690.  5787. 
tief  5972. 
tier  5579. 


tibten  «.  dibteu. 

tisch  498.  76  8,     4036.  6402. 

toben  295. 

tobebeit,  tabilichen  295. 

Tobias  1996. 

ton  210. 

topatius  7050. 

tdt  1170.  1318. 

tougen  2789. 

trache  s.  dradie. 

träge  3618. 

tragen  101.  108.  472.  439.  F431. 

tranc  2573.   2582.  2585.  2605. 

trebtin  1864. 

treten  6057. 

triegen  259. 

triben  F701. 

Troja  F673. 

Troidre,  üet  1841. 

tröst,  trösten  2016.  2358.  s.  1077. 

troum  V  476. 

trübel  5454. 

trüben  4879. 

tmmme  3240. 

trat  3364.  5882. 

trüwe  3694.    intrftwen  4811. 

tftbe  5049. 

tübel  4452. 

tugen  234. 

tugent  414.  439.  2492. 

tngentlich  439. 

tnmp  185. 

tumpheit  6620. 

tnmpliche  6703. 

tön  115.  348.  425. 

tungen  4710. 

türe  1381.  1951. 

türlich  123. 

tnm  F714.  717.  719. 

turren,    geturren    V  324.  8  1346. 

1372.  1507  u.  o. 
twellen  llOl. 
twerhes  2979. 
twirgelin  3110. 
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Kegiflter. 


twingen  499. 

Tybotes  herzog  des  Darius  81591, 

ril66.  Typotes  5  1675. 
T)Te   F  701.   V70B,   r849.  K852. 

S  1175.     1257.     1815.      V  1007. 

V  1015.  nom.  auch  Tyrus  1402. 

S  1412.       cUU.    Tyron    S  995. 

rsoe  u.  0.  TyroÄlllü.  S  1400. 

occ.  Tynun  S  1203. 
Tyröre  Ä  1087.  S  1189.  5  1327. 

ü. 

abele  268. 
übin  4878. 
über  adj.  1343.    adv.  4857.  4157. 

praep.  F481.  5130.  ubor  al  22ia 
uberhftr  477. 
überlesen  2854. 
uberiüt  3365. 

ubermüt  subst.  t*.  adj.  1927. 
ubermütec,    ubenn&techeit,   aber- 

mutecliche  1927. 
nberspreiten  3269. 
überwinden   F376. 
nmbehanc  5949. 
umbevän  1035. 
umbewerfen  1803. 
umbefliezen   r704. 
iinbewart  4096. 

und  1811.   V  1407.  4675.  4514. 
unde  subst.  1056. 
under  ado.  6414. 
underkomen  72. 
undertan   r472. 
nndertänic  6630. 
under  wegen  2177. 
under  winden  2196. 
unere  2846. 
ungebere  6191. 
ungehüre  4454. 
ungelabet  4943. 
ungelogen  6066. 
ungelönet  2831. 
ungeloublich  4081.  5817. 
ungelucke  3783. 


Ungemach  486. 

ungemüte  454. 

ungenäde  5001. 

ungenozzen  5014. 

ungeme  6334.  6344. 

ungesatlich  6678. 

ungesunt  3747. 

ungewalt  6707. 

ungewon  4614. 

Unheil  5623. 

unbuge  1802  cf,  146. 

uncundig  5752. 

unlanc  ri019.  5409. 

Unlust  5001. 

unlustic  6647. 

unmacht  3886. 

unmanec  r557. 

unm&ze  320. 

unmäzlich  277. 

unmere  90. 

unmdt,  ungem&te  454. 

unreht  6757  ^512.  1329  u.  o. 

unsamfte  iS  1113. 

unsculdic  6349. 

unsin  4263. 

unsiten  365. 

unstate  5  481. 

unstete  2544. 

unsüze  r  1869. 

untröst  2560. 

untrüweliche  8697. 

unverbrennet  2227. 

unverhert  3776. 

unverschuldigöt  2594. 

unversunnen  S  1519. 

unfrideliche  4814.  5079. 

unfrome  6567. 

unfrowede  3610. 

unwerde  4853. 

unwise  7185. 

unzallich  276. 

unzegancliche  7002. 

unzestort  2242. 

unzuhte  5112. 
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urbot  6509. 
urlouge,  urlüge  1634. 
urlougen  6552. 
urlob  4111. 
urteU  4241. 
üf  binden  V  546. 
üf  gesläD  283. 
üf  legen  2978. 
üf  vam  1581. 
öf  werfen  2373. 
üzer  'jgraep,  67. 
üz  getan  66. 
üz  heben  F612. 
üz  chomen  V  1158. 
üz  nemen  67. 
üz  scheiden  81. 

V.  F. 

yähen  514. 

vahs  5302. 

vackele  3164.  5988. 

val  8  1444.    Valien  2352. 

valsch  6526. 

vane  1165. 

vän  ze  ^514. 

var,  die  1986. 

varn  229.  970.  1581. 

vart  3283. 

varwe  286. 

vast,  vaste  6993. 

vaz  3135. 

vühte  4202.     vehten  450. 

veige  2381. 

vein  5561. 

veiz  4047. 

vels  5516. 

velt  443. 

Fenix  5151. 

venster  5439. 

verbolgen  6180, 

verbrennen  V  688.  V  698. 

vordagen  378. 

verderben  4197. 

verdriezen  1992. 


verdwäsen  FöOÖ. 

voreischon  139. 

verge  225. 

vergeben  7271. 

vergelden  2696. 

vergezzen  5221. 

vergannen  3735. 

verhähen  1028. 

verheben  1929 

verheln  1774.  6714. 

verhengen  1727. 

verhern  K688. 

verholenliche  6311. 

verhowen  1286. 

verhwnnde  3746. 

veijehen  3937. 

verkiesen  428.  2992. 

verklagen  2598. 

vercristen  4673. 

Verlan  F624. 

verleiden  4481. 

verllden  4076. 

Verliesen  S,  1446.  2169.  2182.  2456. 

vermelden  3724. 

vcrmeret  2310. 

vermezzen  998.2326.4131.  c^.l938. 

vermezzenliche  196. 

vememen  384.  3068. 

vernüwen  6450. 

verplegen  3669. 

verraten  ze  2749. 

verre  401.  1929. 

verschellen  1797. 

verschroten  3296. 

verseln  313. 

versenden  3573. 

versinnen  1174. 

versitzen  1629. 

verslän  3788. 

verslinden  7172.  7177. 

versmän  F  609. 

verstan  32.  1523. 

ver stein  3127. 

verstözen  1637. 
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versuchen  27. 
versümen  416. 
verteilen  306. 
vertören  6169. 
vertragen  288S. 
vertrinken  3329. 
vertüren  F  712. 
vertwäsen  F506. 
vervän?  65. 
verwalten  sih  1801. 
verwandelen  135.  6139. 
verwänen  2835. 
verwäzen  3827. 
verweilen  1929. 
verwoltigen  F618. 
verwen  6916. 
verwinden  4624. 
verwinnen  104. 
verzagen  8.  1284.  4690. 
verzem  7172. 
verzwibelen  6708. 
veste  1180.  1234. 
Vestian,  juncman  am  hofe  Phi- 
lipps 326. 
vientschaft  6865. 
vihe  3344. 
Villen  1487. 
vinden  K1036. 
vische  75.  5480. 
visches  Mr  151. 
vinger  437. 

fleisch  75.  6930.  cf.  5537. 
fliege  3199. 
fliz  2991.  6390. 
flizlichen  1690. 
flüme  6729. 
fuhs,  fochs  5042. 
vogel  1937.  5297.  5952. 
volc  F461. 
volcwic  102. 
vole  3032. 
volleiste  1416. 

vollen  1385.    vollen  vam  36. 
von,  stcUt  des  gen.  4783. 


vore  181.    vehten  2799. 

vorder  6414.  3584.  4104.  7256. 

vorderest  2357. 

vom  6007.  6021. 

ze  vom  4927.  bevom  6076. 

vorhte  1373. 

vorneme  200. 

vorst  F808. 

vort  adv.  2144. 

vort,  fort  1694. 

Fortuna  3416. 

fragen  5536. 

freise  7237. 

freisam  4069. 

freisüch  162.  F1150. 

frevel  3260. 

frevillicbe  iS489. 

fri  2017.  6676. 

fride  2239. 

frideliche  3776. 

Frigia  2018. 

frö  3428.    fr.  n.  rüwech  F  504. 

frölich  r465. 

fron  5193. 

frowe  6574. 

frowede  406.    fix)wedel6s  3598. 

frowen  3092. 

fr6  1360.  2135.  2974.  3214.  6079. 

6666. 
frum,  fnunic  80. 
frume  1656.  6430. 
frnmicheit  F489. 
fnunellch,  fromiclich  108. 
fmmen  itttr.  213.  trans.  480. 
frünt  6577. 
früntschaft  3615. 
fnllemnnt  2290. 
funt  r628. 
für    1735.    2218.      kriechisch  f. 

1361. 
furh  4705. 
f&r  nemen  181. 
fart  1694. 
füz  173.  5037.  5279.  7276. 
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W. 

wäc  2557. 

wäge  2047. 

wage  3374. 

wagen  4399. 

wahsen  1658.     F561. 

wal  2217. 

walllisch  15. 

wallen  r430. 

walphat  3309. 

walstat  3527. 

walten  3304.  6292. 

Wandel  4286. 

wandelen  135. 

wän  3472.  6921. 

wanen  1457.  cf.  1013. 

wänich  4242. 

want  6188. 

wäre  6870. 

war  zu  ri49l. 

w&r,  wäre  F484. 

Wärhaft  6887. 

wärheit  4035. 

warnen  2602.  6184. 

warten  3657. 

wartman  2712. 

Wät  3642.  6067. 

Wate  1830. 

waten  1250.  2146. 

wäfen,   gewäfen  229.  3648.  5129. 

6377. 
wäfenen  8l\M. 
waz  ob  4097. 
waz  c.  gen,  3111. 
wazzer  6042. 
wd  3237. 

weder  —  oder  V  1008. 
wecken  5467. 
weichen  369. 
weide  2618. 
weiden,  weittn  158. 
weien  328. 
weinen  3341. 
weise  7237. 


wen  iSl667.  2743.  5155  u.  ö. 

wen  daz  1318. 

wenden  2849. 

werbe  hei  zahlen  F462. 

werben  3982. 

werc  5414.  6430.   r708. 

were  1039.  1237.  2215. 

w§rliche  2444. 

werlt  1050. 

werltlich  257. 

werltscande  257. 

wem  r500.  1600. 

wert  ado.  1526. 

wert,  insel  5505. 

wert  adj,  6327. 

werfen  1803.  2373. 

wesen  492. 

wespe  3200. 

weter  134. 

wewen  F407. 

wib  5322.  6248. 

wie  2030. 

wicgenoz  1076. 

wtchQs  2417. 

wider  subst.  V  1168.  4048. 

wider    adv,    r438.  4680.    F527. 

4728. 
widergelt  4724 
widerkiesen  F363. 
widerriten  F529. 
widersagen  2331. 
widerstän  F433. 
widerstozen  1601. 
widerstreben  417.  4680. 
widertün  5652. 
widervart  1136. 
widerwinne  2686. 
wieren  5450. 
wigant  1711. 
wiht  4148. 
wüe  436.  2411. 
wiUe  476.  1084.  1618. 
willecome  3186. 
willic,  willigen  244. 
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wiltprat  4060. 

win  4380.  4422. 

wlnrabe  5452. 

winden  1898. 

wineholt  2255. 

winnen  =  gewinnen  1264. 

wint  1058. 

Winter  3584.  5247. 

wintrübel  5454. 

wirooch  6029. 

Wirtschaft  3086. 

wise  4698. 

wise  sui)8t  121. 

wisen  6616. 

wise,  sapiens  7.    wtsheit  S  57.  193. 

wisliche  7194.    wistüm  7219. 

witen  adv.  100.   wit  r67l.  r720. 

wite  subst.  1361. 

witnwe  7237. 

witze  30.  245.  6195. 

wiz  5305. 

wize  5254. 

w!zen  F725. 

wochzen  5083. 

wol  2448.  3188. 

wollen  mit  conj.  4800. 

wolf  147. 

Wolfwin  1830. 

wonen  V  1352. 

woninge  4836. 

Wulpinwert  1830. 

wunde  1298. 

wunder  69.  2957.  3493.  4453. 

wandern  1214. 

wunderlich  47.  ado.  1130. 

wnnne  5150. 

wnnniclSch  5174.  5205.  5298. 

wurken  6390. 

wurm  1301. 

wnrze  5177. 

Wüterich  6671. 


Xerses  103. 


X. 


Z. 

Zabnlon  F689. 

zage  86. 

zageUche  3063. 

zagel  2954. 

zal  214.  1050. 

zan  3166. 

Zantonia  8.  Antonia. 

ze  c.  acc,  448. 

zebrechen  F  722. 

zeblüwen  1802. 

c^dirbonm,  c^drus  1096. 

zehinzoch  r462. 

zein  7118. 

zeige  5197. 

zeln  F670.  1680  4877.  6606. 

zemon,  gezemen  186. 

Cenonenses  1985. 

zespalten  intr,  7273. 

zestören  9. 

zefüren  973. 

ziehen  wOr.  7134.  3500. 

zier  5954. 

zieren  5438. 

zierheit  8  7ß. 

zigenbein  4773. 

zimber  1104,  zimbem  1132. 

zimberman  1082. 

cindat  6530. 

zinne  1042. 

Zinnonenses  F1452. 

Zins  F472.  6478.    zin8§re  1479. 

zit  1341. 

Zitya  (Syria)  V  692. 

zom  499.  2050.  2181. 

zomliche  1581. 

zouwen  3621. 

zucken  F538.  1530.  7120. 

zft  grifen  2974. 

zuht  5282. 

znnge  F589.  4359. 

zumen  (sih)  1331. 

zumic  8  1881. 

zu  treiben  F701. 
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zwäre  3553.  4756.  4828. 
zwei  5981.  6093. 
zwibd  4371. 
zwtbelen  2634. 


zwic  1028. 
zwigen  5026. 
zwirent  V  1476. 
zwischen  F717. 


Berichtigungen. 


Seite  28  F41  l.  sö 

„  34  F 110  I.  a  wie 

„  39  Ä 188  Z.  aher. 

„  43  letzte  Zeile  l.  nebns 

„  47  krü.  anm,  Zeile  9  /.  nache 

für  mache 

^  55  5  399  ?.  donkit, 

,  58  F  370  l.  an  leiten, 

^  62  F418  l  plachmftl. 

„  78  V  599  l  enpot 

^  91  Äf  987  Z.  doh 

„  93  iS  1013  Z.  wönen, 

„  95  8 1029  l  daz 

„  97  5 1075  Z.  grozen, 

„  116  F  963  I.  oberen 

.„  120  F  988  /.  211  /:  214 

„  125  5 1431  /.  dolen. 

^  131  5 1516  Z.  mih  I  ze  slan 

„  134  F 1133  l  inböt 

„  143  S  1656  l  fromen;    1657 
Z.  cnmber, 


Seite  159  fcne.  anw.  £r.  9  h  wider 
„     190  S  2428  Z.  leben, 
„      191  iS2444  l.  wörliche, 
„      197  5^2597^.  scaden; 
„     213  z.  2  Z.  2950. 
„     236  Z.  3500  /«r  3550. 
„     236  V.  3508  Z.  doh 
„     250  V.  3857  Z.  han. 
„     250  r.  3858  Z.  gute 
„     282  z,^  des  lateimschen  Z. 

ab  ictibns 
„     299  V.  5083  Z.  wöchzeten 
„     329  V,  5858  Z.  libe. 
„     373  V.  7025  Z.  herevart. 
„     377  t?.  7115  Z.  sinne. 
„     413  anm,   340   0.  6    aZ^: 

^S   1075    sinen    scaden 

gr6ze\ 
„     452  arm,  1536  tüge:  *vergl 

Glaub.  3206  daz  erz  goto 

bekenne  \ 
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Verlag  der  Bttchhandlnng  des  Vatsenhanses  in  Halle  a/S> 

Von  der  gernanistischen  handbibtiothek  sind  bereits  orschionen: 
WALTHER  VON  DER  VOGEL  WEIDE.     Herausgegeben   und   erklärt    von 

W.  WiLMANNs.      Zweite    vollständig    umgearbeitete    ausgäbe.       1883. 

32  bog.     gr.  8.     geh.     10  Ji 
KÜDRÜN.     Herausgegeben  und  erklärt  von  E.  Martin.     1872.     27  '/^  bog. 

gr.  8.     geh.     5,25  Jk 
VüLFTTjA   oder  die  gotische  Bibel.     Mit  dem  entsprechenden  griechischen 

text  und  mit  kritischem  und  erklärendem  commentar,  nebst  dem  Ka- 
lender, der  Skeireins  und  den  gotischen  Urkunden.    Herausgegeben  von 

Ernst  Bernhardt,    dr.   phil.,    Oberlehrer  am  gymnasium    zu   Erfurt- 

1875.     45  V»  bog.     gr.  8.     geh.     13,50  JL 
HELIAND.     Herausgegeben  von  Eduard  Sievebs.     1878.     34  bog.     gr.  8. 

geh.     8  Ji 
OTFRIDS   EVANGELIENBÜCH.     Herausgegeben  und  erklärt  von    Oscar 

Erdmann.     1882.     36  V»  bog.     gr.  8.     geh.     10  JK 
LAMPRECHTS  ALEXANDER.     Herausgegeben  und  erklärt  von  K.  Kdezel 

in   Berlin.     1885.     39   bog.     gr.  8.     geh.     8  Jk 
Ferner  sind  in  Vorbereitung: 
GOTISCHE  GRAMMATIK  und  GOTISCHES  WÖRTERBUCH.    Von  professor 

dr.  E.  Bernhardt  in  Erfurt. 
ALTSÄCHSISCHES  WÖRTERBUCH.     Von  professor  dr.  Sikvkrs  in  Jena. 
S^EMUNDAR  EDDA.     Von  professor  dr.  B.  Sumons  in  Groningen. 
SNORRA  EDDA.     Von  dr.  E.  Mogk  in  Leipzig. 
BEOWULF.     Von  dr.  Max  Rieöer  in  Darmstadt 
DER  NIBELUNGE  NOT.     Von  professor  dr.  J.  Zacher  in  Halle. 
iSENGRlMES  NOT.     Von  dr.  H.  Löschhorn  in  Berün. 
WOLFRAMS  VON  ESCHENBACH  PARZIVAL.    Von  professor  dr.  K.  Lucae 

in  Marburg. 
GOTFRIDS  VON  STRASSBDRG  TRISTAN.     Von  professor  dr.  Alexander 

Reifferscheid  in  Greifswald. 
HARTMANNES  IWEIN.     Von  dr.  Emil  Henriq  in  Berlin. 
Weitere  foiiaetzung  bleibt  vorbehalten. 


In  demselben  vorläge  ist  erschienen: 
Zeitschrift  für  deutsche  philologie.     Hemusg.  von  dr.  Ernst  Höpfner,  pro- 

vinzialschulrat  in  Coblenz,  und  dr.  Julius  Zacher,  professor  a.  d.  Universität 

zu  Halle.     Bdr  I— XVI.     1869  —  1884  und  ergänzungsband  1874. 

(Wird  fortgesetzt).     L  — IV.  Band  ä  10  .^;  V.— XVI.  Band  k\2  Ji 
und  daraus  einzeln: 
ÜBER  DIE  EDDALIEDER.     Heimat,  alter,  character.     Von  dr.  E.  Jessep. 

1871.     Lex.  8.     (84  s.)     geh.     n.    1,50  Ji 
DIE  ALT-   UND  ANGELSÄCHSISCHE   VERSKUNST,    von   Max  Bibqer. 

1876.     64  s.     gr.  8.     geh.  1,20  Ji. 
DIE    BRUCHSTÜCKE    VOM   ALTEN    TESTAMENT   DER    GOTISCHEN 

BIBELÜBERSETZUNG.     Ki-itisch   untersucht  von  dr.    Otto  Ohrloff. 

Ein  ergänzender  nachtrag  zu  der  ausgäbe  des  VulfiUi  von  Ernst  Bernhardt. 

1876.     45  s.     gr.  8.     geh.     1,20  Ji 
DIE   DRAMATISIERUNGEN   DER  SUSANNA    IM    16.   JAHRHUNDERT. 

Boiti-ag  zur  entwicklungsgeschichte  der  deutschen  dramas.     1879.     Von 

Robert  Pilger.     Lex.  8.     geh.     n.    2,40  JL 
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